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Cyvubibgigyyry 4zñerztihuiſp 
der in den, in den Monaten Januar, Februar und März 1827 her 
ausgegebenen Amtsblättern der Königlichen Regierung zu Oppeln, ev 
ſchienenen Verordnungen. 


— st 
Datum * 23 
der In Inhalt, %3| Ecite. 
VBerordnung. DZ 
L—L— — — — — — — — —— — — 
| 
f. Verordnungen der hoͤchſten Staats. Behörden. 
d.9- Dezbr-| | Aferböhfte Kabinets⸗Ordre, wodurch die Tariffäge in 
18:6. der Erhebungs: Rolle vom ıgten November 1824 für 
die Gegenftände der zweiten Abtheilung bis zu Ende 
des Jahres 1897 für gilltig erfiäre werten — . ı 5. 
d. 24. — 4| Wegen des Ausweichens der Voften auf den Landſtraßen. 5 11 
d. 17. Zebr.| 2o| Berreffend die Bedingungen bei Zulaflung der zur diplo- 
1827. matıfchen Laufbahn fich meldenden Jndividuen + 10 ı 59. 40, 
TU. Verordnungen der Königlihen Regierung zu 
Oppeln. 
dv. 18. Dez.| 2Wegen der Taufen der Kinder aud gemitchten Ehen . I 06,7% 
ıB20. 
». * Yan. 6| Berreffend die Abänderung der Hütsenzeichen in der 
1327. Herrfchaft Kofbentin » . Ä 3 lıa,ı3 
d. 1. — 5) Wegen der Jahres» Raffen-Abrhlüfe für 1826 ae 5 | 11.19 
d. 12.— B| Derreffend die Defchälers Stationen im Jahre 1827 . 4 17, 
d.15.— 9| Berreffend die Verpflichiung der evangelifchen Schulleh— 
rer zum Beitritt zur allgemeinen evangelifchen Ele: 
- mentar » Schulicehrer s Wittwen: und Waifen: Unterflü- 
tzungs⸗Anſtalt in Schlefien » . 4 | 17.18 
d. 17. — 22| Wegen der von den Gerichts-Behoͤrden einzufendenden 
Nachweifungen über erhobene fißfalifche Geldſtrafen 4 20, 
dv. 19.— 10| Wegen der Amt und DEHEARENE MAL bee * 
mainen-Amtes Czarnowanz 4 19. 
d. 26. — 12 Megen ver Veränderungen der Arznei: are pro 1838 6 25. 
dv. 5, Sebr.| 18 Berreffend das Nichtbefahren einzelner, bereits fertiger 
© Streden auf der Krafauer Kunfifiraße . 9 57. 
».2:.— 0202| Berreffend das Verbot ded Spielend in auswärtigen 
Lorterien, des Kollektirens für diefelben und der Pri: 
Dat: Audfpielungen - R ı1 | 44—46. 
».91. März. | 26| Betreffend die Handeld:Nebereinkunft mit Merio . |ız 54. 











an 
Datum |no. 2:53 
der Inhalt. we] Selte. 
=5 
Verordnung. sy 
|TII. Berordnungen des Königlichen Ober» Landes- 
Gerichts in Ratibor. 
d.8. Desbr.| 3] Unmweifung für fämmeliche Inquifitoriate und Unter: @e: 
1826, richte DOberfihlefieng, ‘wegen der von Unmuͤndigen be: 
nangenen Verbreden . 2 7. 8. 
d. aa. — 7Betreffend die Bekleidung der an die Straf⸗ Sektionen 
bei den Garniſon⸗Kompagnien abzuliefernden Zee 
| duen der Pandwehr und der Krieged:Neferve . 51 151% 
d. 12. Jan. 14) Wegen Bereinipung des Juſtiz-Amts Friedrichsgräg mit ; 
1827- dem Königlichen Stadt-Gericht zu Guttentag . » 6 27. 
dv. 19. — 1i5 Wegen Vereinigung des Stadt: Gerichts zu Schurgafl 
mit dem Stadt:Gericht zu Falkenberg - 6 27. 
d. i9. — 17) Wegen Bereinigung der pfarrtheilichen Yurisdiftion von 
Kalfau mir dem Stadt: und Land-Gericht zu Ottmachau 7 53. 
d.55.— 15) Wegen des Wirkungs Kreiſes nnd der — — 
der Kreis-Juſtiz-Raͤthe - » 6 | 25—27. 
d. 29. — 19) Wegen ———— und Kontrollirung des referbirten 
r Portos 9 58. 
d.23. Febr.| o4| Wegen Vertheilung der aͤrels · Juſtijr ͤthlichen Gefchäfte 
im Oppelnfchen Rreife .. 12 514 
d. 25 — 21) Wegen Abforderung der noch nicht verjährten Zins Cou 
pons für die Jahre 1819 bis 18.6 . .  . 10 | 40, 41 
IV. Verordnungen des Königlichen Ober Berg-Amts 
| der Scylefifhen Provinzen, 
d.a1.Kedr.| 23 Berreffend die Bedingungen bei Bewilligung der Vors 
1827. fhüfe zum Handel mıt Schlefifhen Steinkohlen über 
Malıfch hinaus . . +» . . . P . ı1 | 4648. 
V. Berordaungen der Königlichen General» Kom- 
miſſion für Schlefien. 
d. 3. Jan. | 16; Wegen der MartinisPreife für das Jahr 1856 . .» 7 29, 
1827. 
d,15.März.]| a6 Wenen des von den Feldmeffern bei Erhebung ihrer Ges 
bühren in Auseinanderſetzungs-Sachen zu befhaffen» 
13 | 54:56. 


‚den Quittungd-Stempeld . e . a ä 





Chronologiſches Verzeichniß 
der in den, in den Monaten April, nd uni 1827 herausgege⸗ 
benen Amtsblaͤttern der Königlichen Regierung zu Oppeln, erfchiene. 
nen Verordnungen. 


oa © 
Datum 35 
= |xo. Inhalt. v3 Seite, 
Verordnung. Ze vFE 
— 7— zwang 
I. Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behörden, | 
d.22. März! 36] Berreffend die Regulirung des Preufifchen Antheild an 
1827. der Eentral:Schuld des ehemaligen Königreichs Weſt⸗ 
phalen 16 67 — 73. 


‚21. April Alerdäcfle Rabinets-Drdre wegen Befreiung von der 
REN 00 Klaffenftener für die fechjigiährigen Derfonen in der 


unterfien Stenerflufe © or eo. | 104, 
II. Verordnungen der Königlichen Regierung zu 
Oppeln. 
d.202.März| 27| Betreffend die von Privats DVerlegern herandgegebenen 
1827. Ralender . . . . . . —— 14 59. 60. 
d. as. — | 28| Berreffend die dem Poſten zu gewaͤhrende Hülfsleiflung 
bei Ungluͤcksfaͤllen — 14 60 61. 
d.29. — 5r| Wegen der von den Landraͤthlichen Dfficien einzureichen: |. 
den Atteſte der Gerichts-Aenter über die flatt gefun: 
bene Mevifion der Gemeinde Rechnungen » . 15 | 63, 
d.29, — | 32 — die Straßen:Zoll:Abgabe für Schlitten⸗Fuhr⸗ 
iver e . . * . .” ’ . ” . 15 63 64. 
L il 33| Wegen Vertilgung der Kiefer Raupen . 2 . 15 . 
> & — * Betreffend die Abänderung der Huͤttenjeichen in der . 
i Herrſchaft Koſchentin 16 75. 


iv — a8 

































R iQ 2 
——— \no. Menisarınnaı® On | a 2: 
der J n h a [ t. v® Seite. 
Verordnung. | 195 
d. 6. Ypril 40) Wegen Entrichtung des Straßen: Zolles auf der neuen 
1827. Kunfifiraße von Groß:Streblig big zur Przemſa Brüde| ı8 | 8t. 82. 
v7. — | 38| DBetreffend den umbherziebenden Handel mit mabl: und 
— — Gegenfländen . ı6 | 75.76, 
6! 59! Wegen Befefligung der RR in den Kirchth ar⸗ * 
men . ı7 | 79. 80, 
d. 19 — | 48) Derreffend die Taufe der. Kinder aus gemifchten Ehen 19 86. 
dv. 27. — | 45| Wegen Anfhafung des Werkes über vaterländifche Gift» 
pflanzen and Giftſchwämme F 19 87- 
d. 2. Mai | 4ı) Wegen Mufsringung der Feuer-Societäts— Beiträge, Bes 
hufs Vergütigung der Bombardementd: Schäden aus 
den Rrieged: Jahren 1908 . ı9 | 23-86. 
v2 — 46 Betreffend die Zrbar Ausfpielungen liegender Gründe 20 08. 
d. 5. — | 45} Betreffend die — kandes aka und Ver; 
| — 2 20 96-98. 
d.11. — | 49) Wegen eu in J. Artefte in Betreff der 
Stempäl ae die Haupt: Fol: und Hauptr 
—— r. n39 a 21 101, 108, 
d 14. — | 47| Wegen 7, — ahres aufzubringenden ge⸗ 
| woͤhnl —D ig‘ 165 Beiträge . er 99 —ıo1, 
d.14. — | 55 Wegen Ber. den Machweifungen des Bedarfs 
| der Umest@rdechhr fdſhaß zweite Halbe Jahr 1827 . 22 106, 
d.15. — ı 52, Betreffend die Dertofreiheit der Gelder, welche in Auss 
einanderfeßungd: und Abloſungs-Angelegenheiten, an 
die GeneralsKommiffiong:Rafe, abgefande werden a2 105. 106, 
d 7. — | 5ı Befanntmachung, daß der Zeitungsſtempel von antlän: 
difchen Zeitungen jedem erſten Quartalſtuͤcke vom ıflen 
Juli d. J ab, durch die Poſt-Aemter ER und 
der Betrag dafılr eingezoaen wird . 22 |104. 105 
d. 21. — 5 Betreffend die Kurs und Verpflegungs + Roften der im 
| Lande unterſtuͤtzten Ausländer und der im Auslande 
| unterſtuͤtzten Preußiſchen Unterthanen . 25 slle 
0.539. — | 57) Wegen Befreiung von Loͤſung eines Gewerbefiheins für 
. | die Mufifer zum Muſikmachen . °4 115. 
d. 6. Juni 9, Wegen Wegfchaffung ver Schwengel an den Thoren durch 
| | welche Landſtraßen, und Öffentliche Wege führen . 24 116, 
sun — 
Bdhaurni‘ 


uw; anuldad Yınnd 





nacnstiss m 8 Li 
er sygrh? nstandran: os 
Datum —8 | | bin a 2: 
— der Inhalt. y® { 
Verordnung. a5 .Selte 
| os 
v8 Sanil Gı| Wegen Verpafung und Einfendung der in den Jahren 
1817. 1756 bis 1763 geprägten und wegen Nichtannahme 
polnifher Münzen bei den Spezial: Kaſſen . . 25 |128,. 129, 
d. 10. — | 60! Wegen Erhebung mehrerer Zöllnereien im biefigen Ver— 
waltungs: Bezirk * Neben-Zoll-Aemtern after Ord⸗ 
3: nung + 25 127. 108, 
d. 14. — 3 Wegem des zu verabreichenden freien Quartiers, für die 
zur topographifhen Aufnahme und ·Vermeffung der) 
Vrovinzen fommandirten Herren Dffiziers : . 26 154. 155 
d. 15. — | 6564| Beaen Befegung der Kreid:Ehirurgen:Stelfe im Tofler 
Kreife 26 155. 
dv. 18. — Betreffend die Sicherheits » Maafregeln bei sähr- Uns 
7 falten . . . . . . . 26 |131—ı134. 
III. Verordnungen, dea Mäniglichen Ober-Landes- 
Gerichtehlmiirunden, 1: 
8.6, März! 29| Wegen Bereinigung OR. gie Gerichtsbarkeit 
1827. | Dürrkunzendorff mit sen SoHnne ei Stadt-⸗Gericht 
Ziegenhals 14 61. 
d. 16. — z360 PBetreffend die Ernennung eines Stempel» Sisfalg fürdas 
Dberfihlefifhe Departement - . 14 61. 62, 
dvd. ı6. — ]-534| Wegen der Bekanntmachungen von Ymmobiliar: Beſitz⸗ 
— ——— de die Breslauer Intelligenz; Blät: 
ter». 15 65. 
d. 25. — | 35| Wegen ber ad Depositum der Unter: Gerichte gelieferten 
und auszuleihenden Kapitalien 15 | 65.66, 
d 4. Mai | 49) Weren der fich etwa in den vormundfchaftlichen Depofi- | . 
. torien befindenden Obligationen aus den drei weſtphä— 
liſchen Zwangsd-AUnleiben - 21 100, 
d. u — 54) Wegen des von erkannten Ehefcheidungeftrafen oder lb: 
| findungen zu erbebenden Erbfchafts-Stempeld . 22 106, 107. 
dv. ı8. — 56| Berreffend Diejenigen Verfonen, welche wegen erlittener 
Zuchthausſtrafen oder verwirlten Rechtes die Natios 
nalsRofarde zu tragen, in das ſtehende Heer niche mehr 
eingefiilie werden Dürfen . — — .  .,. — 23 119. 
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Mu 1# 
Da In. | : BnursigarG sd ie! 
der Inhalt, us Selte 
Verordnung. 5 E 





IV. Verordnungen des Königlichen Ober-Berg- 
Amtes zu Brieg. 
d,21.Fehr.| 65| Betreffend die Bedingungen, bei Bewilligung der Dors 
1827. chuͤſſe zum Handel mit Schlefifchen Steinfohlen über 
Maitſch bin 2 ee 0. 186 155. 136, 
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der in den, in den Monaten Juli Au 


gegebenen Amtsblaͤttern der sln 


nen Verordnungen. 


Chronologifches Verzeichniß 


MSTendlad. 91). 


J — Ra 


en Milodio⸗ 
Datum - Ivo: *d IE 
der a 


Berorbnung. |. 








d. 15. Jun] 86 


4 Sept, 1827 


d. 29. Juni 


d. 29. — 
d.5ı Aug. 
2. 12.Sept. 
».19.Sept. 


D. 28. Ami 
d.23. Juni 


8.30. Juni 


D. 2» Juli 


d. 4. 
d. 9. 


D. 15. 
d. 24. 
d. 26. 


— 


— 


—— 
— 
— 


J. Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 


Betreffend den Handel mit Branntwein 
sygunid buu 
u. Derordnungen des Koͤniglichen Ober-Präfibii 


der Mgrinn Schleſien. 

Wegen Erhebung der Bemiasnufigien Standeöherrs 
ſchaft Pleß, zu eigem Fuͤr ſtenthu 

Wegen Erhebung der ——— zu "einer "freien 

- Standesherrfhaft » 

Wegen Organiſation der Provinzial » Steuer: Direftion 
für die Vrovinz Schleffen . » 

Wegen der ——— der Keftoren der dandes⸗ Uni, 
verfidteen - .» 

Begen Eröffnung des "weiten Hrovinzial-gandtages - . 


HI. Verordnungen der Königlichen Regierung zu 
Dppeln. 


2 | Betreffend die Anſtellung jüdifcher Lehrer ._. 

Wegen der Btempetfechpeit der Kirchen, Shaun milden 
Stiftungen x. . » 

Betreffend das bei den mit ungarifchen oder Wander: 
paͤſſen aus den deutfchen Bundesftaaten reifenden Hand: 
werks Gefellen zu beobachtende Verfahren . . » 

Wegen Aufhebung mehrerer Zöltnereien im hiefigen Res 
gierungs Depärtement » . . .. 

Berreffend dad Weifen ded Sarned . . 

Wegen Verfteuerung des Schlachtviehes in mahi⸗ und 
ſchlachtſteuerrſlichtigen Staͤdten. 

Betreffend die Aufnahme fremder Inden . . 

Berreffend den Abzug: Termin für das ländliche Gefinde 

78| Wegen des Brennend der durch Königliche Befchäler in 

diefem Jahre erzeugten Fohlen „ . . oo. 


.,. “ * 


. + 


— en 


am — · — — — — — — — 





und September 1827 heraus 
Regierung zu Oppeln, erſchiene⸗ 


Seite, 


Stüd des 
Amtsblatts. 





177. 178. 


143. 144. 
144. 
179. 280, 


© [a] x» 
— u — — — 


186. 
u 186, 
29 |146—ı49 
140, 
141% 142, 


2) 
2) 


140 1424 
149. 


144. 146, 
153. 154. 
158. 


159. ı5o, 
Betref⸗ 


29 


30 


3* 
32 


vill 











sunuliorg * 
Datum No. 25 
der Jench. 17002 Selte 
— — 
Verordnung. re j öä 
nahe ıW 
d, 50, Juli] 79) Betreffend die Se llumuugen wegen der an den Kunſt⸗ 
firaßen zu erbauenden Gebäude und — Beſchaͤdi⸗ 
gung der Kunſtſtraßen ſelbſt - . 35 | 61. 160. 
d.2. Auguftl Bo] Wegen Ertheilung von Foofunge:Scheinen an Wille 
pflihtige . 53 Iı6a. 165. 
db. ı2. — | 8a] Berreffend die Anträge. auf Stempel;Keflitutionen . | 54 169. 170. 
d. 24. — | 83| Berreffend die Erläuterung des Haufirs Verkehrs . . 86 173. 174 
».024. — | 84| Berreffend die feftenfreie — ——— von Taufſcheinen 
an die Militairpflichtig 56 174. 175, 
db.24. — | 85| Berreffend die neue RUE des⸗ Bharmafopde 56 175. 
d.11.Sept.| 89| Wegen erfolgter Mfheb nerei zu Pilfh - 58 182. 
d.15, — | 91| Berriffe das Mahl⸗ amd Sqh ——— fuͤr die 
Stadt Ratibor a . WIR Ni... in 59 186, 187. 
IV. Verordnungen. des: Königlichen Ober-Landes- 
Gerichts zu Ratibor. 
8.26, Yunil 74! Betreffend bie ——— NEL Vormundſchafts⸗ 
Saden .. 29 150. 
d. 6. Juli 76| Wegen Berechnung des Wertjfempel-Berrages in allen 
Straffahen - 30 154. 15% 
d.1.Yugufil 81 Wegen der der Hoboiheten· Behbrde zu machenden Ans 
zeige, der flattgefundenen Verkaͤufe von Grundftücden | 33 ! 165, 
d. 28. — | 88 Wegen Vollftredung der — — in Steuer: 
Defraudationrd: Sachen . 7 180, 
92 Berreffend die Autorifation der Chefs der Landwehr: 


.11,Sept. 


Kompagnien, obne Auftrag der Bataillons Chefs die 
bei der Ertbeilung von Stockſchlaͤgen an die dazu ver: 
urtbeilten Landwehrmänner, zuzuziehenden Feldwebel 
beordern nfönnen 2 0 2 0 en. 0. 
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Königliden Oppelnfden Regierung. 








Oppeln, den gten Januar 1887. 


—_—_—_—_——_———— Län nn nn nn 


Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 





Nach dem Antrage des Staats Miniſteriums und aus den in, deſſen Berichte No.ı. Wodure 
vom 2zften v.M. entwidelten Gruͤnden ſetze Ich hierdurch feſt, daß die durch die Tariffäge in 
Meine Ordre vom 28ſten Juni v. %. bis zum Ablauf des jahres 1826 der Erhebungs- 
verlängerten Tariffäge der Eingangsabgaben' in- der Erhebungsiolle vom ıgrem Rolle vom ı gte 
November 1824, für die Gegenftände der zweiten Abrheilung, Art, 9, 2a, November ı 824 
25 Litt. a, b, 5 'h,‘o, w. No: 2. Art. 25, 34, 537, 39- Litt. a. auf die fürdieGegenflät 
gefeglihe Dauer. der Erhebungsrolle, alfo bis zum Ende- des Jahres 1827 erregt 
gültig feyn, und die Abgaben. nach diefen Sägen erhoben werden follen. Das — 
Staats. Miniſterium, welches die Anlage zuruͤckempfaͤngt, hat die Bekannt Iga7 für gätt 
machung Ddiefes Befehls zeitigft zu veranlaffen. 


‚Berlin, den 9. Dezember 1806, 


erfiärt werden. 


gez. Friedrich Wilhelm. 


An das Staats; Miniſlerium. 





| Ver 





en — 
Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden. 





Dem Kandidaten ber Chirurgie, ehemaligen Rompagnie-Chirurgus, Carl 
Wilhelm Klingaief zu Jacobswalde, Coſeler Kreifes, ift von dem Königlichen 


Minifterio der 2c. Medizinal» Angelegenheiten die Approbation ale ausübender. 


Wundarzt für fleine Städte und das platte Land, fo wie bie Approbation 
als Geburtehelfer ertheilt worden. 
4. 3. IX. 10352, Dezember. Dppein, den 19, Deyember 1806; 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Zu Koͤniglichen Polizei-Diftrifs- Commiffarien im Toſter Kreiſe find er 
nannte: der Wirthſchafts-Inſpektor Stuerz in Toft, in die Stelle des ver, 
ftorbenen Baron v. Tichammer, und der Oberförfter Hein in Tworog für den 
bisherigen Polizei-Diftrifes-Commiffarius Warzecha. 





Zu unbefoldeten Rathsherren im ber Stadt Ratibor find wiederum gewählt 
worden: 
Der Wirehfchaftsbefiger Engelbrecht, Sattlermeifter Schön und der Kauf. 
mann Albrecht. 





Der bisherige Schullehrer Scheiblich aus Geiffersdorff zum vierten Lehrer bei 
der hieſigen Fatholifhen Stadt» Scyule. 
Der bisherige Privat» Rentmeifter Maliefchfe zum Kämmerer in der Stadt 
Ottmachau. 
Geſtorben find: der Profeſſor Wolf, am Gymnaſio in Gleiwitz, 
Der Pfarrer Stroda in Dittmerau Leobfchüger Kreifes, und 
Der Pfarrer Schober in Mockrau, Pleffer Kreiſes. 





— 


1 — 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts ı. 
der Königliden Oppelnſchen Regierung. 


® Nro, ı. 


© mn 0 — e⸗— 





Oppeln, den 2ten Januar ı827 
— 
Sicherheits Polizei. 





Bekanutmachung, betreffend den gewaltſamen Einbruch und 
Diebſtahl beim Handelsmann Dabid Knopf zu Sohrau. In der Nacht 
vom 15. zum 16. d. M. find dem Handelsmann David Knopf zu Sohrau mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs durch unbekannte Thaͤter nachſtehend aufgeführte Ejfeften 
geſtohlen worden: 

26 Ellen roth Carreau Madras, 

18 raothen Puplin, klein, 

20⸗ ⸗oroßblumig, 

16 ⸗Florence, weiß, 

11 ⸗-RKarmoſin, weiß, 

15 dito blau, 

28 = Schwarzen Taffet, 

153 Elle blauen Pevantin, 

65 s fhwarzblaues Weftenzeug, 

125 + Gimoline, blau und rothbraun, 
Stück rorhgeblämten Bombaſin, 

s  Dito blan, 

» Schwarzen Kamlott, 

s»  gradgrünen,- 

*»  Karmofin, 


Bl Bid us [7 


1 16 Ellen 


16 Ellen Merino, roͤthlich, 
«26. » bito blau, 
155 Elle dito Scharlochroth, 
ı8 Ellen Gage de Paris, in verfchiedenen Farben, 
⸗ buntes Weftenzeug, 
Stüd ſchwere feidene Tücher, gelb mit gefnüpften Sranien, 
. Haidfeidene, fhattirt, mit furjen Sranien, 
s Sreifhüg» Tücher, gelb und. blan, 
»  Krepp» Tücher, blau: und weiß, Earreau, 
s  balbieidene, grün gefchlengelt, 
» 3 Earrean» Tücher, feidene, 
B 
s 


- 


Karmofin mit gelber Kante und Franien, 
= blam geblüme, haldfeidene, 

dito gelb ſchattirt, 

roth Merino: Tuch mit gebrudter Kante, 
Sid Iris « Tücher, blau und weiß Grund mie Franien, 
z. weiß gedrucdte Merino» Tücher, 

» $ Kattuns» Tücher mit Blumen, 

. angifchnittenes buntes Moorband, breites, 
⸗dito meiß, 

s. fhmale bunt gemvort, 

* 

s 


dito weiß, 
geftreiftes Atlasband, breites, 
bis 50 Stück verfchiedene Bänder, 
St m gefnüpfte Manns» Shwals, bunte, 
‚ Dfeiffengeftöcde, feine, 
Pfeiffenkoͤpfe, 
⸗Hoſentraͤger, 
Geld aus der Schublade 6 bis 7 Rtlr. in verſchiedenen — 
Indem diefer Diebſtahl Hierdurch zur allgemeinen Kenntaiß gebracht wird, 
werben die fänmtlichen Polizei» Behörden aufgefordert, auf die bezeichneten Gegen⸗ 
flände mie möglichfter Sorgfalt zu invigiliren, falls davon etwas zum Vorſchein 
kommen follte, darauf Befchlag zu legen, den verdächtigen Inhaber zu verhaften 
und umter Mittheilung der fummarifchen Verhandlung dem betreffenden Gerichtds 
Amte zu üÜberliefern, daß ſolches gefcheben aber gleichzeitig anhero anznzeigen. 
4, 3. VII 1189. Dezember c. Dppeln, den 24. Dejember 1826, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


> 
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Bekannt⸗ 


Betannfmahung Der Müller Opitz zu Pudgierzomig hieſtgen Kreiſes 
beabſichtiget, den bei feiner oberfhlächtigen Waſſermuͤhle daſelbſt befindlichen Hierfes 
gang, in einen Mahlgang umzuwandeln, welchem derſelbe jebochb dann mur benugen 
wil, wenn der urfprüänglich bei der Mühle befindlicte Mahlgatg ſchadhaft wird. 

Dem intereffirenden Publiko wird diefe Veränderung nach $. 6. und 7. des 
Edikts vom 28. Detober 1810, hierdurch befannt gemadt und zugleich ein jeder, 
der dadurch eine Gefährdung feiner echte fuͤrchtet, aufgefordert: den Widerfpruch 
binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt hier einzulegen, widrigenfals dem Müller Opig 
die erbetene Conceffion ohne Weiteres ertheilt werden fol, 

Ratibor, den 16, NRovember 1826. 

Der Kreis » Landrath, 
v. Wrochem. 





Bekannutmachung. Das unterzeichnete Serichts-Amt ſubhaſtirt die sub 
Ro. 10. in Gläſendorff Grottkauer Kreiſes belegene laudemiale Freigärtnerſtelle in 
dem peremtoriſchen Licitations-Termine den 28. Februar ı807 Nachmittags 
um a Uhr am Orte Gläfendorf; wozu Beſitz- und Zahlungsfähige einladet: 
Neiffe, den 11. Dezember 18.26. 
Das Gerichts Amt des Nitterguted Gläfendorff. 
Klofe, Juſtit. 





Befanntmahung. Die Wicfe ded verfiorbenen Anton Suska, zu Wunds 
fbüg gelegen, circa 4 Morgen groß und auf 205 Rilr. gewürdiger, wird in dem 
einzigen Termine 

‚den 5. Mär; 1827 
Vormittags nm 10 Uhr auf dem Herrfhaftlihen Schloffe zu Wundfhüg verfauft 
werden, welches Kauflufligen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 1060 
Rılr. Kaution fogleih deponirt werden müſſer. 
‚Reichthal, den 18. Dejember 1826, 
"Das Patrimonials Gerichts Amt Wundfhüg. 





Belanntmahung Wir befigen alfbier auf dem Viehmarkte ein zur 
Nahrung gut gelenened Bürgerhaus und wuͤnſchen es aus freier Hand zu verfous 


fen. Sollte folched Jemand zu Laufen gefonnen feyn, fo beliebe er fih mündlich 
ra ı * oder 
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ober in portofreien Briefen an unſern hieſtgen Miterben, den Koͤniglichen Berg⸗ 
ſchreiber Heidrich zu wenden, welcher von uns zum Verkauf beauftragt iſt. 
Tarnowitz, den 10. Dezember 1826. 
Die Franz Heidrichſchen Erben. 





Bekauntmachung. Da ſich in dem am ıgten November 1825 abges 
baltenen Liztrationds Termine zum Verkauf ded auf za Nele. gemwiürdigten Bauer 
gutes sub No. 4. zu Roy fein annehmdarer Käufer gefunden, fo ift nunmehr ein 
anderweitiger Lizitationd» Termin auf den ao. Februar k. J. anberaumt worden. 

Kaufluftige werden demnach hiermit vorgeladen in dieſem Termin zu erfchels 
nen und ihre Gebote abzugeben, und hat der Meifldietende den Zufchlag zu gewärs 
tigen. Die Tare ift Äbrigens in unferer Regiftratur einzufehn. 

Rybnick, den ı=. Dftober 1826. 

Körigliched Domainen  Juftijs Amt, 





Deffentlihe Bekanntmachung. Die Königliche Regierung hat mits 
telft hohen Nefeript3 vom 135. d. M. auf unfern Antrag genehmiget: 

daß vom Jahre 28327 ab, die Jahrmärkte hieſelbſt, allemal am Morgen 

des Dienftagd beginnen, und am Abende ded Mittwochs aufhören, mithin 

zwei volle Tage jededmal dauern follem. . 
Died wird dem aaa Se ie Publiko mie dem Bemerfen befannt 

gemadt: 
daß den auswärtigen Verkäufern tuͤnftighin nicht mehr geſtattet werden 
kann, auch noch Donnerſtags ihre Waaren feil zu bieten und zu verkaufen, 
indem die Jahrmarktszeit fuͤr Letztere Mittwochs Abends ſich endet. 
Ratibor, den aı. Dezember 1826. 
Der Magiftrat. 





Avertissement. Nuf den Grund der Verfügung eines Königlichen 
Hochloͤblichen Militair: Drfonomie» Departements, fol die Natural» Befdftigung der 
in dem biefigen Invalidens Haufe befindlichen Invaliden, deren Zahl dermalen. aus 
7ı Köpfen befteht, dem Mindeftfordernden auf drei mad einander folgende Jahre, 
und zwar vom ıflen Dftober. 1827 bis ultimo September 18530 verdungen mwers 
den, Hieju ift ein Lizitationd» Termin auf ven 8. Februar k. J. anberaumt, wozu 

fautioßs 
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kautionsfaͤhige Entrepreneurd, Vormittags um 9 Uhr im der Kanzlei‘ ded biefigen - 
Snvaliden-Daufes zu erfcheinen, hiermit eingeladen werden, um ihre Gchote abzu— 
gehen und bat der Mindefifordernde die Ueberlaffung der Bekoͤſtigung, mach vorher 
eingegangener Genehmigung Eined Königlihen Hochloͤblichen Militair» Defonomies 
Departements zu gemwärfigen. 

Die Bedingungen können bei dem: Unterzeichneten zu jeder fhidlihen Zeit 
nachgeſehen werden. 

Rybnick, den no, Dezember 1826, 

v. Arnſtedt, DOberft- Lieutenant und Kommandant. 





Avertissement. Die den Müller Johann Drapatſchſchen Ehelenten 
gehörige, bei deim Dorfe Kalina, Lubliniger Kreifes belegene, zum freien Baus und 
Brennholz berechtigte Waflermühle, moju 178 Morgen 48 [R. Ader» und Wieſen⸗ 
land gehören, deren Werth auf 1566 Mthir. ao far. ausgemittelt worden ifl, wird 
auf den Antrag eines Mealgläubigerd im Wege der nothwendigen Subbaftation in 
den biezu auf den 4. December c. a., den 4. Januar und 6. Februar 1827 in 
biefiger Gerichtsftube andberaumten Bietungss Terminen, von denen der letzte perems 

toriſch if, an den Meifbierenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. Zabs 
Iungsfähige Kaufluftige werden zu diefen Terminen, befonderd aber zu dem perem⸗ 
torifch.n mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Tare zu jeder fchieflichen Zeit im 
unferer Regiſtratur eingefehen werden fann. 
Kofchentin, den 30. Dctober 1306, 
Gerichts» Amt Kofchentin. 





Deffentlihe Vorladung. In der Nähe ded Dorfes Borin im Pleffer 
Kreife find am 8. März d. J. des Morgend, a Kuffen oder 6 Zentner Wein, auf 
einem mit 2 Pferden befpannten Wagen angehalten worden. 

Da die Eindringer diefer Gegenflände entfprungen und diefe, fo mie die 
Eigenthümer derfelben unbekannt find, fo werden diefelben hierdurch äffentlich vors 
geladen und angemiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteftend bis jum ı9, 
Januar k. J. ſich in dem Königlichen Daapt » SteuersAmte zu Ratibor zu melden, 
ibre Eigenthumd, Anfprüche an die in Befchlag genommenen Dbjefte darzuthun, und 
fih wegen der gefegmwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefälle Des 
fraudation zu verantworten, im Fall ded Ausbleibend aber haben diefelden zu ges 
mwärtigrn, daß in Gemäßbeit des $. 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen. Ges 
ein fie mit ihren Anfprücden für immer werden präfludirt, gegen fie in 

con- 


—— 


contumaciam reſolvirt, und üser die angehaltenen Gegenſtaͤnde nah Vorſchrift 
der Geſetze werde verfahren werden. 
Str, Abth. No. 4051. Oppeln, den 4. Dezember 1826. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 


. 


FL 
ı 





* 


Proklama. Zur anderweitigen Verpachtung des hieſigen ſtaͤdtiſchen Brau⸗ 
Urbars fo wie Branntwein-Ausſchanks auf 3 Jahre, ſteht der Lizitations⸗-Termin auf i 
ben ı. Februar 1827 an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden 
Sohrau, den 15. Dezember 1826. - 2 
Der Magiftrat, 





Drofflama Zur andermeitigen Verpachtung der biefigen Branntweins 
Brennerei auf 6 Jahre, fiebt der Lizitationd» Termin auf den 16. Februar 18927 
an, wozu Pachtluftige eingeladen werden. 

Sohrau, den 17. Dezember 18026, 

Der Magiftrat. 





Broflama. Der zu Lohnau Eofeler Kreifed, sub No. 23. gelegene auf 
2014 Rthlr. 10 Sgr. gewürdigte Kretſcham wird in terminis den 3. November 
1826, 3. Januar ı827 in loco Eofel und in dem legten peremtorifchen Termin 
7. März; 1827 in loco Lohnau öffentlich an den Meiftdierenden verfauft werden, 
welches Raufluftigen befannt gemacht wird. 
Eofel, den 19. Auguſt 1826, 
Das Gerichts: Amt Lohnau und Blajeowitz. 





Ediktal-Citation. Die nachbenannten Soldaten: 

2, der Musferier Urban Lachetta, vom roten Infanterie» Regiment, and Neus 
dorff Groß-Strehliger Kreifed gebürtig, welcher im Jahre 1822 ſich heim⸗ 
lich vom Urlaub entfernt; 

9. der Musketier Ignaz Stawczynsky von der ııten Diviſions ⸗Garniſon ˖ Com⸗ 
pagnie, aus Maszkow Schrodaer Kreifes, im Negierungs» Bezirk er. ge⸗ 

rtig, 


Bürtig, welcher den 15. September: 1802 aus feiner Garnifon zu Silber⸗ 

berg defertirt if; - 
werden hierdurch aufgefordert, fih binnen 6 Wochen, fpäteftens aber im dem anf 
den 24. Februar ı827 Bormittagd 11 Uhr anberaumten peremtozifchen 
Sermine in dem Verbörzimmer auf. biefiper Hauptwocht, perfönlih ein nden 
und wegen ihrer Entweihung ju verantworten, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrti— 
gen haben, daß ſie der Deſertion in contumaciam für überführt erachtet, und 
nah Vorſchrift ded Ediftd vom ı7ten Movember 1764 auf Anfchlagung ihrer Ras 

men an dem Galgen und Eonfidfation - ihres gegenwärtigen und zufünftigen Ders 
mögens erfannt merden wird. 

Zugleich werden. alle diejenigen, melde von dem vorfiehend Vorgeladenen et⸗ 
was Geld oder Geldedwerth in Händen haben, angewiefen, denfelben bei Strafe des 
doppelten Erfages, Berluft ihrer Rechte und andermweitiger gefeglicher Ahndung nichts 
verabfolgen zu laſſen, fordern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt, und. fpätes 
ſtens bis zum peremtorifchen Termine davom Anzeige zu machen. 

Breslau, den 18. Dezember 18026, 


Königitches Gericht ber aaten Dieiflon. 


v. Nasgmer, Hein, 
GeneralsLientemat und DivifondSommandenr. Diviſtons⸗Auditeur. 





Ediktal ⸗Citation. Die nachbenannten Soldaten: 


1. Der Gemeine Johann Michael Gerliſch, vom aufgeloͤſeten Garniſon Bataillon No. 
23., aus Klostorff Ohlauer Kreifed gebürtig, welcher den 17. Juni 1816 defertirt, 

2. der Gemeine Franz Anton Schinfe, vom ehemaligen Infanterie-Negiment von 
Mueifling, aus. Leuber Neußaͤdter Kreifed gebürtig, weicher im Jahre 1807 
während der Belagerung aus Neiffe defertire und in Oeſterreichſche Militairs 
Dienfte gegangen, im Sabre 1824 fid auf furie Zeit wieder in feinem Ges 
kurtdorte eingefunden, feitdem fi aber ohne Erlaubniß wieder ind Ausland 
entfernet bat; 

5. der Musketier Johann Ulrich, vom 1ıoten Infanterie-MNegiment, aus Breslau 
gebärtig und von Profefion ein Tuchmacher, welcher nah PVerübung eines 
Diedftahld unter erſchwerenden Umftänden unterm 22. Dejember ı824 aus 
feirer Garnifon Breslau defertirt; 

4. der Kuiraffier Franz; Langer, des ıflen KuiraſſterRegiments, aus Wiefenthal 
Mürfterbergfchen Kreifed, von Brofeifion ein Mufitus, welcher am ı4. März 
1826 aus feiner Barnifon Breslau entwichen; 

5. ber 


5. der Füfeller Ehrenfried Haberland vom ıoten Infanterie-Meniment, aus Schon⸗ 
brunn Lieaniger Kreiſes gebiürtig, fuelcher unterm zZten Juli 1826 aus feiner 
Garnifon Brieg entwichen; 

6, der Füfelier Jgnaz Mainfa vom ıoten Infanterie-Megiment, aus Georgen 
berg Beuthener Kreiſes gebuͤrtig, welcher unterm 10. September 1826 aus 
feiner Garniſor Brieg defertirt iſt; 

7. der Kuiraſſier Vincent Stumbireck, des ehewmallgen Kuiraſſier-Regiments vom 
Buͤnting, welcher durch den ohne Erlaubniß im Auslande genommenen Auf⸗ 
enthalt ſich der Deſertion ſchuldig gemacht hat, 

werden hierdurch aufgefordert, Ah binnen ſechs Wochen, fräteftend aber in dem auf 
den 22. Fanuar 1827 Vormittags 11 Uhr anberaumten peremtorifchen Termine 
in dem DBerbörzimmer auf biefger Hauptwacht perfönlich einzufinden und wegen 
ihrer Enrweihung zu verantworten, widrigenfalls diefelben zu gemwärtigen haben, - 
daß fie der Defertion in Contumaciam für überführt erachtet werden und nad 
Vorfchrife des Edikts vom 17. November 1764 auf Anfchlagung ihrer Namen an 
den Galgen und Eonfisfation ihres gegenwärtigen und jufänftigen Vermögens ers 
kannt werden mwird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von den vorflehend Vorgeladenen ets 
was an Geld oder Geldeswerth in Händen baden, angemwiefen, denfelben bei Strafe des 
doppelten Erfages, Verluſt ihrer Rechte und andermeitiger gefeglicher Ahndung' nichts 
verabfolgen zu laffen, fondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt und fpätefens 
bis zum peremtorifhen Termine davon Anzeige zu machen. 

Breslau, den 22. November 1826, 

RKonigliches Gericht der ııten Dipifion. 
©. Napmer, Dein, 
General⸗Lieutenant und Diviſtons⸗-⸗Kommandeur. Diviſions⸗Auditeur. 


Bekanntmachung. Der Muͤllermeiſter Salzbrunn zu Michelau beabfichs 
tiget bei feiner eigenthuͤmlichen Waſſer- und Brettſchneide-Müuͤhle eine Vorrichtung 
zum Nindeftampfen von circa G Lord im Grubendaum anzubringen, dergeftalt, daß 
diefe Staͤmpfe durch dad Waflerrad der Schneide- Mühle bei deren Urthätigkeit ges 
trieben werden. 

In Folge des hoben Ediftd vom 28. Dftober ı810 F. 5,6 und 7 werden 
alle diejenigen, welche etwan gegen diefed Vorhaben Einfpruch zu machen vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binren 5 Wohen präffufivifcher Frift 
vom Tage diefer Befanntmahung an, beim biefigen Landräthlichen Amte anzubrins 
gen, indem auf fpätere Widerfprücde nicht weiter geachtet, fondern die hohe Geneh⸗ 
migung jur gedachten Anlage eingeholt werden wird, 

DBrieg, den 5. Dezember 1826. 

Königlich Preußifcher Kreis» Landrath, 
Reinhart. 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 6 Sgr. Eourant. 
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Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck I. 
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- Oppeln, den gten Januar 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





No. 18. enthält: 
Me. 1039). Alerhöhfte Kabiners.Ordre vom zoften Mai 1826, bie Zwangs⸗ 
Impfung der Kriegs » Referve und Landwehr-Refruten ber 

treffend. ’ i 

(No. 1040), Beleg, das Aufgebot der Agnaten bei Veräußerungen der Lehne 
in Pommern, an Familienglieder betreffend. Vom zöften Nos 
vember 1826. u, a 

Mo. 1041). Geſetz, wegen Beftrafung der Verfälfhung von Geldbeuteln ıc. 
in den Provinzen, in welchen das Franzöfifhe Straf, Gefeg« 
buch noch gilt. Vom gten Dezember 1826, 





Befanntmadhung. 


— —— —— 


Nach der Bekanntmachung der unterzeichneten Immediat-Kommiſſion vom 
gten Juni d. J. find die derſelben in Gemäßheit des $. 10. der Allerhoͤch⸗ 
ften Kabinets-Ordre vom zıflen Dezember 1824 von ber Königlichen Haupt 

| 2 Ders 
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Verwaltung ber Staats-Schulden uͤberwieſenen Trefors und Thalerſcheine, 
welche bis zu dem auf den 1. März d. %. angeftandenen Präflufions» Ter- 
min gegen Kaffen, Anmeifungen eingeraufcht worden waren, im Betrage von 
5,868,021 Rehlr. durchs Feuer vernichtet worden, die bis zu demfelben Termine 
auf gleiche Weife aus der Circufation zurücgezogenen vormals Särhfifchen 
Kaffen-Billets Litt. A. aber, von diefer Vernichtung damals noch ausgefchlof« 
fen geblieben. 

Inzwiſchen find der unterzeichneten Immediat-Kommiſſion auch die 
ebengedachten Kaffen-Billers im Betrage von . « 3,179,853 Rthlr. 
fo wie an außerdem auf andere Weife realifirten 

a. Trefor- und Thalerfcheinen . 3322 Rthlr. 
b. vorm. Sächf. KafferbilletsLitt. A. 197 » "550 * 


überhaupt alſo 1,163, 372 Rtehlr. 
Eine Million Einmalhundere Drei und Achtzig Taufend Drei Hundert 
Zwei und GSieberzig Thaler, 
zu demfelben Zwecke übermiefen und durd) dieſelbe heute nach vorangegange— 
ner Prüfung der vorbemerkten Stuückzahl und des Geldbetrages, im hieſigen 
Königlihen Münz- Gebäude verbrannt worden, welches bierdurdy zur oͤffentli— 
ben Kenneniß gebracht wird, 

Berlin,‘ den, 18. Dezember 18026, 


Königliche FZmmediat- Kommiffion zur Vernichtung der dazu be: 


| ſſtimmten Staatg= Papiere. | 
v. Schuͤtze. Büſching. Bendemann, sen. v. Bredow. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 





No, 2. Wegen Es iſt zur Sprache gekommen, ob bei Kindern in gemiſchter Ehe dem Pfar⸗ 
er Taufen der ter des Vaters, melden nach der Allerhöchften Deklaration vom 2ıften Mor 
‚inder auß ges vember 1803 und dem Mefcript des Staats -Minifteriums vom ı2ten Okto— 
vifpten Ehen. ber ‚00% in. der Regel das Recht der Taufe zuftehe und gebühre, ein. Recht 

des 


— 


des Widerſpruchs zugeſtauden werden darf, wenn die beiberfeitigen Eltern bie 
Vollziehung der Taufhandlung durch den Pfarrer der Mutter, nach freier 
Bereinigung, ſelbſt wuͤnſchen und nachſuchen. 
* Da die Allerhoͤchſte Deklaration vom 2ıflen —— 1805 aus⸗ 
druͤcklich beſt inn at, daß Niemand ein Recht habe, den Eltern verſchiedenen 
Glaubensbekenntniſſes zu widerſprechen, fo lange fie wegen des ihren Kindern 
ju ertheilenden Deligions-Unterrichts einverftanden find: fo ift in einem Ne - 
fcript vom ı@ten Dftober 1804 entfchieden, daß auch in Anfehung der Taufe 
der Kinder die freie Entfchlieffung der Eltern, durch welchen Geiftliden ihrer 
Religions. Partbei fie felbige verrichten zu laſſen Willens find, nicht befchränft 
werden dürfe, und daher dem Pfarrer des Vaters fein. Widerfpruchsreht zu— 
fleht, wenn es der eigene Wille der Eltern iſt, die Taufe ihrer Kinder durch 
ben Pfarrer der Mutter vollziehen zu laffen. 

Dagegen fegen wir biermie fell, daß Eltern, melche in gemifchter 
Ehe leben, Die Geburt: des Kindes jedesmal dem Pfarrer des Waters zur 
Eintragung ins Kirchenbuch anzuzeigen verpflichter find, und Falls es ihr 
Wille ift, die Taufe durdy den Pfarrer der Mutter verrichten zu laffen, bei 
dem Pfarrer des Vaters zugleich ein unentgeldlich zu ertheilendes Dimifforiale 
nachfuchen müflen, um legterm Gelegenheit zu geben, ficy wirklich zu überzeu« 
gen, daß es der eigene Wille der Eltern und des Zamilienvaters insbefondere 
ift, die Taufe als Ausnahme von der Regel durdy den Pfarrer der Mutter 
vollziehen zu laſſen. 

Wir machen fämmtfichen Geiftlichen beider Konfeffionen bierdurdy zur 

Pflicht, gt nach diefer Feftfegung für die Folge gegenfeitig zu achten. 
‚ W.4 Dezember 10. Dppein, den ı8. Dejember 1806. 
Königlihe Regierung. 
Abtheitung des Innern. 





Berordnungen des Königl. Oberlandes- Gerichts don Oberfchlefien. 





Au Folge der w das Amts» Blatt der Königlichen Regierung zu Oppeln 1, 3. Anwe 
eingerüdten Befanntmahung vom. zoflen März c. find zwar der gedachten fung für ſaͤumt 
Königlichen Regierung die Anzeigen von denjenigen Verbrechern gemacht wor» fie Inqu’itos 

vn, riate und linter 


erichte des Ober⸗ den, welche noch niche majorenn find, da indeſſen von Seiten Eines hohen 
Hieffchen Des Minifterit der geifllichen Angelegenheiten unterm 2, Oktober o. beflimme wor⸗ 
artements in dem, daf die gedachten Anzeigen in der Regel nur über Verbrecher, bis zum 
Betref der von zuruͤckgelegten 16ten Lebensjahre, und nur im befonders merkwürdigen Fällen 
Inmändigen be⸗ „uh über "Verbrecher bis zum zäften Jahre gefchehen, und die diesfälligen 
aagenen Ber⸗ vierteljährlich an die Königlihe Regierung einzufendenden Nachweiſungen die 
rechen. in nachfolgenden Rubriken aufgeſtellten Nachrichten enthalten ſollen, uͤber welche 

die Inquiſitoriate und Untergerichte in ihren bisherigen Anzeigen ſich nicht 

überall ausgelaſſen haben, nemlich: 


1. laufende Nummer, 

. ber Landraͤthliche Kreis, 

5. Vor⸗ und Zunamen bes Verbrechers, 

4. Geburts. und Aufenthaltsort deſſelben, 

5. Stand und Berhältniffe der Eltern, wobei anzuführen ift, ob fie noch 
leben, oder eines von ihnen, oder beide verfiorben find, und nament« 
lich ob das Kind ehelich erzeuge iſt, 

6. Alter des Verbrechers, 

7. Religion (welche jederzeit nad) ber Religion der Eltern, und bei ge 
mifhten Ehen mad den gefeglichen Beſtimmungen Theil II. Tit. 2. 
$. 76. des: Allgemeinen Landrechts anzugeben ift,) wenn micht etwa 
nah zurüdgelegtem anno discretionis die beftimmte Annahme einer 
anderen Religion als der elterlichen, oder resp. väterlichen oder muͤt 
terlichen Statt gefunden hat; 

‚ der empfangene Schul- und Religions» Unterricht, und die darauf be» 
zuͤglichen Notizen, alfo, ob das Kind confirmire oder zum erften 
Abendmal gegangen ift oder nicht, und dergleichen met; 3 
9. das Verbrechen, 

10, nähere Lebensverhäftniffe befonders in Beziehung auf biejenigen Um⸗ 

fände, welche das Verbrechen entfchuldigen oder erfchweren, 

11. Gericyeliches Berfahren. (Hier foll angegeben werden, ob die Unter⸗ 
ſuchung bereits eingeleitet if, ob fie moch ſchwebt, oder ob das Er⸗ 
Fenneniß erfolge ift, und im letzteren Falle, ob und welche Strafe ver» 
hängt, und wie es mis deren Vollziehung gehalten ift, oder wird ge 
balten werben?) 

fo 


a 


— 


fo werben auf ben Antrag der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln hierdurch 

ſaͤmmtſiche In quiſitoriate und Untergerichte des Dberfchlefifhen Departements 

angewiefen, die der gedachten Königlichen Regierung vierteljährlich einzureis 

henden Nachweiſung ganz genau hiernach einzurichten und anzufertigen. 
Ratibor, dem 8. Dezember 1826, 


Kriminat-Senat des. Königl. Preuß, Der» Landes-Geriht von 
Oberfchlefien. 





DerfonakEhronif der’ öffentlichen Behörden. 





een 


Der Kreis Chirurgus Reymann hierſelbſt, iſt als Repetitor bei dem 
— Koniglichen Hebammin ⸗Lehr -Inſtitut proviſoriſch. angeſtellt worden. 
IX. Dezember 1045. Oppeln, den as, Dezember 1826, 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Der unbeſoldete Rathmann Woͤhl in Beurhen ift auf anderweitige fechs Jahre 
wieder gewählt und befläriget worden. 





Nach⸗ 


Nahweifung 
von ben mittlern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters in den Rreis:Städten 
Dppeinfchen Regierungs: Departements, nach Preußiſchem Dass und Gewichte und in 
Eourant, für den Monat Dejember 1326. 


Be a) aa nafer I 
i pro pro 
Namen der Städte, pro Scheffel Eentner | Schod 


rtl. ſgt.vf. reif, Auer, PER 19 far.pf.I rtl.fgr.pf. I etl.far.pl» 
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Deffentlider Anzeigen, 
ald Beilage des Amtsblatts 2 2. 


der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. ↄ 








— 
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Dppeln, den gten Januarise7. 
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Sicherheits⸗Polizei. 


- 





Steckbrief⸗Widerruf. Der in dem bietjährigen öffentlichen Anzeiger 
No. 49. Pag. 444. fledbrieflich verfolgte gefäprliche Dieb Franz Cziſch iſt wieder 
zur gefänglichen Haft gebradt. 
A. 5. .VIIS 1013. Dezember, Oppeln, den 50. Dejember 1826. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





SteckbriefsWiderruf. Die in dem öffentlichen Anzeiger des dies— 
jährigen Amtsblatts No. 50. Pag. 455. ſteckbbrieflich verfolgten, aus der Frohn⸗ 
veite zn Neuſtadt enswichenen berüchtigten Räuber Johann Ejura und Joh. Kofumel 
_ find wieder zur gefänglihen Haft gebracht, welches Hierdurch oͤffentlich bekannt ges 
madt wird. 

a. 3. VIL® 1200, Dezember. Oppeln, den 30. Dezember 1836. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Berlorner Paß und Hanfirfhein. Der Obſthͤndler Adam Adaſchek 
aus Ungarn, hat feinen Reiſepaß und Daufirfhein, welche Papiere ſich nebſt 10 
. 2 51. 


Fl. W. W. in einer ledernen Brieftafche befanden, zwiſchen Schwarzwaſſer und 
Pawlowej verloren. 
Zur Vermeidung alles Mißbrauchs wird dies hierdurch öffentlich bekannt 
gema 
A. J. VII.“ 1194. Dezember. Oppeln, den 27. Dejember 1826, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





Befanntmahung, betreffend ein verloren gegangened Wan— 
derbuch. Der Gärtnergefelle Chriſtian Ernft Franke aus Penig im Königreih Sachs 
fen, hat fein Wanderbuch d. d. Ealau, den 31. Auguſt 1825, vifirt vom Magiftrat 
in Neiffe am 18. d. M. und feinen Lehrbrief d. d. Altenburg den ı, April 1814, 
Bei Neiffe, auf dem Wege nah Bielau verloren. 

Zur Vermeidung eines Mißbrauchs mird dies hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht. 

4. 3. VIL° 1195. Dezember, Oppeln, den 27. Dejember 1826, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





% 


Belanntmahung. Bei dem vom Gerichts-Amte Sorpan zur Kriminal⸗ 
Unterfuchung gezogenen Joferh Maiß aus Wanomwig find machfiehende, wahrſcheinlich 
entiwendete Sachen vorgefunden worden, und zwar: 

1. Eine neue Lade, 
2. Ein grautuchener Mantel, 
5. Ein blautuchener Ueberrod, mit Gemmettragen, 
4. Ein guter blautuchener Ueberrod, 
5. Eine furze blaue Jade, 
6. Ein Baar manfchefterne Beinkleider, . 
7. Ein Paar neue graugeftreifte Kitteibeinkleider, 
8. Drei Stuͤck Weften, 
9. Eine neue ungemachte Welle, 
io, Eine manſcheſterne ſchwarze Hengmüge mit weißer Baranke, 
11, Eine fhmwarzmanfcefterne Kappe, 
12. Eine Kappe mit Wadsleinwand überzogen, 
15. Neun Stück flächfene Mannshemde, 
14. Sechszehn Defterreihfhe Ellen flächferne Leinwand, 
15. Eine dreiviertel Elle werkene Leinwand, 
16. Ein gezogen leinen Tiſchtuch, 
17. Ein fehwarzmanfcefter Leibel, 
18. Ein 
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"18. Ein: feinen orbinaired Vorbemde, 
19. Funfzehn Stuͤck Tuchel, worunter drei fehmarjfeidene, ein Yurpur, ein Baſt, 
"ein weiß Schleier, ein rothgeblümt, ein wollenes, ein abgetragen rothges 
bluͤmt· feinen, ein einen weißes, in allen 4 Eden mit P. R. doppelt gezeichs 
net, ein weißes mit blauen MRandftreifen, ein weißleinenes, ein halbes weis 
ßes in beiden Enden geflicht, ein blaues mir rohen Streifen, ein alt braun 
geſtreiftes und ein weißleinen flächfened Tuͤhel, 
20. Eine baumwollene rothgeflreifte Schürze, 
. 21, Ein Paar mweißjwirnene geftricte Fußſocken, 
aa, Ein perlenfarbig ſeideues Band, 
25. Ein Paar zweinaͤhtige Stiefeln, 
a4. Ein leinmwerfen Tragetuch, 
25. Ein Baar Fauſthandſchuh, mit Leder, 
26, Eine Porzellain bunt gemalte Tabaföpfeife mit Geltec 
27. Eine dreizinkige Gabel, 
28. Ein ordimairer Schlüffel, 
29. Ein Mein bölzern Fäffel vom zwei Quark, 
go. Fünf und Zwanzig Kloben Flachs, 
zı. €in blauftreifig’letnener Sad, 
52. Zwei Gulden zwanzig Krenger in W. W. und’ı3 for. Preußiſch. 

Wer daran Eigenthums +» Anfpräde gu machen gedenkt, wird aufgefordert, 
fih dieſerhalb bei dem unterzeichneten Gerichtd-Amt zu melden und hat das Weitere 
zu gewaͤrtigen. 

Leobſchütz, den 2. Januar 1827. 
Das Gerichts⸗Amt der hohen deutſchen Ordens⸗Guͤter Soppan ıc. 





Bekanntmachung. Inder Nacht vom 31. Dezember v. J. bis zum 1. Januar 

d. J iſt zwiſchen dem hieſigen Schloß Keller und dem Garten des Deren Liebowsky und 
on da juräck längft der Odergaſſe nach dem Minoritten⸗Kloſter eine eingehäufige ſilberne 
Taſchen⸗Uht verloren gegangen: Der ehrliche Finder erhält nach Abgabe diefer Uhr auf der 
biefigen Tiſchlerherberge, eine Belohnung von zwei Thalern, Oppeln, den 3. Januar 1827. 





⸗ Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung, betreffend die Veräußerung ber in ber Stadt 
Oppeln belegenen zum Königlichen DomainensAmte Oppeln achbs 
rigen beiden Waffermühlen. Die zum Königlihen Domainen» Amte. Oppeln: 
gehörigen, in und bei der Stadt Oppeln belegenen beiden Mühlen, und zwar die 
fogenannte Oder» Schloßmühle von 4 Panzergängen und die Dder: Stadtmühle von 
5 Panzergängen, follen mie fie fliehen und liegen, und zwar jede Mühle beſonders 
mit allen dazu gehörigen Gebäuden, Waflerwerfen und fämmtlichen vorhandenen In—⸗ 
ventarienftücden und zu überweifenden Gegenfländen vom 1. Juni 1827 ab im 
Wege der öffentlichen Licitation veräußert werden. 

Der diesfälige Termin ift auf den 15. Feöruar 1827 feflgefeßt, und wird 
von dem Deputirten der unterzeichneten Behörde, Geheimen Regierungs-Rath Wir 
zenhufen Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem Gefäfts. Lokal der unterzeichneten 
Regierung abgehalten werden. 

Alle zahlungsfähige Kaufliebhaber werben eingeladen, fich im gedachten Ters 
mine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und falld das Meiſtgebot annehmbar bes 
funden wird, den Zufchlag mit Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung zu gewärtigen. . 

Die Bedingungen können fowohl in der biefigen Domainen-Regiſtratur als 
auch in dem Kanzleis Lokale ded Domainen, Amtes Oppeln zu jeder ſchicklichen Zeit 
eingefehen werden, und können die fi mieldenden Kanfliebhaber die zu veräußern» 
den Gegenftände auf Berlangen vorgezeigt erhalten. J 

Oppeln, den 10. November 1826. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





Bauholz» Verkauf. Dienſtags den 023. Jannar ec. ſollen im hieſigen 
Forſt circa aoo Stämme fiehendes, kiefernes Bauholz, (Balken, Platten, Riegel 
und Sparren,) entweder einzeln oder auch im Ganzen, dffentlih an den Meiftbies 
tenden gegen haare Bezahlung verfauft werden, wozu Kanfluftige hierdurch vorge, 
laden werden. 
Pniow Hei Peiokretſcham, den 2. Januar 1827, 
Das Forft: me Pniow. 





Ein» 


Einkauf von altem Kupfer. Daß ich ſtets biderſes altes Kupfer in 
großen und kleinen Quantitaͤten zu annehmlichen Preiſen einkaufe, zeige ich hiermit 
allen denen, fo davon noch nicht in Kentetniß geſetzt find, ergebenſt an. 

Jacobswalde bei Eofel, den 4. Januar 1827. 

Schön, Kupfer Hütten-Saftor, 





Subhaſtation. Die in dem Ereugburgfchen Kreisdorfe Reinersdorf ges 

fegene Kinaſtſche Freiftelle, auf 161 Rilr. gemwürdiger, wird in Termino 
den 9. Mär; ı827 

Vormittags um 10 Uhr auf dem Herrſchaftlichen Schloffe zu Reinerddorff öffentlich 
verkauft werden, welches Kauflufigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird: 
daß jeder Käufer 100 Rtlr. als Kaution ſogleich niederfegen muß. 

Reichthal, den 2a; Dezember 1826. 

Das Patrimonial Gerichtd: Amt Keinersdorff, 


Sabhaſtation. Der im Ereugburgfchen Kreißdorfe Keinersdorff gelegene 

Kretſcham, wird in dem peremtorifchen Termine 
den 5. April 1827 

Vormittag um 10 Uhr anf dem Herrfchaftlichen Schloffe zu Reinersdorff vers 
kauft werden, weiches Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird: daß 
200 Rtlr. Kaution fogleich niedergelegt werden müffen. 

Reichthal, den 5. Dezember 1826. 

Das Parrimonial Gerichts. Amt Reinersdorff. 





Subhaftation. Die zum Nachlaffe des verflorbenen Apotheker Fiebig ges 
börigen, unter der Jurisdiktion des unterzeiegneten Stadt Gerichts gelegenen Reali⸗ 
täten als: n 

1. Das Hand sub No. 66. auf dem Ringe, den vorhandenen Meditamenten, 

—— Utenſilian, und dazu gehörigen 53 Scheffel Acker, und eine 

Scheuer, Ä 
2. Die Wiefe sub No, 2ı7Z., 

fol auf den Antrag der Erben fubhaflirt werden. 

Den einzigen Lickrationd- Termin haben wir auf 

den 26. Januar 1827 VBormittagd um 9 Uhr 

am biefiger Gerichtöftätte amberaumt. und laden bierzu beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kaufluſtize unter der Verſicherurg ein, daß der Meifts und Beflbietende den Zus 
flag, nah Genehmigung der Erden zu gemwärtigen bat. 

Löwen, den 19. November 1826. 

Königlich Preußiſches Stadt Gericht. Edik⸗ 
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Ediktal⸗Citation. Die rachbenannten Soldaten: 

ı, der Musferier Urban Lachetta, vom ıotem Infanterie» Regiment, aus News 
borff Groß. Strehliger Kreiſes gebürtig, weicher im Jahre ı822 ſich vo 
lich vom Urlaub entfernt; 

2, der Musketier Ignaz Stawczynsky vom der ııten Dibiſtons · Garniſon · Com⸗ 
pagnie, aus Maszkow Schrodaer Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Poſen ges 
buͤrtig, welcher den 13. September ı822 aus feiner Garnifon zu Silber 
berg defertirt iſt; 

werben hierdurch aufgefordert, fih binnen 6 Wochen, fpätefleng aber in dem auf 
den a4. Februar ı827 Vormittagd 11 Uhr anberaumten peremtorifchen 
Termine in dem Verhörzimmer auf hieſiger Hauptwacht, perfönlih einzufinden 
und wegen ihrer Entweichung zu verantworten, widrigenfalld diefelben zu gemwärtis 
gen haben, daß fie der Defertion in contumaciam für überführt erachtet, umd 
nah Vorfehrift des Edifid vom ı7ten November 1764 auf Anfchlagung. ihrer Nas 
men an den Galgen und Eonfisfation ihres gegenwärtigen und zukünftigen Ders 
mögensd erfannt werben wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom den vorſtehend Vorgeladenen ets 
was Geld oder Geldeswerth in Händen haben, anzemwiefen, denfelben bei Strafe des 
doppelten Erſatzes, Verluſt ihrer echte und andermweitiger gefeßlicher Ahndung nichts 
verakfolgen zw laffen, fordern dem unterzeichneten. Gericht ungefäumt, und fpätes 
ſtens bis zum peremtorifchen Termine davon Anzeige zu — 

Breslau, den 18. Dezember 1826, 

Koͤnigliches Gericht der ııten Diifon. 
dv. Nasmer, Bein, 
GeneralsLientenat und Divifiond: Kommandenr. Divifiond-Auditenr. 
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Die Inſertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 





— Amts ⸗Blatt 
der 


Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck III. 








Oppeln, den ı6ten Januar 1827. 





Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 


Die Geſetze (conf. Chauſſee-Tarif vom 2often Mai 1822) verordnen, daß No. 4. We 
jedes Fuhrwerk den Poſten und Extrapoſten auf den Ruf des Poſthorues, „us Yfusweis) 
bei Strafe von Fünf bis Fünfzig Thalern, ausweichen fol. bderpoſten auf 
Da dieſe gefeglihen Beſtimmungen im verfchiedenen Gegenden nicht gandfirafen. 
gehörig beachtee werden, fo werden folche hiermit in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 24. Dezember 18:6. 


Der Minifter des Innern und der Polizei, Der General» Poftmeifter, 
(ge5.) v. Schucfnann. (gez.) v. Nagler, 





‚Verordnungen der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Den Königlichen Kaffen des Regierungs -Reſſorts wird wegen des bevorſte- No. 5 er 
benden Final-Abſchluſſes befanne gemacht, daß der bisherige Abfchluß-Termin der Jahres» & 
auch für 1826 unverändert bleibt. - Demgemäß haben fämmtlihe Spezial: fen Abfchläffe 
Kaffen und Kezepturen ihre Bücher pro 1826 den 31. Januar c. definitiv 1326, 
abzufchliefen; die fälligen Einnahmen pro Dezember 1826 müffen aber 
(clechterdings bis zum 31. Januar c. vollftändig zur Negierungs-Haupt-Kaffe 
abheliefert werden, Ummittelbar nad dem zZıflen Januar c. und zwar mit 
der nächft abgebenden Pot find die Zinal-Abfhluß- Sachen ohnfehlbar hieher 
einzufenden, und darf Dabei nicht Die mindeſte Zögerung eintreten, weil da« 
durch der Abfhluß der Haupt» Kaffe geflört werden würde, Für bie ir 

5 liche 


tihe Befolgung dieſer Vorſchrift werden daher die Rendanten und Kaffen- 
Euratoren befonders verantwortlich gemacht. 

Die genauefle Uebereinftimmung der Spezial» Kaſſen · Abſchluͤ ſſe in den 
Reſultaten mit den Büchern der Haupt-RKRaffe iſt eine unerlaͤßliche Bedingung, 
weshalb bie Final-Abredhhnung und Auseinanderfegung mit der Haupt» Kaffe 
in Zeiten und mit aller Sorgfalt regulirt werden muß. 

Uebrigens ift dahin zu wirken, daß alle Einnahme ⸗Ruͤckſtaͤnde möglichft ein 
gezogen, die Ueberfchüffe von allen Steuer-Gattungen, nebft dem, was auf die Reſte 
aus frühern Jahren eingefommen, zur Kegierungs-Haupt- Kaffe abgeliefert, auch alle 
etatsmäßigen oder fonft angemwiefenen Ausgaben vollftändig berichtigt werden. 

Beftände dürfen fchlechterdings nicht zurücgehalten und eben fo wenig 
Borfhüffe in Anrechnung gebracht werden, 

DOppeln, den ı2. Januar 1827. 


Königlih Preußifche — 


.6. Die Ab-⸗Durch unſere Bekanntmachung vom 14. Dezember 1821, Seite 24 des 
rung der Anus-Blatts pro 1622 iſt zwar das Zeichen für die Eiſenhuͤtten der Ko⸗ 
tenzeichen in ſchentiner Guͤter im Lublinitzer Kreiſe mit 

derrſchaft Ko⸗ 
tin betref⸗ 

E 
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hoͤbern Orts — allein da dieſe Bereichnung wegen — Auf 
ſicht abgeändert und die Beränderung feit einer Reihe von Jahren bereits im 
Verkehr befanne geworden ift, fo wird auf den: Grund der höhern Genehmi- 
gung hierdurch befannt gemacht: daß die zur Herrſchaft Koſchentin und Bo— 
ronow gehörigen - Hütten, namentlich: 

2. Boronuow, Frifchfeuer, 

2, Miederhuf, dite 

z Ky, dite 

4. Sa 


4. Hadra, Friſchfeuer, 
5: Chwoſteck, dito . 
6. Chwoſteck, dito 
7. Drathammer, bite 5 
8. Drathammer, dito 
9. Alt Bruſcheck, dito ) 
‘zo. Alt Bruſcheck, Zainhammer, 
21. Meu Bruſcheck, Friſchfeuer, 
»2. Krywald, dito 
13. Kıymald, dito 
14. MWüftenhammer, . dito : 
25. Wüftenhammer, dito 
6. Wüftenhammer, Walzwerf, 
anftatt des obenerwähnten. Zeichens nunmehr die Bezeichnung des Eiſens 


mie | 
K. P. H. | 

unter. ber fortlaufenden Nummer der Werfe von I bis XVI führen werden. 
A. J. IV. 756, Dejember. ' Dppeln, den 6. Januar 2827. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





Verordnungen des Königl. Oberlandes: Gerichts von Oberfchlefien. 
Durdy die Eirfular» Berfügung vom zten Auguft 1824 (Jahrb. B. 24. S. Ne. 7. Berrefs 
165) ift von dem hohen Juſtiz⸗Miniſterio beftimme foorden, mit welchen Klei⸗ fend die Beklei⸗ 
dungsftücfen die an die Straf-Seftionen bei den Garnifon- Kompagnien ab» dung der an die 
zuliefernden Individuen der Landwehr und Kriegs ⸗Reſerve verfehen feyn müffen, Straf» Sektionem 
und es bat bei der dort erteilten Vorſchrift, in Hinficht aller der Individuen, bei den Garniſon⸗ 
welche diefe Kleidungeftüdfe entweder ſchon befigen, oder fich foldye aus eiger Konpagnten ad« 
nen Mitteln zu befchaffen vermögen, ingleichen derjenigen zur Anfchaffung der Mlirfernden In⸗ 
erforderlichen Kleidungsflüde unvermögenden Sträflinge die zu einer mehr als — en : 
neunmonatlichen Cinftellung in eine Straf» Sektion verurtheilt werden, auch ee 
ferner fein Bewenden. | u 
Dagegen ift nady inhalt eines Kefcripts des Herrn Yufkiz» Minifters 
Excellenz vom e4ften Movember e. von dem Herrn Kriegs Minifter die Ein» 
richtung getroffen worden, daß dergleichen nur zu neunmonatlicher oder kuͤrze⸗ 


ser Strafe verurtheilte undermögende Individuen für Die Dauer der Strafe, 
ü Dies 
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diejenige Kleidungsftüce, welche ihnen zur vorfchpriftemäßigen Bekleidung feh- 
len, aus den Sträflings» Befleidungs» Depots der Feftungen verabreicht, und 
dafür von den zur Tragung der Koften verpflicyteren Gerichts-Obrigkeiten den 
Bekleidungs⸗-Depots derjenige Geldbetrag baar vergütet wird, welcher für dieſe 
Belleidungs-Gegenftände nach Berhältniß der Dauer der Strafe und der bes 
ftehenden jährlichen Etatsfäge zu berechnen ift. 
Diefe Säge find folgende: 
a. fleine Moswtirungsftüde, 
2 Paar Schuhe, a ı Rthlr. 7 for. 6 pf. . 2 Rthlr. 15 for * 
2 Paar Soplen, As ⸗ 150.» + 1. a ⸗ ⸗ 
2 Hemden as 9 20 +. 1» I0 s» . 
b. große Montirungsftüde. 
s tuchene Jacke r . . 0. ZRH, 5 for. 8pf. 


ı Paar tuchene * it u Ferse 
ı Müge : . ee 8 10 # 1lär 
ı Paar graue feinene Arbeitshoſen . 15⸗33* 


Es find daher kuͤnftig Die zu neun Monat und weniger verurtheilten un« 
vermögenden Sträflinge, an die Strafr Seftionen mie den Kleidungsflücen, 
welche fie bereits befigen, und welche jedenfalls fo beihaffen feyn muͤſſen, daß 
fie für den Transport zur Feſtung binreichen, abzuliefern, und dagegen ber 
in oben erwähnter Are zu berechnende Geldbetrag für die an der vorgefchrie- 
benen Defleidung fehlenden Gegenftände, der Königlichen Feftungs » Romman« 
dantur mirzufenden, oder auf desfalls fpäter ergebende Requiſition derfelben, an 
fie zu berichtigen. 

Hiernach haben fid die fammelichen Inquiſitoriate und Untergetichte, 


fo wie die Jurisdiftionarien des Oberſchleſiſchen TEEN pünftlich zu achten. 
Katiber, den 22. Dezember 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗ Gericht von Oberfchlefien, 





Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Redaktion macht hiermit bekannt, daß das al— 
phabetiſche Sachregifter zum Amtsblatt der hieſigen Königlichen Regie— 
rung, fir das Jahr 1826, gegen portofreie Einfendung von Io Sgr. 
pro Eremplar, in vierzehn Tagen bei desfelben zu haben ift, 

Dppeln, den 9. Januar 1827. 


Die Redaktion des Regierungs⸗ Amtsblatts. 





V — | | 
Deffentlider Anzeiger, 
ald Beilage des Amtsblatts 3. | 


der Königliden Opvelnfhen Kegierung. 
Nro. 3. 








.—— © 
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Oppeln, den ı6ten Januar ıdem. 





Siherheitd. Polizei, 





Steckbrief hinter den aus dem Irrenhanfe zu Brieg entwiche⸗ 
nen Sattler» und RiemersGefellen Lorenz; Krupsfy aus Myslowitz, 
DBeurbener Kreiſes. Der biddfinnige Sattlers und Riemer s Öefelle Foren; 
Krupsky aus Myslowitz, Beuthener Kreifes, hat am zı. h. M. m. J. Gelegenheit 
gefunden, fih aus dem Irrenhauſe zu Brieg heimlich zu entfernen. 

Derfeldbe fann bei feiner immer noch obmaltenden Geiftedfrankheit der öf⸗ 
fentlihen Sicherheit leicht fhädlih werden, und unter Beifügung feines Signale 
ments, werden daher die fämmtlichen Poltzei:Behörden des hieſigen Megierungss 
Derartemerts aufgefordert, auf den ıc. Krupsky mit möglichfler Sorgfalt zu indis 
siliren, ibn im Berretungsfaffe verbaften, und an die Irrenhaus⸗Adminiſtration zu 
Brieg abiuliefern, wie ſolches gefhehen aber unter Eimem anbero anjuzeigen. 

A. 3. VIL® 55. Januar c. Dppeln, den 5. Januar 1827. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern; 


Signalement. Lorenz Krupsky iſt vom mittler unterfegter Statur, 40 
Jahr alt, Farholifch, Hat braunes Haar und Augenbraunen, regelmäßige Stirn, 
Feine triefliegende graue Augen, die Naſe, etwas breiten Mund, gefunde Zähne, 
fpiged Kinn, kurzen Hals und blaffe Geſichtsſarbe. Er fpricht polnifch und gebros 
Ken deutſch. 


3 Beſon⸗ 


Befondered Kennzeihen. Er geht mit fletd vorwärts gefenftem Ko⸗ 
pfe, mit tief. Über ‚die Augen gedrücter Muͤtze. Bei feiner Entweihung war er 
beffeidet, mit. einer blauen Tuhmüge mit ſchwarzem Schilde, Litewke und langen 
- Hafen von blauem Tuche, weißmollenen Strüämpfen und Schuhen. 





Steckbrief. Der and dem im Freillagt. Ktgkau gelegenen Dorfe Cieszko— 
wice gebürtige und zulegt daſelbſt anfäßig geweſene Matthäus Glimos, hat fi bes 
reitd vor 2 Jahren während der wegen Verdachts der Verübung mehrerer Dieb» 
Kähle gegen ihn verbängten Unterfubung mie feiner Familie. ‚von dort entfernt, 
und fol fich im das biefige Departement geflüchter haben. 

Auf den Antrag ded König. Preußiſchen Mefidenten Herrn Geheimen:Pegas 
tions: —S— u Krakau, werden die fämmtlihen Polizei-Behoͤrden hierdurch 
aufgefordert, den — und deſſen Ehefrau, deren Perſons-Beſchreibung nach⸗ 
ſteheud beigefügt. iſt, wo fie ſich vorfinden, zu verhaften und davon ſofort hierher 
Anzeige ” leiften. 

A. 3. VII.« Dezember 17538. Dppeln, den 4. Januar 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Matthaäus Glimos iſt 35 Jahr alt, katholiſch, von guter 
männlicher Geſtalt, hat ein rundes etwas pockennarbiges Geſicht, graue Augen, duns 
felblondes Haar. Born im Munde fehlen ihm zwei Zähne. 

Er gieng früher bäuerifh Frafauifch gefleivet. Seine Ehefrau Regina geb. 
Baranow ift 26 Jahr alt, von mittlerer Größe, bat ein laͤngliches pocennarbiges 
Geſicht, ſchwarzes Haar, braune Augen und kleine Naſe. Sie war baͤueriſch ge⸗ 
kleidet. 





Steckbrief. Der unten fignalifirre Fleiſcherburſche Friedtich Scholz aus 
Lerchenfeld im Oeſtreichſchen, der wegen Verdachts der Theilnahme an mehreren 
Diebſtaͤhlen von uns zur Kriminals Unterfuchung gezogen worden, hat heut Nat 
Gelegenheit gefunden, aus feinem Gefaͤngniß zu entweichen. 

Wir erfuchen daher alle vefp. Behörden und Jedermann, den Enttvichenen, 
wo er fih betreten läßt, fofort fefgunchmen, und uns unter fiderer Degleitang zu 
überliefern. 

Salfenderg, den 11. Januar 1887. 

Daß Gerichts: Amt der Herrfhaft Friedland. 

Signalement. Der Friedrih Scholz ift aus Lerchenfeld im — 

gebürtig, katholiſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, 
a bes 
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bedeckte Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
blonden . Bars, geſunde Zähne, längliched Kine, und dergleichen Geſichtsbildung, 
blaſſe Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Geſtalt, und fpricht deutſch. 

Eeine Bekleidung beſtand bei feiner Emweichung in einer blautuchenen vier⸗ 
edigen mit Pelz gefutterten mit Baranken beſetzten Muͤtze, mit einem ledernen 
ladırten Schilde, in einem ſchwarzſeidenen Halstuch mit einer eingefchlagenen Weifs 
binde, einem blautuchenen Ueberrock mit. blanfen Rnöpfen, einer halbſeidenen rothe 
und blaugeftreiften Weſte, einem ſchwarzſeidenen Chemifel, einem Paar blanfireifigen 
Nanquin-Hoſen und einem Paar Stiefeln. 





vBefanntmahung Theilungshalber haben -wir zum öffentlichen Ver⸗ 
faufe ’ 

a. der zum Raclaffe des verfiorbenen. Bauerd Woitek Broja gehörigen auf 
338 Rthr. Eourant gerichtlich abgefhägten Realitäten und zjtwar ‘der sub 
Ro. 13. zu Wiſchowa befegenen Bauerfiele mit den dazu gehörigen 30 Mors 
gen Ader, eines Dbfle und Grafegartens und einer Scheuer, 

b. der mach dem verftorbenen Joſeph Bakſchick ‘verbliebenen, sub No. 9. de# 
Hypothekenbuches von Glinitz verzeichneten auf 95 Rtlr. Eourant gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Freiftelle, nebft dazu gehörigen 8 Breslauer Scheffel Acer, 

Terminum unicum et peremtorium auf den 5. Mär; 1827 früh g Uhr in 
loco Broslawitz anderaumt, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit 
einladen. — 


Ober⸗Glogau, den 31. Oktober 1826. 
Das Gerichts-Amt Wieſchowa. 


— 





. * 


Bekanntmachung. Die auf 6199 Rthlr. gerichtlich taxitte zu Nieder— 
pomsdorff, Münfterberger Kreiſes sub No. 6. belegene Buſchmuͤhle aus zwei Straub⸗ 
und einem Spitzgange beſtehend, und mit ungefähr Zo Morgen Ausfaat Acer, wird 
in dem peremtorifhen Termine, den 24. Februar 1827 im Schloſſe iu Niederpoms⸗ 
dorf ſubhaſtirt, wozu Kaufluflige einladet: F 

Ottmachau, den z. Auguſt 1826, 


Das Reichssraͤſlich Schafgotſche Gerlchts⸗Amt Niederpomsdorff. 





3* Betaunt⸗ 
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Bekanntmachung. Auf den Antrag ded Dominii Wieſchowa, haben wir 
im Wege der Erecution zum oͤffentlichen Verkaufe der der Helena von Fragfein 
zu Wieſchowa belegenen und auf 267 Relr. Courant gerichtlich abgefchägten Frei⸗ 
ftelle, mit den dazu gehörigen 17 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat Acker, einer 
Wieſe von ungefähr einem Breslauer Scheffel Ausſaat, einem Obſt⸗ und Graſegoͤrt⸗ 
hen und einer Scheuer Terminum unicum et peremtorium auf der 5. März 
1827 früh 9 Uhr in loco Broslawig anberaumt, zu welchem —* Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 

Dber-Glogau, den 31. Oktober 1806. 

Das Gerichts-Amt Wieſchowa. 


x 

Befanntmahung Dem Publico wird hiermit befannt gemacht: daß 
bad im Ratiborer Kreife gelegene, auf 255327 Rthl. 15 Ser. landfchaftlich tarirte 
Adodials Rittergur Krzifhkowig, in dem auf den 19. April 1827 in unferm Ges 
fhäftss» Gebäude vor dem Herrn Dber Landes s Gerichts» Rath Göring anberaumten 
peremtorifchen Termine, äffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden fol; wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die Täre zederzeit in unfes 
rer Regiftratur eingefehen werden fann. 

Ratibor, den 20. Juni 1826, 


Königl. Preuß. ObersLanded: Gericht von Ober, Schlefien, | 


* 





Bekanntmachung. Das unterzeichnete Berichts-Amt fubhaftirt die sub 
Ro. 10. in Gläfendorff Grottfauer Kreiſes belegene faudemiale Freigärtnerftehe im 
dem peremtorifchen LicitationdsTermine den 22, Februar r807 Nachmittags 
nm 2 Uhr am Orte Glaäaͤſendorf; wozu Beſitz und Zahlungsfähige einladet: 
Neiffe, den 11. Dezember 1826, 


Das Gerichts: Amt des Rittergutes Glaͤſendorff. 
Kloſe, Juſtit. 





Bekannt⸗ 


——N ü 
— 


Bekauntmachung. Auf den Antrag eines Real⸗ — wird das Yas 
kob Thauſche Bauergut von 3 Huben Ausſaat, zu Steuberwitz No. 5. mit dem, 
demfelden zugefchriebenen ı2% Gcheffel altes großed Maaß Ausfaat Acer, melde 
Grundſtücke auf 2623 Rthlr. 23 for. 4 pf. gerichtlich gemwürdiget worden find, im 
dem auf den 15. Mat a. f. im Drie Steubermig anſtehenden peremtoriſchen 
Termine, Schuldenhalber verfauft. werden, wozu iin und zablungsrähige Kauflu⸗ 
ige Hiermit eingeladen werden. 

Leobfhüg, den 29. Dctoßer 1806, 

Das Gerichts s Amt Rösnig und Stenberwig. 
Schulz, Juſtitiarius. 





Avertissement. Die sub Re. 34. im ‚Frei Kadlub belegene auf 
567 Rtlr. 6 fer. B nf. dorfgerichtlich abgefhägte Freihäusferfiele wird-auf den Ans« 
trag eines Neal» Gläubigerd in dem einzigen, auf den ı2. Februar 1827 zu Schloß 
Zembowig anftehenden peremtorifchen Termine fubhaflirt werden, zu welchem wir 
jablungsfähige Kaufluſtige hiermit einladen. 

Kofchentin, den ı2. November 1806. 


Gerihtds Amt Frei⸗Kadlub. 





Avertissement. Auf den Grund der Verfügung eines Königlichen 
Hochlöblichen Militair» Defonomies Departements, fol die Naturals Beköftigung der 
in dem hiefigen JInvalidens Haufe befindlichen Invaliden, deren Zahl dermalen aus 
71 Köpfen befleht, dem Mindeffordernden auf drei mad einander folgende Jahre, 
und zwar vom ıflen Dftober 1827 bis ultimo September 1850 verdungen wers 
den. Hiezu ift ein Lizitationds Termin auf den 8. Februar k. J. anberaumt, wozu 
kautiondfähige Entrepreneurd, Vormittags um 9 Uhr in der Kanzlei ded biefigen 
Invaliden-Hauſes zu erfheinen, hiermit eingeladen werden, um ihre Gebote abzus 
geben und hat der Mindefifordernde die Ueberlaffung der Beköftigung, mach vorher 
eingegangener Genehmigung Eines Königlichen Hochloͤblichen Militair⸗Oekonomie⸗ 
Departements zu gemwärtigen, 


Die 


Die Bedingungen Können bei dem Unterzeichneten zu jeber ſchicklichen Zeit 
nachgefehen werden. 


Rybnick, ben co. Dezember 1826. 


v. Arn ſtedt, Oberſt Lieutenant und Kommandant. 


2 
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Verpachtungs⸗Anzeige. Das Dominium Niclasdorff Grottkauer Krei« 
ſes beabſichtiget die Brauerei und Branntwein-⸗Brennerei, fo mie den, erſt im vori⸗ 
gen Jahre dazu erkauften Dorf⸗ und Straßen · Kretſcham, don Oftern 1807 ab, 
—538 zu verpachten. 

Zu der Brauerei gehören eine Wieſe und zu drei Scheffel Ausſaat Acker. 
Der übrigbleibende Dünger wird dem Braͤuer zur Benutzung ber erſten Frucht auf 
den Dominial-Ucder gefahren. 

Die BrauereisGebäude liegen an der kleinen Straße von der, fehd Meilen 
entfernten Stadt Breslau mach Meile zu, und in fünf angrenzenden bedeutenden 
Dörfern eriftirt Feine Brauerei, daher die Lokalltaͤt bei Beſchaffung guter Gertränfe _ 
zu den fehr günftigen gehört. 

Pachtluſtige Bräuer, welche die nöthige Kaution zu machen vermägenb find, 
Finnen fih in dem einzigen Bietungs-Termine, den 7. Februar 1827 Vormittags 
um 9 Uhr bei dem Dominio Nicladdorff melden, und gemwärtigen: daß an ben 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird, 

Auch werden frühere Anträge angenemmen. 


Niclasdorff, den 30, November 1856, 


NReugsbaner, Amtmann. 


. r 





Deffentlihe Aufforderung aller derjenigen Perſonen, welche dem 
vonhierentwichenen Uhrmacher Thüringer Uhren übergeben, und nice 
suräd erhalten haben. Don Eriten des unterzeichneten Gericht werden hiermit 


alle 


alle diejenigen Werfonen welche dem von bier heimlich entwichenen Uhrmacher Mathias 
Thüringer, Uhren jur Reparatur übergeben und nicht zuräc erhalten haben, aufge 
fordere, ip im termino den 8. Februar 1827 vor und entweder in Perfon 
oder durch lenrtimirte Bevollmächtigte zu melden, wo bdenenfelben die von dem Thü— 
ringer zurückgelefferen und in Beſchlag genommenen wenigen Tafchenuhren, eine 
Bands and eine altmodiſche Tiſchuhr zur Kekognition, und zum Erweife ihres Eis 
genthums Rechto am felbige werden vorgelegt werden. Im Falle ihres Außenbleis . 
berd dagegen wird über diejenigen Uhren, zu denen fich feine Eigenthämer in dem. 
angefegten Termine melden follten, zum Beſten der fih etwa meldenden fonftıgen 
Gläubiger ded Thüringer nach abgefaßter Präkiuforia, nach den geſetzlichen Vor— 
ſchtiften dissonirt, und die audgebliebenen nur am dem Reſt der Maſſe des Thuͤrin⸗ 
ger ſelbſt, mit ihren etwanigen Anfpräden verwiefen werden. 


Beuthen, den 20. Dezember 1826. 


Dat Deiſ andet herrilch Graͤſtich Henkel ven Donnerdmarkjche Gericht der Kreis⸗ 
Stadt Beuthen in Ober⸗Schleſten. 


. 





Batent über den freiwilligen Sffentlihen Verkauf des zu 
Wieſer⸗Kotzem gelegenen Kretſchams sub Ro. 1. Der iu Wiefer Kos 
sem sub No. ı. gelegene Laudemial» Kreifham, wozu ein gemauertes Wohngebäude, 
von5 Etuben, a’RKellern, einer Kammer und Boden, ein Kuhſtall, Holsfchoppen, Scheuer, 
Auszugéhaus, ein Garten und eine Ausfaat von 18 Scheffeln Breslauer Maaß nebft 
Wieſe und Strauchholz gehört, fol auf den Autrag der Befigerin Wilhelmine Beer 
mel im Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlich verkauft werden. Hiezu ſteht 
ein Termin auf den 15. Februar 1827 in der Kanzlei bes unterzeid: 
neten Richters zu Neuſtadt an, wozu Kaufs und Bietungsfähige. eingeladen 
werden. Der Zufhlag hängt von der Einwilligung der Ertrabentin ab; die mähere 
Befchreibung des Gerundſtücks kann im der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts 
eingefehen, die Verkaufs, Bedingungen aber werden im Termine befannt gemacht 
werden. 

Denpabt, ben 13. Dctober 1826. 


Das Gerichts: Amt der Herrfchaft Wieſe. 
- Schoepp. 





Bekauut⸗ 


Befanntmahung Der Mültermeifter Salzbrunn zu Michelau beakfichs 
tiget bei feiner eigenthümlichen Waffers und Brettfchneide- Mühle eine Vorrichtung 
zum Nindeftampfen von circa 6 Lob im Grubenbaum arjudringen, deraeflalt, daß 
diefe Stämpfe dur dab Wafferrad der Schneide: Mühle bei deren Untgätigfeit ge- 
trieben werden. 

In Folge des hohen Edikts vom 28. Dftober ıBı0 s. 5, 6 und 7 merben 
alle diejenigen, welche etwan gegen diefed Vorhaben Einfpruch zu machen vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ibre Einwendungen binnen 8 Wochen präkluſtviſcher Frift 
vom Tape diefer Befanntmahung an, beim biefigen Landrärhliden Amte anzubrins 
gen, indem aut fpätere Widerſpruͤche nicht weiter geachtet, fondern die hohe Geneh⸗ 
migung iur gedachten Anlage eingeholt werden wird. 

Brieg, den 5. Dezember 1826. 


Königlich Preußiſcher Kreis» Lanbdrath, 
Reinhart. 





* 


Proktama. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß ber Reſt, 
der dem Johann v. Ritter gehörigen Hälfte der Kopietzner Freiſcholtiſei bei Berun 
beſtehend aus einem Wohngebäude von 2 Stuben nebſt Stallurg, einem kleinen 
Gemüfegarten und circa 7 Moraen Magdeburger Maaß Uder, mit dem Genuß 
von menigfiend 14 Mebir. jaͤhrlichem Grundzind und außergerihtlih auf 706 Rthlr. 
abgefchägt, im Wege der freiminigen Subhaftation in zwei Terminen, den 15. 5e« 
brudr und den 29. März; ı827, wovon ber legtere peremtorifch, gegen baare 
Bezahlung, verfleigert werden fol, Kaufluftige werden daher eingeladen, an ben 
gedarhten Terminen im biegen Gerichts» Lokale zu erfcheinen und hat der Meift» 
Bietende, nad Genehmigung bed Eigentbümers, den Zufchlag zu gemärtigen. 

Dieb, den as. November 1806. 


Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Frei⸗Standesh errliches Gericht. 





Die Infertiong» Sebuͤhren betragen pro Zeile 5 Egr. Courant. 
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Amts ⸗Blatt 
‚ber 
Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck IV. 





Oppeln, den 2ezften Januar 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





No. 1. enthält: 

(Mo, 1042.) Pertrag zmwifchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
und Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlens 
burg- Schwerin, wegen Beitritts zum Preußifchen invireften 
Steuer-Syftem mit den vom Preußifchen Staate umſchloſſe— 
nen Großperzoglichen Landes, Theilen. Vom 2. December 
1826, 

(Mo. 1045.) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 4. December 1826., durch 
welche mit Aufpebung der DBergfhen Defrete vom ı7ten 
December 1811 und 21. Februar 1815, über die Ermädti« 
gung der Gemeinden, bei denen die Franzöfifche oder Berg— 
fhe Gefrggebung noch gilt, zur Auflage direkter oder indirefs 
ter Communal- Steuern, Beftimmung getroffen wird. 

(Me. 1044-) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 27. December 1826., ent 
baltend die nähern DBorfchriften zu dem Art. II. und XII. 
der Verordnung, wegen der nad dem Edikt vom 1. Juli 
1823 vorbehaltenen Beflimmungen vom 17. Auguft 1825, 
und zu dem $. 6. der Communal- Landtags» Ordnung für 
die. Kur» und Meumarf, vom nänlicheh Tage und Jahre, 





4 u Der: 


Verordnungen der höchften Staats: Behörden. 
Befanntmadhung. 
Don der am aten Januar dv. J. angefangenen Zehnten und legten Staats- 
ſchuldſchein ⸗· Prämien » Ziehung find die auf folgende Prämienfchein Nummern 
gefallenen Prämien, nämlid): 
„ht = Reber “ ” 
| 








ı | 14805 4 | 66556| 7 [2509671 7 1250067] . 
a | 22175| 5 |137890l 6 |256770 
5 | 48364] 6 6 137898] 9 2914961 


„Au 864 Rthlr.“ 


ı| 98441 6 | 57935] 10 | 73074] ı4 ;114525| ı8 |145905] «2/206339 
@| 12345] 7 | 57945| 21 | 80990] ı5 |125657| ı9 |157543| e3}221321 
| 24583| 8 | 57953! ı2 | 96774| ı6 129173] eo |175898] 24252629 
4| 34893] 9 | 69046| 13 [109425] ı7 |137898| eı |183386] 25296799 
5| 55487] 1 | 








in der beſtimmten Friſt bei der Staatsſchuldſchein - Prämien» Vertheilungs- 
Kaffe weder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mirhin der Befanntmar 
hung vom 21. Auguft 1820 und dem fi Hierauf beziehenden Inhalt der 
—n gemäß, praͤkludirt, und der Geſammt ⸗- Betrag dieſer Prämien 
von . . . 5414 Rthlr. 5 Sgr. 
nach Abzug der dem Prämienfonbs von den g Prämien zu 
140 Kthlr. zu gewährenden 900 Rthlr. Staarsfchuld- 
Scheine. zum Koursmwerth von 83; pro Cent umd der 
Zinfen hiervon pro 1826, zufammen von .„, °., 787 Kehle. 15 Eor. 
mit 2.2626 Kthlr. eo Er. 
zu wopfehätigen Zweden beftimme worren, welches mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß hierdurch nun fänmtliche Prämien» Zahlungen, mit Aus: 
ſchluß der auf frühere Anmeldungen nody offen ftehenden, gefibloffen find. 
Berlin, den 5. Jaͤnuar 1427. 
Königliche Immediat-Commiſſton zur Vertheilung von Prämien 
auf Staatsfhuld - Scheine, 
ge; Rother. Kanier. Wollny Beelig. 
.. Deputirtee der Unternehmer; 
gez. WB. C. Benecke. 


Per: 


DBerordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln... 





® . , 
* — a — 


Zur Verbeſſerung ber PferdeZucht in dem gegentoärtigen Jahre 1827 mer, Ro. 8. Betre 
den fünf Befchäler, Stationen aus. dem, Land · Geſtuͤtte zu Leubus im hieſigen fend die Beſchaͤ 


Regierungs » Bezttf errichtet, nemlicht . ler: Stationen it 
i. zu Pilchowitz im Rybnicker Kreife, befege mit @ Beſchaͤlern, Sabre 1807. 
2. zu Buchels dorf im Neuftädter », ..5 . 


3.3u Wronin-itf Cofeler OLE ; 

4. zu Reiſewitz im Grotte . :ı 00.08 . 

5. ju Güͤhrau im Grottfauerr „" « . 2 

Die Beſchaͤler werden am r'ı,. Februar d. J. von Leubus nach dies 

fen Stationen abgehen, und. wird dies den Dominien, Gemeinen und einzelnen 
Pierde- Züchrern hierdutch bekannt gemacht, um von der Gelegenheit ihren 5 
Pierde- Stand zu veredeln und zu vermehten, entſprechenden Gebrauch zu 
machen. « 


4. J. 11° 213. Januar Oppeln, den ı2, Januar 1807, 
Königliche Regierung. er 
— Abtheilung des Innern. . u 





- 


Zu Beförderung einer gleichförmigen und dem wahren Einne gemäßen An⸗ 
wendung der $ 9. 4. und 55. des Reglemente für die evangelifche Elementar- — Betref 
Schull ehrer ⸗ Wittwen · und Waifen Unterftügungs: Anftale in Schleſien vom 9. he .. 
Auguft 1825 mahen Wir Folgendes zur Nachachtung befannt: lifhen Saniıh. 
1. Der $. 4. beſtimmt ausdrücklich, daß alle Schullehrer, welche nad dem rer zum Beirrite 
2. Januar 1826, angeftellt werden, dem Vereine beizutreten verpflich« zur allgemeinen 
tet find. . evangelifchen 
Hieraus folge, daß bei jeder Befegimg einer vakanten Echulftelle, Elemertars 
fie erfolge nun durch die Anftellung eines Schulamts- Kandidaten, ei. Shullehrers 
nes Adjuvanten oder eines ſchon im Amte flehenden Lehrers, das in Wittwen, und 
die Lehrſtelle eintrerende Individuum zum Beitritt in den Verein ver- — 
bunden iſt. Die den ſchon vor dem Jahr 1826 angeſtellten —— 
4* —— leh · 
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lehrern nachgelaffene Freiheit des Zueritts verbleibt daher benfelben. nur 
fo fange, als fie nicht ihre Stellung verändern, 

Werden fie in eine andere offen gewordene Stelle verfegt; ſo tritt 
die bei folhen Befegungen im Allgemeinen feftitebende Beitrittsvers 
pflichtung zum Verein, auch Hinſichts ihrer, jedody nur dergeftalt ein, 
daß fie, vom Tage des Antritts ihres neuen Amtes an, zur Zahlung 
der in den $$. 10, und 12. feftgefegten Beiträge -verpflichter find. 

2. Wenn nah $. 55. des Reglements beftimme worden, daß die Beläge 
über die Kolleftengelver- und über die Antrittsgelder mit den Atteſten 
der Ortsgeiftlichen verfehen feyn follen; fo lag diefer Beſtimmung bie 
Abſicht zum Grunde, durch das Atreft eine Kontrolle über die Erfuͤl— 
lung der nach) den $ $. 13. 14. dem Beizutretenden zur Pflicht gemad)- 
ten Obliegenheiten zu haben. Die Attefte dücfen daher nicht bloße 
DBefheinigungen feyn, daß das Antrietsgeld gezahle worden, fondern 
fie müffen fo angefertige werden, daß darin der Eintritt der Verpflich- 
tung zür Zahlung durch den wirklich erfolgten Antritt der Stelle und 
die Erlangung der Einfünfte derfelben von einen gemiffen Zeitpunfe 
ab befcheinige, wird, Hiernach muß das Atteſt folgende Form er- 
balten: 

daß der N. N. mit dem Monat N. fein Amt angetreten und 
von diefer Zeit ab im den Genuß der Stellen-Einkünfte gekom⸗ 
men tft, fein Antrittegeld daher zur gehörigen Zeit bezahlt wors 
| den, wird hiermit befcheiniget. 
Zugleich bringen wir noch zur Kenntniß, daß nah Benachrichtigung 
der Königlihen Regierung zu Breslau 
der Paftor Wunfter, 
« Gubfenior Gerhard, 
» Genior Herbftein, co. 
» Meftor Morgenbeßer, 
» Gcdyullehrer Ulrich und 
» Scullehrer Waltsgott, Ä . 
durdy Stimmenmehrheit zu Direftorial» Deputirten gewählt worden find ind 
diefelben au die Wahl angenommen haben. 
4. 3. XL Jaunuar 209. Oppeln, den 15. Januar 1827. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


* Das 
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)} 
— Domainen · Amt Czarnowanz iſt dm ıften Januar d. J. auf⸗ te N 
ä Bon den dazu gehörigen Orrfehaften, (md die Dorf» Gemeinden, Ä — — 
Dorred, mainen- Amtes 
DBrinnige mit Surromine, - Ejarnowanj. 
Klein» Döbern, * 
Grabczock, 
Murow oder Herrmannsthal und 
Horſt, 
an das Kent» Amt Kupp und 
Die Der Gemeinden: 
Biadacs, 
Bomallne, 
Chrosczinna, 
Czarnowanz, 
Frauendorff, 
Krzanowitz, 
Muchenitz, 
Polniſch Neudorff, 
Wreske und 
‚Zelasno, 
an das Domainen-Amt Oppeln überwiefen. 

Die Mepräfentation des Dominii bezüglich der "u den ehemaligen 
Czarnowanzer Stiftsgütern gehörigen, rechts der Dder befegenen Ortfchaften 
verbieibe vorläufig dem General» Pächter. Herrn Ober Aınnıemann Beyer in 
Czarnowanz, mogegen folhe in Betreff der vormals zu Chrosczinna gehörigen 
Ortſchaften Bomwallno, Mucdyenig, Wresfe, Chrosczinna und Pohlniſch Meu« 
dorff an dem General» Pächter Herrn Ober Amtmann Paudere in Oppeln 
übergebt. 

Ale die Dominial-, Polizei- und Rendantur · Verwaltung des Domainen- 
Amtes Czarnowanz betreffenden Gegenftände, in ſoweit fie nach der angegebe- 
nen Eintheilung in einen oder den andern Bezirk treffen, find daher von jegt 
ab an die beiden Aemter Rupp und Oppeln zu richten, welhe aud alle den 
KRöniglihen Fisfus qua Dominiumi treffenden Ausgaben leiſten werden, 

5. 9. Xl. 3.11. 165. Januar c.- Oppeln, den ı9. Januar 1807. 
0. Röniglide Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern. . 
0, 
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No. 11. Wegen Mit Bezug auf die Verordnung des Königlichen Dberfchlefifchen Ober-Lans 
vw von dem Ger des. Gerihrs vom 6. Juni 1826, Amts-Blatt Stuͤck XXVT. pag. 165. Me. 
18: Behörden 115. werden diejenigen Gerichts. Behörden, welche die Machweifungen von 
injuferdenden denen im verfloffenen 1826ſten Jahre erfannten und erhobenen fisfalifchen 
.... Geldftrafen bis jetzt noch nicht eingefchice haben, am deren Einfentung bin« 
jtalifche Gerd, TEN nn bierdurdy erinnert, j 


safen. . 9. 11.5 370. Januar. Dppeln, den ı7. Januar 1827. 


Könialidbe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung. 

Die Gemeinden zu Groß ·Pramſen, Deutſch-Muͤllmen, Sims dorff, 
Ellgoth und Lopcznick, Neuſtädter Kreiſes haben ſich in Folge unferer allge— 
meiren Aufforderung vom zıflen März 1821, Amtsblatt Stück XVII. Mo. 
Ti. pag. 131. gegenwärtig mit ihren Ortspfarrern über die Abfchaffung der 
Meujahrs-Umgänge gegen fortbeftehende Entſchädigung gütlich geeiniger, wel⸗ 
yes lobenswerthe Beiſpiel zur Nachahmung hiermit öffentlich bekannt ge 
macht wird. 

A. 3. X. Dezember 264. Dppeln, den 5. Januar 1827. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





—— Bekanntmachung. 

Der verſtorbene DBauer- Auszügler Lorenz Schoppa in Halbendorff 
Oppelner Kreiſes hat in feinem Teſtamente d. d. 7. Dezember 1812 et publ. 
18. Januar 1814 für die Schule daſelbſt ‘ein Kapital von 40 Rilt. zur 
Anfhaffung nörhiger Bücher für arme Schulkinder ausgefegt, 

—A. J. X. Dejember 259. Dppeln, den 11. Panuar 1827. 
Königlihe Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





Per: 
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Perfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. 





Der bisherige Königliche Forft- Kaſſen ⸗/Rendant Herr Maif, zum Landrent⸗ 
meister bei der hieſigen Königlichen Regierungs Haupt» Kaffe. 





Der zeitherige Lofalit Lucas Brudeck in Groß: Schimnis, zum katholiſchen 
Pfarrer in Kunzendorff, Ereugburger Kreifes, 
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Bekanntmachung aber die bei der Königlichen General-Kommiſſion 

von Schiefien vorgefommenen Ernennungen und Perſonal -Veraͤnderungen. 

Es wurden ernannt: | 

L Bei der Königlichen General-Kommiffion: 
Zum zten Expedienten, der Koͤnigliche Rittmeiſter a. D. Freiherr v. 
Wechmar. 
1. In den Kreifen: " 
a. Zun Spezial: Defonomie-Kommiffarius: 
Der Dekonomie- Rommiffiong-Gehülfe Rieinwächter, für den Delsner arei⸗ 
b. Zu Kreis-Juſtiz Kommiſſarien: 

a. Der Haupt: Zoll⸗Amts ⸗Juſtitiarius Hanke zu Pleß, für den Pleſſer 
Kreis. 

b. Der Kreie-Juſtizrath Stuppe zu Jauer, für den Jauerſchen Kreis, 
in die Stelle des. verſtorbenen Kreis» Zuftiz- Kommiffarius Loos. 

c. Der Juftitiarius Scuta zu Nauden, für den Rybnicker Kreis, in 
die Stelle des auf fein Geſuch entlaffenen Kreis-Jufiz-Commiflarius 
Stadtrichter Auer. 

e. Zu Gemeinheits-Theilungs-Aftuarien: 


Der Kanzleigehülfe Gnädig, für den Namslautr und einen Theil 
des Brieger Kreiſes. 


b. Der Defonomie: lic Lieutenant Walther zu Breslau. 


Der 


Verſetzt wurde: 
c. Der Gemeinheits-Theilungs» Aktuarius Berger, zur Spezial. Kommif: 
fion Münfterberger Kreifes in Strehlen. 
d. Zu Kondufteuren: 
a. Härrich, als Kondufteur im Striegauer Kreife, 
b. Pilz, zum Hülfs:Kondufteur im. Goldberger Kreife, 
ec. Stumpe, zum Hülfs-KRondufteur im DBezirf der Spezial-Kommiffion 
zu Schmeidnig. 
Abgegangen: | 
a. Der Bermeflungs» Reviſor Manger, 
b. Der Kondufteur Richter, im Sagäner Kreife. 


Bredlau, den 18. Dezember 1826, 
Königliche Generat- Kommiffion von Schleſien. 





— 
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Oſeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 4. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 4. | 
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Oppeln, dan azften Januaruse27. 





Siherhbeits- Polizei, 


« .. 





Stedbrief hinter_den aus dem Gefängniffe gu Guttentag 
entwichenen Dieb Anton Ezura „Ein berüctigter Dieb Namens Anton 
Ezura, hat Gelegenheit igefunden, aus dem Gefängniß zu Önttentag zu ents 
„fpringen. j 

Unter Beifügung ded Signalements des Entfprungenen werden fämmtliche 
Molizeis Behörden des. hiefigen Üegierungs» Departements aufgefordert, auf denfels 
ben mit der ungeftrengteften Sorgfalt zu invigiliren, ihn im Berretungsfalle zu 
verhaften und, gefhloffen unter fiherer Begleitung an. dad Königliche Stadtgericht 
zu Guttentag abjuliefern, wie folched gefchehen aber unter einem anhero anjus 


jeigen, - 
A. 3. VIL° 213. Januar. Dppeln, den 15. Januar 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Siganalement. Der Anton Cjura ift aus Heinrichsdorff Groß» Strehs 
liger Kreifed gebürtig, Latholifh, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braunes 
Haar, bededre Stirn, braune Augenbraunen, melirte Augen, lange etwas gebogene 
Nafe, mitteln Mund, braunen Bart, gute Zähne, längliched Kinn und Gefihtöbils 
dung, und blaffe Geſichtsfarbe. Die Sprache if poluſſch. 


4 Des 


Bekleidet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einer blautuchenen kur⸗ 
zen Jacke, weißleinenen Beinkleidern, guten Stiefeln. 





* 


Landes⸗Verweiſung. Der unten mäher ſtgnaliſtrte Knecht Gregor Rob» 
menda aus E;ernig im Königreich Pohlen ift nach beftandener, ihm wegen gemaltfamen 
Diebſtahls zuerfannten Strafe von 40 Peitfchenhieden und 15 Momat Zuchthaus 
über die Grenze nad) Sohlen transportirt und ihm die Ruͤckkehr in die Preupifgen 
Staaten bei ejähriger Seflungsftrafe unterfagt worden. 

Sollte fih in diefen derſelbe je wieder betreten faffen, fo erfuchen mie Je⸗ 
dermann ihn’ zu verhaften und dem nächften Kriminals Gericht zu überliefern. 


Brieg, den 8. Januar 7827. 
Königliched Landes, Anautfitoriat, 
Signalement. Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß r Zoll, Religlon Farbe: 
liſch, Haare grau, Stirn flach, Augenbraunen grau, Augen grau, Nafe und Mund 


gewöhnlich, Bart ſchwach und ſchwarz, Zähne gefumd, Kinn rund, Gefichtsbildung 
rund, Gefichtsfarbe geſund, Geftale Hein, Sprache polnifch. 


DBefondere Kennzeichen. Der. rechte Zeigefinger ſteif. 





Belanntmahung Bei dem vom Gerichts: Amte Soppan zur Kriminal⸗ 
Unterfuchung gezogenen Joſeph Maiß aus Wanomwig find nachflehenpe, map 
entwendete Sachen vorgefünden worden, und zwar: 

ı. Eine neue Lade, 

2. Ein grautuchener Mantel, 

5. Ein blautubener Ueberrock, mit Sammerfragen, 
4. Ein guter blantuchener Ueberrock, 

5. Eine kurze blaue Fade, 

6. Ein Paar manſcheſterne Beinfleider, 

7. Ein. Paar neue araugefreifte Kitteibeintlelder, 
8. Drei Stuͤck Weiten, un 

9. Eine neue ungemachte Welle, 

10. Eine manfcefterne ſchwarze Hengmuͤtze mit weißer Baranfe, 
11. Eine ſchwarzmanſcheſterne Kappe, 


12. Eine 
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12. Eine Kappe mit Wachsleinwand uͤberzogen, a 
15. Nenn GStrüd,flähfene Mannshemde, 

14, Sech S ehn Defierreihfhe Ellen flächfene —9 

15. Eime dreiviertet Elle werkene Leinwand, 

16.:Ein gezogen leinen Tiſchtuch, 

17. Ein fchwarjmanfcefter Leibel, 

18. Ein leinen ordinaires Vorhemde, 


19. Sunfzehn Stück Tuͤchel, worunter drei ſchwarzſeidene, ein Purpur, ein Baft, 
ein weiß Schleler, ein rothgeblümt, Fein ‚mollened, ein abgetragen rorhges 
blümt Seinen, ein leinen weißes, in alfen 4 Ecken mit P. A. doppelt gezeich« 
net, ein weißed mit blauen Randſtreifen, ein weißleinenes, ein halbes weis 
$es in beiden Enden gefickt, ein, blaues mit rothen Streifen, ein alt braun 
geftreiftes und ein weißlelnen Michfenes Tuͤchel, 

g0. Eine baumwollene rothgeſtreifte Schürze, 

21. Ein Paar weifzwirnene‘gefricdte Fußſocken,“ 

sea. Ein perlenfarbig ſeidenes —— 

23. Ein Baar zweinaͤhtige Süiefeln, 

24. Ein leinwerken Tragetuch, 

25. Ein Paar Fauſthandſchuh, mit deren 

s6. Eine Porzellain bunt gemalte Tabakspfeife mie Geſleck, 

27. Eine breizinfige Gabel, 
28. Ein ordinairer Schlüfel, 
29. Ein Flefn Höljern Fäfel von zwei Quart, 
. 50. Fünf und Zwanzig Kloben Flache, 
zı. Ein blaufreifig leinener Sad, 
52. Zwei Gulden zwarzig Kreuger in W. W. und’ 13 * Preußiſch. 
Wer daran Eigenthums-Anſprüche zu machen gedenkt, wird aufgefordert, 
ch dieſerhalb bei dem unterzeichneten Gerichtẽ Amt zu melden und bat das Weitere 
ju gemöärtigen, 


Leobſchütz, den 2. Januar 18027. 


Das Gerichtés⸗Amt der hohen deytfchen Ordens· Güter Soppau ıc. 





Belanntmahung wegen VDerpadtung der Ehanffer-Geldb- Eins 
nahme auf der DBerliners Breslauer Kunftfiraße vom ıflen Juli 
1827 bis dahin 1850, Die REN Königliche Regierung beabſichtet, 


4* die 
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die Chauffee- Geld, Einnahmen anf der Berliner Breslauer KRunft» Straße, von der 
Märtfhen Grenze an, bis an die Breslauer Negierungsd Departementd:Grenze, von 
ıften Julius 1827 ab, auf die nächtfolgenden drei Jahre, alfo bis zum Ausgang 
Junius 1830, entweder einzeln, oder mehrere EChauffeeflätten zufammen, an den 
Meiftbietenden zu verpachten. 


Den diesfälligen Bietungds Termine wird der Herr Megierungd- und Baus 
Rath Neumann am 13. Februar 1827 früh um 10 Uhr im biefigen Königlichen Res 
gierungss Gebäude abhalten, wozu Bietungsluſtige, die zugleich vor dem. Termin 
und ehe ein Gebot von ihnen angenommen werden fann, ihre Kautionsfähigkeit 
auf das umzweidentigfie machgemwiefen haben müflen, eingeladen werden. 


Die in termino zum Grund zu legenden, möglichft günftigen Bedingungen 
koͤnnen vom zBften Jannar 1827 ab, in der hiefigen Negierungs. Gewerbes und 
Bau Megiftratur, fo wie in dem Landräfplichen Büreaus zu Grünberg, Frepfladt, 
Glogau und Lüden und Liegnig eingefehen werden, Der Zuſchlag wird bis zu Ein« 
gang höherer Genehmigung vorbehalten. 

ad Ro. 3804. Liegnig, den 31. Dejember 18026, 


Königliche Regierung.- Abrheilung des Innern. 
— — — — 
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Befanntmahung, Da in dem zum öffentlichen Verkaufe ber zu Schodnia 
sub Ro 32. gelegenen fogeuanten Zeoliger Johanna Schmalfchen Waſſermuͤhle am 
51, Dftober d. $. anberaumten peremtorifchen Termin ſich fein Käufer gemeldes, 
fo ift auf den Antrag ſaͤmmtlicher Glaͤubiger ein neuer Termin und zwar auf 

den 19ten März 

Vormittags um g Uhr in dem Gefchäfts: Lofale des unterzeichneten Gerichted ans 
beraumt worden. 

Kaufluftige werden hiezu eingeladen im dieſem Termine zu Afcheinen, und 
haben den Zufhlag auf ihr Meifigebor zu gewärtigen fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Einſicht der Taxe kann in den gewöpnlichen — in der Regi⸗ 
ſtratur loſtenfrei geſchehen. 

di den 51. Dezember 1806. 

Königliched Domainen » Jufizs Amt. 2 
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Befarnts 
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Bekauntmachung. Beim Majorat Ober⸗Glogau in Ober-Schleſien 
wird die große Brau⸗ und Brennerei wozu 30 Schankſtaͤtten gehören anderweitig 
auf 3 Jahre, vom ıften Juli 1897, aus freier, Hand verpactet. Diejenigen 
welche hiezu geneigt und Fautionsfähig find, können die Pacht-Bedingungen zu jeder 
Zeit bis zum ıflen April in biefiger Wirchfchafts: Kanzlei einfehen, 
Dber-Glogan, den 18. Januar 18027. 





Befanntmadung Da von Termino Oſtern 1827 die Windmühle in Kleins 
Nimsdorf, Eofeler Kreifes, pachtlos wird und andexweitig verpachtet werden foll: fo wird 
dieſes Rautionsfähigen hiermit angezeigt. Krzanowitz, denı6, Jannarı827.° Priedfch. 





. ı — Dun mw — 
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Befanntmadhung. Davon Termino Johanni 1827 ab, das an der großen 
Breslauer Land» Gtraße zwiſchen Conſtadt und Ereugburg gelegene Wirthshaus 
Sabagne nebft Brau⸗ und ‚Brennerei und den dazu gehörigen Aeckern, miederum 
auf 6 Jahre aus freier Hand verpachtet werden fol; wird folches fautiondfähis 
gen Pachtliebhabern bieröurch befannt gemacht, welche die näheren Machtbevingungen 
bei dem unterzeichneten Wirthſchafts-Amt jeder Zeit klafehen koͤnnen. 

Reroltſchuͤtz, den ı2, Januar 1827, 
v. pof er. 





J 


—Bekannuntmachung. Einem reſp. Publiko verfehle ich nicht hierduch ganz 
ergebenſt anzeigen: daß ich im Folge der mir hoͤhern Orts ertheilten Genehmi⸗ 
gung, in hieſiger Stadt, Breslauer Straße Nos 314 ein 

Eommiffions. Comtoir 

errichtet babe. Indem ich bemerfe: daß der Hauptargenftand meiner Gefchäfte auf 
die Mealifirung, von Kauf und Verkauf Wittergüter, ländlicher Grundflüde und 
Smmobilia jeder Art, fo wie auf Hypotheken-Geſchaͤfte, Darleihen, den Abſatz kauf⸗ 
männifher Urtifel und Handlungsprodukte aller Art, nicht weniger auch auf die 
Aunskunftsertheilung aller Anfragen, weiche wegen Unbekanntſchaft mit hiefiger Stadt 
und deren Umgegend an * gemacht werden, gerichtet iſt, füge ich ae 

ers 


m. - 


DBerfiherung hinzu: daß ich mich — durch prompte und zweckmaßige Bearbel⸗ 
tung der mir zu uͤbertragenden Geſchaͤfte, des in mich geſetzten Vertrauens wärdig 
machen werde, und deshalb recht bedeutende Aufträge zu erhalten hoffe, 


Neiſſe, den 7. Januar 1827, 
A. Froͤlich. 





Avertissement Die zum hieſtgen Amte gehirige, in ben Gewäf— 
fern des Neiß» Fluffes und der fogenannten Heringslache bei Ober» Jeutrig, Reife ' 
fer Rreifes beftehende wilde Fifcherei, mizd auf den 2. Mär; 1827 des Vormittags bit. 
‚12 Uhr, in der biefigen Kanzlei, für den Zeitraum don Georgi 1827 bis dahin 
1828 meitbietend verpachtet werden. 

Pachtludige werden demnach zu gedachtem Termine mit dem Bemerken eingela- 
den: daß die Pachtbedingungen täglih mährend den -Amtöflunden in der biefinen 
Kanzlei’ eingefehen werden können, und daß, die Drtd» Gerichte zu Dber » Jentrig, 
auf Verlangen die Grenzen der zu verpachtenden Fifherei anzeigen werben, 


Meiffe, den ı2, aa 1827. 


» u Königliched Rent, Amt Neiffe, 





Deffentlihe Borladune In der Nacht zum 17, ‚November v. J. 
find in der Vorßfadt von Pleß 3 Kuffen Ungarmwein, 9 Zentner 28 Pfund im Ges 
wicht, nedft 2 Pferden und einem Wagen angehalten worden. 


Da die Einbringer diefer Gegenftände entfprungen und bdiefe, fo mie die Eis 
genthuͤmer derfelben unbefannt find, fo werden diefelben Hierdurch äffentlich vorge, 
faden und anaemwiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteffend bis zum 15. Fes 
bruar a. co: ih in dem Königlihen Haupt» Fol» Umte zu Berun vJabrzeg zu melden, 
ihre Eizenthums Unfprühe an die in Beſchlag genommenen Dbjefte darzuthun, und 
fih megen der gefegmwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefälle 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber ‚haben dieſelben ju 
gemwärtigen, daß in Gemäßbeit des $. 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Ges 


richts-Ordnung fie mit ihren Unfprühen für immer werden präfludirt, gegen fie 
im 


— 29 — 


in contumaciam reſolvirt, und Über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift 
der Geſetze merde verfahren werben, 


Sr. Abth. Ro, 155 Drpeln den 11, Januar 1827. 


Königliche Regierung, 
Abteilung für die indireften Steuern. 


— — — 


2 


Proklama. Auf den Antrag eines Real⸗-Glaͤubigers fol das zu Sakrau 
Ro. 65. gelegene Freigut mit dem dazu gehädrigen Wiefengrundflüce ju Dembomwa, 
welches Don der gegenwärtigen Befigerin Johanna vereheltchten Kretfhmer Jockiſch 
für 6600 Mer. erfauft, jegt aber behufs Subhaſtation auf 3283 Rtlr. zo fer. ges 
richtlich abgefchägt worden, im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft wer, 
den. Demnach werden alle Befig- und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu angefegten Terminen, am ı7. März, ı7. Mat im bie 
figen Gerichtd » Lofaie, befonders aber in dem peremtorifchen Termine den 17. Juli c. 
Vormittags in der Gerichts» Kanzellei zu Sarfran zu erfcheinen, die Kaufs-Bedin—⸗ 
gungen dafelbft zu vernehmen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und zu gewärs 
tigen daß demnädft, infofern micht gefesliche Umflände eine Ausnahme zuläßig 
machen, der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
fett nach gefeglier Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fämmtlichen ein» 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar ber legtern ohne 
Produktion der Infirumente, verfüge werden. 


Eofel, den 8. Januar 1827. 


Das Gerichts Amt der Herrfchaft Safran Cosler Kreiſes. 





Ediftal, Citation. Die Kinder der Anna Maria vermwittmeten Ober⸗ 
Amts-Pfaͤnder Joch geb. Klein aus Brieg, die am za, Oktober 1810 in dem hie⸗ 
figen Königlichen Armenhaufe. verfiorben if, Namens: 

a. Maria Barbara verehelichte Feldwebel Geisler in Berlin, 
b. die Marta Joſepha Joh iu Leichnig, 
. deren 
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deren gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort nicht ausgemittelt werden kann, werben auf 
den Antrag des der Jochſchen ohngefähr aus 900 Atir. beſtehenden Nachlaß-Maſſe 
beſtellten Curators, oder, bei deren Ableben, die von benfelben etwa zurücgelaffenen 
Erben und Erbnehmer, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, fich binnen 5 Monaten und 
fpäteftend 
den arflen April a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtöftube hiefelbft entweder perſoͤnlich oder 
durch legitimirte Bevollmächtigte zu melden und fernere Anmweifung, fo wie beim 
Aufienbleiben und Stillſchweigen zu gemwärtigen, daß felbige für todt erflärt, und 
das zurücgelaffene Vermögen der ıc. Joch dem Fiskus zuerkannt, alle etwanige uns 
befannte Erben aber mit ihren Erbanfprücden präffudirt werden. 
Ereugburg, den 3. Januar 1807. 


Koͤnigliches Land» und. Stadt, Gericht, 








Die Infertiongs Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Ymt3- Blatt 
ber 
Königliden Sppelnfhen Regierung. 
Stüf V. 





Oppeln, den zoſten Januar 1827. 
i — 
Verordnungen des Königlihen Ober Prafidii, 





Befanntmadhung. 
Das durch den Tod des Königlichen Konfiftorial» Rache Prälaten Skeyde 
erledigte Direftorat bei der biefigen Königlichen wiſſenſchaftlichen Prüfungss 
KRommiflion ift dem Königlichen Ober-Regierungs-Rath Sabarth hieſelbſt 
interimiftifh übertragen worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht mird. 
Breslau, den ı4. Januar 1827. 
Der Ober Präfident der Provinz Schlefien. 
‚ Merdel, 


— — 


Befanntmahung. 

Der zu Leobfhüg verftorbene Kreis-Juſtizrath Roͤßler bat in feinem 
Binterlaffenen Teftamente dem dafelbft von der Frau Kammerräthin Schindler 
geftifteten Armenhaufe, ein Vermaͤchtniß von 133 Rtlr. 10 far. ausgefegt. 

b 171, Januar. Dppeln, den 15. Januar 1897, 
Königliche Regierung. 
Abrheilung des Innern, 


5. . Befannt« 
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Perfonal-Chronik der Öffentlichen Behörden, 


Die durch die Beförderung des Steuer-Raths von Brandt erledigte 
Hber-Zolls Infpeftor-Stelle zu Meuftade, ift dem Ober-Inſpektor Hänfel 
aus DBerun»Zabrzeg, die Ober Zoll» Infpektor» Stelle an legterem Orte dage- 
gen, dem Ober» Grenz» Kontrolleur Gottwalt vom ıflen Januar d. J. ab, 
böhern Orts verliehen worden. 





St. Abth. 551. Dppeln, den 20. Fanuar 1827. 
Königlihe Regierung. 


Abtheilung des Innern. 





Geftorben find: der Facholifhe Schullehrer und Organift Hentſchel in Win: 
zenberg Grottfauer Kreifes, 
Der katholiſche Schullehrer Jurtzig in Koblau Katiorer Kreifes. 


* — 
* er. * 
u 
s 


Be ne s 
Deffentlider Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 5. 
der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 5. 
Oppeln, Ben zofehSanuar 182% 
— 1 a — — — — — 


Siherheits+ Polizei. 





Landes» Vermweifung. Der unten näher fignalifirte Kmecht Gregor Ross 
menda aus E,ernig im Königreich Pohlen ift nach beftandener, ihm wegen gemaltfamen 
Diebſtahls zuerfannten Strafe von 40 Peitſchenhieben und ı5 Monat Zuchthaus 
über die Grenze nach Pohlen transportirt und ihm die Ruͤckkehr in die Preußifchen 
Staaten bei ejähriger Feflungsflrafe unterfagt worden. 

; Sollte ſich im diefen derfelbe je wieder betreten Saffen, fo erfüchen wir es 
bermann ihn zu verhaften und dem naͤchſten BEE zu überliefern. 

Drieg, den 8. Januar 1827. 


Königliched Landes⸗ Inguiftoriat. 


Signalement. Alter a3 Jahr, Größe 5 Fuß ı Zoll, Religlon Fathos 
liſch, Haare grau, Stirn flah, Augenbraunen grau, Augen grau, Nafe und Mund 


gewöhnlich, Bart ſchwach und ſchwarz, Zähne gefund, Kinn rund, Geſichtsbildung 
rund, Gefihtsfarbe geſund, Geftalt klein, Sprache polniſch. 


Befondere Kennzeichen. Der rechte Zeigefinger fleif. 


Elan betreffend ben Einbrub und Diebftapf bei 
dem Kaufmann Samuel Lövy in Sohrau. In der Nahe vom =. zum 


5 5. b. 
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d.M. find dem Kaufmann Samuel Löoy in Sohrau mittelft gewaltfamen Eins 
ode durch unbekannte Thaͤter, ———— aufgeführte Effekten geſtohlen worden, als: 
a5 Zentner Seife, 

+ Hut Zuder, 

es Zentner Blätter: Tabak, 

20 Pfund Kaffee, 

10 Duzend blechene Löffel, 

2 Ringe eifernen Drath, mehrere: Pakete diverfe Spezerei, 

4 Sceffel welfhe Nüffe, 

: Eimer Weineffig, einige Flafchen Arrac, mehrere Dutzend Pfeiffenroͤhre 
verſchiedener Art, 
20 Quart Butter, Pfefferkuchen und candirtes Zuckerwerk, 
40 bis 50 Kir, baares Geld in verſchiedenen Mänzforten. 

Indem diefer Diebſtahl Hierdurch zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werben die fämmtlichen Polizei-Behoͤrden hierdurch angemiefen, auf die bezeichneten 
Gegenftände mit möglicher Sorgfalt zu inpigiliren, fan$ davon etwas zum Vorfchein 
kommen follte, darauf Befchlag zu legen, dan verbächtigen Inhaber zu verbaften, 
und wie folched gefchehen, Anzeige zu machen. 

Dppeln, den ao. Januar 18927. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung wegen Verpachtung der Chauſſee⸗Geld⸗Ein— 
nahme auf der Berliner- Breslauer Kunſtſtraße vom ıflen Juli 
1827 bis dahin 1850. Die unterzeichnete Königliche Regierung beabfichtet, 
die Chauffe» Geld, Einnahmen auf der Berliner, Breslauer Kunſt-Straße, von der 
Märtfchen Grenze an, bis an die Bredlauer Regierungs-Departements-Grenze, vom 
ıften Julius 1827 ab, auf die nähfifolgenden drei Jahre, alfo bis zum Ausgang 
Junius 1830, entweder einzeln, oder mehrere Ehauffeeftätten zufanmen, an den 
Meiſtbietenden zu verpachten. 


Den diedfäligen Biemngds Termine wird der Herr Regierungs- und Batts 
Math Neumann am 15. Februar 18027 früh um zo Ühr iur hiefigen Königlichen Res 
gierungss Gebäude abhalten, wozu Bietungsluftige, die zugleich vor dem Termin 
und ehe ein Gebot von ihnen angenommen mwerden kann, ihre Kautionsfähigfeit 
auf das unzweideutigſte nachgewieſen haben müffen, eingeladen werden. 
Die in termino zum Grund zu legenden, möglichft gänftigen Bedingungen 
fönnen vom zUflen Januar 1827 ab, in der biefigen Negierungs» Gewerbe» und 
Baus 


— 


Bau⸗Regiſtratur, ſo wie in den Landraͤthlichen Buͤreaus zu Grünberg, Freyſtadt, 
Glogau und Lüben und kiegnitz eingeſehen werden. Der Zuſchlag wird bis zu Ein. 
gang höherer Genehmigung vorbehalten. 


ad Ro. 5804, Siegnig, den 53. Dezember 1826, 
" Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung, dem Licitationd- Verkauf von 400 Gtid 
Schiffsbauholz-Eichen im Alt⸗Coelner Ddermalde, der Sorft-$Fns 
ſpektion Stoberau betreffend. In dem zwei Meilen binter Brieg an der 
Oder beiegenen Wr, Ediner Oderwalde, Forfirevier Carlsmarkt, Ynfpeftion Stoberau, 
ſollen 400 Stück Eichen zu Schiffsbauhol; Yeeigmer, melde von den Käutern bes 
liebig ausgewählt werden koͤnnen, und zwar das darin befindliche Baus and Nutz⸗ 
holz einſchließlich der Rinde rund gemeffen nach Kubik. Fuß, im Forſthauſe zu Stoberau 
am 19. Februar d. J. früh um zo Uhr, meiſtbietend verkauft werden. Die Kauf— 
bedingungen koͤnnen in unſerer Domainen- und Forſt-Regiſtratur, auch bei der 
Forſt-JInſpektion in Stoberau eingeſehen werden; dieſe wird auch den Kaufluſtigen 
den Alt» Cölner Oderwald zur Auswahl der zur Ausarbeitung nach Kubik: Fuß zu 
verſteigernden 400 Eichen anzeigen laffen. R 


Breslau, den 10, Januar 1827, 


. Königlihe Megierang. 
Asıheilung für Domainen, Forfien und pirefte Steuern, 


— | 


Bekanntmachung. Die auf 966 Rttr. 5 for. gerichtlich taxirte, zu 
Neubaus Münfterderger Kreifes, sub No. 39. belegene Schmiede, mit 9 Morgen 
ı17 [Rurden Aderland, wird in dem peremtorifchen Termine den 27. April c.' 
im Schloſſe zu Nieder: Pomsdorf fubhaflirt, wozu Kaufluflige einlader 

Ottmachau, den 9. Januar 1827. ’ 

Reichsgraͤſſich Schaffgotſches Gerichts, Amt Nieder» Pomsdorf und Neuhauß. 





Befannt- 


Bekanntmachung. Das in der biefigen Niedervorftabt ——— Käms 
mereigut Hofpitalhof genannt, von 456 Bredlauer Scheffel Ausfaat Acer und bes 
deutenden Wiefen, wird vom ıflen Juli d. 3. ab, auf 9 auf einander folgende Jah» 
re, nemlich bis zum Zoften Juni 1856 an den Meiftbietenden verpachtet. Zur Lie 
zitation if ein Termin auf den 6. Mär; c. VBormittagd 10 Uhr auf dem Narhhaufe 
angefegt worden, und ed werden dazu Pachtinflige und Kautionsfäh'ge,.mit dem Be: 
merken hierdurch vorgeladen: daß der Nächter fpäteftend 4 Wochen nach erfolg- 
tem Zufchlage eine Kaution von ı200 Rtlr. entweder baar, oder in Schlefiichen » 
Dfandbriefen erlegen muß, und daß die fonftigen Pachıbedingungen en Zeit in der 
Negiftratur des Magiftrats eingefehen werden können. 


Leobfhüg, den 25. Januar 1827. 
Der Magifirat. 





Befanntmahung.. Beim Majorat Dbers Glogau in Dber » Schlefien 
wird die große Braus und Brennerei wozu 30 Schanfftätten gehören anderweitig 
auf 3 Jahre, vom ıflen Juli 1827, aus freier Hand verpachtet. Diejen’gen 
welche hiezu geneigt und Fautionsfähig find, Fännen die Pacht-Bedingungen zu jeder 
Zeit bis zum ıften April in biefiger Wirchfchafts: Kanzlei einfehen. 

Dder-Ölogau, den ı8. Januar 1897. 





‚’ rl vn 
Befanntmahung., In; termino den ı9. Februar a. c. Nachmittags 
‚2 Uhr wird das in. dem hiefigen- Schuͤtzenhauſe befindlihe Schank- und Koffeties 
Lokal nebſt Zubehör an den Meifbietepden auf- 3 Jahre vom ıflen April c. * 
oͤffentlich verpachtet; wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 


Reiſſe, den 8. Januar 1827. 


Die Vorſteher der Schügen » Bilde, 
Joh. Muth. Kirchner, 





Bekannt⸗ 
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Bekauntmachung. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
zur Fortſetzung der freiwilligen Subhaſtation des im Fürſtenthum Oppeln und defs 
fen Tofter Kreife belegenen freien Allodial⸗Ritterguts Gieraltowitz und des eingezo—⸗ 
genen Grichtolfhen Bauerguts im Taxwerthe von resp. 45729 Atlr. 25 fgr. und 
447 Ütle. 5 ein Termin j — 

uf den 4. April 1827 Vormittags um 9 Uhr - 
auf dem hieſigen Ober-Landes: Gericht vor dem Kommiffario Herrn Oberlandesge⸗ 
richts-Rath Ludwig angefegt worden ift. " 

Es werden daber die befigfähiaen Kauflufligen hierdurch vorgeladen, im dies 
fem Bietungs- Termine entiveder perfönlich der durch Hinlänglich informirte Bevoll⸗ 
mächtigte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, mit dem Beifügen: daß ber 
Zuſchlag nach zuvor eingeholter Genehmigung der Pandrath Rudolph von Zamadjkps 
fen Erben, ald Ertrahenten erfolgen fol. 5 

Natibor, den 24. November 1826, 


. ° en 
Königlich Preußifches Ober / Landes Gericht von DObersSchleflen, 


— —— — 


Avertissement. Auf den Grund der Verfuͤgung eines Königlichen 
Hochloͤblichen Militair » Defonomie+ Departements, foll die Natural» Beföfligung der 
in dem biefigen Invaliden-Hauſe befindlichen Invaliden, deren Zahl dermalen aus 
71 Köpfen befieht, dem Mindeflfordernden auf drei mad einander folgende Jahre, 
und zwar vom ıflen Dftober 1827 bis ulttmo September 1830 verdungen mwers 
den. Hieju ift ein Lizitationd» Termin auf den 8. Februar k. J. anberaumt, wozu 
kautionsfähige Entrepreneurs, Vormittags um 9 Uhr im der Kanzlei des hieſigen 
Invaliden- Daufes zu erfcheinen, hiermit eingeladen werden, um ihre Gebote abzu⸗ 
geben und bat der Mindeftfordernde bie Ueberlaſſüng der Bekoͤſtigung, mach vorher 
eingegangener Genehmigung Eined Königlichen Hochloͤblichen Militair» Defonomies - 
Departements zu gemwärtigen. a 

Die Bedingungen Können bei dem Unterzeichneten zu jeder ſchicklichen Zeit 
nachgefehen werden. 

Rybnick, den zo, Dezember 1826. 

v. Arnſtedt, Dberfi- leutenant und Kommandant, 
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Aver- 


Av ertissement. Das sub Mo. 27. zu, —— Grottkauer 
Rreifes beiegene, auf 1215 Rilr. 10 far. gerichtlich abgefhägte Freigut fol auf den 
Antrag des Beſitzers, des Freigutsbefiger Schnaubelt freiwillig in dem, auf den 
26. Februar c. Vormittags um 10 Uhr auf dem berrfshaftlihen Schloſſe zu Strie— 
gendorff anfiehenden Termine fubhaflirt werden; wozu befig- und zahlungsfähige 
Kauflufige hiermit eingeladen erden. 

Grotifau, den 20. Januar 1827. 


Das Gerichts, Amt Striegendorff. 


nu * 


Proklama. Den Beſtimmungen des Geſetzes über die Ausfuͤhrungs⸗ und 
Abloſungs-Ordnung vom 7ten Juni 1821, Geſetzſammlung No. 7. $. 11. und 12. 
zufolge; wird die von den Einſaſſen der Fidei-Kommis-Güter Ober» und Mieders 
Stübendorff Neiffer Kreifes in Antrag ——— Abloͤſung der Grundgerechtigfeiten 
hiermit Öffentlich befannt gemacht. 


So mie ich alle diejenigen, welche bei diefer Auseinanderfegung ein Intereffe 
zu baden glauben auffordern, fich entweder bi zum ı2, März; d. J. vor mir im 
Gauers Grottkauer Kreifed, oder in dem am erwähnten Tage zu Stübendorff im 
dafigen Herrfchaftlihen Schloffe anberaumten Termin einzufinden und fich zu erfiä« 
ren, ob fie bei Vorlegung ded Plans zugezogen feyn mollen; eben ſo mache ich 
auch die Michterfheinenden auf die Beflimmungen der allegirten Geſetzſtellen auf« 
merffam; nach melden angenommen mwird: daß fie gegen die Auseinanderfegung " 
. nichtd einzuwenden haben, und auf nachträglich gemachte Einfprücde keine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden fann. 


Gauers bei Münfterberg Grotifauer Kreifed, den 8. Januar 1827. 


Der Königliche Spezials Defonomie» Kommiffarins, 
ö Scheffl er. 


* * 
—— — — 


Oeffentliche Vorladung. Nachdem nicht nur der Bau des hieſigen 
neuen Oberlandesgerichts-Hauſes beendiget, ſondern auch die Baurechnungen ge: 
ſchlo ſſen worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger, welche zu dieſem Baue 
Materialien geliefert, oder Arbeiten geleiſtet haben, hierinit aufgefordert, binnen 
5 Monaten * dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gericht, ſpaͤteſtens in dem anf den“ 

2. Mai 


— _. 
— ı, a a 
ner 


2. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Abgeordneten Herrn Dberlandess 
gerichts⸗ Alfeflor Grafen von der Schulenburg angefegten Termine ſich mit ihren 
diesfäligen Anſpruͤchen zu melden, midrigenfallß fie diefer Anfprüdhe an den Fiss 
kus und mamentlih an die Baufaffe für verluftig erflärt, und blos an die Perfon 
dedjenigem, mit welchem fie contrabirt hatten, werden vermwiefen werben, 
Ratibor, den 13. Sanuar 1827. 
Königlich Preußifhes Ober » Landes» Gericht von Dbder» Schleflen, 


— Ankündigung. * 
WVerhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den 
Königlichen  Preußifchen Staaten, 6te Lieferumg, groß 4. mit 2 Kupfern, 
Preis 1 Nitlr.; im Selbfiverlage des. Vereins, zu haben durch die Nifolais 
fhe Buchhandlung in Berlin und Stettin und bei dem Greretair der Ge- 
felfhaft, Heynich, Leipziger Platz Mo. 3. in Berlin. Desgleichen ste Liefer 
zung mit 8 Kupfern, Preis 5 Rilr. und aus derfeiben befonders abgedrudt: 
Anleitung zum Bau der Gemwädshäufer, vom Garten. Direktor Otto 
und Bau-Inſpektor Schramm; mit 6 Kupfern, Preis 2; Xtlr. 








Aufforderung. Ein Rittergutds Befiger auf dem Lande, wünſcht für 
vier Kinder, im Alter zwifchen 6 bis 11 Jahren, einen Farholifhen Hauslehrer, 
weicher pohluiſch fpricht, muſikaliſch if und den Kindern den nörhigen Elementars 
Unterricht geben Fann. Ein hierzu qualifizirted Subjeft hat ſich im portofreien 
Briefen oder mündlich, um das Nähere zu erfundigen bei dem 


Gutsbeſitzer Ertel in Zamada bei Peiskretſcham. 





Sir Branntweinbrenner. eine fihere und gründliche Unmeifung über 
die nuͤtzlichſten Getreidefrüchte in der Branntweindrennerei, um ſolche mit Vortheil 
beungen zu fönnen. Es ift mir möglich geworden auf dem ſicherſten und fürzeften 
Bege, in der Zufunft überzeuglicher aus Ziel zu gelangen, um Die nuͤtzliche Anwei⸗ 
fang, dem damit gedient ſeyn möchte, gegen portofreie Einſendung von ı Rilr. vom 
mir in Empfang zu nehmen, unter der Adreſſe: 

An Adolph, No, 279. in Reife, 





Ediktal Citation. Don Seiten des unterjeichneten Gerichts merden 
nachbenannte Soldaten, und zwar: 


6 1. Ja⸗ 


ı, Jakob Adamek, aus der Stade Ujeft gebürtig und gegenwärtig Kürfchners 
meifter zu Oderberg im Defterreichfhen, welcher als Musketier im ehemaligen 
Infanterie» Regiment von Grewert, feiner Angabe nach im Jahre 1806 im 

ber Schlacht von era gefangen morden, ſich ranzionirt het und dann 
in die Oeſterreichſchen Staaten gegangen — na amtlichen Berichten das 
gegen aus Silderberg entwichen ift; 


Franz Bittrer, aus Ale» Waltersdorf, Habelfchwerbter Kreifed gebärtig, 
welcher als benrlauhter Eo!dat des ehemalisen Infanterie, Regiments von 
Fawrat, (julegt von Alvensleben) im Jahre 1805 aus feiner Heimath ents 
wichen ift; 


Auguſt Bürger, ans Neiffe, dem Kreife gleiches Namend gebürtige, und ger 
genwärtig 27 Jahr alt, welcher als 6jähriger Eapitulart, bereits nach 
Smonatliher Dienftjeit, in der Nacht vom ıflen zum sten Mär; ı824 vom 
Aten Dufaren » Degiment, deffen 4ten Eskadron, aus der Garnijon Namslau, 
zu Fuß entwichen ift; 


Sran; Hartwig, aus Ludwigsdorff bei Ziegenbald, im Meiffer-Kreite gebüt— 
tig, gegenwaͤrtig Bürger und Etrumpffirickermeifter in Zuchmantel-im Oeſtreich⸗ 
fhen Schlefien, welcher im Jahre 1777 vom epemaligen Jufanterie-Regi⸗ 
ment von Rothkirch deſertirt iſt; 


Franz Kroͤmer, aus Bieskau Leobſchuͤtzer Kreiſes gebuͤrtig, welcher im Jahre 
ı8ı2 mach einer 7monatlichen Dienſtzeit vom 2ten Schleſiſchen, jetzigen 
ııten Infanterie-Regimente deſertirt iſt und gegenwärtig als Weber zu 
Sternberg in Mähren, anfäßig ſeyn fol; 


6. Yanaz Olbrich, aus Eraindorff Glager Kreifes gebärtig,. welcher nach den 
Andgaben feines Bruders Florian und den amtlichen Berichten der Behörden, 
zu Silberberg in der 4ten Cotamagnie des. chemaligen ‚Infanterie Megiments 
von Zamrat gefanden hat, und von berfelben im Fahre 1807 entwichen iſt; 


* 


= 


7 


Georg Olbrich, ein Bruder ded Vorgedachten, ebenfolls aus Craindorff ge— 
bärtig, welcher bei der oten Compagnie des ehemaligen Infanterier Regie 
ments von Fawrat geftanden hat und im Jahre 1811 defertirt ifl; 


3. Joſeph Schindler, aus Meichenforft, im Glatzer Kreife aebärtis, welcher 
nad den amtlichen Berichten im Jahre 1765 von dem ehemaligen Infan« 
terie s Negiment von Thadden entwichen iſt; 


9. Georg Strauch, aus Lichtenwalde Habelſchwerdter Kreiſes gebuͤrtig, welcher 
nach 


— .— 


nah ben amtlichen Anzeigen, im Jahre 1805 vom dem ehemaligen Infan⸗ 
terie⸗ Regiment von Alvensleben, aus feiner Garniſon Slatz defertirt if; 


10, Serdfmand Gottlob Vogt, aus Langenbielau Reichenbacher Kreiſes gebuͤrtig, 
und Weber von Profeſſion, weicher am zı. Februar 1811 nah jähriger 
Dienftzeit im ehemaligen aten Schleſiſchen, jegigen ı ıten Intanterie» Regie 
ment, von deſſen zoten Compagnie entwich; und - 


22, Sofepd Wehfe, aus Habelſchwerdt gebürtig, welcher als Füfllier in ber 
ıoren Compagnie des zweiten Echlefifchen, jegigen ııten Infanterie, Regis 
ments fand, am 23ſten Mär; ıgı2 von demfelben beferfirt und fich gegens 
märtig in Engelöberg, einem Städtchen im Oeſtreichſchen Schiefien nieder 
gelaſſen haben fol; 

‚werden hiermit aufgefordert, fih binnen 6 Wochen, fpäteftend aber in dem auf den , 

' 17. März re 7 Vormittagß ıı Uhr — . 
anberaumten peremtorifchen Termine, in dem Verhoͤrzimmer der biefigen Hauptwacht 
in Perfon -einzufinden und fih wegen ihrer Entweichung zu verantworten; widri⸗ 
genfalld gegen fie nah Vorſchrift des Edikts vom 17. November 1764 in -con- 
tumaciam erfannt, fie demgemäß für meineidige Deferteurd erachten, ihre Namen 
an den Galgen gefchlanen und ihr fänmtliched, ſowohl gegenwärtiges als zukünfti— 
ges Bermögen, zum Beſten ber betreffenden Königlichen — —— Kaſſe, 
confis zirt werden wird, 


Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder ober ——— von den 
vorgenannten entwichenen Soldaten in ihrer Gewahrſam haben, hiermit aufgefor— 
dert, davon ſofort, bei Verluſt ihres Pfandrechts Anzeige zu machen, insbeſondere 
aber den Entwichenen, bei Strafe des doppelten Erſatzes, und ſonſtiger geſetzlicher 
Ahndung, unter feinem Vorwande davon etwas verabfolgen zu laſſen. 

Breslau, den 16. Januar 1827. 2 un 


Königlich Preußiſches Gericht der ııten Dipvifion. 


dv. Nasmer, Adler, 
General, — und Di viſtons Kommandeur. Diviſions Auditenr, 





Ediktal⸗Citation. Die nachbenannten Soldaten: 


ı. der Musketier Urban Lachetta, vom ıoten InfanterleRegiment, aus Neus 
dorff Groß. Strehliger Kreifed gebürtig, weicher im nee ı822 ſich heim⸗ 
lich vom Urlaub entfernt; 

‚8. der 


2, ber Musketier Ignaz Stawczynsky von der ııten Divifiord: Garniſon⸗Com⸗ 
pagnie, aus Maszkow Schrodaer Kreifed, im Negierungs» Bezirk Pofen ges 
bürtig, welcher den 15. September 1822 aus feiner Garnifon zu vn 

berg defertire if; 
werben hierdurch aufgefordert, fh binnen 6 Wochen, fpäteftens aber in — auf 

den a4. Februar ı927 Bormittagd 11 Uhr anberaumten peremtorifchen 
Termine in dem Verhoͤrzimmer auf hieſiger Hauptwacht, perlönlih einzufinden 
und wegen ihrer Entweichurg zu verantworten, twidrigenfalld diefelden zu gemwärtis 
gen haben, daß fie der Defertion in contumaciam für überführt erachtet, und 
nach Vorfihrift ded Edikts vom ı7ten November 1764 auf Anfhlagung ihrer Nas 
men an den Galgen und Eonfisfation ihres gegenwärtigen und infünfeigen Ders 
mögend erkannt erden wird. — 


Zugleich werden alle diejenigen, welche von’ den vorſtehend Vorgeladenen et- 
was Geld oder Geldeswerth in Händen haben, angewiefen, denfelben bei Strafe des 
doppelten Erſatzes, Verluf ihrer Rechte und andermeitiger gefeßlicher Ahndung nichts 
verabfolgen zu laffen, fordern dem unterzeichneten Gericht ungefäunt, und fpätes 
ſtens bis zum peremtorifchen Termine davon Anzeige zu machen. 

Breslau, den 18. Dezember 1826, 


Koͤnigliches Gericht der zıten Diviſton. 


v. Nagmer, Bein, 
General-Lientenant und Divifiond-Rommandenr. Divifiond-Auditenr, 








— — — 


Die Inſertions Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amts ⸗Blatt 


der 


Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck VI. 








Oppeln, den 6ken Februar 1827. 





Berordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 





Die Seitens des Königlichen Hohen Miniſterii der ꝛc. Medizinal-Angelegen- No. 10. 
heiten emanirten, bei der Arznei»Tare pro 183, vorgefommenen DBerände- treffend die 
rungen, find von der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung den fammtlichen änderungen 
Apothekern im biefigen Regierungs» Departement, zur genaueften Nachachrung, Arzneis Tape 
bei Bermeidung der in dem Publifando vom ıften Oktober 1815, welches '®37 
der neueſten Arznei» Tare vom Jahre 1815 vorgedruct ift, comminirten Strafe, 
fo wie fänmtlichen Kreis» Phyfifern zugefertiget worden. 

Das Publifum und die Behörden werden hiervon in Kenntniß ge 
fege. 


A. J. IX.e Januar 410. Oppeln, den 26. Januar 1807. 
. Königlide Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





Berordnungen des Königl. Oberlandes: Gerichts von Oberfchlefien. 





Es werden fomohl die Königlihen Kreis» Fufliz- Käthe, als die Untergerichte, Ro. 17. 
und bie Cinfaffen von DOberfchlefien darauf aufmerffam gemacht, daß der greifend den 
6 : Wire fungefreis u 


eſchaͤfts⸗ 


ung der 


1 Juſtiz⸗ 


e. 


u 26 — 


Wirkungskreis und die Geſchäfts-Fahrung der Kreis-Yufiz-Näche, in allen 
den Fällen, wo fie vermöge ihres Amtes, alfo ohne befondern Wuftrag zu 
bandein haben, fih mad der neuen Kreis» Eintheilung vom. Jahre 1818 
richten, . j 
Wo in einem Kreife zwei Yuftizräche angeftelle find, werden, infofern 
nicht jedem ein befunderer Dıftrife zugemwiefen ift, die Anzeigen von Todes» 
fällen u. f. w. an den Ecſten oder Aelteften addreffirt. | 
Zugleich werden die Kreis: Sufligrärpe bierdurd) race befannt 
gemacht: 
1, Beuthener Kreis, Herren Juſtizrath und isn Engel in 
Gleiwitz; 
2. Coſeler Kreis: Herr Juſtizrath und Inquiſitor Reichell zu Coſel; 
5. Falkenberger Kreis: Herr Juſtizrath und Land; und Stadt— 
rihter Schwand in Ober» Glogau; 
4: Leobfhüger Kreis: Herr Juſtizrath und mquifitor Meichell zu 
Coſel; 
5. Lublinitzer Kreis: Here Juſtizrath und Stadtrichter Janiſch in 
Guttentäg; 
6. Neiffe-r und Grottfauer Kreis: Herr Juſtizrath und Dice 
Direktor Soffner in Neiſſe; 
7. NMeuftädter Kreis: Herr Juſtizrath und Land» und Stadrgeridyts- 
Direftor Lehnmann in Neuſtadt; 
8. Oppelner Kreis: ı. Herr Juſtizrath und Juſtiz Ammann Greup« 
ner in Prosfau, e. Herr Juſtizrath und Stadtgerichts-Direktor 
Zuge in Oppeln; " 
Die Theilung diefes Kreifes in zwei Difirifte wird vorbehalten. 
9. Pleßner Kreis: Einſtweilen wird Herr Juſtiz-Direktor v. Schuͤtz 
in Pleß die Kreis-Juſtizräthlichen Geſchäfte beſorgen; 
10. Ratiborer Kreis: 1. Herr Juſtizrath und Landſchafts-Syndikus 
Taiſtrzieck in Ratibor, 2. Herr Juſtizrath von Eidjtäde in Ratibor; 
11. Roſenberger Kreis: Here Juſtizrath und Stadtrichter Richter in 
Roſenberg; —— 
12. Ryobnicker Kreis: Herr Juſtizrath von Lariſch in Ratibor; 
13. Groß. Strehliger Kreis; Herr Juſtizrath und Stadtridyter Wer» 
ner in Groß. Strehlig; Ä 
. 14. To« 


—— 


14. Toſter Kreis: Herr Juſlizrath! Hetſchto auf Shieroth. 


4 Ratibor, den 25. Januar 1827, x 


Keniglich Preußiſches Ober-Landes ⸗Gericht von Ober-Schleften. 





Es wird hierdurch zur allgemeinen und inſonderheit ber hiebei intereſſirenden "No. 14. Die 
Gerichtseinſaſſen Kenntniß gebracht, daß das Juſtiz · Amt Friedrichsgräg vom Vereinigung des 
Januar d. J. am, daßnitiv mit dem Königlichen Stadt⸗Gericht zu Guttentag Jufizs Amts 


vereiniget. worden ifl. BER z hen? Stiedrihtgräg 
Katibor, den 'ı2. Januar ıB07. ’ * — — 
⸗ tadtgericht 
Konigl. Preuß. Ober Landes-Gericht von Ober-⸗Schleſten. @unentapseref 
— fend. 


Das Stadt - Geticht zu Schutgaſt iſt mie dem von Falkenberg vereinigee, No. 15. Wegen 
und die Verwaltung dieſes kombinirten Gerichts vom aſten April d. J. an, Vereinigung des 
dem Stadtrichter Merities zu Halfenberg übertragen morden, welches dem Stadtaerichts zu 
Publifo, inebefondere aber den dabei intereffirenden Gericht Einfaffen zur Shurgaft mit 
Nachricht und Nachachtung hierdurch befannt gemacht wird, dem Stadtgericht 
Natibor, der 19. Januar 1827. zu Falkenberg. 


Königlich Preußiſches Dberlandes- Gericht von Ober: Schlefien, 


. 





| Belobung, | 
Die Gärtner Thomas Franfe und Franz Baumann aus Neuforge 
Neiffer Kreifes, baben mit eigner Lebensgefahr jwei dem Tode deg Ertrinfeng 
nahe. geweſene Prrfonen ‚gerettet, _ = 
Juden wir den genannten beiden Menfchenfreutden unfere befondere 
bieefüllige Zufriedenheit hierdurch öffentlich zu erfennen geben, bemerfen wir 
zugleich: Daß einem jeden bderfelbeh ein Allerhöchftes Gnadengefchenf von 


20 Rtlr. zu Theil geworden ift. . 
u. 3. VILb 373. Januar. ° Oppeln, den aa, Sanuar 1827, 
Königlide Regierung, 
Abtheilung des Innern. 
| Er Ta Ä ’ Per 


Perfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. 





Der Herr Regierungs⸗-Rath von Schreiber ift im gleicher Eigenſchaft von 
bier zur Königlichen Regierung in Liegnig verfegt worden. 
Der bisherige interimiftifhe Schullehrer Skowronek in Landsberg ift nun« 
mehro definitiv angeftelle worden. 
‚ Dem approbirgen Aporhefer Joſeph Barthuſel ift die Erlaubniß zur Fort 
fegung des Aporhefer- Gefhäfts in Ujeft, ertheilt worden. 
»- 


» 





— 411 — 


Def fentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 6. 

der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 6. 





Dppeln, den Gten Bebrnar ıdayq. ' . 
* Zr -w Fr, — 
Siherheitst Polizgeh 





J 


Landes⸗Verweiſung. Der unten näher fignalifirte Knecht Gregor Koss w 
menda aus E;ernig im Königreich Pohlen it nach beftandener, ihm wegen gewaltfamen 
Diebſtahls zuerfannten Strafe von 40 Peitfchenhieben und ı5 Monat Zuchthaus 
üder die Grenze nah Fohlen transportirt und ihm die Rückkehr in die Preußiſchen 
Staaten bei zjähriger Feftungsftrafe unterfagt worden. 

Sollte fi im diefen derfelbe je wieder betreten laffen, fo erfuchen wir Je⸗ 
dermann ihn zu verhaften und dem naͤchſten Kriminal⸗ Bericht zu überliefern. 

Bries, den 8. Januar 1827. 

Königliched Landes» Inquifitoriat. 


Signalement. Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß ı Zoll, Religlon Fathos 
fh, Haare gran, Stirn flah, Augenbraunen grau, Augen grau, Nafe und Mund 
gewöhnlich, Bart ſchwach und ſchwarz, Zähne gefund, Kinn rund, Geſichtsbildung 
rund, Gefichtöfarbe gefund, Geſtalt Elein, Sprache polniſch. 

DBefondere Kennzeichen. Der rechte Zeigefinger fleif. 





-- 


Bekanntmachung, betrifft den zu Bielſchowitz Beuthener 
oo verübten Kirchen-Raub. In der Nacht vom ı5ten zum ı6ten d. 
. find aus der Safriftey der Kirche zu Bielſchowitz Une Kreiſes mittelft 

7 gemalt» 
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gewaltſamen Einbruchs durch undekannte Thaͤter nachſtehend aufgefuͤhrte Effekten 
entwendet worden: 


Ein ſilderner Kelch mit der Patine, inwendig ſtark vergoldet, 


⸗ſtark verſilbertes kupfernes Kreutz, 
s ganz neues ſchwarzes Leichentuch, 
Eine Albe, 


Ein blauſeidener Vorhang mit gelbmetallenen Borten, 
⸗WBblauſeidenes Velum mit weißem Beſatz, 
⸗gruͤnes Kelch, Aufoecktuch mit ſilbernen Borten beſetzt, 
⸗dergleichen rothes mit Goldſtickerei, 

Zwei große weiße Altartücher mit geſtickten Spitzen. 

Indem dieſer Kirchen-Raub hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, werden die ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden aufgefordert, auf die bezeichneten 
Gegenflände mit möglichfter Sorgfalt zu invigiliren, falls davon etwas zum Vors 
fchein kommen follte, darauf Beſchlag zu legen und dem verdädhsigen Inhaber zu 
verhaften, wie ſolches gefchehen ader fofort anbero anzuzeigen. 

A. 3. VILS 431. Januar. Oppeln, den 26. Januar 1827. 
» Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Wiedergefundened Wanderbuch. Das nah unferer Befanntmachung 
in No. 2. des diedjährigen Amtsblatt» Unzeiger dem Gärtnergefellen Chriſtian Erf 
Franke aus Penig im Königreihe Sachſen verloren gegangene Wanderbud, ift je» 
doch ohne dem Lehrdrief des ıc. Franke wieder aufgefunden worden. 

4.9. VIL° 5395. Januar, Dppeln, den 24. Januar 1827. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Jımern. 


’ 





Belanntmahung Dem gemefenen Lohnkutſcher Paul Chriftonh, der 
ſich wegen miederholten Diebſtahls bei und im Arreft und in Kriminal» Unterfus 
dung befindet, find beit feiner am 15. September v. J. erfolgten Verhaftung, nach» 
ftehende Sachen abgenonimen worden: 

ı. ein fhwarjtuchener Dberroc mit gelben meffingenen Knöpfen, B 

2. ein kurzer helldlauer Tuchfraf mit dergleichen Knöpfen, 

5. ein Paar dunfelgrüne lange Tuchhofen, 

4. eine blaumanfchefterne Weſte, er 
5. ein Paar Leinwandhofen weiß, 
6 
7 


. ein rothfeidened® Halstuch, 
. ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 


N 8. ein 
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8. ein ſchwarzer Filzhut, 

9. ein altes Feines weißes feines Shaun, geſeichnet v. Z. 

10. ein Paar Halbfliefeln, 

11, ein Daar graue Tuhhofen, 

ı2. ein Paar lange dunfelblaue Tuchhöfen, : 

ı5. eine kurze blautuchene, Jacke, - 

14. eine bleierne Schnupftabafsoofe, 

15. ein Tuͤchel, 

16. eine Flafche mit ſchwarzer Farbe, 

17. eine Scäffel, beſudelt mit ſchwarzer Farbe, 

18. eine ſchwarze Pudelmiüge, 
Paar lederne Handichuh, 

eo. ein Tuͤchel, 

21. 4 Getreidefäde, von denen der eine Bi: » Klein, ſchwar gezeichnet iſt, 

22. ein alter grauleinwandner Brodbentel. 

Hoͤchſt wahrfceinlich find dieſe Sachen geflohlen, 

ben daher hiermit öffentlich bekannt, ve 
fifaten. 


und wir. machen diefels 
wo möglichen Ermittelung der rg 


Dabei werden au diejenigen, denen Chriſtoph oder font Jemand nad dem 
10. September a. pr. weiße Leinwand überlaffen Bar, aufgefordert: fih ohne Wei. 
tered bier zu melden. 


Neiffe, den 11. Januar sein. 
Koͤniglich es Preude ſches Farftenthums⸗ Gericht. 





* 


Befauntmadune. Bei dem vom Gerichtd- Amte Soppau zur art minal⸗ 
Unterſuchung gezogenen Joſeph Maiß aus Wanowitz find a wahrſcheinlich 
entvendete Sachen vorgefunden worden, und zwar: 

». Eine.neue Lade, 

2. Ein prautuchener Mantel, 

5. Ein blautahener Ueberroc, mit TEEN) 
‚4. Ein guter blautuchener Ueberrod, 

5- Eine kurze blaue Jade, . 
6. Ein Paar manfceferne Beinfleider, 

7. Ein Vaar neue orangeftreifte Kitteibeinkfeider, 

B. Drei Stuͤck Welten, ——— 
3. Eine neue ungemachte Weſte, 

12. Eine manfcelterne fchwarze Hengmüge mit weißer Baranfe, 
»ı.. Eine ſchwarzmanſcheſterne Kappe, 


ı2. Eine Kappe mit Waqhsleinwand— überzogen, 15. Neun 


15. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 


52. 
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Neun Stuͤck flaͤchſene Mannshemde, 

Sechszehn Oeſterreichſche Ellen flaͤchſene — 
Eine dreiviertel Elle werkene Leinwand, 
Ein gezogen leinen Tiſchtuch, 3544ſu 
Ein ſchwarzmanſcheſter Leibel, 

Ein leinen ordinaires Vorhemde, 
Funfzehn Stuͤck Tuͤchel, worunter drei ſchwarzſeidene, ein Purpur, ein Baſt, 
ein weiß Schleier, ein rothgebluͤmt, ein wollenes, ein abgetragen frothge⸗ 
biümt feinen, ein einen weißes, in allen 4 Ecken mit P. Fı. doppelt gezeich» 
net, ein weißes mit blauen MRandftreifen, ein meißleinenes, ein halbes wei— 
Bed in beiden Enden gefticht, ein blaued mit rothen Streifen, ein alt braun 
geftreiftes und ein mweißleinen flächfenes Tuͤchel, 

Eine baumwollene rothgeftreifte Schürze, 

Ein Paar weißjwirnene geſtrickte Fußſocken, 

Ein perlenfarbig feidemed Band, 


x 


. Ein Paar zweinähtige Stiefeln, 


Ein leinwerfen Tragetuch, 


. Ein Paar Fauſthandſchuh, mit Leber, 


Eine Porzellain bunt gemalte Tabakspfeife mit Geſteck, 


. Eine dreizinkige Gabel, 


Ein ordinairer Schlüffel, 


. Ein Mein hoͤlzern Fäffel von zwei Sir, 


Fünf und Zwanzig Kloben Flach, 


. Ein blauftreifig leinener Sad, 


Zwei Gulden zwanzig Kreuger in W. W. und 13 for. Preußiſch. 
Mer daran Eigenthums-Anſpruͤche zu machen gedenft, wird aufgefordert, 


ſich dieferhalb bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ Amt zu melden und hat das Weite 
zu gemwärtigen. 


Leobfhüß, den 2. Januar 18027. 
Das Gerichts⸗Amt der hohen deutfchen Drdend Güter Soppau ıc. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Nachbenannte Perſonen find mährend des vierten Quartals vorigen Zeher 


über die Grenze refp. verwieſen und transportirt worden: 
1. der Schulfänger Georg Bermann, aus Trenczjyn in Ungarn, welderko 


Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß ift, fich zur ınofaifshen Religion befenner, ſchwirz⸗ 
braune Haare, hohe Stirn, lichtbraune Augendbraunen, blaue Augen, fine 
Nafe, mittelmäßigen Mund, ſchwatzen Bart, ſchadhafte Zähne, ovles 

. — n, 


5+ 


Kinn, — Geſichtsbilduns, roͤthliche Geſichtsfarbe "hat und deutſch 
ſpricht. 
der Tiſchlergeſelle George mun, aus Reval in Liefland, welcher ag 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoff groß iſt, ſich zur evangeliſchen Religion bekennet, 
fchwarzbraune Haare, halbfreie Stirn, braune |Uugendraunen, graue Aus 
gen, lange Nafe, gewoͤhnlichen Mund, braunen Bart, gute Zähne, lan⸗ 
ged Kinn, ovale Gefichtöbildung, gefunde Gefichtöfarbe Hat und bene 
fpridt: 
der Knecht Unifried Gloſchinski, aus Walnowig in Pohlen, welcher 34 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, ſchwarz⸗ 
branne Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, dicke 
Naſe, gewöhnlichen Mund, ziemlich ſtarken Bart, vollſtaͤndige Zähne, runs 
des Kinn, ovale Gefihrsblldungp blaffe Gefichtöfarbe hat und pohlnifch 
ſpricht. 

ies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und den Polis 


— ‚ Behörden in den- Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerffans 
feit auf die bezeichnete Perſonen, inföfern fich feldige etwa wieder dies ſeits betre⸗ 
ten laſſen foliten, empfohlen. 


4. 3. VII Januar 483. Dppeln, den 29. Januar 1827, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Befanntmahung, wegen eineß in dem Poſthauſe zu Neuſtadt 


am 27. Rovember v. J. ausgefegt gefundenen einjährigen Mädchens, 


An dem Poftdanfe zu Neuſtadt it am 27. November v. J. gegen Abend ein Mäd- 


hen, ohngefaͤhr ein Fahr alt, audgefegt gefunden worden, deffen Eltern, aller am 
Drte und im Kreife getroffenen Anſtalten ohngeachtet, bis jegt noch nicht haben er⸗ 
mittelt werden koͤnnen. 


# 


? 
3 


Das Kind ift in nachflehender Art bekleidet gewefen: 
mit einem blaufarirten Leinwand Kleide, 


. mit einem Kleide von roth: und mweißgeblämtem Kattum, 


mit einem rorhen gebluͤmtem Kattun⸗-Tuche, 

mit einem weiß⸗ und blaugemnftertem " KRattunsTuche, 

mit einem weiß⸗ und blaugeflammtem Kippchen mit ausgebogenen Kat 
Spigen befrkt, 

mit einem blau» und meißgeßlämtem Käppchen mie gleichen Spigen, und 


. mit eimem Fleinen offenem Hemdchen ohne Zeichen. 


Das Kind ift ſchwächlich, hat blaue Augen und am rechten Haldbeine 


ein braunes Maal in der Größe einer Linfe, 


8 Das 
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Das Yublifum fo wie ſaͤmmtliche Polizei» Behörden merben hiervon benachs 
richtiget, um wo möglich die Eltern dieſes anfgefunderen Rindes ausjumitteln und 
der unterzeichneten Königlichen Regierung davon Anzeige zu machen. 

4. 3. IV.C Januar 331. Dppem, den 23. Januar 1827, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





Befanntmahung, betreffend die Veräußerung der in der Stadt 
Oppeln belegenen zum LRöniglihen Domainen»Umte Oppeln achds 
rigen beiden Waffermüblen. Die zum. Königlichen Domainen » Auf® Oppeln 
gehörigen, in und bei der Stade Dppeln belegenen beiden Mühlen, und zwar die 
fogenannte Dver- Schloßmühle von 4 Panzergängen und die Dver» Stadtmühle von 
3 Vanzergängen, follen wie fie fliehen und. kiegen, und zwar jede Muͤhle befonders 
mit allen dazu gehörigen Gebäuden, Waſſerwerken und ſaͤmmtlichen vorhandenen In⸗ 
ventarien ſtuͤcken und zu uͤberweiſenden Gegenfländen vom ı. Juni 1827 ab im - 
Wege der Öffentlichen Licitation veräußert. werden. 

Der diesfälige Termin iR auf den 15. Februar 1827 fefigefegt, und wird 
von dem Deputirten der umterzeichmeten Behörde, Geheimen Regierungs- March Wis 
zenhufen Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem Gefchäfts- Lokal der unterzeichneten 
Regierung abgehalten werden. 

Ale zahlungsfäbige Kaufliebhaber werden eingeladen, fih im gebachtem Ters 
mine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und falld dag Meiftgebot annehmbar bes 
funden wird, den Zufchlag mit Vorbehalt der höhern Genehmigung zu gemwärtigen. 

Die Bedingungen fönnen fowohl in der hieſigen Domainen-Regziſtratur als 
auch in dem Kanzleis Lokale des Domainen, Amtes Oppeln zu jeder fchicklichen Zeit 
eingefehen werden, und fönnen die fi meldenden Kaufliebhaber die zu veräußerns 
den Gegenflände auf Verlangen vorgezeigt erhalten. 

Dppeln, den ı0. November 1826. | 

Königliche Megterang. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern, 





Befanntmahung, dem Licttationd>Verfauf von 400 Stück 
Schiffsbauholz-Eichen im Alt-Coelner Oderwalde, der Forft-I ns 
fpeftion Stoberau betreffend. In dem zwei Meilen hinter Brieg an der 
Oder belegenen Alt⸗Coͤlner Oderwalde, Forſtrevier Carlsmarkt, Juſpeltion Stoberan, 
ſollen 400 Stück Eichen zu Schiffsbauholz geeignet, welche von den Käufern bes 
liebig ausgewählt werden können, und zwar dad darin befindlihe Bau⸗ und Nups 
holz einfchließlich der Rinde rund gemeſſen na Kubik⸗Fuß, im Forſthauſe zu Stoberau 
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am 19. Februar d. J. früh um 10 Uhr, meifibietend verfauft werben. - Die Kaufe 
bedingungen fünnen in unferer Domainen: .und Forfls Megiftratur, auch "bei ber. 
Hurt: Infſpektion in Stoberau eingefehen merden; diefe wird auch den Rauflufigen 
den Alt- Ediner Oderwald zur Auswabl der: zur Ausarbeitung nad Kubil» Fuß zu 
verfteigernden 400 Eichen anzeigen laſſen. 

Bredlau, den 10. Januar 1827. 

Königlide Megierang. . 
Abrheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern, 





.  Bebanntmadhung. ‘Der For» Kaffen-Rendant Grebin zu Kupp bei 
Oppeln ift beauftragt, eine Quantität gereinigten Fichtens (Pinus Abies) Roth⸗ 
tannen - Saamen zu dem Preife von 3 Sgr. das Pfund zu verfaufen, an welchen 
fi daher Kaufliebhaber in portofreien Briefen wenden koͤnnen. 

F. 4. II. ı235. Oppeln, ‚de 26. Januar 1807. r 
Königlihde Kegierung. u 
. für Domainen, Sorften und direfte Steuern. 
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Bekanntmachung, betreffend den Verkauf von Eihen im Him— 
melmiger Forſte. Im Forfkbelauf Himmelwig bei Groß⸗Strehlitz in der DObers 
förkerei Eofel, follen 7. überftändige, im Forſte einzeln van Eichen, auf den 
Grund der davon aufgenommenen Taxe, 

den 5. Mär; d. J. 
‚durch den Forfis Infpektor Liebeneiner, im Dienft: Gebäude des Baldwärters iu 
Sonfbiorowig, an den Meiftdietenden verfteigert werden; wozu Kaufluflige mit dem 
Demerfen eingeladen werden: daß der Transport des einzufchlagenden Brennholjes 
auf dem Bade von Kadlub aus nah der Oder nicht ſchwierig if. 

Der Waldwärter Gayda zu Gonfhiorowig iſt angemwiefen, den fi melden, 
ben Kaufliebhabern die Eichen vor dem Termine anzuzeigen. 

5. A. III 214. Januar. Dppeln, den 24. Januar 1827. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und. birefte Steuern, 





Befanntmahung. Gemäß böherer Beſtimmung ſoll der Forſtort 
Chroẽczinna, zur Oberförfterei Vredtan gehörig und — den Dörfern a, 
ORls 


— 


Komprachtezuͤtz und Chmielowitz, von Oppeln 1 Meile und von Proskau 13 Meile 
entfernt belegen, von überhaupt 185 Morgen 153 []R. Vreußiſch, wodon 138 
Morgen 153 []R. Eichgrund bereits abgehöljt, und 46 Morgen 167 [JR. mit 12 
bis a4jährigen Kiefern noch beftanden find, von dem dazu beauftragten Regierungs⸗ 
und Forfi» Rath von Ernft in Termino 

j den 15. Mär;d. J. 

in loco Chroscjinna Sffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Da die ganze Fläche der 185 Morgen 153 [IR , von welder außer dem 
Kaufgelde anno eine jährliche Grundfleuer von 29 Atlr. 4 fgr. entrichtet werden 
muß, in 64 Parzellen eingerheilt ift; fo können die Gebote fowohl auf einzelne 
Theile ald auch auf das Ganze, bei zuvor nachgemwiefener —* und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit, abgegeben werden; und hat der Meiſtbietende, wenn die Taxe erreicht oder 
überfiiegen wird, unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung den Zaſchlag zu ges 
mwärtigen. 

. Die Berfaufs, Bedingungen können ſowohl in der Forſt-Regiſtratur der 
unterzeichneten Regierung ald auch bei der Forft:Kaffe zu Prosfau während ber 
Geſchaͤftsſtunden näher eingeſehen werden. 
F. A. Zr. 200, November pr. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und direfte, Steuern, 





—- 


Befanntmahung Dem Publiko machen mir hierdurch befannt: daß 
wir zum öffentlichen Verkauf der Erbpachtsgerechtigkeit von der zu Imielin belege—⸗ 
nen Arrende, welche gerichtlich auf 7280 Ktir. ı4 for. 8 pf. Eonrant abgefchägt 
worden if, und auf welcher ein jährlicher Canon von 880 Nelr. Tourant hafter, 
da in den frübern Subhaftationd » Terminen fein Gebot abgegeben worden ifl, eis 
sen nochmaligen peremtorifchen Termin auf den 2. April a.c. im Drte Imielin 
anberaumt haben, und laden Kaufluftige und Zablungsfähige hierdurch vor, am ger 
dachten Tage ded Bormittagd um 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, nnd 
nad Eingang der Genehmigung Einer Königlihen Hochlöblichen Regierung zu Op⸗ 
peln den Zufchlag, falls nicht etwa andere gefegliche Hinderniffe eintreten folkten, 
zu gewärtigen. 

Die Bedingungen und Tare koͤnnen auf dem biefigen Stadtgerichts s Lokale 
beliebig nachgefehen werden, 

Webrigend wird bemerft: daß in termino licitationis nicht nur jeder 
Kanfluftige feine Zahlungsfähigkeit vor Gericht gehörig nachwelſen und befceinigen, 
fondern auch außerdem eine Kaution von 1000 Ätlr. in baarem Gelde oder Pfand⸗ 
Briefen fofors deponiren muß; ferner, daß im termino Gebote ſowohl zum reinen 

Ber 
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Verkauf der ganzen Arrende als auch den Vexkauf bloßer Erbpachts⸗ Gerechtigkeit, 
endlich nicht nur auf das Erbſtandesgeld, ſondern auch auf den Canon angenommen 
werden. 
Beuthen, den 23. Jannar 1827. | 
Das Königliche Kent» Gerichts: Amt Jmielin, 


— 





Benachrichtigung. Da in dem diesjährigen Kalender für Schleſten, 
welcher zu Frankfurth a. d. D. von Trowitzſch und Sohn verlegt wird, ein DVerfes 
ben darin obmwaltet, daß der zweite Jahrmarkt zu Bladen im Leobfchüger Kreife auf 
den 25, MässeduI. Sprutag angelegt if, während derfelde auf den Tag Markus 

“Statt finden fol, welcher aber auf den a5. April d. J. Mittwoch fällt; fo twird 
dieſer Irrthum zur Berichtigung des Jahrmarktd» Verzeichniffes dem Publiko biers 
mit befannt gemadt. 

u. 3. IV.® 242. Januar c. Dppeln, den 24. Januar 1827. 

Königliche Regierung. +» Abtheilung des Innern. - 





Befanntmahung Da fih in dem am igten November 1925 abge: 
haltenen Lizttationds Termine zum Verfauf des Bauerguted sub No. 6. zu Roy 
kein annehmbarer Kaufluftiger gemeldet, fo ift nunmehr ein andermweitiger PLizitas 
tionds Termin auf den 17. März; 1827 anberaume worden, SKaufluflige werden 
demnach hiermit vorgeladen, in diefem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abs 
zugeben nnd bat der Meiftbietende den Zufchlag zu gemärtigen. Die Tare ift übris 
gens in unferer Regifiratur einzufehen. 

Rpbnick, den ı2. Dftober 1806, 

Königlihed Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 





Befanntmahung Da fih in dem am 19. November 18025 ahgehals 
genen Pizitationd» Termine zum Verkauf ded Bauergutes sub No. 7. zu Roy fein 
annehmbarer Käufer gefunden, fo ift nunmehr ein andermweitiger Lizitationd-Termin 
auf dem 16. Mär; 1827 anberaumt worden. 

Kaufuflige werden demnach hiermit vorgeladen, im diefem Termine zu ers 
fcheinen und ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiftbietende den Zufchlag zu ges 
wärtigen. 

Die Tape iſt übrigens in unferer Regiſtratur einzufehn, 
Rybnick, den 12. Dftober 18026. 
Koͤnigliches Domainens Juftiz » Amt, 
Bekannt: 
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Befanntmahung Beim Majorat Ober-Glogau in Ober⸗Schleſten 
wird die große Brau⸗- und Brennerei wozu z0 Schankſtaͤtten gehoͤren anderweitig 
auf 3 Jahre, vom ıflen Juli 1827, aus freier Hand verpadter. Diejen'gen 
welche hiezu geneigt und Fautiondfähig find, koͤnnen die Pacht: Bedingungen zu jeder 
Zeit did zum ıflen April in hieſiger Wirthſchafts, Kanzlei einſehen. 

Dber-Ölogau, den ı8. Januar 1827. 





Befanntmahnng Da fih in dem am 19. Movember ı805 abgehal⸗ 
tenen Lizitationd s Termine zum Verkauf ded Bauergutes sub No. 5. zu Roy fein 
annehmbarer Käufer gefunden, fo ift nunmehr ein anderweitiger Sizitationss Termin 
. auf.den 19. März 1827 anberaumt worden. 

KRaufluftige werden demnach hiermit vorgeladben, im dieſem Termine ju er⸗ 
feinen und ihre Gebote abzugeben, und bat der Meifibietende den Zufchlag zu ger 
mwärtigen. . 

Die Tare tft Übrigens in unferer Megiftratur einzufehn, 

Rybnick, den ı2. Dftober 18026. 
Königliched Domainen» Juftiz» Amt, 





Befanntmahung. Sämmtliches Rindvleh aufder Herrſchaft Krzanowitz Eos 
ſeler Kreiſes, wird von Termino Oſtern verpachtet, welches Kautionsfaͤhigen hiermit ans 
gezeigt wird. Krjanowig, den 29. Januar 1827. Priebſch. 


Avertissement. Die ju Camis Neiſſer Kreiſes sub No. 145. bele⸗ 
gene zweigängige Mühle, wozu 3 Gärte, 5 Ruthen Ader und eine Brettmuͤhle gehds 
ren, jufammen auf 5511 Rtlr. aı for. 2 pf. und außerdem no 2 Ruthen Acer dar 
ſelbſt sub No, 184. auf 522 Ätlr. 26 for. gerichtlich abgefchägt, follen in den auf 
den 9. Februar, 11. April und peremtorie den 16. Juni ı827 Vormittags um 
9 Uhr auf biefigen Stadt⸗Gericht anftehenden Terminen fubhaflirt werden, welches 
beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluftigen Hierdurch befannt gemacht wid, 

Patſchkau, den 10. November 1826. 

Königlich Preußiſches Stadt» Gericht, 


Deffentlihe Vorladung In der Nacht zum 17. November v. 3. 
And in der Vorftade vom Pleß 5 Kuffen Ungarmein, 9 Zentner 28 Pfund im Ges 
wicht, nebft = Pferden und einem Wagen angehalten worden. 

Da die Einbringer diefer Begenflände entfprungen und dieſe, fo wie die Eis 
genthämer derfelben unbekannt find, fo werben dieſelben hierdurch öffentlich vorge 
laden und angewiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteftens bis zum 15. Fe⸗ 


. bruar . 
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bruar a, C. ſtich in dem Koͤniglichen Haupt ⸗Zoll ⸗ Amte um Kitas Sebiye zu melden, 
ihre Eigenthums-Anſprüche an die in veſchiag genommenen Objekte darzuthun, und 
fd wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelden und dadurch verübten Gefälle, 
Defrandation zu verantworten, im Fall ded Ausbleibens aber haben diefelben zu 
gewärtigen, Daß in Gemäßheit des $. 180. Fit. 5ı. Theil I. der allgemeinen Ges 
riht8:- Ordnung fie mit ihren Anſpruͤchen für immer werden präffudirt, gegen fie 
in contumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenftände nach Vorfchrift 
der Gefege werde verfahren werden. 

St. Abth. Ro, 1355 . Dppeln den 11. Januar 1807. 

n Königliche Regierung. 

Abtheilung für die indirekten Steuern. 


Aufforderung. Ein Rittergutds Befiger auf dem. Lande, wünſcht für 
vier Rinder, im Alter jwifchen 6 Bid ır Jahren, einen katholiſchen Hauslehrer, 
weicher pohlniſch ſpricht, muſtkaliſch iſt und; ‚den Kindern den nöthigen Elemientars - 
Unterricht geben fann. Ein hierzu qualifijirted Gubjeft hat fih in poxtofreien 
Briefen oder maͤndlich, um das Naͤhere zu erkundigen bei dem 

Gutsbeſitzer Ertel in Zawada bei Peiskretſcham. 


Subhaſtations-Patent. Zum öffentlichen Verkaufe der Hauptſteuer⸗ 
Rendant Leſtſchen Verlaſſenſchafts- Häufer No. 167. und 176. tarirt auf 1969 Ätlr. 
6 fgr. 8pf. und 469 Relr. 5 fgr., fliehen 3 Termine in unferm Sefflond. Saale nehmlich 

auf den-8. Januar 1827 ) 
aufden 5. März 1827 früh um 9 Uhr 
und permtorie auf den 7. Mai 1827 
an, und werden Kaufluftige eingeladen, fich "vorzüglich in dem Lestern zu melden, 


und ihre Gehote abzugeben, die Taxen aber zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Ge 
richts/Staͤtte einzuſehen. 


Ratibor, den 26. Oktober 1826. 
Koͤnigliches Stadt» Gericht zu Ratibor. 


Subhaſtat ion. Die in dem Creutzburgſchen Kreisdorfe Reinersdorf ge⸗ 

legene Kinaſtſche Freiſtelle, auf 161 Rilr. gemärdiget, wird in Termino 
den 9. März 1807 

Bormittagd um 10 Uhr auf dem Herrfchaftlichen Schloffe zu Meinersporff aoffentlich 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird: 
daß jeder Käufer 100 Rilr. als Kaution ſogleich niederlegen muß, 

Reichthal, den aa. Dejember 1826. 

Das Patrimonial Gerichts : Amt Reinersdorff. 


Sub 
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Subhaſtation. Der im Ereugburgfehen Kreisdorfe Reinersdorff gelegene 

Kretfham, wird in dem peremtorifhen Termine 
den 5. April 1827 

Vormittags um 10 Uhr auf dem Herrfhaftlihen Schloffe zu Reinerdborff vers 
Fauft merden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird: daß 
200 Rthlr. Kaution fogleich niedergelegt werden müſſen. 

Reichthal, den 3. Dezember 1826. 

Das Parrimonial Gerichts, Amt Reinersdorff. 


Subhaſtation. Die zu Tſchammer, Groß-Strehliger Kreiſes, sub No. 1. 
belegere, auf 390 Atir. gerichtlich gewürdigte Kretfchamfielle, fol auf den Antrag 
des Dominii Tſchammer Ellguth im Wege der nothwendigen Subhafltation verlauft 
werden. 

Hierzu haben wir einen einzigen peremmtorifchen Termin auf den 9. März 
. 2827 ded Morgend 10 Uhr in unferer Gerichtäftube zu Stubendorff angefegt, 

und laden zu diefem Termine zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Erfuchen hiermit - 
ein: ihre Gebote abzugeben und zu gemwärtigen, daß dem Meiſt- und Beſibietenden 
diefe Kretſchamſtelle, infofern die Geſetze micht ein anderes beftimmen, ohne Ruͤckſicht 
euf Nachgebote, gegen baare Bezahlung ded Kaufpreifes, unter den in termino 
licitationis näher befannt zu machenden, im unferer Gerichtöftube zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit einzufehenden Bedingungen, zugefchlagen werben wird, 

Groß» Strehlig, den 3. Dezember 1826. 

Das Groß. Stein Stußendorffer Gerichts. Amt. 
Adamczyf, Juſtitiarius. 


Subhaftationd- Patent. Es fol das dem Herrn Juſtizrath Hausleutner⸗ 
(hen Erben gehörige, sub No. 83. am Ringe belegene gemauerte Eckhaus gebſt Hinters 
gebäuden und einem Diiatek Feld von 16 Beeten, melched zufammen mach dem 
Ertrage zu 5 pro Cent auf 5091 Rilr. und inclusive der gewöhnlichen Biers 
fhanks Gerechtigkeit auf Zı9ı Rılr, nah dem Material» Werthe aber auf 2800 Rilr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, freiwillig fubhaftire werden. - Kauflufige werden demnach 
auf den.2, April, und insbefondere den letzten peremtorifhen Termine, den 11. 
Juni frü$ um 10 Uhr auf dem Rathhauſe an der Gerichtöftelle Hierdurch vorgelaben, 
ihre Gebote abzugeben, und ſoll mit Bewilligung der DVerlaffenfchaftd-Behärde and wenn 
feine gefeglihen Anftände eine Ausnahme machen, dem Beftdietenden der Zuſchlag 
erfolgen. Zugleich wird noch bemerkt: daß auf der Poſſeſſton auch das hier übliche 
Recht zum Fahren mach Brennholz haftet. Die gerichtlide Tare kann ſtets in un 
ferer Megifiratur eingefehben werden, | 

Pleß, den ı2. Januar: 18027. 

Das Fuͤrſtlich Pleßner Stadt, Gericht. 





Die nfertiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


- 
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Amts-⸗Blatt 
der 
Königliden Oppelnſchen Regierung, 
Stuͤck vun | 


Dppsin; den ren Februar ı82 7. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 





Mo. 2. enthaͤlt: 
(Mo. 1045.) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom zıften Dezember 18026, we⸗ 
gen Entrichtung eines Schleuſengeldes auf der Saale und Unſtrut. 


e. 





Berordnungen der Königlichen General⸗Kommiſſion von Schleſien. 





Unſern ſaͤmmtlichen Spezial» Rommiffarien machen mir im den nachſtehen- No. 16. Wege 
den DMachweifungen die. Durchſchnitts- und Martini « Preife pro. 1826, der Martinis 
der angegebenen Getreide und Futterforten für das Jahr 1827 hierdurch Preife für das 
befannt, und werden diefelben angewiefen, ſich bei den Rente» Berechnungen Jahr 1826. 
in, den durch die Gefege beftimmten Fällen, genau darnach zu richten. 

, Dreslau, den 3. Januar 1827. 


Königlihe General: Rommiffion von Schleſien, 





7 Nach⸗ 


Nachweiſung 


der 


Durchſchnitts · Martini · Preiſe von den Jahren 1826 bis 18:2 von nachſtehenden 8 Marktſtädten 
des Oppeluſchen Negierungs- Departements für das Jahr 1827 zum Behuf der Rente: Ermit« 
telung nach dem Gefeg vom 7. uni. 1821. 


D 
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Heu der Stroh 
Weitzen | Moasen | Gerfte | Dafer Preußiſche das 
der Preußiſche Scheffel. Zentner. JSchock. 
rel, far. pf. Irtl. far. pffett. far. pf.fett. far. pf.Irtl. ſgr. pf. Irtl. far. pf. 
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Ders 


Berordnungendes Koͤnigl. Oberlandes- Gerihts von Ober⸗Schleſien. 





Die Verwaltung der pfarrteilichen Jurisdiktion von Kalkau iſt nah einem Mo. 17. Wege 
von dem Königlichen hohen Juſtiz -Miniſterio am 5. d. M. anher erlaſſenen Vereinigung dei 
Keferipe von jegt an, dem Königlichen Land» und Stadt. Gericht zu Ottma⸗ pfarrteilichenyu 
hau übertragen worden, welches dem Publifo, insbefondere aber den hiebei kisdittion von 


intereffirenden Gerichts » Einfaffen, hierdurch zur a und Nachachtung Bu 
befannt gemadt wird. 


Matibor, den 19. Januar 18027. Gericht in Dtts 


Königlid) Preußiſches Oberlandes- en von Pe en" 





Befanntmahung n 
Die zu Ratibor verftorbene verwittwete Acciſe ⸗Einnehmerin Greppi 
geborne Matalie, hat in ihrem hinterlaffenen- ARE 150 Rtlr. zur Ber 
theilung an dortige Ortsarme legirt. Er 
Dppeln, den 26, Januar 1827. 
Koͤmigliche Hegierung. 
Abtheilung des Innern. 





Perfonal-Chronif der öffentlichen Behörden. 





Der Dekonomie»Kommiffarius Hohlfeld in Grottfau, zum Bürgermeifter ba» 
felbft auf 6 Jahre. 

Der bisherige Schul. Adjuvane Joſeph Sychalla aus Frieders dorf, zum ka⸗ 
tholiſchen Schullehrer in Rosnochau Neuſtaͤdter Kreiſes. 

Geſtorben iſt, der evangeliſche Schullehrer Schreiber in Georgenwerk, Op⸗ 
pelnſchen Kreiſes. 





Nach⸗ 


Nahmweifung 
von ben mittlern Markipreifen des Getreides und Nauchfutters In den Kreld:Städten 
Dppeinfhen Meglerungs: Departements, nah Preußiſchem Maas und Gewicht und in 
Eouramt, für den Monet Januat 1827. 


2 0 Hafer 

| ö pro pro 
Namen der Städte, pero Scheffel Eentner | Schod 

No. 5 ettsarat.Qetı.gr.or. tstar tl rtt far.pf.Ertl,far.pf. } etl.far,pf, 


Heu Stroh 
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Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 7. 


der Königtiden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 7. 


—— — 





Oppeln, den i5ten Februar ı827. 





Siherheitsd. Polizei, 





Steckbrief. Der in der Nacht vom 3}. Januar c. in Friedrichsdorff mit 

einer geftohlmen Kuh aufgegriffene, und zur Unterfuchung gezogene angebliche Stells 
macher und Kriegs » Refervift des 25ſten Infanterie, Regiments, Benedikt Brückner, 
ans Neu: Altmannsdorff, Münfterberger Kreifes vorgeblich her, hat heut, wo er an 
das Inquiſitoriat zu Cofel adgefandt werden follte, Gelegenheit gefunden, in. der 
ten Stunde früb Morgend aus dem biefigen Stockhauſe zu entipringen. 
Alle refp. Behörden werden daber dienftergebenft erfucht, nach dem unten 
beigefügten Signalement, auf denfelben invigiliren, ihn im Betretungsfalle ju vers 
haften, und an und gegen Erſtattung der Koflen, unter fiherer Betlemen abliefern 
ju laſſen. 

Ober⸗Glogau, den 2. Februar 1827. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Dobrau. 


Signalement. Der Benedikt Bruͤckner iſt angeblich aus Neu Altmannds 
dorff Münfterberger Kreiſes gebürtig, katholiſch, 55 Jahr alt, 63 Zoll groß, hat 
lichtbraunes Haar, bededte Etirn, lichtbraune Augenbraunen, graue Augen, lange 
Mafe, gewöhnlichen Mund, einen lichtbraunen Schuurbart, vollftändige Zähne, 
rundes Kinn, längliche Gefichrsbildung und gefunde Gefichtöfarbe, fpricht deutſch, 
trug eine blautuchene Müge mit Schirm, ein fchwarzfeidened Halstuch, bunte Kats 
tuns Wefte, langen blautucdenen Ueberrock mit gelben Knöpfen, grautuchene Hofen 
mit rothen Vorſtoß und lange Stiefeln, 





Steck⸗ 


Steckbrieſ. In der Nacht vom 29. auf ben 30. d. M. ift ber in dem 
nachſtehenden Signalement bezeichnete Inquiſit, Peter Niedjporef aus Timenborff, 
aus dem biefigen Stockhauſe entwihen. Da an der Habhaftwerdung deſſelben ge 
legen ift, fo wird hierdurch Pedermann erfucht, dieſen Inquiſiten zu arretiren und 
gegen Erflattung der Koften an uns abzuliefern. 


Pleß, den 31. Januar 1827. 


Fuͤrſtlich Anhalt Coöthen Pleßſches Frei Standesherrliches Gericht. 
v. Shi; 


Signalement des Einlieger Peter Nieszporek. Derſelbe iſt aus 
Brodek gebürtig, katholiſcher Religion, a9 Jahr alt, 2 Zoll 2 Strich groß, hat 
blonde Haare, ovale Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe Naſe, ger 
wöhnlihen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne mit einer Luͤcke auf der rechten 
Seite der untern Kinnlade, rundes Kinn, dergleichen Gefihtöbildung, blaffe Bee 
farbe, unterfegte Geſtalt und fpriche polnifch. 


Bekleidet war er mit einem fhwarzfeidenen Halstuch, einer tuchenen chamo is⸗ 
farbnen Jacke mit gelben Metall⸗Knoͤpfen, auf welchen in der Mitte ein einge— 
druͤckter blauer Punkt befindlich iſt, einer blau» und weißgeſtreiften Sommer-Weſte, 
ein Paar lichtblautuchenen Hoſen, einem Paar Frauenſchuhen und einer blautuchnen 
Muͤtze mit einem rothen Streifen. 





Bekanntmachung, betreffend den Verkauf von Eichen im Hims 
melwiger Forfte. Im Forſtbelauf Himmelmig bei Groß» Streblis in der Obers 
förfterei Coſel, follen 71 überfländige, im Forſte ae fiehende Eichen, anf ben 
‚Grund der davon aufgenommenen Tare, 


den 5. Mär; d. J. 


durch ben Forſt⸗-Inſpektor Liebeneiner, im Dienft: Gebäude des MWaldwärterd zu 
Gonſchiorowitz, an den Meiftbietenden verfteigert werden; wozu Kaufluftige mit dem 
Demerfen eingeladen werden: daß der Transport des einzufchlagenden Drennholjes 
auf dem Bache von Kadlub aus nach der Oder nicht ſchwierig ift. 


Der 


Der Waldmwärter Gayda zu Gonſchiorowitz iſt angewiefen, - ben fich meldens 
den SKuufliebdabern die Eichen vor dem Termine anzuzeigen. 
F. 4, III. 214, Januar. - Dppeln, den 24. Januar 1827, 


Königlihe Regierung. 
Abteilung für Domainen, Forſten und direfte Steuern, 





Bekanntmachung, ben Licitations Verkauf von 400 Stüd 
Scchiffsbauholz-Eichen im Alt-Coelner Ddermalde, der Forf-Ins 
as Stoberau betreffend. In dem zwei Meilen binter Brieg an der 
Oder belegenen Alt Cölner Oderwalde, Forfirevier Carlsmarkt, Inſpektion Stoberan, 
ſollen 400 Stück Eichen zu Schiffsbauholz geeignet, welche von den Käufern be: 
liebig ausgewählt werden koͤnnen, und zwar das darin befindliche Baus und Nutz⸗ 
bolz einfchließlich der Ninde rund gemeffen nach Kubik⸗Fuß, im Forſthauſe zu Stoberau 
am ı9. Februar. d.%. ‚früh um 10 Uhr, meiftbietend verkauft werden. Die Kauf 
bedingungen können in unferer Domainens und Forf- Megiflratur, auch bei der 
Sorft» Infpektion in Stoberan eingefehen werden; diefe wird auch den Kauflufligen 
den Alt» Eöiner Oderwald zur Auswahl ber zur Ansarbeitung nach Kubik, Fuß zu 
verfleigernden 400 Eirhen anzeigen laffen, 


Breslau, den 10. Januar 1827. 


Königlihe Megierang. 
Abtheiluns fuͤr Domainen, Forſten und direkte — 


* # 





Befanntmahung Am Auftrage ber Königlichen Hochpreißlichen Regie— 
rung zu Oppeln habe ich einen Termin, zur Verdingung ded Neubaues fämmtlicher 
N farchofsgebäude von Mannsdorff an den Mindefifordernden, in loco Neiffe, auf 
den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr, in meiner Kanzlei angefegt. Gleichzeitig wird 
die Verdingung eines beträchtlichen Reparatur » Danced an den Pfarrwiedmuths-Ge— 
Bänden ju Riemertöheide erfolgen. Riſſe, Anfhläge und Bedingungen zu diefen Bauten 

9 find 
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find in Termino ju erſehen und ich fordere Kautionsfähige und ſonſt qualifijirte 
Baus Entrepreneurs hiermit auf: ſich darin ein,ufinden und ıhre Gebote abjugeben. 
Meifie, den 2. Februar 1827. 


Der Königlihe Landrath Neiffer Kreifes. 
Hoffmann, 





Bekanntmachung. Die Wiefe des verfiorbenen Anton Suska, zu Wund« 
fhüg gelegen, circa 4 Morgen groß und auf 205 Rilr. gewürdiget, wird in dem 
einzigen Termine 

den 5. Märj 1827 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Herrſchaftlichen Schloffe zu Wundſchütz verkauft 
“werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß 100 
Rtlr. Kaution fogleih deponirt werden müſſen. 


Reichthal, den 18. Dezember 1826, 


Das Patrimonials Gerichtd Amt Wundſchuͤtz. - 





Bekanntmachung. Die zu Gefäß bei Patſchkau, Neiffer Kreiſes liegende, 
auf 5185 Rtlir. 15 Ger. 4 Pf. gerichtlich abgefhägte, aus. zwei oberfchlächtigen 
Mahlgaͤngen beftehende Dder- Mühle sub No, 49. fol in den Terminen, den 51,06 


tober und 50. December 1826, zu Neiffe, und peremtorie den 13. März ı807° 


zu Gefäß, im Wege der notbwendigen Subbaflation verfauft werden, wozu Kaufs 
Iuftige und Zahlungsfähige eingeladen werden, 


Neiſſe, den 10, September 1826, 


Das Juſtiz⸗-Amt der Lebnauͤter Dbers und Nider» Gefäß. 
Engelmann. 





Avertissement. Das sub Ro. 07. zu Striegendorf, Grottfauer 
Kreifes belegene, auf 1215 Rilr. 10 fgr. gerichtlich abgefchägte Freigut fol auf den 
Uns 


Antrag. ded Beſitzers, des Sreigutöbefiger . Schnaubelt freiwillig in dem, auf ben 
a6. Februar c. Vormittags um 0 Uhr auf. dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Strie⸗ 
gendorff anſtehenden Termine ſubhaſtirt werden; wozu beſitz· und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Grotikau, den 20. Januar 1827. 


Das Gerichts. Amt Striegendorff. 


— — — — — 


Avrertissement. Die in ber hiefigen Ober» Vorftadt sub Ro. 37. 
belegene grutbige Ackerwirthſchaft, auf 5540 Neir. 4 far. gerichtlich abgefhägt, fol 
in den auf den 12. Dezember 1826, 9. Februar und peremtorie den 12. April 
1827 Vormittags um 9 Uhr auf hiefigem Stadt» Gericht anftehenden Zerminen fubs 
haſtirt werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 


Patſchkau, den 16. September 1826. 


Koͤnisliches Preußiſches Stadt⸗Gericht. 


— — — —— —— 


Avertissement. Die ji Camitz Neiffer Kreifes sub No. 165. bele⸗ 
gene zweigängige Mühle nebft einem Garten, auf 1778 Rilr. 15 for. gerichtlich abge⸗ 
fehägt, fol in dem auf den 16. Dezember d. J., 16. Februar und peremtorie 
den 18. April fünftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr aufHiefigem Stadt» Gericht 
anftehenden Terminen fubhafirt werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauflu⸗ 
ſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 


Patſchkau, den 25. September 1826. 


Koͤnigliches Preußiſches Stadt » Gericht. 


— — — — — 


Aver tissement. Schulden halber ſubhaſtiren wir in Termino pe®- 
. remtorio den 20. April c. Vormittags 9 Uhr in loco Liefenhänsch» 
9* e 


die zu Groß. Schierakowitz Tofter Kreiſes belegene, dem Ignaz Palon zugehdrige, 
und auf 405 Rtir. detarirte Freibauerffelle, und laden biezu zablungsfähige Kaufs 
Iuflige mit dem Bemerken ein: daß die Tare zu Groß, Echierafomig im Kretſcham 
und in der biefigen Gerichts» Kanzlei jederzeit eingefehen werden kann. 


Gleiwig, den 3. Februar 1827. 
Das Gerichts Amt Kieferftidtel, 


Erinnerung Mit Sinweifung auf die im diefen Blättern unterm 28. 
November v. $, erlaffene Aufforderung zur Sammlung von Subfcridenten auf das 
bei Hoffmann und Wolff in Berlin herausjugebende Bildniß Sr. Königlihen Dos 
beit. des Kronprinzgen, werden fämmtliche hierunter betroffene Behörden, welche mit 
Einreichung der biesfälligen Nahmeifungen noch Im Rückſtande find, hierdurch ers 
innert, diefelden fpätefiens biß zu Ende d. M. einzureichen. 


4. 3. XL 77. Februar, Oppeln, den 4. Februar 1827, 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Proklama. Den Beſtimmungen des Geſetzes über die Ausführungs⸗- und 
Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7ten Juni 1821, Geſetzſammlung No. 7. $. 11. und 10. 
zufolge; wird die von den Einſaſſen der Fidei-Kommis-Guüter Ober⸗ und Nieder⸗ 
Stübendorff Neiffer Kreifes in Antrag gebrachte Abldfung der Grundgerechligfeiten 
biermie öffentlich bekannt gemacht. 


So wie ich alfe diejenigen, welche bei diefer Anseinanderfegung ein Intereffe 
zu haben glauben auffordere, fih entweder bis zum 12. März d. J. vor mir in 
Gauers Grottfauer Kreifed, oder in dem am erwähnten Tage zu Stübendorff im 
dafigen Herrſchaftlichen Schloffe anberaumten Termin einzufinden und fich zu erfläs 
ren, ob fie bei: Borlegung ded Plans zugezogen feyn wollen; eben fo mache ich 
auch die Nichterfcheinenden auf die Beftimmungen der allegirten Gefegftellen auf: 
merffam; nach melden angenommen wird: daß fie gegen die Auseinanderfegung 

nichts 


nichtd einzuwenden Haben, und auf nachträglich gemachte Einfprücde keine Küds 
fight genommen werden Fan, 
Gauerd bei Münfterberg Grottfaner Kreifes, den 8. Januar 1827, 
Der Königliche Spezial: Defonomie- Kommiſſarius, 
Scheffler. 





Anzeige für Gutsbeſitzer und Wirthſchaftsbeamte. Im Vers 
lag der unterzeichneten Handlung: erfcheint abermals ein Jahrgang des ſchon bes 
kaunten und mit vielem Beifall aufgenommenen Dirthſchaſtsbuchet, jetzt unter dem 
mehrgeeigneten Titel: 
Landwirthſchafts-Regiſter für Gutsbeſitzer und Wirthſchaftsbeamte. 
ieſes Regiſter beſteht in einer mit Umſicht und Sachkenntniß angelegten 
Reihefolge ſauber linirter und rubricirter, zweckmaͤßig gebundener Formulare zu als 
„Ten, bei einer geregelten Landwirthſchaft noͤthigen Wirthſchaftsbuͤchern und Ueber: 
fichten, 
Dis zum ı5ten März; d. J. werden Beflellungen in den Buchhandlungen, 
(in Bredlau in der Leuckartſchen) und von fämmtlichen Herrn Kreisſekretairs 
angenommen, woſelbſt auch ein ausführlicher Plan zur Anficht vorgelegt wird, 
€, 4, Simons Buchhandlung und Kithographifches Inſtitut in Poſen. 





Subhafationd: Patent. Die Pofleffion No. 98. zu Landsberg, beſte⸗ 
hend aus einem Wohngebäude, Etalle, Obſtgaͤrtchen und 3 Quart der, welche auf 
127 Rılr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tarirt worden ift, fol auf den Antrag der Fas 
bianekſchen Erben im Wege der freimilligen Subhaftation an den meifibietenden vers 
kauft werden. Der peremtorifhe Termin hierzu ift auf 

den 3. Uprilc. 
-in loco Landsberg feflgefeßt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluflige hiermit vors 
geladen werden, 


Roſenberg, ben 12, Sannar 1807. 


Königliches Stadt» Gericht Landsberg. 





Sub; 


SGubbaftationds Anzeige. Bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Dbers 
landes Gerichte vom Döderfchlefien fol auf den Antrag der von Stofchfchen Erben 
das im Publiniger Kreife belegene Ullodial- Rittergut Groß+Lagiemnick nebft Zubes 
bör an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Es iſt daſſelbe nad der das 
von im Jahre 1826 aufgerommenen Landfchaftlihen Tare, welche in der Dderlans 
des» Gerichts » Negiftrarur täglich eingefehen werden kann, auf 34072 Rthlr. zo fer. 
ı pf. abgeſchätzt, und die Bierungds Termine find auf den 9. Februar 1827, 
den 10. Mai 1827 und zulegt den 25. Auguſt 1827 jededmal Vormittags 
um 10 Uhr im biefigen Oberlandes» Gerichte vor dem Herrn Dberlandes : Gerichtss 
Affeffor Erelinger angefegt worden. Died wird den Kaufluftigen bekannt gemacht, 
mit der Zuficberung, daß im legten Bietungs> Termine das Gut dem Meiftbietenden, 
falls feine rechtlichen Hindern’ffe eintreten, zugeſchlagen werden fol. 

Datibor, den 13. October 1826, 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Ober⸗Schleſien. 





Ediktal Citation. Bon Geiten des anterzeichneten Gerichts werden 
nachbenannte Soldaten, und zwar: 


1. Jakob Adamek, aus der Stadt Ujeft gebürtig und gegenwärtig Kuͤrſchner⸗ 
meifter zu Oderberg im Deſterreichſchen, welcher als Musfetier im ehemaligen 
Infanterie» Regiment von Grawert, feiner. Angabe nah im Jahre 1806 im 
der Schladt von Jena gefangen morden, ſich ranzionirt bat und dann 
in die Oeſterreichſchen Staaten gegangen — nad amtlihen Berichten das 
gegen aus Gilderberg entwichen if; 


2. Franz Bittner, and Ufer» Waltersdorff, Habelſchwerdter Kreifes gebirtig, 
welcher als beurlaubter Soldat des ehemaligen Infanterie Regiments von 
Fawrat, (zuletzt von Alvensleben) im Japre 1805 aus feiner Heimath ents 


wichen iſt; 


* 


5. Auguft Bürger, and Neiffe, dem Kreife gleiches Namens gebärtig, und ger 


genwärtig 27 Jahr alt, welcher als Gjähriger Capitulant, bereits nad 
smonatlicher Dienftzeit, in der Nacht vom ıflen zum aten März; 1824 vom 
sten Hufaren» Regiment, deffen 4ten Eskadron, aus der Garniſon Namslau, 
zu Fuß entwichen iſt; 


4. Franz 


4 


7 


ı0 


Sranz Hartwig, aus Ludwigsdorff bei Ziegenhals, im Neiffer Kreife gebür— 
tig, gegenwärtig Bürger and Struwpfſtricketmeiſter in Zuckmantel im Oeſtreich⸗ 
fhen Echlefier, welcher im Jahre 1777 vom ehemaligen Jufanterie-Regi— 
ment von Rothkirch deſertirt iſt; 


Franz Kroͤmer, aus Bleskau Leobſchuͤer Kreiſes gebuͤrtig, welcher im Jahre 


1i812 nach einer 7monatlichen Dienſtzeit vom 2ten Schleſiſchen, jetzigen 
sten Infonterie Regimente, deſertirt iſt und gegenwärtig als Weber zu 


Sternberg in Mähren, anfäßig ſeyn fol; 
‚ Jenaz Olbrich, aus Craindorff Glatzer Kreifed gebfirtig, melcher mach den | 


Angaben feines Bruders Florian und den amtlichen Berichten der Behörden, 
zu Silberberg in der_4ten Compagnie ded’chemaligen Infanterie. Regiments 
von Fawrat geffanden bet, und von derfelden im Jahre 1807 entwichen ift; 


Georg Dlbrich, ein Bruder ded Vorgedachten, ebenfalls aus Eraindorff ge 
bürtig, welcher bei der gten Compagnie des ehemaligen INDIE 
ments von Fawrat geflanden hat und im Jahre ı8ıa deſertirt iſt; 


.Joſeph Echindler, aus Meichenforf, im Glager Kreife gebürtig, melder 


nach den amtlichen Berichten im Jahre 1765 von dem ehemaligen Infan« 
teriesiegiment von Thadden entwichen ifl; 


, Georg’ Strauch, aus Pichtenwalde Habelfchwerdter Kreifes gebürtig, melcher 


nach den amtlichen Anzeigen, im Jahre 1805 von dem ehemaligen Infan— 
teries Regiment von Alvensleben, aus feiner Garnifon Glag defertirt if; 


Ferdirand Gottlob Voat, aus Langenbielau Reichenbacher Kreifes gebürtige, 
und Weber von Profeffion, welcher am ızı. Februar 1811 nach ejähriger 
Dienſtzeit im ehemaligen sten Schlefifhen, jegigen ı ıten Intanterie. Negis 
ment, von defien ıoten Compagnie entwich; und 


Joſeph Wehfe, aus Habelfchwerdt gebürtig, welcher als Füfilier in der 
toten Compagnie ded zweiten Echlefifben, jegigen ırten Infanterie, Regi— 


ments fand, am aziten März ı8ı2 von demfelben defertirt und fich gegen» 


mwärrig in Engeltberg, einem Grädtchen im Oeſtreichſchen Schleſten nieder 
gelaffen haben foll; 


werden hiermit aufgefordert, fih binnen 6 Wochen, -fpäteftend aber in dem auf den 


17. Mär; 1827 Vormittags ıı Uhr 


anderaumten peremtorifchen Termine, in dem Verhoͤrzimmer der biefigen Hauptwacht 


in 
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in Perſon einzufinden und ſich wegen ihrer Entweichung zu verantworten; widri⸗ 
genfalls gegen ſie nach Vorſchrift des Edikts vom 17. November 1764 in con- 
tumacjam erfannt, fie demgemaͤß für meineidige Deſerteurs erachtet, ihre Namen 
an den Galgen gefiblagen und ihr fämmtliches, ſowohl gegenmwärtiged als zufünftis 
ges Dermögen, zum Beſten ber betreffenden Königlichen Regierungs; Haupt» Kaffe, 
confiszirt werden wird. . 


Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder Geldeswerth von ben 
vorgenannten entwichenen Soldaten in ihrer Gewahrfam haben, biermit aufgefor: 
dert, davon fofort, bei Werluft ihres Pfandrechtd Anzeige zu machen, insbefondere 
aber den Entwichenen, bei Strafe des doppelten Erfaged, und fonfliger gefeglicher 
Ahndung, unter feinem Borwande davon etwas verabfolgen zu laffen. 

Breslau, den 16, Januar. 1827. 


Königlich Preußiſches Gericht der nuten Divifiom. 
v. Naemer, Adler, 
General» Lieutenant und Diviſtons Kommandeur. Diviiond- Uuditenr, 


se 











Die Ynfertions» Gebühren berranen pro Zeile 5 Sar. Eourant. 


® 


Amts Blatt J 


Bd er? 


KMignqhen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck VIII. 








Oppeln, den zoften Februar 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





No. 3. enthaͤlt: 


(No. 1046.) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom zıflen Januar 1827, me 
gen Regulirung des Preußifchen Antheils an der Kentrals 
Schuld des ehemaligen Königreihs Weſtphalen. 


(Mo. 1047.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom zıften Januat 1827, mes 
gen des zu erlaffenden präffufivifchen Aufrufs zur Liquidation 
der von Preußen zur Regulirung übernommenen weftphälifchen 
Central ⸗Schuld. 


(Mo, 1048.) Allerhoͤchſte Kabinets · Ordre vom 1 5ten Januar 1827, be 
treffend die Derihtigung des Befig- Titels von den zum Ne 
tabliffemene der Stade Magdeburg re Domainen- 
Srundftüden. j 





— 56 — 
Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 





— 


* der aufgerufenen und der Königlichen Controlle der Staats» Papiere als 
mortificirt nachgemwiefenen Staats» Papiere. 


“ 






































Staats: Schuld. Scheine. Etaats: Schuld» Scheine. 
der Documente ber Documente 
Datum Datum 
| des | « 3 R des 

No. Geld 7 rechtstkraͤftigen Erz | n,, eld⸗ 2 rechtskraͤftigen Er⸗ 

21Sorte.| 3 kenntniſſes. 2 |Sorte.| = kenntniſſes. 

E E R 

2 Riir. F Rtir. 

537 C.jGsurant| 950) 55153 E.|Geurantj 500\ R 

109644A.| = | 500,09 M 5. Auguft 1826. 55135 F. = | 100 
137953 = ⸗ ssolbem 13. Juli 18026. [55:34 e ⸗ 500 
21364 ⸗ 500|vom 3. Auguft 1826. 155134 B. s 200 
os 5 00) 8 ssizalcH » 1 00 vom 12. Jan. 1826, 
25496 B Pr 100, Pom 15. Juli 1826. 551354 D s 100 
343484] » | 300) 55135[4.| = | 200 
34348[B | > 50, ‚vom 5. Yuguft 1826 155:1551B| = 05 
3434310 s 25\ 58:267lE. ⸗ 1001vom 19. Juni 1806, 
38944 Pr —— Decbr. 1825. 159023 500 vom ag· — 1826. 
42470 ⸗ | 5987! ⸗ Solvom 23. Febr. 1826, 
42471JA] ⸗ 50jvom i9. -Juntı806. 62729,C s 100|vom 15. Nov. 1826, 
were G s = 
z X vom2o Detob. 1085. | 
46187 E1 + 3 


Berlin, den 20. December 182€, 


Königliche Kontrolle der Staats: Papiere. 


4 





we 
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Oekfentliher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 8. 
— Koͤniglichen Oppelnſchen Resierung 
Nro. 8. 





Oppeln, den 20ſten Februar ı8e7. 





.-Sidherheitd+ Polizei 





Stedbrief eines am 9. d. M. vom der Arbeit entfprumgenen 
Militairs Steräflings des Wehrmannd Siegfried CTentner ezften 
LandwehrsKegimentd, nachſtehend fignalifirt. Wir bitten um gefäls 
lige Invigilation, gegen das gefegliche Fangegeld von a KRtlr. und fichere Anhero⸗ 
adblieferung, zu Gegendienſten bereit. 

Coſel, den ı2. Februar 1827. 
Das Königliche Lommandantur s Gericht. 


Signalement eines hinterm 9ten d. M. des Nachmittags don 
ver Arbeit entwihenen und nachſteheyd näher beſchriebenen Sträfs 
lings vom 2ezften Landmwehr-Regimentd,-mwelher wegen dringenden- 
Verdachts wiederholt deabfichtigter ater,Defertion, auch Annahme 
eines falſchen Ramend zu zweijähriger und ſiebenmonatlicher Fe— 
ſtungsſtrafe zur hieſigen Strafabtheilung verurtheilt war. ı. Fami— 
liennamen, Certner, 2. Vornamen, Siegfried, 3. Gedurtsort, Chrzelitz, Neuſtäd⸗ 
ter Kreis, 4. Religion, katholiſch, 5. Alter, 28 Jahr, 6. Größe, 5 Fuß 7 Zoll, 
7. Haare, ſchwarzdraun, 8. Stirn, breit amd bedeckt, 9. Augendraunen, ſchwarz⸗ 
braun, 10. Augen, graubläulih, 11. Mafe, länglid, 1a. Mund, gewöhnlich, 
15. Bart, Schneugbart, 14. Zähne, vollftändig, 15. Kinn, lab und breit, 16. 
Seſichtsbildung, läinelih und etwas podennardig, 17. Geſichtsfarbe, gefund, 18, 
Sefalt, mehr unterfegt als fchlanf, 19. Sprache, deutſch und polniſch, 20. Befon- 
dere Kennzeichen, auf dem rechten Arm ein Der; in welchem ſih die beiden Bud 

10 ſtaben 
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Haben S. C. befinden, Aber denſelben eine Krone, nnd unter benfelben die Jahres⸗ 
zahl 1818 roch eingeägt. 
Bekleidung. ı. Eine grüntuchene Mühe mit rothem Rand und Schirm, 
2. ein gelbgeblümted Halstuch, 3. eine ſchwarztuchene Wefte, 4. eine blautuchene 
Fade mit dergleigen Achſelklappen, worauf rote ı2. von rother Schnur befeftigt 
it, 5. ein Paar grautuchene lange Dofen, 6. ein Paar Halbftiefeln, 7, ein 
Hemde. F 





Steckbrief. Der nach dem unterm a7ſten September v. J. ihm publ. 
und die Rechtskraft beſchrittenen Erkenntniſſe zu einer einjährigen Arbeitshaus— 
Strafe wegen Holjdiebftahld verurtheilte Robotzins-Gärtner Bartel Thomalla aus 
Klodnitz, hat ſich durch Entweichung von Haus und Familie dieſer Strafe zu ent⸗ 
ziehn geſucht, indem bis heut aller Nachforſchungen ungeachtet fein Aufenthaltéort 
nicht zu entdecken geweſen. Indem wir das Signalement des Entwichenen bier 
beifügen, erſuchen wir alle Behörden dienſtergebenſt, auf denfelden zu invigiliren 
und im Betretungsfalle zu verhaften, und unter ſicherer Begleitung an und gegen 
Erftattung der Koften abjnliefern. 

Dber»Glogau, den 10, Februar 18077, 

Das Gerichts. Amt der Herrſchaft Eofel, 


Signalement. Der Bartek Thomalla ift aus Klodnitz, Cofeler Kreiſes, 
gebürtig, katholiſch, 35 Jahr alt, 4 Zoll groß, bat braunes Haar, bederfte Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, mittelmäßige Nafe, gewöhnlihen Mund, ges 
funde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung, geſunde Geſichtsfarbe, ſtarke und 
anterfegte Geſtalt, fpricht polnifh, und war. bei feiner Entweichung befleider: mit 
einem guten blautuchenen Mantel, dergleichen Jacke, weißen leinwandenen Dofen, 
guten juchtenen Stiefeln, und ſchwarzen Filjhun ı 





Steckbrief.“ Def wegen dringenden Verdachts der Theilnahme an dem 
in der Nacht vom z1. Januar zum 1. Februar c. bei dem Mevier- Jäger Jofeph 
Bonderror zu Ehorindfomwig gewaltſam verübten Flintens Diebftahle zur Kriminals 
Unterfuchung gezogene Händler Anton Sigmundczik aus Nendja, Ratiborer Herrs 
haft, Hat auf dem Transporte von bier nach Eofel Gelegenheit gefunden, in der 
vergangenen Nacht aus dem Gemwahrfam zu Kieferfiädtel heimlich unter Mitnahme 
der Feſſeln zu entweichen, 


Wir 
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Bir erfuchen daher Jedermann, den Sigmundezif, wo er fich betreffen laͤßt, 
fofort aufzugreifen und unter ficherer Begleitung gegen Erfag der Koflen an Bas 
unserzeichnete Gerichts: Amt abzuliefern. 

Bleiwig, den 14. Februar 1827. 

Das Gerichts» Amt der Herrfchaft Kieferftädtel. 
" — Glagel, 


. Derfons»Befhreibung Anton Sigmundgif, aus Natiborer Hanımer 
gebürtig, zu Nendza Ratiborer Herrfchaft angefegen, und zulegt zu Groß» Patfchin 
wohnhaft, ift 50 Jahr alt, Fatholifcher Religion, 5 Fuß ı Zoll groß, hat blonde 
Haare, braune Augenbraunen, bedeckte Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, blonden Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn und gleihe Geſichtsbildung, 
geſunde Gefichrsfarbe, und iſt von unterfegter Geſtalt. Er ſpricht polniſch und hat 
eins befondern Kennzeichen, 

„. Dei feinem Entweichen trug er einen ſwarztuchenen Mantel, deſſen Kragen 
au ber linken Seite entzwei geriſſen war, eine Unterziehjacke von grauen Flanell, ei- 
ne ſchwarztuchene Wefte mit 4 VPerlmutter» Knöpfen, grautuchene Deinkleider, eine 
ſchwarzſammetne Muͤtze mit grauem Baranfen beſeht und Stiefeln. 





Bekanntmachung. Auf den Grund des wider Sen bisherigen Landwehr⸗ 
mann, im Hochlöblihen Königlihen Tten Negimente, und Tagearbeiter Anton Ge 
bel, aus Lobrid ergangenen, und für rechtöfräftig angenommenen Kriminafs Urtelg, 
maden wir hiermit bekannt: daß derfelbe aus dem Soldatenflande ausgefoßen und 
jur Ermwerbung des Bürgerrechts oder zum Beſitz eines Grundſtuͤcks in den Koͤnigli⸗ 
chen Staaten fuͤr unfaͤhig erklaͤrt worden iſt. 

Jauer, den 6. Februar 1827. +! RE ” 

Königlich Preußiſches Bandes: —R 





Bekanntmachung. Das von dem Herrn Ober-Lehrer der ſchleſiſchen 
Blinden⸗Anſtalt, Knie und dem Herrn Kommiſſtons-Rath Melcher zu Breslau 
herausgegebene Wert 

Ageographiſche Befhreibung von Schlefien‘ 
welches beftweife bei allen Koͤniglichen Poftäntern für den Preis von ı Ear. für 
jeden Bogen zu erhalten ift, wird wegen feines gemeinnügigen Inhalts hiermit em 
pfohlen. 
A. J. Vb Januar 661. Oppeln, den 8. Februar 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 
Bekaunt⸗ 
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Bekanntmachung. Die zu dem im Neumarktſchen Kreife gelegenen ehe⸗ 
maltgen Commende» Gute Schimmelwig gehörigen, mit dem ıflen Maid. J. pacht ⸗ 
106 werdenden Domtinial: Grundfläcde follen mit dem innerhalb derſelben liegenden 
For» Parzellen und dem darauf befindlichen Strauchholz, mit welchem letztern 
Terrain die ganze Flähe 208 Morgen ı23[]R. enthält, in Mleinere Theile von vers 
ſchiedener Größe zerlegt, wovon die Fleinfte zu etwa 4 Morgen beſtimmt worden, 
im Wege des Meifigebotd Öffentlich verfauft werden. . 

Es iſt zu diefer Parzellen: Veräußerung ein Termin anf den 23. März d. 
J. zu Schimmelwig im dortigen Kretſcham vor dem Departements-Rath Herrn 
Negierungt» Rath Nöldechen, früh um 8 Uhr angefegt worden. 

Vor ihrer Zulaffung zum Gebot haben Kaufluftige fih genen dem genannten, 
Eommiffarien über ihre Zahlungsfähfgfeit und Sicherheit ausjumeifen. 

» Der Unfhlay fo wie die Verfaufsdedingungen werden etwa 8 Tage vor dem 
Termine bier in unferer Domainen + Regiftratur, fo wie legtere aud bei dem Dos 
mainen · Amte Canth eingefehen werden fönnen. Zu gleicher Zeit ift auch die Bes 
ſichtigung der zum Verkauf gefiellten Grundſtuͤcke verflattet, welcherhalb fih an dem 
waͤchter Erbſchulz Kufhel zu wenden ift. 

Breslau, den 7. Februar 1827. 

Königlihe Megierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


u 


Bekanntmachung, den Pizitationd-Verfauf von 370 Städ 
Shiffsdauholj-Eihen in der Forſ-Jnſpektion Trebnig betreffend. 
In dem eine Meile don Varchwitz am der KRunftitraße von Berlin nah Breslau 
gelegenen Forſtre vier Nimckau, Forſt ⸗ Infpeftion Trebnitz find im Walddiftrikt Leu⸗ 
bus und Prauckau nahe an der Oder 200 Stück und in dem von der Stadt Parc: 
mis zwei Meilen entfernten Sorfireufere Shöneihe im Walddiſtrikt Tarxdorff im 
Nieder, und Vorderwalde, auch im Domsner Aurbeil, ganz mahe an der Dber, find 
170 Stäf Schiffsdau-Eichen dergeftalt zum meitvierend öͤffentlichen Verkauf im 
Forſihauſe zu Leubus am 12. Mirz dieſes Jahres frühe um 10 Uhr beſtimmt, daß 
das darin befindliche Ban und Nugholz, eifchließlich der Rinde rund gemeflen 
nach Cubik, Fuß, verfteigert wird. 

Die Kaufoedingungen koͤnnen in unferer Domainen, und Forft « Meoiftratur, 
auch bei dem Unterförfler Becker in Leubus und bei dem Unterföriier Schmwar; in 
Zargoorff eingefeben werden. Diefe jeigen auch den Kauflafligen auf Berlangen die 
zum Dertauf defimmten Eichen vor. 

Breslau, den 5. Febtnar 1827. 

Kénigliche Megierang. 
Abrjeilung für Domainen, Foren and direfte Steuern. 
Brfarms 


-Befanntmahung Ed mird hierdurch Sffentlidy befannt gemacht, daß 
zur Fortſetzung der freiwilligen Subhaſtation des im Fürſtenthum Oppeln und befs 
fen Tofter Kreife belegenen freien Allodial: Ritterguts Gieraltowig und des eingezo⸗ 
genen Grichtolſchen Bauerguts im Tarwerthe von resp. 45729 Rilr. a5 fgr. und 
447 Rttr. 5fgr. ein Termin 
auf den zZ. April 1827 Vormittags um 9 Uhr 

auf dem biefigen Dber-Landes-Gericht vor dem Kommiffario Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Rath Ludwig angefegt worden ift. 

E8 werben daher die befigfähigen Kauflufligen hierdurch vorgelader, in dies 
fem Bierungd: Termine entweder perfänlich oder durch hinlänglich .informirte Bevoll⸗ 
mächtigte 'fib zu melden und ihre Gebote abzugeben, mit dem Beifügen: daß der 
Zufchlag mach zuvor eingeholter Genehmigung der Landrath Rudolph von ie 
ſchen Erben, ald Ertrahenten erfolgen fol. 

Ratibor, den 24. November 1826, 

Königlich Preußiſches Dber, Landes. Gericht von Ober⸗Sqhleſten. 





Bekanntmachung. Der Conrektor der höheren Bürgerfhule Dr. Lorek 
zu Königsberg hat die Herausgabe eines Kupferwerks von fämmelichen im Königs 
reich Preußen wildwachfenden oder im Großen "angebauten Pflanzen nach, der Aufs 
ftelung in den beiden botanifhen Werfen vom Medizinal»Katd Dr. Haagen: 
Preußens Pflanzen, Königdberg 1818, und Chloris Borussica, Königsberg 1819, 
utrternommen, welches fi dur große Treue und Sauberkeit der Abbildungen, bei 
eineıh verhäftnifmäßig mwohlfeilen Preife, empfehlen. wird, _ Das ganze Werk wird 
in 12 Heften, jeded etwa 96 Pflanzen enıhaltend, nah und nah auf Subſcrip⸗ 
tion berausgegeben werden; der Preis ift für,eim colorirted Eremplar auf ı Reir. 
20 Ser. und für ein nicht colorirtes auf ı Kılr. 5Sgr. geflelt. Dem zu Oſtern 1827 
erfiheinenden- erften Hefte follen jährlih 2.5i6 3.folgen, fo daß das Ganze in 5 
Jahren beendigt feyn wird. Da die Flora der verſchiedenen Provinzen micht fo fehr 
verfchleden ift, daß diefe Abbildungen nicht im jedem Theile der Monarchie mit Rus 
gen gebraucht werden Fönnten, fo empfiehlt das umMterzeichnere Königliche Provin- 
ziaf»Schut- Collegium dieſes botaniſche Wert auf den Grund näherer von demſel⸗ 
ben erhaltenen Kenntniß zunächft den Schulen ald brauchbar zur Arfhafung, und 
bat den Megierungds» SportulsKafiens Kendanten Biller beauftragt, Unterzeichnung 
‚anzunehmen und die eingehenden Eremplare an die Subferidenten abjuliefern. Ein 
Probeblatt liegt bei demfelben zur Unficht vor, 
P.S.C. VI. 51. Januar c.a. Breelau, den 30, Januar ı827. 
Königliched Provinzial: Schul» Collegium, 





Bekaunt⸗ 


Befanntmahung Zur amdermeitigen Verpachtung bed Bier: und 
Branntwein⸗Urbars zu Wiefan Neiffer Kreifes, ift ein Termin auf den ı5. März 
ca. früh um 10 Uhr im berrfhaftlihen Schloße zu Kalkau anberaumt, wozu faus 
tionsfaͤhige Pachtlnftige eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen hierüber find hierorts zu erfahren, Much fichen das 
feldft ein Paar Efel (Hengſt und Stutte) billig zum Verkauf. 

Kalkan bei Neiffe, den 18. Februar 1827. 





'Avertissement. Schulden halber fubhaftiren wir in Termino pe- 
remtorio den 20. April c. Vormittags 9 Uhr in loco Kieferftädrel, 
die zu Groß- Schierafomig Toßer Kreifes beiegene, dem Ignaz Palon zugehörige, 
und auf 405 Ütir. betarirte Freibauerfelle, und laden hiezu zahlungsfähige Kauf: 
Suflige mit dem Bemerken ein: baß die Tare zu Groß, Schierafowig im Kretſcham 
und im der hieſigen Gerichts-Kanzlei jederzeit eingeſehen werden kann. 

Gleiwitz, den 5. Februar 1807. 

Das Gerihtds Amt Kieferftädtel, 





Yroffama. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Meft 
"der dem Johann v. Ritter gehörigen Hälfte der Ropiegner Freiſcholtiſei bei Berun, 
beffehend aus einem Wohngebäude von 2 Stuben nebſt Stallung, einem Meinen 
Gemuͤſegarten und circa 7 Morgen Magdeburger Maaß Ader, mit dem Genuf 
von wenigſtens 14 Mehir. jährlidem Grundzind und aufergerichtlih auf 706 Rthlr. 
abgefhäst, im Wege der freiwilligen Subhaftation im zwei Terminen, den 15. Fe— 
brear und den 29. Mär; 1827, wovon der leßtere peremtorifh, gegen baare 
Bezahlung, verfleigert werden fol. Kaufluflige werden daher eingeladen, an den 
gedachten Terminen im, biegen Gerichts-Lokale zu erfheinen und hat der Meiſt⸗ 
bietende, nad Genehmigung ded Eigenthümers, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
| Pleß, den zı. November 1806, 
Furftlich Anhalt· Coͤthen Pleßfches Frei⸗ Standesherrliches Gericht. 





Subhaſtations⸗Vatent. Es wird’ hierdurch bekannt gemacht, daß 
das rad. dem verfiorbenen Juſtiß Rath Hausleutner verbliebene in der hieſigen 
Vorſtadt sub No. 50. belegene Gartenhaus nebſt dem Obſtgarten, welches zuſam⸗ 

men 
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men gerichtlich anf 754 Rtilr. geſchätzt worden iſt auf den Antrag der Erben und 
ber Bormundfhaft in dem auf den 6. April c. a. im hieſigen. Juſtiz · Amt DBor- 
mittag mm 9 Uhr anflebenden peremtorifiber Termine freiwillig plus offerendi 
verfauft werden fol. Es merden daher beſitz- und zabfungsfähige Kaufluflige vors 
geladen, Ad in dem genannten Termine por dem Deputirten Herrn Stabsrichter 
Boͤniſch an gewöhnlicher Gerichtöftche hiefelbft einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und in gemwärtigen, daß dem Meiftbietenden der quæst. Garten nebft Gartenhaus 
nad. erfolgter Einwilligung der Intereffenten und wenn nicht gefegliche Fälle eine 
Ausnahme nöthig machen, adjudicire werden fol. Zugleich wird den Kaufluſtigen 
befannt gemacht, daß auf die mach Verlauf des Termins einkommenden Gebote nicht 
weiter refleftirt, werden wird, 


Die Tare kann übrigens ſtets in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Pleß, den 2. Februar 1827. 
Gürfttich Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtiz⸗Amt. 





Muͤhlenverkaufs-Anzeige. Ich bin willens die in Grfiiz belegene 
Niedermähle dieſes Fruͤhjahr zu verkaufen. Selbige hat = Gänge, über 30 Schleſ. 
Scheffel Ausſaat gutes Ackerland nebſt Gräſerei; giebt einen geringen Grundzins 
von 5 Rtlir. 2 Sor. und 8 Schleſ. Scheffel Korn. Dieſes Kauflicbhabern, zur 
Nachricht. 
Goſtitz bei Patſchkau, im Februar 27. 

Kinn d Golſch, Muͤhlenmeiſter. 

Ani 3232*44 L 

1190 yaı 
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Evitral-Eitation, Don Seiten des unterzeichneten Gerichts werden 
nachbenannte Soldaten, und zwar: 


1, Jakob Adamek, aus der Stadt Uijeſt gebuͤrtig und gegenwärtig Kuͤrſchner—⸗ 
meifier zu Oderberg im Defterreichfchen, welcher als Musfetier im ehemaligen 
Infanteries Megiment von Grawert, feiner Angabe nach im Jahre 1806 in 
der Schlacht von Jena gefangen: worden, fich- ranzionirt hat und dann 
in die Oeſterreichſchen Staaten gegangen — na amtlichen Berichten das 
gegen aus Silderberg entwichen iſt; 


12 2. Franz 


5 


a 


9 


Franz Bittner, aus Alt» Waltersdorf, Habelfhwertter Kreiſes gebärtig, 
welcher ald beurlaubter Soldat des ehemaligen Infanterie, Regiments von 
Fawrat, (zuletzt von Alvensdleben) im Jahre aus. feiner Heimath ents 
wichen ift; 


. Auguft Birger, aus Neiffe, dem Kreiſe gleiched Namens gebärtie, und ge 


genwärtig 27 Jahr alt, welcher als Gjähriger Capituiart, bereits nach 
zmonatlicher Dienfizeit, in der Naht vom ıflen zum sten Mir; 1824 vom 
sten HDufaren Regiment, deffen sten Eskadron, aus der Garniſon Namslan, 
zu Fuß entwichen if; 


. Franz Hartwig, aus Ludwigsdorff bei Ziegenholf, im Neiffer Kreife — 


tie, gegenmärtig Buͤrger und Struwmpfſtrickermeiſter in Zuckmantel im Oeſtreich⸗ 
fhen Echiefien, welcher im Jahre 1777 vom ehemaligen Juſanterie⸗-Negi—⸗ 
ment von Rothkirch deſertirt iſt; 


Franz Kroͤmer, aus Bieskau Leobſchuͤtzer Kreiſes gebürtig, welcher im Fahre 
1812 nach einer monatlichen Dienfzeit vom ten Schleſiſchen, - jegigen 
sıten Infanterie. Megimente defertirt ift und gegenwärtig ald Weber iu 
Sternberg in Mähren,” anfäßig feyn fol; 


Yonaz Olbrich, aus Craiudorff Glatzer Kreiſes gebürtig, welcher nach den 
Angaben feines Bruders Florian und den amtlichen Berichten der Behörden, 
zu Silberdberg in der 4ten Compagnie des chemaligen Infanterie Regiments 
von Fawrat gefanden bat, und von derfelben im Jahre 1807 entwichen ill; 


Georg Dlörih, ein Bruder des Vorgedachten, ebenfalid aus Eraindorff ge 
bürtig, welcher bei der gten’ COmpagnie bed ehemaligen Infanterie» Kegis 
ments von Famrat geftanden hat und im Jahre 1811 deſertirt iſt; 


Joſeph Schindler, aus Reichenforſt, im Glatzer Kreiſe gebürtig, welcher 


nach den amtlichen Berichten im Jahre 1765 von dem ehemaligen Infan— 


gerie » Regiment von ‚Thadden entwichen iſt; 


Georg Strauch, aus Lichtenwaide Habelſchwerdter Kreifes gebürtig, welcher 
nach den amtlichen Anzeigen, im Jahre 1805 von dem ehemaligen Intan⸗ 
terie⸗Regiment von Alvensleben, aus feiner Garnifon Slatz deſeitirt iſt; 


Serdinand Gottlob Vogt, aus Langenbielau Reichenbacher Kreiſes gebürtig, 
und Weber von Profeffion, welcher am 11. Februar 1811 nach sjähriger 
Dienftjeit im ehemaligen aten Schleſiſchen, jegigen ı ıtem — — 
ment, von deſſen ıoten Compagnie entwich; und . 


21, 90 
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21, Goferb Wehle, and Hebelſchwerdt gebärtig, welcher als Füflier in der 
e  zoren Compegnie des zweisen Schleſtſchen, jegigen sıten Infanterie: Regi⸗ 
ments fand, am o2zften März ıgı2 ven demfelben defertirt und fich gegen, 
wärtig in Engeltberg, eirem Staͤdtchen im Deftreihfchen Echleflen nieder, 

- gelafien haben fol; 
- werden bier mit aufgefordert, ſich binnen 6 Boden, fpäteftens aber in dem auf dem 


17. Mär, 1827 Vormittag ıı Uhr 


ankeraumten peremtcrifchen Termine, in dem Verhoͤrzimmer der biefigen Hauptwacht 

in Perfon einzefinden urd ſich megen ibrer Entweihung zu verantworten; widri— 
. genfalld gegen fie nah Vorſchrift des Edikts vom 17. November 1764 in con- 
tumaciam erfannt, fie deingcmäß für meineidige Deferteurd erachtet, ihre Namen 
an den Gelgen'geſchlagen urd ihr fämmrlichet, ſowohl gegenmwärtiged als zufünftt: 
ged Vermögen, zum Bellen der betrefiinden Königlichen Kegierungsd» Haupt: Kaffe, 
sonfitz're werden wird, 


Zugleih werden alle diejenigen, welche Gelder oder Geldeswerth von den 
voreenonnien enwichenen Soldoten in ihrer Gewahrſam haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, Davon ſofort, bei Verluſt ihres Pfandrechts Anzeige zu machen, insbeſondere 
aber den Erımwicdenen, bei Strafe des doppelten Erſatzes, und ſonſtiger gefeglicher 
Ahndung, unter feinem Vorwande davon etwas verabfolgen zu laflen. x 


Breslau, den 16. Januar 1827, 2 
e Preußiſches Gericht der zıten Dieifin. ee“ 
dv. Nahmer, Adler, 
. Generals kientenam und Divifiond- Kommandeur. - Divifions: Aupitene. 


EdiktalCitation. Die Kinder der Anna Maria verwittmeten Ober: 
Amts: Bänder Joch geb. Klein aus Brieg, Die am ae, Dftober 1810 in dem hie: 
figen Königlichen Armenhaufe verftorden ifl, Namens: 


a. Maria Barbara verehelichte Feldwebel Geisler in Berlin, 
b. die Maria Joſepha Zoch zu keſchnitz, 


deren gepenmärtiger Aufenthaltsort nicht audgemittelt werden kann, merden auf 


den Antrag des der Jochſchen ohngefaͤhr ans 900 Rilt. befiehenden 
eſtel⸗ 


beſtellten Curators, oder, bei deren Ableben, die von benfelben etwa zurücgelaffenen 
Erben und Erbnehmer, hiedurch Hffentlih vorgeladen, ih binnen 5 Monaten und 
fpäteftend i 
den ezften April a. c, 

Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Berichtöftube hieſelbſt entweder perfönlich oder 
durch legitimirte Bevollmächtigte zu melden und fernere Anweiſung, fo mie beint 
Auſſenbleiden und Stillſchweigen zu gewärtigen, daß ſelbige für todt erfiärt, und 
das zurücgelaffene Vermoͤgen der ıc. Joch dem Fiskus juerkanst, alle etwanige uns 
bekannte Erben aber mit ihren Erbanfprüchen praͤtlu irt werden, 


Ereugburg, den 5. Januar 1827. 
Roͤnigliches Lands und Stadt, Gericht, ne 





. 
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Die Inſertions · Gebühren betragen pro Zeile s Sgr. Eowant. 
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— Oppeln, den bten März 1827. - | 
en — — — — 
Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 








Mittelſt allerhoͤchſtet Rabinets · Ordre vom 4ten d. M. haben Se. Majeſtaͤt No. ao. Be 
der Koͤnig zu beſtimmen geruhet: daß, obwohl die Wahl unter den für die treffend die Des 
Dipfomatifche Laufbahn ſich meldenden jungen Leuten, nach mie vor lediglich dingungen bei- 
dem Chef des Mintfterii der auswärtigen Angelegenheiten überlaffen bleibt, Zulaſſung der zu 


diefe im Zukunft doch ausſchließlich mur auf ſolche Individuen fallen folle, d 
nach zurückgelegten dreijährigen afademifhen Studien und beftandener verfaf- 
füngsmäßiger Prüfung Ein Jahr bei einer Provinzial-Fuftize, und ein zweites 
bei einer Landes. Adminiftrationg» Behörde gearbeitet, und KHinfichts ihrer ers 
langten Geſchaͤfts-Keuntniß hinreichende Amtszeugniffe aufzuweiſen haben. 
Gieichzeitig aber ifi Allerhöchften Orte fefigefegt worden: daß der eratsmäßigen Ans 
flelung der zum Dienfte im Mimifterio der auswärtigen Angelegenheiten unter 
obigen "Bedingungen zugelaffenen Perfonen in Zufunft jedesmal eine, im Mis 
nifterio felbft zu bemwirfende fchriftlihe und mündfiche Prüfung ber resp. Ber 
werber vorangehen, und bei diefer auch insbefondere mit darauf gefehen wer—⸗ 
den ſolle, daß diefelben die gehörige Kenneniß der inneren Verwaltung, des 
Kulturs und gewerblihen Zuftandes und der vorzäglichften Handels-ntereffen 
des Vaterlandes befigen. 


" Die diesfälligen Allerhoͤchſten Beſtimmungen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 


werben hiedurch zur Kenntniß der Koͤniglichen Behoͤrden und derjenigen Per⸗ 
10 ſonen 


3* 


ie biplomatifchen 
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fonen gebracht, welche ſich Behufs ihrer Zulaſſung zur diplomatiſchen Lauf⸗ 
bahn, kuͤnftig an den Chef des Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten 
zu wenden beabjidhtigen. 

Berlin, den 17. Bebruar 1827, >” 


Der wirflihe Geheime Staatd- und Kabinet3-Minifter, Chef des 
Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten. 
(953) Bernftorff. 


Pen 





Mo. 21. Bes Es bat fih ergeben, daß bei der Kontrolle der Staats- Papiere noch eine bes 
anntmachung an trächtliche Zahl unabgeforderter Zins-Coupons von Staats-Schuldfcheinen aus dem 
ſaͤmmtliche Kö- Gerien III, und IV. alfo für die Jahre 1819 bis 1826 ficy befinder. 


nigliche Gerichts⸗ Da zu beforgen ift, daß ein großer Theil der Staats-Schuldfcheine, zu 
ee denen diefe Coupons gehören in dem gerichtlichen und vormundfcyaftlichen De— 
— re poſiten ⸗Kaſſen vorhanden iſt, fo werden ſaͤmmtliche Koͤnigliche Gerichts- und 
Vormundſchafts-Behoͤrden hiermit angewieſen, die Abforderung der noch nicht 
verjaͤhrten Zins» Coupons, die zu den im ihren Depoſitorien niedergelegten 
Staats: Schuldfpeinen. gehören, unverzuͤglich und fpäteftens in denjenigen Ter⸗ 
minen zu bemirfen, welche die Haupt- Verwaltung der Staats. Schulden zur 
Empfangnahme der Zins-Coupons der Veen Series öffentlich befanne gemacht 
bat, auc die. Bormünder oder diejenigen Perfonen, denen fonft Behufs der 
Erhebung der Zins» Coupons die Staats-Schuldfcheine anvertraut find, zur 
Empfangnabme der Coupons anzjumeifen. 
Die fofortige Ausführung biefer Maasregel ift um fo nothmendiger, 
‚als des Könige Majeftär ausdrüdlich zu beftimmen geruher haben, daß Aller 
böchfidiefelben feine Gefuhe um Aufhebung der Verjährung wegen der nicht 
zeitig erhobenen Zinfen, flatt finden laffen werden. 
Zugleich werden mit Bezug auf die oͤffentliche Befanntmachung der 
Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden, mad welcher noh 325,900 Rtlr. 
in deren Gewahrſam zurücgeblieben find, die auf verldofere Staats » Schuld« 
ſcheine hätten baar in Empfang genommen mwerden follen, fämmtliche Koͤnigl. 
Gerihrs- und Vormundfchafts-Behörden angemiefen, von den in ihren Depos 
ſiten Raffen etwa vorhandenen in der Derloofung gezogenen Staats Schuld« 
feinen die Kapitalien von der Staatsfchulden » Tilgungsfaffe zu erheben, in- 


dem 
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dem dieſelben ſonſt den Jatereſſenten fuͤr den Verluſt der Zinſen verantwort⸗ 
lich bleiben. 
Berlin, den 12. Februar 1827* 
Der Zufiz-Minifter, 
(ge. Gr. v. Dastelmann. 


B 


Borftehende Circular, Verfügung Er. Ercellenz des Herrn Juſtiz— 
Minifters wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des Oberſchleſiſchen Departements 
zur genaueften Nachachtung Mannut gemacht. 

Ratibor, den 25. Februar 1827. 


—— Oberlandes ‚Ser von Ober: Sihlefien, 





Derfonal-Ehronit der, ofentlichen Behoͤrden. 





Der praktiſche Arzt Dr. Temmel, welcher bisher das Kreis-Phyſikat 
zu Lublinitz interimiſtiſch verwaltet hat, iſt nunmehro als Phyſikus des Lubli- 
nitzer — definitiv angeſtellt worden. 

A. J. IX.° 722. Februar c. Oppeln, den a2. Februar 1827. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Der Stadtverordnete Philipp in Bauerwitz zum unbeſoldeten Rathmann da» 
ſelbſt⸗ 

Der Actuarius Braxator zu Guttentag zum Kaͤmmerer daſelbſt. 

Der Pfarrer Kroker zu Crzendzin Coſeler Kreiſes iſt zum Erzprieſter im 2er 
nauer Eprengel ernannt morden. 

Geflorben find: der katholiſche Pfarrer Joſeph Böhm zu Steinau, Neuftädrer 
Kreifes, 

Der Farhulifhe Pfarrer Wodarsz zu Slawckau Katiborer Kreifes. 





Nadıs 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und — in den Krels⸗Staͤbten 


Dppeinfchen Regierungs⸗Departements, mad Preußiſchem Maas und Gewicht und im 
Eourant, für den Monat Februar 1827. 


Weigen] Roggen 1 Se | Hafer | Deu Stroß 


pro pro 
Namen der Stäbte, sro Scheffel Eenmer | Schod 
etl.for.pf.I etl.f et rtl.fgr. I rtl.fgr.pf. Letl. ſar. vf. Lxti. ſar.pf. 
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Deffentliher Anzeigen 
als Bejläge des Amtsblatts 10. 
der Königlihen Öppeinfhen Regierung. 


. Nro. ı0. 
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Oppelu, den 6ten März ı8e 7 





Siherheits=- Polizei 





Steddrief eines am 9. d. M. von ber Arbeit —— 
Militairs Sträflings des Wehrmanns Siesfried Centner ezften 
LandwehrsKegiments, nachſtehend fignalifirt. Wir bitten um gefäls 
lige Invigilation, gegen das gefegliche Fangegeld von = Rtilr. und firhere Unheros 
adlieferung, ju Gegendienften bereit. 

Eofel, den ı2. Februar 1827. 

Das Königliche Kommandantur Gericht. 


Porz ölenaleent eines unterm gten d.M. des Nachmittags von. 
der Arbeit entwichenen und nachſtehend näher befchriebenen Sträfs 
lings vom zezfen Landwehr. Regiment, welcher wegen dbringenden 
Verdachis wiederholt Heabfichtigter 'ater Defertion, auch Annahme 
eines falfhen Namens zu zwetjähriger und fiebenmonatlidher Fes 
fungsftrafe zur biefigen Strafabtheilung verurtheilt war, ı. Famis 
liennamen, Eentner, 2. Vornamen, Siegfried, 3; Geburtsort, Ehrzelig, Neuftads . 
ter Kreis, 4. Religion, katholiſch, 5. Alter, a8 Jahr, 6. Größe, 5 Fuß 7 Zoll, 
7. Haare, fhwarzbraun, 8. Stirn, breit und bededt, 9. Augenbraunen, ſchwarz⸗ 
braun, 10. Augen, graubläulih, 11. Nafe, länglid, 12. Mund, gewoͤhnlich, 
15. Bart, Schneugbart, 14. Zähne, vollſtaͤndig, 15. Kinn, flach und breit, 16. 
Geſichtsbildung, laͤnglich und etwas pockennarbig, 17. Gefichtöfarbe, gefund, 18. 
Getalı, mehr unterfegt als ſchlank, 19. Sprache, deutſch und polniſch, 20. Beſon⸗ 
dere Kennieichen, auf dem rechten Arm ein Herz in welchem ſich die beiden Buch» 
15 ſtaben 


SE ER 


ftaben S. C. befinden, über benfeiden eine Krone, und unter denfelben bie Jahres⸗ 
zahl 1818 roth eingeägt, ' 

DBefleidung ı. Eine — Muͤtze mit rothem Rand und Schirm, 
a. ein gelbgeblümtes Halstuch, 3. eine ſchwarztuchene Weſte, 4. eine blautuchene 
Jacke mit dergleichen Achſelklappen, worauf ıote a2. von rother Schnur befeſtigt 
it, 5. ein Paar grautuchene lange Hoſen, 6. ein Paar Haldftiefeln, 7. ein 
Hemde, ’ 





Stedbriefd, Widerruf. Der im öffentlichen Unzeiger des diedjähris 
gen Amtsblatts Mo. 4. pag. 23. ſteckbrieflich verfolgte Dieb Anton Ejura iſt wies 
der zur gefängliden Haft gebracht. 

9. 3. VILe 798. Sebruar c. Dppeln, den 26. Februar 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des. Innern. 


Bekanntmachung. Der ehemaligen Soldatenfrau Sufanna Marg, eis 
ner fehr berüchtigten Diebin, die fich neuerdings in KriminalsUnterfuhung befindet, 
find bei ihrer am 15. Dezember v. J. erfolgten Verhaftung, nachflehende Sachen 
abgenommen worden, als: 

ı, in einem grauleinenen Saͤckchen an baarem Gelbe, 
a. in 3 Stuͤcken — ., ° . 2 Ktlr. 
b.int » — — — . 2 ⸗ 5 Ser. 
c in 17 s + “ ) . . £} . 5 ⸗ 15 ⸗ 
d. in 35 ’ 0) * + * . . 2 4 25 ’ 
Summa ı0 Rilr. ı5 Sgr. 
2, in einem bunten Käftchen in verfchledenen Münzen, 
Silders und Rupfergeld s ö F ; . ı fir. 5 Sgr. 
5. eine goldene Erböferte, F 
4. eine ſilberne Uhrkette, 
5. einen goldenen zuſammengebogenen Ohrring, 
6, zwei krongoldene Fingerringe, einer. mitt — der — mit einem 
Gold-Topas: Stein eingefaßt, 
7. jwei ſilberne F'ugerringe, einen breiten und eisen ſchmalen, worauf ein 
Herz und die Buchſtaben F. N. befindlich, 
8 einen guten Mofenfranz mit filbernem Vaterunfer, und zwei Kreußgen, wos 
von ein großes mit einem Kruzifir. 
Die sub 5 bis 7 bezeichneten Sachen befinden fich in einer Fleinen Schachtel. 
9, eine 


9. 
20, 
ıi. 


ı2., 
13. * 


14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20, 
21, 
.„ 22 
25. 
24. 
25. 
26. 
27° 
28. 
29. 
50% 
51. 
52 
55. 


5% 
.35- 
56. 
37+- 


38. . 


39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46, 
47 . 


eine eingehäufige ſilberne Taſchenuhr mit einer meffingenen Wbrfette, 
eine jweigehäufige dito mit einem SchildfrötensGehäufe und Perlſchnur, 
einen grün: gınd fchwarzgeftreiften Weiberrod. 
» dergleichen, Ge 
s» meißleinwandnen Mod, 
» weiß: und blaugeftreiften leinenen Weiberrod, 
eine rorh: und meißgegitterte Schürze, 

⸗ bergleichen, 

s blauleinwandne Schürze, 
ein weißleinened Daldtuch aus welchem Zeichen getrennt,. 
⸗jerſchnittenes leinened Betttuch, 

s ‚guted Betttuch, gez. v. K. J. 

s Stüd grobe Leinwand von einigen Ellen, 

s altes Betttuch, 

eine grane leinene Weiberſchuͤrze, 
jwei Baar baummollene Frauenſtruͤmpfe, 
ein grobes Mannshemd, 

s Franenbemde, 

s dergleichen, 
zwei feine dergleichen, } 
ein Stüd roch» und meißgegitterte Zächenfeinwand von € s Een, 
jwei Baar weißwollene Weiberfirämpfe, 

eine ‚rothgeftreifte Weibertafche, 

s roth» und grüngemufterte Stirndinde mit weißen Streifen, 

‚» alte grüntuchene Weiberjade an welcher der Kragen mit ſchwarzem 


Sammet eingefaßt iſt, 


eine ſchwarze alte kattune Weiberjacke, 

Fuͤnf Weiberkappen in verſchiedenen Farben, 

ein: Paar baumwollene Weiberſtrümpfe, 

⸗BSFleck blauſeidenes gekoͤpertes Zeug, 

⸗Paar weißbaumwollene Fingerhandſchuh, 

s blaues Halstuͤch mit gelben Blumen und Raͤndern, 

»s blaues baummollenes dito mit braunen und rothen Blumen, 

s gelbed baumwollenes Halstuch mie gelben Sternen, 

s halbes Purpur⸗Halstuch, 

eine weiße Serviette, 

ein roth, grängemufterted® baumwollenes Halstuch 

⸗gtrothes baumwollenes dito mit weißem Rande, 

s gelbes baumwollenes dito mit ſchwarzem Rand und gelben Sternen, 

» gelbes dito dito mit braunen Sternen, nr 
j 48. vier 


48. vier Elfen Spigen, 
49. fehd Ellen Streifen zu Haubenbeſatz, 
50. eine zjertrennte ſchwarzſammetne Mige, 
51. » rothleinene gegitterte DBert,üche, + 
52. » flaneline graue Weiberjade, 
53. ein Stuͤck von einer rotbgegitterten Zuͤche, 
54. » Paar fchwarze kalblederne Weiberfchuh, 
55. :- ſchwarztuchene alte Weiberſchuh, 
56. » Geberbuch nebſt Futteral, 
57. eine jerbrochene Scheere, 
58. » Schachtel mit verfchiedenen alten Flecken, 
59. ein Bund Schläffel befichend aus 5 Stück umd zwar zwei franzdſiſche und 
drei deutſche, 
60. ein hoͤlzernes Butternäppel, 
61. » Eleined Käftel worin 1 Fingerhut und ein Stückchen Alaun, 
623. zwei Knaͤul Baummolle, 
65. s granleinene Säde worin in einem Flach im andern Werg enthalten, 
64. ein dergleichen leerer Sad. 
Hoͤchſt wahrſcheinlich find diefe Sachen geflohlen, und wir machen diefe 
hiermit, zur möglichen Ermittelung der Damnififaten offentlich bekannt. 
Neiſſe, den 17. Februar 1807. 
Die Kriminal⸗Kommiſſion des Koͤnigl. Preuß. Furſtenthum · Gerichts, 





Bekanntmachung. Auf den Grund der wider den bisherigen Kriegsre⸗ 
ſerviſten Franz Gottlieb Tietzel aus Tarnowitz, In ıfler und eter Inſtanz ergange⸗ 
nen, durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre Sr. Majeſtät des Königs d.d Berlin 
den 13, Januar c. beftätigten Erfenneniffe, machen wir hiermit befannt, daß. ders 
felbe aud dem SoldatensStande audgeftoßen, umd zur Erwerbung des Bürgerrechts, 
oder zum Befig eines Grundftäds in dem . Prenpipgen Gtanım, ” uns 
fähig erflärt worden. sen. 

Sieiwig, den 26. Februar 1827. 

Königlich Preußiſches Landes» Inquiftoriat, 





Bekanntmachung. Die zu dem im Neumarktſchen Kreife gelegenen cher 
maligen Eommende» Gute Schimmelwig gehörigen, mit dem ften Mai 8:9. pacht⸗ 
108 "werdenden Dominial» Grundftüce follen mit dem innerhalb derfelden liegenden 


dor ſt⸗ 


8 — 


Forft» Parzellen urdb dem darauf befindlihen Strauchholz, mit welchem letztern 
Terrain die ganze Flähe 208 Morgen ı23[]R. enthaͤlt, in Heinere Theile von vers 
fhiedener Größe zerlegt, wovon die Heinfte zu etwa 4 Morgen beftimmt — 
im Wege des Meiſtgebots oͤffentlkch verkauft werden. 
Es iſt zu dieſer Parzellen-Veräußerung ein Termin auf den 23. März d. 
J. zu Schimmelwitz im dortigen- Kretfham vor dem Departements⸗-Rath Herrn 
Ürgierungd» Rath Nöldechen, früh um 8 Uhr angefegt worden, 

. Bor ihrer Zulaffung zum Gebot haben Kaufluſtige firh gegen den genannten 
Commifjarien über ihre Zahlungsfähigkeit und Sicherheit ausjumweifen. 

Der Anfhlag fo mie die Verfaufsbedingungen werden etwa 8 Tage vor dem 
Termine bier in unferer Domainen« Regiftratur, fo wie legtere auch bei dem Dos 
mainen» Aunte Canth eingefehen werden fönnen. Zu gleicher Zeit tft auch die Bes 
fidtigung der zum Verkauf geftellten Grundſtuͤcke verflatter, welcherhalb ſich an den 
Paͤchter Erbſchulz Kuſchel zu wenden iſt. 

Breslau, den 7. Februar 1827. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domaine, Fotſten und directe Steuern. 





Befanntmachung, den LizitationdsBerfanf von 370 Stück 

Schiffsbauholz-Eichen im der Forſt-Inſpektion Trebnig betreffend. 
In dem eine Meile von Varhmwis an der Kunfifiraße von Berlin nach Breslau 
gelegenen Forfrevier Nimckau, Forfls Infpeftion Trebnig find im Walddifrift Zeus 
bus und Prauckau mahe an der Dver aoo Stid und in dem von der Stadt Parch⸗ 
wis zwei Meilen entfernten Forftreviere Schöneiche im Walddifirift Targdorff im 
Nieder, und Vorderwalde, auch im Domsner Untheil, ganz nahe an der Ober, find 
170 Stück Schiffsbau-Eichen dergeftale zum meiftbietend oͤffentlichen Verkauf im 
Forſthauſe zu Leubus am 12. März diefed Jahres frühe um 10 Uhr beflimmt, daß 
das- darin befindlihde Ban, und Nutzholz, einfchlieflich der Rinde rund gemefien 
nah Eubif- Fuß, verfteigert wird, 
Die Kaufdedingungen Pönnen in unferer Domainen, und Forfl- Reoiſtratur, 
auch bei dem Unterfoͤrſſer Becker in Leubus und bei dem Unterfoͤrſter Schwarz in 
Tarxdorff eingefehan werden. Dieſe zeigen auch den Kaufluſtigen auf Verlangen die 
zum Derfauf beftimmten Eichen vor. 

Breslau, den 5. Februar 1827. 

Koöͤnigliche Megierang,. 
Astheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern, 
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Befanntmahnng, betreffend die Veräußerung oder Vererbs 
padhtung der in und bei der Stadt Oppeln belegenen jum Domais 
nens Amte Dppeln gehörigen beiden Waffermüdlen. Zur Beräufße 
rung oder. Vererbpachtung der zum Königlichen Domainen-Amte Oppeln gehöris 
„gen, in und bei der Stadt Dpveln belegenen beiden Waſſermühlen, nemlich der 
fogenannten Dver- Schloß, Mühle von 4 Wanzer Gängen, und der Dover: Stadt 
Mühle von 5 Panzer- Gängen vom ıflen Juni 1827 ab, iſt, da der auf den 15. 
Februar d. J. angeftandene Licitationd» Termin feinen guüͤnſtigen Erfolg gehabt bat, 
ein anderweiter Termin auf den 29. März; 1827 anberaumt, welcher von dem 
Deputirten der unterzeichneten Behörde, Geheimen Regierungs⸗Rath Wigenhufen, 
in unferem Geſchaͤfts Lokale Nachmittags von 5 bis 6 Uhr abgehalten werden wird. 

Es wird died mit Bezugnahme auf die Defanntmahung vom ıoten Nos 
vember a. pr zur Kenntniß des Publikams gebracht, und ed werden alle zahlungs⸗ 
fähigen Kaufliebhaber eingeladen, fich in gedachtem Termine einzufinden, ihre Ges 
bore abzugeben, und im Fall eined anmebmlichen Meifigebots, den höherer Geneh⸗ 
migung vorbehaltenen Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Die Bedingungen Finnen fowohl in der hiefigen Domainen s Regifiratur, als 
auch in dem Kanzlei. Lofale ded Domainen : Umts Oppeln zw jeder fhicflihen Zeit 
eingefehen werden, und ift dad Domainen: Amt Oppeln angemiefen, die zu veräus 
ßeruden Gegenftände den fih meldenden Kaufliebhabern auf Verlangen vorzujeigen, 


5.4 I 578. Oppeln, den ı6. Februar 1827. 


Königlice Negierung, 
Abtheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern, 





Belanntmahung Der Forſt-Kaſſen-⸗Rendant Grebin zu Rupp bei 
Dppeln if beauftragt, eine Quanticät_gereinigten Fichten» (Pinus Abies) Roth⸗ 
tannen» Saamen zu dem Preife von 5 Sgr. das Pfund zu verfaufen, an melden 
ſich daher Kaufliebhaber in portofreien Briefen wenden fönnen, 


F. A. III. 125. Oppeln, den 26. Januar »827. 


Königliche Regierung - 
Abtheilung für Domainen, Horften und direfte Steuern. 





Bekannt⸗ 


Bekanntmachung. Gemäß höherer Beftimmung foll der Forſtort 
Chrosczinna, jur Dserförfterei Proskau gehörig und zwifchen den Dörfern-Chrosczinna, 
Komprachtejüg und Ehmielowig, von Oppeln ı Meile und von Prosfau ı4 Meile 
« entfernt belegen, vom überhaupt ı85 Morgen 155 []R. Preußiſch, wovon 138 
Morgen 1535 [LUR. Eichgrund bereitd abgehölzt, und 46 Morgen 167 [)R. mit ı2 
bi8 24 jaͤhrigen Kiefern noch ‚beftanden find, von dem dazu beauftragten Regierungsds 
und Forſt⸗Rath von Ernft sn Termino 

den 15. Mär; d. J. 
in loco Chrosſsczinna Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Da die ganze Flähe der 185 Morgen 155 []R., von welcher außer dem 
Raufgelde annoch eine jährlihe Grundftener von 29 Rtlir. 4 fgr, entrichtet werden 
. muß, im 64 Parzellen eingerheilt ift; fo können die Gebote ſowohl auf einzelne‘ 
Sheile ald auch auf das Ganze, bei zuvor nachgewiefener Beſitz- und Zahlungss 
fähigfeit, abgegeben werden; und bat der Meiftbietende, wenn die Tare erreicht oder 
überiegen wird, unter dem —— hoͤherer Genehmigung den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Die Verkaufs» Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Forſt⸗Regiſtratur der 
unterzeichneten Reglerung als auch bei der Forfis Kaffe zu Prosfan während der 
Geſchaͤftsſtunden näher eingefehen werden. 

‚N 7. 200, November pr. 


Königlihe Kegierung. 
Adtheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern. 





Befanntmahung. Der Kretfhambefiger Matthäus Liſſek in Karchowitz 
will dafelbft auf feinem Grunde eine oberfchlägige Brerimühle an einem in die Dra» 
ma fließenden Bache anlegen. 

Da diefes nah $.6. des Geſetzes vom 28. Dftober 1810 zffentlich bekannt 
gemacht werden muß; ſo bewerkſtellige ich dieſes hiermit, und fordre einen Jeden 

auf, welcher in dieſer Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet binnen 8 
" Wochen und zwar bis zu dem auf den e7. April c. anberaumten Termin- den Wis 
derfpruch ſowohl hier, ald bei dem Liffef anzumelden, und bemerfe dabei, daß auf 
foäter eingehende Proteftationen nicht geruckſichtigt, ſondern die Ertheuun⸗ der Kon⸗ 
zeßion nachgeſucht werden wird. 

Steimig, den 28, Februar 1897. F 

Der Kreis⸗Landrath, 
vd. Brettin. 
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Befanntmahung "Der sub Mo. 1. zu Niefke im Groß, Etrehliger 
Kreife belegene, auf 2555 Rilr. 5 Sgr. 115 Pf. gerichtlich gewürdigte Kretſcham 
und ale dazu gehörigen Realitäten worauf außer dem Schankrecht au noch die 
Dierbrauereis und Branntweinbrennerei: Gerechtigkeit ruht, fol ad instantiam 
mehrerer Neal: Kreditoren, im Were der nothwendigen Subhaftation verkauft wer⸗ 
den. Demgemäß werden Zahlungsfähige und Kaufluflige hiermit eingeladen: in den 
5. angefegten Lizitations-Terminen, als den 27. April, den 27. Juni und befons 
derd im dem peremtorifchen Termine den 27. Auguſt d. J im unferer Gerichtsſtube 
zu Groß⸗Strehlitz zu erfcheinen, die befonderen Modalitäten und Bedingungen zu 
vernehmen, - ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß infofern 
kein flatthafter Widerfpruh von den nterefienten erfiärt wird, nicht nur der Zus 
ſchlag an den Defibietenden erfolgen, fondern auch nach gerichtlicher- Erlegung des Kaufs 
ſchillings die Löfchung der fämmtelichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden 
FHorderungen und zwar ber letzteren, ohne daß es zu diefem er ber te 
der Infirnmente bedarf, verfügt werden foll. 


Groß: Strehlig, den 29, Januar 1827. 


Das Königlich Preusifhe Juſtiz Amt Himmilnig. 
Adamcjyk, Juflitiarius, 





Belanntmahung. In dem Dorfe Mocker hiefigen Kreifed ſoll höherer 
Beflimmungen zufolge in diefem Jahre eine neue Gimultan » Kirche aufgebaut wers 
den. Zur DVerdingung dieſes Baues an den Mindeflfordernden ift ein Lizıtationd« 
Termin auf den 2ı, März M. in loco Mocker anberaunt morden, wozu Ens 
treprifeluftige und kautionsfaͤhige Baumelfter mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die diesfälligen Baubedingungen und die Zeichnung in dem biefigen Landrärhlis 
hen Amte zu jeder ſchicklichen Stunde eingefehen werden koͤnnen. 


Leobfhüg, den 23. Februar 1827. 


Königlich Landrächlihes Amt, 
dv’ Elpons, 


Bekannt⸗ 


Befanntmachung Die auf 566 Mtir. 5 for. gerichtlich tagirte, zu 
Neuhauß Münfterberger Kreiſes, sub No. 39. belegene Schmiede, mit 9 Morgen 
117 [JRurhen Uderland, wird in dem peremtorifchen Termine den 27. April c. 
im Schlofe zu Nieder s Pomsdorf fubhaftire, wozu Kaufluflige einlader 


Ottmachau, den 9. Januar 1827, ' 


Reichsgraͤflich Schaffgotſches Gerichts⸗Amt Nieder⸗Pomsdorf und Neuhauß. 





Betanntmachung— Dem Publiko machen mir hierdurch bekaunt: daß 


vir zum oͤffentlichen Verkouf der Erbpachtsgerechtigkeit von der zu Imielin belege⸗ 


nen Arrende, welche gerichtlich auf 7280 Rtlir. 14 for. g pf. Courant abgeſchätzt 
worden if, und auf welcher ein jährlicher Canon von 880 Rilr. Couraut haftet, 
da in den frühern Subhaftationd » Terminen fein Gebot abgegeben worden iſt, eis 
nen nochmaligen peremtorifchen Termin auf den 2. April a. c. im Drte Imielin 
anberıume Haben, und laden Kaufluſtige und Zablungsfähige hierdurch vor, anı ges 
dachten Tage des Vormittags um 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
nah Einganz der Genehmigung Einer Königlihen Hochlöblichen Kegierung ju Op⸗ 
peln den Zufhlag, falls nicht etwa andere gefegliche Hinderniffe eintreten follten, 
ju gemwäirtigen. 


Die Bedingungen und — koͤnnen auf dem ‚Diefigen Stadtgerichtd » Lofale 
beliebig machgefeben werden. 


Uebrigens wird bemerft: daß in termino — nicht nur jeder 
Zaufluſtise feine Zahlungsfähigfeit vor Gericht gehörig nachweiſen und befche'nigen, 
fondern’ auch außerdem eine Kaution von 1000 Nitlr. in baarem Gelde oder Pfand» 
briefen foforf deponiren muß; ferner, daß in termino Gebote fowohl zum reinen 
Verkauf der ganzen rende als auch dem Verkauf bloßer Erbpadtd, Gerechtigkeit, _ 
endlich nicht nur auf dag Erbflandesgeld, fondern auch auf den Canon angenommen 
werden. " 

Deuthen, den 25. Jannar 1827. 


Das Königlihe Rent» Gerichtd, Amt Imielin, 








Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Das Schulhaus zu Biskapitz, Beuthenſchen Kreiſes 
ſoll erweitert und dieſer Erweiterungsbagu am den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Hierzu ſteht ein Lizitations-Termin auf den 28. Mär; d. J in der Ges 
richts-Kanzellei zu Ruda an, umd werden im felbigen die Bedingungen, Riß und 
Anſchlag vorgelegt werden. 

Ujeſt, den 19. Februar 1827. j 

Das Gerichts > Amt ‚der Majoratsherrfhaft Plawniowitz⸗-Ruda. 


Defanntmahung Das Dominium Pohlniſch-Neukirch, Cofeler Kreifes, 
bietet einige hundert Scheffel ungedörrten, früh und fpäten Roth-Kleeſaamen, vors 
züglicher Art und Qualität, von biesjähriger Erndte, zu angemeflenen Preifen zum 
Berfauf an, 





Subfceriptiond > Anzeige. Bei Gelegenheit der Aufftelung des Denk 
mals des verftorbenen Fürften Blücher in Berlin hat der Königliche Geheime Dber- 
Degierungss Rath Dunder dafelbft unter dem Titel: 

“Blüchers Standbild in Berlin” 
ein Lied verfaßt, das nebſt einer lithographirten Zeichnung ded Staudbildes des 
Sürfen und der Diltoria auf dem Brandenburger Thore ju Berlin Öffentlich gegen 
den mißigen Subferiptiond» Preis von ı2 Sgr. verfauft werden fol. Der Erlös 
davon ift den Javaliden der Jahre 1855 und ihren Wittwen und Waifen beftimmt. 

. Ein Eremplar diefes Liedes und der Zeichnungen ift und von dem Geheimen 
expedirenden Secretair und Calchlator im Minifterium des Innern, Deren Mägfe 
mirgerheilt worden, und kann beliebigft eingefehen werden. 

Die Herren Landräche fo wie die Magifträte werden hiermit veranlaßt, auf 
diefed Lied nedſt lithographirten Zeichnungen‘ Pränumeranten zu fammeln, deren 
Nachweis binnen 6 Wochen anhero einzureichen, und die gefgmmelten Pränumeras 
tiond: Beträge an die hleſige Regierüngs ⸗Haupt ⸗Kaſſe unter der jugeflandenen portos 
freien Rubrik: 


— 


+Militair » Invaliden« Unterſtützungs⸗Sache“ 
einjuzablen. 
%. 3. III? 194. Februar c. Oppeln, den. ı5. Februar 1807, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





Bros 


Proflama, wegen Verkauf von 5492 Tonnen Städ, und ı9888 
Tonnen Fleine Kohlen von der Charlotte» Grube zu Zalenze. Dem 
Publifo wird hierdurch bekannt gemacht, daß 3492 Tonnen Stüd- und 1888 Ton» 
nen Meine Kohlen von der Eharlotte»Örube zu Zalenze in Termino der ı5. März 
c.a. Nachmittags um 2 Uhr im biefigen Berg. Gerichts:Zimmer gegen gleich baare 
Bezahlung verauftionire werden follen, wozu Kaufluftige behufs Abgabe ihrer Gebote 
mit dem Bewmerken eingeladen mwerden: daß der Zufchlag fofore ertheilt werden 


wird, 
Tarnowihz, ben no, Sebruar 1827. 


Königlich Preußiſches Oberſchleſiſches en 





Berpahtungds Anzeige. Die Brauerei und Gaftl-Wirthfchaft ded Do: 
minii Pohlniſch-Neukirch Eofeler Kreifes, an der befannt fehr belebten Landftraße, 
nebft mehreren Ausdfchänfen, wird von Johanni d. F. an, wieder auf drei Jahre 
verpadhtet. Pachtluſtige haben fi den 1. April a.c. beim Wirthſchaft⸗Amte zu 
melden und ihre Gebote abzugeben, 





* 


j Verpachtungs » Unzeige. Das Dominium Kuznisfa eine halbe Meile vom 
ber Feflung Eofel entfertt, beabfichtiget vom ıften April d. J. an, 30 Stuͤck Nugkühe 
zu verpachten. NKantionsfähige Pachtluſtige haben fih am Unterzeichneten zu wenden. 


Rujnigfa, den 2. Mär; 18027. Der Gutöpädter, Calov. 


—— — —— — 


Verpachtungs⸗Aunzeige. Bei dem hierher gehörigen, ohnweit der pol: 
niſchen Grenze gelegenen Vorwerke Braiſchow, foll die Pacht von zo bis 40 Stück 
Küpen von Johanni d. J. anderweitig ausgethan werben. Die billigen Bedinguns 
gen find bis 1. Mai Hierorts jederzeit zu erfehen. 


Kochchitz bei Lublinitz, den 1. März; 1827. Sardt. 





Mahlen⸗ 


Müpfenverfaufds Anzeige. IH bin mwillend die im Goſtiz Kefegene 
Niedermübtfe diefed Frühjahr zu verlaufen. Selbige hat = Gänge; über 50 Schfef. 
Scheffel Ausſaat guted Ackerland nebſt Gräfereiz; giebt einen geringen Grundzing 
von 3 Kılr. 2 Spr. und 8 Schleſ. Echeifel Korn. Dieſes Kaufliebhabern zur 
Nachricht. 

Goſtitz bei Patſchkan, im Februar 1827. 

Amand Golſch, Muͤhlenmeiſter. 





SubhaſtationsPatent. Es fol die Joſeph Piskorekſche Freiſtelle No. 
6. aten Antheils Naſſadel, welche auf 552 Rehr. taxirt worden, fubhaflirt werden, 
und baden wir den peremtorifchen Lizitations Termin auf den 8. Mat c. in loco 
Landsberg arberaumt. Kaufluſtige Zablungsfähige werden daher hierdurch vorgelas 
ben, jur gedachten Zeit vor und zu erfheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und demnach den Zuſchlag zu gemärtigen. 

Kofenderg, den 51. Januar 1807, 

Gerichts- Amt Naſſadel. 





Bekanntmachung, betreffend bie anderwelte Vermiethung ber 
Kentmeifter- Wohnung, in dem herrſchafttichen Gebäude zu Kupp 
nebft Zubehör, Ländereien, Barten und Wieſen. Die bisherige Rentmei— 
ſter Wohnung zu Kupp nedſt Zubehör, Garten, Ländereien und Wiefen, fol in Termino 
den 19. März 1827 Nachmittags von 5 bis 6 Uhr in der Rentamts-Kanjellei zu Kupp, 
vom ıflen April a.c. ab, auf’6 Fahre, nemlich bis ultimo Mir; 1353, an den Meiſt⸗ 
oder Beftdierenden in der Art vermierhet werden, daß es einem jeden frei ficht, auf die 
Wohnung, Ländereien und Wicfen zugleich, oder auf jeden der genannten Gegenflände - 
feparat zu bieten. 

'Es wird dies hierdurd zur Kenntniß des Nublifumd gebracht, und ed merden 
alle, weiche auf die Miethung der angegebenen Gegentände einzugehen beadfichtigen aufs 
gefordert, füch in dem oben anftehenden Termin im üentamtlichen Kanzlei Lokale zu Kupp 
einjufiaden, ihr Gebot abzugeben, und Falls es annehmlich befunden wird, den Zufchlag: 
zu gewärtigin. 

Das Rent-Amt Kupp iſt angemwiefen die erwähnten Realitäten ouf Derlangen 
vorzuzeieen, und die Bedingungen koͤnnen fowohl in der Rentamts-Kanjellei als auch in 
unferer Negiftratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, 

Dppeln, den 26. Februar 1887. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern. 


Die Infertiong- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


ME 
Ymtö- Blatt 


ber 


Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XI. 








Oppeln, den 13ten Mär; 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





— 


Mo. 4. enthäte: 

(Mo. 1049). Pertrag mit Sr; Königl. Hoheit dem Großherzoge von Medien 
burg- Schwerin, megen gegenfeitiger Aufhebung alles Linterfchiedes 
in der Behandlung ber beiderfeitigen Schiffe und deren Ladum« 
gen in den Preußifchen und Medienburgifchen Häfen. Mom 

ıgten Dezember 1826. 
(No, 1050). Allerhoͤchſte Kabinets. Ordre vom sten Januar 1887, betref⸗ 
| fend den gleichzeitigen Berluft ‚des eifernen Kreuges und des 
s Ruffifhen St. Georgen» Ordens ster Klaffe. 
(Ne. 1051). Alerhöhfte Kabinets-Ordre vom Sıflen Januar 1827, betref- 
-fend bie Befugniß der Seehandlung zum außergerichtlichem 
Verkauf der ihr verpfaͤndeten Effekten. 





Bekanntmachung. 
Der Allgütige hat das inbruͤnſtige und einmüchige Stehen von Millionen 


treuer Alnterthanen erhört, und Seine Majeftät den König von dem Aller 
hoͤchſtden ſelben vor einiger Zeit betroffenen Unfalle wieder hergeſtellt. 


| I. Rein 


Kein Preußifches Herz wird unbewegt bleiben bei diefer frohen Runde; 
aus jedem werden Gebete des innigften, gerübrteften Danfes zum Himmel 
empor fleigen; und die nachftehende ung zugefommene Allerhöchfte KRabinets-Orbre 
vom Zten d. M. wird bei der Mit. und Macwelt ein ſchoͤnes Denfmal der 
herablaffenden Güte Seiner Majeftät des Königs und ein ehrendes Zeugniß 
ſeyn, fuͤr ein treues, fuͤr ein gluͤckliches Volk. 


Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre. 

Bei Gelegenheit des Mich vor einiger Zeit Betroffenen ln: 
fall habe ich aus allen Provinzen der Monarchie fo viele ruͤh— 
rende Beweife von Theilnahme erhalten, daß ed Mir ein wohls 
thuendes Gefühl gewahrt, Meinen Dank dafuͤr auszufprechen. 
Wenn etwas die ernite Fuͤgung des Himmeld mildern Ponnte, 
fo waren es die Zeichen der Liebe eines treuen Volkes, deſſen 
Anhänglichkeit an Meine Perfon und Mein Haus fich durch alle 
Zeitverhältniffe, im Gluͤck wie im Unglück genügend bewährt 


bat. 
Icch trage dem Staats: Minifterio auf, dies zur öff. ntlichen 


Kenntniß zu bringen. 
Berlin, ben 3. Mär; 1807. 


8ez · Ban Wilhelm, 


An 
das Staats: Minifterium, 
A. J. V.d 1300, Dppeln, den 10. März 1827. 


Königlih Preußifhe Regierung. 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





o.a2. Beiref⸗ Es wird ſeit einiger Zeit bemerkt: daß die geſetzlichen Vorſchriften gegen 
d das Verbot das von Privat» Perfonen beabſichtigte Ausſpielen unbeweglicher und beweg · 
Spielens in licher Gegenftände nicht überall ftrenge beobachtet werden. Die Königliche 
Imärtigen Lots Regie 
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Regierung: finder fi daher veranlaßt, die in der Verordnung vom ten Der terien, des Kol 
zember 1816, Gefegfammlung pro 1817, ©. 4. wegen bes Verbots des Spielen tirens fürdief 
in auswärtigen Lotterien, des Kolleftirens für diefelben und der Privat-Aus» Und der Priva 
fpielungen enthaltenen Beftimmungen "ir wie ‚folgt, in Crinurung zu Ausfpielunge 
bringen. 


WE Te es e 
Wer in auswärtigen, vom Staate nicht beſonders — Lotte⸗ 
rien geſpielt bat, gleichviel, ob ihm die auswärtigen Lotterie-Loofe ‚mit oder 
ohne DBeranlaffung zugefommen find, und ob der Einfag für felbige bezahfe 
worden ift oder nicht, hat den planmäßigen Einfag, und außerdem eine fis— 
kalifhe Strafe von 200 Rtlr. für jedes gefpielte Loos zu entrichten. 


Wer die ihm auf irgend eine Weiſe zugefommenen Loofe auswärtiger 
Lotterien nidye 24 Stunden nad dem Empfange, der Polizei-Behörde feines 
Wohnorts zur Kaffation überreicht, gegen den ſtreitet die Vermuthung, ‚daß 
er in den fremden Lotterien ‚habe fpielen wollen, und derſelbe hat daher ohne 
Weiteres die oben beſtimmte Strafe verwirkt. 


$. 2 — 
Wer ſich dem Verkaufe der — auswaͤrtiger, vom Staate nicht aus⸗ 
druͤcklich genehmigter Lotterien entweder ſelbſt unterzieht, oder einen ſolchen 
Verkauf als Mittelsperſon befördert, ſoll, ohne Ruͤckſicht auf den dabei beab⸗ 
ſichtigten Gewinn, fuͤr jedes durch ſeine Mitwirkung verkaufte fremde Lotterie⸗ 
Loos eine fiskaliſche Strafe von 300 Rtlr. erlegen. 


§. 3 
Agenten fremder Lotterien, — ſich beikommen laſſen, unſere Pro- 
vinzen zu bereiſen und Looſe auswaͤrtiger Lotterien heimlich abzuſetzen, ſollen 
von der Polizei: Behörde feftgenommen werden und die $. 2. beſtimmte Strafe 
entrichten, im — — ein» bis zweijährige Zuchthaus ſtrafe er⸗ 
leiden. a . 


54. 

Ber ohne ausdrüdliche Genehmigung des Staats öffentliche Lotterien 
unternimmt, Gluͤcksbuden errichter oder Affentfihe Ausfpielungen unbemeglider 
oder beweglicher Gegenftände, die innerhalb des Landes belegen find, die Aus« 
fpielung mag im In-; oder Auslande gefhehen, veranftaltet, foll ohne Rüd« 
ſicht auf den Betrag des Einſatzes zur Lotterie, ober auf den größern oder 

3." gerin · 
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geringern Werth der auszuſpielenden Gegenſtaͤnde, eine fisfalifhe Strafe von 
300 Atlr. erlegen, und außerdem den doppelten Betrag des bei der Lotterie 


oder der Ausfpielung gezogenen Bortheils an die Armen-Kaſſe des Orts ent« 
sichten. 


$. 5. 

Bon allen vorſtehend $. 1. bis 4. beſtimmten fisfalifchen Geldftrafen 

erhält der Denunziant die Hälfte. — 
| Zugleich wird hierdurch daran erinnert, daß in dem, in der Geſetz⸗ 

ſammlung vom Jahre 1825, ©, 22, abgedruckten Allerhoͤchſten Kabinets—⸗ 
Befehl vom 26ſten Maͤrz 1825 auch noch verboten tft, Immobilien, die in« 
nerhalb: Landes belegen find, durch auswärtige Lotterien auszuſpielen, und daß 
die Strafbeftimmungen der $$. 4. und 5. des Gefeges vom ten Dezember 
1816 auch auf folche Ausfpielungen angewendet werden follen. 

4. 3. V.“ 602, Februar. Dppeln, den 2ı. Februar 18027, 


Könislih Preußiſche Regierung. 





Derordnungen des Königlich. Preugifhen Ober: Berg: Amts für 
die Schleſiſchen Provinzen. 





No, ag. Betrefs Um den Handel mit Schlefifchen Steinfohlen über Maltſch und befonders 
end die Bedin⸗ nad Berlin, Stettin und andern Städten an der Oder zu begünftigen, fols 
zungen beide» tem zuverläffige Perfonen, meldye dergleihen Handel unternehmen und betreis 
willigung der ben — wenn fie auch niche felbft Ancheil an Steinfohlen: Gruben befigen — 
Vorſchuͤſſe zum auf ihr Anſuchen bei, uns, ſofern ſie gehoͤrige Sicherheit beſtellen, mit Vor⸗ 
— ſchuͤſſen zu ben Betriebsgeldern für ihre Unternehmung unter nachfolgenden 
ae über Veftimmungen unterflügt werden: 


Maltſch hinaus, 1. Der Betrag des zu bemilligenden Vorſchuſſes richtet ſich nach dem 


Umfang der Unternehmung, und wird, wenn die Gefuche um foldye 
Bewilligungen zu meit geben, oder in zu großer Anzahl einlaufen, von 
dem unterzeichneten Königlihen Dber-Berg-Amte - (an welches folche 
pofifrei direfe zu richten find) arbitrire und feftgeftelle, 


8. Die 
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2. Die Dauer der Vorfhuß- Bewilligung kann nad) Umfländen auf eine, 
unbeſtimmte oder auf eine beſtimmte Zeitdauer erfolgen. 


3. In welcher Are der Vorfhuß zu verzinfen, wird nad) dem mehrern 
oder mindern Umfange und dem Nutzen des, Etabliffemenes, fo wie 
den Koncurrenz · Verhaͤltniſſen in den concreten Fällen beftimme werden. 


4. Der Empfänger eines folhen Vorſchuſſes verpflichtet ſich; denfelben 
durchaus nur zu dem Handel mit Schlefifchen Steinfohlen über Maltſch 
anzuwenden. Macht er davon, wenn auch nur theilmeife, einen; ante 
dern Gebrauch, und gelangt foldyer in irgend einer Weiſe zur Kennt⸗ 
niß des Dber-Berg- Amts, fo ift daffelbe berechtige, den Vorſchuß fo» 
gleich wieder zurück zu. fordern. Zu Ba 


5, Den Unternehmern von Steinfohlen-Handel über Maltſch bleibe frei 
geftelle, weldyer der zu Malıfcy beftehenden Epeditions-Anftalten fie ſich 
für das dabei vorfommende Epeditions» Gefdäft und als Lagerftätte 
bedienen wollen. 


6. Eben fo hängt es ganz von ber Willführ:der Steinfohlenhändfer ab: 
ob fie dur eigene Fuhrleute und: Schiffer den Transport beforgen, 
oder eine der Speditionen zu Maltſch mis diefer Beforgung beauftra« 
gen wollen, — 


7. Der Einkauf der Steinkohlen auf der Grube bleibt allemal Sache 
des Haͤndlers, welchem auch die Wahl der Grube uͤberlaſſen iſt. 


8. Alles, was vorſtehend von ı bis 7 wegen Steinkohlen beſtimmt iſt, 
gilt auch in Bezug auf Coafs, 


9. Weder für Rechnung einer Königlichen noch für Rechnung der Stein« 
Fohlen » Bergbau Hülfsfaffe finder ein eigener Steinkohlenhandel mit 
Privat» Perfonen oder Privat-Inſtituten ſtatt, vielmehr bleibe ſolcher 
dem Privar-Yntereffe anheim gegeben, | 


Diejenigen Steinfohlen. Gruben» Gemerfe oder Händler, welche für 
ihren Steinfohlen» Handel über Malefch vorftehende Anerbierungen zu benus 
gen wuͤnſchen, haben in ihren desfallfigen Anträgen an bus unterzeichnete 
Königliche DOber-Berg- Amt allemal alsbald wenigſtens Abfhriften derjenigen 

. Docus 


Allgemeine 
Haus » Kollefte 
für die abge» 


brannten Bamop, Lierungs⸗ 
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Documente, durch welche ſie die zu beſtellende Sicherheit nachweiſen oder con⸗ 
ſtituiren wollen, beizubringen. 
Brieg, den aı. Februar 1877. 


Königl, Preuß. Baer Amt für bie Schleſiſchen Provinzen. 





Bekanntmachung. 


Des Königs Majeftät haben zum Retabliſſement für die durch Brand ver⸗ 
unglüdten Bewohner zu Freihahn im Miliefher Kreife des Breslauer Mer 
Deportements, außer‘ der nad unferer Aufforderung vom ı6ten v. 


ner zu Freihahn M. bemwilligten evangelifchen Kirchen. und Haus. Kollefte, auch eine allge» 


betreffend. 


meine Haus-Kollefte ohne Ruͤckſicht auf die Konfeffion in ber Provinz 
Schleſien zu geftatten geruher. 

Die Königlihen Landrärhlihen Offizien und die Magifträte unfers 
Departements haben daher dieſe allgemeine Haus-KRollefte in unferm Verwal⸗ 
tungs-Bezirfe zu veranlaffen, die Magifträte auch die Hefammelten Beiträge 
an dje Landräthlichen Offizien zu. überfenden, welche alsdann alle Gelder zu« 
fammen mit einem genauen Münzforten Berzeichniffe an unfere Haupt-Kaffe 
fpäteftens bis zum ıften uni d. %. gelangen laffen werden. 

A. 3. IV.d Ro. 10353. Februar c. Dppeln, den ı. März 1807. 


Königlihe Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





| , Bekfanntmahung. | 
Das Dominium Chorzow im Beuthener Kreife hat in feiner Nähe 
eine neue Kolonie gebilder, wrldye den Namen Yofepbsdorff mit unferer Ge» 
nehmigung führen wird. — 
1V.b Mär 1495. Oppeln, den 2. Mär; 1827. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Belo⸗ 


—- 19 — 
nn Belebung - 


Der Gymnafiaft Karuth zu Ratibor rettete mit eigener: Lebensgefahr 


einen auf der Oder beim Schlittſchuhlaufen eingebrochenen ı 2jährigen Knaben 


vom augenfcheinlichen Tode. 

Dieſe hoͤchſt lobenswerthe Handlung wird hierdurch zur affentlichen 
Kenntniß gebracht, indem wir zugleich dem menſchenfreundlichen Thäter unſern 
beſondern Beifall daruͤber zu erkennen geben. 


VII. Februar 753. Oppeln, den 26. Februar. 1887. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. | 


‘ 


Befanntmadhung. 
Wir haben den nmachfiehenden Kandidaten der Theologie; 


dem Carl Auguft Sieber aus Tannhaufen, 


Lee BE BE Bu u zu Eu u u u 


Earl Zulius Prägel aus Deurfch« Wartenberg, 
Earl Ferdinand Frige aus Grünberg, 

Abraham Traugort Herrmann aus Schoͤnwitz, 
Rudolph Heinrich Paul Müller aus Straupig, 
Earl Wilhelm Hoffmann aus Creugburg, 
Julius Rudolph Mäntler aus Breslau, 
Aulins Otto Beer aus Malmig, 

Rudolph Maybaum aus Liegnig, 

Dswald Earl Gorehold Warmuth aus Jaͤſchkendorf, 
Guſtav Friedrich Ramtour aus Breslau, 

Earl Julius Lur aus Schildau, 

Albere Auguft Otto Köppen aus Breslau, 
oh. Heinrich Conrad Ritter aus Breslau, 
Earl Friedrihd Eduard Pohl aus Schlegel, 
Earl Auguft Theodor Hunger aus Breslau, 


* beſtandener Prüfung die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches hier, 
mie zur Öffentlihen Kenntniß gebradyt wird. 


8. C. IV. 76. Februar. Breslau, den 2. Februar 1897, 


Königliches Eonfiftorium für Schlefien, 





Per 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 





Der Regierungs ⸗Botenmeiſter Berneiß iſt mit Penſion in Ruheſtand 
geſetzt, und fein Poſten dem Wachtmeiſter in der Gten Gened’armerie- Brigade, 
Ludwig Friedrich Theodor Mertens verliehen worden. 

Dppeln, den 8. Mär; 1897. 

Königlihe Regierung - 
Abtheikung des Innern. 


— 





Der katholiſche Pfarr⸗-Adminiſtrator Earl Müller in Seichwitz ——— 
Kreiſes zum Pfarrer daſelbſt, 


Der katholiſche Pfarrer zu Gruͤben, Joſeph Lux zum Pfarrer in Riemertsheide 
Neiſſer Kreiſes, 


Der Buͤrgermeiſter v. Adlersfeld zu Neuſtadt iſt wieder zum Buͤrgermeiſter 
daſelbſt auf ſechs Jahre gewählt. | 


——— 


— ————— Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts IT. . 
der Königliden Oppelnſchen Regierung. 


Nro. ıı. 


| m— 





Dppeln, dben.ızten März ı82 7 





Sibherheitö- Polizei 





Sterbrief hinter den einen Diebſtahl beabfichtigten Maier 
KRaufömann aus Kafimir im Freiftaat Krakau. Nach Anzeige des Kö— 
niglichen Preußiſchen Geheimen Legationd-Raths und Üefidenten Herrn D’Arreft zu 
Krakau ift der wegen beabfichtigten Diebftahld gerichtlich belangre Maier Kaufemann 
aus dem Stadteheile Kafimir flüchtig geworden. 

Indem daher auf dem gleichzeitig erfolgten Antrag dad Signalement des 
Entwichenen narhfolgend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die ſaͤmmt⸗ 
lihen Polizeis-Behörden des hiefigen MNegierungsd- Departements aufgefordert, anf den 
Bezeichneten mit möglichfter Sorgfalt zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften, und wie folches gefchehen, fofort anhero Anzeige zu leiſten. 

Signalement, Maier Kaufömann ift ungefähr 26 Jahr alt, mofaifcher 
Keligion, ziemlich groß, hat gelbes gefräufelted Haar, graue Augen, mittle Nafe, 
und rundes Geſicht. 

Er war befleider mit einem dunkeln Mantel, weißem Molton Jaͤckchen urd 
grautuchenen Hofen. Er fpricht gut polniſch. 


A. J. VILb 1198 Februar c. Dppeln, den 2, März 1827, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





15 Landes, 


Landed-Verweifung Der Dienfifneht Joſephh Wolf aus Marfchens 
dorff in Böhmen ift mach beftandner, ihm wegen verbotwidriger Ruͤckkehr nah Schle⸗ 
fien zuerfannten ejährigen Zuchrhausftrafe, über die Grenze rad Böhmen trands 
portirt, und ihm die Ruͤckkehr in bie —— Preußiſchen Staaten bei ıojähris 
ger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Sollte fih der Wolf je mieder in biefen betreten laffen, fo erſuchen wir 
Jedermann, ihm zu verhaften, mad dem nächten Kriminal-Gericht zu AMSLAIEN: 

Schmweidnis, den 18. Februar 1827. 

Königlich Preufifhes Fürftenehums » Inquifitoriat, 

Signalement. Der Joſeph Wolf it ga Jahr alt, Fatholifcher Meligion, 

5 Fuß 5 Zoll groß, von dunfeldraunen Haaren, dergleichen Augerbraunen, odaler 
le Stirn, grauen Augen, grader und ftarfer Nafe, vollem Mund, fchadhaften 
Zähnen, ſchwärzlichem Bart, runden vorftehenden Kinn, ovalen Gcfichts, gefunder 
Geſichtsfarbe und mittler Statur. DBefondere Kennzeichen; auf dem ‚rechten Arm 
eine Seejungfer und. ein Eruifie mit der Jahreszahl 1804, und auf dem linfen 
Arme ein Derj, darin I. F. W., daneben Q. DB. eingeägt. 





Befanntmahung Ed wird hiermit befannt gemacht, daß die, nach dem 
Publikando vom ıaren Dftober ı824 im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Dppeln, No. 44. .Pro 18024 dem Kaufmann Herrn Morig Schweiger zu Neiſſe 
angeblich geſtohlenen 3 Städf Staatd-E chulodfcheine i 

No. 77,619. Litt. A. über 100 Rthlr. 
» 83,824. ⸗ B. 1600— 
88, 114. E »s ı100 » 
wieder zum Borfchein gefommen find. 
Berlin, den a2. Februar 1807. 
Königliche Kontrolle der Staats: Papiere, 


\ 


Belanntmahnng, betreffend die Veräußerung oder Vererb— 
pachtung der in und bei der Stadt Dppein belegenen zum Domais 
nensYmte Dfpeln gehörigen beiden Waffermäblen. Zur Beräuße 
rung oder Vererbpachtung der zum Königlichen Domaigen-Amte Oppeln geböri» 
gen, im und bei der Stadt Dppeln belegenen beiden Waſſermuͤhlen, nemlich der 
fogenannten Dder- Schloß, Mühle von 4 Panzer» Gängen, und der Oder⸗Stadt⸗ 
Mühle von 3 Panzer- Gängen vom. ıflen Juni 1827 ab, if, da der auf den 15. 


Februar d. J. angeftandene Licitationd » Termin feinen günftigen Erfolg gehabt hat, 
ein 


ein amdermweiter Termin ‚auf den 29. Mär; 1827 anberaumt, welcher von dem 
Deputirten der unterzeichneten Behörde, Geheimen Regierungs-Rath Wigenhufen, 
‚in unferem Gefchäfts.Lofale Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abgehalten werden wird. 
Es wird dies mit Bezugnahme auf die Befanntmardhung vom ıoten No⸗ 
vember a. pr zur Kenntniß des Publikums gebracht, und es werden alle zahlungs⸗ 
‚fähigen Kaufliebhaber eingeladeh, fih in gedachtem Termine einzufinden, ihre Ger 
bote abzugeben, und im Fall eines amnehmlichen Meiftgebots, den höherer Geneh⸗ 
migung vorbehaltenen Zufchlag zu gemwärtigen. 

Die Bedingungen fönnen-fomohl in der hiefigen Domainen» Regiffratur, als 
auch im dem Kanzlei. Lofale ded Domainens Amts Oppeln zu jeder ſchicklichen Zeit 
eingefehen merden, und ift dad Domainen» Amt Oppeln angrwiefen, die zu veräß- 

ſernden Gegenflände den ſich meldenden Kaufliebhabern auf Verlangen vorzuzeigen. 
" F. A. L. 578; Dppein, den 16. Februar 1807, ' 
Königliche Regierung. 
abthelluns fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


* 





Befanntmagung. Es ſollen Höherer Verfügung zu Folge für die hie, 
figen Eafernen 
circa 8oo Städ neue roßhaarne Matragen«Kopffiffen, 
angefchafft, und die Lieferung dem Mindeftfordernden, im Wese age Lizita⸗ 
tion, wozu der diesfaͤllige Termin, 
auf den 29. d. M. Früh um 120 Uhr in —— GeſchäftsLokale, 
Caſerne Ro. XVI. 
anberaumt worden, überlaſſen werden. 
Kautionsfaͤhigen Lieferungsgeneigten wird dies hiermit bekannt gemacht. 
Eofel, den 3. März 1827. | 
: Koͤnigliche Garnifon» Verwaltung. 
(Gez.) Dohn. 





Bekanntmachung. Die auf 462 Rtihr. 10 for. gerichtlich taxirte zu 
Neuhauß Münferberger Kreife® sub No. 36. belegene Freihäuslerſtelle mit 7 Mor« 
.gen 55 []Rutpen Aderland beſtehend, wird in dem peremtoriſchen Termine den 50, 
Mär; c. im Schloſſe zu Nieder-Pomspdorf fubhaftire, wozu Kaufluftige einladet 
Ottmachau, den 9. Januar 1827. 
Reichsgraͤflich Schaffgorefches Gerichts-Amt Nieder Pomsdorf und Neuhauf. 
Beyer. 
15* er Bekannt⸗ 


Befanntmahung Höherem Auftrage zu Folge, foll die bedeutende Des 
paratur des Thurmes der Kirche zu Woinomig hiefigen Kreifed an den Mindeftfor 
dernden verdungen werden, wozu ein Termin auf den 14. d. M. Vormittags um 
10 Uhr in meinem Amts-Lokal anfteht. 

Unternehmungsluflige, befonderd aber Werks und Zimmermeifter, werden hiers 
durch eingeladen, in jenem Termin zu erfcheinen und ihre Gebote abjugedben. Nif 
und Anfchlag, fo wie die Baubedingungen können zu jeder fehicklichen Zeit in der 
Landraͤthlichen Regiſtratur eingefehen werden. 

Matidor, den ». Mär; 1877. 

Der Kreis Landrath, 
v. Wrochem. 





Belanntmadung Am Anftrage der Königlichen Megierung zu Oppeln 
habe ich einen Termin zur Verdingung des Neubaues eined Schulfaufes, und der 
Inſtandſetzung des dazu gebdrigen Wirchfchattd: Gebäudes zu Neuland an den Mins 
deftfordernden, in loco Neiße, auf. den 19. März a.c. Vormittags um 10 Uhr, 
in meiner Kanzlei angeſetzt. Miffe, Anfhläge und. Bedingungen zu den Bauten 
erden in dem ‚Termine vorgelegte werden. Ich fordre Fantionsfähige und fonft 
qualifisirte Baus Entreprenenurd hiermit auf: zur Abgabe ihrer Gebote ih in dem 
Termin ein;ufinden. 

Neiſſe, den o. März 1827. 

Der Königliche Landrath Meiffer Kreifes, 
Hoffmann. 





Bekanntmachung. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers wird dad Jas 
kob Thanfche Banergut von 3 Duben Uusfaat, zu Steuberwitz No. 5. mit den, 
bemfelben zugefchriebenen 10} Sceffel alted großes Maaß Ausſaat Acer, melde 
Grundſtücke auf 26235 Rthlr. 25 for. 4 pf. gerichtlich gemwürdiget worden find, im 
dem auf den 15. Mata. f. im Drte Steubermwig anftehenden peremtorifchen 
Termine, Schuldenhalber verfauft werden, wozu Raid und zahlungstähige Kauflus 
flige Hiermit eingeladen werben. 

Leobfhüg, den 29. October 1826. 

Das Gerichts⸗Amt Röosnitz und — 
Schulz, Juſtitiarius. 





Bekannt⸗ 


Bekanntmachung. Die auf 100 Mtlr. Courant gerichtlich abaefhägte 
Sreidauerfiele sub No. 1. zu Miegig, ToftsGleiwiger Kreifes, des Johann Kubiga, 
fol in dem peremtorifhen Termine den 28. April 1827, im Orte Rietzitz Sffenelich 
verlauft werden, welches Kauflufligen befannt gemacht wird, 

©leiwig, den 15. Januar 1827. ; 


Das Gerihts. Amt Rietzitz. 





Belanntmahung Das Schuthaus zu Bisfupig, Beuthenſchen Kreifes 
foß erweitert und dieſer Erweiterungsbau an den Mindeftfordernden verdungen 
werden: Hierzu ſteht ein Lizitationds» Termin anf den 28. Maͤrzed. J. in der Ges 


richts⸗ Kanzellei zu Ruda an, und werden im felbigen die Bedingungen, Riß und 
Anſchlag vorgelegt werden. 


Ujeſt, den 19. Februar 1897, 
Das Gerichtss Amt der Majoratsherrfchaft Plawniowitz⸗Ruda. 





Bekauntmachung. Das Dominium Pohlniſch-Neukirch, Coſeler Kreiſes, 
bietet einige hundert Scheffel ungedoͤrrten, früh und fpäten Roth⸗Kleeſaamen, vors 
zügliher Art und Qualität, von diedjähriger Erndte, zu angemeſſenen Preifen zum 
Berlanfan yE 2 





| Avertissement. Dad zu NRorod Falkenberger Kreifed sub No. 6. 
gelegene Banergut, wozu 413 Morgen Ackerland gehört, und welches deductis de- 
ducendis auf 4539 Rtfr. ı8 for. gerichtlich gewürdiget worden ift, foll in dem, 
auf den 23. April c.a. Bormittagd um 9 Uhr zu. Norock anderaumten 
Termine fubhaflirt werder, wozu wir Kaufluflige hierdurch vorladen, 

Löwen, den aı. Februar 1877. 
Das Generals Major von Schmiedeberg Norocker Gerichts» Amt, 





Deffentlihe VBorladung. In der Nacht vom ıBten zum ıgten No— 
vember v. J. ift bei dem Dorfe Gocjalkowitz ein einfpänniges Fuhrwerk, worauf 
5 Eentner 125 Pfund Talglichte, 72 Pfund Seife, 30 Pfund Stahl, ı2 Pfund Eis 
fendrabt, ı3 Pfund eiferne Zange, ein alter Schaafpel; und ein gebrauchter weiß⸗ 
tuchener Mantel befindlich geweſen, angehalten worden. — 

a 
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Da’die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo mie die Ei: 
genthümer derſelben unbekannt find) fo werden dieſelben hierdurch oöffentlich vorge— 
laden und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpäteſtens bis zum ıaten 
April ec. fih in dem Königlihen Haupt-Fol-Amte zu Berun-Zabrzeg zu melden, ihre 
Eigenthums-Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Ddjefte darzuthun, und fich 
wegen der gefesmwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefälle» Des 
fraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben diefelben zu ges 
wärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. 5ı. Theil I. der allgemeinen Gerichts» 
Dronung fie mit ihren Unfprüchen für immer werden präffndirt, gegen fie in con- 
tumaciam refolvirt, und über- die angehaltenen Gegenfiände nach Vorſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. 

St. Abth. No. 1624. Dpveln, den 3. März 1827. 

'Möniglibe Regierung. 
Abtheilung für die indireften Steuern. 








Proflama Dem Dublifo wird hierdurch befantt gemacht, daß der Meft 
ber dem Johann v. Mitter gehörigen Hälfte der Ropiegmer. Freifchofe.fei bei Berun, 
beftehend aus einem Wohngebäude von 2 Stuben mebft Srallung, einem Meinen 
Gemüfegarten und circa 7 Morgen Magdeburger Maaß Acer, mit dem Genuß 
von mwenigftend 14 Rthlr. jährlihem Grundzins und außergerichtlich auf 706 Rthlr. 
abgefhägt, im Wege der freimilligen Subhaftation in zwei Terminen, den 15. Fe— 
bruar und den ,29. März 1827, wovon der leßtere peremtorifch, gegen baare 


Bezahlung, verfleigere werden fol, Kaufluflige werden daher eingeladen, an den 


gedachten Terminen im biegen Gerichts s Lokale zu erfcheinen und hat der Meiſt⸗ 
bietende, nach Genehmigung des Eigenthümers, den Zuſchlag zu gemärtigen, 
Pleß, den aı. November 1806. 

Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Frei⸗Standesherrliches Gericht. 





Proklama, wegen Verkauf von 534982 Tonnen Stüd- und 1888 
Tonnen Eleine Kohlen vön der Charlottes Grube zu Zalenze. Dem 
Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß 5492 Tonyen Stüd- und 1888 Ton« 
nen Heine Kohlen von der Charlotte⸗Geube zu Zalenze in-Trermino den ı5. März 
c.a. Nachmittags um 2 Uhr im biefigen Berg Gerichts:Zimmer gegen gleich haare 
Bezahlung verauftionire werden follen, wozu Kaufluftige behufs Abgabe ihrer Gebote 
mit dem Bemerken eingeladen werden: daß der Zufchlag fofort ertheilt- werden 
wird, 
Tarnomig, den 20. Februar 1827. Zr 

Königlich Preußiſches Oberſchleſiſches Berg + Amt, 
An: 


Erw; 97 — 


Anzeige. Auf bie fiebente Auflage des 
Eonverfationd:Leriton in ı2= Bänden a 15 Ktlr., 20 Rilr. und 36 Rtlr. 


nimmt Beſtellung an in Oppeln 
Der Koͤnisl. Regierungs, Calculator Schneider, 





Anzeige. Das unterzeichnete Dominium bietet einige hundert Schock Abwachs, z und 
ajährige Beſatz-Karpfen; desgleichen ein bedeutendes Quantum vorzüglich guten Hopfen; 
fo we auch ein bedentendes Quantum Dirfen- Pflanzen zum Berfaufan. 

Krjanowig bei Eofel, den 4. Mär; 1827. Priebſch. 





Verpachtungs-Anzeige. Die Brauerei und Gaft: Wirthſchaft des Do: 
minti Poblnifch> Neufirb Eofeler Freifed, an der befannt fehr belebten Landflrage, 
nebft mehreren Ausichänfen, wird von SJohanni d, J. an, wieder auf drei Jahre 
verpachtet. Pachtluſtige haben fih den a. April a.c. beim Wirthſchafis⸗Amte zu 
melden und ihre Gebote abzugeben, 


— — — — 


Mühlenverkaufs-Anzeige. Ich bin willens die im Goſtiz belegene 
Niederwühle dieſes Frühjahr zu verkaufen. Selbige hat = Gänge, über 30 Schleſ. 
Scheffel Ausſaat gutes Ackerland nebſt Graͤſerei; giebt einen geringen Grundzins 
von 3 Kılr. 2 Epr. und 8 Schleſ. Scheffel — Dieſes Kaufliebhabern zur 
Nachricht. 

Gofig bei Patſchkau, im Februar 1327. 

Amand Golfh, Muͤhlenmeiſter. 





Subhaftationd» Anzeige. Da die zu Gläfendorff Grottfauer Kreiſes 
sub Ro, 10. gelegene auf 440 Relr. gerichtlich abgefchigte Freigärtnerfielle in dem 
abgebaltenen Bietungstermin um dad Meifigebot von 282 Mrir. nicht hat zuge— 
ſchlagen werden können, fo ift zu deren fortgefegten dffextlihen Verkaufe ein neuer 
Termin auf den 11. April d. J Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Denis 
nad leden mir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit nenervings vor, am 


gedachten Termine au Glaͤſendorff auf dem Lorenzſchen Gute zu erfceinen, ihre Ges 
bote 
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bote abzugeben, und den Zufchlag an den Meiſt- und Befibietenden zu gemwärtigen, 
wenn micht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. 
Reife, den 1. Mär; 1827. 
Das Gerichts-Amt des Nirterguted Gläfendorff. 
Kloſe, Juſtitiarius. 





Subhaſtations-Patent. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
dad nach dem verfiorbenem Juſtiz · Rath Hausleutner verbliebene im der hiefigen 
Vorſtadt sub Mo. 50. belegene Gartenhaus nebſt dem Obſtgarten, welches zufams 
men gerichtlich auf 754 Rtlr. gefhägt worden if auf den Antrag der Erben und 
der Vormundfehaft in dem auf den 6, April c. a. im biefigen Juſtiz-Amt Bor 
mittag um 9 Uhr anflebenden peremtorifchen Termine freiwillig plus oflerendi 
verfauft werden fol. Es werden baher befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige vor— 
geladen, fid in dem genannten Termine vor dem Deputirten Herrn Stadtrichter 
Bönifh am gewöhnlicher Gerichtäftelle hieſelbſt eimzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gemwärtigen, daß dem Meiflbierenden der quest. Garten nebft Gartenhaus 
nach erfolgter Einwilligung ber Intereffenten und wenn nicht gefegliche Fälle eine 
Ausnahme nöthig machen, adjudicirt werden fol. Zugleich wird den Kaufluftigen 
befannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins einkommenden Gebote nicht 
weiter reflektirt werden wird. 

Die Taxe kann Übrigens ſtets im unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Pleß, den 2. Februar 1827. 


Fürſtlich Andale Coͤthen Pleßſches Yuftiz «Amt. 
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Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courtant. 
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Ynts- Blatt 
ber | 
Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stüf XI. 


Oppeln, den zoften März 1827. 











Berordnungen des Königl. Oberlandes⸗Gerichts von Ober-Schlefien. 





Pie Bezug auf die, wegen Vertheilung der Kreis-Yuftizräthfichen Gefchäfte Mo. 24. We; 
im DOberfchlefifchen Departement durch das Amtsblatt Mo, 6. erlaffene Ber Verteilung dı 
kanntmachung vom 2sften Januar d. J., werden die Untergerichte und Ein; Kreid-Jutügrä 
faffen des Oppelnfchen Kreifes davon zur Nahahtung in Kenntniß gefege: lichen Geſchaͤft 
daß dem Kreis.Zuftiz.-Rath Greupner zu Prosfau die im den Ortfchaften auf!" Dppelnfche 
dem linfen Ufer der Oder mit Einfchluß der Polfo-Ynfel und in dem zum "tee 
Domainen-Amte Prosfau gehörigen auf dem rechten Oder+lfer befegenen 

Dorfe Konty vorfommenden Gefchäfte, dem Kreis—-Juſtiz Rath Luge zu Op: 

peln aber die Gefcdäfte in allem übrigen Ortſchaften auf dem rechten Ufer 

der Oder mit Einſchluß ‚der Stadt und des Schloffes Oppeln überwiefen wor« 

ben finb. ’ 


Natibor, den 23. Februar 18027. 


Königlich Preußiſches Oberlandes- Gericht von Ober⸗Schleſten. 
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Bekanntmachung. 

Die zu Ratibor verſtorbene Johanne verehelichte Rentmeiſter Clement, 
hat in ihrem hinterlaſſenen Teſtamente jedem der dafelbſt befindlichen Hoſpi⸗ 
aler ad St. Nicolaum, Corporis Christi, und ad St. Lazarum, 10 Rtlr. 
und dem dafigen ftädtifhen Kranfenhaufe 10 Rtlr. vermacht. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 





Der Kreis-Steuer-Einnehmer Scholz zu Grottfau, welcher dem Staate 
duch 65 Jahre treu und gut gedient bat, ift mie Penfion in Ruheſtand ge» 
fegt, die dortige Receptur der direkten und indirekten Steuern am ıflen. 
März .d. J. vereiniger, und deren Verwaltung dem zeitherigen Unter: Steuer 
Einnepmer Bittner mit dem Prädifat: Kreis: Steuer, Einnehmer übertragen 
worden. 





Der bisherige Schul-Adjuvane Galle aus Neumalde zum Farhofifchen Schule 
lehrer in Preyland Meiffer Kreifes. ö i 
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Deffentlihber Anzeigen 
als Beilage des Amtäblatts 12. | 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Nro. 12. 


— — 





Oppeln, den 2often März 182% 





Sidherheits=- Polizei, 





Sted brief. Der wegen mehreren Die bſtaͤhlen in dem hieſigen Stockhauſe 
verhaftete Thomas Placjek alias Peter auch Opolkors; genannt, aus Ober⸗Radlin, 
bat geſtern Abend Gelegenheit gefunden, aus dem Gefärgnifie zu entweichen. Es 
werden daher alle hohe und niedere Behörden; und Jedermann hierdurch erfacht, 
den Entwichenen, wo er fich betreten läßt, zu arretiren, und denfelben unter ficherer 
Begleitung gegen Bezahlung der Transportkoften an uns abjuliefern. 

Loslau, den 9. März 1887. 

Daß Kameral, Gerichtd: Amt der Freien Minders Standeöherrfhaft Loslau. 

Signalement Der Thomas Placzek ift ungefähr 35 Jahre alt, mittels 
mäßiger unterfegter Statur, bat blonde Haare, dergleichen Augenbraunen und Bart, 
graue Augen, große Nafe, einen proportionirten Mund, und ein volled rundes Ges 
fidt, und fpricht bloß polnifch. 

Seine Belleidung war bei feiner Entweichung, ein Hemde, leinwandne Hos 
ſen, eine rothtuchene ſchlechte Weſte ohne Ermel, und ein Paar Stiefeln, ohne Hut 


und ohne Jacke. v 


Landesd-Bermeifung. Der Dienfifneht Joſeph Wolf aus Marfchens 
dorff im Böhmen ift nach beffandner, ihm wegen verbotwidriger Fuͤckkehr nah Schles 


fin zuerkannten sjäprigen Zuchthausſtrafe, über die Grenze nah Böhmen trans 
16 portirt, 


portirs, und ihm die Ruͤckkehr im die Königlichen Preußifhen Staaten bei sojährls, 
ger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Sollte fih der Wolf je wieder in diefen betreten faffen, fo erfuchen wir 
Sedermann, ihn zu verhaften, und dem naͤchſten Kriminal,Gericht zu überliefern. 
Schweidnis, den 18. Februar 1827. 

Königlich Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗-JInquiſitoriat. 
Signalement. Der Joſeph Wolf it 32 Jahr alt, katholiſcher Religion, 
5 Fuß 5 Zoll groß, von dunfelbraunds Haaren, dergleichen Augenbraunen, ovaler 
bedechter Stirn, grauen Augen, grader und flarfer Nafe, vollem Mund, fchadhaften 
Zähnen, fchwärzlidem Bart, runden vorfiehenden Kinn, ovalen Geſichts, gefunder 
Geſichtsfarbe und mittler Statur. Beſondere Kennzeihen: auf dem rechten Arm 
eine Seejungfer und ein Eruifie mit der Jahreszahl 1824, und auf dem linken 
Arme ein Herz, darin I. F. W., daneben Q, DB, eingeägt, ' 





Bekanntmachung wegen zwei entwendeten Meifepäffen. Am 
sten d. M. har der Schuhmacher» Gefelle Johann Friedrich Wilhelm Baumgart, 
den beiden, bier Über Nacht geweſenen Schuhmacher, Gefelien, Earl Dhen aus Neus 
markt, 25 Jahre alt, und dem Gottfried Maſuch aus Eibing, z2 Jahre alt, ihre 
Heifepäffe entwender, und fih von bier entfernt, Der Paß des ıc. Dhen, ift ans 
geblich in Schweidnig, ‚und der ded Maſuch, amgeblih in Caronowo ausgeſtellt, 
und find beide Paͤſſe am zten d. M. in Breslau, nach Ohlau vifirt worden. 

Um jeden etwanigen Mifbraube mit dieſen Päffen zu begegnen, bringen 
wir diefes Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Ohlau, den 6. Mär; 1827. 

Der Magiftrat., 





Befanntmahung Dem Sattlermeifter Heinrih Hildewerth zu Breslau 
it von dem Königlihen Minifterio ded Innern ein für die ganze Monarchie güls 
tiged Patent auf fünf. nach einander folgende Jahre 

auf eine Miſchung zur Anfertigung des von dem Erfinder ſogenannten Metall⸗ 


Papiers, ohne Jemand in der Verfertigung des befannten Stein« Papiered zu 
behindern, 


ertheilet worden. 
Dppeln, den ı2. März 18027. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Anzeige, betreffend die Eigenfhaft und Anwendung bed von 
Unterzeihnerem erfundenen Metalls Papiers. Piefeh Metall-Papier tft 


ein 


ein der Näffe gänzlich mwiderfiehended Material, welches mit einem Gold», Silber⸗, 
Kupfer, oder Schiefer-Stift leicht beſchrieben und mittelft eines mit Seifwaffer an— 
gefeuchteten Lappend wieder gereiniger werden kann. Vorzüglich eignet ſich dieſes 
» Papier für Kinder zu Schreib» und Rechnen» Tafeln, 
Breslau, den 5. Mär; 1827, 
Earl Hildemerth, 
Ban und Sattlermeifter, wopupaft BittamOtafe No. 24, 





— Die auf 171 Rtlr. Courant gerichtlich abgefchägte 
Sreißanerfielle sub No. 8. zu Rietzitz, Tofts Gleiwiger Kreifes, zum Nachlaß des 
verfiorbenen Freibauers Johann Holbri gehörig, foll in dem einzigen peremtoris 
fhen Termine ben 8. April 1827 im Drte Nzegig Schuldenhalden öffentlich meifts 
bietend verfanft werden; welches Kauflufligen befannt gemacht wird, 

Gleiwig, den 15. Januar 1827. 


Das Gerichts, Amt Krebs. 





Befanntmahung Im Auftrage der Königlichen Hochloͤblichen Negies 
rung, fol der Neubau eined maffiven Schürtbodens auf der Pfarrehei Mechnig an 
den Mindeftfordernden in Verdung gegeben werden. Hiezu babe ich einen Termin 
auf den 6. Aprif d. J. Vormittags um 10 Uhr, bier in meinem Amts-Lokale ans 
geiegt, und lade alle entreprifeluftigen, fo mie Fautiondfähigen Werfmeifter hier⸗ 
durch ein, fih im dem anberaumten Termine einzufinden umd ihre Forderungen ab» 
jugeben. Auſchlag, Zeichnung und techniſche Baubedingungen, koͤnnen bier jeders 
jeit eingefehen werben. 

Eofel, den 8. Mär; 1807. 

Der Kreis» Landrath, 
v. Lange - 





Bekauntmachung. Die zu Lindenau sub No. 2. belegene zum Nachlaß 
der, Troͤdelſchen Eheleute gehörige Gärtnerftelle, beflehend in Gebäuden, Garten und 
14% Scheffel Ader, fol in Termino den 30. Mai a. c. fubhaflirt werden, wel« 


ches daher für zahlungsfähige Kaufluflige hiermit zur Allgemeinen BE BIRERMK 
wird. 


Ottmachau, den 13. Februar 1827. 
— Preußiſches Land» und Stadt» Gericht. 


Bekaunt⸗ 
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Bekanntmachung Der Kretfchambefiger Matthaͤus Liſſek in Karchowitz 
till daſelbſt auf feinem Grunde eine oberfchlägige Brettmuͤhle an einem in die Dras 
ma fließenden Bade anlegen. / 

Da diefed nad $. 6. des Gefeped vom a8. Oktober 1810 Hffentlich bekannt 
gemacht werden muß; fo bewerkſtellige ich diefes hiermit, und fordre einen Jeden 
auf, welcher im dieſer Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchter binnen 8 
Woher und zwar bis zu dem auf den 27, April ©. anberaumten Termin den Wis 
derfpruch ſowohl hier, als bei dem Liſſek anzumelden, und bemerfe dabei, daß auf 
fpäter eingehende Proteftationen micht geräcfichtigt, fondern die Ertheilung ber Kons 
zeßion nachgeſucht werden wird. 

Gleiwitz, den 28. Februar 1807. 

Der Kreis» Landrath, 
vd. Brettin. 





Befanntmahung Das Dominium Pohlniſch⸗Neukirch, Cofeler Kreifes, 
bietet einige hundert Scheffel ungedörrten, früh und ſpaͤten Roth⸗Kleeſaamen, vors 
züglicher Art und Qualität, von biesjähriger Erndte, zu angemeffenen Preifen zum 
Verkauf an. 





Affecuranz gegen Hagelfhaden. Die privilegirte Berlinifhe Bagels 
Aſſecurarz⸗Geſellſchaft, welche Verfiherungen aus den fämmtlichen Preufifchen Staas 
ter, fo mie aus einem Theil ded angrenzenden Auslandes gegen beflimmte Prämien 
annimmt, macht: hiermit ergebenft bekannt, daß die zte Auflage der Verfaſſungs— 
Urkunde vom Jahre 1825 mit der vorgedructen Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 
2uöften Februar 1825 eine volfländige Weberficht der Grundfäge enthält, nach wel⸗ 
cher die Geſellſchaft verfihrt. P 

Die Polizen treten 3 Tage mad ermweislihen Abgange per Poft in Kraft, 
wenn fie gleich noch nicht volljogen feyn follten, infofern gegen die Declarationen 
nichts einzuwenden fi. vorfindet. ’ 

‚ Die nähern Anweifungen dieſerhalb, find bei den Agenten zu erfahren. 
Die Prämienfäge find für das laufende Jahr folgendermaßen feffgeftellt: 

a. für Schlefien $ proCt. Davon find aufgerommen die Kreife Sründerg, 
Freiftadt, Sagan, Glogau, Sprottan und Rothenburg, welche nur z proCt. 
Praͤmie zahlen; | 

b. für den Merfeburger Regierungs-Bezirk 3 proCt. auf dem linfen Ufer ber 
Eibe, und z proCt. auf der rechten Seite; | 

c. für die im Magdeburger Regierungds Bezirk belegenen vier Kreife, Oſterwiek, 

Halderftadt, Afıhersieben und Oſchersleben $ proCt.; — 

. für 
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d. für den Erfurter Negierungsd- Bert und für ſaͤmmtliche Befigungen jenfeits 
der Wefer $ proCt.; 
c. für die Kegierungs » Bezirke Königsberg und Gumbinnen 3 proCt.; 
f. für die fämmtlichen Kreife ded Potsdamer, Stettiner und Essliner Regie 
xungs · Bezirks, fo wie für die Kreife Frankfurt, Lebus, Cuͤſtrin, Landsberg 
a. d. W., Arndwalde, Soldin. und Königsberg in d. N, in dem Frankfurter 
Resierungs · Bezirk, iſt die Prämie Z proCt. 
Für alle übrigen Theile der Preußifchen Monarchie bleibt die Pramie 
roCt. 
ir Del und Handelsgewächſe zahlen an allen Orten ı pro&t, Drämte, 
Berfiberungen werden angenommen: 
in Eofel bei dem Herrn Landrat von Lange, - 
is» Dosen» ⸗B. Kapuſcinsky, 
Neiſſe⸗⸗ ⸗C. W. Jaͤkel, 
⸗Leobſchuͤtz ⸗⸗ s 3.9. Haafe, 
s Grottfau s s» * ss M. Sittenfeld, 
Berlin, im Januar 1807. 
Direktion der Berliner Hagel» Hfecuranzs Gefelfdaft. 
59 Ewald. €: Heine, Sofeph Mendelsſohn. 





Anzeige. Go eben if erfhienen, und bei Wilhelm Gottlieb Korn 
in Breslan in ſauberm Umfchlag geheftet, für Einen Reichsthaler zu haben: 
Schleſiſche Infanziens Notiz J 
oder Verzeichnis aller koͤniglichen Militair⸗, Civil⸗ Geißlichen⸗, Schulen⸗- und uͤbri⸗ 
gen Verwaltungs-Behoͤrden und oͤffentlichen Anſtalten in der Provinz Schleſien, 
dem dazu gehörigen Theile der Lauf und der Graffchaft Glatz, für das Jahr 
1827. Mit höherer Genehmigung herausgegeben in dem Dber-Präfdial- Bureau. 


” 





« Anzeige. Indem erfien Hefte der Litteraturs Zeitung für Volksſchulleh⸗ 
rer, für das Jahr 18027, iſt ein bei mir im vorigen Jahre erfchienenes Verf: 
das Preufifche Kirchen⸗ und Schulen⸗Geſetz ꝛc. von F. X. W. Schmalz 14 Rthlr. 
ſehr vortheilhaft beurtheilt worden, ich nehme mir daher die Freiheit, die Herren 
Geiſtlichen und Schullehrer auf dieſes nuͤtzliche Bud noch beſonders aufmerkſam zu 
machen, welches für den obigen Ladenpreis durch jede Buchhandlung zu beziehen iſt. 

Liegnig, den 6. Mär; 1807. 
J. F. Kuhlmey.“ 


Ver⸗ 
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Verkaufs» und resp. Verpachtungs-Anzeige. Die im Roſen⸗ 
berger Kreife, ı Meile von der Kreiöftadt, ı Meile von Landsberg und 2 Meilen 
von Ejeugburg belegenen Güter, Biſchdorf, Koſtelliz, Zarzisk, Wyttocka, Friedrichs⸗ 
wille, Groß⸗ und Klein⸗Borek, Eifenhammer, Brunietz, Gottliebenthal, Chriſtianen⸗ 
thal, Alt⸗Karmunka, Wollentſchin, Radlau, Kolpinitz und Eilguth ſollen im Wege 
der oͤffeutlichen Lizitation entweder im Complex oder in nachſtehenden drei Parjel⸗ 
len, namentlich: 
J. Biſchdorf nebſt den Doͤrfern Zarzisk, Groß⸗ und Alein ⸗ Borel Brunietz ꝛtc. 
IT. Koſtellitz, Wyttocka und Ellguth, 
III. Alt» Rarmunfa, Wollentſchin, Radlau und Kolpinig, 
an den Meifidietenden principaliter verfauft, eventualiter aber auch vom Jos 
banni d. J. ab, auf 6 Fahre verpachter werden. 
Kaufs und resp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, fih in dem auf den 
51. Maid. J. hiezu anberaumten Bietungs Termine vor dem ernannten landwirth⸗ 
ſchaftlichen ECommiffario, Landes »Aelteften und Landrath Herin von Wrochem in 
dem biefigen Landfchaftshaufe entweder perfönlich oder dur gehörig legitimirte 
Mandatarten einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und Falls feldige für annehmbar 
‚befunden werden, fodann den Zufchlag entweder für den Verkauf oder die DVerpachs 
tung zu gemärtigen. 
Medrigeng fleht ed Jedem frei, fih im der Zmifchenzeit von dem Zuflande 
gedachter Güter an Dre und Stelle näher zu überzeugen. 
Datidor, den 25. Februar 1807. 


Dberfchlefifche Fuͤrſſenthums⸗ Landſchaft. 
v. Reiswitz. 








Verkaufs- und resp. Verpachtungs⸗jAnzeige. Die im Robnicker 
landraͤthlichen Kreife, 2 Meilen von Rybnid, a Meilen von Loslau und ı5 Meile 
von Ratibor belegenen Rittergüter, Dziemiersz, Zyttna und Luckow folen im Wege 
der Öffentlichen Lizitation am den Meifibierenden principaliter verfauft, eventua- 
hiter aber auch von Johanni d. J. ab, auf 6 Fahre verpachter werden. 

Kaufs und resp. Vachtluftige werden daher eingeladen, fi in bem auf den 
28, Mai d. 9. hierzu anberaumten Termine vor dem ernannten Sandfchaftlihen 
Comm’fario, Landes, Xelteften und Landrath Herrn von Wrochem in dem biefigen 
Landſchaftshauſe entweder perfänlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien eitts 
zufinden, ihre Gebote abzugeben, und Falls felbige für annehmbar befunden wer⸗ 
der, fodann dem Zufchlag entweder für den Verkauf oder die Verpachtung zu ges 
waͤrtigen. 


Uebri⸗ 
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Uebrigens ſteht es Jedem frei, ſich in der Zwiſchenzeit von dem Zuſtande ge 
Ddachter Güter an Ort und Stelle‘ näher zu aͤberzeugen. * 


Ratibor, dem 23. Februar 1857. 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft. 
v. Reiswittzz. 


— e — 


* 
2 








Berpahtungds Anzeige. Die Brauerei und Gaſt.Wirthſchaft des Dos 
minii Pohlniſch-Neukirch Eofeler Kreifes, an der bekannt fehr belebten Landſtraße, 
nebſt mehreren Ausſchaͤnken, wird von Johanni d. J. an, wieder auf drei Jahre 
ver padtet. Pachtluſtige haben ſich den 1. April a.c. beim EEE IN zu 
meiden ‚und ihre Gebote abjugeben, 


Kr 





Auktions s Anzeige, Dem Bublifo wird Hierdurch bekannt gemacht, daf 
ber Mobiliar» Rachlas nah dem bierorts verflordenen Sleifchermeifter Johann Wys 
pisczik, beſtehend in Pferden, Gefchirre, Wagenfahre und andere Wirthfchaftd- und 
Qldergeräthe in Termino den 3. April d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Bes 


Haufung, bed Erblafferd gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verauktionirt werben 
wird. 


Tarnowitz, den 135. Maͤrz 1827. 
Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 





Subhaftationds Anzeige. Die ju Glaͤſendorff, Grottkauer Kreiſes, 
sub No, 2, gelegene zitshaſte laudemiafpflichtige, oberfchlächtige fogenannte Mits 
telmihle von 2 Gängen, welche in gutem‘ Bauzuflande und mit den dazu gehörigen 
Wedern von 13 Morgen 95 [Puthen und einer Wiefe von einem Morgen nebfl 
Garten von. 45 [JRuthen, auf 3516 Rthlr. gerichtlich abgefhägt if, fol in den 
Dazu angefegten drei DBierungdsTerminen, den 5. Mai, 30. Juni und peremtorifch 
den 24. Auguſt 1827 im Wege der Erecution meiſtbietend äffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Demnach laden wir alle und jede, fo dergleichen Grundftüde zu befigen fäs 
hig und annehmlich zw bezahlen vermögend find, Hiermit vor, fih an jenen Termis 
nen, und zwar im den beiden erften zu Neiffe in der Karzeffei des unterzeichneten 
Gerichtöhaltere, am 24. Anguft aber auf dem Lorenzfchen Gute zu Gfläfendorff 
Vormittags zu melden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meifts 
und Beſtbietenden zu gemwärtigen, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme 
zuläfiig machen. 

Die diesfällige Tare kann fomohl an der Gerichröffätte zu Gläfendorff, als 
auch in der Kanzellei des Gerichtshalters eingefehen ‚werden. - 

Neiffe, den 24. Februar 1827. 
Das Gerichts» Umt des Ritterguts Glaͤſendorff. 
Kloſe, Juſtitiarius. 
17 Sub⸗ 
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— + Subhaftationd» Patent. Zur Subhaſtation des sub Me. ı2. m 
Ober⸗Ellguth belegenen Johann Krzukſchen Bauerauts, tarirt auf ı218 Rthlr. und 
der bei der Stade belegenen Wiefe sub Litt. O.0.0, tariet auf 190 Rthlr., 
baden wir einen anderweitigen peremtorifchen Lizitations » Termin 

— aufden 25. Maia.c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtd-Stube hieſelbſt anberaumt. Kauflus 
flige, Bietungs- und Zahlungsfähige werden hiedarch eingeladen, gedachten Tages 
zur beftimmten Zeit-in Perfon vor und zu erfcheinen, ihre Gebore zu Praokoll zu 
geben, demnaͤchſt den Zufchlag zu gewirtiner, und wird Hebei bemerkt, daß, wer 
zum DBieren jugelaffen merben will, zuvörderſt zoo Rthlr. Courant baar 
als Kaution erlegen muß, 
Erengburg, den 6. Mär; 1327. 
Königliched Land» und Stadt. Gericht. 





Subhaſtations Patent. Das der verwittweten Einnehmer Mehding 
"gehörige, hieſelbſt am Ringe an der Kirche belegene Eckhaus sub No. 189. wobei 
Hofraum, Stallung, Schoppen und ein Gärtchen befindlich, welches im Jahre 1824 
auf 2164 Rthlr. gerichtlich gefchägt worden, fol Schuidenhalber — werden, 
und wir haben Behufs deſſen — licitationis 

auf den r. Mai a. c. 

⸗ ⸗ * Juni a. c. und 

⸗ 7. Geptembera.c. 

wovon ber letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichts⸗ 
Stube hieſelbſt anberaumt. Kauflußige, Tierurad» und Zah'ungsfähige werden 
edurch vorgeladen, gedachte Tage zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu er— 
Heinen, ihre Gebote zu Proröfolf zu geden, und hat der Meiftietende den Zufchlag 
zu gemwärtigen. 

Uebrigens wird zur ausdrüdlichen Bedingung gemacht, daß wer zum Bieten 
jugelaffen werden will, zuvoͤrderſt eine baare Kaution von 2oo Athir, erlegen muß. 

Ereugburg, den 24. Februar 1827. 

Königliched Land» und Stadt, Gericht. 





Subhafationd » Patent. Da ih in dem am zoflen Juni 6.9. ans 
geflandenen Termine zum Derfauf der sub Ro. 26. zu Ober⸗Jaſtrzemb Robnicker 
Kre fes im Felde belegenen auf 942 Rilr. gewürdigten oberfhlächtigen Waſſermuͤhle 
nebſt Wiefen, Aeckern und Zubehör fein annehmlicher Käufer gemeldet bat, fo wird 
zum anderweitigen Berfauf derfelben ein peremtorifcher Termin auf den ı2. Mai c. 
in loco Dbers Jafırzemb in dem dafigen Schloffe angeſetzt, wozu wir Kaufluftize 
und Zahlungsfähige mit dem Bemerken vorladen, daß, wenn Feine gefeg iche Dins 


derniſſe eintreten, an den Bell» und Meiftbietenden der Zuſchlas erfolgen ſoll. Die 
Be⸗ 


Bedingungen - fönnen- iu jeder. ſch cklichen Zeit in unferer Resiſtratur engeföen 
werden. 
x Sohrau, ben 3. März 1807. 

* Das Geriched » Umt Ober Jaſtrzemb. 


Ediftals Citation. Solgende vom as, Infanterie» Regiment m. 
nen und hiche wieder eingebrachte Soldaten, als: 
ı. der Hautboift Johann Jatſchek aus Eofel, enitwichen am Aten Mai 8253 
2. Mr Musketier Joneck Drepfier "aus Tigau Preßner Kreiſes, entwichen 
am „gften Januar 1825; 
5. der Musketier Anton Swowoda aus ſeiedrichbthat Rybnicker Kreifes, 
entwichen den Gten Mai 1825; 
4, ber Fuͤſilier Jendra Skatulla aus Skriſſow Rybnicker Kreifes, entwichen 
am sten Mai 1825; 
5. der Füfilier Johann Gorimoda aus Diielnig Eofeler Kreifes, estwichen am 
aeſten Juli 1825; . 
6, der Füfilier Joſeph Pallaſch aus Nieder» Marklorig Rybnicker Kreifes, ents 
. wien am „öfler Juli 1825; 
7. der Füflier Anton Trubegfy aus Hultſchin Ratiborer Kreifes, entwichen 
am a4aten Dejember 1825; 
8. der Masketier Joſeph Timtner aus Hertwigswalde Manſterberger Kreis 
fes, entwiden am ıoten April 1896; 
9. der Musketier Joſeph Hirſchberger aus —— Leobſchuͤtzer Kreiſes, 
entwichen am azflen April .ı806;;. - 
20, der Masketier Joſeph Kaifer - aus Ruptau KRybnicker Kreiſes, entwichen 
am z2gfien April 1826; 
22. der Musfetier Johann Swoboda pr Kaplan Rybnicker Kreifes, entwi⸗ 
= den am zoſten April 1826; 
“22. der Masketier Procop Sebekowsky aus Poremba Plefner Kreifes, entwi⸗ 
chen am ı6ten Mai 1826; 
25. der Fuͤſtlier Johann Seifert aus Slawikau Ratiborer Kreifes, entwichen am 
zoften Mai 1826; 
24. der Musterier Wenzel Ejernia aus Ellgoth Ratiborer Kreifed, ertwichen 
am ızten Juni 18026; 
25: ber Musketier Johann Friedrich Scholz aus Hirſchberg, entwichen am ı2ten 
. „ Ditober 18265. 
16. der Musfetier Jacob Heller aus Branig Leobſchuͤtzer Kreifes, entwichen am. 
sten Dezember 1826; 
27. ber Mus?etier Paul Kosmalla aus Ehorzom. Beuthrer Kreiſes, entwichen 
am zten Dejember 1826; 
werben biedurch aufgefordert, ungefäumt zu ihrem Regimente zurück zu kehren, ſpaͤ⸗ 
te ſteus a in dem zw ihrer Verantworsung am zaften Auguſt d. J. nn. 8 
br 


Uher anberaumten Termine auf hiefizer Hauptwache zu erfcheinen. Bei ihrem un—⸗ 
gehorfamen Ausbleiben haben fie im Gefolge des 2zften Krieges» Artikels und des 
Edikts vom ı7ten November 1764 zu gewärtigen, daß fie der Defertion in con- 
tumaciam für überführt eradter werden, und demzufolge ihr Name an den Galgen 
geheftet, und ihr gegenmwärtiged und zufünftiged Vermögen zum Defen der Staat» 
Kaſſen confiscirt werden wird. 

Sp gegeben Neiffe, den ı. März 1827. 


Königlich Preufifhes Gericht der 1aten Divifion, 4 
v. Ryſſel J. Mittelmann, 
* Diviſtons⸗Auditeur. — 


Ediktal-Citation. Nachſtehend näher benannte von Iren Regimentern 
im Jahre 1826 heimlich entwichene Soldaten, als: 

ı. der Fuͤſilier Anton Konarsky, azften Füfitier Regiment, 26 Fahr alt, aus . 

Oſttzeſſow in Pohlen gebürtig; 

2, der Uhlan Carl Deditins, sten Uhlanen-Regiment, @4 Sat alt, aus Kreutz⸗ 
burg im Dppelner. Regierungs-Bezirk gebürtigz 
5. der Uhlan Wilhelm Herzog, 2ten Uhlanen » Regiment, aı Jahr alt, aus 

Molna im Lubliniger Kreife, Dppelner Regierungs-Bezirks gebürtig; 

4. der Uhlan Georg Niedoba, aten Uhlanen-Regiment, aı Jahr alt, aus Pleß 

im DOppelner Regierungs-Bezirk gebürtig; 

5. der Uhlan George. Knittel, aten Uhlanen⸗Regiment, 25 Jahr alt, aus Bres⸗ 
lau gebürtige; 
werben biemit — zu ihren Regimentern zuruͤckzukehten, ſpaͤteſtens aber 
ſich in dem 

auf den 5. Dftoder d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf der biefigen Hauptwache angeſetzten geremtorifchen Termine, perſoͤnlich einzu⸗ 
finden und über ihre Entfernung zu verantworten, widrigenfalls nach Vorſchrift 
des Edikts vom ı7ten Novdmber 1764 wider fie in contumacıam erkannt wer⸗ 
den wird, daß fie für Defertgure zu erachten, ihr Name a den Galgen zu beften, 
ihr laͤmmtliches, ſowohl gegenwartiges als zufünftiges Bermögen aber confiszirt und 
der betreffenden. Nezierungs: Haupt: Kaffe jugefpfochen werden foll. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen der Ents 
wichenen in ihrer Gewahrfam baden, hiemit aufgefordert, davon fofort bei Verluſt 
ihres Pfandrechts Anzeige zu machen, insbeſondere aber den Entwichenen bei 
Strafe der doppelten Erſtattung unter. keinerlei Bormande davon etwas zu verad⸗ 
folgen. 

Neiſſe, den 77. Februar — 

Königlich Preußiſches Gericht der roten Diölken. 
v. Ryſſel L Güntber, 
Divifions» Anditeur. 





. Die Infertiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Coutant. 


Aints- Blatt 


t ne 
ur BEE Oppelnſchen Regierung. 
ei are XII. 


Oppeln, den 27ſten Maͤrz 1827. 
Berordijung en des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidii. 


4' 





Noachſtehende mir von dem Königlichen Minifterio der auswärtigen Angeles 
genheiten mitgerbeilte Bekanntmachung der Königlich Pohlniſchen Regierungs⸗ 
Kommiffion der Einfünfte und des Schages: 
Veberfegung aus der No, 26. der Warfchauer Zeitungen vom a6flen Yannar 1807. 
- Die Regierungs-Rommiffion der Einfünfte und des Schaßes, benachrichti« 
get die rechtmäßigen Eigenthümer der urfprünglichen Hnporhefen-Shag-Oblis 
gationten, welche an deren Stelle die von der Central-Liquidations-Rommifs 
fion»bes Königreichs Pohlen ausgegebenen Attefte befigen, daß die General. 
Staats, Kaffe beyte zur Zahlung der vftändigen Zinfen von den Arteften 
für.das zweite halbe Jahr 1826 angemwiefen worden if, Die refp. Eigen- 
ehümer folcyer Artefte haben fich daher bei diefer Kaffe, Behufs Empfang- 
nahme ihrer Zinfen, zu melden, 
Warfhan, den 14. Yannar 18027. 
Auf Befehl Des präfidirenden Minifters, * 
Der Staats-Rath und General, Direktor, Der General» Eecretair, 
(gez)) Plater. (ge3.) Kruskzynski. 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 
‚Bretlan, den 7. März 1827. 
Der Oder Präfident der Prodinz Schleſi in. 
Merkel, 


— 
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‚Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, 





Ro. 25. Die In Folge einer, auf vollfommene Gegenfeitigfeit gegründeten Wereinbarung 
Handelds Weber» follen die merifanifchen Schiffe und Waaren von jegt an alle Vortheile im 
einfunft mit  Preußifchen Staate geniefen, welche den Schiffen und Waaren der in Preu— 
Merito betref⸗ fen, am meiften begünftigeen Nation zugeftanden find oder fünftig etwa ein« 
ven geräfime werden moͤgten. 

4.3. IV. 671. Mär. Dppeln, den aı. März 1807. 


Koͤniglich Preugifhe Regierung, 





Verordnungen der Königlichen General:Kommiffion von Schlefien. 





No. 26. Wegen Den fämmtlichen in Auseinanderfegungs + Angelegenheiten befchäftigten König- 
des von den Feld» lichen Feldmeſſern machen wir befannt, daß nad einer Verfügung der König. 
meffern-bei Erde: lichen Dber- Rechnungs Rammer und einem Reſcript des Königlichen hohen 
bung iprer Ger "Minifterii des Innern vom eten d. M. zu den Quittungen über Vermeſſungs 
bägren in Hub und Zurheilungs- Gebühren in Auseinanderſetzungs ⸗Sachen der in dem Gefege 
einanderfegungs 
10. Sadpen zu de, wegen der Stempelfteuer und dem Stempeltarif vom 7tem März 1822 bot» 
fHaffenden Quit⸗ gefhriebenen ‚Stempel (wid. zwar von 50 Rthlr. bis einfhlüßlic 200 Rthlr. 
tungs:Stempels, ein Stempel von 5 Sgt., von 200 Rcthlr. bis einfchlüßlih 400 Rthlr. von 

"10 Sgr., von 4oo Rthtr. bis einfhlüßlih 600 Kehle. von 15 Sgr. und fo 

- fort genommen werden muß und meifen wir daher die fämmtlichen in unferer 
Geſchaͤftspartie angeftellten Königlichen Feldmeffer an, ihre Quirtungen über 
Bermeffungs- und Zutheilungs Gebühren, die fie aus unferer Kaffe ausgezaple 
erhalten, imfoweit folhe mehr als So Rchte. befragen, jederzeit bei Bermei- 
dung der in dem $. 2ı. des Geſetzes wegen ‚der Stempelfteuer verordneten 
Strafe, auf den gefeglichen Stempel zu fehreiben, » 

Diefe Beftimmung findet jedoh nur dann Anwendung, wenn für Ver⸗ 
meffungen und Zutheilungen der in den $$. 83 bis 97. des Allgemeinen 
Feldmeſſer ⸗Reglements vom egſten April 1813 beflimmten Gebühren liquidirt 
‚werden und bedarf es dann, wenn für Vermeſſungen und Zucheilungen nicht 

‘ die 


die regfementsmäßigen Gebühren, ſondern vermöge des $. ron, des Feldmef- 
fer-Neglements Diäten liquidirt werden Fönnen, zu den Quittungen über der» 
gleichen unfixitte Diäten - feines Stempele: | er 

Beſteht aber ein Theil der feftgefegten und auf unfere Kaffe angemiefe- 
nen Koften aus ein und derfelben Liquidation in tglementsmäßigen Gebühren 
und der Ueberreft in Diäten und baaren Auslagen; fo muß auch in Anfehung 
-der erftern der gefegliche Stempel und daher wenn 3. B. die ganzen Koſten 
300 Rthlr. betragen und. darunter 170 Rehlr. Gebühren begriffen find, ein 
Etempel von 5 Sgr. zu der Quittung genommen werden. 

No. 595. Märge. "=  Bredlau, den 15. März 1827. 


- Königliche General: Kommiffion von Schleſien. 





. ° 


Befanntmahung. 
Nach einer Verfügung des hoben Finanz Miniflerii vom eoften Februar c. ift jeder 
der Regierungen in Schleſien ein eigener Stempel» Fiskal dergeftalt zugeord« 
net, daß Fünftig der Gefhäfts- Bezirk eines jeden der Drei Stempel. Fisfäle 
nad den Bezirken der drei Schleſiſchen Dber-Eandes Gerichte abgegrenzt feyn 
oll. J * | 
Hiernach iſt für den Bezitk des Königlichen Ober-Landes: Gerichts zu 
Katibor zum Provinzial-Stempel-Fisfal und gleichzeitig zum Aſſeſſor bei der 
hiefigen Regierung ber bisherige Kammer » Gerichts, Affeffor Herr v. Reibnitz 
ernannt worden, welcher feinen Wohnſitz hier in Oppeln haben wird. 
Diefe Anordnung wird den. Behörden. hierdurch befannt gemacht. 
Dppeln den 19. März 1827. j " Ä 


Der Negierungss Präfident, ° 
(Gez.) v. Hippel. 


— ⸗ 





Bekanuntmachung. 

Der zu Slawikau Rariborer Kreiſes verſtorbene Pfarrer Jehonn Wo 
darz, hat in ſeinem hinterlaſſenen Teſtawerte ter Schule daſelbſt zo Rehlr. 
13* ver⸗ 


vermacht, wovon die Zinfen zur Anſchaffung der — Buͤcher fuͤr arme 
Schulkinder verwendet werden ſollen. 


A. J. VI Maͤrz c. No. 135. Oppeln, den 11. Mär; 1807. 
Königlihe ‚Megierung. 
Abtheilung des Innern. 


— 





Befanntmadhung. 
Die General» Direfeion "der Koͤniglich Preußifhen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs» Anftale macht hierdurch bekagut, daß die General» Witt 
wen-Kaffe im bevorftependen Zahlungs. Termin folgende ‚Zahlungen leiſten 


wird: 


1. die fämmelihen Antrittsgelder an alle bis zum ıflen April 
d. J. ausgefchiedene (nicht ercludirte) Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe 
der von den vofftändig' legirimirten Empfängern gerichtlich quittirten 
Driginal» Neceptions- Scheine: 

2, die den ıften April 1827 pränumerando fällig werdenden. 
balbjährigen Penfionen, gegen die vorfchrifeemäßigen nicht früs 
ber als den ıflen April d. J. auszuftellenden Quittungen, melde mit 
der Witwen, Nummer zu bezeiähnen, gerichtlich zu beglaubigen und 
mie dem gefeglihen Werchflempel zu verfehen find; auch muß bie 
Summe mit Buchftaben ausgefchrieben und der Wohnort der Wittwe 
angegeben werden⸗ 

3. fämmelihe noch unerhobene rüfftändige Penfionen, wegen 
beren- wir auf unfere früheren Bekanntmachungen Bezug nehmen. 

Die Zahlung der currenten Penfionen nimmt mit dem 4ten 
April, die der Reft-Penfionen und ber Antritesgelder mit dem ıgten 
April d. J. auf der General-Wittwen» Kaſſe (Molfenmarfe No. 3.) ihren An« 
fang; jedoch wird hierbei ganz ausdrüdlid bemerkt, daß mit der Zahlung 
durchaus: wiche laͤuger, als bis Ende April amd zwar täglih, Sonnabends 
ausgenommen, Vormittags von 9 bis » Uhr fortgefahren werden kann, 
und werden alle, welche ſich ſpater eigen, * a, auf den naͤchſten Termin 
verwieſen werden. 
Die Abſendung der Denflönen ; mie der Poſi kann in Gemaͤßheit un⸗ 
ſerer Bekanntmachung vom 27ſten Juli 1819, nicht ferner ſtatt finden, und 
bleibe 





bleibe es den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre, Penfion nicht durch die 
Haupt-Inſtituten- oder die diefelben vertretenden Kaffen beziehen, überlajfen, 
foiche entweder durch den ihnen zunächft wohnenden Kommiffarius, oder eir 
nen in Berlin felbft gemäßlten Mandatarius, oder auch durd einen der beiden 
hiefigen Agenten der Mfg Hofrath Behrendt, in der Oberwallftzaße 


No. 53. und General-Landfchäfts. ‚Agenten Reichert, Franzöflfhe Straße No. 50. 
wohnhaft — erheben zu laffen, » 


i Eben fo werben die ——* welche nicht berechtigt ſi ub, ihre 
Beiträge an die Inſtituten-Ka nu zählen,“ wohlthun, ſelbige auf einem 
diefer Arge an dier Genetal- MWiltwen- Kaffe abzufuͤhren. 


Per muͤſſen NAumtliche Beitraͤge unausbleiblich im Laufe dieſes 
Monats hier eingehen, und iſt die General-Wittwen-Kaffe angewieſen, nad) 
dem ıften Wprii c. feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, 
welche uriter keinem Vorwande erlaffen werden Fann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den ı. Mär; 1807. 


General-Direftion der Königlih Preußifchen allgemeinen 
| Witwen: Verpflegungsanftalt. 
Düfhing. v. Bredow. Gr. v. d. Schulenburg. 


» », * 
— — 





Belanntmahung: 


Wir haben den nachftehenden Kandidaten der Theologie: 

1. Epripian Friedrich Auguft Koſche zu Slogau Schweidnitzer Kreiſes, 
254 Jahr alt; 

2. George. Friedrich Bornemann zu Heidewilxen Trebnitzer Kreiſes, 26 
Jahr alt; 

3. Carl Friedrich Heinrich zu Ging) 265 Jahr art; 

4, Conrad Lüde zu Oels, 25 Jahr alt; > 

5. Johann Gottlob Haueũſchild zu Rethſchloß — Kreiſes, 28 
Jahr alt; 

6. Carl 


6. Carl Herrinann Wirth allhier, 24 Jahr alt; 
7. Johann Caspar Schulz allhier, 26 Jahr alt; 
5. Wilhelm Auguft Mori; Baumgarten, zu gasfomig Ohlauer en 
27 Jahr alt; 
9. Gottfried Riedel zu Sradenbeig, 28 Jahr: alt; 
10. Carl Ftiedrih Wilhelm Walther zu Rupersdorff bei Schönau, 32 Jahr 
alt; 
21. Carl Rabitſch aflpier, 31 Jahr alt; 
12. Johann Jakob Gottfried Schilling allhier, 25 Jahr alt; 
nad) beftandener Prüfung das Zeugniß der Wäpfbarfeit zu einem geiftlichen 
Amte ertheilt, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
8. C. IV. 114. Februar c. Breslau, den 6. Mär; 1827. 


Königliche Conſiſtorium für Schleſien. 





Perfonal-Chronif der öffentlichen Behörden. | 





Dem Schullehrer ‚Sfowronel zu Landeberg,- En Rreifes, i 
das Prädifar: Schuireftor, beigelege‘ worden. 
X. Februar 382. —Odppeln, den 1. Mär 1827. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Deffentlider. Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 13. | 


der Königliden Oppelnfhen Negierung, 
| -Nro. 13. 





“| 6 


Oppeln, den er7ften März 1827. 





Sidherheitse. Polizei 





—Stecbrief Hinter die entwichenen Diebe, Anton Ejura, Franz 
NRenta,.und Johann Bartofhy, alias Lifon. Die wegen gemwaltfamen 
Diebftahld und Raubes in dem Kriminals Gefängniß zu Guttentag verbafteten bes 
ruͤchtigten Verbrecher, Anton E;ura und Fran; Neuta find mit einem gemwiffen Joh. 
Bartofchp, alias Lifon, in der Naht vom ı7ten zum ı8ten d. M., nachdem fie die 
Mauer des Gefängniffes durchbrochen, entwichen. 

Indem dies, unter Beifügung der Perfondbefchreidungen, hierdurch zur dfs 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, merden die fämmtkichen Polizeis Behörden des 
biefizen Degierung? » Departements aufgefordert, auf die Bezeichneten mit‘ der allers 
größten Sorgfalt zu inpigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und unter völs 
lig finerer Begleitung per Transport an das Gericht der Herrfchaft Gutientag zu 
dirigiren, mie ſolches gefchehen, aber unter Einem anber Anjuzeigen, 

Zugleich wird demjenigen, der einen dieſer AREIEIRE jur gefänglihen Haft 
bringt, eine Brämie von 50 Rthle. verheißen. 

A. J. VIL® 1105. und 1108, März. Oppeln, ben 253. Mär; 1807. 
Königliche. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Signalementd 1. Anton Czura aus Heinrichedorf, Groß: Strehliker 
Kreiſes gebärtig, Fatholifh, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, unterfegter Geſtalt, 
bat braunes Haar, bededte Stirn, braune Augerbraunen, melirte Augen, lange, etz 
maß gebogene Nafe, mitteln Murd, braunen Bart, gute Zähne, Tängliches Kinn. 
und Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe. Er ſpricht Polniſch und ſchlecht Deutſch. 

er Defons 
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Beſondere Kennzeichen. Etwas. pockennarbig und etwas aufgeworfene 
Eippen. Seine Kleidung befand in einer blautuchnen Mige mit einem Schirm, blautuch—⸗ 
nen kurzen Jade mit gelbmetallnen Knöpfen, blautuchnen langen Beinfleivern über 
die Stiefelm, mit blaugeftreifter feinwand gefüttert, und guten Stiefeln.' 

2. Franz; Neuta aus Klein-Stanifch, Groß.Strehliger Kreifes gebirtig, far 
tholiſch, 35 Jahr alt, 5 Fuß x ZoM groß, mittler Geftalt, hat ſchwarzes Haar, bes 
deckte Stirn, braune Augenbraunen, braungraue Augen, eingebogene Feine Nafe, 
gewöhnlichen Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kiki, runde Geſichtsbil⸗ 
dung, blaſſe Geſichtsfarbe. Er ſpricht Polniſch und etwas Deutſch.— 

Bekleidet war er mit einer lichtblautuchnen Jacke, grautuchnen Weſte mit 
gelben Knoͤpfen, weißleinenen Beinkleidern, Seiefeln und rundem Filzhut. 

3. Johann Bartoſchy, auch Liſon genannt, aus Klein: Stanifh, Groß, Strehs 
liger Kreifes gebürtig, Fatholifh, ungefähr 50 Jahr alt, 5 Fuß 0 Zolf groß, unters 
fester Gefaft, hat graubraunes® Haar, glatte Stirn, braune Augendbraunen, melirte 
Augen, gewöhnliche. Nafe, glatte und etwas breite Geſichtsbildung, blaſſe Gefihtös 
farbe. Er ſpricht Polniſch. 

Bekleidet war er mit einem alten runden Filzhut, hellblautuchnen geflickten 
Weſte mit verfchiedenen geld» und meißmetallenen Knöpfen, alten grautuchnen kurzen 
geflikten Jacke, grauleinenen geflickten Veinkleidern und ſchlechten Stiefeln, 


- 





“ 


Stedbrief. Der unten figmalifirte Landwehr⸗Straͤfling Johann Gottlieb 
Wagner iſt heute Morgen von der Arbeit hieſelbſt entwichen. 

Alle resp. Militair, und Civil» Behörden werden daher dienſtlich erſucht, 
auf denfelden ein wachſames Auge zu richten, ihm im Betretungsfalle verhaften, und 
gegen das gefegliche Fangegeld andern ablirfern zu laffen. 

Schweidnitz, ben 16. Mär; 1827. 

Koͤniglich Preußiſche Kommandantur. 

Signalement. 1. Vor- und Familienname, Johann Gottlieb Wagner, 
2. Beburtẽort, Haugsdorf, Laubanſchen Kreiſes, 3. Aufenthaltsort, Straf-Seks 
tion zu Schweidnig, „4. Religion, evangeliſch, 5. Alter, 275 Jahr, 6. Groͤße, 
9 Zoll 2 Strich, 7, Haare, ſchwarzbraun, 8. Stirn, glatt und breit, 9. Aus 
genbraumen, fchmarzbraun, 10. Augen, dunkelblau, 11. Naſe, ftarf, kulpig, 12. 
Mund, proporeionirt, 15. Bart, dunfeldlond, 14. Zähne, vollſtaͤndig, gelb, 
15. Kinn, breit, 16. Grfihtsbildung, länglid. 17, Geſichtsfarbe, fait erdfahl, 
18. Geſtalt, ſtark, beſonders musfuldd, 19. Sprache, deutſch, 20. Beſondere 
Kennzeichen, die große Zehe des rechten Fußes iſt durch den Tritt eines Pferdes 
undrauchbar. 

Befleidung Blaue Tuhmäge ohne Schirm, dergleichen kurze Jacke mit 
tuchnen Knoͤpfen, blauen Achfelflappen und darauf No. 7. mit rother Schnur, graue 
Tuchhofen und ein Paar Haldfiefeln. j Steck⸗ 
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Steckbrief. Der wegen mehreren Diebſtaͤhlen in dem hieſtgen Stockhauſe 
verhaftete Thomas Placzek alias Peter auch Dpolford; genannt, aus Ober:Radlin, 
bat gefern Abend Gelehenheit gefunden, aus dem Gefängniffe zu entweichen. Es 
werden daher alle. bohe und ricdere- Behörden, und Jedermann hierdurch erfucht, 
den Entwigenen, wo er, fich betrerem läßt, zi -arretiren, und denfelben unter ficherer 
Vesleitin⸗ gegen Bezahlung der Transportkoſten an uns abzuliefern. 

-Lotlau, den 9. März 1857. 

as Rameralg Gerichts: Umt der Zreien Minder ⸗ Standesherrſchaft Loslau. 

—— Der Thomas Placjek iſt ungefähr 35 Jahre alt, mittel⸗ 
mäßiger unterfe Statur, bat blonde Haare, dergleichen Augenbraunen und Bart, 
graue Augen, große Naſe, eihen proportionirten Mund, und ein volles rundes Ges 
ſicht, und [drtcht blos polntfch. 

Seme Bekleidung war bel Winer Entweichung, ein Hemde, leinwandne Ho⸗ 
fen, eine rothtuchene ſchlechte Weſie ohne Ermel, und ein Paar Stiefeln, ohne m 
und ohne Jade. 





wi 


Steckbrief. Der unten näher fignalifirte, wegen brieten gemeinen Diebs 
ſtahl per Sent. publ. den 174. Februar 1827 in erfter Juſtanz zu einer zweijähs 
rigen Zuchthausſtrafe, Bo Pieben und Detention bis zur Befferung und Nachweis 
des künftigen chrlihen Erwerbes, verustheilten Zimmermann Michael Klameth, aus 
Steinsdorff Neiffer Kreiſes, ift in der Nacht vom ı8ten jum ıgten huj. auf dem 
Transport nah Brieg zu Großs Senfwig gefeffelt aus dem dafigen Kretſcham entwichen. 

Ale Dilitairs und Eivils Behörden werden erfucht,‘ den Michael Klameth, 
wo er fih berreren läßt, -aufjugreifen und unter ficherem Geleit gegen Erftattung 
Der Koften bierber bringen zu laffen. 

Meiffe, den: 19. März 1827. 

Königlich Preufifches Farftenthums Gericht. 

Signalement. Michael Klameth iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, 
hat braune Haare und Augenbraunen, eine bedeckte Stirn, * ſtarke Naſe, gro⸗ 
Gen Mund, auf jeder oberen hinteren Seite fehle ihm ein Zahn, ein rundes Kinn, 
eine breite Gefichtsbildung, blaſſe Geſichtsſarbe, iſt unterſetzter Statur und ſpricht 
deutſch. 

Bei ſeiner — war er mit einer grauen Tuchjacke, dergleichen 
Snöpfe, einer grauen Weſte, grauen Pantallons, einem blaus und weißgeſtreiften 
Salstuche, ein Paar'weißisllenen Eoden, fhwarziedernen Schuhen und einem als 
sen ſchwarzen runden Filzhute bekleider. 


— — — — 
18 J Lan⸗ 


Landes⸗Verweiſung. Der Dienfifnecht Iofent Wolf ans Marſchen⸗ 


dorff in Böhmen ift mach beffandner, ihm megen verbotwidriger Hüdfehr nach Schle⸗— 


fien juerfannten ajährigen Zuchthausſtrafe, über die Grenze nach Böhmen transs 
portirt, und ihm die Rückkehr in die Königlichen Preußiſchen Staaten bei ıojähris 
ger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Sollte ſich der Wolf je wieder in dieſen betreten laſſen, ſo erſuchen wir 
Jedermann, ihn zu verhaften, und dem naäaͤchſten Kriminal-Gericht zu überliefern. 

Schmweidnis, den 18. Februar 18027. 

Königlich Preußiſches Sürftenthums + Inquifiteriat, 

Signalement. Der Joſeph Wolf it 3a Jahr alt, katholiſcher Religion, 
5 Fuß z Zoll groß, von dunkeldraunen Haaren, dergleichen Augendraunen, odaler 
bedeckter Stirn, grauen Augen, grader und ſtarker Naſe, vollem Mund, fhadhatten 
Zähnen, ſchwaͤrzlichem Bart, runden vorftehenden Kinn, ovalen Gefichtd, gefunder 
Gefihtsfarde und mittler Statur. DBefondere Kennzeichen: auf dem rerhten Arm 
eine Seejungfer und ein Ermifie mit der Jahreszahl 1824, und auf dem linken 
Arme ein Herz, darin I. F. W., daneben Q. B. eingeägt. 





Befanntmahung, betreffend die Beraubung der Pfarrkirche 
gu Ujeſt. Im der Nahe vom ınter zum ı5ten d. M. find and der Pfarrkirche 
zu Wjeft, mittelft gewaltſamen Einbruchs durch unbekannte Thäter nachſtehend aufges 
führte Gegenftände geraubt worden, als: ‘ 

Ein filderner Schein von den Haupte eined Mariendildes, 

Eine goldene, fehr fein gearbdeitete dreypflechtige Kette mit einem —— 
Medaillon, 

Ein goldenes, ungefaͤhr ı Zoll lauges und eben fo breites Herz, 

Eine fildberne, circa 8 ZoH hohe Fiaur, 

Zwoͤlf verfihiedene, aus Silber getriebene Tafeln in der Form eined Hauptes, 
einer Hand, eines Bußes ic, 

Zwei filberne Kreuze a ı$ Zoll fang und eben fo breit, 

s Gtüd Kaiſerlich Defterreihfhe 20 Kreuger, 

⸗Stuͤck Kaiſerlich Defterreihfche ſilberne Geldmänzen vom alten Gepräge, 
in Größe eines alten Preußifchen Thalers, 

Eine fiiberne Denfminze, worauf „Paris“ geprägt war, 

Ein zwei Zon langes Kreuz von Krongold, 

Zwei kattunene rothgeslämte Altardecken, 

s meißleinwandne Altartücher, mit feinen Sp’'gen beſeht, 

Acht und Zwanzig Stuͤck ſchwarztuchene Leichenmaͤntel, deren Kragen mit weis 
Ben unächten Treffen befegt, } 
in 


Ein mit Gold geſticktes ——— Leichentuch mit — und 
einem weißen: Kreuz von Atlas. 

Anden diefer Kirchenraub hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden bie ſaͤmmtlichen PolizeisBehörden des hiefigen Menierungs: Departements aufs 
gefordert, auf bie bezeichneten Gegenffänse mit aller Sorgfalt zu invigiliren und, 
Faſlls davon etwas zum Vorſchein fommen follte, darauf Beſchlag zu fegen, den 
verdächtigen Inhaber jedoch zu verhaften urd dem nächften Gerichts: Amte iu über 
geben, wie ſolches gefcheben aber unter einem anher anzuzeigen. 

VII.“ 1014. März. Dppeln, den 16. Mär; 1827. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 





Bekanntmachung. Der Schäfer Michael Grundey aus Deutſchkamitz iſt 
wegen wundaͤrztlicher Pfuſcherei durch das wider ihn ergangene fiskaliſche Erkenntniß publis 
eire den 17. Februar 16327 zu einer 14tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, 
was hiermit zur Kenntniß des Publikums, vorgeſchriebenermaßen, gebracht wird. 

Neiſſe, den ı2. Mär, 1827. 

Königlich Preußifches Fuͤrſtenthums-Gericht. 





Befannntmahung. Dem Publifo mwird befannt gemacht, daß das im 
Matiborer Kreife belegene auf 29,041 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., und mit Hinzutrite 
einer leeren Forfiflähe von 17 Morgen auf 29,092 Äthir. 6 Ser. 8 Dr. lands 
ſchaftlich taxirte freie Allodial · Rittergut Ezernig nebſt Zubehör, in termino pe- 
»sintorio den 20. Juni. 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, 
Herrn Dberlandesgerichts ; Rath Görina, in unſerem Gefchäftsd: Gebäude, öffentlich 
an den Meiftdietenden verkauft werden ‚fol, wozu Kauflıflige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß bie Tare zu jeder fchicflihen Zeit in unferer Megiftratur 
eingefehen werden fann, und in termino traditionis 5080 Rthlr. —“ 
ab geloͤſet werden muͤſſen. 

Ratibor, den 22. Auguſt 1826. 

⸗Konigliches Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht von Ober⸗Schleſien. 


Bekanntmachung. Auf Vefehl Eines hohen Krieges» Minifterii, folfen 
10,000 6pfündige Kanonfugeln und "50,000 6löthige Kartätſchkugeln, im Gewicht 
603 Zentner von Kofel nach Glatz gefandt und deren Transport den Mindeftforderns 
den überlaffen werben. | 

Hierzu ift ein Termin auf den 26. April Vormittags um 9 Uhr in der Bes 
hauſung des hiefigen Barnifon, Auditeurd. anberaumt. R 

18 Es 
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Es werden demnach Bietungsfaͤhige eingeladen fih an dem — Tage 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Die Bedingungen können zu jeder Zeit in unferm Bareau eingeſehen werden. 
Koſel, den 19. März; 1807. 
Koͤnigliches Artillerie-Depot. 





Bekanntmachung. Es hat der Zimmergeſelle David Thom eus Neczkau, 
Thorner Kreiſes, den unterm 4ten Jannar c. in Gleim’g von dem dortigen Magi— 
ſtrat erhaltenen auf 5 Tage nach Oppeln, Behufs Nachſuchung eines Ausgangs⸗ 
Paſſes giltigen, sub Ro. 2. ded Paß-Journals der auöfertigenden Behörde einge 
tragenen Reife-Paß, angeblich am sten Januar c. zwiſchen Soft und Groß. Etreplig 
verloren. Wenn der gedachte Paß auch megen Ablauf der Dauer feiner Giltigfeit 
an ſich fchon für Niemanden einen Werth haben kann, fo wird fein Verluſt doch 
zur Abmwendung jedes etwanigen Mißbrauchs mach Vorſchrift ded $. 25, der Paß In» 
firuftion vom ıoten Juli 1817, hierdurch befannt gemacht, 

Groß, Strehlig, den 17. Mär; 18727. 

Königliher Kreis: Landrath, e 
v. Eroufag. 





Befanntmahung Das unterzeichnete Koͤnizliche Stadt, Gericht macht 
biermit befannt, wie es das Waaren Lager des in Concurs verfallenen Kaufmann 
Mendel Aufreche beftehend in Schnitts, Specereis und Farbe:-Waaren in Termino 
den ; 

7. Matha.c. Bormittagd g Uhr 
und die folgenden Tage oͤffentlich gegen gleih baare Zahlung verfieigern — und 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Gleiwitz, den 6. März 1887. 

Riniglie Preußifches Siadt⸗Geticht. 





Bekanntmachung. 300 Scheffel ſchwerer Weitzen und 1000 Scheffel 
ſchwere Gerſte werden um Raum zu gewinnen, ben 29. März c. a. früh um 9 Uhr, 
von dem Dominio Zehn Katſcher in loco Schloß Katſcher an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Der Amts⸗Verwalter, Knappe. 


Aver- 


Avertissement. Das zu Norock Falkenberger Kreifes sub No. 6. 
gelegene Bauergut, wozu 413 Morgen Ackerland gehört, und- weiches deductis de- 
ducendis auf 459 Rtlr. a8 fgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden ift, fol in dem, 
auf den 23. April c. a. Vormittags um 9 Uhr zu Norock anderanmten 
Termine fubhaftirt werder, wozu wir Kaufluſtige hierdurch vorfaden. 

Löwen, den 2ı. Februar 1827. 

Das General» Major von Schmiedeberg, Kerocer Gries, Amt. 





Avertissement. Schulden halber ſubhaſtiren wir in Termino pe- 
remtorio den 20. April c. Vormittags 9 Uhr in loco Kieferfädtel, 
die zu Groß- Schierafowig Tofer Kreifeß belegene, dem Jana; Palon zugehdrige, 
und auf 405 Rtit? detaxirte Freibauerſtelle, und laden biezu zahlungsfähige Kanfs 
Iufige mit dem Bemerken ein: daß die Tare zu Groß. Schierafomig im Kretfham 
und in der biefigen Gerichts: Kanzlei jederzeit eingefeben werden kann. 

Bleiwig, den 3. Februar 1827. 

Das Gerichts-Amt Kieferfiädtel, 





Avertissement. Daß dem verflorbenen Zimmermann Andreas Wloka ges 
Hörige, zu Heinrichsdorff, Groß⸗-Strehlitzer Kreiſes belegene, auf 60 Rthlr. gexichtlich 
gewürdigte Haus, fol Schuldenhalder im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. 

Hierzu haben wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 28. April 
diefes Jahres amgefegt, und laden zahlumgsfähige Kaufluftige hiermit ein, gedachten 
Tages Bormittagd 9 Uhr in unſerer Gerichtsftube zu Stubendorff zu erſcheinen, 
ihre Gebote Abjugeben und zu gemärtigen, daß dem: Meifibtetenden biefed Haug, . 
infofern die Gefege nicht ein anderes beſtimmen, ohne Ruͤtkſicht auf Nachgebote ges 
gen baare Bezahlung und unter den in Termino subhastationis näher bekannt 
zu machenden, im unferer Gerichtsſtube zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Bes 
dingungen zugeſchlagen werben wird. 

Groß, Strehlig, den 16, Febrnar 1827. 

Das Groß, Stein. Stubendorffer Gerichtd : Amt, 





— 


Oeffentliche Vorladung. Im der Nacht vom agten zum ıgten Mor 
vember v. 3. iſt bei dem Dorfe Goczalkowitz ein einſpaͤnniges Fuhrwerk, worauf 
5 Centner 123 Pfund Talglichte, 72 Pfund Seife, 50 Pfund Stahl, 12 2. * 
endraht, 
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ſendraht, 14 Pfund eiſerne Zange, ein alter Schaafpelz und ein gebrauchter weiß⸗ 
tuchener Mantel befindlich geweſen, angehalten worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die Ei⸗ 
gerthämer derſelben unbekannt find, fo. werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorge 
laden und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpäteſtens bis zum ıaten 
April c. ih in dem Königlichen Haupt: Zoll: Anıte zu Berun-Zabrzeg zu melden, ihre 
Eigenthums-Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen DObjefte darzuthun, und fich 
wegen der gefcgwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälle Des 
fraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben diefelben zu ges 
mwärtigen, daß in Gemäfheit des $. 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Gerichts: 
-Dronung fie mit ihren Anſprüchen für immer werden präffndirt, gegen fie in con- 
tumaciam refolvirt, und Über die angehaltenen Gegenftände nah Vorſchrift der 
Gefege werde verfahren werden. 

St. Abth. No. 1624. Dppeln, den 3. März ı82y. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 





Verpachtung. Es foll dad zur Herrfchaft Blottnig, Groß, Etrebliger 
Kreiſes, gehörige, unter Landfchaftlicher Sequeftration fiehende Gut Warmuntowig, 
von Johanni d. J. ab, auf Sechs hintereinander folgende Jahre im Wege der öfs 
fentlihen Eizitation verpachtet werden. 

Zu diefer Verpachtung ift ein Termin auf den 50. April in loco- Wars 
murtonig Dormittags 9 Uhr andberaume worden. Kautionsfähige Pachtiuflige wers 
den daher eingeladen, im dem angefegten Termine fih an Drt und Stelle einzufinden, 
ibre Gebote abzugeben, wo fodann der Meiftbietende nach eingebolter Genehmigung 
Eines Hochlöblihen Landſchafts-Kollegii, des Zuſchlags gemwärtigt feyn Fann. Die 
Pachtbedingungen fönnen zu jeder ſchicklichen Zeit in Zyrowa eingefehen werden, 

Zyrowa, den 18. Mär; 1827. 

Der Curator bonorum der Herrfchaft Blottnig und Centawa. 

Graf v. Gaſchin. 





Subhaſtations-Patent. Schuldenhalber wird die dem Paul Ludwig 
gehörige, zu Schmwirfle bei Zandomwig belegene, auf 44ı Rthlr. 7 Ser. a Pf. abge— 
ſchaͤtzte Bleiche nebſt Pertinenzien, ſubhaſtirt. Hierzu ſteht Terminus unicus 
peremtorius auf den 25. April d. J. in ber biegen Schloß⸗ Serichtsſtub⸗ an. 

Kauf⸗ 
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Kaufluſtige werden hiermit eingeladen in dieſem Termire zu erfcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und wenn nicht ein ſtatthafter Widerfpruch von den Interefienten erklaͤrt 
wird, haben dieſelben den Zufhlag zu gemärtigen. 
Groß: Strehlig, den 6. Februar 1827. 
Das Gerichts-Amt der Herrfhaft Groß» Streplig. 





Snbhaftations s Patent. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir in Termino 
peremtorıo ben B ü J 

ı8. Maic, Vormittags 9 Uhr 
das allhier sub Mo. 94. gelegene Haus nebſt Döfts und Grafegarten, welches zus 
fommen auf 400 Rthlr. detexirt worden und laden hiezu jahlumesiähige Kauflu⸗ 
fige mit dem Bemerken ein, daß die Tare bei uns ſtets während den Amtsſtunden 
eingefeben werden kann. 

Eublinig, den 4. Mär; 1827. 
Königlich Preußifches Stadt» Gericht. 





Subpaftationds Patent. Schuldenhalber fubhafliren wir in Terminp 
peremtorio ben. er | b 
21. Mai c, Vormittags g Uhr 
im Drte Lubſchau, die, ju Kaminig Lubliniger Kreifes sub No. 5. belegene, dem 
Bartek Kadlubek zugehörige, und auf 534 Rthlr. detarirte Freibanerftelle umd laden 
hiezu zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerfen ein, Baß die Tare zu Kaminig 
im Kretfham und in ber biefigen Gerichtd, Kanzellei während der "Amtszeit einges 
feden werden fan. 

£ublinig, den 4. März 1807. 

Dur Gerichts» Ume Lubſchau. 


— —— — — 
. 


Subhaftationd: Patent. Es mird hierdurch bekannt gemacht, daß 
das nach dem verforbenen Juſtiz-Rath Hausleutner verbliebene in der hiefigen 
BVorftade sub No. 50. belegene Gartenhaus nebft dem Obflaarten, welches jufams 
men gerichtlich auf 754 Rtlr. gefchögt worden iſt auf den Antrag der Erben und 
der Vormundſchaft in dem auf den 6. April c. a. im biefigen Jufliz- Amt Bor» 
mittag um 9 Uhr anftehenden peremtorifhen Termine freiwillig plus oflerendi 
verfauft werden fol. Es werden daher befig- und zablungsfähige Kaufluftige vors 
geladen, fid in dem genannten Termine vor dem Deputirten Herrn mn 

Boͤniſch 
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Boͤniſch am gewöhnlicher Gerichtéſtelle hieſelbſt elnzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und ju gewärtigen, daß dem Meiftbietenden der quaest. Garten nebſt Gartenhaus 
nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten und wenn nicht geſetzliche Faͤlle eine 
Ausnahme nöͤthig machen, adjudicirt werden ſoll. Zugleich wird den Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins einkommenden Gebote nicht 
weiter reflektirt werden wird, 
Die Tare fann übrigens fletd im unferer Regiſtratur eingefchen werben, 
Pleß, den 2. Februar 1827. 
Fuͤrſtlich Andale Coͤthen Pleßſches Juſtiz⸗Amt. 





Ediktal Citation. Die Kinder ber Anna Marta verwittweten Ober⸗ 
Amts-Pfaͤnder Joch geb. Klein aus Brieg, die am a2, Dftober 1810 in dem bier 
figen Königlihen Armenhauſe verflorben ifl, Namens: 

a. Marig Barbara verehelichte Feldwebel Geisler in Berlin, 

b. die Maria Iofepba Joch zu Lefchnig, 
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht andgemittelt werden kann, merben auf 
den Antrag des der Jochſchen ohngefaͤhr aus goo Ntlr, befiehenden Nachlaß: Maffe 
befielltien Curators, oder, bei deren Ableben, die von denfelden etwa zurücgelafenen 
Erben und Erbnehmer, biedurch oͤffentlich Sorgeladen, fih binnen 5 Monaten und 
ſpaͤteſtens 

den 27ſten Uprila c, 

Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtube hieſelbſt entweder perfönlich oder 
durch legitimirte Bevolfmächtigte zu melden und fernere Anmeifung, fo wie beim 
Aufienbleiben und Stillſchweigen ju gemärtigen, daß felbige für todt erflärt, und 
das zurücgelaffene Vermögen der ıc. Jod dem Fisfus zuerfannt, alle 'etwanige un⸗ 
bekannte Erben aber mit ihren Erbanfprücden präfludirt werden. 

Erenpburg, den 5. Januar 1827. 

‚ Königliches Lands und Stadt. Gericht: 


— > 
— — — —— — — 


- 








Die Infertionss Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


— 9 — | 
Amts. Blatt 


Der 
Königliden —— Regierung. 
S“tuͤck XIV. 








- Oppeln, den zten April 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





No. 5. enthält: . 
(No. 1052). Verordnung wegen bes gefegfichen Umfchlags-Termins in Neu⸗ 
Vorpommern. Vom zıften Dezember 1826. 
(Mo, 1053). Deklaration über die Anwendbarkeit des $.73. und f. auf 
68,61, und 62. Titel 17. heil 2, des Allgemeinen Land» 
. rechts. Dom ıoten Februar 1827. 
(No. 1054). Deklaration des Gefeges vom Tten Juni 1821, wegen Unter, 
Er ſuchung und Beſtrafung des Holzdiebſtahls. Vom éten März 
ı82 J E 
(Mo, 1055) — wegen der von den Menoniten ſtatt des Eides 
abzugebenden Verſicherung. Vom ııten Maͤrz 1827. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





Die meiften der von Privatı Verlegern herausgegebenen Kalender enthalten No. 27. Betref 
die Worte vorgedrudt: | fend die von Pri 
Mit Genehmigung der Königlihen Kalender-Deputation‘ dat» Berlegern 


dieſe Bezeihnung kann aber zu Mißdeutungen Anlaß geben, Es kann nem- heraudgegebener 
14 fich Kalender, 
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fih von ber Königlihen Kalender» Deputation zu Berlin von bem Inhalte 
eines Kalenders nur dasjenige vertreten werden, was fie den Derlegern als 
authentifch liefert, dies ift 

der ganze aftronomifche Theil mit Einſchluß der Monacstafein, 

die Genealogie, 

die Jahrmaͤrkte und 

die Poft- Kourfe 
und auch diefes Alles nur infofern als es gerabe fo abgedruckt wird, als fie 
es liefert. Was aber der Herausgeber eines Kalenders zu deffen Ausftattung 
fonft noch hinzuzufügen für gut befinder, dafür kann bie Königlihe Kalender: 
Deputation um fo weniger einftehen, als die Cenſur der Kalender bekanntlich 
niche ihr, fondern der gewöhnlichen Eenfur- Behörde obliegt. 


Es wird daher auf den Antrag der Königlihen Kalender-Deputation 
den Kalender-Berlegern hiermit unterſagt, fi) in jener allgemeinen Faſſung 
auf ihre Genehmigung zu beziehen. Dagegen bleibt es den gedachten Verlegern 
allerdings unverwehtt, diejenigen fpeciellen Gegenftände, welche ihnen durd) die 
Königliche Kalender» Deputation zugefommen find, als folche zu bezeichnen, 
und wird bdenfelben nur die Verpflichtung obliegen, fi) vorfommenden Fals 
über getreuen Abdruck auszumeifen, zu welchem Ende. bie abzufendenden More 
mal-Motizen jedesmal mit der Unterfchrife und dem u ber Königlichen 
Kalender-Deputation verfehen werben, 


4. 3. Ve Mär 672. Oppeln, den ae, Mär; 1827, 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


— 





No. 28. Betref⸗ Es iſt zwar die Beſtimmung der Poſtordnung vom e6flen Movember 1782, 
md die den Postie im $. 5. des-ı ten Abſchnitts die erforderliche Huͤlfsleiſtung den- Poften 
enzugemähren bei Unglüdsfällen verordnet, durch das hiefige Regierungs - Amteblart unterm 
Huͤlfsleiſtung often Juni 1825 (Jahrgang 1825, No. 155,, Seite 328 bis 330) in Er 
ei A ER REOIN: innerung gebracht, welche lauter: 


Im Fall ein Poftillon unteriveges ein unverbofftes Unglück haben, 
und ihm entweder am — etwas zerbrechen oder ein Pferd Franf 
wer · 
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werden ſollte, fo iſt die naͤchſte Dorffchaft verbunden, in dieſen und an: 
dern nicht vorhergeſehenen Fällen, alle erforderliche Aſſiſtenz, fie beſtehe, 
worin fie wolle, den Poſten zu leiſten, damit felbigen ſobald als mög« 
lich fortgebolfen werde: die. dadurch verurfachten Koſten aber. fellen, 
wenn der Verluſt oder Schaden durch die Nachläffigfeie des Poftillons 
entftanden, von diefem legtern, fonft aber von. der Poft- Kaffe übertragen 
werden. 

Da indeffen feit kurzem wieder Fälle eingetreren fi nd, mo dieſe ge» 
feglichen Beflimmungen außer Acht gelaffen worden; fo finden wir ung veran« 
laßt, folche hierdurch nochmals in Erinnerung zu bringen, und die fämmtli- 
hen Rommunal-Behörden gemeffenft anzumeifen, diefe gedachte Verordnung bei 
Bermeidung nachdruͤcklicher Ahndung genau und pünftlich zw befolgen, 

A. 3. VILD März 1619, Dppeln, den 29, März 1897, 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





Verordnungen des Königl, Oberlandes⸗Gerichts von Ober-Schlefien. 





Die Vereinigung der pfarrtheifichen Gerichtsbarkeit von Die mie No. 29. Wege 
dem Königlichen Stadt. Gericht zu Ziegenhals wird dem Publifo, insbefondere Vereinigung dei 
aber den dabei intereffirten Gerichts. Einfaffen mit dem Bemerfen —— —. 
gemacht: daß dem Stadt ⸗Gericht zu Ziegenhals bie Uebernahme ber Verwal⸗ ———— 
tung derſelben dato aufgetragen worden iſt. j mit dem König! 

Ratibor, den 6. Mär; 1827. Stadt · Gericht; 


Koͤniglich Preußiſches Oberlandes⸗ Gericht von Ober⸗Schleſi en. ad 





Nah Inhalt eines Reſcripts des Herrn JuſlizMiniſters Excellenz vom een No.50, Dieki 
März c. ift der Here Kammergeriches- Affeffor v. Reibnig zum Stempel» Fis, nennung eines 
fol in Schlefien für den Bezirk deg unterzeichneten Ober- Landes. Gerichts und Prodinzials 

zum Aſſeſſor bei der- Königlichen Regierung ju Oppeln ernannt, mofelbft er a, 
auch feinen Wohnfig nehmen wird, \ i — 
x . Ä ie ment betreffend 


Die evangelifche 
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Die Unter » Gerichte des Departements werben hiervon in Kenntniß 
gefegt. I 
Matibor, den 16. Mär; 18027. 


Koͤniglich Preußifhes Ober-Landes-Geriht von Ober-Schlefien. 





Befaunntmadhung. 
Don der hoͤhern Behörde ift zum Wiederaufbau der durch Brand verums 


yaus:und Kir, Hlüdten Kirdge, Pfarr- und Schul» Gebäude zu Aslau im Liegniger Regie 
ven- Kolfeftefür vungs- Bezirke, eine evangelifhe Haus» und Kirhen-Kollekte in 
ie Kirdens Ge, den Provinzen diesfeits der Elbe um fo mehr bemilligee worden, als bie Kir— 
teinde zu Aslauchen- Gemeinde fehr arm, und eine bedeutende Anzahl der eingepfarrten Gas 


etreffend, 


milien dur den Brand zugleidy ihrer Habfeligfeiten beraubt ift. 

Demgemäß werden die Königlihen Landrärhlichen -Officien und die 
Magifträte zur Einfammlung der Haus-Kollefte bei den evangelifchen Bewoh⸗ 
nern unferes Departements, die Herren Superintendenten beffelben aber zur 


Veranlaſſung der Kirchen,Kollefte hiedurch angewiefen, fo daß bie eingefam« 


melten Beiträge mit einem genauen Münzforten-Berzeihniß fpätefteng bis zum 
sften Zuli d. J. an unfere Haupt-Kaffe eingefeudet, von den Magifträten 
indeß an die betreffenden Landrächlichen Dfficien zur mweitern Beförderung ab⸗ 
gegeben werden müffen. 
A. 3. IV.b 1538. Märjc.a. Dppeln, den 28. März 1827. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Perfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. 


Der bei der Hiefigen Regierungs- Haupt-KRaffe angeftellte Ober-Buch« 
halter Georgy iſt auf fein Anfuchen in den Ruheſtand verfegt worden, 


Geſtorben find: der Farholifche Schullehrer Neuficchner zu Leimerwig im Leobs 


ſchuͤtzer 
Der katholiſche Schullehrer Hartmann zu Petrowitz im Pleßner und 
Der PfarrAdminiſtrator Reis ner zu Pawlowitz in demſelben Kreiſe. 


— — 
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Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 14. 


dert Königliben Oppelnfhen Regierung. 
Nro. 14, 








Dppeln, ben zten April 1827. 





Siherheits=- Polizei! 





Steckbrief, Der unten fignafifirte LanbwehrsSträfing Johann Gottlieb 
Wagner ift heute Morgen vom der Arbeit hieſelbſt entmwichen. 
Ale resp. Militalre und Civils Behörden werden daher bienftlich erfucht, 
auf denfelben ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle verhaften, und 
gegen das geſetzliche Fangegeld anhero abliefern zu laſſen. 
Schweidnitz, den 16. März ı807. 
Koͤniglich Preußiſche Kommandantur. 


Signalement. 1. Vor⸗ und Familienname, Johann Gottlieb Wagner, 
2. Geburtsort, Haugsdorf, Laubanſchen Kreiſes, 3.Aufenthaltsort, Straf⸗Sek⸗ 
tion zu Schweidnitz, 4. Religion, evangeliſch, 5. Alter, 274 Jahr, 6. Größe, 
9 Zoll 2 Strich, 7. Daare, fhwarzbraun, “8. Stirn, glatt und breit, 9. Aus 
gendraunen, fhwarjbraun, 10. Augen, dunfelblau, 11. Nafe, ftark, fulpig, 12. 
Mand, proportionirt, 15. Bart, dunfelblond, 14. Zähne, vollftändig, gelb, 
15. Kinn, breit, 16. Gefihesbildung, laͤnglich. 17. Geſichtsfarbe, faſt erdfahl, 
18. Geſtalt, flark, beſonders musfuldd, 19. Sprache, deutfh, mo, Befondere 
Kennzeichen, die große Zehe des rechten Fußes tft durch den Tritt eined Pferdes 
unbrauchbar. 

Bekleidung. Dlaue Tuhmäge ohne Schirm, dergleichen kurze Jacke mit 
tuchnen Knöpfen, blauen Achfelflappen und darauf No, 7. mit rother Schnur, graue 
Tuchhoſen und ein Paar Halbſtiefeln. 


19 Std; 
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Steckbrief. Der wegen mehrerer Diebftähfe in dem hieſigen Stockhauſe 
verhaftete Thomas Placjek alias Peter auch Opolkorsz genannt, aus Ober⸗-Radlin, 
bat geftern Abend Gelegenheit gefunden, aus dem Gefängniffe zu entweihen. Es 
werden daher alle‘ hohe und nicdere Behörden, und Jedermann bierdurch erfucht, 
ben Entwichenen, mo er fich betreten läßt, zu arretiren, und denfelben unter ficherer 
Begleitung gegen Bezahlung der Trandportfoften an und abjuliefern. 

Losſslau, den 9. März; 1827. 

Das Kameral, Gerichtd» Amt der Freien Minder» Standesherrfchaft Lotlau. 

Signalement. Der Thomas Placjek ift ungefähr 35 Jahre alt, mittels 
mäßiger unterfegter Statur, hat blonde Haare, dergleichen Augendraunen und Bart, 
graue Augen, große Nafe, einen proportionirten Mund, und ein oolles rundes Ge⸗ 
ſicht, und ſpricht blos polniſch. 

Seine Bekleidung war bei ſeiner Entweichung, ein Hemde, leinwandne Ho⸗ 
ſen, eine rothtuchene ſchlechte Weſte ohne Ermel, und ein Paar Stiefeln, ohne Hut 
und ohne Jacke. 





Steckbrief. Der nechfolgend fo viel möglich ſignaliſirte als Dieb laͤngſt 
befannte Franz Siegmundezif, iſt eines in Liebiſchau am stem Februar d. J. ges 
ſchehenen Diebftahls, verdächtig, und am 6ten März d. J. aus Gonſchiorowitz vor 
defien Arretirung entwichen. 


. An der Dabhaftwerdung dieſes Verbrechers iſt gelegen, und mir erſuchen beds' 


bald geziemend um Juvigilirung auf denfelden und ſichere Anderlieferung im Betres 
tungsfalle. 
Eofel, den 26. März; 1827. 
Das Ständifhe Irquifitoriat. 
Signalement. Franz Siegmundczik aus Nartiborers Hammer gebürtig, 


bat in Salleſche zulegt fh aufgehalten, iſt ohngefaͤhr 26 Jahr alt, katholiſch, treibt 


das Schneiders baudwerf und war Tambour beim Eofelfden Lardwehr; Bataitlor, hat 


etwa 5 Fuß 4 Zoll; er ift nicht Hark, hat gefunde Gefichtsfarbe, dunfeldraunes Haar, ' 


graue Augen. Bei der Entweihung trug derfelbe eine mülerfarbene Tuchjacke und 
lange Tuchhofen, Stiefeln, Huch und fire'fige Kattun · Weſte. 





Bekanntmachung der Herausgabe eines Handbuchs der fas 


tholifhen Glaubens» und Sittenlehre dur den Pfarrer Jofepb Pe 


zu Grottfau. Der Pfarrer Joſeph Pech in Grottfau, hat mit’ Genehmigung des 


Fuͤrſtbiſchoͤflichen General⸗Vikariat⸗-⸗Autes ein Werk unter dem Titel: 
Karholifhe Glaubens, und, Gitteniehre für ungelehrte Befenner des katholi⸗ 
ſchen Chriſtenthums, 
herausgegeben, welches bei Beushänfer bierfelbft gedruckt, und zum Lehr: und = 
febu 


febuch für Schulen geeignet if, wovon die Herren Erjpriefler, Kreis⸗Schulen ⸗ yn - 


fpeftoren und Geiftlichen, fo wie die Schullehrer hierdurch benachrichtiget werden. 
A. J. X. 387. Mär c. Dppelr, den 27. Mär; 1807. 
.. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung. Auf Befehl Eines Hohen Krieges-Miniſterii, ſollen 
10,000 6pfündige Kanonkugeln und 50,000 6löthige Kartätſchkugeln, im Gewicht 
603 Zentner von Koſel nah Glatz geſandt und deren Transport den Mindeſtfordern⸗ 
den überlaffen werden. 

Hierzu ift ein Termin auf den 26. April Vormittagd dm 9 Upr in ber Bes 
hauſung des biefigen Garnifon « Auditeurd andberaumt. 
Es werden demnach Bietangsfähige eingeladen ſich an dem befimmten Sage 
einjufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Die Bedingungen Finnen zu jeder Zeit in unſerm Bureau eingefehen werden. 
Koſel, den 19. März 1827. 
Koͤnigliches Artillerie⸗Depot. 





Bekanntmachung. Der Kretſchambeſitzer Matthäus Liſſek in Karchowitz 
will daſelbſt auf feinem Grunde eine oberſchlaͤgige Brettmuͤhle an einem in die Dra« 
ma fließenden Bade anlegen. 

Da dieſes nach $. 6. des Gefeged vom a8. Dftober 1810 dffentlich befannd 
gemacht werden muß; fo bemerfftelige ich dieſes hiermit, und fordre einen Jeden 
auf, welcher in diefer Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürdhter binnen 8 
Wochen und zwar bid zu dem auf den. a7. April e. anberaumten Termin_den Wie 
derfpruch ſowohl bier, als bet dem Liſſek anzumelden, und bemerfe dabei, daß auf 
fpäter eingehende Proteflationen wicht geruͤckſcchtist, ſondern die Ertheilung der Kons 
zeßion machgefucht werden wird. 

Bleiwig, den 28. Februar 1807. " 
: Der Kreis» Pandrath, 
- 9. Brettin. 





Het anntmachumg. Die unterzeichnete — der Berliner Hagel. Aſſe⸗ 
tut anz⸗Gefeu ſchaft, nimmt auch fuͤr dieſes Jahr Verſicherungen gegen Hagelſchaden 
an, und ſind die deshalb noͤthigen Schemas zu den Antraͤgen, das doppelte Exem⸗ 
plar für a Bor. zu haben. 

-Meiffe, den 19, März 1887. €. W. Jäfel. 


19 Bekann?⸗ 


- 
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Befanntmahung Die auf 966 Atlr. 5 for. gerichtlih tapirte, zu 
Neuhaus. Münfterberger Kreiſes, sub No. 39. belegene Schmiede, mit. 9 Morgen 
117 []Ruthen Ackerland, wird. in dem peremtorifhen Termine den 27. April c. 
im Schloffe zu Nieder» Pomsdorf fubhaftirt, wozu Kaufluflige einladet 
Ottmachau, den 9. Januar 1827. 

Reichsgräflich Schaffgotſches Gerichts» Amt Nieder» Pomsdorf und Neuhauß. 





Befanntmahung Auf den 9. April umd die folgenden Tage werben 
auf meinem Freigute zu Goslawitz bei Oppeln, 10 Schock Lang und 20 Schock 
Krummſtroh, 100 Sack Spreu, 5o Sad Ueberkehr und 000 Zentner Heu, aus freier 
Hand an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflus 
flige eingeladen werden. 


Dppeln, den 50. Mär 1827, Ä . 
Chudalla. 





Ankündigung. So eben iſt erſchienen, und bei Wilhelm Gottlieb 
Korn in Breslau in ſauberm Umſchlag gebeftet, für Einen Reichsthaler zu 
haben: 

Schleſiſche Juſtanzien-Notiz 

oder Verzeichniß aller koͤniglichen Militair-⸗, Civil-, Geiſtlichen⸗, Schulen, und uͤbri⸗ 
gen Verwaltungs ⸗Behoͤrden und oͤffentlichen Anſtalten in der Provinz Schleſten, dem 
dazu gehörigen Theile der Lanfig und der Graffbaft Glatz, für das Jahr 1827. 
Mit Höherer Genehmigung herausgegeben in dem Ober: Präfidial-’Burean, 

Breslau, den ı2, Mär) 1827. 

Rudolph, 

Koniglicher Hoftath im Ober⸗Praͤſidial⸗Bureau. 





1 


Anzeige Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko, zeige ih 
biermit gan; ergebenft an, daß ich die Apotheke des verſtorbenen Deren Apotheker 
Fiebig hiefelbft, Abernommen habe. Stets fol es mein Beſtreben ſeyn, durch die 
frenofte Pflichterfuͤlung, regen Dienfteifer, fo wie durch die größte und gemiffens 
baftefte Pünktlichfeie, mir das. befondere ſa meichethafte Vertrauen zu ertverben und 
zu erhalten zu fuchen. 

Löwen, im Februar 1827, \ 
Morig Wernede, 
Apotheker erſter Klaffe, 
Uns 
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Anzeige Ein Greund ber Ritteramur und Kunſt ift Willens, zur Beförs 
. derung des litterarifchen und artiftifchen Verkehrs, ein möglichft "vohftärdiges Der ' 
jeihniß fämmtliher in Deutfchland und den angrenzenden Pändern gegenwärtig 
erifirenden Antiguar-Budh- Kunft: und Mufithbandlungen arh Bud 
+Rupfers und Steindrudereien herauszugeden. Da durch diefed Unternehmen 
ber eiane Vortheil obiger Handlungen begänftigt wird, fo erfucht er dieſelben ihre 
sefp. Addrefien nebft erwanigen, den Umfang ihres Gefchäftd genauer kezeichnenden, 
Memerfungen unter der Auffehrift: L. F. dur die —— von E. Einert 
in Reiſſe, an ihn gelangen zu laſſen. 3 


gitterarifche Anzeige. : So eben bat die Vreſe verlaſſen: 
Leitfaden für dem Umterricht in ber demonſtrativen Arithmetik, zuſammengetragen 
von A. Pegeld, ‚PBrofeffor der Marhernatif und Phyſik an dem Königlichen Gym⸗ 
nafio zu Meiffe. Preis roh ı5 Ggr., cartonnirt ı7 Ger, . 

Es ift der erfie Verlagsartikel meiner feit September v. J. hier errichtes 
ten Buch» und Kunfts Handlung und empfehle ich diefe gediegene Schrift als ein 
unentbehrliches vorzügliched Lehrbuch allen Gymmaflen und Schulen beftend, beffen 
Einführung ich noch dadurch zu befördern wuͤnſche, daß ed in Parthien zu so und 
mehr Exemplaren mit mäßigen Rabatt von mir bezogen werden fann. 

In ‚meiner wohl affortirten Handlung find die neuern Erfheinungen In als 
len Fächern unferer Litteratur jederzeit zum gleichen Preifen und Bedingungen wie in 
Breslau und Berlin zu beziehen, auch beforge ich Ältere Bücher zu dem genaueften 
Preiſen aus allen Gegenden Deutſchlands. — Ferner ift fietd ein großes Lager von 
Muflfalien, Landcharten, Kupferftihen, Schreibmaterialien und andern Kunffachen - 
zur genägendften Auswahl vorräshig, 

Reiffe, im April 3827. 
Ernft Einert. 





Berpahtungs» Anzeige. Die Mofed Guttmanfhe Bormundfchaft beabs 
ficgtiget die den Erben des Berftorbenen binterlaffene Brau-⸗ und Brennerei, und 
den dazu. gehörigen Maſtſtall nebft fämmtlichen im gutem Stande befindlichen Ins 
ventario, mit Inbegriff von zwei großen Blafen auf Drei oder. Sechs hintereinan⸗ 
ber folgende Johre von Johanni ı827 Ab, zu verpadten. 

Das- Wohnhaus, die Brau« und Brennerei liegen in der Vorſtadt Gleiwig 
nahe am Thore auf der Straße nad den Eiſengießereien Tarnowitz, Beuthen, Kös 
nigshütte und. den meiften vornehmftien Zinkhütten; es ift mit einem bedeuten. 
den Ausſchank und auswärtigen Ausfchrot, im die benachbarten Gegenden ver- 
bunden, fo daß die eigene ——— nicht lareichend iſt und jaͤhrlich au Braunt⸗ 
wein gekauft werden muß. 

Der 
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Der Weg zur Verpachtung ſteht bis zum ı5ten Mai c. offen, und koͤunen 
ſich Pachtluſtige und Nüdfiht darauf nehmende mit ihren Anträgen, wegen der das 
bei obwaltenden Bedingungen in portofrefen Briefen an Herrn Dr. Blumenrelch 
oder Herrn M. Guttman biefelbft wenden, die auf dieferhalb gethane —n gern 
bie gewilnfchte Auskunft unverzüglich ertheilen werden. 

Gleiwig, den ı3. März 1807. 

Die Mofed Guttmanfhe Vormundſchaft. 





Gutd: Verpachtung: Anzeige. Die zu Gieraltomig, Tofter Kreifes 
beleaene, den Gregor Schulzſchen Erben zugehörige Frei» Scholtifet, bei der ſich 
1515 Morgen an Ucerland und 170 Zentner Heu Ertrag an Wieſenwachs befins 
den, foll in dem anberaumten Licitationds Termine dem 1. Mai c. Vormittags 
sm 9 Uhr in loco Gleiwig auf 3 bis 9 Jahre plus licitando verpachtet wer, 
den, wozu wir kautionsfaͤhige Pachtluſtige hiesmit vorladen. 
leiwig, den 27. Mär; 1827. 

Das Gerichts Amt Gieraltowig, Tofler Kreifes, 
Glatzel. 





Oeffenthiche Vorladung. Nachdem nicht nur ber Ban des hieſtgen 
neuen Oberlandesgerichts-Hauſes beendiget, ſondern auch die Baurechnungen ges 
ſchloſſen worden, fo werden alle unbefanrten Gläubiger, welche zu dieſem Baue 
Materialien geliefert, oder Arbeiten geleifter haben, Hiermit aufgefordert, binnen 
5 Monaten bei dem unterzeichneten Ober⸗Landes Gericht, fpäteftend in dem auf den 
2. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Abgeordneten Herrn Oberlandesds 
gerichts⸗-Aſſeſſor Grafen von der Schulenburg annefegten Termine ſich mit ihren 
diesfaͤligen Anfprächen zu melden, widrigenfalls fie diefer Anſprüche an den Fiss 
kus und mamentlih an die Baufaffe für verfutig erflärr, und bloß an die Perſon 
desjenigen, mit, weichem fie centrahirt hatten, werben verwiefen werden, 

Ratibor, den. 15. Januat 1807. 
Königlich Preußiſches Ober» tandes Gericht von Ober ⸗Schleſten. 


Aufforderung. Der unbekannte Eigenthämer bes Bauholzes, welches bei 
dem Eidgang der Dder am Zzten und 4ten d. M. mit folder Gewalt an die Eis⸗ 
brecher der. hiefigen großen Oder ⸗Bruͤcke angefhwommen, daß dadurd = Eisbrecher 
total. fortgeriffen, und die Bruͤcke felbft in die größte Gefahr verfegt, die übrigen 
Eisbrecher ader ebenfalls fehr beſchaͤdigt worden, wird hiermit aufgefordert, a dato 
binnen 4 Wochen fein Eigentbumdreht an die von diefem Holze bier aufgefangenen 
57 Stämme von bdiverfer Stärke, bei und nachzuweiſen, ſich über die. hierbei began⸗ 

‚gene 
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gene Fahrlaͤſſtgkeit zu verantworten, und Erflärung wegen ber Wiederherſtellungs⸗ 
Koſten der Eisbrecher, abzugeben, widrigenfalls dieſes Bauholz in Termino ben 
4. Mat cua. Nachmittags um 3 Uhr öoͤffentlich verkauft, und die Löfung- der Kaͤm⸗ 
merei:Kaffe mit Vorbehalt der mweitern Anſpruͤche an den Eigenthänter dieſes Hol» 
jes übermwiefen werden wird. 

Dppeln, den 30. Mär; 1897, 
Der Magiftrat. 


Verpadtung Es. fol das zur Herrſchaft Blottnig, Groß s Strehliger 
Kreiſes, gehörige, unter Landfchaftlicher ‚Sequeftration ſtehende Gut Warmuntowig, 
von Fohanni. d. I. ab, auf Sechs hintereinander folgende Jahre im Wege der öfs 
fentlichen Lizitation verpachtet werben. 

Zu bdiefer Verpachtung if ein Termin auf den 30. April in loco Wars 
muntowig Vormittags 9 Uhr anberaume worden. SKautionsfähige Pachtluftige wers 


- den daher eingeladen, in dem angefegten Termine fih an Dre und Stelle einzufinden, 


ihre Gebote abzugeben, mo fodann der Meiftbietende nach eingeholter Genehmigung 
Eines Hochloͤblichen Landſchafts-Kollegii, des Zuſchlags gewärtigt ſeyn kann. Die 
Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in Zyrowa eingeſehen werden. 
Zyrowa, den 18. Maͤrz 1827. 
Der Curator bonorum der Herrſchaft Blottnitz und Centawa. 
Gtaf v. Gaſchin. 


Gussafations- Patent. Zum oͤffentlichen Verkaufe * Hauptſteu er⸗ 
Nendant Leſtſchen Verlaſſenſchafts⸗Häuſer No. 167. und 176. tarirt auf 1969 Rtlr. 
fer. 8 pf. und 4698 Air. 5 fgr., ſtehen 3 Termine in —— Seſſions. Saale nehmlich 

auf den 8. Januar 16827) 
auf den 5. März a7... früh um 9 uhr 
und permtorie auf den 7. Mai 1897 ıi' 
an, und werden Kaufluflige eingeladen, fich vorzüglich in dem Letztern zu melden, 
und ihre Gebote abzugeben, bie Zaren aber au jeder ſchicklichen Zeit in — Ge⸗ 
richts⸗Staͤtte einzuſehen. 
Ratibor, den 26. Oktober 1806. i 
Königliched Stadts Gericht zu Katibor, 


‚Ediftals Eitatiom Folgende vom an, Infanterie» Kepiment entmide 
nen und: nicht wieder eingebrachte Soldareg, als: 
- 3, der Hautboift Johann Jatſchek aus Toſel, entwichen am Aten Mai 18055’ 
2. der Musketier Joneck Dreyfier aus Tichau Preßner Kreiſes, entwichen 
am often Januar 1825; 
5. der Musketier Anton Smwowoda. aus Friedrichsthal Rybnicker Kreiſes, 
entwichen den 6ten Mai 1825; 
4. der 


4 


5: 
a — 


7. 


8. 
9 
10, 
11, 


12. 


15. 


14. 


15. 
16, 
17. 


werden 
teſt enẽ 
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ber Fuͤſilier Jendra Skatulla aus Skriſſow Rybnicker Kreiſes, entwichen 
am aten Mat 1825; 
der Fuͤſilier Johann Goriwoda aus Dilielnitz Coſeler Kreiſes, emtwichen am 
ezften Juli 1805; 

der Füfilier Jofepb Pallaſch aus Rieder Marklowig Rybnicker Kreifes, ents 
wichen am o5öften Juli 1825; 

der Füfilier Anton Trubetzky aus Hultſchin Ratiborer Kreifes, entwichen 
am ı4ten Dezember ı8025; 

ber Musketiere Zofeph Timener aus Hertwigswalde Münfterberger Kreis 
ſes, entwiden am zoten April 1806; 

der Musketier Joſeph Hirſchberger aus Kreutzendorff Leobſchuͤtzer Kreiſes, 
entwichen am azften April 1826; 

der Musketier Joſeph Kaiſer aus Ruptau Rybnicker Kreifes, entwichen 
am often April 1826; 

ber Musketier Johann Swoboda aus Ruptau Ryobnicker Kreiſes, entwi⸗ 
chen am zoſten April 1826: 

der Musfetier Brocop Sebekowsky aus Poremba Pleßner Kreifed, entwi⸗ 
Gen am ı6ten Mai 1826; 

ber Füfilier Johann Seifert aus Slawikau Natiborer Kreifes, entwichen am 
5ofien Mai 1826; 
der Musketier Wenzel Ezernia aus Ellgoth Matiborer Kreifes, entwichen 
am ı5ten Juni 18026; 

der Musketier Johann Friedrich Schol ans Hirſchberg, entwichen am rotem 
Dftober 18026, 

ber Musketier Jacob Heller aus Vrauitz Leobſchuͤher Kreiſes, entwichen am 
sten Dezember 1826; 

der Musketier Paul Kosmala, —* Chor zow Beuthner Kreiſes, entwichen 
am zten Dezember 1826; 

hiedurch aufgefordert, ungefäumt  Ährem Regimente zurück zu kehren, fpä= 

aber in dem zu ihrer Verdarworendig ain 24ſten Auguſt d. J. früh 8 


Uhr amseraumten Termine auf biefizer ee zu erfcheinen. Bei ihren ms 
gehorſamen Aucbleiden haben fie in Gefolge des azſten Kriegeds Artifeld und des 


Edikts 


vom ı7ten November 1764 zu gewärtigen, daß fie der Deſertion in cou- 


tumaciam fuͤr überführt erachtet werden, und Demzufolge ihr Name an den Galgen 
geheftet, und ihr gegenmwärtiged und ufünftiged Vermögen zum Beſten ber Staats, 


Kaſſen 


confiscire_ werden wird. 
©» gegeben Neiffe, den 1. Mär 1827.- 
Königlich Preußiſches Gericht der ıaten Diviſton. 
v. Ryſſel J. , Mittelmann, 
Divifiond » Auditeur. 


Die Infertiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Egr. Eourant, 
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Amts - Blatt 


der 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stüf XV. 








Oppeln, den soten April 1827. 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Den Königlichen Landräthlichen Dffizien werben die Vorfchriften unferer Be— No. gr. Wert 
kanntmachung vom *2ten Juli 1817 Amtsblatt Stüf XXIX, pag. 377, der von den RB: 
Die. 208: nigliden fand» 
- wegen ber von den Dorfgemeinden ; zu füßrenden Gemeinde-Rechnungen, räthlichen Dffi» 
hierdurch in Erinnerung gebracht und .diefelben aufgefordere, die Attefte ber c’en einzureicher 
Gerichts» Aemter über die flate gefundene Reviſion dieſer Nechnungen von den Atteſte der 
denfelben einzufordern, und felbige für das Jahr 1826 fofort, Eünftig aber, Gerichtsd-Uemte 
wie vorgefchrieben im der Mitte bes Sebruar- Monats eines jeden Jahres, über die ſtattge⸗ 
anbero einzureicherk er fundene Reviſio 


A. J. IIEb 1601, Mär; c« > Oppeln, den 29. Mär 1827, ne 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Das Koͤnigliche Miniſterium des Innern hat zu beſtimmen fich veranlaßt No. 32. Die 

gefunden, daß Schlitten zur Fortſchaffung von Perſonen, denſelben Sag; wie Straßenzoll-Al 

die Perfonen»Fuhren, zu entrichten verpflichtet; dagegen Schlitten zum Teans« gabe für Schlir: 

port von Produkten Waaren, wie Fracht Wagen befteuert werden können. ten: Fuhrwerke 
15 Diefe betreffend. 
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Dieſe Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
4.3. IILe VIIL Mär; 678. Dppeln, den 29. März 1827. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





No. 33. Wegen Mach mehrern Anzeigen werden in dem Mabelholz- Waldungen des hiefi gen 


Dertilgung der 


KiefersNaupen. 


zu achten: 


Regierungs⸗Bezirks Kiefer-Raupen, und befonders die 
Phalsena Bombix pini 
in bedeutender Anzahl bemerkt. 


Bei der drohenden Gefahr für die Forft: Befiger, finden wir ung ver 
anlaft, dieſes zur Öfentlihen Kunde zu bringen und fämmtlihe Königliche 


Landraͤthliche Dfficia und Dominia anzumweifen, auf das fchleunigfte die forg« 


fältigfte Revifion in den Privar- Waldungen zu veranlaffen, und im Fall 
Kaupen gefunden werden, zu deren möglichften Verminderung oder Bertils 
gung ungefäume glle diejenigen Mittel anzuwenden, welde von der Königli« 
hen Regierung zu Breslau allen Landrärhlichen Dfficien unterm 4ten Auguft 
1810, und unterm Seen März 1815 befanne gemacht worden find, wozu ges 
genmwärtig ganz befonders das Sammeln der Raupen fo zwiſchen den Wurs 
zeln der Kiefern unter dem Moofe * liegen Der (pm Kriechen auf die Bäume . 
begriffen find, gehört. . a 
Eben- F werden hie Königlichen berfärfftr aufgefordert, genau darauf 

od, und im mwiefern die vorgefchriebenen Vertilgungs » Mittel in 
Privat Waldungen zur Anwendung kommen. Im Unterlaffungs-Fall ift dag 
betreffende Landraͤthliche Officium zu requiriren, und. wenn dies ohne Erfolg 
gefchieher, uns Anzeige zu machen. 

F. 9. IIL 31. Mär; Dppeln, den 4. April 1827. » 


Königlihe Regierung. 
Abtpeilung für Domainen, Forften und direfte Steuern. 





Ber - 
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Berordnungendes Königl. Oberlandes-Gerichts von Ober-Schlefien. 





Da die in Schlefien bisher erfolgende dreimafige Bekanntmachung aller Im- No. 54. Wege 
mobiltarbefigveränderungen durch die Breslauer Intelligenz Blätter, zu dem der Yefanntma: 
in der Verfügung der Breslauer Kriegs- und Domainen» Kammer vom ıoten bungen durch di 
April 1744 erwähnten Zweck, nicht weiter erforderlich ift, diefelbe auch fonft Breslauer Intel 
keinen Mugen gewährt, fo find diefe Bekanntmachungen Fünftig zu unterlaf ligenz· Blätter. 
fen, womit denn aud) die bisher dem ntereffenten in Rechnung geftellten us 

fertions- Gebühren von felbft wegfallen. Hiernach hat das Königlicye. Ober« 

Landes» Gericht fi zu achten, auc die Unter Gerichte feines Departements 

zu infiruiren. om 


Berlin, den 2. Mär; 1827. 


Der Juſtiz-Miniſter, 
(gez.) Gr.v. Danfelmann. 


An- 
das Königliche Ober- Landes Gericht zu 
|  KRaribor, _ . 
(A. 2280.) an 
Vorſtehendes Reſcript wird den Unter · Gerichten des Oberſchleſiſchen Departe⸗ 
ments zur Nachachtung befafine,gemacht. 
Ratibor, den 16. Mär; 1807. 


Königl, Preuß. Ober-Landes-Geriht von Ober⸗Schleſten. 





In Gemäßheit eines von dem Chef der Juſtiz unterm ı2ten Februar a. c. No. 35. Wege 
erlaffenen Reſcripts werden die "färhmtlichen Unter « Gerichte hiermit ange, ber ad Depos 
wiefen: tum der Unter: 


die Gelder, welche ad Depositum geliefert werden und fi zur Aus ——— 
leihung eignen, ſchleunigſt zu belegen, auch die, auf jeden Inhaber lau- jeihenden Kapi⸗ 


tende galien. 
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sende Papiere als: Pfandbriefe, Staats-Schuldfcheine zc. bei eigner Ver⸗ 
tretung fofore außer Cours zu fegen, 
Ratibor, den 235. März 1827. 


Königlich Preußiſches Oberlandes-Gericht von Ober⸗Schleſien. 





Bekanntmachung. 

Der Schiffs. Steuermann Mansfeld und Schifferknecht Juraſcheck aus 
Pogorzellitz Coſeler Kreiſes retteten bei dem kürzlich ſtattgehabten hohen Waf- 
ſerſtande und ſtarken Eisgange in der Oder 3 Perſonen aus der größten Les 
bensgefabr. 

Diefe lobenswerthe Handlung wird hierdurch zur oͤff entlichen Kenntniß 
gebracht mit dem Beifuͤgen, daß den beiden Menſchenfreunden die — 
Praͤmie zu Theil geworden iſt. 

%. 3. VII. 1064. Mär c. —— den aa, Mär; 1887. 


Königlihe Regierung. 
AbthHeilung ded Innern. 





Befanntmahung. 

Die verwittwet gewefene, jegt verftorbene Kommerzienräthin Salice 
Conteſſa geborne Galli har im ihrem hinterlaffenen Teſtamente der Kranfen- 
Anſtalt des Kloſters der barmherzigen Brüder zu Pilchowitz im Rybnicker 
Kreiſe, 3000 Rthlt. vermacht. 

— A. J. V.d Mär 290. Oppeln, den 87. Mär; 1807. 
Königliche Megierung, 
Abtheilung des Innern. 


J 
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Deffentligen Anzeigen, 
als Beilage des Amtöblatts 15. 
der, Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 15. 








Oppeln, den roten April 1827. 





— Siherheits- Polizei, 
$ 


— 





Steckbrief. Der unten mäher ſignaliſtrte, wegen Straßenraubes durch 
das Erkenntniß ıfler Inſtanz publ. den 19. Jult aAges und befätigt durch das 
in ulter. Instanz ergangene Urtel de publ. den 4. April ı807, des Militairs 
ausgefioßene, ju 15 Jahr Zuchthaus und Go derben Peitfchenhieden verurtheilte 
Garde: Landwehrmann Anton Wolff, aus Commende bei Minfterberg gebürtig, ift 
am Abend ded 4. Aprils zwilchen der Tten und Bien Grunde aus dem biefigen 
Stockhauſe entwichen. 


Alle Mitttair, und Eivil- Behörden werden erfucht den Anton Wolff, wo er 
fh betreten. läßt, aufjugreifen umd unter fiderem Geleit gegen Erftattung der Kos 
fien hierher bringen zu laffen. | 

Neiſſe, den 5 Aoril 1827. 

Königlich Preußiſches Fuͤrſtenthums-Gericht. 


Signalement. Der ıc. Anton Wolff iſt aus Commende bei Muͤnſterberg 
gebürtig, katholiſcher Neligion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunfelbraune 
Haare, eine bededte Stien, braune Augendbraunen, braune Augen, eine eingebogene 
Eulpige Nafe, einen aufgemworfenen Mund, trägt unterm Kinn eiren dunfelbraunen 
Bart, hat vollfändige Zähne, ein fpiges Pier, ovale Gefihröbildung und gelbe Gr: 
ſichtsfarbe; feine Geſtalt iſt unterfegt,. die Sprache deutſch, und als ein befonderes 
Kennzeichen dient der vierte Finger der rechten Dand, welcher fleif ift. 


Bei 
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Bei feiner,Entweihung war er mit einem alten ſchwarzblautuckenen Mantel mic 
einem ſtehenden ansgenähten Kragen, einem roth- und weißgegitterten Halstuche, 
einer blautuchenen Müge mit rotbem Streif, einem Baar dunkelgrauen langen Beins 
fleidern, einer fchwarztuchenen Weſte und einem Paar zweinäthigen langen Sties 
fein bekleidet. 





Sterfbriefds Widerruf. Der in dem äffentlichen Anzeiger des dies, 
jährigen Amtsblatts No. XIII. pag. 109 fledbrieflich verfolgte Dieb Anton Ezura 
it wieder zur nefängliden Haft gebracht. 

A. J. VII.“ Mo. 10259. April. Dppeln, den 4. April 18927. 

Königliche Regierung: Abrheilung ded Innern, 


Stedbriefd» Widerruf. Der unterm ı6ten dv. M. ſteckbrieflich verfolgte 
Milttair. Sträfling Johann Gottlieb Wagner ift wieder ergriffen, und dato anhero 
abgeliefert worden. 

Schweidnitz, den ı. April 18027. 


Königlich Preußiſche Kommandantur. 





s 


Befanntmahung Behufs des Chauſſeebaues von * bis Klein: Pat« 
ſchin fol die Lieferung von circa 
200 Klaftern Feldfleine zur Nldfterung, 
mehrere hundert Klaftern Kalfbruchfteine, und 
nıehrere hunderte Schachtruthen gefiebten Kieſes 
Öffentlih an den Mindeftfordernden verdungen werden. Uebernehmungswillige wers 
den dieſerdats aufgefordert, in dem 
auf Mittwoch den 8. Yprilc. 
—— um 8 Uhr im Hanſe des Gaſtwirth Graͤtzer zu Toſt vor dem Wegebau⸗ 
Kondufteur Lundehn anberaumten Licitationds Termine zu erfcheinen, und ihre Ges 
bote abzugeben. 
Oppeln, ben 23. März 1827. 
Königliche Megierung. Abtheilung ded Innern. 





Bekannt⸗ 
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. Befanntmahung. Der Hof⸗-Uhrmacher und Stadt Uhrmacher €. Moͤl⸗ 
Singer zu Berlin, ſetzt nah dem Ableben feines Vaters die Fabrik. horizontaler 
Thurm⸗ und großer Hof:Uhren mit gußeifernen Rädern und Geftellen unverändert 
in bderfelben Art fort, ud if erbörig, ſolche Uhren auf mehrjährige Garantie für 
nachſtehende Preife zu liefern, 


1, Thurmusrmwerfe zu Schlaggloden von 10 bis ao Centner mit 
ı5;Ölligen Haupträdern, Viertel und Stunde fhlagend . . 580 Rthlr. 
r 


2, dergleichen zu Glocken, 10 Centner mit ı23zÖlligen Haupträdern, 
Diertel und Stunde fihlagend . r . . . . 240 Rthlr. 


5. dergleichen nur Stunden fchlagend, (gewöhnliche Dorfehurms 
Uhren . —— . 160 Äthir, 


4. vollftändige Hofuhren mit Glocken, Zifferblatt und allem Zube, 
hör, Stunden fehlagend . j . B J +» 10 Rthlr. 


5. dito Viertel ſchlagend . . . . . R . 160 Rthlr. 
6. dito ſtatt des Viertelſchlagens mit Glockenlaääuter und Sturmzug 160 Rthlr. 
7 


dito Viertel und Stunde ſchlagend mit Läuter und Sturmzug 210 Rthlr. 


Noch größere Werke werden beſonders veranſchlagt, und find ausfuͤhrlichere 
Beſchreibungen und Preiskourante bei ihm ſelbſt zu haben. 


Died wird hiermit auf deſſen Anſuchen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
A. J. V.b 1476. Mär cc. ' Oppeln, den 26. Mär; 1807. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





Bekanntmachung Bei dem Buchhändler Chriſtian Gottlieb Zobel zu 
Goͤrlitz iſt nachſtehende Syrift: 

Seuerbächlein, oder Belehrungen Über Fenerdgefahr und deren Abmwendung, 
von G. A. W. Schmalj, zweite vermejrte Auflage (4 Bogen 8, Partiepreis 


24 Epemplare x Rthlr.) Er heran» 
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herauszekommen, welche wegen ihrer Zweckmaͤßigkeit dem Publiko empfohlen 
wird. 
A. J. VIII.b Februar 1117. Oppeln, den 28. Mär; 1827, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Belanntmahung Der Müller Fran; Widera zu Bidfup'g hat die 
ihm gehörige, und vor einigen Fahren ganz abgebrannte jweigängige Waffermühle 
an dem fogenannten Beuthener Wafler in Bisfupig von Grund auf neu gebaut, 
und es foll zur Retablirung bdiefer Mühle der FEMBADSEEBENE Eonfen® nachträglich 
nachgefucht werden. 

Dem $ 7. ded Geſetzes vom aaften Dftoßer ı810 gemäß, mirb bied bier» 
durch befannt gemacht, und diejenigen, welche durch die Retablirung der Mühle die 
Gefährdung ihrer Rechte fürchten, werden hiermit aufgefordert, ihre gegründeten Wider» 
fprüde bis fpätekend den 6. Junia.c. mir anzuzeigen, widrigenfalls nah Ablauf 
dieſes Termind auf die moch eingehenden Widerſpruͤche nicht mehr gerücdichtigt, und 
auf die Ertheilung der Conceſſion angetragen werden wird, 


Beuthen in Dber-Schlefien, den 27. Mär; 1827. 


Der Rönigliche Sandrath. 
Gr. Henkel v. Donnersmark. 





Befannemahung Die Bortheile die ich felt mehreren Jahren ben 
hochgeehrten Aderbefigern bei ihrer Anmeldung zur Verfiherung ded Hagel» Scha- 
dens in meiner Agentur der Berliner Dagel-Affekuranz- Zeſellſchaft zugeflanden habe, 
laffe ih auch für diefed Jahr gelten. 

Grottkau, den 53. April 1807. 

M. Sittenfeld. 


— — — 


” 
” ” 


Befanntmahung ° Das Domlintum ber Herrſchaften Toſt und Peis⸗ 
kretſcham hat bei dem zu Dombrowka hieſigen Kreiſes gehoͤrigen Friſchfeuer Loniak, 
an dem Teiche Loniak, das Waſſer⸗Bette erweitert, und unmittelbar dieſem Friſch⸗ 

feuer 
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feuer gegenüber ein neues Friſchfeuer: Leopolds⸗Hütte: erbauet, zu deſſen Beſtehen 
die Landesherrliche Konzeſſion nachträglich nachgeſucht werden fol. 

Damit ein Jeder, welcher in diefer neuen Anlage eine Gefährdung feiner 
echte beforget, den Widerfpruh angeben koͤnne, mache ich diefes nach $. 7. des 
Gefeßed vom agſten October ı810 hierdurch mit dem Bemerfen befannt, daß ich 
jur Anmeldung der etwanigen Widerfprücde einen peremtorifchen Termin auf den 
ı. Juni d. J. früh 9 Uhr bier bei mir anberaumt habe, daß auf fpäter eingehende 
Proteſtationen feine Rückfiht genommen, und auf die Ertheilung der Konzefflon an⸗ 
getragen werden wird, 


Gleiwitz, den 3. April 1827. “ 


Der Kreids Fandrath. 
v. Drettim, 





Bekannutmachung. Die im Grottlauer Kreife belegenen Güter: 

Dffig,. im Taxwerthe von . . . 113,144 Rthir, 28 Ser. 4 Pf. 

Seiterddorff, im Tarmwerthe von . . .« 58,783 ⸗ 2» 7» 

und Deutfchleipe, im Tarwertbe von . . 24,969 ⸗ 13 ⸗4 ⸗ 
ſollen im Wege des Konkurſes, oͤffentlich verkauft werden, und es ſind hierzu ag 
Bietungs⸗Termine auf 

den 10, Juli 1827, 

de j den ı9, Dftober 1827, 
der legte peremtorifche Ters 
minaberauf den 15. Januar 1808, 
jedesmal früh. um 10 Uhr auf unfern Gerichts. Zimmern hierſelbſt vor dem Herrn 
Juſtiz ⸗Rath Görlich angefegt worden; wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden, 


Neiffe, den 26. Februar 18927. | 
Königlich Preußifhes Fürftenehums » Gericht, 





Avertissement. Die zu Lehnstangenan Leobſchützer Kreifes sub No, 
25. gelegene, den Johann und Johanna GSonntagfhen Eheleuten gehörig gewefene 
Bauerwirthſchaft, welche gerihtlih auf 1031 Rthlr. 26 Spr. 8 Pf. Courant ges 
würdiget worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 


20* Hieju 
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Hiezu find die Bietungstermine auf den aı. April c. auf den 26. Mai 
c. Vormittags 9 Uhr in loco Leobſchuütz, peremtorie aber bier, im dem bes 
kannten Gefhäftslocale auf den 29. Juni c. Vormittags 9 Uhr angefegt worden. 


Ale beſtz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen, an 
dieſem Tage zu erſcheinen, ihre Gedote abjugeben, und zu gemärtigen, daß dem 
Meiſt- und Befibiesenden dieſes Grundflükf dann zugefchlagen werden wird, wenn 
nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zulaffen, auch auf Gebote, welche nad 
Derlauf des peremtorifchen DBietungstermins einfommen, keine Rückſcht genommen 
werden wird, 


Es werden ſonaͤchſt au alle diejenigen, melde an das feilgebotene Grund» 
fü Anſpruͤche zu haben glauben, Hiermit vorgeladen und aufgefordert: fich damit 
fpäteftend in den DBietungdterminen zu melden, und die Befcheinigungsmittel anzus 
zeigen, widrigenfall® aber haben diefelden zu gewärtigen, daß fie der erwanigen Meals 
Rechte für immer für verluftig erflärt werden werden. - 


Die Tare kann jeder Zeit bei dem Hochfuͤrſtlichen Stadt» Gericht zu Leobs 
fhüt, den Ortögerichten zu LebhnsLangenau nnd im der gerichtdamtlichen Regiſtratur 
in Leobfhäg eingefehen werben. 


Katfcher, den 15. Februar 1897. 
Das Leopold Gräflih v. Gafdinfhe Gerichts: Amt des Lehnes Katſcher. 





Avertissement. Die anf ı50 Rthlr. gewürdigte, den Stellmader 
Johann Moczinfhen Erben zugehörige UdersPofieffion No. 77 zu KieferKädtel wird 
auf den 8. Junic. Vormittags 9 Uhr in der — Seriches⸗ Kanye oͤffentlich 
verkauft, wozu einladet 


Gleiwitz, den 19. Mär; 1827. 


4 


Das Bw Amt Kieferfäbtel. u 
Stapel 





Aver- 
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Avertissement. Das zu Norock Falkenberger Krelſes sub No, 6. 
gelegene Bauergut, wozu 413 Morgen Ackerland gehört, und welches deductis de- 
ducendis auf 459 Rilr. ı8 for. gerichtlich gewürdiget worden iſt, fol im dem, 
auf den 235. Apritc.a. Vormittags um 9 Uhr zu Norock anberaumten 
Termine ſudhaſtitt Werder, wozu wir Rauſtuftige hierdurch vorladen. 

Löwen, den 21. Februar 1827. , 


Das General» Major von Schmiedeberg Noroder Gerichtd : Amt, 


— - 





4 
Proklama. Zur anderweitigen Verpachtung der hieſigen Branntwein⸗ 
Brennerei auf 6 Jahre, ſteht der Licitations-Termin auf-den 26, April 1827 als 
Donnerftagd ar, wozu Pachtlußige eingeladen werden, 

Sopran, den 31. Wär; 1827. 


Der Magiſtrat. 





Datent: Erteheilung In Folge- des Publikandums Eined Königlichen 
Miniſteriums des Handeld vom ı4ten Dftober 1815, zeigen Endesunterzeichnete 
hiermit ergebenft an, daß fie durch ein Patent vom arften Februar und gten März 
1827 auf acht nach einander folgende Jahre, für den Umfang der ganzen Preußis 
(hen Monardie, das ausfchließliche Recht erlangt haben: 

auf die alleinige Erbauung und Benutzung eines Mafchinens Webfiuhld für 
Tuch und andere breite und ſchmale Zeuge, in Hinficht der durch Zeichnungen 
und Befchreibungen angegebenen Einrichtung, für die Bewegung ber Lade und 
ihrer Feſthaltung mährenn des Durchganges des Schügen; fomohl für einen 
Schlag, ald für mehrere Schläge gegen denfelden Einfhluß-Faden; fo wie fir 
die befonders angegebene Verſtärkung oder Verminderung der Schläge und Abs 
änderung berfelben in dem Zufammenhange wie fie in ben Zeichnungen anger 
geben ift; für die Art der Anfpannung der Kette in ihrem ganzen Zufammens 
bange durch doppelte Gewichte; für diefelben Einrichtungen bei der DBereinfas 
hung des Stuhls, und für die Stüge, melde bei der Einrichtung zum Ans» 
halten der Lade und des Stuhl, die Ausrüce» Klinke aufpebt, damit der 
Schüge ohne Kraft Anwendung in den Kaſten gelange. 
Die Befchreibungen und Zeichnungen befinden ſich bei dem Akten des hoben 
Minifterinms des‘ Innern in Berlin, befagter Webſtuhl felbft kann während und 
. vor 


* 
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vor Ablauf der feſtzeſebten Friſt von ſechs Mozaten bei Unterjeichneten niper eins 
gefehen werden. 

Aachen, den 24. März 1827. , 
J. Römer et Comp, 





i 


J Vapterhandlung Ich zeine hiermit ergebenſt an, daß ich neben meiner 
Buchdruckerei eine Papierbandlung errichtet habe. 


Oppeln, den ». April 1827. | | 
3. F. W. Weitepäufer, 


——, — —— 


Bau-⸗Verdingung. In Folge erhaltenen Auftrages babe ich einen ans 
derweitigen Termin zur öffentlichen Licitation des Neubaues eines hölzernen Kubs 
und Pferde Stalls in Brzezinka, Tofter Kreifes, auf den 1. Mai d. J. Vormittags 
9 Uhr auf dem Schloffe dafeldft angefegt und lade hierdurch alle Bauverftändiges 
Bauluſtige ein, im demfelben zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 

Der Landes: Aeltefte, 
Gr. Seherr. 


— — — — — 


PorzellanAuktion. Am a7ten, igten, ıgten und 2often April d. J. 
Vormittags 9 Uhr wird im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler die Königliche Berliner 
Porzellan: Danufaftur mehrere weiße Porzellane, als: Thee,, Kaffee und Tafelges 
fohirre, Teller, Taffen, Kaffees, Mid, Sahne, und Theefamien, Schüffeln, Terrts 
nen, Aſſtetten, Saueiere, Fruchtkoͤrbe, Vaſen, Waſchbecken, Wafferfannen, Spucknaͤ⸗ 
pfe, Tabakkoͤpfe und mehrere andere Artikel, durch dem wAterjeichneten Beamten der 
Königlihen Porzelan-Manufakftur, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Eourant 
öffentlich verfteigern laffen. 

Die am:jedem Tage zu veranftionirenden worzetane toͤnnen eine Stunde 
vor der Auktion uͤberſehen werden. 

Oppeln, 1827. ” LR 

Braconier. 
1 


Der 


. AU . 


Verpahtungd» Anzeige. Die Moſes Guttmanfhe Vormundſchaft beabs 
Aichtiget die den Erben des Verſtorbenen binterlaffene Braus und Brennerei, und 
den dazu gehörigen Maſtſtall nebft fämmtlichen. in gutem Stande befindlihen Ins 
ventario, mit Inbegriff von zwei großen Blafen auf Drei oder Sechs bintereinans 
der folgende Jahre von Johanni 1827 ab, zu verpachten. 

Das Wohnhaus, die Braun und Brennerei liegen im der Vorſtadt Gleiwig 
nahe am Thore auf der Straße nah den Eifengießereien Tarnomwig, Beuthen, Kös 
nigehätte und den "meiften vornehmften Zinkhürten; es ift mie einem bedeuten» 
den Ausſchank und auswärtigen Ausſchrot, in die benachbarten Gegenden ver. 
bunden, fo daß die eigene Fabrifatiow nicht jureichend ift und jührlih an Brannt⸗ 
wein gefauft werden muß. 

Der, Weg zur Verpachtung flebt bis zum ı5ten Mai c. offen, und koͤnnen 
ſich Pachtluſtige und Ruͤckſicht darauf nehmende mit ihren Anträgen, wegen der da⸗ 
bei obwaltenden Bedingungen in portofreien Briefen an Herrn Dav. Blumenreich 
oder Herrn M. Gurtman biefelbft wenden, die auf dieſerhalb gethane Anfragen gern 
die gewinfchte Auskunft unverzüglich ertheilen werden. 


Bleiwig, den 13. Mär; 827. 
Die Mofes Guttmanfche Vormundſchaft. 





Verkaufé⸗ und resp. Verpachtungs-Anzeige. Die im Roſen⸗ 
berger Kreife, ı Meile von der Kreisſtadt, ı Meile von Landeberg und a Meilen 
von Ejeugburg beiegenen Güter, Bifchdorf, Koftelliz, Zarzist, Wyttocka, Friedrichs» 
wille, Groß. uno Klein»Boref, Eiſenhammer, Brunieg, Gortliebenthal, Eprifianen: 
thal, Alt⸗Karmunka, Wolentfehin, Radlau, Kolpinig und Ellguth follen im Wege 
ber Öffentlichen Liziration entweder im Complex oder in nachſtehenden drei Varzels 
len, namentlich: 

I. Bifchdorf nebft den Dörfern Zarzisk, Groß: und Klein: Boret, Brunieß ıc. 
II. Koſtellitz, Wyttocka und Ellguth, 
"III Alt⸗Karmunka, Wollentſchin, Radlau und Kolpinitz, 
am den Meiſtbietenden principaliter verkauft, eventualiter aber auch von Jo—⸗ 
banni d. J. ab, auf 6 Jahre verpachtet werden, F 

Kauf» und resp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, fich in dem — den 
51. Mai d. J. hiezu anberaumten Bietungs Termine vor dem ernannten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Commiſſario, Landes⸗-Aelteſten und Landrath Herrn von Wrochem in 
dem hieſigen Landſchaftshauſe entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte 


Mandatarien einzufinden, ihre Gedore. abzugeben, und Falls ſeldige für annebmbar 
‚ befun⸗ 


befunden merden, ſodann den Zufchlag entweder für den Verkauf oder die Verpach— 
tung zu gemärtigen. 
Uebrigens ſteht es Jedem frei, fih im der Zwifchenzeit von dem Zuflande 
gedachter Güter an Ort und Stelle niher zu überzengen. 
Matidor, den 25. Sebruar 1827. 
Oberſchleſiſche Furfenthums-Landſchaft. 
v, Reiswitz. 





Verkaufs- und resp. Verpachtungs-Anzeige. Die im Robnidker 
landräthlichen Kreiſe, a Meilen von Rybnick, 2 Meilen von Loslau und 14Meile 
von Matibor belegenen Nittergüter, Diiemiers;, Zyttna und Luckow follen im Wege 
der Sffentlichen Lizitation an den Meifbietenden principaliter verfauft, eventua- 
liter aber auch von Johannt' d. J. ab, auf 6 Jahre verpachter werden. 

Kaufs und resp. Pachtlaſtige werden daber eingeladen, fich in dem auf den 
28. Mai d, 9. Hierzu anberaumten Termine vor dem ernannten landfchaftlichen 
Eomm’ffario, Landes» Arltefter und Lamdratd Herrn von Wrochem in dem biefigen 
Landſchaftshauſe entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien eins 
zufinden, ihre Gebore abzugeben, und Falls felbige für anncehmbar befunden wer—⸗ 
den, fodann den Zufrhlag entweder für den Verkauf oder die Verpachtung zu ges 
mwärtigen. 

Uebrigeng fieht ed Jedem frei, fih in der Zmifchenzeit von dem Zuflande ges 
dachter Güter an Dre und Stelle näher zu überzeugen. 

Ratibor, den a5. Fedbdruar 1827. 


Oderſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗-Landſchaft. 
v. Reiswitz. 


- 


Derpadhtung Ed foll daß zur Herrſchaft Blottnig, Groß, Strebliger 
Kreifes, gehörige, unter Landſchaftlicher Sequeſtration flebende Guns Warmuntowiß, 
von Johanni d. J. ab, apf Sechs hintereinander folgende Jahre im Wege der dfr 
fentlichen Lizitation verpachtet werden. 

Zu dieſer Verpachtung if ein Termin auf den 50. April in loco Wırs 
muntowig Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Kautionsfaͤhige Pachtluflige wers 
„en daher eingeladen, im dem angefegten Termine ſich an Dre und Stelle einzuſinden, 

ihre 


ihre Gebote abzugeben, mo ſodann der Meifibietende mach eingehohter Genehmigung 

Eines Hochloͤblichen Landfhafts: Kollegii, des Zuſchlags gewaͤrtigt ſeyn kann. Die. 

Pachtbedingungen koͤnnen ju jeder ſchicklichen Zeit in Zyrowa — werden. 
Zyrowa, ben 18. Mär; 182% 


Der Curator bonerum ber Herrſchaft Blotinitz und Centawa. 
“- ,,. Brfv. Gafhim 
N 


» 
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Subhaſtations⸗Patent. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir in Termino 
peremtorio den 
21. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
im Drte Lubſchau, die zu Kaminitz Lubliniger Kreifes sub No. 5. belegene, dem 
Bartek Kadlubek zugehörige, und auf 334 Rthlr. detarirte Freibauerftelle und laden 
hlezu zablungsfähige Kauflufliige mit dem Bemerfen ein, daß die Tare zu Kaminitz 
im Kreifham und in der hieſigen Gerichtd- Kanzellei während der Amtszeit einges 
fehen werden fann. 
Eublinig, den 4. Mär; 1897. 


i Gerichts, Amt Lubſchau. 


* 





Subhaſtations⸗Patent. Schuldenhalber ſubhaſiren wir in Termino 
peremtorio den 


18. Maic. Vormittags 9 Uhr 
das alhier sub No. 94, gelegene Haus nebft Obſt- und Grafegarten, welches zus 
ſammen auf 400 Rthlr. detarirt worden und laden hiezu zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ige mit dem Bemerken ein, daß die Tare bei uns flets während den Amtöflunden 
eingefeben werden kann. 
Eublinig, den 4. März 1827. 


- Koͤniglich Preußiſches Stadt⸗Gericht. 


Sub⸗ 
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Subhaftation. Das den Erben des verftorbenen Schneidermeifterd Goy 
gehörige auf der Hofpital» Gaffe Hiefeldft gelegene Haus, welches auf 1012 Rthlr. 
20 Sgr. gerichtlich abgefhägt worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation 
öffentlich verfauft werden. Behufs deffen find drei Licitations⸗ Termine. und jwar 
den 19. Mai, ı9. Juni und ı9. Juli Vormittags diefed Jahres, wovon der legte 
peremtorifch, ambderaumt worden, wozu befig: und zablungsfähige Kaufluftige mit 
dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Beflbietenden, wenn micht gefeßliche 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, der Zuſchlag ertheilt werden foll. 


Cofel, den aa, März 1827. | 
Koͤnigliches Stadt» Gericht. 


EEE EEE NIS: EEE RD 
Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amts-⸗Blatt 
— der | | 
Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XVI. 








Oppeln, den 17ten April 1827. 
ee ————— — 
Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 





In Gemaäͤßheit ber beiden Allerhoͤchſten Kabiners» Ordres vom zıflen Jar N0.56. Betref⸗ 


nuar d. J. fend die Reguli⸗ 
wegen Regulirung des Preußifchen Ancheils an der Central-Schuld des uns nn 
-ebemaligen Königreihs Weſtphalen und ſchen Antheils an 


wegen des zu erlaſſenden präkluſiviſchen Aufrufs zur Liquidation ber —— 


Schuld des ehe 
von Preußen zur Regulirung uͤbernommenen Weſtphaͤliſchen Central⸗ se 
Schulden Sr 


R reichs Weſtpha⸗ 
diesjaͤhrige Geſetz Sammlung, drittes Stuͤck, Mo. 1046. und .1047.) fen. ‘ 


ift nunmehr nice nur der Königlihen General-Berwaltung der Reft Ange 
fegenheiten im Finanz Minifterium anter dem Vorſitz des Direktors berfelben, 
Geheimen Ober-Finanz Nach Wolfart, die weitere Ausführung übertragen, 
und die für das Franzoͤſiſche-, Bergifher, Weltppälifche-, und MWarfchauer. 
Liquidations- Weſen hieſelbſt ſchon beftepende fchiedsrichterliche Kommiſſion für 
die ihr durch die allegirre Allerhöchfte Kabinets-Drdre beigelegte Attribution 
init dee erforderlichen Inſtruktion verfehen worden, fondern auch die Aller« 
böhft angeordnete Liquidations- Rommiffion, und zwar zu Stendal in der 
Altmarf unter dem DBorfig des Königlichen General. Kommifarius Schulz 
dafefbft niedergefegt, und zu dem Alerhöchiten Orts vorgefchriebenen öffentli— 
en präflufivifhen Aufruf veranlaßt worden, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenneniß gebracht wird, \e £ | 

16 Da 


‘ * 


— DEE 


Da alle Anerkenntniſſe oder Verwerfungen den Liquidanten durch die 
Liquidationñs · Kommiſſion zu Stendal zugehen werden und ihnen gegen die er- 
folgenden Verwerſungen der Recurs an’ die Schiederichter- Kommiffion und 
Provofation auf deren definitive Entſcheidung zufteht, fo muß der Recurs bin- 
nen 10 Tagen. nady Empfang der Verwerfungsr Verfügung bei der gedachten 
Liquidations · Rommifjion angemeldet werden, und zwar unter näherer Aus— 
führung behaupteter Gerechtſame, wobei jedoch auf faftifche Ergänzung mans 
gelhafter Juſtifikatorien nicht weiter eingegangen werden kann. 

Derlin, den au. März 1827. 


Der Finanz: Minifter, 
gez. von Mo. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz» Minifters 
Ercellenz werden in Gemäßheit der Allerhöcften Kabinets-Ordres vom Zıflen 
Januar d. %., von ber unterzeichneten Liquidations» Kommiffion, Behufs der 
ihr aufgetragenen Verifikation und Feftfegung der bei Regulirung des Preuf- 
fifchen Antheils an der Central-Schuld des ehemaligen Königreids Weftphalen 
zu berückjichtigenden Anfprüce, die Gläubiger aufgefordert, ihre diegfäligen 
Forderungen, foweit fie entweder: 


A. auf den Grund, früjerer Allerhoͤchſten Beftimmungen von Preußen über 
nommen, aber noch nicht zur Liquidation und Berififation aufgerufen 
worden, namentlid) 


1. aus Dofumenten über die fhon im Jahre 1806 und früher auf 
Preußifhen Domainen gehaftereen Schulden; 


2. die Anfprühe an die in den jet Preußifhen Provinzen aufgeho— 
benen Stifter und Kiöfter, die Aufhebung mag vor der Erridytung 
des Königreichs Weſtphalen oder durch die Weſſphäliſche Regie— 
rung verfüge feyn, mit alleiniger Ausnahme der Anfprüche an die 
ehemaligen Befigungen des Deutſchen- und Johanniter-Ordens; 


3. die Forderungen an die Weftppälifhe Amprtifations- Kaffe und an 
den Staatsſchatz, wegen der in diefelben eingezahlten gerichtlichen und 
vormundſchaftlichen Depofisen» Gelder, wenn jie diesfeitigen oder 

fremden 


. fremden Unterrfanen gehören, deren Vermoͤgen von jegt Preufifchen 
» Behörden, in die Amortifations-Kaffe der Weftphälifhen Negies 
rung eingezablt iſtz fo mie, wenn der Reklamant ein perfönlicyer 
Unterthan einer mitberheiligten Regierung iſt, nad erfolgter Nach— 
weifung: daß feine Regierung baffelbe Verfahren gegen Diesfeitige 
Unterehanen beobachte; 


die von ehemals mweftphälifchen Beamten in weftphälifcdyen Reichs— 
Obligationen, die aus urfprünglidy preußifhen Landes. Ecyulden ent« 
ftanden find, -beftellten Kausionen, ‚gdar- *ihfofen die Kaution 
in andern wefippälifcyen NethsDbligationen, oder baar, beftelle 
worden; Falls der’ Kautionsfteller ein Preufifcher Unterthan ift, 
und feine Rendantur ſich in einer jetzt Preußifchen Provinz befun» 
Den hat, ſo wie, wenn der Kautionsfteller fein Preufifcher Unter 
than ift, die Kaution aber in weſtphäliſchen Obligationen aus Lan— 
deefchulden preußifchen Urfprungs geleiftee hat, nah geführtem Nach— 
weis, Daß die betreffende Megierung die im folchen Obligationen 
beitellten Kautionen, weldye dem Urfprunge nach ihre A ten 
Preußifchen Unterthanen berichtige; oder: 


* 


. foweit die Forderungen nad) der Eingangs erwähnten Aulerhochſten Ka⸗ 
— Ordre vom zıflen Januar d. J. erſt jetzt preußiſcher Seits übers 
nommen ſind, namentlich: 


1. Penſions-Ruͤckſtaͤnde, fie mögen ſich auf. frühere Preußiſche Bewils 
figungen, oder auf den Reichs « Deputations » Ehluß vom Jahre 
1805, oder auf Bewilligungen der ehemaligen mwefiphälifhen Re— 
gierung gründen, und an Civil: oder Militair+ Perfonen verliehen 
worden ſeyn; 


2. rödjtändige unverzinsliche Forderungen aus: der Central» Verwal 
tung der weftphälifchen Negierung, fie mögen die Civil- oder Mili- 
fair» Verwaltung betreffen, und es mögen darüber von derfelben 
bereits Dong ertheilt feyn, oder nicht, rücfichtlic der letztern in« 
fonderheit die Gehalts Ruͤckſtaͤnde der Central» Civil-Beaniren, des 
Militairs, und der Gensd’armerie, fo wie Gefandefchaftsfoften, und 
Anfprüde aus: Lieferungs-- und Militaiv-Verpflegungs- Grfchäften; 


ı6* 5. Des 


— en 


3. Depofiten» Kapitalien, ‚Infofern fie unter den oben zu A. 3. bemerfs 


ten frühern Allerhoͤchſten Beftimmungen nicht ſchon begriffen find, 
und 


rüffiändige Zinfen von verzinglichen bereits berichtigren Kapitalien, 
namentlich überhaupt von urfprünglich Preußifchen, fhon vor dem 
Kriege von 1806 vorhandenen Lardesichulden aus Döfumenten, 
die nicht in weftphälifche Reichs Obligationen umgefchrieben worden, 
insbefondere von verzinslihen Schulden aufgehobener Kloͤſter und 
Stifter, -und von den auf. diesfeitigen Domainen gehafteten Dar- 
lehnen, fo wie von den in die Amortifations» Kaffe oder den 


Staats: Shag erhobenen gerichtlichen. Depofiten und von den Kau- 
tions» Summen; 


bei ihr der unterzeichneten Liquidations-Kommiffion mit Beifügung ber erfor 
derlichen Juftififatorien anzumelden, und zwar ohne Unterfchied, ob die Anmel- 
dung ſchon früher bei irgend einer Behörde erfolge iſt, oder nicht. 


Zu .diefer Anmeldung wird, der Allerhoͤchſten Beflimmung gemäß, eine 
Frift bis fpäteftens den Erfien des Monats November des laufen, 
den Kahres 1827 feflgefegt, mit der Verwarnung, daß diejenigen In— 
tereffenten, die fi innerhalb diefer Frift nicht melden, mit allen ihren bdiesfäl. 
ligen Anfprüchen an die Preukifche Regierung für immer und ohne Weiteres 
als präfludire werden abgewieſen werden. 

Zur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird bierbei noch ausdruͤcklich be. 
merft, daß nicht nach den, Ta e unter welchem die Liquidation ausgeſtellt 
oder abgeſandt worden, fondein. noch dem Tage des Eingangs derfelben bei 
der Liquidationg» Kommiffion ’entfihieden werden kann, ob während der Prä. 
kluſiv-Friſt liquidire worden, und daß daher jeder Liquidane forgfältig zu 
beachten hat, ob kad) dem gewöhnlichen Poftenlauf die Liquidation auch wirk— 


lich bor Ablauf jener Frift zu Stendal in der Altmark beider ——— 
Kommiſſion eingegangen feyn kann. 


Da nach der Allerhoͤchſten Beſlimmung von der —— und Feſt⸗ 
— ausgeſchloſſen bleiben ſollen, 


fuͤr jetzt und vor endlicher Auseinanderſetzung mir den übri- 
gen hierbei beteiligten Negierungen, 


* 


1. die 


— 71 — 
— die Forderungen aus den drei Wehphaͤliſchen — 7 von 


‚respective 20, 10 und 5 Mill ionen Franks, mithin wamentlich 
aus den hierzu mitgehoͤrenden Obligationen Litt. A; 


3bdie Forderungen aus allen von der Weſſphäliſchen Eau über 
’ ruͤckſtaͤndige Zinfen auegefertigten Bons, fo wie Zinfen: Nüdjitände 
» aus mefipbälifchen Keidys: Obligationen, und dieſen gleichgeltenden' 
weſtphaͤliſchen Verbriefungen überhaupt; 
.3. Anfprüche an die NER Defigungen des Deurfchen und {os 
banniter» Ordens; 


b. gänzlidy und für immer, Ba 


1. alle Anfprüche an die Civil» Lifte und an die Perfon des ehemali⸗ 
gen Königs von Wefiphalen; 


2. bie Kücftände aus den Einfünften von ehemaligen Weſtphäliſchen 
Orden; 


3. alle Anſpruͤche aus Lieferungen zur Militair, Verpflegung, die fih 
nicht auf Kontrafte gründen; 


4. alle Entſchaͤdigungs · Anfprüche wegen des Berluftes von Rechten, 
die durch aligemeine Maasregeln der Weftphälifchen Regierung ohne 
Entſchaͤdigung aufgehoben worden; j 


fo fü find Liquidationen über dergleichen Anſpruͤche unzuläffie, und werden da— 

her, wenn ſie wider Erwarten doch — werden ſollten, ohne alle Be— 
ruͤckſichtigung bleiben. — 

Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. und B. ſpeciel aufgefuͤhr⸗ 

en Tiquidativnsfähigen Anfprüdye betrifft; fo wird den Liquidanten, in Ge. 


maͤßheit der Königlichen Allerhoͤchſten Beſtimmungen, Folgendes zu ihrer Beach 
tung bemerflidy gemacht. 


1. In Ucbereinflimmung mit den für Privat» Anfprüche an Franfreich 
durch den Parifer Frieden vom zoſten Mai 1814 und durd) die Se— 
parat- Konvention vom zoften November 1815 feftgeftellten Grund» 
fägen fönnen nur ſolche Forderungen zur Liquidation zugelaffen werden, 
welche auf einem in verbindlicher Form erfolgten Verſprechen beruhen, 
und bereits vor Auflöfung des Königreiche Weflphalen, namentlidy vor 
den zıflen Oftober 1813 zu erfüllen geweſen find; 


2. die 
% 


2. 


die Liquidanten müffen entweder jegt Preußifche Unterthanen feyn, 
oder foldyen Staaten angehören, welche nicht bei Negulirung der weft 
phälifhen Central -Verhäaltniſſe berheilige find; audy. müffen die einen 
wie die andern ſchon am zZıjten Oktober 1813, Inhaber der Forderuns 
gen gewefen, oder durch Erbgang Machfolger damaliger Inpaber mit 
jener Unterchans- Eigenfchaft geworden feyn. 


Die Forderungen für Lieferungen zur Militair» Verpflegung müffen fich 
auf deshalb geichloffene Kontrafte gründen, diejenigen Forderungen 
aber, welche durd) die von dem franzoͤſiſchen Militair-Goupernement in 
Magdeburg geſchehenen Nequifitionen, Behufs der Bekleidung, Ver— 
pflegung und Kalernirung des dortigen Garnifon, desgleihen zur Er— 
rihtung und Erhaltung der Militair» Hofpitäler veranlaßt worden, find 
nur in fo weit zu berücjicheigen, als fie nady dem zwiichen dem ehema⸗ 
ligen Königreich Weftphalen und dem damaligen franzöfifchen Gouver, 
nement gefchloffnen Konventionen, den weſtphäliſchen Staats-Kaſſen 
zur Laft gefallen waren, und außerdem für den einjeinen Fall ein aus 
drücfliches Zahblurgs» Berfprehen, oder ein Kontrafts-Berhältuiß com—⸗ 
petenter Behörden nadıgemiefen werden fann. 


Die Verififation der Gehalts-Ruͤckſtaͤnde weſtphaͤliſcher Militair» Per. 
fonen und der Gensdlarmerie. fann nur durch Vorlegung deg Sold- 
livret geſchehen, indem nur diefe Nüdftände der mweftphälifchen Milie 
taits und Gensd’armerie, und zwar nur unter eben bemerfter Bedin⸗ 
gung für liquidatione fahig erklärt worden find, 


| Verwaltungs-Ruͤckſtände, über welche die mweftphälifhe Regierung Bons 


ohne Bezeihnung des Urfprungs ausgegeben bat, fönnen von den Bes 
rechtigten mur durch Produktion der Bons und der Verfügung der 
weſtphaͤliſchen Behörde, womit ihnen dieſelben zugefertige worden, in 
Ermangelung der legtern aber duch Xitefte auf den Grund der Buͤ— 
cher derjenigen Einnehmer, von welchen fie diejelben erhalten haben, 


verificirt werden, 


. Die Berichtigung ber als richtig anerfannten und feftgefegten Forbes ; 


rungen wird in Staats. Scdyuldfceinen nad) dem Mennmwerth, oder 
nad Bewandniß der Umftände und näherer Beftimmung, durch Heber« 
nahme 


» — — J — 


nahme auf den Provinzial. Staats-Echulden-Erat in der Art erfolgen, 
daß 


a die Preußiſchen Unterthanen, wie bieher auch ſchon beſchehen, 
den vollen Betrag, 


b. diejenigen Fremden aber, welche keinem der. bei dem weſtphaͤliſchen 
: Schuldenmwefen berheiligten Staaten angehören, zwei Fänfcheile _ 
ihrer Forderungen 


erhalten, 
Scdlieflih werden die Liquidanten nody darauf aufmerkſam ge- 
macht, — 


1. daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kathegorie der— 
felben nach gegenmwärtigem Aufrufe zu A. und B. zu allegirin iſt; 


2. daß die Beträge des Liquidats, infofern daffelbe.mehrere Forderungen 
umfaßt, zunädft nad) den einzelnen Forderungen, daun nad) den vir- 
fhiedenen Karhegorien, wozu die Forderungen gehören, und zuletzt int 
Ganzen auezumerfen find, und inebefondere 


5: daß, außer den die Fotderungen ſelbſt begründenden Belägen; in als 
len Fällen, wo es auf den Machweis der Berechtigung zum Anſpruch, 
namentlich auch nah dem Unterspanen  Berpälcniß, anfommt, „die er» 
fordeclichen Legitimationen in gelöriger Form beigebracht werden müſſen. 


= 


Stendal, den 29. März 1827. 


Königliche Liquidations-Kommiſſion für den Preußifchen Antheit 
ander Eentra:Schuld des ehemaligen Königreichs Weftphalen, 


Schulz. 





—— | 
Verordnungen des Königl hen Ober: Prafidii, 





Ueberfegung. 
Warfhauer Zeitung No. 69 vom ııfen März 1827. 


Indem die Central Liquidations-Rommifiion des Königreichs Polen auf 
“ihre früheren, andere Gegenftände berr:ffenden, in die Öffentlichen Blät- 
r aufgenommenen Bekanntmachungen Bezug nimmt, bringe fie zur dfe - 
fentlichen Keuntniß, daß die Beläge über die an den Schag des ehe- 
maligen Herzogthums Warſchau— im Yıhre 18,5 abgeführte Kriegsans 
ſthe, worüber die von den Kıffen ertheilten Quittungen als völlig gültig 
anerfanne worden find; — Ferner die Beläge über die bis zum ıflen 
uni 1815 ruͤckſtändig gebliebenen Weltlihen, und Geiftlihen Compe« 
tenzen, welche duch Kaffen:Artefte begründer worden, — von ber Cem 
tral Laquidations · Kommiſſion unterm 7ten v. M. den betreffenden Woy« 
wodfhafrs-Kommiffionen zur Einhändigung an die Eigenthümer oder 
jegigen rechtmäßigen Befiger zugefertige worden find. . 


— 


Da die Veriſikation einiger Competenz- Forderungen zuvor durch Ver⸗ 
gleihung mit den Kaffen-Bücyern noͤthig geworden, und diefelbe bis 
jege nod nicht beemdige ift, fo follen über diefe Karhegorie der Kom⸗ 
peterz «Forderungen die Beläge fpäter ausgefertige und den Woywod⸗ 
feyafıs Kommiffionen zugefandt, auch die Parteien fodann hiervon durch 
die Öffentlichen Blätter benachrichtigee werden. 


Warfhau, den 2. Mär; 1827. | 
Der Staatsrarh » Präfident, Der General» Secretair, 
(gez.) Kalinowsky. (Gez.) Ed.Pliminsfy. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß derjenigen gebracht, 
die dabei etwa betheiligt ſeyn moͤchten. 
Breslau, den 31. März 1827. 


Der Ober Präfident der Provinz Schlefien, 
Merdel. 


Der 


j - n— 
Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln, 





Da im der Herrfchaft Kofchentin« Boronom bes Lubliniger Kreifes ein neues No. 37. Die 
Eiſenhuͤttenwerk zu Neu-Brufchel angelegte ift, und außerdem die früher zur Abänderung der 
Herrfchaft Groß · Strehlitz gehörigen drei Eifenhütten zu Tworog, Weſſola und Püttenzeichen ü 
Potempa im. Tofter Kreife durch Verkauf abgetrennt und an bie Herrſchaft der Derrfchaft 
Rofchentin-Boronow übergegangen find, dadurd) aber das diefen 3 Hütten durch — be⸗ 
unſere Bekanntmachung vom ı4ten Dezember 1821, Seite 28 des Amtsblat« reffend. 
tes für 1822 beigelegte Zeichen niche mehr anwendbar wird; fo ift yon bee ' 
hoͤhern Behörde anjehe für die Eijenhütten zu | F 
Neu: Brufchef, 
Tworog, Ay 
Weffola’ und 
Potempa 
das bei allen übrigen Werfen der Herrfhaft Kofchentin in Gemaͤßheit unſe⸗ 
rer durch das Amteblate erlaffenen Bekanntmachung vom 6ten Januar d. J. 


eingeführte Zabrif» Zeichen: 
K. P. H. 

mit der fortlaufenden Nummer der Hürten von XVII bis XX genehmiger. 
9%. 3. IV. 854 Aprilc. a. Oppeln, den 6. April 1827. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Den betreffenden Verwaltungs» Behörden, fo wie ben mit Gewerbefheinen No. 38. Betref⸗ 
verſehenen Händlern wird hierdurch zur genaueſten Nachachtung in Erinne- fenodenumber: 
rung gebracht: ziehenden Handel 
daß in dem Umkreiſe einer halben „Meile von jeder der Mahl ˖und a 
Schlachtſteuer unterworfenen Etadt, der umberziebende Handel mit pflichtigen Ge: 
47 mahl · genflänven. 


N 


mapl« und fhlachtfleuerpflichtigen, im dem Gefeg vom zoſten Mai 1820 
wegen Entrichtung einer. Mahl» und Schlachtſteuer, $. 14 näher ber 
nannten Waaren, nur unter der Bedingung geflattet- if, daß von dem 
Händler dergleihen Mehl und Fleifchwaaren vorher bei dem Steuer. 
Amte vorgezeigt, die Mahl- und Schlachtſteuer davon erlege und bier 
über eine amtlihe Beſcheinigung, Behufs der Legitimation gelöft wer« 
den muß. 

Borfommende Uebertretungen dieſer Vorſchriften würben die gefegli- 

hen Strafen zur Folge haben. 
F. A. IV. 984. Dppeln, den 7. April 1827. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 





BDBefanntmadhung. 


Der zu Peisfrerfham verftorbene Kaufmann und Rathmann Seelig 
Wolff hat machftehende Vermächrniffe ausgefegt: und zwar 


a. 1000 Rthlr, von beren Zinfen ber jedesmalige Rabbiner zu Peisfret- 
fham, außer feinem Gehalt und feinen Emolumenten, 
Zwei Drittheil; die armen israelitifhen fchulfähigen Kin« 
der aber Ein Drittheil davon erhalten follen; 


b. 300 Rthlr. wovon bie Zinfen jedesmal am Sterbetage des Stifters, 
ben 24. Juni von dem Vorſtande ber igraelitifchen Ge« 
meinde zu Langendorff, Tofter Kreifes, ur.ter die armen 
Israeliten dafelbft vertheilt werden follen; 


c. 300 Rthlr. zum Aufbau einer fogenannten Tauche für das weibliche 
Geflecht der israelitifhen Gemeinde zu Peiskretſcham; 


d. 406 Rthlr. zur Anfhaffung von Silber für die Peisfrerfhamer Sy- 


nagoge, insbefondere zur Verzierung des Gefegfchranfs und 
ber Thora: und 


e. 3000 


— 7 
e. 3000 Rehlt. zur Vertheilung unter die Armen in Peisfreifham und 
ausmärtig, ohne Unterfchied der Religion. 
A. J. V.d 413. Mine, Oppeln, den 28. Mär; 1827. 
Königlide Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





Perfonal-Chronif der öffentlichen Behörden, 





Sr. Majeftät der Koͤnig haben dem mit der Berwaltung der Poligei 


in Neiffe beauftragten Rathsherrn Specht den Titel eines PolizeirKarhes zu 
bewilligen geruhet. 


| Nach⸗ 
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Nahmeifung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Nauchfutterd in den Kreid:Städten 
Oppelnſchen Megierungd: Departements, nad Preußifhem Maas und Gewicht und -im 

Eourant, für den Monat Mär; 1827. 
— Roggen | | Dafer J Deu Stroh 
. pro -] pro 
Namen der Städte, pro Scheffel Centner Schock 


ttl. ſar. pf. ett.fgr.ot | ett.for.ot,] ttl.far.pf.i rtl.far.pf. 





rtl.far.vf. 
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RN her Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 16. 

der ——— Oppelnſchen Regierung. 

Nro. 16. 








„+ 
Oppetn, eu ı7ten — 1827 





Sicherheits— Polizei- 


— Dt—— 


Steckbrief. Der bier näher bezeichnete Rekrut Joſeph Gieſer, aus Ku⸗ 
nau Creutzburger Kreiſes, welcher zur 6woͤchentlichen Ausbildung bei dem 38ſten 
Infanterie⸗ Regimente herangezogen worden, iſt am 4ten April c. aus der Garniz 
fon zu Glatz defertirt. 

Saͤmmtliche Polizei» Behörden werden hiermit aufgefordert, auf den Ent: 
wichenen zu invigifiren, denfelden im Betretungsfalle zu arretiren und unter füdhes 
rer Begleitung an das gedachte Regiment zu Glag abjuliefern. 

Signalement. Joſeph Giefer and Kunau Ereugburger Kreifed gebürtig, 
24 Jahr 6 Monat alt, Farholifcher Religion und 5 Fuß 5 Zoll groß. 

A. 3. 11.2 April c. No. 57. Dppeln, den ı2. April 1827, 

Königliche Regierung. Abeheilung des Innern. 





Bekanntmachung, betreffend einen in Birfhin Tofter Kreis 
fes vorgefallenen Diebſtahl. Dei Herrn Grafen von Seherr zu Bitihin 
Softer Kreifes, find vom ısten bis zum ı2ten d. M. 'nachſtehend aufgeführte Gels 
der und Effekten aeflohlen worden: 

Eine Chatoulle worin 760 Rthlr. in Kaflen» Unmweifungen zu Einem 
Thaler und zwar 
gı 1 Pa⸗ 


) \ ⁊ 
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ı Paket a 200 Rthlr. 
ı Paket a 60 Rthlr. und 
5 Pakete a 100 Atfir.;. 

außerdem — 

60 Rthlr. Species und 

50 Rthlir. in z und „',-Stüden. 

fu einen Leinwand-Sack; in einer Schachtel. eine — Repetir⸗Uhr, 

eine dazu gehörige Acht goldne Kette und ein Pettſchaft in Kriſtall geſto— 

hen mit gaßdenem Griff, ein Johanniter » Kreuz mit dem ſchwarzen Bande 
und zwei eiferne Kreuge mit dem weißen Bande, - 
befindlich waren. 

Außerdem, aus einem erbrochenen Schreibrifch eine goldene Uhr die nicht res 
” petirt, mit Datum» und Gefunden » Zeiger, und endlich aus einer Stube fünf Bils 
ber theild mit ſchwarzen, theild mit goldenen Rahmen, von denen zwei eine Entens - 
Jagd vorftellen. | 
Indem diefer Diebſtahl hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

werden die fämmtlichen Polizei» Behörden zugleich befonderd aufgefordert, anf die 

bezeichneten Gegenftände mit aller Sorgfalt zu inpigiliren, falld davon etwas zum 
Vorſchein kommt, darauf Beichlag zu legen, den verbächtigen Inhaber jedoch zu ver- 
haften und an das nächte Gerichtd» Amt adzuliefern, wie foldes gefchehen? aber 
fofort hierher anzuzeigen. 

Uebrigens wird Namens ded Herrm Grafen demienigen, der die Thäter dies 
ſes Diebſtabls fo entdeckt, daß mwenigftens der größte Theil des gefloblenen Geldes 
und der Sachen wieder erlangt werde, eine Belohnung von 

Fuͤnfzig Thalern 
verheißen. 

A. J. ILe Oppeln, den 14. April 1827. 

Königliche Regierung. Abrheilung ded Innern. 





Befanntmahung. Der Schäfer Michael Grunden aus Deutfchfamig iſt 
wegen wundärztlicher Dfufcherei Durch das mider ihm ergamgene fiskaliſche Etkenntniß publis 
cirt den 17. Februar 1627 zu einer 14tägigen Gefängnißftrafe verurtheilt worden, 
was hiermit zur Kenntniß des Publikums, vorgefrhriebenermaßen, gebracht wird. 

Neiſſe, den 10. Mär; 1827. 


Königlich Preußiſches Fuͤrſtenthums-Gericht. 


— — ——— — — 


Bekannt, 
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Bekanntmachung. Nachſtehende Anfändiaung - 
Handbuch für PolizeiBeamte 
bealich auf die Polizts Verwaltung ins Allgemeinen; beſonders aber auf bie 
Nerfohrungsmweife bei den volizeilichen Unterfuhungen und Beftrafungen, nebft 
Hinmeifung auf das gerichtliche Verfahren bei dem Umnterfuhungen ber Ders 
brechen und Vergehen, gearändet auf die desfallfigen im Allgemeinen Pandrecht, 
der Rriminal»- und Gerichtd:-Ordnurga, fo wie in deren Ergänzungen. und Nach⸗ 
trägen, ald auch im Minifterials Refcripten enthaltenen, in extenso mitge⸗ 
theilten Vorſchriften 
*F von W. B. vom der Sende, 
Bürgermeifter zu Calbe an der Saale. 


| Erfter Abſchnitt. | 
Heber dad DBerfabren bei den Unterfuhungen ber Berbreden 
infoweit ſolches zu kennen für den Polizei-Beamten von 
Nugen if, 
Abtheilurg ı. Verhütung der Verbrechen. 
2. Veranlaffung zur Eröffnung der Unterfuchung. 
5. Von Feltftelung des Thatbeſtandes. 
4. Bon Eröffrung der Unterfuchung ‚gegen den Angefchuldigten und 
von feiner Verhaftung. 
. Bon den Wirfungen der Bımweife und Vermuthungen. 
. Befondere Diebſtahls-Faͤlle betreffend. 
7, Ueber das Verhättniß der Polizei bei Ermittelung eined Ders 
brechens. 
8. Bon Verbrechern, weiche fremde Gerichte durch die hieſigen Staa« 
ten führen laffen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Ueber die Polizei» Verwaltung im Allgemeinen nebſt Anuleis 
tung im Betreff der Berfabrungsdmeife bei den polizeili- 
ben Unterfuhungen und Beſtrafungen. 

Abtheilung ı.. Ueber das Wefen und den Umfang der Polizei. 

9, Ueber den Begriff von Merbrechen -und Vergehen. 
. Meber die Polizei. Gerimisbarfeit. 
. Ueber die Reſſort Verpältniffe der Polizeis Behörden im Alfge- 

meinen and bei befondern Vorfällen. 

. Meber die Ausübung der Polizei. 
, Meber die fpecielle Angabe der Polizei⸗Straf-Faͤlle. 


sı* 7. Ue⸗ 
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7, Ueber das Verfahren bei den Unterſuchungen der Polizei⸗Contra⸗ 
ventionen und über den Recurs gegen polizeiliche Strafrefolute, 
8. Ueber die Vorladungen. 
9, Ueber die VBernehmungen. 
10, Weder die Zeugen » Vernehtuungen. 
ıı, Weber die Vereidigungen. 
12. Ueber die Bemeife, 
13. Ueber die Abfaffung der Erfenntniffe. 
14. Ueber die Publifation der Erfenntniffe. 
15. Ueber das Verfahren in contumaciam. 
26. Don den Strafen überhaupt, 
17. Ueber die Geldftrafen, 
ı8. Ueber die Verwendung ber Polizei» Strafgelder. 
19, Ueber die Antheite welche der Denuncians in gewiffen Fällen von 
der Geldſtrafe erhält. 
20, Ueber die Verhaftungen. 
21. Ueber die Gefänaniffe. 
22. Ueber die Koften der Verpflegung der Gefangenen und der Un— 
terbaltung der Gefängniffe.. 
23, Ueber die Echliefung urd Züchtigung der Gefangenen, 
24. Ueber die Eins und Ausſchreibe-Gebuͤhren. 
25. Uber die koͤrperlichen Züchtigungen. 
26. Ueber die Erecutionen. 
a : 97, Ueber die Pfändungen. 
28. Ueber die Verfolgung eines flüchtigen Verbrechers. 
29. Ueber die Dausfuchungen. 
50. Ueber den Gebrauch der Waffen Seitens der Polizei: Beamten, 
51. Ueber das Sportelweſen. 
j 52. Ueber den Stempel bei polizeiliden Reſoluten. 
wird in Folge höherer Veran! affang hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
4. 3. VIL° No. 12753. April. Oppeln, den 5. April 1327. 
Königliche — Abtheilung des Innern. 





Befanntmnahung Das Dominium der Herrfhaften Toſt und Peis— 
kretſcham bat bei dem zu Dombromfa hiefigen Kreifed gehörigen Friſchfeuer Loniak, 
an dem Teiche Loniaf, das Wafler: Bette ermweigert, und unmittelbar dieſein Friſch⸗ 
feuer gegenuͤber ein neues Friſchfeuer: Leopolds-Hütte: erbauet, zu deſſen Beſtehen 
die Landesherrliche Konzeſſion nachtraͤglich nachgeſucht werden fol, 

Da⸗ 


Damit ein Jeder, welcher in diefer neuen Anlage eine Gefährdung feiner 
echte beforget, den Widerfpruch angeben könne, mache ich diefes nach $. 7. des 
Grfeged vom eBfien October 1810 hierdurch mit dem Bemerfen befannt, daß ich 
— Anmeldung der etwanigen Widerſpruͤche einen peremtoriſchen Termin auf den 

. Juni d. J. früh 9 Uhr hier bei mir anberaumt habe, daß auf,fpäter eingehende 
—— keine Ruͤckſicht genommen, und auf die Ertheilung der Konzefflon as 
getragen werden wird, 

Gleiwig, den 5. April 1827. — 

Der Kreis⸗Landrath. 
v. Brettin. 





Bau⸗-⸗Verdingung. In Folge erhaltenen Auftrages habe ich einen ans 
dermweitigen Termin zur öffentlichen Licigation des Neubaues eines hölzernen Kuh⸗ 
und Pferde Stalls in Brzezinka, Tofter Kreifes,. auf den ı. Mai d. J. Vormittags 
9 Uhr auf dem. Schloffe dafeldft angefegt und lade Hierdurch alle Bauverfländiges 
Bauluflige ein, in demfelben zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 

Der Landes. Neltefte, 
Gr. Seherr. 





Avertissement. Die zu Camig-Neiffer Kreifes sub No. 145. befes 
gene zweigängige Mühle, wozu 5 Gärte, 5 Ruthen Acer und eine Breitmüble gehös 
ren, zufammen auf 5511 Rtlr. aı fer. a pf, und auferdem noch 2 Ruthen Acker da« 
ſelbſt sub No, 134. auf 522 Rtlhr. 26 for. gerichtlich abgeſchätzt, follen in den auf 
ben 9. Febrsar, 11. April und peremtorie den 16. Juni 1827 Vormittags um 
9 Uhr auf biefigen Stadt» Gericht anflehenden Terminen fubhaflirt werden, welches 
beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, - 

Patſchkau, den 10. November 1826. 

Königlich Preußifches Stadt» Gericht. 


— — — * 





Anzeige. Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich hiermit ergebenft am, 

daß ich ein voltändiges Lager diverfer Gattungen franzdffcher und italienifcher Li: 
quenre, Biſchof und andere Efjfenzen auch Eau de Cologne halte, welche wegen 
ihrer Feinheit und befonderer Güte, allen ähnlichen Fabrikaten den Nang flreitig mas 
en. 
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chen. Ich ertheile auf portofreie Anfragen vollſtaͤndige Preiöfonrante und empfehle 
mich zur geneigten Abnahme meiner Fabrifate. 
M. Deutfch, Deſtillateur und kiqueur⸗Fabrikant in Gleiwitz. 


Atteſt. Die von dem Herrn Deutſch aus Gleiwitz eingeſandten Liqueur⸗ 
Proben And nah dem Ergebniß der damit angeſtellten chemiſchen Unterſuchung, frei 
von fremoartigen, der menſchlichen Geſundheit ſchädlichen Beimiſchungen gefunden 
worden, welches b’ermit atteſtirt wird. 

Oppeln, den 28. März. 1827. 

—— Lorinſer, Grabowsky, 
Reg. Med. Rath. Abpotheker. 





Verpachtungs Anzeige. Die Moſes Guttmanſche Vormundſchaft beab⸗ 
ſichtiget die den Erben des Verſtorbenen hinterlaſſene Brau- und Brennerei, und 
den dazu gehörigen Maſtſtall nebſt ſaͤmmtlichen in gutem Stande befindlichen Ins 
ventario, mit Inbegriff von zwei großen Blafen auf Drei oder Sechs hintereinan» 
der folgende Jahre von Johanni 1827 ab, zu verpachten. 

Das Wohnhaus, die Brau- und Brennerei liegen in der Vorſtadt Gleiwig 
abe am Thore auf der Straße nah den Eifengießereien Tarnowig, Beuthen, Ks 
nigöhätte und den meiften vornehmſten Zinkhütten; es ift mie einem bedeuten« 
den Ausſchank und aufmwärtigen Ausfchror, im die benachbarten Gegenden ver« 
bunden, fo daß die eigene Fabrifation nicht re ift urd jährlich an Brannt⸗ 
wein gefauft werden muß. 

Der Weg zur Verpachtung fleht bis yum ı5ten Mat c offen, und Fönnen 


ſich Pachtluſtige und Rücdfiche darauf nehmende mic ibren Anträgen, wegen der das, 


bei obmwaltenden Bedirigungen in portofreien Briefen an Deren Dav. Blumenreich 


oder Herrn M. Guttman biefeldft wenden, die auf dieferhalb gethane Anfragen gern. 


die gewünſchte Auskunft unverzüglich erteilen werden. 
Gleiwig, den 13. Mär; 1827. 


Die Mofed Guttmanfche Vormundſchaft. 





Gutd-Derpahtungd- Anzeige. Die zu Gieraltowig, Tofter Kreiſes 
belegene, den Gregor Schulzſchen Erben zugehörige Frei. Scholtifei, bei der fi 
13515 Morgen an Aderland und 170 Zentner Heu: Ertrag an Wieſenwachs befins 
den, fol in dem anberaumten Licktationds Termine den 1. Mai c. Vormittags 

um 
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um 9 Uhr in loco Gfeim!g auf 3 bi 9 Jahre plus licitando epadtet wer 
den, wozu wir fautionsfähtge Pachtluſtige hiermit vorladen. 
Gleiwitz, den 27. Mär; 1807, 
Das Gerichts: Ant Gieraltowig, Toſter Kreiſes. 
. Glatzel. 





J ut 
Subhaftationd» Anzeige. Die sub. No. 106 zu Volkmannsdorff, 
Meiffer Kreifes belegene laudemiale zintpflichtige oberfchlägt'ge zweigängige Waflere 
müble, welche mit’den dazu gehörigen Aeckern von 7 Scheffel 8 Megen Breslauer 
Manf Ausfagt, Miele und Gartenland auf 945 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich “abges 
ſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege der Execution in den drei nachgenannten Terminen 
als den 15. Mai, 12. Juni zu Neiffe in der Kanzellei des unterzeichneten Gerichts⸗ 
halters und peremtorifch den 10. Juli d. J. zu Volkmannsdorff auf dem dafigen 
rirtermäßigen Scholtiſei Dominio dffentlich verfteigert werden. Wir laden dahır bes 
ſitz und zahfungsfähige Kaufluflige hiermit vor, in den angefegten Terminen zu ers 
ſcheinen, ihre Gedote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meift- und Beftbietenden 
zu gemwärtigen, wenn micht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen. 
Die Tare kann jederzeit in der. Kanzellei des Unterzeichneten ald auch im 
Krerfdam zu Volfmannsdorff eingefehen werden. 
Neiſſe, den 6. April 1827. 
— Das Gerichts. Amt der rittermäßigen Scholtifei Volkmannsdorff. 
v | Kloſe. 
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Subhaſtations Patent. Da hi in dem am zoften Juni v. J. an⸗ 
geſtandenen Termine zum Verkauf der sub No. 26. zu Ober: Jaflrzemb Rybnicker 
Kreifes- im Felde belegenen auf 942 Rtlr. gewuͤrdigten oberfchlächtigen Waffermühle . 
nebſt Wiefen, Aeckern und Zubehör fein annehmlicher Käufer gemeldet hat, fo wird 
jum andermweitigen Berfauf derfelben ein peremtorifcher Termin auf den 10. Mai 0. 
in loco Ober» Jaflrzemb in dem dafigen Schloſſe angefegt, wozu wir Kaufluſtige 
und Zahlungsfähige mit dem Bemerken vorladen, daß, wenn feine gefegliche Dins 
derniffe eintreten, an dem Beſt- und Meiftbierenden der Zufrhlag erfolgen fol Die 
Dedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit im unferer Regiftratur eingefchen 
werden. 

Sohrau, den 3. Mär; 1807. 

Das Gerichts⸗Amt Ober Jaſtrzemb. 





Sub⸗ 
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Subhaftationd» Patent. Zur Subhaſtation des sub No. 12. zu 
Ober⸗Ellguth belegenen Johann Krzukſchen Banerautd, tarirt auf 1218 Rthlr. und 
der bei der Stadt. delegenen Wiefe sub Litt. O.0.0, tarirt auf 190 Rthlr., 
haben mir einen anderweltigen peremtorifchen Lizitationd » Termin 

aufden a5. Mai a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichts-Stube hieſelbſt anberaumt. Kauflu⸗ 
ſtige, Bietungsund Zahlungsfähige werden hiedurch eingeladen, gedachten Tages 
zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, und wird hiebet bemerkt, daß, wer 
zum Bieten zugelaſſen werden will, zuvörderſt 100 Rthlr. Courant baar 
als Kaution erlegen muß. 

Ereugburg, den 6. März 13827 

Fall Di 3 Lant» und Stadt: Gericht. 





Subhaſtations Patent. Ed foll dad dem Herrn Juſtizrath Hausleutner⸗ 
ſchen Erben gehörige, sub No. 83. am Ringe belegene gemauerte Eckhaus nebft Hinters 
gebäuden und einem Dziatek Feld von 16 Beeten, welches zuſammen nach dem 
Ertrage zu 5 pro Cent auf 3091 Rilr. und inclusive der gewöhnlichen Bier⸗ 
fchart: Gerechtigfeit auf Zı9ı Aelr., nah dem Material» Werthe ader auf 2800 Rtlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt if, freimiliig fubhaflirt werden. Kaufluſtige werden demnach 
auf den 2. April, und imsbefondere den letzten peremtorifchen Termine, den ıı. 
Juni früh um 10 Uhr auf dem Rathhauſe an der Gerichräftelle Hierdurch vorgeladen, 
ihre Gebote abzugeben, und fol mit Bewilligung der Verlaffenfchafts- Behärde und wenn 
keine gefeglihen Anftände eine Ausnahme machen, dem Befldietenden der Zufchlag 
erfolgen. Zugleich wird noch bemerfe: daß auf der Poſſeſſion auch daß bier übliche 
Recht zum Fahren nah Brennholz haftet. Die gerichtlide Tore kann feis in un 
ferer Regiſtratur eingefehen werder. 

Pleß, den ı2. Januar 1827. . 

Das Fürftlih Pleßner ERDE. 








Die nfertiong« Gebühren berragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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— 
Amts⸗Blatit 


ber 
KRönigliden a Regierung 
—— — — — 
Stüf XVII. 





Oppeln, den 24ſten April 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. . 





No. 6, enchäft: 


(No. 1056.) Alerhäcfte Rabinets» Ordre vom often März 1827, enthal⸗ 
tend die Deflaration des $. 4. der Verordnung vom ten Des 


jember 1816, wegen öffentlicher Ausfpielung beweglicher und 
— Gegenſtaͤnde. 





— der adnislihen — zu Oppeln. 


—— 


Es if zwar allgemein befannt: 
‚daß jeder Glockenſtuhl nur durch eine Schwelle mit dem Thurm» Ges Mo. 50. Weg 
bälfe in Verbindung ftehen darf, und im fich felbit fo feft verbunden Befeſtigung der 
werden muß, daß Feine weitere Berftrebung oder Verfeilung, welche den Glockenſtuͤhle tı 
obern Theil des Glockenſtuhls mit der Turm. Mauer in Berührung den Kirchthür— 
bringe, nöthig wird, und daß Leßtere, als nachteilig für die Erhal. MN. 
tung des Thurmes, fogar forgfältig vermieden werden muß. 
Demohngeachtet aber find Fälle vorgefommen, mo durch mangelhafte 
Konftruftion der DIRERITENN und Rum unzweckmaͤßige Befefligung der« 


17 felben, 


ſelben, hoͤcht nachtheilig auf die needchum. Mauren ſelbſt eingewirkt wor⸗ 
den iſt. 

Wir machen hierauf die Koͤniglichen Landrathlichen Dfficien, die Erz 
priefter und Superintendenten, fo mie die Magifträte und Kirchen» Kollegien 
befonders aufmerffam; den Bau⸗Inſpektoren aber machen wir noch vorzüglich zur 
Pflicht, bei ihren Dienft- Reifen die Konftruftion der Glodenftühle zu prüs 
. fen, und fobald irgendwo eine fehlerhafte Konftruftion derfelben bemerfe wird, 
die zwedmäßige Abitellung derfelben fofort durch die betreffende Behörde zu 
veranlaffen, oder hieher davon Anzeige zu machen. 

A. 3. XI. X. 333. Mär; c.a. Dppeln, den 16, April 1827. 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung des Innern, 





Befanntmadhung. 

Der zu Slawikau Ratiborer Kreiſes verſtorbene Pfarrer Johann 
Wodars;, hat in feinem hinterlaſſenen Teſtamente den Parochial -Armen 
25 Rthlt. legirt. 

A. J. V.d April 65. Dppeln, den 5. April 1827. 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


u ar 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 17. 
der — Oppelnſchen Regierung. 


> 


Nro. 17: 





— — 


Oppeln, den e4iften April ı8e m 





Siherheitö=- Polizei 





Steckbrief. Der und wegen verübter Diebftähfe zur Kriminal-Unterfuhung 
überwiefene Bagabonde Franz Tifcher aus Kofchpendorff if Heute Nacht aus feinem Arrefte _ 
im berrfchaftlichen Schloffe zu Niederpomsdorf entwichen, und da am der Wiederergrei« 
fung diefes gefährlichen, und bereits fchon einigemale wegen Diebftahld und Betrugs 
mit Gefängniß: und Zuchthausftrafe belegt gewefenen, indem nachſtehenden Sigralement 
näher bezeichneten Verbrechers viel gelegen ift, fo werden alle, ſowohl Civil⸗ ald Militair« 
Behörden dienſtlichſt erſucht: dem ıc. Tiſcher im Betretungsfalle zu verhaften und an das 
unteichnete Gerichtd: Amt gefälligft überliefern zu laſſen. 

Ottmachau, den ı8. April 1827. 

Das Reichsgräaͤflich von Schaffgottfche Gerichts Amt — 


Signalement des Jäger Franz Tiſcher aus Kofchpendorf. 1. Fa⸗ 
milienname Tiſcher, 2. Vorname Franz, 5. Geburts⸗ und Aufenthaltsort Koſchpendorf, 
4. Religion katholiſch, 5. Alter zu Jahr, 6. Groͤße 5 Fuß 6 Zoll, 7. Haare ſchwarz⸗ 
braun, 8. Stirn flach, bedecft, 9. Augenbraunen ſchwarz, 10. Augen braun, - 11. Nafe 
länglicht, ı2. Mund vorflehend, 13. Bart ſchwarz, 14. Zähne gut, 15. Kinn ſchmal, 
16. Geſichtsbildung oval, 17. Gefichtöfarbe gefund, 18. Gefalt hager, 19. Sprache 
deutſch, 20. Befondere Kennzeichen, Feine, des Schreibens fundig. 

Bekleidung. Ein blautuchener Ueberrod mit gräulichem Manfchefter- Kragen, 
ſchwarztuchene Weſte, ſchwarztuchene Hofen, flart Stiefeln blos Pantoffeln, buntes 
Halstuch, ein ſchwarzes Vorleibel, weißleinenes Hemde, eine grantuchene Müge mit 

‚ 22 Bekannt⸗ 
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Bekanntwachung. Bei Graß und Barth in Bredlan iſt von J. G. 
Hientzſch erſten Lehrer am Koͤniglichen evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar in Bres⸗ 
lau eine Sammlung zwei⸗, drei⸗ und vierſtimmiger Schullieder herausgekommen, 
welche zu dem billigen Preiſe von 74 Ser. für die Schulen bei Abnahme mehrerer 
Erempfare zu Haben tft, und hiermit den Schullehrern und Schul» Vorfiehern ald 
jwecfmäßig und brauchbar empfohlen wird, — 

Oppeln, den 10. April 1827. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


a — 





Bekanntmachung. Auf hohen Regilerungs⸗Befehl ſollen die in dem als 
. ten Salj-Magazin hieſelbſt vorzunehmenden Reparaturen und neue Bedachung dies 
fed Sal Magazins Gebäudes mit Ziegefn an den Mindekfordernden zur Ausführung 
verdbungen werden. ch habe hiezu einen Termin auf den 1. Maic.a, in meiner 
Behauſung anberaume und Tade qualifizirte Werkmeifter ein, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewärtigen, baß dem Mindefifordernden die Ausführung gedachter Repara⸗ 
turen nach zuvor eingeholter hoher Genehmigung Äberlaffen werden wird, und find 
die Bedingungen täglich bei mir einzufehen, 
Dppeln, den 20, April 1827. 
Friebel, 
Koͤniglicher Bau⸗Inſpektor. 





Bekanntmachung. Der Müler Fran; Widera zu Biskupitz hat bie 
ihm gehörige, und vor einigen Jahren ganz; abgebrannte jweigängige Waſſermuͤhle 
an dem fogenannten Bruthener Waller in Bisfupig von Grund auf neu gebaut, 
und ed folk zur Merablirung biefer Mühle der Landesherrliche Conſens nachträglich 
nachgeſucht. werden. 

Dem $. 7. des Geſetzes vorm agſten Dftober 1810 gemäß, wird dies hier⸗ 
durch bekannt gemacht, und diejenigen, welche durch die Retablirung der Muͤhle die 
Gefaͤhrdung ihrer Rechte fuͤrchten, werden hiermit aufgefordert, ihre gegründeten Wider⸗ 
ſpruͤche bis fpäteftend den 6. Juni a. c. mir anzuzeigen, widrigenfalls nah Ablauf 
dieſes Termins auf die noch eingehenden Widerfprüde aicht mehr geruͤckſichtigt, und 
auf die Ertheilung der Conceflon angetragen werden wird, 

Benthen in Dber-Schleflen,den 27. Mär; 1807, 

Der Königlide Landrath. 
Gr, Henkel 9, Donnersmarf, 


— — — — 


Bekannt⸗ 


— — — — 
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Bekanntmnachung. Das Dominium der Herrſchaften Toſt und Peis— 
kretſcham hat bei dem zu Dombrowka hieſtgen Kreiſes gehörigen Frifhfener Loniak, 
an dem Teiche Loniak, dad Waſſer Bette erweitert, und unmittelbar diefem Frifchs 
-feuer gegenüber ein need Brifchfeuer: Leopolde-Hütte: erdauet, zu deffen Beſtehen 
die Landesherrliche Konzeſſion nachtraͤglich nachgeſucht werden ſoll. 

Damit ein Jeder, welcher in dieſer neuen Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner 
Rechte beſorget, den Widerſpruch angeben koͤnne, mache ich dieſes nah $. 7. des 
Gefeged vom ogſten October 1810 hierdurch mit dem Bemerken befannt, daß ich 
zur Anmeldung ber etwanigen Widerſpruͤche einen peremtorifchen Termin auf den 
1. Juni d. 9. früh 9 Uhr bier bei mir anberaumt habe, daß auf fpäter eingehende 
Proteſtationen Feine Rückficht genommen,. und auf die Ertheilung der Konzeffion ats 
getragen werben wird. R 

Gleiwitz, den 5. April 1827. 
Der Kreids Landrat, 
v. Brettin, > 





* 


Bekanntmachung. Das Dominium Kalinowitz verkauft Ruböͤl, rothen 
Kleeſaamen und Saat Kartoffeln vorzuͤglicher Güte. Auch kauft und tauſcht das« 
ſelbe auf Raps, Ruͤbſen, Hanf, Wicken und Getreide nad dem currenten Preiſen. 
Daffelbe fucht zwei tüchtige Wirthſchaftsgehuͤlfen und einen Schaafmeifter. Nähere 
Auskunft anf frankirte Briefe. 


Et — 


Bekanntmachung. Nah dem Beſchluß der Meal-Gläubiger, foll ber zu 
Groß-Perrowig sub No. 158 gelegene, dem Bräuer Johann Kupfa gehörige, am 
nten November ı823 uf . » — 14607 Rtbir, ao Sgr. 65 Pf. 
tapirte Niederfretfcham, fo wie eine befondere 3 Hube 
Acer befiehend aus 16 großen Scheffeln Ausſaat, welche 
auf . . . . A . . . aa Ahr — — 
gewürdigt, und auf welche Mealitäten in Termino den ı3. Dezember 1826 ein 
Gebot von 1500 Rthlr. gemacht worden ift, in dem auf ben 19, Mai ı8e7 
Vormittags um 10 Uhr in loco Groß. Petrowig anberaumten peremtorifchen 
Bietungstermine entweder verfauft, oder Fans ſich kein annehmbarer Käufer findet, 
auf ı bis 3 Jahre verpachter werben. 

Es werden daher alle zahlungsfähige Kauf, und resp. Pachtluſtige hiermit 
aufgefordert: fih im dem anberaumten Termine vor und perfönlich oder durch ges 
hörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Zahlungs Vermögen glaubhaft ne. 

j zuwei⸗ 


zumeifen und bat der Meiftbietende nach Einigung der Intereſſenten, und Falls nice 
gefeglihe Dinderniffe vorwalten, den Zufchlag zu gewärtigen. 

Die Kaufs- oder Vachtbedingungen merden im. Termine feldft bekannt ge⸗ 
macht und die Taxe der Realitäten kann während der geſetzlichen Amtsſtunden in 
unſerm Gefchäftsd-Locale infpicirt werben. 

Katibor, den 51. Mär 1807. _ 

Das Gerichtd« Amt Groß. Petrowitz. 
Kretſchmer, Juſtitiarius. 





Anzeige. Müde der ſchlechten Ueberſetzungen brittiſcher und framzoͤſiſcher 
Romane, mit welchen die deutſche Leſewelt in Zwei⸗Groſchen und Neun⸗Kreuzer⸗ 
Ausgaben uͤberſchwemmt iſt, hat ſich laͤngſt der beſſere und größere Theil des Publi⸗ 
kums nach dem herrlichen Genuß und Beſitz vaterlaͤndiſcher Meiſterwerke, zu einem 
gleich wohlfeilen Preis geſehnt. 

Dieſen Wunſch erfuͤllt: 

Die Bibliothek der Deutſchen Elaſſiker;— 
eine Auswahl des Schoͤnſten und Gediegenſten aus ihren ſaͤmmtlichen Werken. Mit 
den von Mosmäslers Meiſterhand geſtochenen Portraits ſaͤmmtlicher Schriftſteller. 
Gotha und Neu-Vork, 1827. 

Diefe Heine Bibliothek, die den Hausbedarf eined Jeden, dem nicht als 
fein un eine unterhaltende, fondern zugleich um eine den Verſtand bildende, Kift 
und Herz erbebende Lektüre zu thun ift, betriedigt, erfcheint anf das koſtbarſte engl 
ſche Belin gedruct, in drei verfchiedenen Ausgaben, nämlih: _ 

I. die Miniaturausgabe, (fehr niedlich) das elegante broſchirte Bandchen 
von 6 bis 8 Bogen zu 23 Silbergroſchen; 

I. die Kabtnetsausgabe, das fhön und dauerhaft gebundene Bändchen 
von 8 bis 10 Bogen ihr größerem Format und mit größerer Schrife zu 5 
Silbergroſchen; 

III. die Prachtausgabe, {m Imperial, Detav, das broſchirte Heft zu 73 Sil⸗ 
bergrofchen. _ 

Dom ıflen Mai an wird woͤchentlich ein Baͤndchen geliefert. Schillers 
Gedichte machen den Anfang. Man beftellt vor dem ı fen Mai bei irgend einer 
Buchhandlung. Später erhöht fi der Preis um die Hälfte. 

Man verpflichtet ib immer nur für das naͤchſte Bändchen. Jedes Bänds 
ben if ein Ganzes für fih, und enthält das Beſte eined berühmten Schriftflellers, 
Subdferibentenfammier erhalten daß fiebente Eremplar frei. — 


Während 
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Während nach ein Paar Jahrzehnten jeme Ueberfegungen, jene fremden Pfropf⸗ 
reifer der deutfchen Litteratur verdorrt und vergeffen find, und ihr Kaͤufer das das 
für bezahlte Gelb ald weggeworfen bedauert, Farn hingegen der Inhalt unferer 
Bibliothek niemald veralten, oder ihr Werth fi verringern; er iſt unvers 
gänglich: denn die Werfe, deren Schönftes fie bietet, bleiben ewig, unfterblich And 
Schiller, und Goͤthe und Voß, und Klopſtock, wie Griechenlands Homer. Wie fie 
ung erfreuen, fo erfreuen fie nad Jahrhunderten noch unfere Enkel; und derfelbe 
Genuß, den unfere Bibliothek ihrem erften Befiger gewährt, überträgt fid unge 
ſchwaͤcht auf alle folgenden. Der Familienvater, der fie ald werthvolles Gefchent 
für feine Kinder kauft, der Freund, der fie. dem Freunde, der Gatte, der fie der Gat- 
tin, der Liebende, der fie. der Geliebten verehrt, ald Mal der Erinnerung und der 
Liebe, fie ale tragen das fcehöne Bewußtſeyn in fi, daß eine folche Lektüre nur die 
Keime ded Großen, des Schönen, ded Guten wecken koͤnne in der Seele der Ju⸗ 
gend, nur Beredlung fchaffen werde im Geifle des Manned und der Hausfrau, — 
denn verbannt iſt alled Unheilige, alle giftbergenden Blüthen find gemwiffenhaft ges 
fhieden aus unferm Kranze. Der Berfländige, welcher: keine Summen auf feine 
‚Bücerfammlung wenden Eann, er, der nicht fauft, um mie dem einmaligen leder» 
blättern ded Gefauften ein Stuͤndchen der Langeweile zu tödten, er, der auf feinem 
Bücherbrett die Mittel der Erhebung fuche vom Geiftesdrud der Arbeit und ber 
Sorge, — den Stab, an dem fi feine Seele zumeilen emporrichten will, aus dem 
Schlamme ded Alltaglehens — und folchen if unfere Bibliothek vor allen andern 
geweiht — der frage ſich, ob er hoffen koͤnne, das in ſchlecht verdeutſchten fran« 
zoͤſiſchen und brittifchen Romanen, oder noch. fehlechter verdolmetſchten fremden 
Dichterwerken: zu finden, und ſchwer wird * die * ade werden zwiſchen 
jenen und unferer Sammlung. > 
j Onde, den 5+ April 1827. 

Das Vibliographiſche — 





= 


Anttiond» Befanntmahung. Im Uuftrage ber Königlichen Hochs 
preiglichen Regierung zw Oppeln, werde ich den aus Uhren, Kleidungsſtuͤcken, Leis 
nenzeng, Betten, Meubles, Büchern, chirurgiſchen und Inftrumenten zum Accou- 
chement beftehenden Nachlaß des alihier verkorbenen Kreis-Phyſikus Dr. Richter 
den 30. d. M. und die folgenden Tage, jedesmal um 9 Uhr des Vormittags anfan⸗ 
gend, auf dem biefigen Dominials Schloffe, gehen fofortige baare Bezahlung veraufs 
tioniren, welches ich hiermit befannt made, 

Lublinig, den 17. April 18027. 

Der Königliche Stadtrichter, 
Saullid,. 
Dans 


Baus VBerdbingung Auf der Majorats⸗-Herrſchaft Blottnitz, Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes ſoll 

1. and einem Ochſenſtal in Balzarfawig eine Geſindeſtube umgebaut, 

2. Untermauerung jweier Schenern in Nogowſchuͤtz, 

5. die Reparatur an der Pottafch-Siederei, 

4. der Bau eined neuen Kalk-Dfend, und 

5. der Ban eined neuen Milch. Kcllers, 
in dem hierzu anberaumten Termine auf den 7. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr auf 
dem Vorwerke Balzarfawig an den Mindeflfordernden dffentlih verbungen werben, 
und werden bierzu alle Bauluflige eingeladen, 

Wyſſoka, den 14. April 1897. 
Der Landes» Xeltefle, 
v. Thun. 


— — — 


Derfaufds Anzeige. Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag eines Perſonal⸗Glaͤubigers, die der verehl. Peoftwarter » Umtss Ver⸗ 
walter Chiaſto, geb. Meyer, gehoͤrigen hieſelbſt belegenen Beſitzungen, als: 

1. dad am Ringe No. 16. belegene Wohnhaus, auf ıaız Rthlr. 17 fer. 6 pf.ʒ 
2. die in der fogenannten Ralicowe sub Ro. 88. bes 
fegene Wiefe nebſt dabei befindlichen Acer, auf 288 Rthlr. 
5. der vor dem DbersThore sub Ro, 26. belegene 
Garten, nf .° . . 378 Rthlr. und 
4. die in diefem Garten befegene Scheuer, auf 10 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, entweder im Gans 
zen oder im Einzelnen an den Meiſt- und Beſibietenden verkauft werden ſollen, und 
die Bietungs⸗Termine den 28. Mal, 25. Juni und og. Juli dieſes Jahres, wel⸗ 
cher legterer peremtorifch if, auf hieſigem Königlichen Stadtgericht anftehen. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden zum Erfrheinen in diefen Terminen Behufs 
Abgabe ihres Gebotes mit dem Beifilgen vorgeladen, daß dem Meift» und Beſtbie⸗ 
tenden der Zufchlag ertheift, und auf Nachgebote keine Nüdficht genommen werden 
- wird, infofern nicht die gefeglihen Vorfhriften eine Ausnahme geftatten. 

Die aufgenommene Tare kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Gerichts⸗ 
Kanzelei eingefehen werden. 
Krappig, den 28ſten Mär; 1877. 
Das Königlihde Gericht der Stadt. 





Verpach⸗ 
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Verpachtungs⸗Anzeige. Die Neu brauberechtigten Buͤrger in Leobſchuͤtz, 
beabſichtigen das daſelbſt im verfloſſenen Jahre neu etablirte Brauhaus und die 
Brennerei, nebſi den dazue vödthigen Stallungen, einem in ſehr guten Stande befind« 
lichen Inventatio und 8 ſchoͤnen Stuben, nebft einem Tanzfaal, auf drei hinter eins 


ander folgende Jahre, von Johanni 1827 ab, an den Meifl» und Beflbietenden zu 


verpachten, und fleht dazu der Termin auf den a8ſten Mat c: in dem zu vers 
pachtenden Locale biefeibft an. Pachtluſtige und Tautionsfähige können die Pads 
bedingungen bei dem Mitdeputirten Herrn Bok hier jederzeit einfehen. ö 
Leobfhüg, dem ı8ten April 1827. 
.- Die Deputirten der Neu brauberechtigten Bürger. 





Vrotlama. Dem publikum wird hiermit betannt gemacht: daß auf 
‚ben 8. Mat ı827 
Vormittags zum a1 Uhr der. bor dem. Oderthor belegene Garten, der Schiekirkar⸗ 
ſchen Erben, für dieſes Sommerhalbe⸗Jahr oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden ſoll, und ed werden daher Pachtliebhaber hierzu eingeladen. 
Dppeln, den 11. April 18027. 
Königlich Preußiſches Stadt: Gericht. 





Ediftals, Eitation. Folgende vom a2, Infanterie» Regiment entwiche⸗ 
nen und nicht wieder eingebrachte Soldaten, als: 
1. der Hautboift Johann Jatſchek aus Eofel, eniiwichen am 4ten Mai, 18025; 
2, der Musketier Joneck Drepfier ns Tichau Preßner Kreiſes, ewigen 
am „often Januar ı825; _ 
5. der Musketier Anton Swowoda amd. Friedrichsthal Rybnicker Kreiſes, 
entwichen den 6ten Mat 1825; 
‚4 der Füfllier Jendra Skatulla aus Strifom Ropbnicker Kreifes, entwichen 
am zten Mai 1825; 
5. der Fuͤſtlier Johann Goriwoda and Diielnig Eofeler Kreifed, entwichen am 
seften Juli 1825; 
6. der Füfilier Joſeph Pallaſch aus Nieder Marklowitz Ryobnicker Kreifes, ents 
wichen am asſten Juli 1825; 
7. der Füfllier Anton Trubegfy aus Hultſchin Matiborer Kreifed, entwichen 
am ızten Dezember 1825; 
8. der Musketier Joſeph Timtner ans Hertwigswalde Münfterberger Kreis 
fes, entwidhen am zoten April 1826; 


9. ber 


—... 


9 
10, 
ı1, 


ı2, 


13 


* 


14, 
15. 
16. 
17. 


werden 
teſtens 
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der Musketier Joſeph Hirfchberger aus Kreugendorff Leobſchuützer Kreiſes, 
entwichen am 23ſten April 18126; 

der Musketier Joſeph Kaiſer aus Ruptau Rybnicker Kreiſes, entwichen am 
agften April 1826; 

der Musfetier Jebann Swoboda aus Ruptau Rybnicker Kreiſes, entwichen 
am Zoften April 1826; . 
der Musketier Procop Sebekowsky aus Poremba Pleßner Kreiſes, entwichen 
am ı6ten Mai 1826; Ä 
der Füfilier Johann Seifert aud Slawikau Ratiborer Kreifes,. entwichen am 
5often Mai 1226; 

der Musketier Wenzel Ejernia aus Ellgoth Ratiborer Kreifed, entwichen am 
ı3ten Juni 1826; 

der Mustetier Johann Friedrich Schol; aus Hirfchberg, entwichen am ı2ten 
Dftober 18:6, 

der Musfetier Jacob Heller aus Branig Leobfchäger Kreifed, entwichen am 
Sten Dezember 1826; 

der Musketier Paul Kosmalla aus Chorzow Beuthener Kreifes, entwichen 
am zten Dejember 1826; 

hiedurch aufgefordert, ungefäumt zu ihrem Regimente zurück zu kehren, fpäs 
aber in dem zu ihrer Verantwortung am 24ſten Auguſt d. J. früh 8 


Uhr ‚anderaumten Termine auf biefizer Hauptwache ju erfheiren. Bei ihrem uns 
gehorfamen Ausbleiben haben fie in Gefolge ded 2zften Krieges: Artileld und des 


Edikts 


vom i7ten November 1764 zu gemärtigen, daß fie der Deſertion in con- 


tumaciam für überführt erachtet werden, und demzufolge ihr Nıme an den Galgen 
geheftet, und ihr gegenmärtiges und zulünftiges Vermögen zum Beſten der Staats⸗ 


Kafen 


confißtirt werden wird, 
So geg: ben Neiffe, den a. Mirz- 1827. 


Königlich Preußiſches Gericht der ıaten Divifion, 
v. Ryſſel I. * Mittelmann, 
Divifiond » Auditenr. 








Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Ymtd- Blatt 


Königlichen Oppelnfden Regierung. 
Stuͤck XVIII. 








Oppun, den iſten Mai 1627. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 





Nach dem ber Bau ber Kunſtſtraßen-Strecken zwiſchen Groß⸗Strehlitz und No. 40. Weg 
Toſt, bei Peiskretſcham, zwiſchen der Kolonie Porembeck bis zur Weichſel, Entrihtung di 
und vom Haupt-ZolAmte Berun-Zabrzeg bis zur Praemfa-Brürfe bei Klein, Straßen »Zolk 
Eheim auf der Eracan: Gallizifchen« Haupt» Frachefiraße fo weit beendige iſt, auf der neuen 
daß folhe mit leichten und ſchweren Fuhrwerken befahren werden koͤnnen, Kunfftraße vo 
fol mie Genehmigung des Königlichen Minifteriums des Innern der Stra- ——— 
ßenzoll nach dem Allerhoͤchſt genehmigten Tarif vom zıften Mai ı8e2 auf Srädı Priem 
dieſen Straßenſtrecken vom ıftlen Juni d. J. an, erhoben werden. 
Bis dahin, daß nach weiter vorgeruͤcktem Bau dieſer Kunſtſtraße eine 
anderweitige Eintheilung für noͤthig erachtet werden wird, ſoll die Zoll ⸗Erhe⸗ 
bung in ſolgender Art geſchehen: 
a. bei dem neuen GStraßen-Zoll-Einnehmer-Erakliffement bei Mokrolohna 
hinter Groß-Streplig auf dem Hinwege für 2 Meilen; auf dem Ruͤck⸗ 
wege werden bier blos die Zettel abgegeben; 
b. bei dem Strafen» Zoll. Einnehmer» Erabliffement vor Toft werden auf 
dem Hinwege die Zettel abgegeben, auf dem Ruͤckwege aber wird das 
feibft der Zoll für 2 Meilen entrichter; 
c. bei der interimiftifch eingerichteten Empfangftelle bei Klein-Parfchin vor 
Peiokretſcham hin und zurück jedesmal für ı Meile; 
d. bei dem Straßen-Zoll-Einnehmer-Erabliffement zu Berun-Zabrzeg für 
1418 die 
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die Tour nad) Cracau bis an die Pr5emfa-Brüde, hin und zurüd, 
jedesmal für «ine Meile; 
e. bei der fegt genannten KHebeftelle für die Tour mad) Galizien bis an 
die Weichfel him und zurüd, jedesmal für eine halbe Meile, 
Die als Anhang dem Chauffeegeld-Tarif beigefügten Straf Beftim« 
mungen vom 2gfien Mai 1822, finden auch auf diefe Etrafen-Stre-' 
den Anwendung, und find fofhe, fo wie ber Tarif ſelbſt, bei jeder 
Empfangsftelle öffentlidy auegehangen. 
9.5. III. April ©. 868. 675. 651. 656, Dppeln, den 6, April ı827. 
Königlihe Regierung. 
Abrheilung des Innern, 





Befanntmadhung. 
Die verwittwwere Erbkretſchmer Johanna Kiodwig zu Kamig Neiffer 
Kreifes, bat der dortigen katholiſchen Kirche einen ſchoͤnen neuen ſilbernen 
Kelch nebſt Patene, beide inmendig gut vergoldet, zum Geſchenk gemacht. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 





Der zeitherige Kreis Schulen Ynfpeftor und Pfarrer Schier aus Raſchau zum 
farholifchen Stadt-Pfarrer in Lefchnig, Groß-Strehliger Kreifes. 

Der bisherige interimiftifche Farholifche Scullehrer Lukowski zum wirflicyen 
Scyullehrer und Organiften in Michalfowig, Beuthner Kreifes. 

Der bisherige evangelifche Schul-Adjuvant Steinberg zum zweiten Lehrer bei 
der Knappfhafts- Schule in Koͤnigshuͤtte, Beuchner Kreifes. 

Geſtorben ift: der Farholifche Schuk Rektor Weidlich in Leobſchütz. 
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Deffentlider Anzeigen, 


> Ä at Beilage des Amtsblatts 18. 
"Der Königliden Oppelnfchen Regierung, 
= Nro. ı8. 
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Oppeln, den iſten Mainse)7. 





Sicherheitis⸗Potizei. 





Bekanntmachunmg. Der. den 4: April aus dem hierortigen Stodhaufe, 
entwichene Anton Wolff aus Commende, iſt den: 6. — c, a. ‚wieder aufgegriffen 
worden. ’ 

Meiffe, den 19. April 1827. - «: 

Das Inquiſitoriat ded Königlich. —— Farſtenthums⸗ Gerichts. 





Bekanntmachung. Der aus Breslau gebürtige Seifenfieder- Gefelle Cari 
Rettig, bat feinen von dem Koͤniglichen Polizei-Praͤſidio daſelbſt am ıeten März ec: 
außgeftelsen Paß zur Reiſe in dem ns und Auslande am gien April c. in ber 
Gegend von Ziegenhals verloren. 

Um Mißbrauch zu verhuͤten wird dies hiermit befannt gemacht. 
— den 21. April 1827. ö 
Der Magiftrat. 








Befanntmahung. Das umtenzeichnese Gericht macht Hiermit befannt, 


daß der am 18. Mär, a. c. des Nachts aus dem Kretſcham zu ar » Jentwig bei 
a. 25 Drieg 


ij 
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Btieg entwichene Verbrecher Michael Klameth, der mittelſt Steckbrief vom ı9ten 
März a. c. verfolgt, am zten April a. c. durch Gendarmen wieder aufgegriffen 
und hier eingeliefert worden iſt 
Neiffe, den 19. April 1827. 
Königlich Preußiſches Färftenehumss Gericht, 





ganded: Dermeifung Der Bagabond Michael Spiedfe aus Mofens 
thal bei Braunau in Böhmen, iſt mach beftandener njähriger Zuchthausſtrafe zu 
Jauer, über die Grenze nah Böhmen gebracht, und ibm auf, Grund des Krimis 
nal⸗Urtels die Ruͤckkehr in die Königlich Preußifchen Staaten bei zojähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe unterfagt worden. . Im Berretungsfalle diesſeits, iſt er daher dem näds 
ſten Kriminal- Gericht zu überliefern. 
Schweidnig, den 10. April 1827, 


‚Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Signalement. Der ehemalige Soldat Michael Spieske iſt 48 Jahr alt, 
Fatholifh, 5 Fuß 3 Zotl groß, von unterfegter Geftalt, ſchwarzen Haaren, flacher 
breiter Stirn, ſchwaͤrzlichen Augenbraunen, braunen Augen, länglicher vorſtehender 
Nafe, Meinen Mund, ſchwarzen ſtarken Bart, ſchadhaften Zähnen, breiten Kinn, 
länglicher Gefichtöbildung und blaffer. Geſichtsfarbe. Er fpricht deutfch, pohlniſch 
und böhmifh. Er bat eine Schramme uͤber den rechten Fuß und eine weiße Beere 
auf der Bruft, . Ä 





Defanntmahung Der Schuflehrer Wiesner zu Ereugburg hat eine 
Wand:Eharte von Schlefien, nebſt einer dazu gehörigen Spezial»Eharte und einer 
kurzen DBefchreibung herausgegeben, auf welche bei ihrer Zweckmäßigkeit die Herren 
Superintendenten, Schulen» Keviforen und Schullehrer anfmerffam gemacht werden. 

4. 3. X. XI. April 19, Oppeln, den 9. April 1827. 

Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 


Bekannntmachung. Nachſtehende Aufforderung: 
Nicht bloß die Graudenzer und Schwetzer Niederung hat beim diesjaͤhrigen 
Eisgange ein großes Unsgluͤg betroffen, ſondern auch in unſerer Naͤhe find zwi« 


ſchen 
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ſchen Tlebenhe und Elbing dieſſeits der Nogat Dammbruͤche erfolgt, durch 

weiche drei Quadrat Meilen Land mit 34 Drtfchäften und 11,000 Einwohs 

nern unter Wafier gefege find. Die Nogat war von Elemsensfäpre ab unters 

wärtd in der Nachbarſchaft von Elbing mit Eis verflopft; es ſchoß daher die 

ganze feit Menfchengeventen noch nie fo ungeheuer angeſchwollene Eid» und 

Waſſer⸗Maſſe, die aus der Weichfel von der Montauer-Spige herab durch die 

Nogat ſich wälzte, dur den Marienburgfchens und Neureihefchen Ueberfall mit 
wilder Gewalt in die Einlage, melde fo viele Fluthen und Eisfchollen durch 
die für gewöhnliche Eisgänge berechneten, Ueberfälle am frifchen Haffe nicht 
ſchnell genug durclaflen konnte. Da durchbrac die aufgehaltene wilde Fluth 
nie nur die Haffpämıme bei dem Dorfe Jungfer-nach allen Richtungen, fonts 
dern zerfchellte auch ruͤckwaͤrts den Lalendorffer Querwall, überfluthete diefed 
‘große von 835 meiftend armen Menfchen aus der Klaffe der Käthner bewohnte 
Dorf, rafirte in wenig Stunden faft alle feine über «1000 Nuthen lange Stan« 
wälle, ‚fprengte die dahinter liegende Krebsfeldſche Schleufe, vernichtete auch die 
dortigen Dämme, fehte diefed Dorf unter Wafler und ergoß fich mit umanf- 

haltfamer Gewalt und braufendem Toben auf die dahinter und feitwärts Ties 
gende Niederung. Auf folhe Weife ift noch heute dad ganze Land, welches 
jwifchen der Nogat, dem frifhen Daffe, dem Tiege und Schwente-Fluſſe und 
den Dörfern Brodfad, Tanfee, Lindenau und Halbſtadt liegt, unter Waſſer, 
und man fähre dort überall, felbft auf den Höchften Ländereien moch heute zu 
—Kahne umher. Im den meiften Häufern und Hoͤfen ded größten Theiled der 
überfhemmten niedrig gelegenen Ortſchaften iſt bid 4 Fuß Wafler in den 
Stuben geweſen, wodurch fehr viele Gebäude fo ſtark befchädigt find, daß fie 
jegt nicht bewohnt werden können. Faſt überall find da die Defen eingefallen, 
Feuermauern und Schornfleine erweicht, dem Einfturze mahe oder ſchon zufams 
men geſtürzt. Das Hausgeräthe, das nicht ſchnell genug auf die Böden ge 
bracht werden konnte, ift befchädigt, die Lebensmittel find vernichtet; ein gros 
Ber Theil des Futter⸗Vorraths und Feuerungds Materiald ift verdorben oder 
fortgeſchwemmt. Selbſt die Fundamente der Häufer und ihre Wände find 
Vielfach aufgeweicht und die Gebäude verfinten. Große Landftrihe find vers 
fandet und auf fange Zeit unfruchtbar gemacht; die jegige Winterfaat iſt an 
andern Stellen meiftentheild verloren. Vier bis fünf Tage hindurch hat das 
Wafler in den meiften Häufern geftanden; feitdem ift ed etwas gefallen, aber 
noch vor wenig Tagen fanden mehrere Hütten tief im Wafler. Ueberall ragen 
Gehöfte und Hänfer wie Infeln aus der‘ aufgeregten See hervor, und die 
Angf ihrer Bewohner wird durch die feitdem faft täglich flatt gefundenen 
Stürme wieder erneuert, welche nicht felten den ohnehin langſamen Abflug des 
mit graufender Schnelle eingedrungenen Waflerd verhindern, ja ed wohl gar 
von Zeit zu Zeit wieder anſtauen. Zwar has, Gott fei Dank! kein Menſch in 
den 


— 
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den Fluthen das Leben verloren, aber troſtlos und verzweifelnd heben hunderte 
von Familienväter in den rinzsumher mit Waſſer umgebenen Hütten ihre 
Hirde zum Himmel empor umd fleben um Hilfe, um Speiſe und Kleivung 
für ſich, für ihre unglücklichen Weiber und ihre fchuldlofen Kinder. Die Noth 
if insbefondere unter den Kärhnern und Urbeitdleuten jener Gegendeüberans 
groß; vorzüglich haben Lafendorff, Langehorfi, Krebsfelde, Horfters 
buſch, Wolfsdorf, Jungfer:c. viel gelitten. Mach vorläufigen Nachrich⸗ 
sen befinden ſich allein in diefen genannten 6 Drtfchaften 299 Familicnväter mit 
974 Frauen und Kindern ohne Nahrunzemittel in ſchrecklicher Mord; umd es 
fand die Zahl der Hülfsbedärftigften Leute jener ganzen überſchwemmten Ga 
‚gend füglih auf mehr ald 2000 Menſchen berechnet werden; Dieſe Ungküclis 
«en boffen auf die Gnade Gottes, daß fie die Herzen ihrer Mirmenfihen ers 
weiche und rühre, daß Die, welche mie ſolchem Ungluͤcke verſchont find, dankbar 
ihr Gluͤck erkennen und ihr Brod dem Hungerigen und Bedürftigen brechen 
and ed mit ihm heilen werden. Es helfe daher jeder, der nur irgend helfen 
Tann, nah Maaßgabe feiner Kräfte; aber fhnelle Hülfe if örhig, 
und ber giebt Doppelt, ber bald giebt. 


Der Herr Rendant Taureck zu Elbing und der Herr Intendant Rhentus 
zu Tiegenhoff übernehmen bereitwillig die pflihtmäßige Vertbeilung der den Uns 
gluͤcklichen zugedachten Unterdügungen und werden durch bie Öffentlichen Dläte 
ger, über daß Empfangene und Vertheilte Rechenſchaft geben. 


Danjig, den 27 Mär; 1897. 


König, Preuf. Regierung. 
Rothe. 


seird mit dem Weifügen Hiermit bekannt gemacht, daß auch der Herr Megierungs- 
Megiſtrator Ronge hieſelbſt bereit if, fih der Annahme von Beiträgen für die der 


. Hilfe fo fehr Bedhrfenden zu unterziehen, und folche hiernaͤchſt an den Deren Ren⸗ 


danten Taureck in Elbing weiter zu befördern. 
A, J. Vb April. 1801. ° Odppeln, den 14. April 1827. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Bekanntmachung. Da die robotfamen und uneigenthäümlichen Bauern 
‚ss Plawnowitz Tofter Kreiſes, auf Abloͤſung der auf ihren Stellen baftenden Dienite 
"und Abgaben angetragen, darüber auch ſchon mit der Gutsherrſchaft ein gütliches 
Abkomınen getrpffen- haben, im Folge deffen num auch eine Separation der Gemeins 
huturgem nörhig geworden it, fo wird dieſe Dienft-Abläfung und Duzungs-Sepas 
ration zu Plamnomwig in Gemäsdheit des $. 11. und ı2. des Ausfuͤhrungs⸗Geſetzes 
vom ten Juni 1821, zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, und wird allen denients 
gen, welche dabei ein Jutereſſe zu haben vermeimen, überlaffen, ſich fpäteftens in 
dens in meiner Wohnung biefeibft auf den 16. Juni d. J. Vormittags 8 Uhr andes 
raumten Termine zu melden und zu erflären, ob fie die Durchſicht der geichloffenen 
Adldfupgs : Adfommen und der Separationd » Pläne wuͤnſchen, midrigerfols fie die 
Auseinanderſetzung gegen fish gelten laffen müflen, und mit feinen Einwendungen 
dagegen werden gehört werden, N 

Gleiwitz, den a. April 1827. 

ne Löwe, 
Königl, Sper. Oeconomie · Commiſſar us. 

® 





» 
\ 


Bekanntmachung. Die auf 1335 Rthir. 2ı Sgr. ı Pf. gerichtlich 
tagirte, za Nieder Pomsdorf Münfterberger Kreifed ‚sub No. 10. belegene Robot» 
gärtnerfelle, mit. 15 Scheffel 8 Megen Breslauer Maad Aderland, wird in dem 
peremtorifhen Termine den 51, Mai c. im Shift zu Nieder Pomsdorf a ie 
wozu Kaufluftige einladet 

Rieden Domsdorf, den 24. Februar 180275 : 

Reichsgraͤſlich Schaffgotſches Gerichts, Amt Nieder» Pomevdorf: 
Beyer. 





-  Avertissement. Da in dem am iaten d. M. angeſtandenen perem⸗ 
torifchen Termine zur Subhaflation der in hieſiger Obervorſtadt sub Mo, 37. beles 
genen gruthigen Acker⸗-Wirthſchaft, fein annehmbared Gebot abgegeben worden, fo 
haben mir einen andermweitigen Subhaftätiond-Termin auf den 13. Juni d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf biefigem Stadt-⸗Gericht angefegt, wozu befigs und zahlungs- 
fähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. | 

Patſchkau, den 15. April 1807. 
Königlich Preußiſches Stadt, Gericht. 





Deffents 


Deffentlide Vorladbung Yun der Nacht zum ıflen April d. J. find 
in dem Klychower Walde bei Sohrau 9 Zentner o Pfund Ungarwein in 3 Kuffen 
angehalten morden. 

Di die Einbringer diefer Gegenftände entfprungen umb biefe, fo mie die 
Eindringer derfelben unbekannt find, fo werden biefelden Hierdurch oöffentlich vorge⸗ 
laden und angemwiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und frätefiend bis zum Ziſten 
Maid. J. fih in dem Königlichen Haupt-Steuer. Amte zu Ratibor zu melden, ihre 
Eigenthums Unfprüche am die in Befchlag genommenen Dbjefte darzuthun, und fich 
wegen der gefegmwidrigen Einbringung derfeiben und dadurch veräbten Gefälle De: 
fraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben diefelben zu ges 
wärtigen, daß in Gemaͤßheit dei $. ıB80. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Gerichts⸗ 
Drdnung fie mt ihren Auſprüchen für immer werden präfludirt, gegen fie in con- 
tumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nah Vorfehrift der Ges 
fege werde verfohren werden. 

” St. Abth. Ro, 2971. Dppeln, den 18. April 1827. 
Ksnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die indirekten Steuern. 





Oeffentliche Vorladung. In der Gegend zwiſchen Koſtuchna und Pes 
trowitz im Pleſſer Kreiſe And am zoſten Mär; c. des Morgens um 6 Uhr vier Städ 
Ochſen und ein ganz ordinairer Wagen angehalten worben. 

Da die Einbringer diefer Gegentände entfprungen und biefe, fo mie die 
Eigenthümer derfelden undefannt find, fo werden dieſelben hierdurch offentlich vorges 
laden und angewiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpäteſtens bid jum arften 
Mai d. J fih in dem Königlihen Haupt⸗Zoll Amte zu Berun-Zabrzeg zu melten, 
ihre Eigenthums-Anſpruche an die in Beſchlag genommenen Objekte darzuthun, und 
fih wegen der gefepmwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefälle» 
Defraudarion zu verantworten, im Ball ded Ausbleibens aber habten diefelden zu ger 
mwärtigen, daß in Gemaͤßheit des $. 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Gerichte» 
Drbnung fie mit ihren Anfprücden für immer werden präffudirt, gegen fie in con- 
tumaciam refoloirt, und über die Iangehaltenen Gegenftände ra Vorſchrift der 
Gefege werde verfahren werden. 

St, Abth. No. agıı. Dppeln, ben 19. April 1827. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 
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Anzeige. Müde der fchlechten Ueberfegungen brittifcher und franzoͤſiſcher 
Komane, mit melden die deutfche Lefewelt in ZweisGrofhen und Neun Kreuzers- 
Ausgaben uͤberſchwemmt ift, hat fi) längft der beſſere und größere Theil des Publi— 
fumd nad dem berrlichen Genuß und Befig —— Meiſterwerke, zu en 
gleich wohlfeilen Preis gefehnt. 


Diefen Wunſch erfült: 


Die Bibliothek der Deutſchen Elaffifer; 
eine Auswahl des Schönften und Gediegenften aus ihren fämmtlichen Werfen, Mit 
ben von Rosmäslers Meifterband geftochenen Portrait fämmtlicher Schriftfteller. 
Gotha und NeusVorf, 1827. 


Diefe Meine Bibliothek, die den Hausbedarf eines Jeden, dem nicht als 
fein um eine unterhaltende, fondern zugleich um eine den Verftand bildende, Geift 
und Herz erhebende Lektüre zu thun iſt, betriedigt, erfcheint auf das koſtbarſte englis 
fhe Velin gedruct, in drei verfepiedenen Ausgaben, nämlich: er 


I. die Miniaturausgabde, (fehr niedlich) das elegant brofhirte Bändchen 
von’6 bis 8 Bogen zu a3 Silbergroſchen; 


I. die Kabinetſsausgabe, das ſchoͤn und dauerhaft gebumdene Bändchen 
von 8 bis 10 Bogen in größerem Format und mit größerer Schrift zu 5 
Silbergroſchen; 


III. die Prachtausgabe, im Imperial⸗Octav, das broſchirte Heft zu 73 Sil⸗ 
bergroſchen. 


Dom ıflen Mai an wird wöchentlich ein Bändchen geliefert. Schillers 
Gedichte machen den Anfang. Man beftellt vor dem ı fen Mai bei irgend einer 
Buchhandlung, Später erhöht fi der Preis um die Hälfte. 


Man verpflichtet fih immer nur für das nächfte Bändchen. Jedes Bänds 
ben if ein Ganzes für fi, und enthält das Beſte eines berühmten Schriftflellers, 
Subferibentenfammier erhalten daß fiebente Eremplar frei. 


4 


Während nach ein Paar Jahrzehnten jene Ueberſetzungen, jene fremden Pfropfs 
reifer der deutſchen Litteratur verdorrt und vergeffen find, und ihr Käufer das das 
für bezahlte Geld als weggeworfen bedauert, kann hingegen der Inhalt unferer 
Bibliorhek niemals veralten, oder ihr Werth fih verringern; er iſt unvers 
gänglih: denn die Werke, deren Schönftes fie bietet, bleiben ewig, unfterblich find 
Schiller, und Goͤthe und Voß, und Klopftock, wie Griechenlands Homer. Wie fie 
und erfreuen, fo erfreuen fie nach Jahrhunderten noch unfere Enkel; und berfelbe 

24 Genuß, 


—— 


Genuß, den unſere Bibliothek ihrem erſten Beſitzer gewährt, überträgt ſich unge⸗ 
ſchwaͤcht auf alle folgenden. Der Familienvater, der fie als werthvolles Geſchenk 
für feine Kinder kauft, der Freund, der fie dem Freunde, der Gatte, der fie der Gat⸗ 
tin, der Liebende, der fie der Geliebten verehrt, ald Mal der Erinnerung und der 
Liebe, fie alle tragen das fhöne Bemußtfeyn. in fih, daß eine folche Lektüre nur die 
Keime des Großen, des Schönen, ded Guten wecken fünne in der Eeele der Ju« 
gend, nur Veredlung Ichaffen werde im Geifte des Dianned und der Hausfrau, — 
denn verbannt ift alles Unbeilige, alle giftbergenden Blüthen find gewiffenhaft ges 
fbieden aus unferm Kranze. Der Berfländige, welcher feine Summen -auf feine 
Biücderfammlung wenden kann, er, der nicht fauft, um nilt dem einmaligen Ueber⸗ 
blättern des Gefauften ein Stündchen ber Langeweile zu tödten, er, der auf feinem, 
Bücherbrett die Mittel der Erhebung ſucht vom Geiſtesdruck der Arbeit und der 
Sorge, — den Stab, an dem fih feine Seele zjumeilen emporrichten will, aus dem 
Schlamme des Alltaglebens — und ſolchen iſt unfere Bibliorhef vor allen andern 
geweiht — der frage ſich, ob er hoffen koͤnne, das in ſchlecht verdeutſchten fran» 
zoͤſiſchen und brirtifhen Romanen, oder noch fihlechter verdolmerfhten fremden 
Diterwerfen zu finden, uud ſchwer wird ihm die Wahl nicht werden zwifchen. 
jenen und unferer Sammlung. 


Gotha, den 5. April 1807. 
Das Bibliographiſche Inſtitut. 





Anzeige. Ich bin geſonnen, einige, vorzüglich iſraelitiſche Knaben, bie 
das hieſige Gymnaſtum beſuchen wollen, in Penſion zu nehmen. Für Meinlich!ert, 
für gefunde nahrhafte Koſt und gehörige Pflege der mir anvertrauten Zöglinge, fo 
wie für ihre firtlihe Ausbildung wird nicht nur gewiffenbaft aeforgt; fondern ihnen 
auch in befondern Wiederholungsftunden Umterricht in der franzöſiſchen, itas 
lienifchen,  Tateinifhen urd griechiſchen Eprade, und in den übrigen 
Schulmwiffenfhaften, und wo es gewünfde wird, aüch im Hebräifchen ertheilt 
werden. — Hierauf Refleftirende belieben fih deshalb im portofreien Sbriefen an 
mich zu wenden, und können auch das Naͤhere in der Erpedition meiner Leihbiblio. 
thek (Zollgaſſe im Schlagfhen Haufe) auf mündliche Anfragen ——— 

Brieg, den 23, April 1827. 

K. Klein, 


Leipbibliothefar und approbirter Lehrer. 
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Anzeige. Einem hochzuderehrenden Publiko zeige ich hiermit ergebenſt am, 
daß ich ein vollſtaͤndiges Lager diverfer Gattungen franzöfifcher und italienifcher Li: 
queure, Biſchof und andere Eſſenzen auch Eau de Cologne halte, welche wegen 
ihrer Feinheit und befonderer Güte, allen ähnlichen Fabrifaten dem Rang flreitig'mas 
een. ch ertheile‘ auf portofreie Anfragen volfländige Preidfourante und empfehle 
* zur geneigten Adnahme meiner Fabrikate. 


M. Deutf ch, Deflilatenr und LiqueurFabrifant in Gleiwig. 


Atteſt. Die von dem Herrn Deutſch aus, Gleiwitz eirgefandten Liqueur⸗ 
Proben find nach dem Ergebniß der damit angeſtellten chemiſchen Unterſuchung, frei 
von fremoartigen, der menſchlichen Geſundheit ſchaͤdlichen ——— gefunden 
worden, welches hiermit atteflirt wird. 


Oppeln, den 28. März 1827. 


gorinfer, Grabowsky, 
Reg. Med. Rath. Apotheker. 





Verkaufs— und resp. Verpachtungs — Die im Rybnicker 
landroͤthlichen Kreiſe, 2 Meilen von Mpbnid,ne' Meilen von Loslau und 14 Meile 
von Ratibor belegenen Nittergüter, Diiemiers;, Aytena und Luckow follen im Wege 
der öffentlichen Lijitation an den Meiftbierenden “principaliter verfauft, eventua- 
kiter aber auch von Johanni d. J. ab, auf 6 Jahre verpachtet werden. 

Kaufs und resp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, fich in dem auf den 
28 Mai d. J. Hierzu anberaumten Termine vor dem ernannten landfchaftlichen 
Eommiflario, Landes» Uckteften und Landrath Herrn. von Wrochem in dem biefigen 
Lanofaftehaufe entiveder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien ein« 
“ zufinden, ihre Gebote abzugeben, und Falld felbige für annehmbar befunden wer—⸗ 
der, fodann den Zuſchlas entweder für den Verkauf oder die Verpachtung ju ge⸗ 
wärtigen. 

Uebrigeng fieht ed Jedem frei, ſich in der Zmifchenzeit von dem Zuſtande ger 
dachter Güter an Ort und Stelle näher zu überzeugen. 

Natibor, den 23. Februar 1857. 


Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums/ randſchafi. 
v. Reiswitz. 


— — — — 
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Verkaufs⸗und resp. Verpachtungs-Anzeige. Die im Roſen⸗ 
berger Kreiſe, ı Meile von der Kreisſtadt, ı Meile von Landsberg und 2 Meilen 
von Ejeugburg beiegenen Güter, Bifchdorf, Kofteliz, Zarzist, Wyttocka, Friedrichs⸗ 
mwille, Groß, und Klein, Boref, Eifenbammer, Brunieg, Gottliebenthal, Chriſtianen⸗ 
thal, Alt⸗Karmunka, Wollentfhin, Radlau, Kolpinig und Ellguth follen im Wege 
der Öffentlichen Lizitation entweder im Complex oder im nachflebenden drei Parzels 
In, namentlich: 

J. Bifhdorf nebſt den Dörfern Zarzisk, Großs und Klein» Der, Brunietz ıc. 
II. Koſtellitz, Wottocfa und Ellguth, 
IH. Alt» Rarmunta, Wollentfebin, Radlau und Kolpinig, 
an den Meifidietenden prineipaliter verfanft, eventualiter aber aud von Jos 
banni d. J. ab, auf 6 Fahre verpachtet werden. 

Kauf, und resp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, fich in dem auf den 
51. Maid. %. hiezu anberaumten Bietungs- Termine vor dem ernannten landwirth⸗ 
(haftliden Commiffario, Landes» Melreften und- Landrath Herrn von Wrochem in 
dem hbiefiaen Landfchaftshaufe entweder perfönli oder durch gebärig legitimirte - 
Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und Falls felbige für annehmbar 
befuzden werden, fodann ben Zufchlag entweder für den Verkauf oder die Verpach—⸗ 
tung zu aemärtigen. 

Uebrigens ſteht ed Jedem frei, fih in der Zwifchenzeit von dem Zuflande 
gedbachter Güter an Ort und Stelle näher zu überzeugen. ' 

RT den 23. Februar 1827. 

Dderfchlefifche Firfenchums» Landfchaft, 
v, Reiswitz. 





Verpachtungs⸗Anzeige. Die Neu brauberechtigten Bürger in Leobfchüg 
beabfihtigen das dafelöft im verfloffenen Jahre nen etablierte Brauhaus und die 
Brennerei, nebft den dazu mörhigen Stallungen, einem in fehr guten Stande befirds 
lichen Snventario und 8 fehönes Stuben, nebſt einem Tanzfaal, auf drei hinter ein⸗ 
ander folgende Fahre, von Johanni ı827 ab, an den Meifts und Befbietenden zu 
verpachten, und fteht dazu der Termin auf den a8. Mat c. im dem zu verpad» 
tenden Lokale hieſelbſt an. Pachtluſtige und Kautionsfähige koͤnnen die Pachtbe—⸗ 
dingungen bei dem Mitdeputirten Herrn Bok bier jederzeit einfehen. 

Leobfhüg, den 18. April 1827. 

Die Depntirten der Neun brauberechtigten Bürger, 





Sub⸗ 


Subhafation. Auf den Antrag der Erben bes hiefelbft verfiorbenen Can⸗ 
tord George Schoen, fol das allhier belegene Hand unter No. 46. am Minge, 
welches mit der Diergerechtigkeit verfehen, im Jahre 1774 für 640 Rthlr. erkauft 
worden, im Wege der freit illigen Subhaſtation verkauft werden. 


Hierzu iſt ein peremtoriſcher Termin auf den 1. Juni c. Vormittags um 9 
Uhr vor dem Herrn Lands und Etadt» Gerichts » Affeffor Hauenfchlld als Deputirten 
in unferm GefHäftd-Lofale auf hiefigem Rathhauſe anberaumt; und ed werden hiers 
durch alle Kaufs und Zahlungsfaͤhige eingeladen, in demfelben zu erfcheinen, die nä- 
bern Bedingungen und Modalitäten ded Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu 
VProtokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, im fofern nicht: gefegliche 
Hirderniffe obwalten, der Zufhlag an den Meifts und Beftbietenden nach erfolgter 
- Eirmwiligung von Seiten der Ertrahenten erfolgen wird, 


Neuftadt, den 16. Januar 1827. 
Königlich Preufifches Land» und Etadts Gericht, 





Subhaſtations Patent. Da fih in dem am often Juni v. J. ats 
geflandenen Termine zum Verkauf der sub No, 26. zu Ober: Jaflrzemb Rybnicker 
Kreifes im Felde belegenen auf 942 Ätlr. gewürdigten oberſchlaͤchtigen Waffermühle 
nebft Wiefen, Aeckern und Zubehör fein annehmlicher Käufer gemelder bat, fo wird 
jum andermweitigen Verkauf derfelben ein peremtorifcher Termin auf den ı2. Mai c. 
in loco Dbers Jaftrzemb in dem dafigen Schloſſe angelegt, wozu wir Kaufluftige 
und Zahlungsfähige mit dem Bemerken vorladen, daß, wenn keine gefegiiche Hins 
derniſſe eintreten, an den Beſt- und Meiftbietenden der Zufchlag erfolgen fol. Die 
Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Degifehtur eingefeben 
werden. 


Sopran, den 5. März 1827. — 
Das Gerichts Amt Ober Jaſtrzemb. 





Subhaflationds Patent. Auf den Antrag eined Meal-Gläubigerd fol 


das sub No.’ 15. hierorts am Minge belegene maffive brauberechtigte Eckhaus, 
wel« 
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welches gerichtlih auf 2652 Rthlr. 7 Sar. abaefchägt worden if, in Terminis 
den 30. Juni, 30. Anguft und 30. Dftober d. J. von demen der Letztere peremto« 
riſch if, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meift- und Beflbietenden 
öffentlich verkauft werden. Beſitz und Zahlungsfähize werden demnach vorgeladen, 
in den anftehenden Terminen auf biefigem Königlichen Stadt» Gericht entweder in 
Derfon, oder durch legitimirte Stellvertreter zw erfcheinen und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, wonächft dem Meiſt. und Beſtbietenden mach vorangegangener Genehmigung der 
Intereſſenten der Zufchlag ertheilt und auf Nachzebote Feine Rüdfiht genommen 
werden wird, infofern nicht die gefeglichen Vorfchriften eine Ausnahme geſtatten. 


Die über das Subhasta geſtellte Hans aufgenommene Tare kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur eingefehen werden, 


Krappig, den 31. März 1827. 
Königlich Preußiſches Stadt. Gericht. 





Subhaſtations-Patent. Schuldenhalbee ſubhaſtiren wir in Termino 
peremtorio den 


sı, Maic. Vormittags 9 Uhr 


Im Orte Lubſchau, die zu Kaminig Lubliniger Kreifed sub No. 3. befegene, dem 
Bartek Kadlubek Zugehörige, und auf 554 Rthlr. detaxirte Freibauerftele und laden: 
biezu zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen eim, daß die Tare ju Kaminig 
im Krerfham und in der ‚hiefigen PERUPEREREBIEREN während der Amtszeit einge 
fehen werden kann. 


Lublinitz, den 4. Mär; 1827. 
Gerichts» Amt Lubſchau. 


Subhakationds> Anzeige. Da bie zeithero subhasta geflandene zu 
Spienau bei Reiffe, unter der Herrfhaft Bechau sub No. 19. belegene Hufſchmiede, 
welche mit Acer von 6 Scheffel 4 Megen Ausfaat, Wiefe von ı Scheffel 4 Wegen, 
Garten von 5 Megen nebſt dem Ertrage der Schmiede,» Profeffion auf 415 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägt worden, für’ das legte und hoͤchſte Gebot von 190 Mtblr. 


nicht hat zugefchlagen werden koͤnnen; fo iſt zur Fortfegung diefer Subhaftarion” 


ein peremsorifher Termin aufden 28. Mai Nachmittags um 2 Uhr in der Kanzellei 
zu 


—— — 
— — — 


Fe 


zu Bechau angeſetzt worden. Demnach laden wir hiermit alle und jebe, fo bergleis 
hen Grundſtuͤcke zu befigen fähig und ernehmlich zu bezahlen vermögend find, vor, 
Br nn. Tage mit ihrem Sebote ju melden, und den Zufchlag an ben 
deiſt⸗ un efbietenden zu gemärtigen, wenn nicht gefegliche Umftände ei 
nahme zuläffig machen follten. ö ne : — — 
Die ‚dieefäliige Tore kann ſowohl zu Bechau in der daſigen Braͤuerei als 
in der Kanzellei des urterzeichneten Gerichtshalters eingefehen werben. 


Neiffe, den 16. April 1827. 


Das Gerichts, Amt der Herrfchaft Bechau. 
Klofe, Juſtitiarius. 





Subhbaſtatlons-Patent. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir in Termino 


peremtorio ben 
18. Maic. Vormittags 9 Uhr 


das allhier sub No. 94. gelegene Haus nebſt Obſt⸗ nnd Grafegarten, welches zu⸗ 
ſammen auf 400 Rthlr. detaxirt worden und laden bieju zahlungsfaͤbige Kauflu⸗ 
ige mit dem Bemerken ein, daß die Tape bei uns ſtets während den Amtsſtunden 


eingefeheh werden fann, 
Eublinig, den 4. Mär; 1807. 
Königlich Preußiſches Stadt: Gericht. 





Editftal» Citation. Auf den Antrag ber naͤchſten Verwandten des vor 
etwa 30 Jahren aus Eonftadt auf die Wanderfchaft gegangenen und nicht wieder» 
gefehrten Schioffer. Gefellen Adam Elbing wird Letzterer hierdurch vorgeladen im 
termino 
den 14. Februar ı8028 
Gerichts⸗Stube zu Eonfadt bei und entweder in 
macht verfehbenen Mandatarius zu mels 


ausbleibenden Falls aber hat ber» 
feibe 


Vormittags um 9 Uhr anf nnferer Ger 
Merfon oder tur einen zuläifigen mit Boll 
den und fein langes Stillſchweigen entſchuldigen, 


* 
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ſelbe zu gewärtigen, daß er für todt erflärt werde und deſſen hier befindfiches Ders 
mögen an bie fi gemeldeten Verwandten ausgeantwortet werben wird. 


Ereugburg, den ı2, April 18027. 
Königliched Lands und Stadt» Gericht. 





Belanntmahung Die im Dppelner Regierungs: Departement, und 
deffen Rybnicker Kreife belegenen 3 Vorwerle Chwallowitz, Floriandhoff und Gols 
leow, Domainen-Amts Rybnick, mit den dam gehörigen Fändereien, Gebäuden, les 
benden und todten Fnventario, werden dergeftalt zum Verkauf oder zur Vererbpach⸗ 
tung ausgeboten, daß der Befis und die Nutzung von Johanni 1828, auf den Ers 
mwerber oder Erbpächter übergeht. 

Die hiezu anberaumte öffentliche Licitation fleht auf den 11. Juni d. 9. an, 
und wird in dem Kanzleiskofale des Domainens Amts Rybnick DVormittagd von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von. @ bis 6 Uhr abgehalten werden. 

Ermwerböluftige werden eingeladen fih an gedachten Termine in Rybnick eins 
zufinden, ihre Gebote abzuzeben, und Falls folche aunehmlich befunden merden, mit 
Vorbehalt der höhern Genehmigung, bis zu deren Eingang jeder an fein Gebot ges 
bunden bleibt, den Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Jeder Dietende muß fich über feine Zablungsfähigfeit vor dem Commiffarins 
ausweiſen, und zur Sicherung feines Gebots eine angemeflene Kaution deponiren. 

Die erwähnten Kealitäten können vor bem Termine in Augenfchein genoms 
men werden, und wird dad Domainen Amt Ryhnick folche den fih Meldenden auf 
Verlangen vorzeigen. Die Bedingungen koͤnnen ſowohl bei dem Domainen» Amte 
Rybnick ald auch in der Regiſtratur der — — Behörde, zu jeder ſchickli⸗ 
en Zeit eingefeben werden. 

Dppeln, den 29, April 1827. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte — 





Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


rote 
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KRönigliden Oppelnfhen Regierung. 
Stirf XIX. 








Dppeln, den sten Mai 1807. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln, 





Da im Laufe diefes Jahres zur fünften Ausfhreibung der Feuer-Societaͤts No. 41. Wegen 
Beiträge, Behufs der zu vergütenden Bo | in den Schle⸗ der im Laufe die, 
fiihen Seftungs- Städten aus den Krieges. Jahren 1803 gefchritten werden fed Jahres ſtatt 
fol; fo Beben ie Manifträte der Städte SER HreTtgen Megierungs Departe. findenden fünf» 
„ments hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gefeßt, den nach Maasgabe nn 


1 . > an : x 

Ider bier beigefügten General-Nepartition, auf jede Stadt fubrepartirten Be: en 

2 * ne Societaͤts⸗Bei⸗ 
trag auf die aſſociirten Grund Beſitzer nah dem Feuer ⸗Societats Kataſter für gräge Behufs der 


— 
das Jahr 1806, zu vertheilen, ſaäͤmmtliche Beiträge dergeſtalt einzuziehen, zu dergütenden 


daß ſelbige bis ult September d J. an die zur Empfangnahme angewieſene Zombardements— 

Regierungs«-Haupt - Kaffe hieſelbſt eıngezahle- werden koͤnnen, und wird den Schäden in den 

Magifträren die pünftlihe Innehaltung Dirfes Einzahlungs» Termins zur be» Schlefifchen Fer 

ondern icht gemacht. ſtungs⸗Staͤdten, 

j 5 er. r 9 — "aus den Krieges» 
A. 3. Iv.b - Oppeln, den 2. Mai 1827. Jahren i80$ 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


‘ 


Gene 
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Benerafl- Kepartition 


der von ben Städten des Königlichen Oppelnfchen Regierungs- Departements 

zum sten Termine, alfo pro ı827 aufjubringenden Feuer» Societäts » Bei« 

träge, behufs DVergütigung der Bombardements:- Schäden in den Schlefifhen 
Seftungs- Städten aus dem Kriege 180%. 





Rthlr. far. pf. 

Zur Vergütigung der nunmehro definitiv auf 954,128 Rthlr. 
26 for. feftgefegten Bombardements: Schäden in den Schlefis 
fhen Feftungs» Städten aus den Kriegs» Jahren 180$ follen 
zum fünften Termine und zwar im — 7 abermals 








von der ganzen Provinz . . - [100,000 — — 
aufgebracht werden. Hierzu tragen die * — 
partements der Provinz Schleſien, nach Verhaͤltniß der Indik— | 
tions. Summen ihrer Feuer» Socierätd » Kataferd aus dem Jah⸗ 
re 1806 in nachſtehender Art bei: 
1. Das Breslauer Regierungd. Departement d.4,953,100 Rtl. | 44,257] 2]— 
2, — Liegniger desgleichen »4,054,145 — | 36, 2242 11 6 
5. — Dppelnfde beögleichen »2,184,410 — | 19,518] 6! 6 


Zufammen wie oben . . 100,000] —|— 
Den hiernach von den Städten des hiefigen Regierungs⸗ 


Departements für den fünften Termin aufjubringenden.. 19,518] 6| 6 
tritt aber noch befonders hinzu: - 
1. der fünfte Theil des in dem beiden erfien Terminen von 
denfelben zu wenig geleifieten, zur Erleichterung der Bei⸗— 
tragspflichtigen aber auf fünf Jahre vertheilten Zufchuf: 


fed von 25,707 Rthlr. aı far. mit . 5,141|16| 2 
2. Zur Beflreitung des Poſtportos u. dgl. Nebenausgaben 561 6| 5 
fo daß alfo zum fünften Termin oder im Jahre 1827 14 
überhaupt . "24,695 29| ı 


und von 100 Rthir. Kataſtrai⸗ Betrag 1 Kthir. 3 fer. 
-ıı pf. aufgebracht werben müffen. 

Nah diefem Maafftabe haben nun die einzelnen Städte 
hiefigen Negierungs » Departements, zur Aufbringungd-Summe 
beizutragen nach dem Feuers Societätd» Katafter für dad Jahr 
1806; 


— — — ——— —— —— — — — — 


die 
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Rthir. far. pf. 


1 die Stadt Bauerwitz von einem Kataßral ⸗Betrage von 75,440 Rilr 85226 





RP INC" "MO Sn = po 











esi— — Beuthen — — — — — 86,000 — 972] 8 
— Conſtadt — — — — — 356,640 — “414| 7 
= Ei — — — — — 52,550 — 591125 
— Creutzburg — — — — — 116,855 — 1,320126 
— FSelkenber —. — — — 29,480 — 3535| 8 
- Gin — — —— 19560 — 899| +4 
— O.Glogau — — — — — 214,360 — 241114 
— Grottkau — — — — — 49,350 — 557121 
— Guttentag — — — — — 22,080 — 249 1811 
— Hultſchin — — — — — 29,355 — 531126 
— Katſche — — — — — 56,515 — 6sba28 
— Kopp — — — — — 51,850 — 555| 2 
— Landsberg — — — — — 46,555 — 526| glıı 
— Leobſchuͤz — — — — — 54,120 — 6114325 8 
— en — = — 40515 — A58| 1) 4 
— Blu — — — — — 18,210 — 205126| 5 
— kubliniz — — — — — 54450 — |  389lı7|l 8 
— Meifle — — — — — 161,575 — 1,826|20|10 
— Neuſtadt — — — — — 15,760 — 856l15| 5 
— Nicolai — — — — — 24,930 — egılas) 5 
— Oppeln — — — — — 106,905 — 1,20611817 
— Ottmachau — — — — — 59615 — 675|29| 5 
— Patſchkau — — — — — 66,275 — 749| 83 
— Peiskretſchau — — — — 57,550 — 6501199 ı 
— Pitſchen — — — — — 83,205 — 4 
— Pleß — — - — — 51860 — 586] 9| 2 
— Ratibbe — — — — — 00,770 — ‚1,026| 6| 2 
— Roſenberg — — — — — 84,410 — 9541| 9 ı 
— Rybnick — — — — — 46,065 — 46228 9 
— Schurgaſt — — — — — 14,155 — 160 — 11 
— Sohrau — — — — — 57,050— | 644,22 8 
— B.Strehflig— — — — — 60,850 — 68712116 
— Tarnowitz — — — — — 70,900 — 801 16111 
— Toſt — — — — — 51,695 — 358 911 
— Ujeſt — — — 119,505 — 553|ı71 ı 








_ Latus 2,047,070 Nr] 25,142] 2111 
Trans- 
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| Rn. far. pf. 
Transport . 2,047,070 Rtfr. 23,142| alıa x 
37 die Stadt Ziegenhals von einem Kataftral» Betrage von 56,990 Rilr. 644| 9] ı 
s8l— — Zülg — — — — 80,350 goglıe]| ı 
Zufammen von einem Kataftral»Betrage von 2,184,410 Ktir | 24,695|29| 4 
Dppeln, den 2. Mai 1827. | 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





‚ g 
nn Es ift in der in dem diesjährigen Amtsblatt Stüf II. Seite 6 seq. abges 
inder aus ges druckten Befanntmakhurg vom ı8ten Dezember v. %. auf den Grund eines 
sifchten Ehen. Reſcripts vom ı2ten Dftober 1804 bemerft worden: 
daß in Anfehung der Taufen der Kinder von Eltern verfchiedener Con» 
feffion, die freie Entſchließung der Eltern, durch welchen Geiftlichen ih— 
rer Religionspartei fie felbige verrichten zu laffen Willens .feyen, nicht 
beſchraͤnkt werden dürfe, und daher dem Pfarrer des Vaters fein Wie 
derfpruchsreche zuftebe, wenn es der eigne Wille der Eltern fey, die 
Taufe der Kinder duch den Pfarrer der Mutter vollziehen zu laffen. 
Nach einem Reſcript des Hohen Minifterii. der Geiftlichen :c. 
Angelegenheiten vom ten Dezember ı822 find aber die ‚betreffenden Ge- 
feges-Vorfchriften dahin auszulegen: 
daß es nicht von der Willführ der Eltern allein abhänge, ob ein 
Pfarrer von einer andern als der Confeſſion des Waters die Taufe 
feiner Kinder übernehmen folle? vielmehr nach den bejiehenden Gefegen 
die Erlaubniß des Staats dazu erforderlich ſey. 

Dies wird bierdurh zur Nachachtung für die farholifhen und evan⸗ 
gelifchen Herren Geiſtlichen bekannt gemacht, damit felbit beim Einverftänd- 
niffe beider Eltern, fein Kind von einem Geiftlihen von der Confeffion der 
Mutter des Kindes getauft werde, ohne daß die dazu erforderliche Erlaubs. 
niß des Staats beigebradpe if. i 

A. 3. V.d 115. April c.a. Dppeln, den 19. April 1827. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





No. 43. 
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Es hat fi neuerdings der traurige Fall ereignet, daß 9 Kinder aus einem No. 45. Aut 
- Dorfe des hiefigen Negierungs» Departements in Folge des Genuffes von forderurg am d 
Schierliugswurzeln von convulfivifhen Zufällen befallen und davon 2 bderfel- Schul:Vorfiänt 
ben verfchieden find, ehe ärztliche KHülfe eintreten konnte. des platten Lar 
Um nun ähnlichen traurigen Erfahrungen in der Folge moͤglichſt vor» des, zur Unfcha 
zubeugen, merden die Echulvorftände bes platten Landes. im hiefigen Regie ‚en — 
rungs · Departement aufgefordert, für die Auſchaffung des eben fo gemeinnuͤtzi⸗ Giftpflange 
gen als wohlfeilen Werfchens: „die vaterländifchen Giftpflanzen und und Gifr 
Giftſchwämme in natürlichen Abbildungen, auf Stein gezeih- fhwämme” 
net von M. 9. Müde, Breslau bei Schöne‘ zu forgen, damit die von M. H. Mic 
Abbildungen in den Sculfiuben, vor dem Verderben möglicht geſichert, auf 
"gehängt, und zur Belehrung der Kinder angewendet werden fönnen. _ 
4. 3. VIL* 2474. April c. Dppeln, den 027. April 18027. j 


Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Befanntmahung. 


Zum Wiederaufbau des in dem Dorfe Pilzen des Schweidnitzer Kreifer, im Betrifftdie ev 
Breslauer Negierungs-Bezirfe abgebrannten Schulhaufes, ift eine evangelir gelithe Haus» 
fdie Haus» und Kirchen-Kollekte in der Provinz Schlefien bemilliget und Kirchen⸗K 
worden. r lefte zumWied 

Demgemäß werden die Königlichen Landrächlichen Officien und die aufbaudes Sch 
‚Magifträte zur Einfammlung der Haus-Kollefte bei den evangelifhen Bemop, bauſes zu pil 
nern unfers Departements, die Herren Superintendenten deſſelben aber zur Schweidni 
Veraulaſſung der Kirchen-Kollekte hierdurch angewieſen, fo daß die einge Kreife, 
fammelten Beiträge mit einem genauen Münpforten»DBerzeichniffe fpäteftens 
bis zum aften Augaft d. J. an unfere Haupt» Kaffe eingefendet, von dem 
Magifträten indeß an die betreffenden Landrächlihen- Officien zur weiteren 
Beförderung abgegeben werden muͤſſen. 

A. 3. IV.b April 1987. Oppeln, den a5. April 1827. 


Königlihe Regierung. 
_ — Abtheilung des Innern. 





Bekannt⸗ 
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Bekauntmachung. 


Der zu Knispel Leobſchuͤtzer Kreiſes verſtorbene Bauer» Auszügler Yos 
fepd Gilge, bat in feizem hinterlaffenen Teftamente für arme und nothleidende 
Perfonen aus Kniepel 66 Rethlr. 2o Sgr. legirt. 


4. 3. V.d Aprilc. No. 267. Dppeln, den 24. April 1827. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





Perfonal-Chronif der Öffentlihen Behörden, 
Geftorben ift Kierfelbft, der Regierungs ⸗Kalkulator Filig. 





Nahmeifung 
von den mittlern Marftpreifen des Getreides und Rauchfutters In den Kreld-Städten 
Oppeinſchen Regierungs: Departements, mach Preußifhem Maas und Gewicht und in 
Ä Eourant, für den Monat April 1827. 
se Kae | zo. Hafer Heu Stroh 
ENT) REERETT pro pro 
Namen der Städte, pero Scheffel Eentner Schock 












































fee sehen ot Aue ttl.fgrpf.Ietl.far.pf. I rtl.far.pf. 
1. 1Stadt Bentben . » ı'ı5 8] ı g 4 — —i24| 6 en — 5 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 19. 


der Koͤniglichen Oppelnfchen Regierung. 
Nro. 19. 








Oppeln, den ten Mai1827. 





Siherheitd- Polizei 





” 


Steckbrief Hinter den Tuchmacher-Geſellen Friedrich Wilhelm 
Mether. Der TuchmacersGefelle Friedrich Wilhelm Mether if, nachdem.er die 
wegen Diebflahl rechtsfräftig erlittene Zudshausfirafe eten erſt adgefefien, aus Neu« 
ſtadt, woſelbſt ihm Gelegenheit zu einem ehrlidyen Erwerbe verfchaft worden war, 
am ıgten d. M. wieder entwichen, und es ſieht zu befürchten, daß er bei feiner 
Neigung zum Müfiggange und zur Dieberel, der ———— Sicherheit gefährlich 
weroen duͤrfte. 

Indem daher nachfolgend das ——— des ꝛc. Mether beigefuͤgt wird, 
werden die ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden des hieſigen Regierungs⸗Departements aufs 
gefordert, auf denſelben mit aller Sorgfalt zu invigiliren, ihn im Betretungoͤfalle 
zu verhaften, und unter ſicherer Begleitung an den Magiſtrat zu Neuſtadt abjulietern, 
wie folched gefchehen aber unter Einem anhero anjuzeigen. 

A. J. VILC 1554. April. Dppeln, den s6. April 18027. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Friedrich Wilhelm Mether ift "31 Jahr alt, katholiſch, 
5 Fuß 45 Zoll groß, fehlanfer Geftalt, hat fehwarzes Haar, flade Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, braune Augen, flarfe Nafe, Kleinen Mund, fchwarzen Bart, gute 
Zähne, rundes Kinn, längliche Gefihtsbildung und braͤunliche Gefichtäfarbe. 

Er war bekleidet mit einer blauruchnen Mige ohne Schirm, blauen Haldtuche, 
grautuchner Jade, granleinwandnen Beinkleidern, weißwollenen Strümpfen und 
Schuhen. 


Steck⸗ 


u > 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte, wegen Diebftahld bere'ts in. 
baftirte Tagelöhner und gewefene Soldat Auguft Vohl aus Frankenberg bei Wartha 
gebürtig, ift am ıflen Mai d. J. aus dem hieſigen Stocdbapfe entwichen. Alle 
Militair» und Eivil:Bebdrden werden erfucht den ıc. Auguſt Pohl, wo er ſich beires 
ten läßt, aufjuareifen, und unter fiherem Geleit gegen Erſtattung ber Ropın ans 
ber bringen ju laſſen. 

Netffe, den 3. Mai 1807. 
Königlich Preubifches Fuͤrſtenthums-Gericht. 

Signalement. Inhaftat Auguſt Pohl, aus Franfenberg bei Wartha ger - 
buͤrtig, iſt katholiſcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat blordes und 
krauſes Haar, freie Stirn, blonde Angenbrannen, blaue Mugen, dicke Rafe, großen 
Mund, blonden Bart, gefuhde und vollſtändige Zähre, rundes Kinr, runde und 
flarfe Geſichtsbildung, geſunde Gefſichtsfarbe, ſchlanke Geſtalt, fpricht deutſch und 
if durch Feine beſondern Kennzeichen ausgezeichnet. Bei ter Entweichung war ns 
haftat mit einem Paar befigrauen tuchenen weiten Beinkleidern, einer rotbzjeugenen 
Werte, einem ſchwarzen Halstuche, einer grüntuchenen Müge mit Schild, Halbflies 
feln und einer leinenen Schürze befleidet, ohne Jade, 





Landes: Vermeifung Det Vagabond Michael Spieske aus Mofens 
thal bei Braunau in Böhmen, if nah befiandener „jähriger Zuchthausſtrafe zu 
Jauer, über die Grenze nah Böhmen gedracht, und ihm auf Grund des Krimis 
nal:lirteld die Rückkehr in die Königlich Preußiſchen Staaten bei sojähriger Zuchts 
bausftrafe unterfagt worden. Im Berrerungsfalle diesſeits, ift er daher dem naͤch— 
ften Kriminal-Geriht zu üderliefern. 

.Schweidnig, den 10. April 1827. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 

3 Signalement. Der ehemalige Soldat Michael Spieske iſt 48 Jahr alt, 
katholiſch, 5 Fuß 3 Zoll groß, von unterſetzter Geſtalt, ſchwarzen Haaren, flacher 
breiter Stirn, ſchwaͤrzlichen Augenbraunen, braunen Augen, Sänglicher vorſtehender 
Naſe, Meinen Mund, ſchwarzen ſtarken Bart, ſchadhaften Zaͤhnen, breiten Kinn, 
länelicber Geſichtsbildung und blaſſer Geſichtẽsfarbe. Er ſpricht deutſch, pohlrifch 
und böhmiſch. Er hat eine Schramme über den rechten Fuß und eine weiße Beere 
auf der Bruſt. 





Bekannt⸗ 


Bekanntmachung. Der Schifir Michael Gfundey aus Deutfchfamig iſt 
wegen mwundärztlicher Pfufcherei durch das wider ihn ergargene fidfalifhe Erfennts 
niß publicirt’den ı7. Februar 18027 zw einer ıatägigen Sefängniffrafe verurebeilt 
worden, wqas en zur Kenntniß des Publikums vorgefchriebenermanßen gebracht 
wird, 
Reife, de ı9. März 1827. - 

rn Preußifched Fuͤrſtenthums/ Gericht, _ 


- 





Befanntmahung Das Geirleinde« Siegel der Gemeinde Bodland Nor 
fenderger Kreiſes iſt verloren gegangen. Daſſelbe bat etwa & Zoll in der Aun« 
dung, die Umſchrift: 

Bodländer Gerihtd> Siegel; und in der Mitte eiren Blumentopf mit 
5 Eilien. 
Zur Verhütung alles Mißbrauchs wird dies hierdurch zur öffentlichen 
"Kenntniß gebracht. 
4. 3. VILb April 1980. . Oppeln, den 25. April 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Oeffentliche Bekanntmachung. Es wurde auf der Kellertreppe des 
Poſthauſes zu Oppeln, im Anfange dieſes Monate, ein Pack mit Sachen und ein 
Brief ohne Unterfchrift gefunden, in weichem der Verkaͤufer diefer, theilweife als 
Königliche Montirungs Gegenſtände erfannten Bekleidungsſtuͤcke, genannt ift; wenn 
nun gleich nicht unmahrfiheinlich iſt, daß dieſelben widerrechtlicher Weife von der 
Montirungd: Kammer abhanden gefommen, fo genügt doch diefer entfernte Verdacht 
nicht, die Unterfuchung gegen den angeblichen Verkäufer derfelben einzuleiten. 

Da es indeß dem unterzeichneten Gerichte wuͤnſchenswerth ift, die nähreren 
Umftände, unter welchen der Verfauf gefcheben, zu erfahren, und den Echuldigen 
zur Beftrafung zu ziehen, fo wird der unbefannte Echreidber jered im Poftbaufe zu 
Dppeln vorgefundenen Briefed aufgefordert, feinen Namen bei und anzuzeigen, um 
feine volltändige Vernehmung bewirfen zu koͤnnen, wobei nur noch bemerkt wird, 
Daß ihm durchaus Feine Koften durch feine Anzeige entſtehen koͤnnen. 

Neiffe, den 27. April 1827. 

Königlich Preußiſches Gericht der zarten Divifion. 
v. Ryſſel J. Mittelmann, 
General⸗Lieutenant und Diviſions-Kommandeur. Diviſions, Auditeur. 





25 Betannt⸗ 
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Bekanntmachung wegen anderweiten Termin zur Licitation 
der Material-Lieferung zum Chauffees Bau zwiſchen Toft und Klein— 
Vatſchin. Zur andermweiten Verdinaung des Materials Bedarfk, befebend in Feld— 
und Kalkbruch: Steinen, desgleihen im gefiebten Kies, ift ein newer Picitationd:Ters 
min auf den 18. Maid. J. Vormittags um 9 Uhr, im Haufe des Gaſtwirth Gräw 
Ger zu Toft, welcher von dem Wegebau-Kondukteur Lundehn abgehalten werden wird, 
feftgefege. Unternehmungsluftige haben ſich an diefem Termin einzufinder, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Beflbietenden, unter vorgängig einzubolens 
ber Genehmigung der Königlichen Regierung, diefe Materials Lieferung jugefchlagen. 
werben wird. 

4. 3. VII. 416. April. Oppeln, den ı. Mai 1827; 

‚ Königliche Regierung. Abrheilung des Innern, 





‚ Betanntmahung Die im DOppelner Meaierungd: Departement, und 
deffen Rybnicker Kreife belegenen 3 Vorwerke Ehwollowig, Florianshoff und Gol— 
feow, Domainen-Amts Rybnick, mit den dazu gehörigen Fänvereien, Gebäuden, le— 
benden und todten Pnventario, werden dergeftalt zum. Verkauf oder jur Vererbpach⸗ 
tung ausgebpten, daß der Befig und die Nugung von Johanni 1828, auf den Er» 
werber oder Erbpächter übergeht. 

Die hiezu anderaumte Öffentliche Kicitatfon fleht auf den 11, Juni d. J. an, 
und wird im dem Kanzlei-kokale des Tomainens Amts Nybnid Vormittags von 9 
bi8 12 Uhr und Nachmittags von e bis 6 Uhr abathalten werden. 

Ermwerddiuftige werden eingelader ch an gedachtem Termine in Rybnick ein, 
zufinden, ihre Gebote abzugeben, und haben diefelben Falls folhe aunehmlich befunden 
werden, mit. Vorbehalt der böhern Genehmigung, bis zu deren Eingang jeder an fein 
Gebot gebunden bleibt, den Zuſchlaz zu gewaͤrtigen. 

Jeder Bietende muß ſich üder feine Zahlungefähigfeit vor dem Commiffario 
ausweifen, und zur Sicherung feines. Gebots eine angemeflene Kaution deponiren. 

Die erwähnten Realitäten fönnen vor dem Termine in Augenfhein genoms- 
men werden, und wird dıd Domainen Amt Rydnick folche den ſich Meldenden auf 
Verlangen vorzeigen. Die Beoingungen fönnen fowohl bei dem’ Domainen» Amte 
Rybnick als aub in der Regiſtratur der unterzeichneren Behörde, zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit eingefehen werden. 

Dppeln, den a2. April 1827. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern; 


— En 
= Befannts 
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Befanntmahnnga. Der Bon dem hohen Minifterio. genehmigte Bau eis 
ned nenen Mnırbanfes zu Loncznick Meufiädter Kreifes, fol nach dem Auftrage der 
Koͤnielich Hoͤchloͤblichen Regierurg zu Oppeln vom ten April c. a. im Wege dfs 
fertlicher Licitation in Entreprife verdungen werden; hierzu ift auf den roten Mai 
c.a. fruͤh um 10 Uhr ein Termin in Loncznick dnberonnt, und werden Kautionds 
fäbige und “mit der gehörigen Pegitimation verfehene Werfmeifter — aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem Termine einfinden zu wollen. Riß und Anfchlag, fo wie die Bes 
dingungen zur Uebernahme dieſes Entreprifebaues, werden den ſich MeIVERdEN Lici⸗ 


tanten im Termine vorgelegt werden. 


’ 


Neiffe, den 24. April 18027, 
. Der Königl. —— Zautn ſpetier, 


Wollenhaupt. 


— v 


. 


Belanntmahnng. Bei der vorgenommenen DBeränderung feines frähern 
Etabliſſements-Orts empfiehlt fi einem geehrten Publiko als mrakttier Arzt und 
Operateur 

Oppeln, den 2, Mai 7827, 

" ⸗ Friedlaͤnder, 
Dr. Medicinae et Chirurgiae. 





Derpahtungd: Anzeige. Die New brauberechtigten Bürger in Leobſchütz 
beabfihtigen das bdafeld? im verfloffenen Fahre nen etablirte Brauhaus und die 
Brennerei, nebft den dazu nöthigen Stallungen, einem in fehr guten Stande befit d⸗ 
lihen Inventario und 8 fehönen Stuben, nebft einem Tanzfaal, auf drei hinter eins 
ander folgende Jahre, von Johanni 1827 ab, an den Meifl» und Befbietenden zu 
verpachten, und fleht dazu der Termin auf den 28. Mai c. im dem zu verpach⸗ 
tenden Lofale biefeldft an. Pachtluſtige uno Kautionsfähige Fönnen die Pachtbes 
dingungen bei dem Mitdeputirten Herrn Bok bier jederzeit einfehen. 

Leobfhüg, den ı8. April 1827. 

Die Deputirten der Neu brauberechtigten Bürger, 





Die AUahgner Feuers Verfiherungs» Gefellfchaft 
zählte, mach ihrer unter dem Zıflen Dezember 1826 aufgeftellten Rechnung, melde 
bei den Agenten der Geſellſchaft einzufehen if, bis zu jenem Tage für 34,542,866 
Rthlr. Preußiſch Eourant laufende Berfiherungen. Diejenigen, welche diefer Ger 
ſellſchaft 


ee 


fellfchafe wegen Auskunft zu haben, oder bei felbiger verfichern zu laſſen wuͤnſchen, 
belieben fih an die Unterjeichnesen, oder an die Agentur der un Srängel und 
Pape zu Neiffe zu menden. 
Die Haupt» Agentur zu Breslau, 
Günther et Comp. 





Subhafation. Es wird dad sub No. 4. in der Stadt Pleß gelegene, 
nach dem Ertrage zu 5 proClt. auf 375: Rthlr., nah dem Material-Werthe aber 
incl. des D2ialeks von 17 Beeten Feld, gerichtlich auf 2951 Rthlr. aefchägte 
Haus, hiermit auf den Antrag des Jufizj-Tommifarii Cuno, als Eurator der Hof: 
rath Doktor Pfaffſchen Verlafenihaftss Sache theilungshalber sub hasta geftellt, 
und drei Termine 

der ıfle aufcden 12. Jun, 

der gte auf den 10. Auguſt, und 

der 3te legte peremtorifche Bietungsd- Termin auf den 16. Dftober 
angefegt. Kaufluftige werden demnach vorgeladen, in Pleß anf dem Rathhauſe an 
der Gerichtöftele zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben. Der Zufchlag erfolgt 
nah eingeholter Genehmigung Seitens ded Königlichen Pupillen Colegii von Ober— 
Schleſien, und wenn gefegliche Anttände feine Ausnahme machen. Die Tara liegt 
fietö in unferer Regiſtratur zur Einfiht; auch mwird bemerft, daß auf der Volleffion 
das hier uͤbliche Rechte nach trodenem — iu fahren haftet, und das Haus 
ſehr gut zum Handel gelegen iſt. 

Pleß, den 10. April 1827. 

Das Fuͤrſtlich Pleßner Stadt-Gericht. 








‚Die Inſertions⸗-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Amts - Blatt 


der 


Königlihen Oppeluſchen Regierung. 
“ x TE in 
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Oppeln, den ı5ten Mai 1827. 





Allgemeine Gefegfammtung. 





Po. 7. entpäte: 


(De. 1057.) 


(Mo. 1058.) 


(Mo. 1059.) 


(Mo. 1060.) 


(Mo. 1061.) 


Allerhoͤchſte Kabinets-Orbre vom ııfen März 1827, bie Er 
nennung des General» Lieutenants von ber Marwig zum Mite 
gliede des Staats: Raths betreffend. 


Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 2ofteen März 1827, die Un - 
wendung des $. 54. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichts« 
Ordnung im ganzen Umfange der Monarchie betreffend. 


Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom vıften April 1827, über 
die Befreiung von der Klaſſenſteuer für die fechzigjährigen 
Perfonen in der unterfien Steuerftufe, 

Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom goflen April 1827, wegen 
Vermehrung der Kaffen Anweifungen um 6 Millimen Thaler 
gegen Einziehung eines gleihen Betrages außer Kours zu fer 
Gender Staars-Schuldiheine oder Domainen-Pfandbriefe, 
Ererafe aus der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom asſten 


. April 1827, ſoweit diefeibe die Auflöfung der durch die Kar 


binets- Ordre vom 16ten Mai 1823, (Mo. 801.) niederge- 
fegten Königlichen Jmmediat- Kommiffion für die abgefonderte 
Heft-DBerwaltung berrifft. 

20 Ber» 


10.44. Betrefs 
nd die Reguli— 
ing des Preußi— 
sen Untheildan 
r Central: 
chuld des ehe⸗ 
aligen Königs 
ichs Weſtpha⸗ 
n. 
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Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 





Fa Gemäßheit om oeiden Allerhöchften Kabinets ⸗Ordres vom zıflen Yar 
nuar d. J. 

wegen Negulirung des Preußifchen Antheils an der Central ⸗Schuld des 

ehemaligen Königreihs Weſtphalen und 

wegen des zu erlaffenden präflufivifchen Aufrufe jur Liquidation ter 

von Preußen Zur Reguliruig übernommenen Weftphälifhen Central— 

Schulden 
(diesjährige Geſetz Sammfung, drittes Stüf, Mo. 1046. und 1047.) 
ift nunmehr niche nur der Königlihen General» Verwaltung der Reft» Anges 
fegenheiten im Finanz» Minifterium unter dem Vorſitz des Direftors derfelben, 
Geheimen Ober Finanz Rah Wolfare, die weitere Ausführung. übertragen, 
und die für das Franzoͤſiſche, Bergifher,, Weftphälifche,, und Warſchauer— 
Liquidations- Wefen biefelbft ſchon beſtehende ſchiedsrichterliche Kommiſſion für 
die ihr durch die allegirte Allerhöchfle Kabinets ⸗Ordre beigelegte Attribution 
mit der erforderlichen Juſtruktion verfehen worden, fondern auch die Aller 
böhft angeordnete Liquidations- Kommiffion, und zwar zu Stendal in der 
Altmark unter dem Vorſitz des Königlichen General: Kommifarius Schulz 
dafelbft niedergefrgt, und zu dem Allerhöchſten Orts vorgefchriebenen öffentli- 
den präffufivifchen Aufruf veranlaße worden, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenneniß gebracht wird. 

Da alle Anerfenneniffe oder Verwerfungen den Liquidanten durch die 

Liquidations- Kommifjion zu Stendal zugeben werden’ und ihnen gegen die er 


folgenden Berwerfungen der Recurs an die Schiedsrichter. Kommiffion und 


Provofation auf deren definitive Entfcheidung zufteht, fo muß der Recurs bin« 
nen 10 Tagen nah Empfang der Berwerfungsr Verfügung bei der gedachten 
Liquidations- Kommiffion angemeldet werden, und zwar unter näherer Aus— 
führung behaupteter Gerechtſame, wobei jedod auf faftifche Ergänzung map: 
gelhafter Juſtifikatorien niche weiter eingegangen werden kann. 

Derlin, den 22, März 1827. 


Der Finanz: Minifter, 
gez. von Mog, 
Mie 


— 91 — 


ie. Bezug auf. vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz, Mitifters 


Ercellen; 


werden in-Gemäßheit- der Allerböcdften Kabinets-DOrdres vom zZ ıflen 


Januar d. %., von der unterzeichneten Liquidations- Kommiffion, Behufs der 
ihr aufgerragenen Berififagion und Feftfegung der bei Kegulirung des Preufs 
fifchen Ancheils an der Eehtra: Schuld des ehemaligen Königreichs Weftphalen 
zu berücfihtigenden Anfprüce, die Gläubiger aufgefordert, ihre bieefälligen 
Forderungen, fomeit fie entweder: 


A. auf den Grund früherer Allerhöchften Beftimmungen von Preußen über 
nommeh, aber noch nicht zur Liquidation und Berififation aufgerufen 
worden, namentlic) 


I, 


2, 


* 


aus Dokumenten uͤber die ſchon im Jahre 1806 und. früher auf 
Preußiſchen Domainen gehafteten Schulden; 


die Anfprühe an die in den jetzt Preußifhen Provinzen aufgehos 
benen Stifter und Klöfter, die Aufhebung mag vor der Errichtung 
des Königreichs Weſtphalen oder durch die MWefphätifche Regie— 
rung verfügt feyn, mit alleiniger Ausnahme der Anfprüce an die 
ehemaligen - Befigungen des Deutfchens und Johanniter-Ordens; 


. die Forderungen an bie Weftphäfifche Amortifations» Kaffe und an 


den Staatsfchag, wegen der in; diefelben eingezaplten gerichtliden und 
vormundicaftlihen Depofiten» Gelder, wenn fie bdiesfeitigen oder 
fremden Unterehanen gehören, deren Vermögen von jegt Preußifchen 
Behörden, in die Amortifarions» Kaffe der Weftphälifcyen Regie— 
rung eingezahft iſt; fo wie, wenn ber Neflamant ein perfönlicher 
Unterthan einer mirberheiligten Regierung ift, nad erfolgter Nach—⸗ 
weifung: daß feine Regierung bdaffelbe Verfahren gegen diesfeitige 
Unterthanen beobachte; 


die von ehemals weftphälifchen Beamten in weſtphaͤliſchen Keiche- 
Obligationen, die aus urſpruͤnglich preußifhen Landes. Echulden ent» 
flanden find, beftellten Kausionen, oder, infofern die Kaution 
in andern weſtphaͤliſchen Neidys.- Obligationen, oder baar, beftelle 
worden, Falls der Kautionsfteller ein Preußifcher Unterthan ift, 
und feine Rendantur fidy in einer jegt Preußifchen Provinz befun- 
den hat, fo wie, wenn der Kautionefteller Fein Preußifcher Unter 

20* than 
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. than if, die Kaution aber in weftphälifchen Obligationen aus Lan« 
desfchulden preußiſchen Urfprungs geleifter hat, nady geführtem Nach⸗ 
weis, daß die betreffende‘ Kegierung die. in ſolchen Obligationen 
beitellten Kautionen, welche dem Urfprunge nad ihr — den 
Preußiſchen Unterthanen berichtige; oder: 


B. ſoweit die Forderungen nach der Eingangs erwähnten Allerhoͤchſten Ras 
binets Ordre vom zZıften Januar d. J. erſt a —— uͤber⸗ 
nommen find, namentlich: 


1. Penſions-Ruͤckſtaͤnde, fie NEN ſich auf frühere Preußiſche Bewil⸗ 
ligungen, oder auf dem Reichs » Deputations » Schluß vom Jahre 
1803, oder auf Bewilligungen der ehemaligen wefiphälifhen Re— 
gierung gründen, und an Civil: oder Militair» Perfonen verliehen 
worden feyn; 


rücjtändige unverzinsliche Forderungen ans der Central Verwal⸗ 
tung der weftphälifchen Negierung, fie mögen die Civil» oder Mili- 
tair» Verwaltung betreffen, und es moͤgen darüber von derfelben 
bereits Bons ertheilt feyn, oder nicht, rücfichelich der legtern in» 
fonderheit die Gehalts Nüdfftände der Central» Eivil- Beamten, des 
Militairs, und der Genzv’armerie, fo wie Gefandefchaftsfoften, und 
Anfprüche aus Lieferungs- und Militair-Verpflegungs-Gefchäften ; 


2 


2 


3. Depofiten- Kapitafien, infofern fie unter den oben zu A: 5. bemerk⸗ 
fen fruͤhern Allerhoͤchſten Beſtimmungen nicht ſchon m find, 
und 


4. ruͤckſtaͤndige Zinfen von let bereits berichtigen Kapitalien, 
namentlich überhaupt von urfprünglich Preußifchen, fhon vor dem 
Kriege von 1806 vorhandenen Landesichulden aus Dofumenten, 
die nicht im weftphäfifche Neichs-Obligationen umgefchrieben worden, 
inebefondere von verzinslichen Schulden aufgehobener Kloͤſter und 
Stifter, und .von den auf diesfeitigen Domainen gehafteten Dars 
lehnen, fo wie von ben in die Amortifations» Kaffe oder den 
Staats: Schag erhobenen gerichtlichen Depofiten und von den Kaus 

' tions» Summen; 

bei ihe der unterzeichneten mit Beifuͤgung der erfor⸗ 
derlichen 


derlichen Juſtiſikatorien anzumelden, Und zwar ohne Unterſchied, ob die Anmel · 
dung ſchon fruͤher bei irgend einer Behoͤrde erfolge iſt, oder nicht. 


Zu diefer Anmeldung wird, der Alerhöchften Beftimmung gemäß, eine 
Srift bis fpäteftens den Erften des Monars Movember des laufen« 
den Jahres 1827 feltgefegt, mit der Verwarnung, daß diejenigen In— 
tereffenten, die fich innerhalb diefer Frift nicht melden, mit allen ihren diesfäls 
ligen Anfprächen an die Preufifche Regierung für immer und ohne MWeitereg 
als. präfludire werden abgemiefen werden. 


Zur Vorbeugung e etwaniger Zweifel wird hierbei * ausdrüctic be⸗ 
merkt, daß nicht nach dem Tage, unter welchem die Liquidation ausgeſtellt 
oder- abaefandt worden, fondern nad) dem "Tage des. Eingangs berfelben bei 
der: Liquidationg- Kommiffion entfchieden werden kann, ob während der Prä- 
kluſiv · Friſt liquidirt worden, und daß daher ‚jeder Liquidant forgfältig zu 
beadyten hat, ob nad dem gewoͤhnlichen Poftenlauf die Liquidation auch wirfs 
lich vor Ablauf jener Frift zu Stendal in. der Altmark bei. der Liquidationgs 
Kommiffion eingegangen ſeyn fann. 


Da nad der Allerhöchften Beflimmung von der ———— und Feſt 
ſetzung ausgeſchloſſen bleiben ſollen, 


. für jetzt und vor endlicher Auseinanderfegung mit den übris 
gen bierbei becheiligten Regierungen, N 


. die Horberungen aus den drei Meftphälifchen Zwangsanfeihen von 
respective 20, 10 und ‘5 Millionen Franks, mithin namentlich 
aus den hierzu mirgehörenden Dbligationen Litt. A; 


2. die Forderungen aus allen von der MWefiphälifchen‘ Negierung über 
ruͤckſtaͤndige Zinfen ausgefertigten Bons, fo wie Zinfen- Rüdjtände 
aus weſtphaͤliſchen Keichs: Obligationen, und dieſen gleichgeltenden’ 
weitppälifchen Verbriefungen überhaupt; 

3. Anfprühe an die ehemaligen — gungen des Deutſchen und Jo 
-banniter » Ordens; 


b, gänzlich und für immer, 


1. alle Anfprüche an die Civil» Lifte und an die Perfon bes ehemali- 
gen Königs von Wefphalen; 2. bie 


2 


die Ruͤckſtaͤnde aus ben ——— von ehemaligen Weſtobaliſchen 
Orden; 


alle Anſpruͤche aus Lieferungen zur Mineie Verpflegung, die ſich | 
nicht auf Kontrafte gründen; 


alle Enefehädigungs- Anfprühe wegen des Verluſtes von Rechten, 
die durch allgemeine Maazregeln der Weftppälifchen Regierung ohne 
Entſchädigung aufgehoben worden; 


4 


fo find Liquidationen über dergleichen Anfprüde unzuläffig, und werden da— 
ber, wenn fie wider Erwarten doc eingereichte werden follten, obne alle Bes 
ruͤckſichtigung bleiben, 


Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. und B. fpeciel aufgeführ« 


ten liquidatiunsfähigen Anfprühe betrifft; fo wird den Liquidanten, in Ges 
maͤßheit der Königlichen Allerhoͤchſten Beſtimmungen, Folgendes zu ihrer Beadı- 
fung bemerflic gemacht. 


1. 


o 


In Uebereinftimmung mit den für Privar-Anfprühe an Franfreich 
durch den Parifer Frieden vom Zoften Mai 1814 und durd die Ge 
parat» Konvention vom often November 1815 feftgeftellten Grunds 
fügen koͤnnen nur foldye Forderungen zur Liquidation zugelaffen werden, 
welche auf einem im verbindlicher Fotm erfolgten VBerfprechen beruhen, 
und bereits vor Aufldöfung des Königreichs Weſtphalen, namentlich vor 
dem zıften Dftober 1815 zu erfüllen gemwefen find; 


die Liquidanten muͤſſen entweder jest Preußifche Unterthanen ſeyn, 
oder folhen Staaten angehören, melche nicht bei Regulierung der meft« 
phätifhen Central» Verhältniffe betheiligt find; auch müffen die einen 
wie die andern fhon am Zıjten Dftober 1813, Inhaber der Forderun— 
gen gewefen, oder durh Erbgang Nachfolger damaliger Inhaber mit 
jener Unterthaus · Eigenfchaft geworden ſeyn. 


. Die Forderungen für Lieferungen zur Militair-Verpflegung muͤſſen ſich 


auf deshalb geſchloſſene Konträfte gründen, diejenigen Forderungen 
aber, welche durdy die von dem franzöfifhen Militair-Goupernement in 
Migdeburg gefhehenen Kequifitionen, Behufs der Bekleidung, Ver— 
pflegung und Kaſernirung der — Garniſon, desgleichen zur Er— 

RR 


richtung und Erhaltung der Militair- Hofpitäler veranlaßt worden, find 
nur in fo meit zu berücfichtigen, als fie nah den zwifhen dem ehema— 


ligen Königreich Weftphalen und dem damaligen franzöfifchen Gouver— 
- nement gefchloffenen Konventionen, den weftphälifchen Staats» Kaffen 


zur Laſt gefallen waren, und außerdem für den einzelnen Fall ein aus« 
drücfliches Zahlungs» Berfprehen, oder ein Kontrafts-Berhältniß, coms 
petenter Behörden nachgewieſen werden kann. 


, Die Verififation der Gehalts. Rücftände weftphätifcher Mititair- Per: 


fonen und der Gensd’armerie. kann nur durch Vorlegung des Sold- 
livret gefcheben, indem nur diefe Ruͤckſtaͤnde der meitphälifchen Milis 
tairs und Gensd’armerie, und zwar mur unter eben bemerfter Bedin— 


gung für liquidationefäbig erfläre worden find, 


in 
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Berwaltungs-Nücftände, ‚über welche die mwefiphälifhe Regierung Bons 


ohne Bezeihnung des Urfprungs ausgegeben bat, können von deh Bes 


rechrigten nur durch Produftion der Bons und dev Verfuͤgung der 
weftphälifchen Behörde, womit ihnen dieſelben zugefertige worden, in 
Ermangelung der legtern aber duch Atteſte auf den Grund der Buͤ— 
cher derjenigen Einnehmer, von welchen fie diefelben erhalten haben, 
derificire werden, 


Die Berichtigung der-als richtig anerfannten und feſtgeſetzten Fordes 
rungen wird in Staats-Schuldſcheinen nah dem Nennwerth, oder 
nad) Bewaudniß der Umflände und näherer Beſtimmung, durd Leber» 
nahme auf den Provinzial. Craats-E dulden. Etat in der Art erfolgen, 
daß 


a die Preufifhen Unterthanen, wie bisher auch no gefchehen, 
den volen Betrag, 


b. diejenigen Fremden aber, weiche feinem der bei dem mweftphälifchen 
Schutldenweſen betheiligten Staaten angıhören, zwei Fünftheile 
ihrer Forderungen 


. erhalten. 


macht, 


Schließlich werden die Liquidanten noch darauf auſmerkſam ge⸗ 


I. daß 


1. daß im ihren Piquidationen bei jeder Forderung die Kathegorie der- 
felben nach gegenmwärtigem Aufrufe zu A. und B. zu allegiren ift; 
2. daf die Derräge bes Liquidats, infofern daffelbe mehrere Forderungen 

umfaßt, zunäcdft nad den einzelnen Forderungen, dann nach den ver- 


fhiedenen Kathegorien, wozu die Forderungen gehören, und zulegt im 
Ganzen -auszumerfen find, und insbefondere 


5. daß, außer den die Forderungen felbft begründenden Belaͤgen, in al- 
len Fällen, wo es auf den Machmweis der Berehrigung zum Anfpruch, 
namentlich auch nah dem Unterthanen-Verhaältniß, ankommt, die er 
forderlichen Legitimationen in geböriger Form beigebracht werden müffen. 


Stendal, den 29. Mär; 1877, 


Königliche Liquidations-Kommiſſion für den Preußiſchen Antheil 
an der Central⸗Schuld des ehemaligen Königreichs Weftphalen. 


Schulz. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 





No. 45. Betref. Nach einer Benachrichtigung des Königlichen Generaf-Lieutenants und. Chefs 
no die militairi: des General, Staabes der Armee Herrn Baron von Muͤffling Excellenz, wer, 
ye Landes: Auf» den in diefem Jahre im biefigen- Negierungs-Bezirf wieder militairifche Ver. 
ıhmes und Vers meffungen flatt finden, und find zu dieſem Geſchäfte, welhes den ı. Juni c. 


effungen, 


beginnt, 25 Dffiziers unter der Direftion des Herrn Major von Rau be. 
ſtimmt. 


Die Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemter, Magifträre und Dorf-Gerichte 
werben hiermit angemiefen, biefen mit trigonomerrifchen und topographifcyen 
Vermeffunge » Arbeiten beauftragten Herren Offizieren auf den Grund der ih— 
nen ertheilten offenen Ordres die erforderlichen Hülfsmirtel zu leiften. ee 

i ie ſe 


Diefe find: " 

1. daß ihnen bei Beſichtigung von Gegenden, gahrer, welche jene Ge 
genden genau kennen, und mwohk’ unterrichtet find, geftellt werden; 

2. daß ihnen bei Meffung der erforderlichen Hülfs-Linien die benörhigten 
Kertenzieher gegen eine gleich nach der Arbeit zu leiftende Bezahlung 
von 7 Sgr. 6 Pf. täglich, bergegeben werden; 

5. wenn der Dirigent Herr Major von Rau und deffen Gehülfen für nds 
thig erachten follten, ficy zu ihrem Fortfommen Fuhrwerk zu mierhen; 
fo haben die betreffenden Orts: Obrigfeiten gegen billige, gleich baar 

zu berichtigende Bezahlung das erforderliche Fuhrwerk zu verfchaffen, 
und - überhaupt mir der möglichfien Bereitwilligkeit für ihr fehnelleg 
und ficheres Fortfommen zu forgen; 
das nörhige Holz zu den RBıfir- Stangen ift von den Korftbedienten 
aus den Königlichen Forſten unentgeldlich gegen Quittung zu verab» 
reichen, infofern aber folhe zu entferne liegen ſollten, haben die Pri« 
var» Forft- Befiger das nörhige Holz aus ihren Privat. Gehölzen vor« 
fdußweife gegen Quittung zu liefern, und die Erftattung entweder in 
natura oder in Gelde zu ermarten. 

Die zur Abfahrt diefer Stangen nöthigen Fuhren find von den Ort⸗ 
ſchaften gegen eine billige Verguͤtigung, die ſogleich erlegt wird, zu 
leiſten. 

5. Beamten, beſonders Forſt- und Bau ˖ Bedienten und Orts-Obrigkeiten, 
die ſich im Beſitze von Charten und Aufnahmen ſolcher Gegenden be— 
finden, welche das zu vermeſſende Terrain in ſich faßt, ſind verbunden, 
dieſelben dem Herrn Major von Rau oder den ihn begleitenden Offt« 
jieren und Ingenieur» Geographen zur Einfihe und möthigen Kopi« 
rung mitzutheilen, und dabei den zur Aufnahme fommandirten Offi« 
zieren die erforderlichen Motizen zur Anfertigung genauer ftatiftifcher 
Bemerfungen fo ausführlich, mie möglich, zu ertheilen; 

6. in Fallen, wo der Herr Major von Rau und feine Gehülfen in Gaft« 
häufern nicht unterfommen fönnen, oder mwenigftens dort die ihrem 
Auftragungs- und Zeichnungs- Gefhäfte nöchige Ruhe und Sicherheit, 
‚weldye ihre Arbeit und die Aufbewahrung ihrer Inſtrumente erfordern, 
nicht haben, ift felbigen freies Quartier zu verabreichen. 

Ansbefondere werden die Königlichen Landrächlihen Dfficien bier 
mit verpflichtet, für die Beobachtung vorfiehender Anordnungen Sorge zu 
21 tragen, 


A 
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tragen, und darauf zu ſehen, daß diefem Militair» Bermefungs, Kommando 
überall mit Bereitwilligfeit entgegen gefommen werde. 
A. 3. IL? Mat 148. Dppeln, den 5. Mai 1827, 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung dee Snnerm 





‚46, Betrefs Durch die in dem legten Stüde der diesjährigen Gefegfammlung abgedruckte 
die Privats Allerhöchfte Königliche Kabiners,Ordre vom zoften März d. J., find alle und 
pielungen jede Privar-Ausfpielungen liegender Gründe, ohne irgend eine Ausnahme ver« 
nder Gruͤnde hoten. 
Da nun von dem hohen Finanz: Minifterio mehreren Gutsbeſitzern, im 
Laufe des vorigen Jahres die Erlaubniß ertheile worden, liegende Gründe un« 
ter gewiſſen befchränfenden Bedingungen durch Privat» Berloofung auszufpies 
fen, und einige derfelben diefe Erlaubniß benugt und die gewuͤnſchten Private 
Ausfpielungen eingeleitet haben, von den Meiften dies aber noch nicht ger 
ſchehen ift: fo haben die ertheilten diesfälligen Konfenfe ihre Gültigfeit ver 
lören, und dürfen die früher machgegebenen Privat Ausfpielungen nicht mehr 
flate finden, infofern mie deren wirflihen Ausführung nicht bereits. der Ans 
fang geinaht worden ift. Auch darf Feine Privar-Ausfpielung liegender Gruͤn⸗ 
de, unter Berufung auf eine früher dazu ‚ertheilte Conzeffion weiter eingeleitet 
werben, es wäre denn, daß der Conzeffionirte nachzumeifen vermoͤchte, daß 
er bereits mie erheblichen Koften verfnüpfte Boranftalten zur wirklichen Aus« 
führung der nachgegebenen Ausfpielung gemachte hätte, indem alsdann der bes 
treffenden Königlichen Regierung davon Anzeige zu machen ift, und auf deren 
Bericht das MWeitere in der Sache verfüge werden wird. 
Dies wird zu Folge eines Reſcripts des hoben Finanz. ‚Minifterii vom 
7ten v. M. zur Nachricht und Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 
A. J. V.° April. 1545. Oppeln, den 2. Mai 1827. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung. 
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Oppeln, den ı5ten Main827. 


* 





Sicherheits-⸗Polizei. 





Steckbrief. Der wegen Deſertion mit Feſtungsſtrafe belegt geweſene 
ſchon zu Gmalen im hieſigen Korrektions-Hauſe detinirt geweſene ehemalige Soldat 
Gottlieb Günther von bier gebürtig, bat nach feiner letzten Entlaffung- aus dem 
Korreftiond. Haufe .am ıgten d. M. abermals die ihm zugemwiefene Arbeit verlaffen, 
und if, nach Berübung eines Fleinen Diebflahld, in alle Welt gelaufen. - Da die 
Öffentliche Sicherheit durch diefen verfhmigten Landſtreicher, welcher durch wieder⸗ 
holte Detentiond: Strafen nicht hat gebeſſert werden koͤnnen, jeden Falls gefaͤhrdet iſt, 
fo erſuchen wir alle Behörden dienſtergebenſt: den Günther, wo er ſich betreten 
laffen follte, aufjugreifen, und unter fiherem Geleite an und zu befördern, 

Schweidnitz, den 25. April 1827. 

ne Der Magiſtrat. 

Signalement. Der Gottlieb Günther. ift 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, Fatholifcher Neligion, Haare dunfelbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Nafe und Mund proportionirt, Zähne volftändig, Bart braun, Kinn 
rund, Gefiht oval, Gefichtöfarbe blaß, Statur unterfegt, Sprache deutſch, befondere 
Zeichen, pocfennarbig. Bei feiner Entweihung war er mit einer grüntucbenen furs 
zen Jade, grautuchnen Wefte, grüntuchnen langen Hofen, Schuhen zum Schnüren, 
afchgranfeidnem Halstuch und alten blautuchnen Muͤtze befleider, 
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Steckbrief. Der unten mäder bezeichnete Tuchmacher Earl Schmidt, wel 
cher ſich ſchon feit geraumer Zeit zwecklos umbhertreibt, Anfangs d. M. in Patſchkau 
ausweislos aufgegriffen und mitrelft Reiſe Route nach feiner Heimath Echweidnig> 
gewiefen worden, bier Aber nicht eingetroffen if, erfrbeine als ein der äffentlichen 
Sicherheit nachtheiliger Umzügler, da. er ald eim arbeirsfchener Menfh das Publis 
fum nur durch Zudrinalichteiren beläftiget. Wir erfuchen deshalb alle Behörden 
dienftergebenft: auf diefen Landflreicher zu invigiliren, ihn, wo er fich betreten lafs 
fen follte, aufjugreifen und an und per Transport abliefern zu lafjen! 

Shweidnig, den 25. April 1827. 

Der Magiftrat, 

Signalement. Der Carl Schmidt ift 47 Jahr alt, in Schweidnitz aebos 
ren, evangelifcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat graumelirte Haare, bededte 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlide Nafe und Mund, gran und 
braunen Bart, fhadhafte Zähne, rundes Kinn, längliche Gefihtsbildung, geſunde 
Geſichtsfarbe, ift von mittlerer Statur, fpriche deutſch und find Feine befondere 
Kennzeichen an ihm bemerkbar, 





Steddrief. Der wegen verübten Diebſtabls zur Unterſuchung gejogene 
Fran; Mnich ift in der verfloffenen Naht aus der biefigen Stadtwache entfprungem, 
und ed terden demnach alle resp. Militairs und Eivil» Behörden ganz ergebenft 
erfucht, auf den nachſtehend ſignaliſirten Flüchtling zu invigiliren, und ihn im Des 
tretungsfalle gegen Erftattung der Koften an und abzuliefern. 

Öuttentag, den 4. Mat 18927. 

Das Gerichts⸗Amt der Herrfchaft Kochanowitz. 

Befhreibung der Perfon und Kleidung: Der Fran Muich ift 
23 Fahr alt, zu Kochezig hieſigen Kreifed geboren, Farholifch, fpricht blos polnifch, 
verfteht aber etwas Deutſch, ift 5 Fuß 5 Zoll groß, bat fhwarzbraune Haare, braune 
Augendbraunen, die Stirn bedeckt, graue Augen, gefunde Zähne, rundes Kinn und 
Gefihtsbildung, die Geſichtsfarbe etwas blaß und von mittelmäßiger Geftalt; bei feir 
ner Entweichung war er bekleidet mit einer ſchwarztuchnen Jacke, dergleichen Bein» 
leider, brauntuchnen Wefte mit weißmetallenen Knöpfen, ohne Halstuch, übrigens 
mit einem Filzhute und langen Stiefeln. 





Steckbrief. Die und wegen verübten Diebſtahls zur Kriminal- Unterfu- 
hung Überwiefene Bagabondin, Köhin Johanna Brunner (auch Ehrlich genannt), 
aus Rybnick, it heute Nacht aus ihrem Arreſte im herrſchaftlichen Schloſſe zu Wie. 
derpomsdorff entwichen, 'und da an der Habhaftwerdung der in dem nachſtehenden 
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Signalement näher: bezeichneten Verbrecherin viel’ gelegen if, fo werden alle Civil⸗ 
und Militair- Behörden diemftergebenft erfucht: die ꝛc. Brunner im Betretungsfalle 
zu verhaften, und an dad unterzeichnete Gerichts = Ume gefälligft abliefern zu laffen. 

Ottmachau, den 3. Mai 1807, 

Das Reichsgraͤflich Schaffgorfhe Gerichts, Amt Niederpomdborff und Neubanf. 

Stonalement der Köhbin Johanna Brunner. ı, Familienname 
Brunner auch Ehrlich, =. Porname Johanna, 3. Geburtsort Rybnick, 4. Aufents 
baltsort vagabondirt, 5. Meligion evangelifh, 6. Alter 23 Jahr, 7. Größe 5 
Fuß, 8. Daare blond, 9. Stirn gewoͤlbt, 10. Augendbraunen braun, 11. Aus 
gen blau, 12. Naſe und Mund proportionirt, 13. Zähne vollftändig, 14. Kinn 
rund, 15. Geſichtsbildung länglih, 16. Geſichtsfarbe blaß, front, ı7. Gefalt 
ſchlank, 18. Sprache deurfh, etwas polnifh, 19. Befondered Kennzeichen: leider 
am falten Fieber, und war noch im Ärztliher Behandlung. Iſt des Schreibens 
kundig. 

Befleidung.- 1, Ein braunes großes Umſchlagetuch, m. ein blauſeidenes 
Haldtud, 3. ein braunfatinnened Kleid, 4. eine rotbgeftreifte Schürze, 5. weiße 
Strümpfe, 6. kalblederne Daldftiefeln, 7. mit bloßem Kopf uno Kamm, 





Pas Entwendung Der vom aoften Infanterie» Regiment bdefertirte 
Tambour und Schuhmacergefelle Kuhnig hat zwei andern Schuhmadergefellen Aus 
guſt Kikebuſch und Michael Weidlich ihre Neifepäffe abzulocken gewußt. Der des 
Erftern ift von der Königlichen Polizei-Intendantur ju Berlin unterm e5fen März, 
d. J. auf 6 Monat ausgeflellt; der Andere aber vom Maziftrate in Gleg vor etwa 

- 6 Monaten auggefertist worden. 

Sämmelihe Polizei» Behörden werden aufgefordert, auf gedachte Paͤſſe aufs 
merkfam zu feyn, um dadurch jedem ferneren diesfäligen Mißbrauche möglichft vors 
zubeugen. | 

4. 5. VILC 1642. Mai. Oppeln, den 8. Mat 1827. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verlorner Paß und Gemwerbfhein. Der Staatöbürger Samuel Rd; 
nigsberger zu Eofel hat feinen Paß d. d. Eofel den a. April 1827 und feinen Ges 
werbfohein zum Schnittwaaren- und Taufshhandel verloren. 

Zur Vermeidung jedes Mißbrauchs wird dies hierdurch bekannt gemacht, 

4. J VILe 1675. Mat. Dppeln, den 8. Mai 18027. 
Königliche Regierung. Abıheilung des Innern. 
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Stedbriefd. Widerruf. Der burch den dffentlichen Anzeiger bed vor⸗ 
jährigen Amtsblatts Mo. 22. pag. 191 wegen Verdacht eines’ verübten Pferdedieb⸗ 
ſtahls fecksrieflich verfolgte Lorenz Straſcheck ift zur gefänglichen Haft gebracht und’ 
an das betreffende Gerichts: Amt abgeliefert worden. 

A. 3. VIL° 1633. Mat. Oppeln, den 4. Mat 1807. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





Belanntmahung. Heute als den 7. Maic. früh 25 Uhr, iſt 4 Meile 
von Krappig auf Oppeln zu, ı Faß Geld mit 1050 Rthlr. K. R. H. C. sig. 
und mit. dem Perfchaft des Koͤniglichen Haupt» Steuer» Amts zju Ratibor verfeben, 
82 Pfund zo Loth ſchwer, von dem Pof- Wagen der Fahr: Pol aus Ratibor geftohs 
len worden. 

Es haben fih in demfelben nachſtehende Mänz ⸗Sorten befunden, als: 

ı Beutel mit 300 Athir in 3 Stüden, mit der Etiquette und dem 
Petſchaft ded Unter:Stener: Amts zu Leobſchuͤtz; 
1 Deutel mit 200 Rthlr. in 3 Stüden, 


2 1 ⸗ ⸗2800 ss" + 8 ⸗ 
1 a » 250 a ⸗ — . 
1 ⸗ s 100 # ⸗ Ir ⸗ 


und die ſaͤmmtlichen vorſtehenden 4 Beutel find mit der Etiquette des Königlichen 
Haupt⸗Steuer-Amts zu Ratibor verfehen geweſen. 

Indem dieſer Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
wird zugleich Demjenigen, welcher zur Entdeckung des erg und Derbeifhaffung 
des Faffes mit feinem vollen Betrage behuͤlflich ift 

eine Belohnung vom 100 Wehr 
hierdurch zugefichert. 

Insbeſondere werden die Königlichen Yolizei-Behörden fehr dringend erfucht: 
anf- die Entdeckung des Thäters ein wachſames Auge zu habey. 

Odppeln, den 7. Mat 1827. 


Königlich Dreußifches woſt⸗ Amt. 
v. Dunker. 





Landes-Verweiſung. Der Vagabond Michael Spieske aus Nofens 
thal bei Braunau in Böhmen, iſt nach beſtandener ajahriger Zuchthausſtrafe zu 
Jauer, über die Grenze nah Böhmen gebracht, und ihm auf Grund des Krimis 
nalsUrteld die Rückkehr in die Königlich Preußiſchen Staaten bei ıojähriger Zucht 

bausjirafe 
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hausſtrafe unterſagt worden. Im Betretungsfalle diesſeits, iſt er daher dem naͤch⸗ 
ſten Kriminal-Gericht zu uͤberliefern. 

Schweidnitz, den 10. April 1827. Fee. 

Königlich Preußifches Inquifitoriat. 

Signalement, "Der ehemalige Soldat Michael Spieske ift 48 Jahr alt, 
katholiſch, 5 Fuß 3 Zoll groß, von unferfegter Geftalt, ſchwarzen Haaren, flacher 
breiter Stirn, fchwärzlichen Augendbraunen, braunen Augen, länglicher vorftehender 
Nafe, Heinen Mund, fchwarzen flarfen Bart, ſchadhaften Zähnen, breiten Kinn, 
länglicher Gefichtsbildung und blaffer Geſichtsfarbe. Er ſpricht deutſch, pohlniſch 
und boͤhmiſch. Er hat eine Schramme über den rerhten Fuß und eine weiße Deere 
auf der Bruſt. — 





Bekanntmachung wegen anderweiten Termin zur Licitation 
der Material-Lieferung zum Chauſſee-Bau zwiſchen Toſt und Klein— 
Patſchin. Zur anderweiten Verdingung des Material-Bedarfs, beſtehend in Felds 
und Kalkbruch-⸗Steinen, desgleichen im geſtebten Kies, iſt ein neuer Licitations⸗Ter— 
min auf den 168. Maid, J. Vormittags um 9 Uhr, im Haufe des Gaſtwirth Grä« 
ber zu Toft, welcher von dem Wegebau-Konduftenr Lundehn abgehalten werden wird, 
fefigefegt. Unternehmungsiuftige haben fi an diefem Termin einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gemwärtigen, daß dem Deftbietenden, unter vorgängig einzuholens 
der Genehmigung der Königlichen Regierung, diefe Materials Lieferung zugefchlagen ' 
werden wird. 

A. J. VII. 416. April. Oppeln, den ı, Mai 1827, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
at 7 





Bekanntmachung. Die im Ophelner Negierungs= Departement, und - 
deſſen Rybnicker Kreife belegenen 3 Vorwerke Ehwallowig, Florianshoff und Gols 
feow, Domainen:Amtd Rybnick, mit dem dazu gehörigen Ländereien, Gebäuden, Ies 
benden und todten Inventario, werden dergeftalt zum Verkauf oder zur Vererbpachs 
tung ausgeboten, daß der Beſitz und die Nugung don Johanni 1828, auf den Ers 
werber oder Erbpächter übergeht. 5 

Die hiezu anberaumte dffentliche Licitation fleht auf den 11. Junind. J. an, 
und mwird in dem KanzleisLofale ded Domainens Amts Ryhbnick Vormittags 'von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr abgehalten werden. 

Ermwerböluftige werden eingeladen fih an gedachtem Termine im Rybnick ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben, und haben diefelden Falls folche aunehmlich befunden 
werden, mit Vorbehalt der böhern Genehmigung, bis zu deren Eingang jeder an fein 
Gebot gebunden bleibt, den Zufchlag zu gewärtigen. 


Seder 


Jeder Bietende muß ſich über feine Zahlungsfähigfeit vor dem Commiffaris 
audmeifen, und zur Sicherung feines Gebots wine angemeffene: Kaution deponiren. 

Die erwähnten Realitäten fönnen vor dem Termine an Augenſchein genoms 
mn werden, und wird dad Domainen-Amt Rybnick ſolche den fih Meldenden auf 
Berlangen vorzeigen. Die Beoingungen koͤnnen ſowohl bei dem Domainen» Amte 
Robnick ald auch in der R'egiſtratur der unterzeichneten Behörde, zu jeder fihiclis 
hen Zeit eingefehen mwerden. 

Dppeln, den ae. April 1877. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern, 


m | ——— 


\ Defanntmahung wegen bed Verkaufs von Forſtland bei der 
Kolonte Derſchau. Es foll an Forftland bei der Kolonie Derfhau in der 
Dderförfterei Grudihig und zwar 

ı. eine Wiele von . . . . . 7 Morgen 110 []Ruthen, 


Acker = 41 ⸗ 100 
zuſammen 9 Morgen 30 [IRuthen, 
und 2. noch Acker. . a Morgen 15 5 


Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Der Termin hierzu ſtehet auf 
den 16. Junid. 9. 
an, und wird zu Derſchau vom dem Oberfoͤrſter Ruſch abgehalten werden. 
Kanfluftige werden bierzu eingeladen, und bat der Meiftbietende demnächſt 
den Zufchlag diefed Landes zu gemwärtigen. 
 Mebrigens find die nähern Bedingungen bei dem DObderförfter Ruf zu Gruds 
fhüg bei Oppeln zu erfahren, welcher auch dad Land den Kaufluftigen zur Befichti- 
gung anzeigen wird. j 
5. 4. IL V. 997. Dppeln, den @, Mai 1827. 
Königlihe Regierung 
Abtheilung für Domainen, Forften und direkte Steuern, 


Bekanntmachung. Zur Beachtung eines geehrten Publicii machen wir 
hierdurch bekannt, daß der Doctor Medicinae und Gebursshelfer Herr Gin 
berg, jur Ausübung feiner Praris Ah Eonftade zum Aufenthalts-Ort erwählt bat. 

Eonftadt, den 4. Mai 1877. 
Der Magiftrat. 


a — 


Befannts 
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Bekanntmachung. Der Müler Franz Widera zu Biskupitz bat bie 
ihn gehörige, und vor einigen Jahren ganz adgebrannte zjweigängige Waſſermuͤhle 
an dem fogendnnten Beuthener Wafler in Biskupitz von Grund auf neu gebaut, 
und ed foll zur Retablirung diefer Mühle der Landesherrlihe Conſens nachträglich 
nachgeſucht werben. ” 

Dem $.7. ded Gefeged vom auften Dftober 1810 gemäß, wird died hier 
durch bekannt gemacht, und diejenigen, welche durch die Netablirung der Mühle bie 
Gefährdung ihrer Rechte fürchten, werden‘ hiermit aufgefordert, ihre gegründeten Widers 
ſprüche bis fpäteftens den 6. Junia.c. mir anzuzeigen, widrigenfalls nah Ablauf 
diefed Termind auf die noch eingehenden Widerfprüche nicht mehr gerückfichtigt, und 


auf die Erteilung der Eoncefflon angetragen werben wird. 


Beuthen in Dber-Schlefien, den 27..Mär; 1827. 
' Der Röniglihe Landrath. 
Gr. Henkel v. Donnetsmark. 


ee — 


Bekanntmachung. Da die unterm aten Movember 19025 eingeleitete 
nothwendige Subhaftation des im GroßsStrehliger Kreife belegenen jur Steuers 
Einnehmer Freyerſchen Verlaſſenſchafts- und Liquidations-Maſſe gehöfigen, auf 

6602 Rthlr. ı2 Sgr. 
tarirten Allodial-Rittergutd Neudorff nebſt Zubehör, mit Ausſchluß der fchon früher 
abalienirten Arrende, auch im dem dritten peremtorifchen Termine vom often Sep⸗ 
tember v. 5. für das damalige höhfte Gebot per 4450 Rihlr. noch nicht beendigt, 
und auf den Antrag des Maffe-Eurator Juſtiz Kommiffarius Stiller jur Fortfegung 
der Sübhaſtation ein neuer peremtorifcher Termin auf den 22ſten Auguſt c. 
Bormittagd um 10 Uhr auf dem biefigen Königlichen Ober: Landes, Gericht, 
vor dem ernannten Denutirten Herren Dber.Landes-Gerichtd-Rath Göring angefegt 
worden ift: fo wird ſolches Kaufluftigen mie Hinweiſung auf die frühere Bekannt⸗ 
machung vom sten November 1825 befannt gemacht. 

Ratibor, den 30. März 1827. 

Königl, Preuß. Ober, Landess Gericht von Dberfchlefien, 





Belanntmadhung. Einem hohen Adel und einem hoch zuverehrenden 
Publiko zeige ich ganz ergebenſt an, wie ſich nun bei mir eine vollſtaͤndige Aus wahl 


von Kinder- und Jugendſchriften, fo wie wiſſenſchaftliche Schul⸗ und Gebetbüͤcher, 


Kunſtſachen und Spiele befindet. 

Der Muſikalien-Leihzirkel iſt nun eröffnet und mit einer fo bedeutenden An— 
zahl von Mufitftäcken. für Pianoforte a quatre mains und a deux mains 
und mit Begleitung für Floͤte, Guitarre, Violine, Harmonie und Kirchenmufit ber 

27 fegt, 
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ſetzt, daß gewiß alle billige Wänfche erfüllt werben Finnen; auch find Muſtkalien⸗ 
Kathaloge zum Auszeichnen der gewünſchten Städe vorräthig. 

Dränumerationen und Subferiptionen auf alle erfcheinenden Werke übers 
nehme ich und beforge fie, mie auch fonflige gütige Bücerbeftellungen, ohne Ers 
hödung des Ladenpreifes unentgeldlich. Alle in Deutſchland erſcheinenden Bücher 
und Mufitalien find entweder bei mir ſchon vorrärhig, oder werden auf Verlangen - 
umentgeldlih und ohne irgend eine Preiserhöhung verfchrieben. 

‚Zugleich ermangele ich nicht meine nunmehr eirgerichtete und bedeutend vers 
mebrte Leihbibliothef beftend zu empfehlen, mit dem ergebenfien Bemerfen, wie ich dies 
felbe mit den neueften Sachen -vervollfommt habe, und fortwährend mit den neueſten 
erfdeinenden Hitterarifhen und beiletriftifchen Werfen, ergänzen werde. Der Ras 
talog wird noch vor Johanni c. erfcheinen. : 

Oppeln, den 10, Mai 1827. Hruzikſche Leihbibliothek. 


— 





Bekanntmachung. Zu Lubſchau, Lublinitzer Kreiſes, iſt eine freie Halb⸗ 
huͤbnerſtelle aus freier Hand zu verkaufen. Dar Naͤhere hierüber kann man pers 
fönlih oder auf portofreie Anfragen, bei dem da ‚gen Dorf:Gericht erfahren, ' 


. 





.  Avertissement.. Die zu Lehn⸗Langenau Leobfchilger Kretſes sub Ro, 
25. gelegene, den Johann und Johanna Sonntagfhen Eheleuten gehörig gemefene 
Bauerwirthſchaft, welche gerichtlih auf 1031 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf. Eourant ges 
würdiget worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaflation verfauft werden. 

Hiezu find die Bietungstermine auf den aı. April c. auf den 26. Mai 
c. Bormittagd 9 Uhr in loco Leobfhäg, peremtorie aber hier, im dem bes 
kannten Gefhäftslocale auf den 29. Juni c. Vormittags 9 Uhr angefegt worden. 

Alle befigs und zahlungsfähige Kaufluflige werden hierdurch vorgeladen, am 
diefem Tage zu erfcheinen, ihre Gebote abjugeben, und zu 'gewärtigen, daß dem 
Meift: und Beftbietenden diefed Grundftüd dan zugefchlagen werben wird, wen 
wicht gefegliche Umpände eine Ausnahme zulaffen, auch auf Gebote, melde nad 
Verlauf des peremtorifhen Bietungstermins eintommen, Feine Rückſicht genommen 
werden wird. 

Es werden fonächft auch alle diejenigen, welche an das feilgebotene Grund« 
ſtuͤck Anſpruche zu haben glauben, hiermit vorgeladen und aufgefordert: ſich damit 
fpäteftend in den Bietungsterminen zu melden, und bie Befcheinigungsmittel anzus 
zeigen, widrigenfalls aber haben diefelden zu gewärtigen, daß fie der etwanigen Meals 


Rechte für immer für verluſtig erflärt werden werden. ” 
Die 


Die Taxe kann jeder Zeit bei dem Hocfürftlichen Stadts Gericht zn * 
ſchůtz, den Ortsgerichten zu Lehn⸗angenau und in der — Regiftratur 
in Leobfchäg eimgefehen werden. -" 

Katicher, den ı5. Februar 1807. 
Das Leopold Gräflih v. Gaſchinſche Gerichts, Amt des Tepued Katſcher. 


| Oeffentliche Vorladung. In der Gegend —* Koſtuchna und Pe⸗ 
'tromig, im Pleſſer Kreiſe ad am Zoflen Mär; c. des Morgens um 6 Uhr vier Stid 
Ochſen und ein ‚ganz ordinairer Wagen angehalten worden. 
Da die "Einbringer dieſer Gegenfiände ‚entfprungen und biefe, fo wie bie 
Eigenthämer derfelben unbekannt find, fo werben biefelben hierdurch öffentlich vorge⸗ 
laden und angemiefen, a dato innerhalb. 4 Wochen und fpäteftend bis zum arflen 
Mai d.%. fih in dem Königlichen Haupt⸗Zoll Amte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die im Befchlag genommenen Objekte darzuthun, und 
fih wegen der gefegmidrigen Einbringung derfelben und dadurch .verübten Gefälles 
Defraudation zu verantworten, im Fall ded Ausbleibens aber haben dieſelben zu ges 
wärtigen, daß in Gemäßheit des $. ı80. Tit. 5ı. Theil I. der allgemeinen Gerichts⸗ 
Drbnung fie mit ihren Anfprüchen für immer werden präfludirt, gegen fie in con- 
tumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gesenßaͤnde nach Vorſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. 
St. Abth. No. 2911. Oppeln, den 19. April 1827. 
— Königlihe Regierung. 
Abtheilung fuͤr die indirekten Steuern. 


Oeffentliche Vorladung. Im der Nacht zum iſten April d. J. find 
in dem Klychower Walde bei Sohrau 9 Zentner zo Pfund Ungarwein in 5 Kuffen 
angehalten worden. 

Da die Einbringer - diefer Gegenftände entfprungen und diefe, fo mie bie 
Einbringer derfelben unbefannt find, fo werden bdiefelben hierdurch oͤffentlich vorge, 
laden und angemiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteftens bid zum Zıflen 
Mai d. J. ih in dem Königlichen Hanpt-Steuer-Amte zu Ratibor zu melden, ibre 
Eigenthums-Anfprühe an die in Befchlag genommenen Dbjefte darzuthun, und ſich 
wegen ber gefegwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefälle-De- 
fraudation zu verantworten, im Fall ded Audbleibens aber haben diefelben zu ges 
wärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. 5ı. Theil I. der allgemeinen Gerichts. 
Drdnung fie mit ihren Anfprüchen für immer werden präffudirt, gegen fie in con- 
tumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenftände nach Vorſchrift der Ges 
fege werde verfahren werben. 

St. Abth. No, 2971. Dppeln, den ı8. April 1827. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die indirekten Steuern, Ans 


x 
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Anzeige. Das Gut Groß⸗Wilkonitz bei Tarnomig ift billig aus freier Hand zu 
verpachten; das Nähere erfährt man daſelbſt bei der Befichtigung vom Eigenthümer, 
Groß-Wilfonig, den 8. Mai 1827. €, v. Koſchutzki. 





Subhaſtations-Anzeige. Bei dem unterjelchneten Koͤniglichen Oder⸗ 
landes⸗Gerichte von Oberſchleſten ſoll auf den Antrag der von Stoſchſchen Erben 
das im Lubliniger Kreife belegene Allodial» Rittergut Groß» Lagierwnick nebſt Zubes 
hör an den Meifbietenden Hffentlich verfanft werden. Es if daffelbe nach der das 
von im Jahre 1826 aufgenommenen Landſchaftlichen Tare, Imelche in der DOberlams 
ded s Gerichtd » Negiftratur täglich eingefehen werden kann, auf 534072 Rthlr. no for. 
2 pf. abgefhägt, und die Bietungs: Termine, find anf den 9. Februar 1807, 
den 10. Mat 1827 und zulegt den 25. Auguſt 1827 jededmal Vormittags 
um 10 Uhr im biefigen Oberlandess Gerichte vor dem Herrn DOberlandes +» Gerichtss 
Affeffor Erelinger angefegt worden. Died wird den Kauflufligen befannt gemacht, 
mit der Zuficherung, daß im legten Bietungsd» Termine dad Gut dem Meifibietenden, 
fand feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, jugefchlagen werden fol. 

Ratibor, den 13. Dctober 1826. 

’ Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Ober ⸗ Schlefien. 





Subhaſtation. Auf den Antrag der Erben des hieſelbſt verſtorbenen Can⸗ 

tors Geprge Schoen, ſoll das allhier belegene Haus unter No. 46. am Ringe, 
welches mit der Biergerechtigkeit verſehen, im Jahre 1774 fuͤr 640 Rthlr. erkauft 
worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Hierzu iſt ein peremtoriſcher Termin auf den ı. Juni c. Vormittags um g 
Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt» Gerichts » Affeffor Hauenfchild als Deputirten 
in unſerm Geſcaͤfts⸗Lokale auf hiefigem Rathhauſe anberaumt; und ed werben biers 
durch alle Kauf» und Zahlungsfähige eingeladen, im demfelben zu erfcheinen, die näs 
bern Bedingungen und Modalitäten des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zw geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in foferm micht gefegliche 
Hinderniffe obwalten, der Zufchlag an den Meifts und Beſtbietenden mach erfolgter 
Einwilligung von Seiten der Ertrabenten erfolgen wird, 

Neuftadt, den 16. Januar 1827, 


Königlich Preußiſches Land» und Etadts Gericht, 








Die Infertiongs Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. _ 


Amts - Blatt 





| ber | 
Königlichen Oppelnfhen Regierung. 
& Stüf XXI | 





Oppeln, ben eoften Mai 1827. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 
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Nachdem die Anfertigung der General-Ausfchreibung und Subrepartition der No. 47. Weg 
im Laufe diefes Jahres aufjubringenden gemöhnlicyen Feuer » Socierärs » Bei, der im Laufe di 
rräge, Behufs Veryürigung der Brundfhäden aus dem Jahre 1826 erfolge ſes Jahres auf; 
it, werden die Magijträte umferes Verwaltungs: Bezirks hievon mit der Auf- bringenden ges 
forderung in Kenntaiß gefegt, den nah Maaßgabe der beigefügten Reparti— wögnligen ’ 
tion von jeder Stadt aufzubringenden Beitrag auf die aſſociirten Grunpbe- ne 
figer im Verhaͤltniß der affecurirten Summen. zu. vertheilen und fämmtliche an 
Beiträge 'dergeftalt einzuzichen, daß diefelben am Ende des Monats Srp- 
teınber d. J an die zur Empfangnahme. angemwiefene Regierungs-Haupt:Kaffe 
hiefeibft eingezahlt werden fönnen. 

Es wird den Magifträten die Obforge für die pünftliche Innehalturg 
des beftimmten Einzahlungs-Termins hierdurch zur befondern Pflihr gemacht, 
damit das Metabliffeniene der durh Brand Berunglüdten nit ungebübrlich 
verzögert wird, mwidrigenfals die Mefte erecutivifch beigerrieben werden müffen. 

4. 3. IV.b No. 2366, Mai c. a. Dppeln, den ı4. Mat 1827. 


- Königlide Regierung. 
Abrheilung des Innern. 
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Repartizion 
der 
von den Städten bes Kegierungs» Departements Oppeln im Jahre 1827 auf- 
zubringenden Summe, jur DBergürigung derjenigen Brandſchaͤden, welche durch 
das Jahr 1826 in den Städten Scylefiens vorgefallen find. 











Sbir. far. pf. 
Es betragen die Vergütigungen der im Jahre 18026 vorgefallenen 
Brandſchaͤden für die — ——— von: 
Breslau 2,306 15 10 


Liegnig . . . . . . ’ . 4,201 1 6 
Oppeln — 26,900 —I— 
und überhaupt . 133,4071171 4 


— — — 


Hierzu bringen anf die Regierungs ⸗Departements von: 
Breslau von feinem Indiftiond-Quanto pro 6,597,895 Thlr. [16,715] 8] 6 
kiegnig » © ⸗ , s» 8,890,755 * | 9,855|82:1| 6 
Oppeln » = ⸗ ⸗ » 2,699,660 ⸗6, 8381171 4 


Summa 15,188,290 Tplr. [33,407|17] 4 
Daß Regierungsd: Departement Oppeln wird ſonach an Zuſchüßen 
erhalten von den Megierungd: Departements von: 
Bredlan s » . s» 14,406 Thlr. aa far. 8 pf. 
Liegnig # + ⸗ . 5,654 » 205 5° 


Aufanımen 20,06 ı Thlr. ı2 fer. 8 pf. 
au ben von dem Oppelner Regierungd: Departement aufjubringen- 
den Beiträgen von . . . . . oo 0% | 6,858Jı7| 4 - 

| 











fommen noch befonders hinzu: 
a. die Berwaltungs:Koften und ie nad dem Etat pro 
1833 mit x . . . 
b. auf fleine Brände A 60| — 
c. auf Pofigeld und unvorhergefehene — 26 11 


fo daß die Summe von . . | 8,248]a8]ı0 
aufjudringen, und für ein Indittiond-Quantum von 100 Thl., ein 
Beitrag don 9-fgr. a pf. zu leiſten if. 
Nach diefem Maaßſtabe fällt nun auf die 


1,5241— 


al 





Stadt 














Dppeln, den ı4. Mai 1807. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


In Mebereinftimmung mit dem Koͤniglichen Ober⸗Landes ˖ Sericht zu Ratibor, No. 48. We 
wird den Untergerichten, fo wie den Magifträten unfers, Departements, zur Einfendung ? 
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Zum Zum 
Indittions Ein Beitrag RIO Indiktions Fin Deitrag 
adr: VWetrage von Betrage von 
per per 
Thaler. Thlr. ſar. pf. _ 5 Zhaler. Tblr. far. vf. 
Bauerwit 77,100| 235117] © ERAEABOIE 
2Beuthen. 92,6401 283 — Jao Neuſtadt. 119,7101 565125 
sjEConftadt . 37,520] 114) Ei—forlfikolai . 50,670 9zlaı 
alEofei . 71,750] 2190| 7| MlaclHppein 196,860] 6o1lı5 
5 Erengburg 150,650| 460| 9) 7103 Ottmachau 62,560] 190}16 
6Falkenberg 28,660] 87117) 2 24 Patſchtau r 67,580] 20526 
AGleiwitz 118,3801 3451111 6 25 Peiskretſcham 63,7901 194|27 
8 Ober: Glogau 21,150] 64Jı6lıı 26! Biefchen 83,630] 255116 
gjörotıfan . 57,000] 174| 51 J27 Pleß 53,080| 162! 5| 8 
solÖnttentag - 50,150] 92) 5| Ilag,Katibor 202,840 619123 8 
11} Hultfchin 52,6:0 9919| 31a — 98,780] 3012410 
ıalKatfcher 60,500 ab4 25110130 Kybnik. 59,470| 120 i8 ı 
ı5|Rrappig 40,690] 124| 9131| Schurgafi . 18,150] 55J13| 9 
14 Landsberg 38,1101 11613 3° Sohrau 62,7901 19125 9 
a6Leobſchuͤt· 77,050] 25612 5 GeoßStrehlihj 67,5601 175/26) 4 
16 Leſchnitz 40/340 125| 711 lea — 86,960 a65lar) 4 
ı7l8odlau 21,850] 66 21 35 Toſt 44,7701 1360123 11 
1b8kublinitz 46,520] 141 39 Ujeſt 36,3601 1111 3 — 
19 Neiſſe . »92,520 ss 8177 Ziegenbats 59,050] 180/11! ı 
Latus |ı, — — 5138 31; 66,720] 26y'29| 4 


Summa |, mma |2,699,660]8243]28] ı0 10 





Achtung für die Zukunft bekannt gemacht, 


daß in Betreff der 
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Stempel: Stra« daß Hinfüro die Negativ-Atteſte in Betreff der Stempel. Strafen, im- 
en an die Haupt⸗ aleichen dieſe Strafen ſelbſt nicht an uns, ſondern an die ER. Haupt: 
ol und Haupt⸗ Zoll- und Haupt-Steuer Aemter zu fenden find. 

Stemers Aemter. Bem:rkt wird hierbei, daß 


zu dem Haupe Zoll Amte zu Berun-Zabrzeg, 
die Landrärhlichen Kreife Beuthen und Pleß; 
zu dem Haupt-Zoll-Amte zu Landsberg, 
die Landrärhlichen Kreife Ereugburg, Lublinig und Roſenberg; 
zu dem HauprZol-Ante zu Meuftade, : 
die Landrächlihen Kreife Grottkau, Meiffe und Neuſtadt; 
zu dem Haupr-Steuer-Aınte zu Oppeln, 
die Landrächlichen Kreife Cofel, Falkenberg, Oppeln, Groß-Strehlig und 
Toft, und 
zu dem Haupt-Steuer-Amte zu Kariber, 
die Landraͤthlichen Kreiſe Leobſchütz, Ratibor und Ryhnick, 
gehören. 
. St. Abth. 3548: Oppeln, den 11. Mai 1827. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die indirekten Steuern. 





5 


Berordnungendes Königl. Oberlandes-Gerichts von Ober-Schleſien. 
Ne. 49. Wegen Den fänmtlichen Unter» Gerichten des Dberfchlefifchen Departements wird Mit 
er ſchetwain Bezug auf die Auerhöchſte Kabinets-Ordre vom zıflen Jauuar c. Gefeg- 
en Bormun® Sammlung No. 5. ©. 13, hierdurch aufgegeben, unfehlbar binnen 8 Tagen 
br td: Deponito: on 
yero anzuzeigen: 


Fe ob und im weichem Betrage von den in gedachtem Geſetze sub D. ı. 
usdendreiwefts bezeichneten Obligationen Litt. A. aus dem drei weſtphaͤliſchen Zwangs: 
Hätifchen Anleihen von resp. 20, 10 und 5 Millionen, ſich in ihren Vormund- 
wangs. Unleis fyafıs- Depofirorien beiinden. ’ 

en. Maridor, den 4. Mai 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landed-Gericht von — ien. 





— — 
Oeffentlicher — 
als Beilage des Amtsblatts 21. | 
der Königtigen Oppelnſchen Regeruns 


Nro. 2ı, 








Oppeln, den 22ten Maias27. 





Sicherheits-Polizei. 





1 
Steckbrief. ‚Unten ſignaliſirter Zuͤchtling Ignaz Klinke iſt in der Naͤhe 
biefiger- Stadt vom Transport entfprungen, , ‚Ale Behörden werden erfucht, ihn im 
Berreiungdfalle zu verhaften und unter ſcheter Begleitung, ii an die Koͤnigl. 
KRorreftionshaus- Adminiſtration abzulie ern. 

—— den 9. Mai 1827. 


Der Magifirat. 


Signalement. Der Janaz Klinke I aus N’eder-Schwedelndorf gebürs 
tig, katholiſcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß x ZoM groß, hat blonde Haare, 
runde Stirn, blonde Angenbraunen, graue, Flein und triefige Augen, eingebogene 
breite Nafe, großen vollen Mund, gefunde Zähne, rundes vorftiehendes Kinn, ifl von 
oval vol und breiter Gefichtebildung, gefunder Gefichtöfarbe, unterfegter Geſtalt, 
ſpricht gewoͤhnlich deutſch und hat Sommerſproſſen. 


— Bekleidung. Schwarzgraue Tuchboſen, lichtgraue Tuchweſte, grane Tuch⸗ 
mäge.. Die Jade, Halbſtiefeln und Struͤmpfe hat er von ſich geworfen. 


zer » » 
t , . 5 
— — — 


28 Zuräd. 
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Zurädgenommener Stecdbrief. Der mittelft Steckbriefes vom a5. 
v. M. verfolgte Landftreiher Gottlieb Günther ift bereits eingebracht, welches zu 
Einftelung weiterer Verfolgung hiermit befannt gemacht wird, 
Schweidnig, den 10, Mai 1827. 
Der Magiftrat, 





Befanntmachung. Dem jüdifhen Kaufmann Löbel Pazafowdfy aus Bes 
trifan if in der Nacht vom arten zum abſten v. M. bei feiner Durchreiſe durch 
Landsberg ans dem Haufe ded dortigen Gaſtwirths Hirſch Matzdorfer durch unbes 
kannte Thäter ein mir Eiſen beſchlagener und mit einem Vorlegeſchloß verſehener 
Koffer geſtohlen worden, darin befindlich waren 

an baarem Gelbe: 
in einem Beutel in gemünzten Preußifchen Courant G6o Rthlr.— Ser. 
und 9 Dukaten, oder in Gold . r A . 27 — ⸗ 
in einem Beutel in Ruſſiſchen Rubeln mit Randbuchſtaben 790 


⸗ — 9 
ein Beutel mit gemengten Preußiſchen Courant. . 200 0 — ⸗ 
ein Beutel mit gemengten Polniſchen Courant . ı 65 95» 
ein Beutel Saͤchſiſch-Polniſches Courant . . . 58 - 10» 

‚din einem Kattun.Tud 78 Stück Rubel und 4 Dufaten, 

"welche nach Courant betragen .. 998 20 ⸗ 
in verſchiedenen Rubeln . . 18 s 15 » 
in Hein Polnifhen Courant⸗Gelde im einem Beutel . be—ı 





zuſammen 1403 Rthlr. 10 Sgr. 
Ferner 
ein feidner polniſcher Manns-Oberrock von ſchwarzblauer Farbe mit dunfels 
blauem Kittey gefüttert und mattirt; 
ein dergleihen Oberrock, fhon auf den Ermeln ſchadhaft; 
ein Paar kurze Nanquin-Belnkleider, dunkelbraun mit Baͤndern zum binden; 
drei Paar lange weiße Mannsſtrümpfe von Zwirn; 
zwei weiße leinwandene Mannshemde; 
eine fhwarzfammerre Müge mit ſchmalem Iltisausſchlag vorgefhoflen; 
in einer kleinen hölzernen Schachtel Thee, Zucker und Pfefferfucden. 

' - Sämmtliche Polizei Behörden des hiefigen Negierungs-Drpartemientd ters 
den aufgefordert, auf das geftohlene Gut die möglichfte Aufmerffamfeit zu richten, ° 
und Falls davog etwas zum Vorſchein kommen follte, daranf Beſchlag zw legen, 
den verdächtigen Inhaber jedoch anzuhalten, und dem nächflen Gericht zu übergeben, 
mie ſolches geſchehen aber unter Einem anber ‚anzuzeigen. 

VIL° 1714. Mai. Oppeln, den 14. Mai 1827. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, | 
Ra: Bekannt: 


| ⸗ 07 — 

Bekanntmachung. Die im Oppelner Regierungs-Departement, und 
deſſen Rybnicker Kreiſe belegenen 5 Vorwerke Chwallowitz, Florianshoff und "Gols 
leow, Domainen-Amts Rybnick, mit den dazu gehörigen Ländereien, Gebäuden, les 
benden und todten Inventario, werden dergeftalt zum Verkauf oder zur DBererbpachs 
‚tung außgeboten, daß der Befig und die Nutzung von Johanni 1828, auf den Ers 
werber oder Erbpäcdhter uͤbergeht. 

Die hiezu anderaumte Öffentliche Licitation fleht auf den 11. Juni d. J. an, 
und mird in dem Kanzleiskofale ded Domainen: Amts Rybnick Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr abarhalten werben. 

Ermwerbölufiige werden eingeladen ih an gedachtem Termine in Rybnick eine 
zufinden, ihre Gebote abzugeben, und baden diefelden Falls folche annehmlich hefunden 
werden, mit Vorbehalt der hoͤhern Gerehmigung, bis zu deren Eingang jeder an fein 
Gebot gebunden bleibt, den Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Feder Bietende muß fich üder feine Zahlungsfähigfeit vor dem Commiffario 
andmeifen, und zur Sicherung feined Gebots eing angemeffene -Raution deponiren. 

Die erwähnsen Realitäten fönner vor dem Termine in Augenfrhein genoms 
men werden, und wird dad Domalinem Amt Rybnick folhe den fih Meldenden auf 
Merlangen vorzeigen. Die Bedingungen koͤnnen fowohl bei dem Domainen » Umte 
Rybnick ald auch in der Regiſtratur der BBITEISIODEUN Behörde, zu jeder ſchicli⸗ 
chen Zeit eingeſehen werden. 

Oppeln, den 22. April 1827. nn en 


Königlihe Regierung. ö 
Abtheilung für Domainen, Forflen und direfte Steuern, 
— — — 


Bekanntmachung wegen des Verkaufs von Forſtland bei der 
Kolonie Derfhau. Es foll an Forftland bei der Kolonie Derfhau in der 
Dberförfterei Grudfhäg und zwar 

ı. eine Wicfe von . . . . . 7Morgen ı10 []Rutden, 


Acker * — ı s 100 s 
jufammen 9 Morgen 30 []Ruthen, 
und 2. noch Udr . . . . 2 Morgen 15 ⸗ 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Der Termin bierzw ſtehet auf 
den 16, Junid. J. 
an, und wird zu Derfchau von dem Oberförfter Mufch abgehalten erden. 
Kaufluftige werden hierzu eingeladen, und hat der Meiſtbietende demnaͤchſt 
den Zufchlag dieſes Landes zu gemärtigen. 
“ 28 ‘ Uebri⸗ 


— 
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Uebrigens ſind die naͤhern Bedingungen bei dem Oberfoͤrſter Ruſch zu Grud⸗ 
ſchütz bei Oppeln zu erfahren, welcher auch das Land den Kaufluſtigen zur Beſichti⸗ 
"gung anzeigen wird, 

5. A. IL V. 997. -  Dppeln, den 2, Mai 1897. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern, 





Aufforderung In Folge unferer Befanntmahung vom ı5teu Februar 
d. J. im Sffentlihen Unzeiser des Amtblatts pro 1827, No. 10. pag. 88, betrefs 
fend die Gubfeription auf das von dem Königlihen Geheimen Ober⸗Regierungs— 
Rath Dunker zu Berlin unter dem Titel: 

„Bluͤchers Standbild in Berlin,” 

verfaßte Lied und auf die dazu gehörige lithographirte Zeichnung des Standbildes 
‚des Fürften und der Viktoria auf dem Brandenburger Thore ju Berlin, Preis 10 
Spr., wovon der Erloͤs den Invaliden aus den Jahren 1543 und ihren Wittwen 
und Waifen beſtimmt if, werden die Königlichen Landräthlichen Dfficia und Magis 
firäte biermit aufgefordert: bis Ende Juni d. J. die etwa noch gefammelten Sub— 
feriptionen mittelt einer Nachweiſung anbero einzureichen, dba alsdann biefe Subs 
feription gefchloffen werden wird, und nachträgliche diesfällige Arzeigen von uns 
nicht weiter berücfichtioet werden können. 

4. 3. UL: Mai 179. Dppeln, den 10. Mai 1827. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Deffentlihe Befanntmahung. Es wurde auf der Kellertreppe des 
Poſthauſes zu Doveln, im Anfange diefed Monars, ein Pack mit Sacden und ein 
Brief ohne Unterfchrift gefunden, in welchem der Verfäufer diefer, tbeilweife els 
Königlihe Montirungs Gegentinde erfannten Bekleidungsſtücke, genanre iſt; wern 
nun gleich nicht unmwahrfheinlich iſt, daß dieſelben mwiderrechtlicher Weife von der 
Montirungs:Kımmer abhanden gefommen, fo genügt doch dieſer entfernte Verdacht 
nicht, die Unterfuhang gegen dem angeblichen Verfäufer derfelben einzuleiten. 

Da ed indeß dem unterzeichneten Gerichte. würfcherswerth ift, die nähreren 
Umftinde, unter welchen der Verkauf gefcheben, zu erfahren, und den Gchuldigen 
zur. Beſtzrafung zu ziehen, fo wird der unbefannte Schreiber jenes im Poftbaufe zu 
Oppeln vorzefundenen Briefes aufgefordert, feinen Namen bei und anzuzeigen, um 

feine 
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ſeine vollfaͤndige Vernehmung bewirken zu koͤnnen, wobei nur noch bemerkt wird, 
‚daß ihm durchaus keine Koſten durch feine Anzeige entſtehen koͤnnen. 
Neiſſe, den 27. April 1827. 
Koͤniglich Preußiſches Gericht der ı2ten Diviſion. 
v. Nyſſel IJ. Mittelmann, 
Generals Lieutenant und Divifiond > Kommandenr, Divifionsd, Auditeur, 





Deffentlide Bekanntmachung. Yuf den Antrag fimmelicher mir 
Acer angeleffenen Bürger zu Neuſtadt in Ober⸗Schleſten und des Dominii der Kaͤm— 
merei- Güter. Vogtey und Kogem, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß nebracht, 
daß binfichtlich der gemeinfchaftlihen Feldmarf zu Neuftadt, die Aufhebung der Hus . 
tungsgemeinfchaft und die Separation der Ländereien eingeleitet worden, und zugleich 
werden alle diejenigen, welche bei diefem Gefchäft, aus irgend einem Rechtsgrunde 
Qinfprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, an dem zur Anmeldung ihrer Anfpräde 

auf den 5. Juli d. J. 

von der unterzeichneten Spezial Kommiſſton anberaumten Termine zu erſcheinen und 
ihre Anſprüche zum Protokoll zu erklären, widrigenfalls fie in Gemäßheit des $. 157. 
der Gemeinheird: Theilungd: Ordnung vom ten Juni 1821 ihrer nicht erfolgten Zus 
jiehung ungeachtet, die Auseinanderfegung mie fie zu Etande kommen wird fich ges 
fallen laffen müflen und diefelbe in keinem Galle, felbft im Halle einer erweislichen 
Berlegung anfechten dürfen. 

Dber:Glogau, den ı. Mai 1807. 

Königligde Spezial: Defonomie- Kommiffion, 
Hofrichter. 





Bekanutmachung. Die Brau— und Brennerei zu Lehn «Peterwitz bei 
Neiffe fol von Johanni a. c. ab, anderweitig verpachtet, und aud auf Verlangen 
die Rindviehpacht damit verbunden werden. Kautiongfähige e.. fönnen die 
näheren Pachrbedingungen bei dem Dominio einfehen, 
Lehn⸗Peterwitz, den ı2. Mai 1827. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 





Anzeige. Hm ı5zten d M. if in dem bicfigen Königlichen Forfte und 
jwar an der Etraße, —— von Seibersdorf nach Nieder, Niewiadom führt, ein 
tobter 


todbter Mann, an dem feine Verletzungen oder Spuren von Gemaltthätigfeiten fichts 
bar waren, und. deffen Name und Wohnort noch nicht ausgemittele werden Finnen, ' 
gefunden worden. J 

Dieſer Mann war ohnaefähr 70 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hatte dans 
kelbraune Kopfhaare, eine ſchmale Stirn, braune Augenbraunen, eine kurze und 
fpigige Nafe, wenig Zähne, das rechte Auge war grau, das linke ganz ausses 
laufen, der fhwarzaraue Bart war ſchwach und einen Zoll lang, die Statur fehr 
bager, das Gefiht lang und eingefallen. 

Die Kleidung befand in einem Kamifol und Beinfleidern von grauer Lein⸗ 
wand und mit verfrhiedenen Tuchlappen zufammengeflict, fo wie aus einer zerriffes 
nen lichtblauen Welle, die Kopfbedeckung war eine garz abgetragene Wintermüge 
von rothem Tuch, wovon der größere Theil mit weißen, der andere Theil aber mit 
brauner Schaaffell: Bräme verfehen mar. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß bekannt gemacht. 

Rybnick, den zo. April 18927. 


Königlihes Domainen Yufizj- Amt, 





Deffentlihe Vorladung. In der Nähe der ftädtifhen Brau⸗ und 
Hrennerei zu Peiskretſham find am a6, Mir; d. 5. 6 Zentner 46 Pfund Uagars 
wein in 8 Lufen, nedft = Pferden und eim Kober mit Neifebevärfniffen angehalten 
worden, | 

Da die Einbringer diefer Gegenfände entfprungen und diefe, fo mie bie 
Eigenthuͤmer derfelben undekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vors 
geladen und angewiefen, a dato innerhalb 4 Wohen und fpäteflend bis zum ı 5ten 
Jani d. I. Ab in dem Königlichen Haupt · Stener-Amte zu Oppeln zu melden, ihre 
EigentbumsUnfpräce an die in Beſchlag genommenen Objekte darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derfelden und dadurch werübten Gefäle-Des 
fraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben diefelben zu ge— 
wärtigen, daß in Gemäßheit ded $. 180. Titel 51. Theil I. der allgemeinen Ges 
richts-Ordnung fle mit ihren Anfprächen für immer werden praͤkludirt, gegen fie in 
contumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenftände nach Vorſchrift 
der Geſetze werde verfahren werden. * = 

St. Abth. No. 5455. Dppeln, den 7. Mai 1827. 


Königlihe Regierung. 
Abtbeilung für die indireften Steuern. 





YAuftionds 


Anzeige. Ein fehr gutes Billard bietet hiermie zum Verlaut an, der 


Domainens Arrende, Pächter, 
Dppeln, den 14. Mai 1827. M. — 


Auktions— Anzeige. Der Nachlaß des in Alt⸗Koſel verſtorbenen Pfars 
vers Wagner, befehend in Meubles, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Haus— 
und Wirthfchafts Gerärhfchaften, Bferden, Minds und Schwarzvieh, nebft Getreide 
2c., fo in Termino den 28. Mai c.a. Vormittags um 8 Uhr, tafelbft Sfentlich 
uno gegen gleich baare Bezahlung veräußert werden, an Kaufluftige einladet 

Shlawengig, den 16, Mai 1827. 
Das Erecutorium, 





Subhafationd: Arzeige. Die zu Gläfendorff, Grottfauer Kreifes, 
sub Ro. 2. gelegene zinshafte lanudemlaipflichtige, oberfchlächtige fogeranrte Mits 
telmühle von 2 Gängen, melde in gutem Banjufarde und mit den dazu gehörigen 
Aeckern von 13 Morgen 95 []Rurhen und eirier Wiefe von einem Morgen nebft 
Garten von 45 [JRurben, auf 5516 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtt if, fell in den 
dazu angefegten drei Bietungd:Terminen, den 5. Mai, 50. Juri und peremtorifch 
den 24. Auguſt 18927 im Wege der Execution meißbietend Lffentlich verfleigert wer« 
den. Demnach laden wir olle und jede, fo. dergleichen Grurdftüce zu befigen fäs 
big und annehmlich zu bezahlen vermögend find, hiermit vor, fih an jenen Termis 
sten, und zwar in den beiten erfien zu Neiſſe in ber Kanzellei ded unterzeichneten 
Gerichtähalters, am 24, Auguſt aber auf dem Lorenifchen Gute zu Gläfendorff 
Vormittags zu melden, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag an den Meift 
und DBefbirtenden zu gemwästigen, wenn nicht gefegliche Umſtäude eine Ausnahme 
zuläfftg machen. 

Die diesfälige Tare kann fomohl an der Gerichtsftätte zu Gläfendorff, alg 
auch in der Kanjellei des Gtrichtshalters eingefehen werden. 

Neiſſe, den 24. Februar 1827. 
Das Gerihtd+ Amt des Ritterguts Gläfendorfl. 
Kloſe, Juſtitiarius. 


— e a — — 


Ediktal⸗ 


Ediftal» Eitation. Es wird hiermit der am ı4ten Mär; 1790 ju 
Zboromäfy Lubliniger Kreifes geborne und im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehos 
bene Wehrmann Joſeph Drinda, umermittelten Namend und Nummer des Batailr 
lons, jedoch in dem Lubliniger Bataillon ausererzirt und mit demfelben ausmar— 
fire, nad der Zeit aber nah Wohlen ausgetreten und angeblih in Czenſtochau 
verbeirathet, vorgeladen, fpäteitend biß zum peremtorifhen Termine den 1. Septem⸗ 
ber d. 3. Vormittags 9 Uhr hierſelbſt vor und zu erfcheinen, und fi über fein 
Entweihen zu verammorten, midrigenfalls er als Deferteur zu erachten und nad. 
dem Eoifte vom ı7ten November 1764 fein Name an den Galgen zu fchlagen, , 
und fein gegenwärtiged fo mie zufünftiged Vermögen zur Königlichen Regierungs⸗ 
Haupt:Kafle in Oppeln zu konfisziren. | , 

Auch werden alle und jede, fo von ibm an Geld und Geldeswerth etwas -, 
in Händen baden, bedeutet und gewarnt, ſolches anzuzeigen und bei Strafe des 
doppelten Erfages, und des Verluſtes ihres Aarechts, nichts an ihm zu veraßfolgen, 

Eofel, den 30. April 1897. 


Königlich Preußiſches RUmmAnbanint s Genau. a 


EEE ESG 


Die Jnfertionss Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Amts- Blatt 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 


Stürf XXII. 








Wpkin, den egfien Mai 1827. 





BEBERENE ‚Befepfommiung 


F 
— 





No. 8. — 


(Mo. 1062.) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom ızten Februar 1827, we— 
gen eines Präflufiv. Termine, Behufs der Liquidation und 
Feſtſtellung der aus dem fiebenjährigen Kriege herrührenden, 
von den ehemaligen Landfländen des Herzogthums Weftphalen 

verbrieften, fogenannten Fourage » Kapitalien, 

(No. 10653.) Allerhoͤchſte Kabiners » Ordre vom zten April 1827, wegen 
niche mehr einzubolender unmittelbarer DBeftätigung der, bei 
den Civil» Gerichten wider beurlaubte Feldwebel und Wacht⸗ 
meifter. der Landwehr ergebenden, auf Degrabatiom und Vers 

luſt des Portepees gerichteren, Erfenntniffe. 

(Mo. 1064.) Bekanntmachung vom 2BHften April 1827, das Privilegium 
für den Buch und Mufifpändier Adolpp Martin Schlefinger 

betreffend. 

(No. 1065.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom zoften April 1827, die Er 
nennung des Staats-Minifters Freiherrn von Stein zum Mite 
gliede des Staatsraths betreffend, 





2 3 j * Aller 
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Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 





No. 50. Wegen Ich wuͤnſche mit Ihnen den Zeitpunkt eintreten zu ſehen, wo auf einen mad). 
Befreiung von haltigen Ueberfchuß der Staats- Einnahmen mit Sicherheit zu rechnen ſteht 
der Rlaffenfkeuer und auf Ermäßigung einzelner Täftiger Abgaben und Leitungen Meiner ge 
für die fezigjäß> freuen Unterthanen gedacht werden kann. ch genehmige daher auch gerne 
ron auf Ihren Berihe vom ı2ten März d. %., daß bei der Veranlagung der 
ans zur unterflen Steuerftufe der Flaffenfteuerpflidhtigen Perfomen, nicye nur wie 

i bisher, die Steuer für einen und denfelben Haushalt, auf böchftens drei Per— 
fonen beſchränkt bleibe, fondern außerdem auch überall diejenigen Perfonen 
diefer Stufe, welche am ıflen Januar des Jahres, für welches die DVeran« 
lagung geſchieht, ihr Goftes Lebens-Jahr bereits zurückgelegt haben, dieſelben 
wegen geringerer Ermwerbefähigfeit, von der Klaffenfteuer ganz frei zu laffen. 
Sie haben biernad (don vom zten Semejter des laufenden Jahres an, ver 
fahren zu laffen, 

Berlin, den 21. April 1807, 
gez. Friedrih Wilhelm, 


An 
den Staats» und Finanz Mirifter v. Motz. 





Verordnungen der Koͤniglichen Negierung zu Oppeln. 





No 51. Dafder Die von des Herrn Finanz Minifters Ercellenz, in Betreff des von den Koͤ⸗ 
Zeitungsſtempel niglichen Poſt Aemtern zu jedem erften Quartal-Stuͤck ausländifcher Zeitungen 
zudenausdem umzuſchlagenden Stempels und dafür einzuziehenden Betrages, erlaffene Be 
Auslande einge: kanntmachung, nachſtehenden mörrlichen Inhalts: 


henden Zeituns Es ift die Einrichtung getroffen worden, daß bie Quittungs» Formulare 
gen re über den Stempel von ausländifchen Zeitungen, welche, zu Folge der 
Quartal⸗St Bekanntmachung vom G6ten Juli 1822, ſtatt des für jedes Eremplar 


vom ıften Julic. 


ab, durch diePofte einer 


. 


— 108 — 


einer auslaͤndiſchen Zeitung vierteljährlich zu loͤſenden weißen Stempel» Aemter beigefüg 
bogens von Zehn Gılbergrofchen, eingeführt worden, vom ıflen Juli und der Betrag 
d. 3. ab, nicht mebr bei den gewöhnlichen Stempel-Debits-Behörden ver, dafür eingezogen 
Fauft, ſondern durch die Poft-Aemter felbft, ſowohl zu den unmittelbar wird, 
“von ihnen debitirten, als zu den unter Kreugband eingehenden auslän« 
diſchen Zeitungen, jedem erften Quartal» Stüde beigefügt werben, der» 
geftalt, daß bei allen ausländifchen Zeitungen der Stempelberrag von 
dem Empfänger durch das Poft-Ame eingezogen wird. Es wird hier« 
— durch jedody in der Dip Den $ 29.. des Stempelgefeges vom 7tem 
„März 1822 äeftoffenen Belimmung nichts geändert, monach, wer fremde 
Zeitungen hält, fih dur Borzeigung des dazu Faffirren Stempelbogens 
für das laufende Vierteljahr über die behörige Löfung des Stempels 
muß ausmeifen fönnen und von der Berantmwortlichfeit für den Stempel 
durch die. Enefchuldigung nicht befreit wird, daß ihm derfelbe vom Poft« 
‚ Amte oder andern Bertheilern nicht ausgehändigt worden. 
Die Empfänger ausländifcher Zeitungen, denen etwa das erſte Quar— 
tal-Stüdf ohne die behörige gedruckte Quittung über den Stempel auss 
gehändigt werden follte, werden daher, um ſich felbit von jeder Verant— 
wortlichkeit zu befreien, folhes fofort der Steuer-Behörde ihres Wohn» 
orts zur weitern Veranlaſſung amzeigen müffen. 
Berlin, den 24. April 1827. 
Der Finanz: Minifter, 
ge. von Motz. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
St. Abth. No. 5743. Dppeln, den 17. Mai 1807. 


Königlihe Regierung. 
- Abtheilung für die indireften Steuern, 





Da nah einem Meferipte des Hohen Minifterii des Innern vom often Mo. 52. Beiref 
April,c. von ‚Seiten des Königlihen General»Poft- Amtes, ſaͤmmtliche Poft- kend die Porto. 
Aemter angemiefen find, die von den Auseinanderſetzungs- und Abläfungs- Freiheit der Gel 
Intereſſenten an die Kreis-Raffen eingezahlten, und von diefen an die Gene, der, weldein 


ral · Kommiſſions · Kaſſen eingefandten Gelder, portofrei zw befördern; fo wird Auselnanberfes 
. | 23* ſolches tzungs⸗ und Ab⸗ 
Iöfung® » Angele 
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nheiten an die -foldyes den Königlichen Kreis» Steuer⸗Kaſſen und — biermit bes 
eneralsKoms Fannt gemacht. 

iffions. Kaffe F. A. J. 377. IX. Oppeln, den 15. Mai 1807. 

geſandt wers 


ꝛ Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





No. 53. Wegen Die Königlichen Landrärhlichen Officien, Magiffräte und alle foriflige bes 
er einzureichen⸗ greffende Behörden werden hierdurch veranlaßt, den Bedarf der zahlbaren und 


en Nachweiſun⸗ Gratis.Eremplare unferes Amtsblattes für die zweite Hälfte des jegt laufen⸗ 
en des Bedarfs 


Ymtöblä den: ı8erften Jahres, mittelft einer bis zum ı5ten Juni d. J. in duplo 
: NE einzureichenden Nachweiſung anhero anzuzeigen, 
er daszmeite * — 
alde Jahr ıge Diefe Nachmeifungen müffen bis. zum beflimmten Termin eingeben, 
7 ; . s ; 
damit der ganze Amtsblatter Bedarf bei Zeiten beftelle werden Fann. Dieje— 
nige ung untergeordnete Behörde, melde dieſer unferer Verfügung nicht ges 
nügt, verfällt in eine Ordnungsftrafe von ı Rthlr., die Pie durch Poftvor- 
ſchuß eingezogen werden wird. 

Der balbjährige Amtsblatts-Pränumerations- Beitrag muß nady Abzug 
der Diftriburions» Tantieme bis zu dem oben gedachten Termin, unfehlbar 
und bei DBermeidung einer gleichen Ordnungsſtrafe an unfere Regierungs- 
Haupt» Kaffe abgefüpre werden, 

A. 3. V.b 2589. Maic. __ Dppeln, den 14. Mat 1827. 

Königlihe Regierung. 
‚Abtheilung des Innern. 





Verordnungen des Königl, Oberlandes-Gerichtd von Ober⸗Schleſien. 


“+ 





No, 54. Wegen Das — Ober Landes: Gericht finder fich veranlaßt, die ſaͤmmtlichen 
des von erkann Unter» Gerichte des Oberſchleſiſchen Departements zur genaueſten Befolgung 
— der Beſtimmung des Stempel-⸗-Tarifs vom 7ten März 1822, bei der Poſition, 
dunssſtrafen oder „ Ehefcheidungs, Erkenntniſſe“ wornach, wenn in Ehefcheidungs-Prozeffen auf 
——— heſcheidung ſſ ch, heſcheidungs · Prozeſſ bo 
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eine Strafe oder Abfindung erkannt worden, außer dem. Prozeß ⸗-Werthſtempel, erbebenden Erb: 
von dieſer der Erbfchafts- Stempel erhoben werden foll, hierdurch anzumeifen, ſchafts Stem⸗ 
mit dem Beifügen: daß nach dem Finanz-Minifterial-Referipe vom ıften Of, peld. 

tober 1823, die Stempel» Abgabe von Ehefcheidungsftrafen durch die Erb— 
fhafts-Stempel-Tabellen zu Fontrolliren ift. Bei den Fünftigen Stempel-Xes 

vifionen wird genau darauf geachtet werden, daß bei den Ehefcheidungs-Er- 


kenntniſſen die Löfung des nörhigen a nicht unterlaffen 
werde, 


Matlbor, den. 4. Mai 18027. 
Königlich) Preußifches Oberlandes— Gericht von Ober⸗Schleſi ien, 


: Befanntmahung. 
Der zu Lublinig verftorbene penfionirre Aecife-Einnehmer Wettgen hat 
in feinem hinterlaffenen Teflamente, der daſelbſt zu erbauenden evangelifchen 


Kirche ein Vermaͤchtniß von 500 Rthlr. und dem dortigen Hofpital von go 
Rthlr. ausgefegt. 


2.9 EA Mat 454. Oppeln, den 10, Mai 1827. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Befanntmahung. ; 
Der zu Breslau verftorbene Jouwelier Michael Salomon Freihan hat 
“in feinem hinterlaffenen Teftamente, milde Stiftungen von resp. 10,000 Tha- 
‘fern, 2,000 Thalern und 500 Thalern für feine Glaubensgenoſſen in einigen 
— und namentlich auch in Zuͤlz und Loslau auegeſetzt. 
A. J. V.d Mai 502. Oppeln, den ı2. Mai 1857, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Sunern 





Defanne 
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Bekanntmachung. 


Der ſeit mehrern Jahren im verſchiedenen Provinzen bes Snlandes, 
ftatt gefundene Anfauf von Remonte- Pferden für die Armee, in melden die 
Aufitellung der Königlihen Landbefhäler northeilhaft auf die Pferdezucht ein. 
gewirkt, hat die Wahrſcheinlichkeit dargethan, in der Folge diefen ganzen Ber 
«darf, in den diesfeitigen Provinzen befhaffen zu Fönnen, und das Ausland 
hiezu ganz entbehrlich zu machen. Um nun diefen Zwed bald zu erreichen, 
ift hoͤhern Orts beabſichtiget worden, Ddiefes Jahr auh in Schleſien einen 
Berfuh mir Aakauf von Pferden zu mahen, welche ſich für den Kavallerie 
und Artillerie, Dienft eignen. 


Demgemäß wird eine von Sr. Majeftät dem Könige, beſtaͤtigte Mili— 
tair ⸗Kommiſſion, in unten benannten Orten zu der beſtimmten Zeit eintreffen, 
die ihr von dem Pferdezüchtern der Provinz zum Verkauf vorgeftellten Pferde, 
von nachbezeichneten Eigenfhafren und Alter muftern, nad) befundener Brauch 
barkeit, den übrigens freien Kauf abfhließen, die Pferde zur Stelle abned» 
men laffen, und nad dem bedungenen Preis, gleicy baar bezahlen, Bean 
dem dabei interefjirten Publifo hiedurch angezeigt wird. 

Die Eigenfhaften der Pferde muͤſſen folgende feyn: 

1. Shr Bau und Gang muß a und das Fundament ftarf und 
kraftvoll ſeyn. 

2. Sie müfen von allen den Fehlern befreit fenn, welche ſowohl den Kauf 
eines Pferdes gefeglih ungültig machen, als auch überhaupt dem Zwed 
ihrer eigentlichen Beſtimmung entgegen find. 

5. Ganze und halbe Hengfte, fo wie Krippenfeger dürfen nicht geftelle werden. 

4. Süngere-als 3 und 4läprige Pferde werden nicht gefauft. Es Fünnen 
jedoch auch 5 und G6jährige gebracht und vorgeftelle werden, wenn fels 
bige früher wenig gebrauchte worden, noch ganz Fehlerfrei und gefund 
von Beinen find; es wird indeß die Kommifjion, diejenigen Pferde am 
liebſten kaufen, melde von Königlichen Landbefchälern, ftarfen wohlge— 
bauten? und ſchon etwas veredelten Stuten gefallen, ſich noch im unge 
brauchten Zufiande befinden, und nur einigermaßen Zıumbändig und 
führig gemacht worden find, 

5. Die Größe derfelben muß nach rheinlandifchem Maas, bei den zjaͤhri⸗ 
gen mindeſtens 4 Fuß 10 Zoll, und bei den aͤlteren 4 Fuß 11 Zoll bes 


tragen. 
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tragen. : Große flarfe und ſchoͤne Pferde werben um fo mehr gewuͤnſcht, 
natuͤrlich auch beſſer und ganz nach dem Werth bezahit. 
6. Der Futterzuſtand darf nicht uͤppig, ſondern nur ſo beſchaffen ſeyn, daß 
derſelbe auf einen gefunden Zuftand mie Gewißheit ſchließen laͤßt. 
Andere Bedingungen bei Diefem Kauf find: 
Daß der Derfäufer zu jedem verfauften Pferde, eine fefte ſchwarzlederne 
Trenfe mit Kehlriemen und gutem Gebiß, nebft einer hänfenen Strid. 
balfter und zwei dergleihen Stricken liefert; Legtere kann auch von fe 
Außerdem muß derfelbe noch einen Abzug für den ges 
feglihen Stempel, welcher fi nach der Höhe der. Berfaufsfumme rich« 
tet, erleiden. Sogenanntes Zaumgeld an die Diener oder Knechte der 
Derfäufer, kann nicht gegeben werden. 
Als Marfeorte find angefest, und werden abgehalten: 
den 1. Auguft 1827, zu Pleß, 


ftem Leder ſeyn. 


6. 


25» 
28. 


⸗ Neuſtadt, 

« Grottfau, 

» Schwanowig bei Brieg, 

» Heinrichau bei Münfterberg, 
» Neichenbady, 

. Etriegau, 

. Meumarft, 

⸗ Oels, 
Wohlau, 

⸗Ruͤſtern bei Liegnitz, 
Beuthen an der Oder, 


Da es wuͤnſchens werth iſt, daß das Geſchaͤft ap dieſen Tagen, fo zei« 
tig als möglicy beginnt; fo werden Die refp. Verfäufer erfuche, fich auf den 
Markrplägen früh um 7 Uhr einfinden zu wollen. 

Berlin, den 1. Mai 1027. 





Der General: Major und Keinonte» Infpefteur, 
Beier ‘ 


Per: 


Perfonal:Chronif der öffentlichen Behörden, 


Der bisherige Farhofifhe Schullehrer Nerlih aus Kroſchnitz zum Schullehrer 
und Organijien in Raſchau, Oppelnſchen Kreifes. 

Der bisherige Farholifche Schullehrer Brädel aus Dembiohammer zum Schul 
lehrer und -Organıften in Dembio, Oppelnſchen Kreifes. 





Deffenttiher: Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 22. | 
der- Königliden RN le 


Nro. 22. 








Oppeln, den 2egfien Mai 1827. 





Sidherheitd- Polizei 





Steckbrief. Durch die Fahrläfigkeit der beiden Tranporteurd if der, 
wegen verübter Straßenräubereien verbaftete Kriegsrefernift Anton Dittrich aus Alts 
Kemnig in der Nacht zum ı7ten d. M. aus dem fogenannten Gaſſenkretſcham zu 
Erdmannsdorf entwihen. Ed werden daber alle Militair» und Eivil- Behörden ers 
ſucht: auf den unten näher bezeichneten Fluͤchtling vigiliren und denfelden im Bes - 
tretungsfaffe, gegen Erftattung der Koſten in unferer Srohnvefte abliefern zu laffen. 


Jauer, den 18. Mai 1827. 
Das Königliche Landes» Inquifitoriat. 


Signalement. ı. Familienname Dittrich, =. Vorname Johann Ans 
ton, 5. Geburtsort Birngrüg, Lömwendergfchen Kreiſes, 4. Aufenthaltdort Alt— 
Keninig auch Seiferfhau, 5. Religion katholiſch, 6. Alter 58 Jahr, 7. Größe 
5 Zoll s Strich, 8. Haare dunfeiblond, vorn herabhangend, 9. Stirn fhmal, runz⸗ 
fi, 10. Augenbraunen bunfelblond, 11. Augen hellblau, fiefliegend, ı2. Nafe 
flumpf, 13. Mund flein, 14. Bart dunkel, wenig Backenbart, 15. Zähne gelb, 
vollzaͤhlig, 16. Kinn breit, etwas vorfiehbend, 17. Gefihräbildung länglich, fein 
Blick finſter, 18. Gefihtsfarbe blaß, hatte mehrere Hipblattern im Gefiht, 19. 
Geſtalt ftarf, feine Haltung grade, 2o. Eprade gut deutſch, 21. befondere Kenns 
jeihen: bas auf dem Arm roch eingeägt ein Herz und darin die Buchſtaben A. D. 
W. fo mie noch einige andere unfenntliche. 


29 Der 
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Bekleidung Er trug bei feiner Entweichung einen runden alten ſchwar« 
zen Filzhut, eine dunfelblautuchne Furze Jade mit 16 gelben Metallknoͤpfen (einer 
davon hinten und 15 'vorne in 2 Reihen), eine grautuchne Wefte und eine geftreifte 
zeugene Werte, ein flaͤchſenes Hemde, ein Paar Hofen von flarfer roher Leinewand, 
feine Strümpfe, aud) feine Lederſchuhe oder Stiefeln, fondern ein Paar Schuhe von 
ſchwarzem Filz, die ihm wegen feiner wundgelanfenen Füße zum bequemen Gehen, 
nedft Leinewandlappen, gegeben worden waren und ein blaufattunes fchon 
gangened oo nebſt Kravate, 





Belanntmahung, betreffend den in ber Nacht vom igten 
sum ı 9ten d.M. zu Lublinig verübten Einbruch und Diebftabl. In 
der Nacht vom. ı8ten zum ıgten d. M. ift dem Kaufmann Iſaac Selten ju Lublis 
nig mittelft gewaltfamer Erbredung feines wohlverwahrten Gewölbed, dur undes 
kannte Thäter Nachſtehendes geffohlen morden: 


Zehn Stäf Kattune, jedes zwiſchen 20 und z30 Elfen enthaltend, darunter 
2 Stuͤck farirte (Walter Scott), ı Stuͤck mit rothem Grunde und fchwarzen 
Streifen, ı Städ mit blauem Grunde und dunfeln Blumen, ı Stüd grün 
mit dunfeln Blumen, 

Ein Städt von etwa 50 Ellen $ breiten Berliner Ginghan, mit dunfeln Grund 
und roth Farirt, 

Fuͤnf bis Sechs Dugend verfchiedene confeurte ganz feidene Tücher, meift nit 
Srangen befegt, oben und unten in Pappdeckel gebunden, 

Sechs bis Acht Stück "- Berliner Frangens auch Jriss- Tücher genannt von 
verfchiedenen Farben, 

Ein: Dutzend " große Purpur= Tücher mit Kanten, theils mit klein⸗ theils 
großblumigem Grunde, 

ungefähr 2 Dutzend farirte und gefireifte englifche Leinwandtuͤcher, und vers 
fhiedene Berliner £ ⸗ Kattun · Tücher, 

ungefähr 3 Dugend 5 Feine Merino⸗-Tucher, orange und paille mit Frangen, 

mehrere Stücfe bunte Sammet- und TiftisWeften, auch vielleicht einige gelbge— 
ftreifte Wiener Toulioner: Weften, 

zwifchen 30 und 40 Ellen & breited dunfelblaues Ereugburger Tuch, endlich 

einige Thaler baar Geld worunter Species, Thaler. 


Indem diefer Diebſtahl Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


werden die fämmtlichen Polizeis Behörden des hiefigen Departements aufgefordert, 
auf 
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auf die bezeichneten Gegenflände mit mögtlichfter Sorgfalt zu Invigiliren, Falls bavon 
etwas zum Vorſche'n fommen follte, darauf Beſchlag zu legen, den verbächtigen 
Inhaber zu verbaften und mebft dem Corpore’delicti der nädften Gerichts: Be: 
börde zu überliefern, wie folches gefchehen, aber. gleichjeitig anhero anzuzeigen. 


Uebrigens wird im Namen ded Damnififaten demjenigen; welcher den Dieb 
entdeckt, und zur gefänglichen Haft bringt, fobald er im Folge deffen auch nur eis 
nen Theil der geftohleren Sachen micder erlangt, eine angemeffene Belohnung vers 
beißen. .; 
II. Mai 1837. Dppeln, den aoftlen Mai 1827. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Bekanntmachung. Dem Lumpenfammler Sobeck Schaffargzif zu Frei⸗ 
Kadlub iſt der Gewerbeſchein pro 1827, sub 1355. entwendet worden, was hier⸗ 
mit zur Vermeidung des Mißdrauchs, zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, 


Nofenberg, den 18. Mai 1827. 
| Königliches Landrärhliches Officium. 





Bekanntmachung wegen des Verkaufs von Forfilland bei der . 
Kolonie Derfhau. Es foll an Forſtland bei der Kolonie Derfhau in der 
Dberförfterei Grudfchäg und zwar 


1. eine Wiefe von ." . . * ee Morgen 110 [IRuthen, 
Acker . + > . . ı ’ 100 e⸗ 
zuſammen 9 Morgen 30 [MWuthen, 


und 2. noch Acker.. . 2 Morgen 15 ⸗ 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden vertauft werden. 


Der Termin hierzu ſtehet auf 
den 16. Junid. J. 
an, und wird zu Derſchau von dem Oberfoͤrſter Ruſch abgehalten werden. 


2g* Kauf. 
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Ranflaftiae werden hierzu eingeladen, und hat. der Meiftbietende bemrächft 
den Zufchlag diefed Landes zu gemärtiger. 


Uebrigens find die’nähern Bedingungen bei dem Oberförfler Ruſch zu Gruds 
fhüg bei Oppeln zu erfahren, welcher au das Land den Kauflufligen zur Befichtis 
gung anzeigen wird. 


5. 4. II V. 997. Dppeln, den 2, Mai 1827. 


Königlibe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forfien und direfte Steuern, 


* 


Bekanntmachung. Dei der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums-Landſchaft find 
für den bevorſtehenden Johannis , Termin zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums Tages der 
13. Juni d. J. zur Einzahlung der Pfandbriefs-Zinſen vie Tage vom agten bie 
zum szften Juni incl. und zur Auszablung derfeiden an die Pfandbriefs Bräfen» 
tänten die Tage vom 25fen Juni bis zum ten Juli c. am welchem Tage die Kaffe 
‚gefhloffen werden wird, beftimmt, 


Ratibor, den 14. Mat 1827. 
Direktorium der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums-Landſchaft. 





Bekanntmachung. Da der Nachlaf bed zu Steinau verflorbenen Bfars 
rers Joſeph Böhm unter die Erben deffelben »verrheilt werden fol; fo werden alle 
diejenigen, welche einen Anfprub zu haben meinen, hierdurch aufgefordert, fich bins 
nen 4 Wochen zu melden und ihren Unfpruch nachzuweiſen; midrigenfalld fie nach 
Verlauf diefer Zeit, fih an die Erden pro rato accepti zu balten Bar 


Une, den 18. Mai 1827. 


Das Erecntorium. 





Bekannt 
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Defanntmahung Der mir erb» und eigenthuͤmlich zngehdrige zu Afts 
Patſchkau sub No. a. beiegene maſſiv erbaute Kretſcham, welcher mit den Real— 
Rechten der Brennerei, ded Backend und Schlachtens, fo wie des Branntwein · und 
Dierfhants verſehen iſt, und der unterm azſten Juni v J. auf 3557 Rthlr. 1% far. 
gekichtlich abgeſchätzt worden, ſoll aus freier Hand unter ſehr annehmlichen Bedin—⸗ 
gungen verkauft werden und habe ih einen Bietungs-Termin am 16. Auni d. J. 
früh 10 Uhr in der Wohnung tes Divifiond:-Auditeur Mirtelmann zu Neiſſe (Breds 
lauer Straße No, 291.) angefegt, zu welchem ih Kauflufige mit dem Bemerfen “ 
einlade, daß die Tare des Kretſchams bei dem 10. Mirtelmann täglich eingefeben 
und Arskunft über die Kaufbedingungen eingezogen, auch der Kauf-Kontraft fofort 
nach der Licitation, bei einem annehulichen Gebot, mit dem Meiftbietenden abges 
ſchloſſen werden kann. u 


Breslau, den 14. Mai 1827, 


Dr. Mattbtes, 
Regiments-Arzt im voten Infanterie: Regiment. 


Avertissement. Die sub No. 10. zu Koslom stem Antheils geles 
gene, fommiflarıfb auf 258 Rihlr. 6 Egr. 8 Pf. gewürdigte Caſemir Meyerſche 
- Sreibauerftelle, fc im Wege der Erefution, in dem auf den 


27. Juli d. J. früh um 9 Uhr 


in loco Koslow anftehenden peremtoriſchen Termine, — meißbfetend ver» 
kauft werben. 


Toft, den 16. Mai 18027. 


Das Gerichts. Amt Koslow 5ten Antheils, 





Avwertissement. Da in dem am ıoten d. M. angeflanderen peren. 
toriſchen Termine jur Subhafation der in biefiner Obervorſtadt sub No. 37. keles 
genen gruthigen Acker-Wirthſchaft, Fein annehmbared Gedot abgegeben worden, ſo 
haben wir einen arderweitigen Subhaflationd: Termin auf den 135. Juni d. J Vor⸗ 


mittags 
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4 


mittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadt⸗Gericht angeſetzt, wozu — und —— 
faͤhige Kaufluſſige hierdurch vorgeladen werden. 


Patſchkau, den 15. April 1827. 
Königlich Preußiſches Stadt- Gericht. 








— 


Oeffentliche Vorladung. In der Nacht zum zZten d. M. find in ber 
Gegend zwiſchen Wiefe und Wackenau 4 Zentner 49 Pfund Wein in 15 Gebinden 
angehalten worden, 

Da die Einbringer diefer Gegentände entfprungen und biefe, fo mie bie 
Eigenthuͤmer derfelben unbdefannt find, fo werden dieſelben hierdurch Öffentlich vor— 
geladen und angewieſen, a dato innerhald 4 Wochen und fpätekend bis zum 24. 
uni a.c. fib in dem Königlihen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neuftadt zu melden, ihre 
Eigenthums-Anſpruͤche an die in Beſchleg gerommenen Dbjrfte darzuthun, und fich 
wegen der gefegwidrigen Einbringumg derfelden und dadurch verübten Gefälle-De: 
franudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben diefelben zu ger 
mwärtigen, daß in Gemäfbeit des $. 180. Titel 51. Theil I. der allgemeinen Gerichtds 
Drdrung fie mit ihren Anfpräcen für immer werden präfludirt, gegen fie in con- 
iumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenfände nah Vorſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. 


St. Abth. Ro, 5326. Dppeln, den 16. Mat 1827, 


Königliche Regierung. } 
Abtheilung für die indireften Steuern. 


——-—--. 





Anzeige. Um izten d M. ift in dem bicfigen Königlichen Forfte und 
jwar an der Straße, welde von Seibertdorf nad Nieder, Niewiadom führt, ein 
todter Mann, an dem’ feine Verlegungen oder Spuren ven Gemaltehätigfeiten fichts 
bar waren, und beffen Name und Wohnort noch nicht ausgemittelt werden fönnen, 
gefunden morben. * 

Dieſer Mann war ohngefähr 70 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hatte dun— 
kelbraune Kopfhaare, eine ſchmale Stirn, braune Augenbraunen, eine kurze und 
ſpitzige Naſe, wenig Zähne, das rechte Auge war grau, das linke gan; ausge— 
laufen, - der ſchwarzgraue Bart war ſchwach und einen Zoll lang, die Statur fehr 
hager, dad Gefiht lang und eingefallen. 

Die 
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Die Kleidung beftand in einem Kamifol und Beinkleidern von grauer Lein⸗ 
wand und mit verfchiedenen Tuchlappen zufammengeflicht, fo wie auß einer jerriffes 
nen lichtblauen Wefe, die Kopfbedefung war eine ganz abgetragese Wintermüge 
von rothem Tuch, wovon der größere Theil mit weißen, der andere Theil aber mit 
brauner Schaaffel: Bräme verfehen war. 

Died wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß bekannt gemacht. 

Roybnick, den co, April 1827. 


Koͤnigliches Domainen Yuftiz: Amt. 


x 





Guts⸗Verpachtung. Zu der, in den Blättern vom zzten und agten 
November 1826 der. Schlef. privil, Zeitung vorläufig angekuͤndigten, Eeabfiätigten 
Verpachtung ded im Tofter Kreife gelegenen Gutes Pniow, hat der Befiger runs 
mehr einen Bietungs— Termin auf den 22. Juni 1827 angeſetzt, welchen der Stadts 
richter Herr Wodack zu Peitkretſcham, DVBormittags um 10 Uhr in feiner Wohnung 
abhalten wird, und mo der Meiftbierende, Falls dad Gebot vom Verpächter annehm⸗ 
bar gefunden ‚wird, den Zufchlag zu gemärtigen hat. Kautionsfaͤhige Pachtluſtige 
können bis dahin das Gut täglich befichtigen und ſich von den, daſelbſt zur Ne 
ſicht bereit — Bedingungen MENGEN. 





Subhaftationd» Anzeige. Theilungshalber follen die hinterbllebenen 
Mealitäten des bier verfiorbenen Fleiſcher Franz Matepda, beſtehend in zwei Häus 
fern, „wei Scheuern, einer Wieſe und 5 Ackerſtücken, melde zuſammen auf 3338 Rtilr. 
gewürdigt worden, in Terminis den 26. Sehruar, den 26. April und den 28. 
Juni 1827, welcher legtere peremtorifch iſt, oͤffentlich verkauft Bann wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfäpige Kaufluflige eingeladen herden. 

Das Nähere ift in den Intelligenz s Blättern zu erſehen. 

— ben 12. Dezember 1826. 
— Stadt⸗-Gericht. 





Subhaſtations-Patent. Der zu Gauers, Grottkauer Kreiſes liegende 
Erbkretſcham, wozu 532 Morgen Ackerland, 3 Morgen Waldung, a Gärte von 2 
Scheffel 4 Metzen Flächeninhalt und die Gerechtigkeit des Schlachtens, Backens, 
der Brauntweinbrennerei und des Kramhandels, gehören, fol im Wege ber freimils 
ligen Subhaftatlon verkauft werden, Der diesfällige Dietungd: Termin iſt auf den 

8 Ju⸗ 
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2. Juli d. J. Vormittagd um 10 Uhr, in der Amts-Kanjellei des unterzeich- 
neten Yuftitiarii zu Meiſſe angefegt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige mwers 
den hiermit eingeladen, in diefem Termine perfänlich zu erfbeinen, ihre Gebote ab— 
zugeben, und’ haben zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden, jedoch 
nur mit Bewilligung ded Beſthers Aaton Wels, erfolgen wird, Nachrichtlich wird 
mur noch bemerft, daß der letztere diefen Kretſcham im Jahrg 1818 für Eric Rilr. 
erkauft hat. 
Neiſſe, den 029. Vpril 1827. 
Das Jufiz Amt der rittermäßigen Scholtiſei Gauers. 
Engelmann. 


—— — 





Ediktal Citation. Es wird hiermit der am 14ten Mir 1790 zu 
Zborowsky Lubliniger Areifes geborne und im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehos 
bene Wedrmann'Joſeph Drinda, unermittelten Namens und Nammer des Bataile 
long, jedoch in dem Lubliniger Bataillon ausexerzirt und mit demfelden ausmar« 


fire, nad der Zeit aber nach Pohlen ausgetreten und angeblih in Czenſtochau 


verbeiratbet, vorgeladen, ſpäteſtens bis zum peremtorifchen Termine den ı. Septem— 
ber d. J Vormittags 9 Uhr bierfeldft vor und zu erfcheinen, und fich über fein 
Ertweirhen zu verantworten, mwidrigenfalls er als Deferteur zu erachten und nach 
dem Eoifte vom ı7ten November 1764 fein Name am dem Galgen zu fehlagen, 
und fein aegenmärtiges fo wie sufünftiaes Vermögen zur Königlichen Regierungs« 
Haupt: Kaffe in Opoeln zu Fonfitjiren. 

Auch merden alle und jzde, fo von ihm, an Geld und Geldes werth etwas 
in: Händen baden, bedeutet und gewarnt, ſolches anzuzeigen und bei Strafe des 
doppelten Erfaged, und des Verluſtes ihres Anrechts, nichts an hm zu verabfofgen. 

Eofel, den 50. April 1827. 


Königlich Prenfifchet Kommandantur » Geridt. 








Die Juſertions -Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgt. Courant. 
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Amts ⸗Blatt 


der 
Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XXI. 








Oppeln, den 5ten Juni 1827. 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Da die ausländifchen Behörden -den Erfas der Kur» und Verpflegungs:Ro. Ro. 55. Di 
ſten derjenigen fremden Keifenden verweigern, welche im Preußifhen Staare Fur» und Vers 
bei Kranfpeiten und in Morhfällen unterflügt werden, im Fall der Unterftügee Pflenunge- Kofeı 
oder deſſen Angehörige nicht privatrechtlich in Anfpruch genommen werden u — 
koͤnnen; fo ſollen dergleichen Koſten, im Falle feine ausdrücklichen Conventio- ee Dat 

; ‚länder und der in 
.. nen entgegen ftehen, mad einer höhern Vorſchrift von tem ausländifchen Ber yusfande unter: 
hörden nicht mehr verlangt, vielmehr bei uns liquidirt und auf dem Öffeneli« nügren Yreußi: 
hen Fonds übernommen werden, infofern dazu biesfeits Feine Corporation fen Unterihas 
oder-Commune 3. DB. bei eingewanderten Handwerfegefellen nad Maaßgabe nen betreffend. 
der 66. 353 und 5354 Theil a Tit. 8. des Landredyes befonders verpflichtee 
ife Dagegen follen dergleichen Kur» und Berpflegungs» Koften für alle Preu— 
ßiſche Unterthanen, an welhe im Auslande in folchen Fällen dergleichen Koften - 
gewährt worden, den ausländifchen Behörden nicht erfegr, fondern es foll in 
Ermangelung einer entgegenftebenden Convention die Erftattung der Koften 
verweigert werden. Hiernach haben fich daher die Behörden unfers Departements 
ju achten. | BE 

A. 3. IV. 1794. Mat c. Dppeln, den 21. Mat 1827. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung ded Innern, 





24 Ver⸗ 
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Verordnungen des Königl. Oberlandes⸗Gerichts von Ober⸗Schleſien. 


Mo, 56. Bes Da nach einem eingegangenen Anſchreiben des Koͤniglichen Ober ⸗Praͤſidii von 
seffend diejenis Schlefien mehrere Fälle vorgefommen, mo militaitpflichtige Perfonen in das 
en Perſonen, ftebende Heer eingeftelle worden find, ungeachtet fie bereits früher Zuchrhaus« 
elche wegen er» firafe erlitten, oder das Recht die Mational» KRofarde zu tragen, durch Berbres 
ttener Zucht: hen verwirft hatten, und demnach in der That nicht mehr einftellungsfähig 
ausſtrafen, Oder waren; fo werden zur Beſeitigung diefer Uebelſtaͤnde die fammtlichen Inquiſi—- 
a toriate und Untergerichte des Dberfchlefifchen Departements hierdurch angemie« 
e Rofarde zu ſen, von der Einleitung und dem Ausgang einer jeden Unterſuchung gegen zum 
:agen, in das Kriegsdienſt verpflichtete Kreis; Einfaßen dem betreffenden Landrath Kenntniß 
ehende Heer Hu geben, damit von dieſen Mittheilungen bei Anfertigung der Aushebungs⸗ 
sicht mehr einge⸗ Rollen der erforderliche Gebrauch gemacht werden koͤnne. Auf die pünftlichite 
ellt werden bürs Befolgung diefer Anordnung wird genau geachtet-werden. 

en. Ratibor, den 18. Mai 1827. 


König. Preuß. Ober-Landed-Geriht von Ober⸗Schleſien. 








Da in Kramelau, Neuſtͤdtet Kreiſes, die Raͤudekrankheit unter dem Schaaf⸗ 
vi sr en vieh herrſcht, fo ift deshalb der Schaaf. Verkehr mit diefem Orte gefperrt 


vem Schanfpiep worden, welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
a 


n Rramelau, De 3. IX. Dia‘ 1779. Oppeln, den 51. Mai 1827. 
Neuſtaͤtter Kkel-. Koͤnigliche Regierung. 
es. W Abtheilung des Innern. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden, 

Der praktiſche Arzt Dr. Heilborn iſt, vom 1. Juni ©. ab, als Kreise _ 
Phyſikus im Pleffer Kreife definitiv angeftelle worden. 

Der bisherige Spezial» Defonomie- Rommiffarius Zobel ift zum Bürs 
germeifter in Falkenberg erwaͤhlt und beftätiget . 
Der bisherige Schul-Adjuvane Auguft Filfe zum Schullehrer bei ber Fathos 

lifhen Stadtſchule in Ziegenhals, Neiffer Kreifes, Bel 


— — — — — 


ig 


Belannte 
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Bekanntmachung der Koͤniglichen — Commiſſion von 
Schleſien, die in deren Verwaltungs-Bereich vorgefommenen 
Perſonal⸗ Veraͤnderungen betreffend. ... 
Es wurden ernannt: 
1. zum Spezial» Defonemie- Conüiffarius 
der Dekonomie» Commiffiong» Gehülfe von Harras zu Steinsdoiff. 
für den Goldberg. Haynaufchen Kreis. 
2. Zu Kreis-Juſtiz Commiffarien, 

a. ber Juſtiz ⸗Rath von Eickſtädt zu Ratibor, für den Ratiborer 
Kreis; 

b. der Zuftiz-Rath Morig zu Trachenberg, für den Miliefch» Tras 
chenberger Kreis, in die,Stelle des auf fein Geſuch ausgefhiedenen 
Kreis Zuftiz- Commiffarii, YZuftiz- Nach Kraufe; 

c. der Juſtitiarius Lax zu Glag, in die Stelle des auf fein Gefuch 
entlaffenen Kreis, Juftiz- Commiffarii, Land» und GStadrgeridts» Dis 
reftor Friedrich; 

d. der Oberlandes» Gerichts Keferendarius Muͤcke zu Glogau, in bie 
Stelle des anderweitig verjegten Kreis» Zuftiz- Commiffarius von 
Ziegler. 

3. Zum DefonomierCommiffions » Gehülfen: ,' 


der Gemeinheits⸗  Thrilungs » Yctuarius Walther einftwellen für den . ° 


Trebniger Kreis, 
Der Dekonomie-Commiffions » Gehülfe Landshuter ift von Meiffe in 
ben Liegniger Spezial» Commiffions- Bezirk in gleicher Qualität verſetzt 
, worden. 
4 Zu Seldmeffern: 
a. der Conducteur Niepold, für den Lubliniger Kreis, 
b. ber Geometer Wolff, zum Eonductenr für den Brieger Kreis, 


c. der Geometer Wagner, zum a — für den Militfch« 
Trachenberger Kreis, 


Breslau, den 11. Mai 1807. 
.. Königliche Generals Kommifft on von Siteflen. 
1. Der Zufliz- Commiffions- Rad Schäfer ift zum Juflitiarius des 
Domainen : Zuftiz» Amts Oppeln ernannt worden. 
2. Der 
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2. Der Oberlandes -Gerichts-Referendarius Buchwald zum Stadt: 
richter in Hultſchin. 

3. Der Inquiſitor Reuchel zu Coſel, zum Kreis. Juſtiz · Rath Coſeler 
und Leobfchüger Kreifes. * 

4. Der Stadtrichter Engel zu Gleiwig, zum Kreis-Fuftiz-Rarh Beuth: 
ner Kreifes. 

5. Der Oberlandes- Gerichts-Referendarius Wollenhaupt zum Aifeffor. 

6. Der Oberlandes. Gerichts, Neferendarius Scholz, zum Zuftiz-Com- 
miffarius beim Fürftenrhums. Gericht zu Meiffe. 

7. Der Oberlandes, Gerichts »Keferendarius Chyeräus zum Gtabt- 
richter in Ujeſt. 

8. Der Oberlandes. Gerichts. Neferendarius von Lariſch, zum Kreis. 
Yuftize Rath Rybnicker Kreifes. 

9.. Der Oberlandeg +» Gerichts. Referendariug Forner, zum Yuftitiarius 
in Imielin und Bujafom. 


10. Der Oberlandes» Gerichts, Neferendarius Moetel, zum Oberlan · 


bes ‚ — Aſſeſſor. 
. Der Oberlandes- Gerichts» Keferendarius Reichel, zum Aſſeſſor 
beim Eand- und Stadrgericht zu Ober- Glogau. 
12. Der Juſtitiarius von Hippel, zum Auftitiarius von Rupp. 
13. -Der Oberländes, Gerichts. Meferendarius Mary, zum Juſtitiarius 
von Bodland' und Meuboff. 
14. Der invalide Unteroffizier Ehrendorff ift als Kanzfift, Depofi- 


Yin !tal: und Salarien- Kaffen-Rendant beim Land» und Stadtgericht ju Neuſtadt 


angeftelle worden. 

15. Der bieherige Archivs « Aſſiſtent Heckert beim Fuͤrſtenthume · Ge⸗ 
richt zu Neiſſe, iſt zum Archivarius ernannt worden, 

16. Der Kaſſen-Aſſiſtent Albel zum Archivs ⸗Aſſiſtenten. 


17. Die Oberlandes · Gerichts ⸗Auscultatoren Boeniſch, Profe und 


Kuſchel ſind zu Referendarien ernannt worden. 
18. Die bisherigen Oberlandes +» Gerichts - Referendarien Hanfe, Seif: 


fert und von Wrocdem find abgegangen, die beiden erftern haben als Pas 


trimonial» a ihren Bopnfig in Neuftade, der legte in Pleß genommen. 





—— 
— t— — 





 Deffentlider- Anzeiger, 


als Beilage des Amtsbtatts 23. | 
der Königlihen’Oppelnfhen Negierung. 
Nro. 23. 





. an 5 A 


Dppeln, densten Juni 1827. 





Sidherheits. Polizei, 





Steckbrief. Der nachſtehend fignalifirte Andreas Matuszezik ift, nachdem 
er bereits mehrmals als Vagabond eingebracht worden, auf dem Transport nach fels 
nem Geburtdorte abermals entwichen, 

Da derfelde ein verfchlagener, der. Öffentlichen Sicherheit jedenfalls gefährs 
licher Menſch ift, der fich bereits früher unter dem angenommenen falfchen Namen. 
Weſſolowsky einen Paß zu erſchleichen gewußt; fo mwerden die fämmetlichen Polizei— 
Behörden des biefigen Negierungs- Departementd aufgefordert, auf denfelben mit 
möglichfter Sorgfalt zw vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und unter ' 
ficherer Begleitung an das Landräthliche Dfficium des Tofter Kreifes abzuliefern, 

’ A. 3. IVe 1915. Mat. Oppeln, den 28. Mai 1807. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Andreas Matuszezik alias Joſ. Weſſelowsky, and Nzepig, 
Zofter Kreifed gebürtig, Fatholifh, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mittler Ge- 
Kalt, hat dunfelbraunes Fraufed Haar, runzlige Stirn, braune Augenbraunen, graue 
Augen, kurze Nafe, gewöhnlichen. Mund, weiße aber fehlerhafte Zähne, rundes Kinn 
mit Grübchen, runde und volle Geſichtsbildung, bräunlihe Geſichtsfarbe. Er fpricht 
polnifh, und hinkt auf dem rechten Fuß, welcher fürzer iſt als der linke. 


Bekleidet war er mit einer grüntuchenen runden Müge, einem dunfelblauen 
Mode mit gelben Knöpfen, einer blautuchenen Wefte mit gelben Knöpfen, mit grauen . 
Leinwandhoſen, Halbſtiefeln und mittel leinmandenem Hemde. 


50 Steck⸗ 
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Stekbriefs-Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger ded diesjährigen 
. Amtsblatt No. 13. pag. 109 ftecfbrieflich verfolgte Räuber Franz Neuta ift wies 
der zur gefänglihen Daft gebradt.;; | 
A. 3. IV.e 1849. Mai, Dppeln, den oe. Mai 1807. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





Befanntmahung Der nachſtehend fignalifirte, geweſene Dienſtknecht 
Mathuß Stephanik, tft durch rechtskräftiges Eriminals Erfenntniß de publicato 
den ı8. Januar d. J. wegen Diebſtahl zu 8wöchentlicher Gefaͤngnißſtraſe und 60 ders 
ben Peiefchenhieben, fo. wie zur Wegſchaffung über die Grenze, unter Verbot der 
Ruͤckkehr ia die Preußifchen Staaten bei zweijähriger Fefungsſtrafe verurtheilt, fo 
wie nach gefchbehener Verwarnung am 31. Mär; d, J. an die Königlich Dolnifche 
Grenjbehörde überliefert worden. 

Eofel, den 28. Mai 1827. 

Das Ständifche Inquifitoriat, 

Signalement. Der Mathuß Stephanik ift 38 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, Farholifher Religion, aus Neudorf bei Zureck in Polen gebürtig, zulegt in El: 
guth bei Gleiwitz gedient; hat dunfelbraunes Haar, hohe bededte Stirn, dunkel» 
braune Augendraunen, blaugraue Augen, breite Nafe, etwas aufgeworfene Lippen, 
braunen Bart, vollftindige Zihne, am Kinn ein Grübrben, feire Gefichtsdildung ift 
oval, Geſichtsfarbe gefund und die. Geftalt unserfegt, Er fpricht polniſch and hat 
übrigens Feine befondere Kennjeichen. 


‚Befleidbung. Eine grautuchene Face mit überzogenen Kuöpfer, eine olis 
vengrüne Ripsweſte mit gelb und weißen Knöpfen, grau leinwandene lange Hofen, 
Niederfhuhe und Strümpfe, und eine von Wachsleinwand uͤberzogene Müge mit 
ledernen Schirm. . 





Befanntmahung.. Mittelft Reſcrivts Eines hohen Minikeril vom ı7tem 
November v. J. ift mir nachgegeben, jede Angelegenheit bei den General: Commifs 
fionen für die Teilnehmer zu bearbeiten. Ich werde demnab in dem Wirfungss 
freife der Königlichen General-Eommiffionen von Schlefien und vom Herzogthum Pofen 
mich mit Eonfuliren in Gemeinheitd> und Dientablöfungs +» Sachen befchäftigen, und 
erfuche ſowohl die Herren Gutöbefiger, ald auch die Gemeinden, welche einen nach $ Rı 
der Verordnung vom 20. Juni 1817 geeigneten Beiltand oder Boniteur wuͤnſchen, 
mich mit Aufträgen gemeigteft zu beehren. Uebrigens bin ich der polnifhen Sprade 

voll⸗ 
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vollkommen mächtig, babe als Spezlal⸗Commiſſarius durch 8 Jahre in verſciede 
nen Provinzen gearbeitet, und bin mit den Berhältniffen der —— und 
Bauern, fo wie der Geſetzgebung, genau befannt. , 
Namslau, den 25, Mat 1827. 2; 
Der Königl. deenn Oekonomie-Commiſſarius Schoͤnrock. 





Bekanntmachung. Die in dem alten Sal-Masayia hieſelbſt vorzuneh⸗ 
menden Reparaturen und die neue Bedachung deſſelben mit Ziegeln, ſollen auf hohen 
Regierungs-Befehl anderweit an den Mindeſtbietenden zur Ausführung verdungen 
werden. Ich babe hiezu einen nochmaligen Termin auf den ı5ten d. M. Vormit— 
tags um 10 Uhr in meiner Behauſung anberaumt, und lade qualificirte Werkmeiſter 
ein, Ach dazu einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und haben dieſelben zu gewaͤrti—⸗ 
gen, daß dem Mindefibierenden die Ausführung diefer Reparaturen mac zuvor eins 
gebolter hoher Genehmigung überlaffen werden wird, Der Anſchlag * die Be⸗ 
dingungen ſind taͤglich bei mir einzuſehen. 


Oppeln, den 1. Juni 1827, 
Friebel, Koͤniglicher Bau⸗NJuſpektor. 


Bekanntmachung. In Folge Beſtimmung der Koͤniglichen General: Dr, 
dens-Kommiſſion über dem Geſchäfts-Betrieb bei Vererbung des eiſernen Kreu— 
zes, vom 21. Auguſt 1819 $ 5. wird dem Feldwebel Janke, welcher in dem im 
Jahre 1814 aufgeloͤſten ıaten Schleſiſchen Landwehr⸗-Infanterie-Regiment geſtanden, 
und deſſen Geburt!» und Aufenthaltsort, fo wie der Vorname unbekannt iſt, hier⸗ 
durch aufgefordert, des fchleunigften, fpäteftend aber bis zum ıflen Auguft c. unter 
E:nfenbung des ihm ausgefertigten Berechtigungs⸗Scheius und elnes Führungs» 
Ttteſtes feiner zunächſt vorgefegten Behörde, Nachricht von feinem Aufenthaltsort 
zu aeben, widrigenfalls er es fich ſelbſt beizumeflen hat, wenn er dem allegirten $ 
gemäß, bei dem ihm jegt bevorſtehenden Vorſchlage Übergangen wird. 

Ratibor, den 25. Mai 1897. ' 

Koͤnigliches ztes Bataillon (Ratiborſches) ae. Landwehr⸗Regiments. 
v. Wolffsburg. 





Bekanntmachung. Das Färſtliche Dominium Tworog hat die Mahls 
Mühle in Weſſolla gekauft, und will an deren Stelle ein oberſchlaͤgiges Friſch feuer 
daſeldſt ‚erbauen, 

50* Dieſe 
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Diefe Veränderung wird nach $..6 und 7 des Gefiged vom 28. October 
ı810 hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, und ein Jeder, welcher dabei eine Ges 
fährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, den Widerfpruch binnen 8 Wochen, 
und fpäteftens in dem hierzu bier bet mir auf den 23. Juli d. J. früh 9 Uhr ans 
beraumten Termin, zugleich aber auch bei dem Fürftliden Dominio anzumelden, 
weil jede fpätere Proteftation unberücfichtige bleiben, und auf bie Ertheilung der 
Konzeffiog. angetragen werden wird. 

Gleiwitz, den 27. Mai 1827. 


Der Kreid +» Landrarh 
v, Brettim. 


Bekanntmach ung. Die in Preifemis Tofter Kreifed sub No. 3. geles 
gene, dem Müller Auguftin Promny gehörige einfhlächtige Waſſermuͤhle, welche auf 
380 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, fol in termino 'den Hten Juli a. c. 
Vormittags um 9 Uhr in loco Preifewig an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Dezahlung, unter den in felbigem befannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, 

Gleiwig, den 14. April 1827. 

Das Gerichts-Amt Preifewig, Toſter Kreifes. 





Belanntmahung. Bei der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft find 
für den bevorftchendeh Johannis, Termin zur Eröffnung des Fürftenthumsd- Tages der 
13. Juni d. J. zur Einzahlung der Pfandbriefs-Zinſen die Tage vom ıB8ten bis 
zum 23ſten Juni incl. und zur Auszahlung derfelden an die Pfandbriefd. Präfens 
tanten die Tage vom 25ften Juni bis zum 4ten Julic, an welchem Tage die Kaffe 
gefchloffen werden wird, beftimmt. | 


Ratibor, den 14. Mai 18097, 
Direktorium der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
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Avertissement. Das Dominiun Albrechtsdorff beabſichtiget an dem 
Stober⸗Bache zwiſchen der Albrechtädorfer and der Schloß: Mühle zu Alt-Roſen⸗ 
berg ein neues Metall: Waljwerf anzulegen. 

Indem diefe Intention zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden 
- hierdurch in Gemäßheit des $. 7 des Gefehed vom 28. October 1810 alle dicjenis 
gen, melde einge Gefährtung ihrer Rechte dadurch vermeinen, aufgefordert, dieſe 
ihre Einfprüche innerhald 8 Wochen präcufivifher Friſt bei dem’ unterzeichneten 
Landrärhlichen Dfficio anzubringen, widrigenfalls anf fpäter eingehende Einſprüche 
nicht weiter geachtet, fondern die nachgeſuchte Landespolizeilihe Genehmigung ju 
- der beaktfihtigten Anlage höhern Orts nachgefucht werden wird. 

Dofenberg, den 17. Mai 1807. 


Königliched Landraͤthliches Officium, 





Avertissement. Die zu Lehn-Langeran Leobſchuͤtzer Kreiſes sub No. 
25. gelegene, den Johann und Johanna Eonntagfchen Eheleuten gehoͤrig geweſene 
Danerwirtdfhaft, welche gerihriih auf 2031 Rthlr. 26 Epr. 8 Pr. Eourant ger 
würdiget worden, fc im Wege der hethwendigen Eubhaftation verfauft werden. 

Hiezuw find die, Bietungstermine auf den 21. April c. auf den 26. Mai 
c. Vormittagd 9 Uhr im loco Leobfhüg, peremtorie aber hier, in den bes 
kannten Gefihäftöfocale auf den 29. Juni c. Vormittags 9 Uhr argefegt worden. 

Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflyflige werden bierdurch vorgeladen, an 
diefem Tage zu erfcheinen, ihre Gebote ad,upeben, und zu gemärtigen, daß dem 
Meifls und Beſtbietenden diefed Grundſſuͤck dann zugeſchlagen werden wird, wenn 
richt gefegliche Umflände eine Ausnahme zuleſſen, auch auf Gebote, welche nad 
Verlauf des peremtoriſchen Bietungstermins einfonımen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 

Es werden ſonächſt auch alle diejenigen, welche an das feilgebotene Grund» 
ſtuͤck Anſpruͤche zu haben glauben, hiermit vorgeladen und aufgefordert: fich damit 
ſpaͤteſtens in den Bietungsterminen zu melder, und die Beſcheinigungsmittel arjus 
zeigen, widrigenfalls aber haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie der etwanigen Deals 
echte für immer für verluftig erklaͤrt werden werden, 

Die Taxe kann jeder Zeit bei dem Hochfuͤrſtlichen Stadt, Gericht‘ zu Leob⸗ 
fhäs, den Drtögerichten zu Lehn-Langenau urd in der gerichtdamtlichen Regiftratur 
in Leobſchuͤtz eingeſehen werten. 

Katſcher, den 15. Februar 1897. 

Das Leopold Gräflih v. Gafhirfche a: des Lehnes Katſcher. 
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Oeffentliche Vorladung. In der Nähe der ſtädtiſchen Brau- und 

Brennerei zu Peiskretſcham find am 26, Mir; d. J. 6 Zentner 46 Pfund Ungars 
wein in 2 Kuffen, nebſt = Pferden und ein Kober mit Reiſebeduͤrfniſſen angehalten 
worden. ’ 
Da die Einbringer diefer Gegenftlände entfprungen und bdiefe, fo mie die 
Eigenthümer derfelben unbekannt find, fo werden diefelben hierdurch Sffentlich vor» 
geladen und angewiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteftens bis zum ı sten 
Juni d J Ah in dem Königlihen Daupt-SteuersAmte zu Oppeln zu melden, ihre 
Eigenthbumsd:Anfprühe an die in Beſchlag genommenen Dbdjefte darzuthun, und fi 
wegen der gefegwidrigen Einbringung bderfelben und dadurch verübten Gefälle-De« 
fraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleidens aber haben diefelben zu ger 
wärtigen, daß im Gemäsheit des.$. 180. Titel Sı. Theil I. der allgemeinen Ges 
richt8: Ordnung fie mit ihren Unfprächen fär immer werden präffudirr, gegen fie in 
contumaciaın refolvirt, und über die anzehaltenen Gegenftände nah Vorſchrift 
der Gefege werde verfabien werden. 

Er. Adth. No. 5435. Oppeln, den 7. Mai 1807. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die indireften Steuern. 





YBroclama. Zum Öffentlichen Verkauf der zur Kupferſchmidt Johann Loe⸗ 
belſchen erbſchaftlichen Liquidativns-Maſſe gehörigen, auf den etablirten Eifenerz- 
Förderungen vorhandenen Eifenerj » "BepArde von . obngefähr 11000 und 

— 6000 
Bergklebel, wovon laut gerichtlich aufgenommener Tore bei den Erfteren der Berge. 
fiebel auf 9 bis 10 Pfennige, und bei dem’ Legteren auf ı .fgr. gefhägt worden, 
if ein Termin auf den 10. Juli c. a. Vormittags um 9 Uhr auf den far 
gerplägen Feftaefegt, und werden Zahlungsfihige Kauflafige hiermit eingeladen, am 
gedachten Tage ihre Gebote abjugeden, und wird der Zufchlag nur gegen baare Zah⸗ 
lung des Gedots oder Sicherſtellung erfolgen, auf etwanige nach dieſem Termine 
eingehende Gebote aber nicht weiter Rüdfiht genommen werden. 

Taraowip, den 25. Mai 1857. 
Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 





Subhaſtations-Patent. Der in dem Gerichtd: Sprengel ded unter 
zeichneten Gerichts, Amts im Cosler Kreiſe zu Oadenpeim sub Ro, 29. gelegene 
Krets 
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Kretſcham, welcher on 87 Riblr. 29 far. gerichtlich abzeſchatzt worden, ſoll auf 
Antrag der Blaſek Sfolitfhen Erben, Behufs der Theilung, ſudhaſtirt werden. Es 
ift daher zu diefem Behuf ein einziger peremtorifcher Termin 
auf den 25. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr 
in. der Gerihtd» Kanzlei zu Birama angefegt worden. Zahlungsfähfge Kaufluflige 
werden eingeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 
Die Tare liegt in der gerichtlihen Megiftratur jederzeit zur Einficht bereit, und der 
Zufhlag fol an den Befibietenden gegen Baarzahlung nad) erfolgter Genehmigung 
der Erbintereffenten und des Vormundfchafts» Gerichts unverzüglich erfolgen. 
Dirama, den ı8. Mai 1827. 


Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts » Amt der Herrſchaft Birawa. 





Subhaftationd» Patent. Das ber verwittweten Einrehmer Mebding 
gehörige, bicfeltft am Ringe an der Kirche belegere Edhaus.sub No. 189. wobei 
Hofraum, Stellung, Schoppen urd e'n Gärtchen befindlich, weiches im Jahre 1824 
auf 2164 Mtbir. gerichtlich geihößt worden, fol Schuldenhalber fubhafirt werden, 
und wir haben Behufs deffen terminum —— 
auf den 1. Maia. 

⸗ » 29. Juni a. J und 

ss» 7. Geptembera.c. 
wovon der letzte peremterifch ifl, Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichts» 
Stube hieſelbſt anberaumt. Kauflufige, Bietungs- und Zah’ungsfähige merden 
biedurch vorgeladen, gedachte Tage zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu ers 
ſcheinen, ibre Gebote zu Protofoli zu geben, und hat der Merftdietende den Zufchlag 
zu gewärtigen. 

Uebrigen® wird zur ausdrücklichen Bedingung gemacht, daß wer zum Bieten 
jugelaffen werden will, zuvörderſt eine baare Kaution von 2oo Rthlr. erlegen muß. 

Ereugburg, den 24. Februar 1807. 

Koͤnigliches Land» und Stadt» Gerit, 








Ediftal» Citation. Es wird hiermit der am ı4ten Mär; 1790 zu 
Zborowéky Lublimiger Mreifes geborne und im Jahre 1813 zur Landwehr ausgeho» 
bene Wehrmarn Joſeph Drinda, umermittelten Namend und Nummer des Batail« 
lon&, jedoch in dem Lubliniger Bataillon audererjirt und mit demfelben ausmar- 
fegirt, nach der Zeit aber nah Pohlen ausgetreten und angeblid in er 

verhei⸗ 


verheirathet, vorgelaben, fpiteftend bis zum peremtorifchen Termine ben .ı, Septems 
ber d. J Vorm'ttags 9 Uhr hierſelbſt vor und zu erfcheinen, und fich über fein 
Entweichen zu verantworten, mwidrigenfalls‘.er ald Deferteur zu erachten und nad 
dem Eoifte vom ı7ten November 1764 fein Name an den Galgen zu fehlagen, 
und fein aegenmwärtiges fo wie zufünftiged Vermögen jur Königlichen Regierungs— 
Haupt⸗Kaſſe in Oppeln zu forfigziren. 

Auch werden alle und jede, fo von ibm an Geld und Geldeswerth etwas 
in Händen baben, bedeutet und gewarnt, ſolches anzuzeigen und bei Strafe des 
doppelten Erfages, und des Verluſtes ihres Anrechts, nichts an ihm zu verabfolgem. 

Eofel, den 30. April 1897. 

Königlich" Preußiſches Kommandantır » Gericht, 





Ediftal» Citation, Don Seiten bes unterzeichneten Gerichts wird der 

Soldat j 
Joſeph Anlauf, 

aus Volperédorff, im Glager Kreife gebürtig, und zu Gäbersdorff mit einer 

Gaͤrtnerſtelle poffesfisnirt gewefen, welcher nah Ausweis der Kanton, WUkten, im 

Sabre 1766 vom ehemaligen Infanterie» Nrgiment von Thadden defertirt ift 

und Weib und Kind mitgenommen bat, 
bietmit aufgefordert, fih binnen 6 Wochen, fpäteftend aber in dem auf den 

zıften Juli diefes Jahres Vormittags 11 Uhr 

anberaumten peremtorifchen Termine, in dem Verhoͤrzimmer der hiefigen Hauptwacht 
in Perſon einzufinden, und ſich wegen feiner Entweichung zu verantworteñ, widris 
genfalld gegen ihn nach Vorſchrift des Edikts vom 17. Noveriber 1764 in con- 
tumaciam erfannt,. er demgemäß fir einen meineidigen Deferteur erachtet, fein 
Name an den Galgen gefchlagen, und fein fämmtlichet, ſowohl gegenmwärtig:d als 
zufünftiged Vermögen, zum Beſten der Königlichen Megierungds Daupts Kaffe zu 
Breslau confiscirt werden wird, 

Zugleich werden alle dirjenigen, melche Gelder oder Geldeswerth von dem 
entwichenen Soldaten Joſeph Anlauf in ihrer Gewahrfam haben, hiermit aufgefor— 
dert, davon fofort bei Verluſt ihres Pfundrechtd Anzeige zu machen, insbefondere 
aber demfelben bei Strafe des doppelten Erfaged und fonftiger gefegligger Ahndung, 
unter keinem Vorwande etwas verabfolgen zu laſſen. 

Breslau, den 20, Mai 1827. 

Königlich Preuß. Gericht der ııten Diviſton. 
Sr. v, Hiller, Adler, 
General. ieutenant und Divifionds Kommandenr. Diviſions-Auditeur. 





Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Stüf XXIV. 








Oppeln, demaeten Juni ı827. 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln, 


Es iſt Höhern Dres - feftgefege worden, daß die Beftellung der Mufifer zum Mo. 57. Wege 
Muſikmachen außerhalb ihres Wohnorts nur dann die Befreiung von Löfung Befreiung von 
eines Gemwerbefcheins begründer, wenn das Mufifmachen nicht in Gaft- und Löfung eined ©: 
Wirthshaͤuſern, Krügen, Tanzböden und ähnlichen Orten außerhalb des Po, werbeſcheins til 
lizei · Bezirks des Wohnorts ererzire wird, und zugleich der Mufifer ſich auf die Mufifer zun 
den Bezirk zweier Meilen von feinem Wohnorte befchränft. Ueber diefen Muſikmachen. 
Bezirk von 2 Meilen hinaus, und innerhalb deſſelben an den vorerwähnten 
Drten komme alſo die erfolgte Beftellung nicht in Betracht, vielmehr trite die 
Verpflichtung zur Löfung des Gemwerbefcheins ein, 


Dies wird zur allgemeinen Nachachtung hiermie befannt gemacht, 
5. A. XIII. IV. 2042, Mat. Oppeln, den 30. Mai 1897. 


| Königliche Regierung. 
Abtheilung fir Domainen, Forften und direkte Eteuern. 
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No. 58. Wegen Nachdem die Gefährlichfeit der oft an den Thorflügeln befindlichen fogenannten 
Vezfhafungder Schmengel, weldye in horizontaler Lage an dem einen Flügel befeftige find, 


Schwengel an 


und über den andern hinweggehen, um durch eine Verbindung mit den Thor« 


denThoren, durch pfoſten das Thor zu verfchlieffen, neuerlich durch einen unglüdlichen Vorfall fich 
welche Landſtra⸗ 


Ben und Öffentli+ 
che Wege führen. 


erwieſen bat, indem dadurch, bei ünvorſichtigem Fahren, ein Reiſender bedeu⸗ 
tend beſchaͤdigt worden iſt, ſo hat das Koͤnigliche Miniſterium des Innern zu 
verordnen befunden: daß dergleichen Schwengel bei den Thoren, durch welche 
Landſtraßen und oͤffentliche Wege führen, nicht allein in dem Falle eines Neu⸗ 
baues, oder bedeutender Reparaturen gänzlidy vermieden, fondern auch, foweit 
die Umftäande und vorhandene Mittel es geftatten, bei den jegt noch braudy« 
baren Thorflügeln nach und nach forrgefchafft, und ſtatt derfelben andere Ein- 
rihtungen zum Verſchließen gewählt werden, welches Feine große Umſtaͤnde 
machen und durc) vorzufchiebende Riegel, einzulegende Querhoͤlzer, oder durch 
fogenannte Ueberwürfe 2c. leicht gefchehen und von jedem Schniedt oder Schlof: 
fer angegeben werden fan. — 

Sämmtlihen Eigenthuͤmern folcher IThore, durch welche Landftraßen 
und Öffentliche Wege führen, wird demnach aufgegeben, binnen fehs Mona» 
ten alle fogenannten Schwengel — (hervorragende und über den andern Flü- 
gel hinmegreigende Arme) — wegzuſchaffen, oder zu gewärtigen, daß foldes 
auf ihre Koften gefchieht. ! 

Sämmtlicye mit der ausübenden Polizei beauftragte Behörden unferes 
Verwaltungs Bozirfs, werden beauftragt, auf die Ausführung diefer Werord- 
nung zu halten; Hiebei mwird vorausgefegt, daß an den Thorflügeln ſolche 


Vorrichtungen angebracht find, durch welche folche, im geöffneten Zuftande 


fiher und feft an irgend einen Gegeuſtand befeftige werden, fei es durch eine 
Anlage, oder durch Riegel und Hafın, damit ein jedes Zumwerfen der Thor- 
ffügel duccy den Wind und dergleichen, vermieden werde. — Wo dergleichen 
Vorrichtungen fehlen, müffen foldye ohne Verzug angebrachte werden. 

A. 3. VIII.« April 1383. Dppeln, den 6. Juni 1827. 


Königlihe Kegierung. 
Abtheilung des Innern, 





, Bekanntmachung. 


In dem hieſigen Koͤniglichen evangelifchen Schyuflehrer ⸗Seminar wird 
den 30. Jali d. J. die jährliche Öffentliche. Prüfung der Seminariſten, und 
den 31. Juli darauf die, der mit dem Seminar verbundenen Säule Statt 
finden. . 


Da den 1. Auguft Vormittags eine Abtheilung Seminariften entlaffen 
werden wird, fo Fönnen alle die, welche fih dem Schulfache widmen wollen, 
und zu ihrer weitern Vorbereitung auf daffelbe ins Seminar aufgenommen zu 
werden wuͤnſchen, ſich an“ demfelben Tage um 1 Uhr Machmittags zur vorläu« 
figen Aufjeichnung ihrer Mamen, fo wie zur Durchficht der mitzubringenden 
Zeugniffe, den ‚Tag darauf aber zur Abhaltung der gewöhnlichen Anfuapenes 
Prüfung, im Seminar hiefeldft einfinden. ’ 


Ein jeder kat, außer feinem Taufzeugniffe, noch ein Zeugniß über feine 
bisherige Aufführung von feinem legten Lehrer und von dem Geiftlichen der 
Parodie, worin er fich zuletzt, aufgehalten, mirzubringen, die wirkliche Auf 
nahme ins Seminar aber nur dann zu hoffen, wenn er das ızte Jahr bes 
reits völlig zurücgelege hat, und in der von fämmtlihen Lehrern am Semi« 
nar mit ihm abzuhaltenden Prüfung, ſowohl hinſichtlich feiner geiftigen Anr 
lagen und Faͤhigkeiten, als auch hinſichtlich der mitzubringenden Vorkenntniſſe 
recht gut’ und tuͤchtig befunden worden. Körperliche Gebrechen, z. B. Schwer⸗ 
hoͤrigkeit, ſchwache Augen, verſtuͤmmelte oder ganz mangelnde Glieder ꝛc., 
ſchließen ohne weiters von der Aufnahme aus. 


Jeder, welcher die Aufnahme erlangt hat, erhält von der Anftalt allen 
Unterricht, dann Wohnung, Licht und Heigung, fo wie die Benugung mufie 
kaliſcher Inſtrumente und andrer Lehrmittel, unentgeldlich. „_ Auch finder jeder 
eine Bettſtelle nebſt Strohmatrage; Betten aber und was fonft noch dazu ger 
hört, muß fi ein Jeder felbft mitbringen. 


Seit dem Januar 1824 beftehe im Seminar eine eigene Speifeanftalt, 
an welcher fänımeliche Seminariften Theil zu nehmen gehalten find. Da für 
die Perfon täglih 2 fgr. gerechnet werden, fo beträgt das Koftgeld monatlich 
circa 2 Rthlr., und wird voraus bezahlt. Dafür erhält ein Seminarift im 
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Winterhalbjahr Fruͤhſtuͤck, Mittag und Abendbrod; im Sommerhalbjahr nur 
Fruͤhſtuͤck und Mittageſſen. Brod jedoch beſorgt ſich Jeder ſelbſt. 


Uebrigens muß jeder Neuaufgenommene in Folge der Verordnung Ei— 
nes Koͤniglichen Hochwuͤrdigen Conſiſtoriums fuͤr Schleſien, und der Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung vom 15. April 1825 (Amtsblatt Stuͤck XIX. ©. 260 
Mo. 2.) einen vorgelegten Revers unterfchreiben, daß er die dafelbft vorge» 
fhriebenen Verpflichtungen alle vollftändig und puͤnktlich erfüllen will, welcher 
Revers dann aud von dem Vater oder Vormunde eines jeden Aufgenommer 
nen mit unterfchrieben werden muß. 


Breslau, den 2. Juni 1827. 
Königliches evangelifches Schullehrer- Seminar, 





Perfonal-Chronif der öffentlihen Behörden, 





Der zeitherige Regens des KirdyRnaben-Fnftituts zu Breslau, Joſeph Preuß 
zum Eatholifhen Pfarrer in Steinau, Meuftädrer Kreiſes. 


SGeſtorben ift, der Regierungs-Kalkulator, Lieutenant Lackotta. 





Ders 


Verzeichniß 


von den vorgefallenen Jurisdiktions Veränderungen. 


























Namen Namen mn 
Kreis. 
nen e des wieder angeftellten 
3 Gurd |. | abgegangenen Michters. Richters. 
* E > . 
| 
ı/ Dürr, Kunzendorff. Neiſſe. NJuſtitiarius Kuchelmeifter, Juſtitigrius Schücke zu 
e|Mittels Neuland. Jdedgleichen.| +. deögleichen. Meiffe. — 
5|Rrappig. Oppeln. Juſtizrath Greupner. Stadtrichter Porſch zu 
4Krzanowitz. Coſel. | | Krappig. 
5/Mifig,. | Referendarius Noetel. uflittarins Geisler u 
6 Blufchezau, Ratibor. Ratikor. - 
7Repten. WBeuthner. Juſtitiarius Neuß. tadtrichte Ullrich zu 
. Tarnowitz. 
8Markersdorff. Neiſſe. Juſtitiarius Kuchelmeiſter Juſtitiarius Theiler zu 
— Neiſſe. 
9 Gollaſſowitz. Pleß. BHofrath Schoerner. Juſtitlarlus Kubitz'y zu 
| | Sopran. 
10Kattowitz. Pleß. Berg⸗Juſtizrath Kridende/Jufitiarins von Wrochein 
11 Rudoltowitz. deögleichen.| Hofrath Schoerner. zu Pleß. 
12 Koslow. Toſt. Sltadtrichter Chytraͤus. Juſtitiarlus Heller zu 
u j Toſt. 


Nach⸗ 


Nahweifung 
von * mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Krels⸗Staͤdten 
Oppelnſchen Regierungs-Departements, nach Preußiſchem Maas und Gewicht uud im 
Eourant, für den Monat Mai 1827. 


le .. Hafer = — 


Namen der Staͤdte. pro Scheffel Ernmer Shot 
ett.terrd ett.far.pf.| rtl. ſgr. Br far.pf.Ertl.far.pf. F rtl.far.pf. 
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Deffentliber Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 24. 

der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 24. 


— — 





Oppeln, den eten Juniis27. 





Sicherheits-Polizei. 





Bekanntmachung, den zu Czulic im Freiſtaat Krakau verübs 
ten Pferde-Diebſtahl betreffend. Im der Nacht vom ı6ten zum ı7ten v. M. 
find dem Pfarrer Jarzebindfy zu Ezulic im Freiftaat Krakau die nachftebend bezeichs 
neten drei Pferde geflohlen worden: 

eine Falbe, 13 Zoll groß, 10 Jahr alt, 

ein Rappen, 5 Jahr alt, 

eine braune, von einem Fohlen weggenommene Stute. 

Indem dieſer Diebſtahl Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden die ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden des hieſigen Regierungs Departements aufs 
gefordert, auf die fignalifirten Pferde mie möglichfter Sorgfalt zu inpfgiliren, Falls 
eined oder das andere bderfelben betroffen werden follte, darauf Beſchlag zu legen, ! 
den verdächtigen Führer aber zu verbafter, und der nächflen Gerichts ; DD zu 
übergeben, wie ſolches geſchehen aber, unter Einem anhero anzuzeigen. 

A. J. II.“ 2060. Juni c. Oppeln den 8. Juni 1827. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung. Das Furſtliche Dominium Tworog bat die Mahls 

Mühle in Weſſella gekauft, und will an deren Stelle ein oberſchlägiges ———— 
daſelbſt erbauen. 

Dieſe 
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Diefe Veränderung wird nah $. 6 und 7 ded Gefiged vom 28. Detober 
ı810 hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und ein Jederz welcher dabei eine Ge— 
fährdung feiner echte, befürchtet, aufgefordert, den Widerfpruch binnen 8 Wochen, 
und fpäteftens in dem hierzu bier bei mir auf den 23. Juli d. J. früh 9 Uhr an 
beraumten Termin, zugleich aber auch bei vem Färſtlichen Dominio anzumelden, 
weil jede fpätere Proteftarion unberäcfichtige bleiben, und auf- die Ertheilung der 
Konzefion angetragen werden wird. 

Gleiwig, den 27. Mai 18027. 


Der Kreis» Landrath 
v. Brettim. 





Deffentlihe Befanntmahung Auf den Antrag fänmelicher mir 
Acer angefeflenen Bürger zu Neuftadt in DSersSchlefien und des Dominii der Räms 
merei- Güter Vogtey und Kogem, wird hierdurch zur allgemeinen Kenneniß gebracht, 
daß binfichtlih der gemeinfhaftlihen Zeldmarf zu Neuftadt, die Aufhebung der Hus 
tungsgemeinfchaft und vie Separation der Ländereien eingeleitet worden, und zugleich 
werden alle diejenigen, welche bei diefem Gefhäft, aus irgend einem Rechtsgrunde 
Unfprüce zu haben vermeinen, vorgeladen, an dem jur Anmeldung ihrer Anſpruͤche 

auf den 5. Juli d. J. 

von der unterzeichneten Spezial-Kommiffion anberaumten Termine zu erfcheinen und 
ihre Anfprüde zum Protofoll zu erflären, widrigenfalls fie in Gemäßheie des $. 157. 
der Gemeinheitd- Toeilungd-Dronung vom T7ten Juni 1821 ihrer nicht erfolgten Zu, 
ziehung ungeachtet, die Auseinanderfegung mie fie ju Stande fommen wird ſich ge⸗ 
fallen laſſen muͤſſen und dieſelbe in keinem Falle, ſelbſt im Falle einer erweislichen 
Verlegung anfechten dürfen. 


Dber:Ölogau, den ı. Mai 1877. 


RKoͤnigliche Spezial-Defonomie. Kommiffion. 
Hofrichter. 


Bekanntmachung. Ein hohes Miniſterium des Innern bat und unterm 
sten Mai d. J. für die ganze Monarchie auf 8 Jahre ein Patent auf die aus; 
fhließtiche Ausführung und Benutzang der von und our Zeichnungen und Bes 
fhreidungen erläuterten Holzſhrauben⸗Schneide-Maſchinen eriheilt, als: 


1. ei ⸗ 


* eine Maſchine zum Abdrehen der Koͤpfe, | 
2. eine dito zum Ausſchneiden der Gewinde, 
3. eine dito zum Einftreichen der Köpfe ıc. 


im ihrer ganzen Zufammrenfegung ohne Befchräufung Anderer in ber Yusfilgrung 
und Anwendung von Holjfhrauben» Schneide» Mafchinen anderer Art; welches wir 
hiermit vorſchriftsmaͤßig befannt machen. 

Derlin, den 26. Mai 1807. €. Harnad und Theile, 

" keipziger Straße Ro, 51. 


Ar 





Avertissement. Dad Dominium Albrechtsdorff beabſichtiget an dem 
Stober » Bade zwiſchen der Albrechtsdorfer und der Schloß» Mühle zu Alt: Roſen⸗ 
berg ein neues Metall-Walzwerk anzulegen. 

Indem diefe Pntention, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden 
Hierdurch in Gemaͤßheit des $..7 bed Gefeged vom 28. Detober 1810 alle dicjenis 
gen, melde eine Gefährtung ihrer Rechte dadurch vermeinen, aufgefordert, diefe 
ihre Einſprüche innerhalb 8 Wochen präciufivifcher Frift bei dem . unterzeichneten 
Landraͤthlichen Dfficio anzubringen, widrigenfalls auf fpäter eingehende Einfprüche 
nicht weiter geachtet, fondern die nachgeſuchte Landespolizeiliche Genehmigung ju 
der beabſichtigten Anlage hoͤhern Dres nachgefucht werden wird, 


Kofenderg, den 17. Mai 1827. 
Königliches Landrächliches Officium. 





Avertissement. Die zu Lehn-Langenau Leobfchüger Kreifed sub No, 

25. gelegene, den Johann und Johanna Sonntagſchen Eheleuten gehörig gemefene 

Bauerwirthſchaft, weiche gerichtlich auf 1031 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. Courant ges 

mwürdiget worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaffation verfanft werden. - 
Hiezu find die Bietungstermine auf den aı. April c. auf den 26. Mai 

e. Vormittagd 9 Uhr in loco Leobfhig, peremtorie aber hier, in dem bes 

rannien Geſchaͤftslocale auf den 29. Juni c, Vormittags 9 Uhr argefegt worden. 

Alle befig» und zahlungsfähige Kaufluftige werden hierdurch vorgeladen, an 

— Tage zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem 

Meift: und Befldietenden dieſes Grundſtück dann zugefchlagen werden wird, wenn 

nicht gefegliche Umflönde eine Ausnahme zulaffen, auch auf Gebote, welche .. 

51 er» 
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Verlauf des peremtoriſchen Bietungstermins —— keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 

Es werden ſonaͤchſt auch alle diejenigen, welche an das feilgebotene Grund⸗ 
ſtuͤck Anfprüge- haben glauben, hiermit vorgeladen und aufgefordert: ſich damit 
fpäteftend in den DBietungsterminen ju melden, und die DBefcheinigungsmittel anzus 
zeigen, widrigenfalls aber haben diefelben zu gewaͤrtigen, daß fie der erwanigen Real⸗ 
Rechte für immer für verluftig erflärt werden werden, 

Die Tare kann jeder Zeit bei dem Hochfuͤrſtlichen Stadt» Gericht zu Leob⸗ 
ſchut, den Ortsgerichten zu Lehn⸗Langenau und in der gerichtdamelichen Regiftratue 
in Leobfhlg eingefehen werben. 

Katfcher, den 15. Februar 1807. 

Das Leopold Graͤflich v. Gaſchinſche Gerichts» Amt des kehnes — 








Deffentlihe Vorladung. In der Nacht zum zten d. M. find im der 
Gegend zwiſchen Wieſe und Wackenau 4 Zentner 49 Pfund Wein in 15 Gebinden 
angehalten worden. 

—— Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entfprungen und dieſe, ſo wie die 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch Öffentlich vor⸗ 
geladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpäteſtens bis zum 24. 
Juni a.c. fih in dem Königlihen Haupt» Zoll» Amte zu Nenfiade zu melden, ihre 
Eigentums Anfprühe an die in Beſchlag geuommenen Objekte darzuthun, und ſich 
wegen der gefegwidrigen Einbringung derfeldben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗De— 
fraudatton zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben diefelben zu ges 
mwäÄrtigen, daß in’ Gemäßheit des $. 180. Titel 51. Theil I. der allgemeinen Gerichtds 
Drdnung fie mit ihren Anſprüchen für immer werden präfludirt, gegen fie in con- 
tumaciam refoloirt, und über die angehaltenen Gegenfände nach Vorſchrift der 
Gefege werde verfahren werden, 

St, Abth. No. 5326. Dppeln, den 16, Mai 18027, 
Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die indirekten Steuern, 





Deffentlihde Borladung In der Nahe zum azſten April c. find in 
der Gegend zwifchen der Buſchmůhle und dem Dorfe Jaſſen, Neuſtaͤdter Kreiſes, 40 
Pfund leinen Tiſchzeug, 154 Pfund dergleichen Strümpfe, = Pfund aı Loth baum⸗ 


wollene Strümpfe, und 52 Pfund gemahltes Spielzeug angehalten worden. 
Da 
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Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen und dieſe, fo wie bie 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vors 
geladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteflens bis zum ıotem 
Spli c. a. fih in dem Königlichen Haupt» Zoll» Amte zu Neuſtadt zu melden, ihre 
Eigenthums:Anfprühe an die in Befchlag genommenen Objekte darzuthun, und ſich 
wegen der gefegmwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Getälle: Der 
fraudation zu verantworten, im Fall ded Ausbleibens aber haben diefelben zu ges 
mwärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung fie mit ihren Anfprüchen für immer werden präfludirt, gegen fie in con- 
tumaciam refofvirt, und über bie arsebalees Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der 
Geſetze werde zerfahren werden. 

St. — Ro. 3594. Dppeln, den 2. Yuni 1827, 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 
— a TU 

Anzeige. Bei Ziehung der ‚sten Klaffe 55ſter Lotterie, fiel in meine 

Einnahme 


1 Gewinn von 5000 Kepti, auf Mo. 81101. 
2 j ⸗ 2000 ⸗ ⸗ 81159. 
⸗ ⸗ 200 Ka, . 5 ⸗ 52388. 
2 —— von 100 Rthlr. auf No, 39008 und 81129. 
825 ⸗ ⸗50⸗ ⸗2415576. 89.92. 24028.42732. 52372, 
a 77: 84. 92. 57215. 44.48. 6a250, 
76854. 79493. 81107. 9. 10, 52, 46, 
49. 50. 60. 63 und 81. 
31 4 » 40 2 9 s 15588. 96.600. 17441. 59009. 20. 
52387. 88, 657219. 21. 05. 26. 30, 
50. 58759. 84.90. 76846. 56. 81115, 
15. 25. 35. 41. 52. 69. 74. 85. 86, 
95. 97. und empfehle mich mit Loofen 
jur ıflen Klaffe 56ſter Lotterie ganz ergebenft. ; 
Dppeln den 6. Juni 1827; J. Bender, 
Königlicher Lotterie, Einnehmer, 





Patentirte neue GSilicat» Dahbedefdung Das Königliche Hohe 


. Minifterium des Innern und ber Polizei, hat mir unterm zoten db. M. auf meine, 
am 


> 
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am ızten Januar d. 9%. (mitteift niebergelegter genauer Befchreibung nebfl Mode), 


angemeldete Erfindung: 

eine eigenthümliche neue Dachbedeckung, durch den Ueberzug einer erhaͤrtenden 

kuͤnſtlichen Steinmaſſe, unmittelbar über die Lattung des Daches auszuführen, 
ein Patent auf 8 Jahre, und für die ganze Preußiſche Monarchie gültig, zu ertheis 
len geruhet. Wer fich diefer, alle biöherigen Dachbefleioungs» Arten ſowohl an 
Güte, ald auch an KoftensErfparung Übertreffenden Methode, und meiner audfchließs 
lihen Berechtigung, für befimmte Bezirfe zu bedienen münfcht, der beliebe fi, in 
Berlin an dem Chemiker Herrn Leefe, Köpeniker- Straße Mo. 115; in Stettin an 


‚den Kaufmann, Herrn U. €. Lange; und in Frankfurth a. db. D. an den Forſt⸗ 


Randidaten Herrn Triebfe, Dverftraße No. 40 perfönlich, oder in portofreien Bries 
fen zu menden, 
Königsberg in der Neumark, den 18. Mai 1827. 
Der Kaufmann Earl Friedrih Lange, 





| Anzeige. Für die Biederberfchung meiner Frau von einer fehr gefährlichen 


Krankheit, fage ich dem Herrn Doctor Friediänder hierfeldft, für deffen viele Bemuhun⸗ 


gen, hiermit Öffentlich den verbindlichiten Danf, Dppeln, den 8. Juni 1827. 
Bogtländer, Schuhmader. 


- 





Subhaftationds Anzeige. Die sub Mo, 106 zu Volkmaunsdorff, 


Neiſſer Kreifed belegene laudewiale zinspflichtige oberfchläntige zweisängige Waflers 
‚müble, welche mit den dazu gehörigen Aeckern von 7 Scheffel 8 Metzen Breslauer 


Maaß Ausſaat, Wiefe und Gartenland anf 045 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich abge— 
fhägt worden ift, fol im Wege der Execution in den drei nachgenannten Terminen 
als den 15. Mai,,ı2. Juni zu Neiffe in der Ranzeflei des unterjeichneren Gerichte» 
halter und peremtorifih d:n 10. Seli d. J. zu Volfmannsdorf auf dem dafigen 
rittermäßigen Scholtifek Dominio dffentlich verfteigert werden. Wir laden daher bes 


figs und zahlunasfähige Kaufluflige hiermit vor, in den angefegten Terminen zu ers 


fcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meift- und Befbietenden ä 
zu gewärtigen, wenn nicht gefegliche Umftärde eine Ausnahme zuläffig machen. 
Die Tare kann jederzeit in der FKanzellei des Unterzeichneren ald auch im 
Krerfham zu Volkmannsdorff eingefeben werden. 
Meiffe, den 6. April 1827. 
Das EN: Amt der rittermißigen Scholtifei Dolfmannddorff. 
Klofe. 





Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Ceurant. 


mt Blatt 


ber 


| Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XXV. 








Dppeln, den ı9ten Juni 1827. 





| | Allgemeine Geſetzſammlung. 





ı Mo. 9, enthaͤlt: 
' (No. 1066.) Allerhöchfte Kabinets,Ordre vom zZıflen Januar 1827, die In⸗ 
| forporation der Görliger Fuͤrſtenthums ⸗Landſchaft in den Schle« 
Ä ſiſchen Landfchaftlihen Kredit-Verein betreffend. 
No. 1067.) Handels: und Schifffahrts.Vertrag zwifhen Sr. Majeftät dem 
Könige von Preußen und Gr. Majeftät dem Könige von Schwe⸗ 
den und Mormegen. Dom ı4ten Mär; 1827. 





Verordnungen der hoͤchſten Staats: Behörden. 





In Gemaͤßheit der beiden Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordres vom zıflen Jar No. 59. Betre 


nuar d. J. fend die Reguli 
wegen Regulirung des Preußiſchen Antheils an der Central⸗Schuld bes rung des Preuß 
ehemaligen Königreihs Weſtphalen und ſchen Antheils a 


wegen des zu erlaffenden präffufivifchen Aufrufs zur Liquidation der der Central: 
von Preußen zur Regulirung übernommenen Weſtphaͤliſchen Central⸗ ann 
Schulden 
reich Weſtpha⸗ 
26 R (diese (en, 
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(diesjährige Geſetz Sammlung, drittes Stuͤck, Mo. 1046. und 1047.) 
ift nunmehr nicht nur der Königlihen General» Bermaltung der Keft- Ange: 
legenheiten im Finanz Minifterium unter dem DBorfig des Direftors derfelben, 
Geheimen Ober. Zinanz-Rarh Wolfart, die weitere Ausführung übertragen, 
und die für das Franzoͤſiſche, DBergifhe-, Meftphälifche-,, und Warfchauer. 
Liquidations-Wefen hiefelbft fhon beftehende ſchiedsrichterliche Kommiffion für 
die ihre durch die allegirre Allerhächfte Kabiners- Ordre beigelegte Attribution 
mit der erforderlihen Inſtruktion verſehen worden,‘ fondern auch die Aller 
böchft angeordnete Liquidations- Kommiffion, und zwar zu Stendal in der 
Altmark unter dem Borfig des Königlihen General» Kommiffarius Schulz 
daſelbſt niedergefegt, und zu dem Allerhöchiten Orts vorgefchriebenen öffeneli- 
hen präflufivifhen Aufruf veranlaße worden, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Da alle Anerkenntniſſe oder Verwerfungen den Liquidanten durch die 
Liquidations- Rommiffion zu Stendal zugehen werden und ihnen gegen bie er- 
folgenden DBermerfurgen der Recurs an die Sciedsridyter- Kommiffion und 
Provofation auf deren definitive Enticheidung zufteht, fo muß der Necurs bin« 
nen 10 Tagen nah Empfang der Berwerfungs Verfügung bei der gedachten 
Liquidations - Kommifjion angemeldet werden, und zwar unter näherer Aus» 
führung behaupteter Gerechtſame, wobei jedoh auf faftifdye Ergänzung man: 
gelhafter Fuftififatorien nicht weiter eingegangen werden kann. 

Berlin, den 22. Mär; 1827. 


Der Finanz: Minifter, 
gej. von Motz. 


ie Bezug auf vorfiehende Bekanntmachung des Herrn Finanz. Minifters 
Ercellenz werden in Gemäfiheit der Allerhöchften Kabiners-Ordreg vom 3 ıflen 
Januar d. J., von der unterzeichneten Liquidations- Kommiffion, Behufs der 
ihr aufgetragenen Berififation und Feftfegung der bei Kegulirung des Preufr 
ſiſchen Antheils an der Eentral:Schuld des ehemaligen Königreichs Weflphalen 
zu berücfihtigenden Anfprüche, bie Gläubiger aufgefordert, ihre diesfälligen 
Forderungen, fomweit fie entweder: 
A. auf den Grund früherer Allerhöchften Beflimmungen von Preußen über 
nommen, aber noch nicht zur Liquidation und Berififation aufgerufen 


worden, namentlich 
‚I. aus 
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1. aus Dokumenten über die ſchon im Jahre 1806 und früher auf 
Preußifhen Domainen gehafteren Schulden; | 

2. die Anfprühe an die in den jegt Preußifhen Provinzen aufgeho« 
benen Stifter und Kiöfter, die Aufhebung mag vor der Errichtung 
des Königreichs Weftphalen oder durch die Weftphäfifche Regie» 
rung verfüge feyn, mit alleiniger Ausnahme der Anfprüde an die 
ehemaligen DBefigungen des Deutſchen- und Kohanniter-Ordeng; 

3. die Forderungen an die MWeftphälifche Amortifationg» Kaffe und an 
ben Staatsſchatz, wegen der im diefelben eingezahlten gerichtlichen und 
vormundjchaftlihen Depofiten» Gelder, wenn fie biesfeitigen oder 
fremden Unterthanen gehören, deren Vermögen von jegt Preußifchen - 
Behörden, in die Amortifations» Kaffe der Weftphälifchen: Regie 
rung ‚eingezahle ift; fo wie, wenn der Neflamant ein perfönficher 
Untertban einer mitberheiligten Regierung ift, nach erfolgter Nadde 
meifung: daß feine Regierung daffelbe Verfahren gegen diesfeitige 
Unterehanen beobachte; 

4. die von ehemals weftphälifchen Beamten im weftphälifchen Neiche« 
Dbligationen, die aus urfprünglicy preußifhen Landes ⸗Schulden ent« 
ftanden find, beftelleen Kautionen, oder, infofern die Kaution 
in andern meftphälifchen Reichs Obligationen, oder baar, beftelle 
worden; Falls der Kautiongfteller ein Preußifcher Unterthan ift, 
und feine Rendantur fidy in einer jetzt Preußifchen. Provinz befuns 
den hat, fo wie, wenn der -Kautiongfteller fein Preußifcher Unter 
than ift, die Kaution aber in weftphälifcher Obligationen aus Lan« 
desfchulden preußifchen Urfprungs geleiftee hat, nach geführtem Nach— 
weis, Daß die betreffende Megierung die im folchen Obligationen 
beitellten Kautionen, welche dem Urfprunge nach ihr angehören, ten 
Preußifchen Unterthanen berichtige; oder: 

B. foweit die Forderungen nad) der Eingangs erwähnten Allerhöchſten Ka— 
biners-Drdre vom zZıften Januar d. J. erſt jetzt preufifcher Seits über» 
nommen find, namentlich: 

1. Penfions-NRücftände, fie mögen fih auf frühere Preußifche Bemil« 
ligungen, oder auf den Keiche » Depurations »- Schluß vom Jahre 
1803, oder auf Bewilligungen der ehemaligen weftphälifhen Res 
gierung gründen, und an Civil: oder Militair»Perfonen verliehen 
worden fen; ’ - 

26 2. ruͤck 
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2. ruͤckſtaͤndige unverzinsliche Forderungen aus ber Central⸗Verwal⸗ 
tung der weſtphaͤliſchen Regierung, fie mögen die Civil- oder Mili« 
tair Derwaltung betreffen, und es mögen darüber von -derfelben 
bereits Bons ertheilt feyn, oder nicht, ruͤckſichtlich der letztern ins 
fonderheit die Gehalts-Rüdftände der Central» Tivil » Beamten, des 
Militairs, und der Gensd’armerie, fo wie Gefandtfchaftsfoften, und 
Anfprühe aus Lieferungs- und Militair-Berpflegungs-Gefchäften; 

3. Depofiten» Kapitalien, infofern fie unter den oben zu A. 3. bemerfs 

ten fruͤhern Allerpöchften Beſtimmungen niche fchon begriffen find, 
und 

4. rüdftändige Zinfen von verzinslichen bereits berichtigten Kapitalien, 

namentlich überhaupt von urfprünglid Preußifchen, fhon vor dem 
Kriege von 1806 vorhandenen Landesjchulden aus Dofumenten, 
die miche in weftphälifhe Keihs-Obligationen umgefchrieben worden, 
insbefondere von verzinslichen Schulden aufgebobener Kiöfter und 
Stifter, und von den auf diesfeitigen Domainen gehafteren Dar— 
lehnen, : fo wie von den in die Amortifations» Kaffe oder den 
Staats: Schag erhobenen gerichtlichen Depofiten und von den Kau« 
tions» Summen; 

bei ihr der unterzeichneten Liquidarions- Kommiffion mit Beifügung der erfor 

derlichen YZuftififatorien anzumelden, und zwar ohne Unterfchied, ob die Anmels 

dung ſchon früher bei irgend einer Behörde erfolge iſt, oder nicht. 

Zu diefer Anmeldung wird, der Allerhöchften Beſtimmung gemäß, eine 
Friſt bis fpäteftens den Erften des Monars Movember des laufen» 
den Jahres 1827 feflgefeßt, mit der Verwarnung, daß diejenigen In— 
tereffenten, die fi innerhalb diefer Frift nicht melden, mit allen ihren diesfäls 
ligen Anfprüchen an die Preufifche Regierung für immer und ohne Weiteres 
als präfludire werden abgemwiefen werden, 

Zur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird hierbei noch ausdrüclich be. 
merft, daß nicht nach dem Tage, unter welchem die Liquidation ausgeftelle 
oder abgefandet worden, fondern nach dem Tage des Eingangs berfelben bei 
der Liquidationg- Kommiffion entfihieden werden kann, ob während ber Präs 
kluſiv-Friſt liquidire worden, und daß daher jeder Liquidant forgfältig zu 
beachten hat, ob nach dem gewöhnlichen Poftenlauf die Liquidation auch wirf« 
lich vor Ablauf jener Frift zu Stendal in der Altmarf bei der Liquidariong- 
Kommiffion eingegangen feyn fann, 

Da 


Da nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung von der Liquidation und Feſt⸗ 
ſetzung ausgeſchloſſen bleiben ſollen, 


a. für jegt und vor endlicher Auseinanderſetzung mit den übri— 
gen hierbei betheiligten Kegierungen, 

1. die Forderungen aus den drei Weftphälifchen Zwangsanleihen von 
respective 20, ı0 und 5 Millionen Franfs, mithin namentlich 
aus dem hierzu mitgehörenden Obligationen Litt. A ; 

2. die Forderungen aus allen von der Weflphälifchen Regierung über 
ruͤckſtaͤndige Zinfen ausgefertigten Bons, fo wie Zinfen Nücftände 
aus meftphälifchen Reichs Obligationen, und Diefen gleichgeltenden 
weſtphaͤliſchen Verbriefungen überhaupt; 

3. Anfprüde an die ehemaligen Befigungen des Deutfchen und os 
banniter» Ordens; | 

b. gänzlih und für immer, 

1. alle Anfprüche an bie Eivil-Lifte und an die Perfon des ehemalis 
gen Königs von Weltphalen; 

2, die Nüdftände aus den Einfünften von ehemaligen Weftphälifchen 

Orden; 
alle Anfprüche aus Sieferungen zur Militair» Verpflegung, die fi 
nicht auf Kontrafte gründen; 

4. alle Entfchädigungs- Anfprüche wegen des Derluftes von Nechten, 
die durch allgemeine Maasregeln der Weftphälifchen Regierung ohne 
Entfhädigung aufgehoben worden; 

fo find Liquidationen über dergleichen Anfprüche unzuläffig, und werden das 
ber, wenn fie wider Erwarten doch Ang werden follten, ohne alle Bes 
rücfichrigung bleiben. 

Mas dagegen bie in Vorftehendem unter A. und B. ſpeciel aufgefuͤhr⸗ 

ten liquidationsfähigen Anſpruͤche betrifft; fo wird den Liquidanten, in Ges 
maͤßheit der Königlichen Allerhoͤchſten Beſtimmungen, Folgendes zu ihrer Dead 
a bemerflich gemacht. 

. In Uebereinftimmung mit den für Privat» YAnfprüche an Sranfreich 

durch den Parifer Frieden vom Zoften Mai 1814 und durd die Se 

parat- Konvention vom z2often November 1815 fefigeftellten Grund» 

fägen koͤnnen nur folche Forderungen zur Liquidation zugelaffen werden, - 

weiche auf einem in verbindlicher Form erfolgten Verſprechen beruhen, 
und 


* 


5 


und bereits vor Auflöfung des Königreichs Weſtphalen, namentlich vor 
dem Zıften Oktober 1813 zu erfülen gemwefen find; 

die Liquidanten müffen entweder jetzt Preußifche Unterthanen ſeyn, 
oder ſolchen Staaten angehören, welche nicht bei Regulirung der meft- 
phälifhen Central» Berhäleniffe- becheilige find; auch müffen die einen 
wie die andern fhon am Zıften Dftober 1813, Inhaber der Forderuns 
gen gewefen, oder durch Erbgang Nachfolger damaliger Inhaber mit 
jener Uaterthang- Eigenfihaft geworden feyn. 


. Die Forderungen für Lieferungen zur Militair» Verpflegung müffen fich 


auf deshalb gejchloffene Kontrafte gründen, Diejenigen: Forderungen 
aber, welche durch die von dem franzöfifhen Militair-Gouvernement: in 
Migdeburg gefchehenen Nequifitionen, Behufs der DBefleidung, Ver— 
pflegung und Kafernirung der dortigen Garnifon, desgleihen zur Er 
richtung und Erhaltung der Militair» Hofpitäler veranlaßt worden, find 
nur in fo meit zu berüdjicheigen, als fie nach den zwifhen dem ehemas 
figen Koͤnigreich Weltpbalen und dem damaligen franzöfifchen Gouver— 
nement gefchloffenen Konventionen, den weftphälifchen Staats Kaffen 


zur Laft gefallen waren, und außerdem für den einzelnen Fall ein aus-. 


drüdliches Zahlungs» Verfprehen, oder ein Kontrafts.Berhältniß com« 
petenter Behörden nachgewieſen werden kann. 


. Die Berififation der Gedalts-Rücjtände mweftphälifcher Militair» Per- 


fonen und der Gensd’armerie kann nur durch Vorlegung des Sold- 
livret gefhehen, indem nur diefe Ruͤckſtaͤnde der weſtphaͤliſchen Mili« 
tairs und Gensd’armerie, und zwar nur unter eben bemerfier Bedin⸗ 
gung für liquidationsfaähig erflärt worden find, 


. Berwaltungs-NRücftände, über welche die mweftphäfifche Regierung Bons 


ohne Bezeichnung des Urfprungs ausgegeben bat, koͤnnen von den Be« 
rechrigeen nur durch Produktion der Bons und der Verfügung der 
weitppälifhen Behörde, womit ihnen bdiefelben zugefertige worden, in 
Errangelung der legtern aber durch Xttefte auf den Grund der Bi 
cher derjenigen Einnehmer, von welchen fie diefelben erhalten haben, 
verificirt werden, 


. Die Berichtigung der als richtig anerfannten und feftgefeßten Forde⸗ 


rungen wird in Staats-Schuldſcheinen nad dem Nennwerth, oder 
nady Bewandniß der umftände. und näherer Beſtimmung, durch Ueber⸗ 
nahme 


a a 


nahme auf den Provinzial. Staats · Schulden · Etat in der Art erfolgen, 
daß — 
a. die Preußiſchen Unterthanen, wie bisher auch ſchon geſchehen, 
den vollen Betrag, 


b. diejenigen Fremden aber, welche feinem der bei dem mweftphälifchen _ 


Schuldenweſen betheiligten Staaten ang-bören, zwei Fünftheile 
ihrer Forderungen 
erhalten. 
Schließlich werden die Liquidanten noch darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, 

1. daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kathegorie der— 
- felben nad). gegenwärtigem Aufrufe zu A. und B. zu allegiren ift; 
2. daß die DBerräge des Liquidats, infofern dafjelbe mehrere Forderungen 
"umfaßt, zunaͤchſt nad den einzelnen Forderungen, dann nach den ver 
ſchiedenen Kathegorien, wozu die Forderungen gehöten, und zulrge im 

Ganzen auszjumerfen find, und insbefondere 


3. daß, aufer den die Forderungen felbft begründenden Belägen, in al« 


(en Fällen, wo es auf den Nachweis der Berechtigung zum Anſpruch, 
namentlich auch nah dem Unterrhbanen-DBerhältniß, anfommt, Die er« 
- forderlichen Legitimationen in gehöriger Form beigebracht werden müffen. 
Stendal, den 29. Mär; 1827. 
Königliche Liquidations-Kommiſſton für den Preußifchen Antheil 
ander Central⸗Schuld des ehemaligen Königreichs Weſtphalen. 
Schulz. 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 





Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die bisherigen 
Zoͤllnereien: 
a. im Haupt ⸗Amts ⸗Bezirk von Neuſtadt: 
1. zu Kalkau, ’ 
2. ⸗Patſchkau, . 
3: » Ziegenhals, 
b. im 


Ne. 60. We 
Erhebung mel 
rerädlinerdier 
hieſtgen Bern 
tungd : Bezirt 
Neben» Zolls 
Aemtern Iſter 
Drdnung. 
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b. im Haupt-Ames-Bezirf von Berum-Zabrzegt 
4. zu Pawlowitz, 
5: ⸗Muslowitz, 
c. in Haupt-Amts-Bezirf von Ratlbor 
. zu Hultſchin, 
= » Oderberg, 
8 = Tropplomiß, 
d. im Haupt-Amts-Bezirf von Landsberg: 
9. zu Liſſau, 

10, » Bodzanomwig, 
zu Meben-Zoll-Aemtern Ifter Ordnung erhoben morben ind. 

Nah der Abtheilung V. $. 6. Littr. a. der Erhebungs⸗-Rolle vom 
sgten Movember 1824, (conferantur No. 892. der Gefegfammfung pro 
1824) dürfen bei dem vorftehend erwähnten nunmehrigen Meben-Zoll-Aemtern 
Iftee Ordnung fortan alle die Gegenftlände eingeführt werben, von welchen 
bie Gefälle, womit felbige befege find, miche über 3 Rthlr. vom Zentner ber 
fragen. Bei höher belegten Gegenftänden darf dagegen die Einführung über 
biefe Aemter nur dann Statt finden, wenn die Gefälle von der ganzen La« 
dung, nicht über 25 Rthlr. betragen. 

Was den Ausgang gefällefreier und ausgangsabgabenpflichtiger Ger 


genftände betrifft; fo unterliegt folcher bei Meken-Zoll» Aemtern Ifter Ord« 


nung, gar feiner Befchränfung. Abfettigungen auf Begleirfheine (conferantur 


.$$.26.'27. 28. ꝛc. der Zoll-Drbnung vom 26ften Mai 1818 Geite 81 bes 


Amtsblatts pro 1819) find übrigens bei den vorgenannten 10 Meben-Zolls 


Aemtern Ifter Ordnung, nicht erlaube. 


Str. Abth. No. 4537. Dppeln, den 10. Juni 1827. 
Königlide Regierung. 
_ Abtheilung für die indirekten Steuern, 





No. 61. Wegen Da nad) ben beftepenten geſetzlichen Beſtimmungen die in dem Jahre 1756 


erpackung und 
inſendung der 
ı den Jahren 

756 bis 1765 
prägten, und 
egen Nichtan⸗ 


bis 1763 geprägten 5 z und yz Thalerflüce nur für resp. 6. 5. und 13 Egr, 
angenommen werden follen, felbige gleihmwohl oft. unter den gepadten vollgüls 
tigen gleichfortigen Münzen eingehen, fo werden fämmtlihe Kaflen biermie 
angemwiefen, bei dem Verpacken der Gelder.von den angegebenen Sorten auf 

die 
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die bemerften reducirten Münzen fehr aufmerffam zu feyn, wenn bergleichen nahme polnische 
vorfommen, felbige fofort von dem vollguͤltigen Courant zu trennen, und fie Münzen bei den 
feparat gepadt, an unfere Regierungs-Haupt-Kaffe einzufenden, Speiial ⸗Kaſſen. 
Die Vernachläßigung dieſer Vorſchrift wird die ſelbige verabſaͤumende 
Rendanten der Unannehmlichkeit ausfegen, daß ihnen die zu Unrecht verpack⸗ 
ten Münzen unter portopflicytiger Kubrif zurücgefender, und die Beträge 
derfelben außerdem ihnen zum Erfag werden geftelle werden, wozu die hiefige 
Regierungs-Haupt-Kaffe angewiefen worden ift. 
Sierbei wird zugleich in Erinnerumg gebracht, daß das polnifche Cou—⸗ 
ranf*von ber Annahme in den Königlichen Kaffen gänzlicy ausgefchloffen ift, 
und die oben bemerkten Maasregeln auch in.Fällen, wenn dergleichen Courant 
eingezahlt werden follte, eintreten werden. 
8. 9. IX. 674. Mai. Dppeln, den 8. Junt 1827. 


Königlich Preußifhe Regierung. 





Befanntmadhung. 


Zum Wiederaufbau des am zıflen Juli v. J. in. Grs$-Streplig abgebrann, Wegen Ein⸗ 
ten Fatholifhen Schulhaufes if eine Kollefte in den katholiſchen Kirchen und fammlung eine 
katholiſchen Häuferı der beiden Dber-Präfivial-Bezirfe von Schlefien und Po, fatholifcgen 
fen, höheren Dcts bewilliget worden. Haus» und Kir 

Die Königlichen Landräthlihen Dfficien und Magifträte werden dem- — 
nach hiermit aufgefordert, das Erforderliche wegen Einſammlung der Haus« ss Niere 
Koltekte bei den Farholifhen Bewohnern unfers Departements zu veranlaffen. An 
Die eingefommenen Kolleften» Gelder find mit einem genauen Münzforten, Schulhaufes zt 
Berzeichniffe längitens bis zum ıflen Yuguft d. %. von den Magifträten an Groß: © trehli 
die Kreis-Steuer- Rajfen, und von den Königlichen Landräthlichen DOfficien mit 
den von dem Lande eingefammelten Beiträgen, an unfere Haupt⸗Kaſſe einzur 
fenden. 

A. J. IV. Yuni 1887. Dppeln, den 6. Juni 18027. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





27 Per 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. , 





Als Magiftratualen in ber Stade Salfenberg find gemäßle und - beftäriget 
worden. 

Der Kreis-Kanzellift Hoffmann zum Kämmerer auf 6 Jehre, 

Der zeitherige Stadtverordneten Vorſteher Franke, fo wie die Stadtverordne⸗ 
ten Droncke und Paͤſchke zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern. 


Der bisherige Ober⸗Landes · Gerichts ⸗Referendarius Roͤsler iſt zum Juſtiz-⸗ 
Amtmann des Koͤniglichen Juſtiz ⸗Amts Groͤbnig ernannt worden. 

Der Ober: Landes. Gerichts Referendarius Schubert iſt in gleicher Eigenſchaft 
zu dem Königlichen Ober-Landes- Gericht zu Groß-Ölogau verfegt worden. 





% 


Berzeichniß 
von den vorgefallenen Jurisdiktions Veränderungen. 


—— — — G — — — —— — — — 








Kamen — — 
K reiß, J v a es 

bes bes '. wieder amgeftellten 
6 Guts. abgegangenen Richters. Richters. 
— 

gg m nie Ban —— ———————————————— — — — —— — — 
1Ober⸗Borin. Pleß. uſtitiarius Kubitzki lee von Wrodem 
j zu Plef. 
2|Pufchine, Oppeln. Land⸗ und Stadtgerichtds| Juritiarius Seyffert zu 

Aſſeſſor Schoͤpp. Neuſtadt. 

g|Kornig Ratibor, |Kreis:Fuftij-Rarh Greup⸗ Yufitiarins Reinhold zu 


ner. Ratibor (interimikifch). 
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- Deffentlihber Anzeigen, 
ald Beilage des Amtsblatts 25. 


der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 95. 








Oppeln, den 19ten Juni1827. 





Büchers Anzeige. v. Göthe's fämmtliche Werke ıfte Lieferung und bie 
jweite Auflage der Taufend und Einen Naht, 15 Theile mit Vignetten, find ers 
fihienen und bei mir fär die Pränumerafiond:Preife zu haben. 

Zugleich zeige ich ganz ergebenft an, daß, obgleich ich Feine monatlichen 
BüchersVerzeichniffe ausgebe, doch die intereffanteften neuen Bücher jederzeit vorräs 
thig find, die nicht vorrächigen aber wie alle Ältere, von mir ohne Preiserhöhung 
in möglich kurzer Zeit, meift binnen 4 bis 8 Tagen; wenn diefelden nur in Breds 
lau anf dem Lager find, fonft dauert es freilich länger, angeſchafft werden. 

Oppeln, den 15. Juni 1827, Schneider, 
Königliger Regierungs⸗Kalkulator. 





Sicherheits-⸗Polizei. 





Steckbrief. Es iſt aus der hieſigen Hauptwache im der Nacht vom 11. 
auf ben ı2. d. M. der, wegen eines am Bten April deſſelben Jahres zu Beuthen 
zu begehen beabfichtigten gewaltfamen Diebſtahles, von Betten, ſchon zum wieders 
bölten male zur KriminalsUnterfuhung gezogene, und unten näher bezeichnete Tages 
löhner Paul Bochnif entfprungen. Alle höhe und niedere Militairs und Eivil-Bes 
hörben werden hierdurch dienſtlichſt erfucht, auf den Entfprungenen Acht zu haben, 
im Betretungsfalle folchen ju arretiren und fonächft denfelden unter ſicherer Begleis 
Begleitung an und abjuliefern. 

Tarnowitz, den 13. Junt 1897. 
Das Gerichts.Ame der Beuthen Siemianowitzer Herrfchaften. 
52 Signa: 
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Signalement. Inculpat Paul Bochnik, il 37 Jahr alt, katholiſcher Mes 
Iigion, verheurathet, Vater von drei Kindern, Tagelöhner zulegt in Köniashütte ger 
weſen, aus Budkowitz Oppler Kreifed gebürtig, fpricht nur polniſch, dermalen ift 
derfelbe _befleidet, mit einer ‚grantuchnen Jade, granleinenen Hofen über die Stiefeln, 
Stiefeln, dunfelgrautwchne Werte, ohne Daldbinde, runden fehwarzen Hute. 

Derſelbe iſt unterfegter Statur, a Zoll groß, hat ein rundes Geſicht, hell 
blaue Augen, Stirn und Kinn gewöhnlich, dunfelbraune lange Kopf und Parts 
Haare, ohne Badenbart, gefunde Farbe, volftändige Zähne und hat an der Dbers 
lippe eine Schramme nach der Nafe zu. 


Steckbrief. In der Naht dom 11. auf den 12. d. M. iſt aus der hies 
figen Hauptwache der wegen dringenden Verdacht der Theilnahme an dem in ber 
Nacht vom 3. anf den 4. März d. J. bei dem Staatsbürger Joſeph Kuszn'gfi zu 
Beuthen begıngenen gewaltſamen Einbruchs zur Kriminal Unterfuchung gezogene 
und unten naͤher fignalifirte Tagearbeiter Joſeph Schubert, (eigentlihd Schober) ent- 
fprungen. Es werden daher alle Militairs und resp. Eivil- Behörden dienſtlichſt er - 
ſucht, anf den Entfprungenen zu invigiliren, im Berretungsfalte ſolchen zu arretis 
ren, und benfelben unter fiherer Begleitung an das unterzeichnete Gerichts, Amt ges 
- gen Erflattung der Koften abjuliefern. 

Tarnowitz, den ı3. Juni 1307. 

Das Gerichts-Amt der” Beuthen Siemianomwiger Herrfchaften. 

Signalement, ı. Sumilienname Schubert, _2. Vorname Joſeph, 5. 
Geburtsort Dfirog bei Ratibor, A. Aufenthaltsort vapirend, 5. Neligion Fatho- 
liſch, 6. Alter 23 Jahr, 7. Größe 5 Fuß 4 Zoll, 8. Haare lichtbraun, 9. Stirn 
beveft, 10. Augenbraunen blond, 11. Augen hellblau, 10. Nafe und 183. 
Mund mittel, 14. Bart blond, 15. Zähne gut, 16. Kinn fpig, 17. Gefichts 
bildung oval, 18. Gefichtöfarbe gefund, 19. Geftale mittel, 0. Eprache deutſch 
und polnifh, wı. befondere Kennzeichen feine. 

Befleidung Einen dunfelblautuchnen Ueberrock, ein Paar leinwandene 
Hofen, eine rothzeugne Wefte, ein mweißrothgeftreiftes Halstuch, ein Paar lange Stie- 
fein, eine ſchwarztuchene Muͤtze mie Schild, ein leinenes Hemde. 


Bekanntmachung, betreffend den am Hıflen v M. zu Troppan 
verübten Diebſtahl. Nah einer Benachrichtigung des Kaiferlich Königlichen Pos 
lijei, Oder: Kommiffariatd zu Troppau, find in der Nahe am Zıftlen Maid. J. das 
ſelbſt machftehend bezeichnete Sachen geſtohlen worden, al: 

eine goldene Uhr 8 Dukaten ſchwer, mit ſchwarzhalbſeidenem Bande und rofen 
farbner Schnur, 
ein 
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ein laͤnglicher Ring mit weißen Steinen, in der Mitte einen blauen Stein mit 
einer weißen Figur enthaltend, 

eine goldene Nadel mit einem weißen Steine, unten mit einer Sperre, 

eine im Feuer vergoldete Kette, 

ein- filberner Ring, 

zwei ordinaire Dinge, 

ein fchwarzer Frack mit weißem Taffent gefüttert, 

ein Paar weiße englifchlederne Hofen, 

eine gelbs und blaugeflreifte Wefte, 

eine englifchlederne Wefte, 

eine Weſte von Pique, 

ein feioened, roth⸗ und gelbgefireiftes Tuch, 

. ein Hemde, 

14 Elle Leinewand, 

eine blauſeidene Haube mit guten Spitzen, 

ein Spiegel nebſt Kamm. 

Indem dieſer Diebſtahl Hierdurch zur oͤffentlichen Kennenig gebracht wird, 
werden die fämmslihen Polizei» Behörden aufgefordert, anf die bezeichneten Gegen, 
fände mie möglichfter Sorgfalt zu invigiliren, Falls davon etwas zum Vorſchein 
fommen folte, darauf Beichlag zu legen, den verbädtigen Inhaber zu verhaften, 
und an die mäcfte Gerichts; Behörde abzuliefern, wie ſolches gefchehen aber unter 
Einem anhero anzuzeigen. 


A. 3. II. 2878. ° - Dppeln, den 5. Juni 1807. 
Königliche Megierung. Abtheilung ded Innern, 


Bekanntmachung, betreffend den zu Ober-Glogaun verübten 
Diebſtahl. In der Naht vom zten zum Aten d. M. find dem Handeldmann 
Heymann Steinfeld zu Ober, Glogau mittelft gewaltfamen Einbruch durch undes 
kannte Thäter nachſtehend fpezifijirte Waaren geſtohlen heine als; 
2 Stuͤck ſchwarzer Merino, 
ı Stüdf kirſchbrauner Merino, 
dito grüner Merino, 
dito dunfelblau gemufterter Merino, 
dito in verfcehirdenenen Farben dito, 
Stück braunmelirter Kamelot, 
Stüd veildenblauer Dito, 
8 Stück bereitd angefchnittene Kamelotte verfchiedener Farben, 
2 Stüuück, zufammen 60 Elen, blau und brauner Koͤper-Nankin, 
5 Stück, dito 50 Elken, ae Nanfin in drei Farben, 


pB So" - 


4 Stüd 
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4 Stuͤck von ı20 Elfen blau und grau gefärbte Leinwand, , 
2 dito von 4o Ellen weißer glatter Cambrai, 
ı dito von 20 Ellen meißgeftreifter Baftard, 
5 bito von 30 Ellen, grüner, blauer und ſchwarjer Sammt: Manfchefler, 
a dito von 6o Ellen, brauner und blauer halbfeidener Zeug, , 
ı dito von 48 Ellen, ſchwarzer Levantin, 
Pack von ı8 Stuͤck Weſten, von verſchiedenen Strelfen, 
24 Stüdf Purpurtüger, & 3 Ellen groß, mit weißen Blumen, 
4 Stüͤck Tifti-Tücher, F Ellen groß, mit fhwarz und gelben Blumen, 
10 Paar gelblederne Kinder» Handfchuhe, 
4 Stuͤck Bourdeaux⸗-Tücher in verjchiedenen Farben, Y groß, 
4 Stüd, jufammen 150 Ellen Fabriken» Kattune im verfchiedenen Farben, 
6 Stück, zufammen 240 Ellen englifhe Kattune verfchiedener . Farben, 
24 Stücd weiße genähte Tücher, 
5 Pack von 30 Pfund Stridvaummolle,  . 
ge Stuͤck von ze Ellen weißen $ elligten Parchend. * 
Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mwird, merben bie 
fämmtlihen Volizei» Behörden des biefigen Negierungd» Departements aufgefordert, 
auf die bezeichneten Gegenftände mit möglichfier Sorgfalt zu inmvigiliren, falld das 
von etwas zum Vorſchein fommen follte, darauf Beſchlag zu legen, den verdächtis 
gen Inhaber zu verhaften, und nebft dem corpore delicti dem nächſten Gerichts 
Amt zu übergeben, wie ſolches gefchehen, aber anhero anzuzeigen. 
4. J. IL. 2156. Juni c. Dppeln, den ı5. Juni 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vw 





Bekanntmachung. Der Garnfammier Bernhard Koftfa zu Thurze hies 
figen Kreifes, hat feinen sub No. 604 für das Jahr 1827 ausgefertigten Gewer— 
bejchein zum Garnfammeln, in der Gegend ‚von Ujeft verloren. 

Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird dies dem Publifo hierdurch ber 
fannt gemacht. 

Ratibor, den 6, Juni 1807. 

Der Kreid- Landrath. 
v. Wrodem, 





Belanntmahung. Bei dem unterzeichneten Bandes » Inquiſttorlat find 
mie dem ehemaligen Kretfhams Pächter Franz Mai von Unnaberg, welcher im Jahre 
1824 arretirt worden, mehrere geſtohlene Sachen hier eingeliefert, und der größte 

Theil 
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Theil den Beſchaͤdigten ausgehändiget worden. Es find jedoch mehrere Gegenftände . 
bier zurück geblieben, wozu fich feine Eigenthämer gemeldet, und zwar: 

ı, eine altmodifche goldene eingehäufige Repetiruhr, das Außere Gehäufe ara« 
virt, mit emaille Zifferblatt, roͤmiſchen Ziffern mit der Auffeprift: Le- 
pine a Paris; 

2. eine filberne zmweinehäufige Taſchenuhr, das audmendige Gehäufe mit Schild» 
fröte, emaille Zifferblatt, mit Arabiſchen Zahlen, und der Auffchrift: Bre- 
gueti a Paris, mworan eine flarfe filberne Kette mit dergleichen Schlüffel 
und Perfchaft, auf lehterem die Buchſtaben, J. M. ©. ; . 

5. eine verfilderte ſchwache Drahtkette, 

4. ein langes Uhrband von weißen Perlen, 

5. ein altes Zwei Guldenflüf de A. 1666, mit dem Bildniß des Herzogs _ 
Ehrifian von Liegnig, Brieg und Wohlau; 2 

6, ein Fleined Terzerol, 

7. eine fupferne Ruffifhe KriegsDenkmuͤnze mit Dehr „worauf eine Krone, 

8. vier filberne Eßloͤffel, auf dem einen die eingeflochenen Buchſtaben I. C. 
die Übrigen ohne Bezeichnung, wovon jedoch zweie mit faffionirten Stielen. 

Da der Verdacht obfchmwebt, - daß auch diefe gefiohlen worden, fo mwers 

den alle diejenigen aufgefordert, welche Eigenthums; AUnfprücde daran zu formiren has 
ben, ſich forderfamft hier zu melden und das Weitere zu gemwärtigen. 
Neuſtadt, den 5. Juni 4827. 
Königlich Preußifches Landes Fnquifitoriat. 
4 e 
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Bekanntmachung. Es ſollen bie Königligen Sorftländereien bei Giers⸗ 


dorff im Neiffer Kreife, beſtehend 
a. in 27 Morgen 124 []Ruthen Ader, 1440 
und b. = 44 », 11 ⸗ adgeholzten Waldboden, 
zufammen 7ı Morgen 135 [Muthen, 
öffentlich an dem Meiftbietenden verfauft werden, wozu ein Termin auf 
den 25. Jult d. Jahres 
in loco Giersdorff angefegt iſt. 
| Die ganze Fläche ik in 20 Theile getheilt, und kann ſowohl auf diefe eins 
zeln ald auf dad Ganze geboten werben. e 
Kaufluftige werden. eingeladen, fih im dem gedachten Termine in Gierkdorff 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, müffen jedoch ihre Zahlungs, und Beſitz⸗ 
Fähigkeit nachweiſen, und eine verhältnißmäßige Kaution von 100 biß zoo Rthlr. 
deponiren. Die Bedingungen können im Termine ynd auch fchon vorher bei dem 
Maldbereiter Walfe zu Klein»Sdriefen eingefehen werden, ss 
u 


Auch if der Waldmwärter Stehr zu Giersdorff angeiiefen, das Land auf - 
Verlangen anzuzeigen. 
5. 4. III. V. 1092. Oppeln, ben 9. Juni 1827. 
Königlihe Regierung. 
Adtheilung für Domainen, Forften uno direfte Steuern, 





DBefanntmahung, betreffend die Vererbpachtung ober Ders 
Außerung der Lehnsfcholtifei-Befigung im Rent-Amte Jmielin. Die 
Gebaͤude und Ländereien der Lehnsfcholtifei» Befigung zu Imielin im Pleffer Kreife, 
beftehend j 

a. in einem Wohngebäude mit maffiven Keller, Rindvich- und Pferdeftall, di 


ner Scheuer nebft Schuppen, und einem AusjüglersDaufe, und an Grunds 
ftäcen 


b. in 194 Morgen 135 []R. Ackerland, 
» 48 ⸗ 46 ⸗Wieſen, 
19 ⸗Teichen, 
ea 119 s Gärten und Gehöfte, 
; 15  s : Gräferei, Strauchwerf, Lehdenund Hutung, und 
. 9 8 8 » Unland, 
zufammen 239 Morgen 69 []Rutben, 
follen im Wege der Lizitation, entweder zum unbefchränften Eigenthum, oder zu 
Erbpachts⸗Rechten, ſowohl im Ganzen ald in Parzellen veräußert werden. 

Der diesfätiige Termin ift auf den 10. Juli d. J anberaumt, und wird im 
Rentamtlihen Lofale zu Jmielin von Vormittags um 9 Uhr bis Nachmittags um 
6 Uhr abgehalten werden. 

Erwerbsluſtige werden eingeladen, fih an dem gedachten Termine einzufin- 
‚ben, ihre Gebote abzugeben, und wenn folde annehmlich befunden worden, den Zus» 
fchlag zu gewärtigen. Die Bedingungen können ſowohl in der Domainen-Megiftras 
tur der unterzeichneten Behörde, ald auch bei dem Rent⸗Amte Imielin zu jeder 
ſchicklichen Zeit eirfgefehen werden. 

5.4. 1 1554 Dppeln, den a. Juni 1827. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direfte Steuern, 





Befanntmahung Das KHärftlide Dominium Tworog bat die Mahl⸗ 


Mühle in Weſſolla gekauft, und wid a⸗ deren Stelle ein oberſchlaͤgiges Friſchfeuer 
daſelbſt erbauen. 


Diefe 


Diefe Veränderung wird nach $. 6 und 7 des Gefiged vom 28. October 
1810 Hierdurch Hffentlich befannt gemacht, umd eim Jeder, welcher dabei eine Ges 
faͤhrdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, den Widerfpruch binnen 8 Wochen, 
und fpäteftens in dem hierzu bier bei mir auf den 23. Juli d. J. früh 9 Uhr ans 
beraumten Termin, zugleich aber auch bei dem Fürftlihen Dominio anjumelden, 


“ weil jede fpätere Proteſtation unberüdfichtigt bleiben, und auf die Ertheilung der 
Konzeffion angetragen werden wird. 


zweigjg, ‚ven 27. Mai 1807. 
Der Kreis» Landrarh 
v, Drettim. 








Befanntmahung Der innere Ausbau der ehemaligen Yungfrauen 
Stifts⸗Kirche ad St Spiritum hieſelbſt, welche der hieſigen evangelifchen Ges 
meinde Schenfungsweife überwieſen worden ift, fol mit Einfhluß des damit vers 
bundenen Kirchthurms, an den Minvdeftfordernden öffentlich verdungen werden. 
Uebernebmungswillige hinlaͤnglich qualificirte Baus und Handwerksmeiſter, werden 
dieſerhalb aufgefordert: 

in dem Freitags den 22. d. M. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Rath⸗ 
hauſe im Kommiſſions Zimmer, vor dem Herrn Syndicus Burger 
anberaumten Licktations⸗Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Die diesfaͤlligen Bedingungen find zw jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Des 
giftratur einzuſehen. 

Ratibor, den 7. Juni 1827. 

Der Magifrat. 
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Befanntmahung. Folgende Königliche Jagden ſollen oͤffentlich meiſtbie⸗ 
tend auf 6 bis ı= Jahre verpachtet werden. 
a. Im Neiſſer Kreiſe, 
auf den Feldmarken Riemertsheide und Jeutritz, Beuthmannsdorff und 


Beutwalder Klein Forſt und Mannsdorff; 
b. im Grottkauer Kreiſe, 


auf den Feldmarken Groß⸗ Brieſen, Woiſelsdorff, ae und Kobp⸗ 
pendorff. 


Der Bietungs-Termin findet den zten Yulic. Vormittags in der Stadt Neiſſe 


‚im Landrärhlihen Amtes Lokale ſtatt, woſelbſt an diefem Tage die Pachtbedingungen 
zur Einfiht vorgelegt feyn werden. 


Forſthaus Schwammelwig, den 4. Juni 1807. 
Königliche Oberfoͤrſterei Ottmachan. 
35 J Aver- 


Avertissement. Die sub Ro. 10. zu Koslow zten Untheild geles 
gene, kommiffarifh auf 258 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. gewürdigte Eafemir Meperfche 
Sreibauerftelle, foll im Wege der Erefution, in dem auf dem 

27. Juli d. 9%. früh um 9 Uhr 
in loco Kosſslow anftehenden peremtorifchen Termine, oͤffentlich meiftdietend ver, 
tauft werben. 

Tof, den 16. Mai ı807. 

- Das Gerichts, Amt Koslow zten Antheits, 





Avertissement. Dad Domintum Albrechtsdorff beabfichtiget an dem 

Stober⸗Bache zwifchen der Albrechtsporfer und der Schloß» Mühle zu Alt: Rofens 
berg ein neues Metall» Waljwerf anzulegen. 
Indem diefe Intention zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden 
bierdurd in Gemäßheit des $. 7 des Gefeged vom 28. October 1810 alle diejenis 
gen, melde eine Getährdung ihrer Rechte dadurch vermeinen, aufgefordert, dieſe 
ihre Einſprüche innerhalb 8 Wochen präcinfivifher Frift bei dem unterzeichneten 
Landrärhlichen Dfficio anzubringen, midrigenfalld auf fpäter eingehende Einfprüche 
nicht weiter geachtet, fondern die nachgeſuchte Landespolizeilihe Genehmigung zu 
der beabfichtigten Anlage höhern Orts nachgefucht werden wird. 

Nofenderg, den 17. Mai 1827. 

Königliches Landrächliches Officium. 





Subhaftation. Das deh Erben des verfiorbenen Schneidermeifterd Gop - 
gehörige auf der Hoſpital⸗Gaſſe hieſelbſt gelegene Haus, welches auf rosa Mehr. 
20 Sgr. gerichtlich abgefhägt worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation 
Öffentlich verkauft werden, Behufs defien find brei Ficitationd +» Termine urd zwar 
den 19. Mai, 19. Juni und 19. Juli Vormittags dieſes Jahres, wovon ber letzte 
peremtorifh, anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluflige mit 
dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Befibietenden, wenn nicht gefegliche Um⸗— 
fände eine Ausnahme zuläifig machen, der Zufchlag ertheilt werden fol, 

Eofel, den 2a, Mär; 1827. 

Koͤnisliches Stadt. Gericht. 
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Sub ⸗ 


Subhafationd+ Patent. Die den Bernhardt Troſchkaſchen Erben eis 
genthuͤmlich gehörige sub Nıo. 97. zu Birama Eofeler Kreiſes gelegene Freihäuss 
lerftelle, fol auf Antrag der DBefiger Behufs der Theilung dffentlih an den Meift- 
bietenden verfauft werden. Der Bietungd: Termin iſt auf den 17. Juli d.$. 
Vormittags 9 Uhr im der Gerichts⸗Kanzellei zu DBirema angeſetzt; und 
werben daher Zahlungsfähige Kaufluflige zu diefem Termine eingeladen. Die auf 

40 Rthlr. 12 Ser. 6 Pf. ausgefallene Tare ift in der Negiftratur des unterzeichme 
ten Gerichts, jederzeit einzufehen, und wird dem DBefbietenden gegen Baarzahlung, 
wach erfolgter Genehmigung der Erbintereffenten und des Vormundſchafts⸗ Gerichts 

der unverzüglicde Zuſchlag iugefichert. 
Dirama, den Zı. Mat 1807. 
Fürſilich Hohenloheſches Gerichtd:Amt der Herrfchaft Birawa. 





Subhpaftationds Patent. Die dem Simon Jaskulla gehörige zu Mieds 
cze Eofeler Kreifes in dem Gerichts, Bezirk des unterzeichneten Juſtiz Amts gelegene, 
sub No. 2 im Hypothekenbuche aufgeführte Freibauerftelle, weiche gerihtlih auf 
972 Rthlr. 2 Egr. 10 Bf. gemwürdiget worden, fol auf den Antrag eines Glänbis 
gerd im Wege der Erefution öffentlich verkauft werden. Zu diefem Behufe find 
S Biertungstermine in der biefigen Gerichtöfanzlei anberaumt worden, nämlich 

den 21. Suli, 
» 25. Auguft 
und » 26. September, 
von welchen der leßtere peremtorifch if. Kaufluftige werden hiezu eingeladen, und 
ihnen, fofern fie fih über ihre Befis- und Zahlungs. Fähigkeit auszuweiſen vermoͤ— 
gen, und ſofern nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme zuläffig machen, der Zus 
fhlag bald nach dem legten Termine zugefidert. Die Tare kann übrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der gerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. . 
Birawa, den 5. Juni ı827. 
Fuürſtlich Hohenloheſches Gerichts: Amt der Herrfhaft Schlamengiß. 





Ediktal-Citation. Bon Eeiten bed unterzeichneten Gerichtd wird der 


Soldat 
Joſeph Anlauf, 
aus Molperddorff, im Glager Kreife gebürtig, und zu Gäberddorff mit einer 
Geitner ſtelle poffeifionirt gewefen, welcher, nach Ausweis der — Im 
abre 
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Jahre 1766 vom ehemaligen Infanterie-Regiment von Thadden deſertirt iſt 

und Weib und Kind mitgenommen hat, 
hiermit — u binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem, anf den 

» Juli dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr 

anberaumten ——— Termine, in dem Verhoͤrzimmer der hieſigen Hauptwacht, 
in Perſon einzufinden, und ſich wegen feiner Entweichung zu verantworten; midri: 
genfals gegen ihn, nah Vorfchrift des Edikts vom ı7ten November 1764 im. 
contumaciameserfannt, er demgemäß für einen meineidigen . Deferteur erachtet, . 
fein Name an den Galgen gefchlagen und fein fämmtliches, ſowohl gegenmwärtiges, . 
als zufünftiges Vermögen, zum Beten der Königlichen Regierungd--Daupt» Kaffe zu 
Breslau, confiözirt werden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder Geldeswerth von dem 
entwichenen Soldaten Joſeph Unlauf, in ihrer Gewahrfam haben, hiermit aufges 
fordert, davon fofort, bei Berluft ihres Pfandrechts, Anzeige zu machen, indbefondere 
aber demfelden, bei Strafe des doppelten Erſatzes und fonftiger gefeglicher MIR 
unter feinem Vorwande, etwas verabfolgen zu laſſen. 

Breslau, den ao. Mai 1807. 

Königlich Preußifches Gericht der zıten Divifon. 
Srh. v. Hiller, ‚Adler 
General» Lieutenant und Diviſtons⸗Kommandeur. Divifions:Auditenr, 


\ 


Die Jnfertions« Gebüpren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant, 
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— 
Amts⸗Blatt 
der 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Stürf XXVI. 





Oppeln, den 26ſten Juni 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





Po. 10, enthaͤlt: vs 


(No. 1068.) Verordnung, bie nach dem Gefeg vom 27. März 1824 wegen 
Anordnung der Provinzial» Stände in der Provinz Sachſen vor« 
behaltenen. Beflimmungen betreffend. Vom ı7. Mat ı807. 

(Mo. 1069.) Kreis» Ordnung für die Provinz Sachſen. Vom ı7ten Mai 
1827. 





. | 
Verordnungen der höchften Staat3: Behörden. 





Zur Declaration und Ergänzung ber Vorſchriften in der von dem vormaligen My Ga Diet 
Minifterio des Handels unter dem 28. Auguſt ı822 erlaffenen General-Ber« herheitd- Maa 
fügung in Betreff der Anwendung von Sicherheits. Maafregeln beim Gebrauch regeln bei Fat 
der Fähr-Anftalten und dem Transpore von Menfchen gewidmeten Stromfahr. Anſtalten betr 
jeuge, wird folgendes hierdurch feſtgeſetzt: fend. 
ad $. 3. Die Belaftungs, Fähigfeit einer jeden oͤffentlichen Fähre, 
eines Prahms und Leberfegungs» Bootes muß, unter Leitung der Kreis: Baur 
Beamsen, mit Zuziehung der Dres» Polizei» Behörden und eines -zuverläffigen 
28 Shiffers, 


Schiffers, gehörig feftgeftelle, und zu dem Ende mie einem minbeftens einen 
Zoll breiten Leiften um das Gefäß herum bezeichnet werden, welcher mit einer mög- 
licht unaustöfglichen weißen Farbe anzuftreichen, die immer zu erneuern ift, 
fo oft fie unfenntlid geworden. * 

Ueber dieſe Marke binaus darf das Gefäß unter keinen Umſtaͤnden, 
bei ſchwerer Verantwortlichkeit des Faͤhr ⸗Junhabers belaſtet werden. 

Bei der Beſtimmung der Belaſtungs⸗Faͤhigkeit iſt auf das richtige 
Verhaͤltniß der Breite des Fahrzeugs, insbefondere der Ueberfegungs- Böte 
zur Tiefe, der Einfenfnng zu fehen, und der Gebrauch ganz ſchmaler Fahr⸗ 
zeuge zum Weberfegen durchaus zu verbieten. 

Zu einer jeden Fähre oder jedem Prahm gehöre noch ein, rückfichelich 
feiner Belaſtungs · Zähigfeit, ebenfalls geprüftes und bezeichnetes Boot von 
binlänglicher Größe, weldes unter allen Umftänden leer mitgenommen werben 
muß, die Fähre oder der Prahm mag bis zur feftgefegten Einfenfung belaſtet 
feyn oder nicht. 

ad $. ı2. Es foll mindeftens in jedem jahre von Amts wegen eine 
jweimalige Nevifion einer jeden FZähr- Anftale durch den Kreis: Baubeamten, 
unter Zuziehung der Drts»Polizei- Behörde, und zwar einmal mit dem Ans 
fange des Winters und einmal im Sommer Statt finden, und felbige insbe 
fondere ftrenge auf die bauliche Beſchaffenheit der Ueberfegungs-Gefäße und 
auf die Güte des dazu gehörigen Geſchirrs gerichtee werden. Die Orts-Pos 
lizei-Behörde hat darauf zu halten, daß der Anmeifung des Bau-Beamten, zur 
Abhülfe vorgefundener Mängel, unmweigerlidy Folge geleiftee werde. Sollte ſich 
bei der folgenden Reviſion wider Berhoffen ergeben, daß dies wicht gefchehen, 
fo hat der Bau-Beamte, wenn Gefahr im Verzuge obmaltet, das Erforderliche 
-auf Koften des Verypflichteten fofort anzuordnen, ſolches der Horgefegten Koͤ⸗ 
niglichen Regierung anzuzeigen, und Diefe nöthigenfalls die Koften erefuti« 
viſch beitreiben zw laſſen. Bei bemerften Vernachlaͤßigungen und Verſaͤum⸗ 
niffen, deren Abhülfe minder eilig iſt, hat derfelbe aber nur an die Königl. 
Regierung zu berichten, damit die Polizei» Behörde zu weitern Maafregeln 
veranlafe werde, 

Jedes durch Zufall oder Benugung zum Ueberfegen untauglich gewors 
dene Gefäß muß fo lange außer Gebraudp gefegt werden, bis es völlig wieder 
bergeftelle, und bei der Reviſion als küchtig anerfanne if. Wenn dergleichen 
Gefäße duch die vorgenommenen Reparaturen und efwanige Veränderungen 


auch 


auch eine Veränderung ihrer Belaftungsfähigfeie erlitten haben, fo muß bie 
Tiefe der Einfenfung: nah $. 3. anderweit feftgefegt werden. 

ad $. 135. Auf die Befolgung diefer Vorfehriften Har die Königl. Regie 
ung ſtrenge zu halten, die etwa nöthigen einzelnen Lokal» Beftimmungen und naͤ⸗ 
bern Anmeifungen zu treffen, und jede Vernächläſſigung oder Uebertretung der 
erlaffenen Anordnungen mit den entweder fchon beftimmten Polizeiftrafen, oder 
in Ermangelung einer foldhen Beſtimmung, mit 5 bis 2o Rthlr. nady den 
Grundfägen des Algemeinen Landrechts Theil II Titel XX $. 88. 89. zu 
ahnden. Iſt aber durch die Umnterlaffung der vorgefchriebenen Vorſichts⸗ 
" Maafregeln ein Schaden am Leben oder Leibe eines Menfchen entflanden, fo 
ift noch außerdem ‚die Einleitung einer Criminal» Unterfuchung gegen ben Mer 
bertreter diefer Polizei» Verordnung, und die Beftrafung deffelben nady Vor⸗ 
fhrift des Allgemeinen Landrechts Theil IL Titel X $$. 69% 698, 776, 
777, 780, 781. in Antrag zu bringen. 

- Die Befanntmahung diefer Vorfchriften hat bie Königliche Kegierung 
von Zeit zu Zeit dur Ihr Amtsblatt zu erneuern, und damit eine Aufforde 
rung an das Publifum zur Aufmerkſamkeit auf die Beobachtung der getroffer 
nen Sicherheits. Maafregeln, fo wie zur . der Bernacläffigungen ders 
felben zu verbinden. 

Berlin, den 6, Mat 1827 


Minifterium des Innern. 
von Shufmann, 


An die Königliche Regierung zu Oppeln. 


Indem wir bie vorftehende Erläuterung und Beſtimmung in Bes 
jug auf die durch das Amtsblatt erlaffene Bekanntmachung vom ı2. 
September 1822 ©. 282 bis 286 hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, und den Fähr- Inhabern zur pünftlichen Nachachtung einfchär« 
fen, dabei aber ſowohl die Polizei-Behörden als Kreis: Baubeamten 
jur genauen Beobachtung ber Borfchriften bei DBermeidung eigener 
Vertretung einer Vernachlaͤſſigung derfelben und firenger Ahndung ver« 
pflihten: veranlaſſen mir zugleidy hierdurch eine jede Behörde oder 
Privatperfon, welche eine Verabfäumung diefer Anordnungen oder fonft 
irgend einen nachrheiligen Umſtand bei einer Faͤhr⸗Anſtalt in unſerm 

28* Depar⸗ 


10.65. Wegen 
des zu verabreis 


benden freien 
Quartiers für, 
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Departement in Erfahrung bringen ſollte, uns barüber eine Anzeige 


zur Abhüife zu, machen. 

Außerdem haben die Inhaber der Fahr» Anftalten für zweckmaͤßi⸗ 
ge und fichern Auf- oder Anfahreen (Landbrüden) bei Vermeidurg 
der in der vorftehenden Erläuterung ad $. 13. angedrohten Strafen 
zu forgen, und die betreffenden Behörden ebenfalls auf die gehörige 
Befolgung diefer Anordnung firenge zu halten. 

Wegen einer Einrichtung zwedmäßiger und bequemer Fähren wird 
auf unfere durch das Amtsblatt erlaffene Bekanntmachung vom ıoten 
Mai 2322 ©. 148 aufmerkſam gemacht. 

4. 3. IV. VIIL 1966, Mai, Dppeln, den ı8. Yunb 1897. . 
Königlide Regierung, 
Abrheilung des Innern. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
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Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung im Mirsblatt Stuͤck XX. No. 45. 
vom zten v. M. betreffend die militairifhe Landes» Aufnahme und Vermeſ— 
fungen, werden fämmelihe Königliche Landrärhliche Officien, Magifträte und 
Dorfgerichte hiermit benachrichtiger, daß von dem Königlichen Krieges, Mini» 


ur topographis ſterio in Einverftändnig mit dem Königlichen Minifterio des Innern für 
hen Aufnahme nothwendig erachtet worden, den $. 6. ber biesfällig ertheilten offenen Ordre 
ınd Vermeſſung lautend: 


yer Provinzen 
ommandirte 


Herren Offiziers. 


„In Fällen, wo der Herr Major v. Rau und feine Gehuͤlfen in Gaflpäufern 
nicht unterfommen können, oder mwenigftens dort die ihrem Auftrogungs. 
und Zeichnungs. Gefcyäfte nörhige Ruhe und Sicherheit, welche ihre 
Arbeit und die Aufbewahrung ihrer Inſtrumente erfordern, nicht haben, 
ift felbigen freies Quartier zu verabreichen‘ 
abzuändern, und in demfelben zur Vermeidung von entftehenden Zweifeln, dem 
angeführten Grund zur Gewährung des freien Quartiers ganz wegzulaſſen. 
Demgemäß ift der $. 6. in den für die diesjährigen Vermeffungen von 
dem Königlichen Minifterio des Innern und der Finanzen ertheilten of- 
fenen Ordres, woͤrtlich wie folgt, gefaßt worden: 


6. ge⸗ 
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„6. gegen’ Vorzeigung dieſer offenen Ordre find dieſe Offiziere und 
Sngenieur» Geographen, überall, wo fie es verlangen werden, mit 
freiem Quartier zu verfehen. 

Hiernady haben ſich daher die Königlichen Landrärhlichen Officien, Mas 
gifträte und Dorfgerichte zu achten. 
. III. 322, Juni c. Dppeln, den ı4. Juni 1887. 
Königlihe Regierung. 
AbtHeilung des Innern, 





Durch die Verfegung des Kreis: Chirurgus Baucke aus dem Tofter in den No,64. Weger 
Pleffer Kreis, ift der Poften eines Kreis: Chirurgus im Tofter Kreife zu Befesung der 
Gleiwitz erlediget worden. Es mögen fich daher qualifizirte, d. i. folhe Per. Kreis:Ehirurgen 
fonen, welche das Fäpigfeits-Zeugniß als gerichtliche Wundaͤrzte und die ip, Stelle im Toſter 
probation als Geburtshelfer erhalten haben, zur Wiederbeſetzung dieſer Stelle, Kreiſe. 
mit welcher ein etatsmäfiges jährliches Gehalt von 100 Rthlr. verbunden ift, 
bei der unterzeichneten Königlichen Regierung melden, 
u. 3. IX. Mai 1614. Odppeln, den 15. Juni 1807. 
Königlihe Regierung. 
Adtheilung des Innern. 





- f 
Verordnungen des Königlich Preußifchen Ober: Berg: Amts für 
die Schlefiichen “Provinzen. 

Um den Handel mit Schleifen Steinkohlen über Maltſch und befonders gu, g,. Better 
nach Berlin, Stettin und andern Städten an der Oder zu begünftigen, fol fend die Bevin. 
len zuverläffige Perfonen, welche dergleichen Handel unternehmen und betreir nungen bei Bes 
ben: — menn fie auch nicht felbft Ancheil an Steinfohlen: Gruben befigen — mwilligung der 
auf ihr Anfuchen bei uns, fofern fie gehörige Sicherheit beftellen, mir Bor, Vorſchüſſe zum 
ſchüſſen zu den Betriebsgeldern für ihre Unternehmung unter nahfolgenden Pandel mit 
Beftimmungen unterftügt werden: Schleſiſchen 
1. Der Betrag des zu bewilligenden Vorſchuſſes richtet ſich nach dem oe üben 

Umfang der Unternehmung, und wird, wenn bie Gefuche um foldhe Be— a ne 

willigungen zu weit gehen, oder in zu großer Anzahl einlaufen,. von 

dent 


* 


dem unterzeichneten - Königlichen Ober» Berg» Amte (an welches ſolche 
poftfrei direfe zu richten find) arbitrire und feitgeftelle. 
Die Dauer der Vorſchuß-Bewilligung kann nach Umſtaͤnden auf eine 
unbeftimmte oder auf eine beftimmte Zeitdauer erfolgen. 
In welcher Are der Vorſchuß zu verzinfen, wird nad dem mehrern 
oder mindern Umfange und dem Mugen des Erabliffements, fo wie den 
Koncurrenz · Verhaͤltniſſen in den concreten Fällen beſtimmt werden. 
Der Empfänger eines folhen Vorſchuſſes verpflichtet ſich: denfelben 
duchaus nur zu dem Handel mit Schlefifchen Steinfoplen über Maltſch 
anzumenden. Macht er davon, wenn aud nur eheilmeife, einen an« 
dern Gebrauch, und gelangt folder in irgend einer Weife zur Kenntniß 
des Dber-Berg- Amts, fo iſt daffelbe berechtigt, den Vorſchuß fogleich 
wieder zuruͤck zu fordern. 
Den Unternehmern von Steinfohlen- Handel über Maltſch bleibe frei 
geftelle, mweldher der zu Maltſch beftehenden Speditions » Anflaften fie 
fih für das dabei vorfommende Speditions- Gefchäft und als Lagers - 
ftätte bedienen wollen. 
Eben fo hängt es ganz von ber Willführ der Steinfohlenhändler ab: ob 
fie durdy eigene Fuhrleute und Schiffer den Transport beforgen, oder 
eine der Speditionen zu Maltſch mie diefer Beforgung beauftragen wollen. 
Der Einfauf der Steinfohlen auf der Grube bleibt allemal Sade des 
Händlers, welchem auch die Wahl der Grube überlaffen ift. 
Alles, was vorftehend ı bis 7 wegen Steinfohlen beftimme ift, gile 
auch in Bezug auf Coafs. 
Weder für Rechnung einer Königl. noch für Rechnung der Steinfohs 
len» Bergbau-Hülfs-Kaffe finder ein eigener Steinfohlenhandel mit Pri« 
dat» Perfonen oder Privat Inſtituten flatt, vielmehr bleibe folcher dem 
Privat» ntereffe anheim gegeben. 

Diejenigen Steinfohlen-Gruben-Gewerfen oder Händler, welche für 


ihren Steinfohlen-Handel über Maltſch vorftehende Anerbierungen zu benugen wuͤn⸗ 
ſchen, haben in ihren desfalfigen Anträgen an das unterzeichnete Königliche Obers 
Berg-Amt allemal alsbald wenigftens Abfchriften derjenigen Documente, durch wel« 
che fie die zu beftellende Sicherheit nachweifen oder conflituiren wollen, beizubringen, 


DBrieg, den 21. Februar 1827. 


Königl, Preuß. Ober-Berg- Amt für die Schlefifhen Provinzen, 





Deffentliger Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsoblatts 26. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 26. 








Oppeln, den a6ften Juni 182% 
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Siherheitd:- Polizei. 

Steckbrief eines am zıten d. M. entfprungenen und nachſtehend fignalis 
firten, wegen wiederholter Defertioh figenden Militair» Eträflingd Mousquetiers Das 
ientin Lewandowsky 38ſten (6. Reſerve) Anfanteries Negimentd, um deffen gefällige 
fihete Einlieferung an ung, gegen Erftattung bed gefeglichen Fangegelded von 
3 Rthlr. ganz ergebenft gebeten wird, 

Eofel, den 14. Juni 1827. 

Das Königlihe Kommandanturs Gericht. 

Signalement. 1. Familiennamen Lewandowsky, 2. Vornamen Valentin, 
5. Geburtsort Scirfy im Szrodaer Kreife Herzogtum Pofen, 4. Aufenthaltsort 
unbefannt, 5. Religion katholiſch, 6. Alter za Jahr z Monat, 7. Größe a Zoll 
2 Strid, 8. Daare blond, 9. Stirn rund, zo, Augenbraunen ſchwarz. 11. 
Augen braun, a2. Nafe gewöhnlich und etwas eingebogen, 13. Mund gemöhn« 
lich. 14. Bart braun, 15. Zähne gefund, 16. Kinnrund, 17. Geſichtsbildung 
länglih, 18. Gefichtöfarbe gefund, 19. Geftalt Flein, no. Sprache polnifch und 
etwas deutſch. = 

‚Bekleidung. eine grautuchene Miüße mit rorhen Streifen, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Haldbinde, eine blautuchene Jade mit rothen: Kragen und gelben Achfels. 
Happen, eine grautuchene Unterjace, ein paar grautuchene Hofen 'mit rother Kante, 
ein paar Halbftiefeln. 


Stedbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte Auton Wiſchniewsky aus Polen, 
welcher wegen eines begangenen Diebſtahls zu einer vierzehntaͤgigen Gefaͤngnißſtrafe 
derurtheilt worden iſt, hat Gelegenheit gefunden, von der hieſigen Hauptwache in 


der Nacht vom zaten zum aaten dieſes Monats zu entſpringen. ee 
54 e 
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Ans refp. Civil» und Militairs Behörden werden Daher hierdurch ergebenft 
erfucht, den ıc. Wiſchniewsky im Betretungsfalle gefäligfi arretiren,, und ung jur 
weiteren Berfügung abliefern zu laffen. 

Tarnowig, den 13. Juni 1827. J 

Das Gerichts Amt Chorzow und — — 

Signalement. Anton Wiſchniews“y, aus Konsky im Königreih Polen 
gebuͤrtig 17 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, bat blonde Haare und Augenbraunen, 
bedecfte Stirn, gewöhnliden Mund und Naſe, gute Zähne, rundes Kinn, ovale 
Gefihrsbildung, gelunde Geſichtsfarbe, ſpricht polniſch und kann leſen und ſchreiben. 

Bekleidet war er mit einer grautuchnen Jacke mit metallenen Knoͤpfen, ein 
paar ſchwarz leinwandnen Hoſen, einer buntzeugenen Weſte, einer ſchwarzſammtnen 
Muͤtze mit Schild und ein paar Stiefeln. 





Steckbrief. Die beiden Juden Schmeie Joſeph und Leib Weber aus Ras 
wicz, welche nach erlittener Erimiral-Strafe für hier Orts verübte Marktdiebereien 
mittelft Zwangspaſſe auf 4 Tage gültig, am zoſten v. M. im ihre Heimath Nımicz 
gewiefen morden, find dafeldft mit angefommen, und treiben fich entweder ausweiss 
108 im Lande herum, oder haben ficd, tie died früher gefchehen, als Träger oder Ges 
hälfen anderer Handeldjuden, neue NeiferLegirimationen zu erfchleichen gewußt, und 
fegen ihr Gewerbe ald Tafhen» und Marfediebe vieleicht fort. Da mun die öffent: 
liche Sicherheit durch diefe beiden verſchmitzten Landflreicher, welche nach der Benadhs 
richtigung der Polizei-Behörde zu Rawicz daſelbſt übel berüchtige find, und wegen 
früher verübter Diebftähle noch unter polizeiliher Aufficht fteben, ſich aber heimlich 
don dort entfernt haben, gefährdet wird, fo erfuchen wir alle Behörden dienfterges 
benft, auf die beiden in unten flehenden Signalements näher bejeihneten Juden ges 
nau zu inpigiliren, diefelben wo ſie ſich betreten laffen follten, verbaften und unter 
fiderer Begleitung an den Magiftrat zu Rawicz abliefern zu laflen. 

Schweidnig, den 14. Juni 1827. 
Der Magiftrat. 

Signalementsd. Der Schmeie Joſeph iſt oe Jahr alı, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, har ſchwarzbraune Haare, runde Stirn, ſchwarze — graue Augen, 
lange ſpitzige Naſe, aufgeworfenen Mund, wenig Bart, rundes Kinn, laͤngliches Ges 
fibt, gefunde Gefichtsfarbe, mittlern Statur, und war mit einem blautuchenen Obers 
rocke bekleidet. 

Der Leib Weber if ı8 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat braune Haare, 
runde Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, lange Nafe, dicke gippen, wenig 
Dart, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefihtöfarbe, Fleine Statur, trägt einen 
grüntuchenen Oberrock, deffen Rücentheile von etwas dunklerer Farbe ald die Bor 
bertheile, und grüntuchene lange Hoſen. 


Poli⸗ 
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Polizeiliche Nachrichten. 
Nachbenaunnte Perſonen find während des zweiten Quartals d. J. über die 
Grenze reſp. verwieſen und transportirt worden: 
—— 1Hedwige Buchmann aus Neu-Rothwaſſer, welche 42 Jahr alt; yon mittlerer 

Größe ift, fih zur katholiſchen Relinion befennet, braune Haare, freie Stirn, 

Braune Augenbraunen, graublaue Augen, dicke Nafe, gewoͤhslichen Mund, 

fehlerhafte Zähne, rundes Kinn und Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe 

bat, und deutfch fpricht. - — Kate Me 
a, Earl Gottlieb Leberecht Guͤhr aus Königsberg in Sachſen, welcher 28 Jahr 

alt, 5 Fuß groß if, fi zur evangeliſchen Religion bekennet, ſchwarzbraune 

Haare, freie Stirn, fhmarzbraune Augendraunen, blaue Augen, mittle Nafe 

und Mund, fhmwarzen Bart, gute Zähne, fpiged Kinn, laͤngliche Geſichttbil⸗ 

. dung, gefunde Gefichtöfarbe hat, und deutfch fpricht, 

Died wird Hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebraht und den Po⸗ 
lizei⸗ Behoͤrden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſam⸗ 
keit auf die bezeichneten Perfonen, infofern fich felbige etwa wieder diesſeits betre⸗ 
ten laſſen follten, empfohlen. | 

4. 3. II.“ 02083. Juni c.a. Dppeln, den 9. Juni 18097. 
- Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





. 


Befannemahung, betreffend die Beräußerung oder Vererb: 
pachtung der Vorwerke Poppelau, Gottartomig und Klofotfbin Dos 
mainensUmtd Rybnid. Die im Dppelner Regierungsd- Departement und deffen 
Rybnicker Kreife belegenen drei Vorwerke 
j a. Voppelau, 

b. Gottartowig und 

c. Klokotſchin, : 
. Domainen. Amts Rybnick, werden mit den dazu gehörigen Ländereien, Gebäuden, 
lebenden und todten Jnventario, im Wege der Öffentlichen Liciration, zum Verkauf 
oder zur Vererbpachtung ausgeboten. er 

Es gehören 
a. ja Doppelau 


429 Morgen 161 []R. Acer, £ 

A 78 ⸗Wieſen, ‚ 
13 5 56 » Garten, 

77 ⸗ 95 » Hutuna 

29 P) 41 s - Teise, 

5 B 75 s Unlano, 





54 * b. zn 
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b. zu Gottartomig 
496 Morgen 178 [IR. Ader, 


5 + 78.» Garten, 
143 ⸗ -8ı ⸗Wieſen, 
44. ⸗ 99 ⸗LTeiche, 
27» 40 .s Dusung, 
19 ⸗ 140 s Unland, 





in Summf 737 Morgen 76 IR. 
c. zu Klokotſchin 
480 Morgen 167 [IR. Acker, 


65 + ı8 s Miefem, 

7 %# 89 » Teiche, : 
21 ⸗ 115 ⸗Hutung, 
40 ⸗ 166 » Unland, 





in Summa 614 Morgen 15 []R. TR: 

Der Befig und die Nugung geht von Johanni ı828 am, auf den Erwerber 
oder Erbpächter über, 

Die anberaumte öffentliche Licitatfon fteht auf den Ten Auguſt d. 9. an, 
und wird in dem Kanzlei» Lofale ded Domainen-Amts Rybnick Vormittags von 9 
bi8 ı2 Uhr und Nachmittags von 2 bi 6 Uhr abgehalten werden. 

Ermwerböluftige haben fi an gedachtem Termin in Rybnick einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, - und falls fie annehmlich befunden werden, mit Vorbehalt der 
höhern Genehmigung, bis zu deren Eingang jeder an fein Gebot gebunden bleibt, 
den Zufchlag zu gemärtigen. 

Feder Dietende muß fih über feine Beſitz- und Zahlungsfähigfeit vor dem 
Kommiffarius ausweiſen, auch zur Sicherung feined Gebotd eine angemeflene Kau⸗ 
tion deponiren. | 

Die erwähnten Realitäten Finnen ſaͤmmtlich vor dem Termin in Angenfcheln 
genommen werden, und wird das Domainens Ant Rybnick folche den ih Meldenden 
auf Verlangen vorzeigen. Die Veräußerungs, und Erbpachtds Bedingungen fönnen 
ſowohl bei dem Domainen» Amte Rybnick als auch in der Negiftratur der unters 
zeichneten Behörde zu jeder fchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Dppeln, den ı5. Juni 1827. 

Königliche Regierung. 
Adtheilung für Domainen, Forſten und direfte Steuern, 


5 5 


Befanntmahung, betreffend die Unfesung eined andermeiten 
Termins zur Veräußerung oder Vererbpyadtung der drei Vorwerke 
Chwallowitz, Florianshoff und Golleom, Domainen-Amts Rvbnid. 
Der den 11. Juni a. c, abgehaltene Licitationss Termin zur Veräußerumg oder Ders 

. erbpach⸗ 
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erbpachtung der drei Vorwerke Chwallowitz, Florianshoff und Golleow, Domainen⸗ 
Amts Rybnick, hat fein günſtiges Reſultat gewährt. Es iſt daher ein nochmaliger 
Termin auf den 7ten Auguſt d. J. arberaums, welches mit Bezugnahme auf die 
Bekauntmachung vom ae. April a. cqur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Die Erwerbungsluſtigen werben aufgefordert, ſich in dieſem Termin im Domainens 
Amtshauſe zu Rybnick zur Abgabe eines Gebots einzufinden, und im Fall folches 
annehmlich gefunden wird, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Nähere Auskunft Äber den Zufland der Vorwerker ıc, wird dad DomainensAmt 
Rybnick den fih Meldenden auf Verlangen. ertheilen, und koͤnnen die Bedingungen 
ſowohl bei dem gedachten Amte ald auch in der Megiftratur der unterzeichneten Bes 
hörde zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Dppeln, den ı5. Juni 1897. 
Königlihe Regierung. 
- Abtheilung für Domalnen, Sorften und direfte Steuern. 





3 Bekanntmachung. Ed follen die Königlichen Forfiländereien bei Gierds 
dorff im Neiffer Kreife, beſtehend 

a. in 27 Morgen ı24 [IRuthen Acker, 

und b. =» 44 ⸗ 11 s:  abgeholzten Waldboden, 


zuſammen 7ı Morgen 135 [PRuthen, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein Termin auf 
den 25. Juli d. Jahres 
in loco Giersdorff angeſetzt iſt. 
‚Die ganze Fläche iſt in ao Theile getheilt, und kann ſowohl auf dieſe ein⸗ 
zeln als auf das Ganze geboten werden. 
°  KRaufluflige werden eingeladen, ſich in dem gedachten Termine in Gierddorff 
 einzufinden und ihre Gebote abzugeben, müffen jedoch ihre Zahlungs» und Beſitz⸗ 
Fähigkeit nachweiſen, und eine verhältnißmäßige Kaution von ı00 bis 200 Rthlr. 
deponiren. Die Bedingungen können im Termine und auch fchon vorher bei dem 
MWaldbereiter Walfe zu Klein Briefen eingefehen werden. 
Auch ift der Waldwärter Stehr zu Giersdorff angemiefen, das Land auf 
Verlangen anzuzeigen. 
. A. II. V. 1290. Oppeln, den 9. Juni 1807. 
Königlihe Regierung. 
Abrheilung für Domainen, Forſten und direfte Steuern, 





Bekanntmachung, betreffend die Vererbpyahtung oder Ders 
Anßerung der Lehnsfcholtifei-Befigung im Kent-Amte Jmielin, Die 
Gebäude und Ländereien der LehnsfcholtifeirBefigung zu Imielin im Pleffer Kreife, - 
beftehend 

a. in 
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a. in einem Wohngebäude mit maffiven Keller, Nindvieh- und Pferdeſtall, eis 
ner Scheuer mebft Schuppen, und einem Auszägler- Haufe, und an Grunds 
füden 

b. in 194 Morgen 135 []R. Aderland, 

» 48 ⸗ 46 ⸗Wieſen, 
⸗19 ⸗ 169 ⸗Teichen, 

⸗ 1 ⸗ 119 s» Gärten und Gehoͤfte, 

;» 15 » 152 s Gräferei, Strauchwerk, Lehden und Hutung, und 

. 9 ⸗ B ⸗Unland, 


zuſammen 289 Morgen 69 []Rurden, 
follen im Wege der Lizitation, entweder zum unbefchränften Eigenthum, oder zu 
Erbpachts Rechten, ſowohl im Ganzen ald in Parzellen veräußert werden. 

Der diesfällige Termin ift auf den 10. Juli d. J anberaumt, und mwird im 
Nentamtliben Lokale zu Imielin von Vormittags um 9 Uhr bis Nachmittags um 
6 Uhr abgebalten werden. 

Erwerbsluſtige werden eingeladen, fih an dem gedachten Termine einzufine 
ben, ihre Gebote abzugeben, und wenn ſolche annehmlich beiunden worden, den Zus 
fhlag zu gewärtigen. Die Bedingungen fünnen ſowohl in der Domainen:Wegiftras 
tur der unterzeichneten Behörde, als auch bei dem Kent, Amte Imielin zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingefehen merden. 

5.9. L 1554. Dppeln, den 2. Juni 1827. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 








Befanntmahune Da die Brücde über die Meiffe bei Micelau eine 
hoͤchſtnoͤthige Neparatur erfordert, und daher diefe Baffage vom naften d. M. bie 
zum 8. Juli c. gefperre feyn wird; fo wird die Sperrung dieſes Weges zur öfr 
fentlihen Kenntniß gebracht, damit Reiſende, Fuhrleute und ſonſtige Paſſanten ſich 
wegen der Abfahrt von diefer Straße darnach richten fönnen. 
Brieg, den ı. Juni 1827. 
Königlich Preußifches Landraͤthliches Amt. 





* 
Bekanntmachung. Bei dent unterzeichneten Landes⸗-Inquiſitoriat find 
mit dem ehemaligen Kretſcham- Paͤchter Franz Mat von Annaberg, welcher. im Jahre 
18024 arretirt worden, mehrere geftohlene Sachen bier eingeliefert, und der größte 
Theil den Befchädigten ausgehänviget worden... Es find jedoch mehrere Gegenflände 
bier zuruͤck geblieben, wozu fich feine Eigenthiimer gemeldet, und zwar: 
1. eine altmodifche roldene eingehäufige Repetiruhr, das Äußere Gehäufe gras 
pirt, mit emaille Zifferblatt, roͤmiſchen Ziffern mit der Auffeprift: Le: 


pine a Paris; 
2. eine 


— 
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a. eine ſilberne zweigehöuflge Taſchenuhr, das auswendige Gehäufe mit Schild» 
fröte, emaille Zifferblatt, wit Arabifchen Zahlen, und der Aufſchrift: Bre- 
gueti a Paris, woran eine flarfe filberne Kette mit dergleichen — 
und Perichaft, auf legterem die Buchſtaben, J. M, 8.5: 
eine verkloerte ſchwache Drahtkette, 
‚ein langes Uhrband von meißen Perlen, 
ein alted Zwei Guldenfüd de A. 1666, mit dem Bildniß ded Herjogs 
Ehrifian von Liegrig, Drieg und Bopian; 
. ein Feines Tergerol, 
. eine kupferne Ruſſtſche Kriegs Denkmuͤnze mit Dehr worauf eine Krone, 
vier filberne Eßloͤffel, auf dem einen die eingeſtochenen Buchſtaben J. C. 
die übrigen ohne Bezeichnung, wovon jedoch zweie mit faffionirten Stielen. 
Da der Verdacht obſchwebt, daß auch diefe geflohlen worden, fo wer⸗ 
ben alle diejenigen aufgefordert, welche Eigenrhums: Anfprüce daran zu formiren bas 
ben, fich forderfamft hier zu melden und das Weitere zu gemwärtigen. 
Neuſtadt, den 5. Juni 1827. 
— ch Preußiſches Bandes Inquiſtorlat. 
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Befan — E Das unter landſchaftlicher Adminiſtration ſtehende, 
im Grottkauer Kreiſe liegende Fideicommisd: Gut Nieder⸗Kuͤhſchmalz, fol von Johanni 
a. c. ab, auf 9 hinter einander folgende Jahre an den Meift» und Beſtbietenden 
verpachtet werden. 

Zahlungsfähige werden eingeladen, ihre Gebote in dem peremtorifchen Dies 
tungs + Termine am 7. Juli d. Zı Vormittags 9 Uhr in dem Geſchäfts-Lokale der 
unterzeichneten Fuͤrſtenthums-Landſchaft abzugeben, und den Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Die Pachrbedingungen und der Pachtanſchlas ſind in der landſchaftlichen Re⸗ 
giſtratur zu jeder Zeit einzuſehen. 

Neiſſe, den 18. Juni 827. 

Die Neiß-Grottkauſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 





Bekannntmachung. Das Brau⸗Urbar der Stadt Pleß, nebſt Brau⸗ und 
Malzhaus, welches letztere ganz neu, geräumig, mie Schüttboden und Schwellboden ers 
bauer wird, foll vom ıflen Dftober d. J. ab, auf drei Jahre, auch länger, verpachtet 
werden, wozu auf den 31. Juli d. J. auf dem biefigen Rathhauſe der Termin anflehet, 
und die nähern Pacht: Bedingungen bei der Redaktion ded Amtsblatts in Oppeln und des 
Dberfchlefifhen Anzeigers in Ratidor zur Einficht liegen, 

Pleß, den aa. Juni 1827. 
Der Magiſtrat. 





— Bekannt⸗ 


Bekanntmachung. Folgende Königliche Jagden follen Öffentlich meiftdies 
tend auf 6 bi ı2 Jahre verpachtet werben. a 
a. Im Meiffer Kreife, 
auf den Feldmarken Kie mnetie heide und Jeutrig, Beuthmannsdorff und 
Beutwalder Kiein-Forjt und Mannsdorff; 
b. im Grottkauer Kreiſe, 
auf den Feldmarken Groß; Briefen, Woifelsdorff, Halbendorff und Kop⸗ 
pendorff. 
Der Bietungs-Termin findet den zten Yulic. Vormittags in der Stadt Neiſſe 
im Landraͤthlichen Amts Lokale ſtatt, woſelbſt an dieſem — die Pachtbedingungen 
zur Einſicht vorgelegt ſeyn werden. 
Forſthaus Schwammelwitz, den 4. Juni 1827. 
Koͤnigliche Dbderförfterei Ottmachau. 





Bekanntmachung. Zur gegenwärtigen ıften Königlichen Lotterie in Eis 
ner Ziehung, find mir 2 Loofe No. 6036, Lit. a und 6241. Lit. b abhanden ges 
fommen, weldes hiermit anzeigt 

Prostau, den 20. Juni 1827. A. Proskauer, j. 
befialiter Lotterie s Unter » Einnchmer. 
u — 


Bekanntmachung. Eine neu erbaute Brennerei und Bäckerei mit fänmtlis 
chen guten Utenfilien dazu, in einer nadrbaften Gegend an der Dder liegend in Neu— 
fheitnig No. 40., find von Johanni c. an auf z Jahre gegen billige Bedinaungen zu ver« 
vachten. Das Nähere darüber iſt zu erfragen in Nenfcheitnig auf dem Dolzplage in der 
Klrchhofſtraße oder Carlsſtraße No, z8. Breslau, den 15. Juni 1827. Jacob Flatan, 





x 


Avertissement, Theifurgshalber fubhaftiren wir die hleſelbſt an ber 
Niedervorftade belegenen, auf 165 Rthlr. io for. gerichtlich gewürdigten Ackerſtuͤcke 
sub Ro. ı9:. und 221, in Termino peremtorio den 24. Auguſt diefed Jahres 
Vormittags 9 Uhr in unferm Gerichts, Lokale hieſelbſt, wozu Kaufluflige, Zahlungs⸗ 
und Befisfähige hiedurch eingeladen werden. 

Die Tape ift zu ieder fchicklichen Zeit in unferer Kegiftratın einzufehen. 

Sopran, den ı2. Juni 1827, 
Das Königliche Gericht der Stabt. 





Deffentlihe Vorladung. In der Mache zum azſten April c. find in 

ber Gegend zwifchen der Bufchmähle und dem Dorfe Faffen, Neuftädter Kreifed, 40 

‚ rund deinen Tiſchzeug, 154 Pfund dergleichen Strümpfe, a Pfund aı Lorh baums 
wollene Strümpfe, und 52 Pfund gemahlted Spielzeug angehalten worden. 

Da 
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Da die Einbringer diefer Geger fände entfprungen und biefe, fo wie die 
Eigenthümer derfelben unbefannt find, fo werben biefelben hierdurch Öffentlich vor⸗ 
geladen und angetviefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpätefiens bis jum ıoten 
Juli c. a. fib in dem Königlichen Daun: Roll; »Amte, zu Neuſtadt zu melden, ihre 
Eigenthums-Anſpruͤche an die in Beſchlag dthommenen Dbjefte darzuthun, und fid 
wegen der gefegwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälle: Des 
fraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibend aber haben diefelben zu ges 
wärtigen, daß in Gemäßhelt des $. 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung fie mit ihren Anſpruͤchen für immer werden praͤkludirt, gegen fie in con- 
tumaciam refoldirt,* und über die angehaltenen Gegenflände nad Vorfgrift der 
Sefege iverde verfahren werden. 

St. Abth. No. 3594. Oppeln, ben 2. Juni 1827. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 


Berfaufds Anzeige. Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag eines Perſonal-Glaͤubigers, die der berehl. Poſtwaͤrter Amts » Vers 
mwalter Chlaſto, geb. Meyer, gehörigen hieſeldſt belegenen Beſitzungen, als: 

"1, dad am Ringe No. 16. belegene Wohnhaus, auf 1213 Rthlr. 17 for. 6 pf.; 
2. die in der fogenannten Kalicowe sub No. 88. bes ; 
legene Wieſe nebſt dabei befindlichen Acer, auf 288 Rthlr. 
8. der vor dem Dber»Thore sub No, 26. belegene 
Sarten, auf . 4 378 Rthlr. und 
4. die in dieſem Garten velegeue Scheer, auf 10 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchätzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, entweder im Gan⸗ 
zen oder im Einzelnen an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden ſellen, und 
die Bierungd » Termine den 28. Mai, 25. Juni und 235. Juli diefed Jahres," mwels 
her letzterer peremtoriſch ift, auf Hiefigem Königlichen Stadtgericht anſtehen. 

Befigs'und Zahlungsfähige werden zum Erfheinen in diefen Terminen Behufs 
Abgabe ihres Gebotes mit dem Beifügen vorgeladen, daß dem Meift- und Beſtbie⸗ 
tenden der Zufchlag ertheilt, und auf Nachgebote feine Nücficht genommen werben 
wird, infofern nicht die gefeglichen Vorfehriften eine Ausnahme geflatten. 

Die aufpenommene Tare kann ju jeder, fehicklichen Zeit im unferer Gerichts⸗ 
Kanzelei eingeſehen werden. Krappitz, den agften Maͤrz 1807. 
Das Koͤnigliche Gericht der Stadt. 


Proklama. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers fol das zu Sakrau 

No. 63. gelegene Freigut mit. dem dazu. gehörigen Wiefengrundflüce zu Dembowa, 
weicheß von der gegenmärtigen Befigerin Johanna verehelichten Kretſchmer Jockiſch 
für 6600 Rtlr. erfauft, jegt aber behufd Eubbaftation auf 5285 Rilr. zo far. ges 
richtlich abgefhäge worden, im Wege der nothwendizen Subhaſtation verfauft wer, 
den. Demnach werden alle Befig. und Zahlungsfäpige hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in den hierzu angefegten Terniinen, am 17. März, 17. Mai im bie 
figen 
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figen Gerichtö, Lofafe, befonderd aber in dem peremtorifchen Termine den 17. Juli c. 
Vormittags in der Gerichtd > Kanzellei zu Sackras zu erſcheinen, die Saufs, Bedins 
gungen dafeldft zu vernehmen,’ ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärs 
tigen daß” demnächſt, imfoferm nicht geſetzliche Umflände eine Andnahme inläßig 
maden, der Zufhlag an den Meiſtz Aund Beftbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
fol nach gefeglicher Erlegung des Kauffbillings, die Lötkung der ſaͤmmtlichen ein» 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, „nd jwar * letztern ohne 
Produktion der Inſtrumente, verfügt werden, 
Eofel, den 8. Januar 18027. 
Das Gerihtd- Amt der Herrfhaft Safran Eodler Kreifes. 


Subhaſtations-⸗Patent. Im Were des freiwilligen Verkaufs foll die 
dem Florian Neugebaner gehörige, zu Zauhmwig sub No. 135. gelegene Windmiühfe, 
welche nebſt dem dabei befindlichen maſſiven Wohnhaufe auf 887 Riblr. 6 far. ges 
richtlich gewürdiget worden, in dem einjiaen und peremtorifhen Bietungs⸗Termine 

den Zı. Vuguſt c. in hieſiger Gerihtsantd » Kanzlei 
verfauft werben, wozu wir zahlungsfähige KRaufluflige mit dem Bemerken hierdurch 
einladen, daß der Zuichlag nad erfolgter Einwilligung des DBefigerd für das Metſt⸗ 
gebot erfolgen, und auf die fpäter eingehenden Licita Feine Nädficht genommen wers 
den wird, wenn nicht etwa gefegliche Umftände eine Ausnahme geflatten. 

Uebrigend fann die Tare jederzeit in biefiger Gerichts: Amts» Kanzlei enge 
feben werden. 

Schloß Ratibor, den 2. Juni 1827. 

Herzoglich Ratiborſches Gerichts⸗Amt der Guͤter Bauerwitz und Binkowitz ıc. 
Weidlich, Juſt. 


SubhaſtationsPatent. Auf Antrag eines Real.Gläubigers ſoll die, 
dem Joſeph Hirſchberger gehörige, sub No. 9. zu Mottw'g Meiffer Kreiſes belegene 
zirshafte, auf 70 Rthlr. 21 far. 9 pf. gerichtlich abgeſchätzte Häuslerſtelle nebft den 
dazu gehörigen 94 Metze Bredl: Ma⸗ß Ausſaat Acker in dem einzigen peremtoriſchen 
Licitat ons Termine den 3. September 1827 Nachmittags um = Uhr in der Kanes 
. kei ju Bechau Öffentlich verfanft werden. Wir laden hiermit Befig- und Zahlungs⸗ 
fähige vor, im dieſem Termine vor ung zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag an den Bet, und Meiftbierenden, wenn nicht geſetzliche Umfände eine 
Ausnahme zuläßig machen, zu gemärtigen. Die dieställige Tare fann jederzeit in 
der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtshalters als auch in der Brauerei zu Bechau 
eingeſehen werden. 

den 18. Juni 1897. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Bechau.! 
Klofe, Jufitiarius, 





Die Jnfertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Amts ⸗Blatt 





— Der 
Königlichen Oppelnfhen Regierung. 
Stüd XXVII. 





Dppeln, den Zten Juli 1827. 





Perſonal· Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


— 


Dem vormaligen Kompagnie⸗-Chirurgus Ludwig Weidemann iſt Sei⸗ 
tens des Königlichen hohen Miniſterii der Geiſtlichen-Unterrichts- und Medis 
zinal-Angelegenheiten. die Approbation als ausübender Wundarzt ater Klaffe, 
fo wie die Approbation als Geburtshelfer ertheilt worden. 


- 


Der vormalige Kompagnie-Chirurgus im Füfilier- Bataillon des 1eten 
Infanterie Regiments, Carl Friedrih Wilhelm Schu, ift als Kreis-Epirurs 
gus im Ratiborer Kreife definitiv angeftelle worden. 





Der Königliche Pofl-Erpedient Schramm in Ujeft zum Kammerer, und 
Der Bürger Kowacz dafelbft zum unbefoldeten Rathmann. 


29 Die 


> 
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Die unbeſoldeten Rathmaͤnner Vietz, Stephan und Fruhner in Neuſtadt find 
abermals auf anderweitige ſeche Jahre gewaͤhlt und beftätiget worden. 


Der zeirherige Karhmann Ferdinand Kurg in Loslau ift zum Buͤrgermeiſter 
dafelbft auf fechs Jahre gewählt und beftärigee worden. 


Der zeitherige katholiſche Pfarrer Valentin Smola in Groß-Rudno zum 
Pfarrer in Chichlau Toſt⸗Gleiwitzer Kreifes. 


Geftorben ift Hierfelbft der Kegierungs » Kanzlei» Diener Grojfer. 


Oeffentlicher Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 27. 
der Koͤniglichen Oppelnfhen Regierung. 
Nro. 27. 


“a 6 —— — 





Oppeln, den 5ten Juli 1827. 





Bitte an Menfhen- Freunde, | 

Nachdem bereitd am aıften Juli vor. J. faſt die Hälfte der hieſigen Stabt durch 
eine fürchterliche Feuersbrunſt eingeäfchere, und gegen 100 Familien theild an den 
Bettelſtab gebracht, theild für dauernde Zeiten in ihrem Nahrungsftande geftört und 
zurücgefegt worden find, hat ein ähnliches Unglädf in der Naht vom ı7ten zum 
ı8ten d. M. dem biefigen Ort abermals betroffen, indem in der Mitternachtsſtunde 
ein verheerended Feuer ausbrach, welches noch vor Anbruch des Tages eine ganze 
früher verſchont gebliebene Reihe des Marfted und einige Straßen» Häufer, zufams 
men 11 Poffeffonen mit ihren Nebens und Hinter: Gebäuden in Afche legte, außer 
dem aber dad Einreißen von 15 andern Schindeldädern nothwendig machte, meil. 
hierdurch allein nur die Rettung des übrigen Theild der Stadt möglich wurde. Ans 
ter den vom Feuer zuerfi ergriffenen Gebäuden gehört das Königliche Kreid:Steuers 
- Amt und das in deffen Hinterhaufe befindliche Salz» Magazin, welches befonders 
zur Vergrößerung des Feuers außerordentlich beigetragen. 

‚Die unerbörte Schnelligkeit, mit welcher bei der großen Trockenheit das 
Feuer um fi gegriffen, hat vom der Nacht und von unzähligen Dieben erfchwert, 
ed der Mehrzahl unmöglich gemacht, etwas Bedeutendes zu retten; ed find daher 
gegen 30 Familien nicht allein ihred Obdaches, fondern auch der nothwendigften - 
Hausgeräthe, Kleidungsſtücke und fonfligen Lebendbedürfniffe beraubt worden, ein 
Ungläd, das um fo größer if, da die Wohnungen und fonfligen DVerhältniffe ihrer 
im vorigen Jahre verunglücdten Mitbürger noch nicht wieder hergeſtellt, und biefe 
bader zur Aufnahme und Unterftügung ihrer neuen keldensgefaͤhrten noch keineswe⸗ 
ges vermoͤgend ſind. 

In Folge des Mißwachſes, welcher im vorigen Jahre die hieſtge Gegend, 


und namentlich den Hiefigen Kreis getroffen, find die Bewohner bed Lepteren eben, 
35 falls 


falls nicht Im Stande, ihren leidenden — nach Wunſch und Erwarten zu 
Hülfe zu kommen. 

Der unterzeichnete Verein ſieht ſich daher genoͤthiget, die Huͤlfe ausmwärtiger 
Menfhen: Freunde in Anfpruch zu nehmen, eine Bitte, welche ihm durch die Bes 
veitwilligfeit erleichtert wird, mit welcher ein aͤhnliches Gefuch im vorigen Jahre 
von der Mehrzahl geneigteft beruͤckſichtiget, und durch ihre ziemlich anfehnlichen 
Sammlungen gerechtfertiger worden ift. 

Beiträge jeder Art, über deren Verwendung zu feiner Zeit die Berechnung 
vorgelegt werden fol, werden von dem unterzeichneten Verein dankbar angenommen 
und quittiret werden, 

GroßsStrehlig, den zı. Juni 1807. 
gejeichnee Anders, Babka, v. Crouſat, v. Lariſch, 

Buͤrgermeiſter. Jüſtitiarius. Kreis-Landrath. Prälat u. — 
Moͤbius, Paſtor. 





Anzeige. Bei meinem Abgange von Oppeln empfehle ich mich auf das 
angelegentlichste, meinen verehrlichen Freunden und achtbaren Bekannten, mit de- 
nen ich durch eilf Jahre in Dienst- und Privat-Verhältnissen hier gelebt habe, zum 
geneigten und freundlichen Andenken. 

Oppeln, den 50, Juni 1827. D. Peuker. 





Siherheits- Polizei. 





Steckbrief. Der nachflehend näher bezeichnete Mousquetier Simon Schwelda 
vom voten Infanterie⸗Regiment, aus Schialfowig Oppelner Kreifes, iſt, nachdem 
derfelbe bereitd zweimal defertirt und erſt am ı4ten d. M. von. der Feflung in 
Breslau angefommen, am ı5ten aus der dortigen Garnifon wiederum entwichen. 

Saͤmmtliche Königliche Landrächlihe DOfficien, Magifträte und Orts-Polizeis 
Behörden des hiefigen Departements werden aufgefordert, auf den Entwichenen mit 
aller Sorgfalt zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter fiche 
rer Begleitung am die naͤchſte Militair-Behoͤrde zur weitern Mfnaung nach Breds 
an abzuliefern, 

Il* 393. Juni. Dppeln den 27. Juni 1837. 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern, 


Sig⸗ 
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Signalement. Der Moutahetier Simon Schweida von der gten Kom⸗ 
yagnie ıoten Infanterie-Regiments, if aus Schialkowitz, Dppelner Kreifes gebür: 
tig, katholiſch, zo Jahr 9 Momate alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat hellbraunes Haar, 
breite Stirn, blonde Augenbrannen, graue Augen, Heine Nafe, großen Mund, blott« 
den Bart, fonft gute Zähne bis auf einen, fehlenden vordern Oberzahn, rundes Kinn, 
runde Gefichtsbildung, ift untemfester Statur, fpricht polniſch und etwas deutſch 
und bat fehr große Ballen an beiden Füßen. 

Bei feiner Entweihung war er befleidet mit einer grautuchnen Jade mit. 
tuchnen Knöpfen, grauen leinenen Hoſen, blauer Feldmüge mit rothem Streifen, efs 
nem Demde, jedorh ohne Schuhe, 





Stedbrief eined am ııten d. M. entfprungenen und nachſtehend ſignali⸗ 
firten, wegen mwiederholter Defertion figenden Militair » Eträflings Mous quetiers Das 
lentin Lewandowsky 38ſten (6. Reſerve) Infanterie» NKegimentd, um deffen gefällige 
fihere Einlieferung an ung, gegen Erflattung des gefeglichen Fangegeldes von 
2 Rthlr. ganz ergebenft gebeten wird, 

Eofel, den 14. Juni 1827. 

Das Königlihe Kommandanturs Gericht. 


Signalement. 1. Familiennamen Lewandowsky, 2. Vornamen Valentin, 
5. Geburtsort Scirfy im Szrodaer Kreife Herzogthum Pofen, 4. Aufenthaltsort 
unbelannt, 5. Religion fatholifh, 6. Alter 22 Jahr 5 Monat, 7. Größe 2 Zoll 
2 Strich, 8. Haare blond, 9. Stirn rund, 10. Augenbraunen ſchwarz. 11. 
Augen braun, 1a. Nafe gewöhnlich und etwas eingebogen, 13. Mund gemwöhn- 
lich. 14. Bart braun, 15. Zähne gefund, 16. Kinnrund, 17. Geſichtsbildung 
länglih, 18. Gefichtöfarbe gefund, 19. Geflalt Elein, zo. Sprache polniſch und 
etwas deutſch. 

Bekleidung. eine grantuchene Mige mit roten Streifen, eine ſchwarz— 
tuchene Haldbinde, eine blautuchene Jacke mit rothen Kragen und gelben Adhfel« 
Mappen, eine grautuchene Unterjace, ein paar grautucene Hofen mit rother Kante, 
ein paar Haldfliefein, 





Steckbrief. Der nachſtehend fignalifirte Tuchfcheererlehrling Anton Pain» 
ezit auch Michalski and Sohrau iſt vom Transport von bier nad Schmeidnig, wos 
ſelbſt im Korreftiond; Daufe er wegen Diebftahl und Berrug mit 6 Monate. Eins 
fperrung und 45 Hieben befiraft werden follte, den beiden Trandportanten — 


Meiffe am azſten d. M. entfprungen. Die resp. Civil- und Militäirs Behörden 
werden deshalb ergebenft erfucht, auf den Entwichenen zu vigiliren und ihn im Bes 
tretungsfalle, je nachdem es mäher if, hierher oder unmittelbar nah Schmweidnig 
an die dortige Königliche Korreftions: Haus Direktion abliefern zu laſſen, die etwa⸗ 
nigen Koſten aber an uns zu liquiditen. J 
Coſel, den 25. Juni 1827. J 
Das Ständifhe Inquiſttoriat. 

Signalement. 1. Familienname Painchzik auch Michalski, a. Vorname 
Anton, 3. Geburtsort Ratiborer Hammer, 4. Aufenthaltsort Sohrau Pleßner Kreiſes, 
5. Religion katholiſch, 6. Alter 19 Jahr, 7. Groͤße 5 Fuß 4 Zoll, 8. Haare 
braun, 9. Stirn bedeckt, 10. Augeadraunen und 11. Augen braun, ıa, Naſe 
fulpig, 13. Mund gewöhnlih, ı4. Bart — 15. Zähne die vordern gut — 
16. Kinn rund, 17. Geſichtsbildung und 18. Geſichtsfarbe gefund, 19. Geftalt 
ſchlank, ao. Sprade polnıfh und etwas deutfh, 21. Befondere Kennzeihen — 
Unterfchrift des Transportaten unfundig. 

Befleidung. Ein fhwarztuhener Frack mit überzogenen Knöpfen, eine 
ſchwarztuchene Werte mit überzogenen Knöpfen, ein Paar grauleinwandene und ein 
Paar ſchwarztuchene lange Hafen, Schuhe und meißmwollene Strümpfe, ein weiß— 
leinwandened Halstuch, eine blautuchene Müge mit Lederſchirm und Sturmriemen, 
zwei Stuͤck Hemden. 





— 


Zurüdgenommener Steckbrief. Der mittelft unfered Stedbriefes 
vom ıBten Maic. als entwichener Verbrecher verfolgte Kriegsreſerviſt Johann An⸗ 
ton Dittrih (28 und nicht 38 Jahr alt) ift wieder ergriffen und geftern an und 
abgeliefert worden. Died machen wir zur Einflelung weiterer Verfolgungen oͤf⸗ 
fentlich befannt. * 

Sauer, den a2. Juni 1827. 

Dad Königliche Landes» Inquifitoriat. 





Bekanntmachung. Dem Siebmacher Friedrih Kunze aus Wackenau 
biefigen Kreifes it am often d. M. auf der Landtraße bei Römersvorff in Maͤh⸗ 
ren fein Haufir-Öemwerbefhein zum Holjwaarendandel No. 448 verloren gegangen, 
welches zur Verhütung etwaniger Mißdräuhe Hierdurch zur Allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Neuſtadt, den 25. Juni 1807. 

Königliches Landrächliches Officium. 
Belannts 
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Bekanutmachung. Dei dem unterzeichneten Landes » Inquifitortat find 
mit dem ehemaligen Kretihams Pächter, Franz Mai von Annaberg, welcher im Jahre 
2824 arretirt worden, mehrere geſtohlene Sachen hier eingeliefert, und der größte 
Theil den Befchädigten ausgehaͤndiget worden. Es find jedoch mehrere Gegenflände 
bier zurüd geblieben, wozu fich keine Eigenthümer gemelder, und zwar: 

2. eine altmodifche goldene eingehäufige Repetiruhr, das. äußere Gehäufe ara- 
virt, mit emaille Zifferblatt, römifchen Ziffern mit der Aufſchrift: Le- 
pine a Paris; Ei 

2. eine filberne zweigehäufige Tafchenuhr, daB auswendige Gehäufe mit Schild» 

fröte, emaille Zifferblatt, mit Arabtfchen Zahlen, und der Auffcrift: Bre- 
gueti a Paris, woran eine flarfe filberne Kette mit bergleihen Schläffel 
und Perfhaft, auf legterem die Buchſtaben, J. M. G.; 

. eine verfilberte ſchwache Drahtkette, 

. ein langes Uhrband von weißen Perlen, 

ein alted Zwei Gufvenfüd de A. 1666, mit dem Bildniß des Herjogs 

Epriftian vom Piegnig, Brieg und Wohlau; 

. ein Meines Terjerol, . 

. eine fupferne Ruſſiſche Kriegs. Denfmänze mit Dehr worauf eine Krone, 

. vier filberne Epiöffel, auf dem einen die eingeftochenen Buchflaben I. C, 
die Übrigen ohne Brjeihnung, wovon jedoch zweie mit faffionirten Stielen. 

Da der Berdadt obſchwebt, daß auch dieſe geftohlen worden, fo wer: 

ben alle diejenigen aufgefordert, welche Eigenthums, Anſprüche daran zu formiren bas 

ben, ſich forderfamft hier zu melden und das Weitere zu gewärtigen. 

Neuftadt, den 5. Juni 1807. Ne 

Königlich Preußifhes Landes Inquifitortat, 


oma aPpo 





Befanntmahung, betreffend die Anfegung eines andermweiten 
Termins zur Veräußerung oder Vererbpachtung der drei Vorwerke 
Ehmwallowig, Florianshoff und Golleom, Domainen-Amts Rybnick. 
Der den 11. Juni a. c. abgehaltene Licitationss Termin zur Veräußerung oder Vers 
erbpachtung der drei Vorwerke Chwallowitz, Florianshoff und Golleow, Domainen⸗ 
Amts Ryhbnick, hat fein günfiged Reſultat gewährt. Es iſt daher ein nochmaliger 
Termin auf den 7Tten Auguft d. J. anberaumt, welches mit Bezugnahme auf die - 
Bekanutmachung vom aa, April a. c. zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Die Erwerbungsluftigen werden aufgefordert, fih in diefem Termin im Domainens 
Amtshauſe zu Rybnick zur Abgabe eined Gebots einzufinden, und im Fall ſolches 
annehmlich gefunden wird, den Zufchlag zu gemwärtigen, 

Nähere 
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Naͤhere Auskunft über den Zuftand der Vorwerker ꝛc. wird bad Domainen⸗Amt 
Rybnick den ſich Meldenden auf Verlangen ertheilen, und koͤnnen die Bedingungen 
ſowohl bei dem gedachten Amte als auch in der Regiſtratur der unterzeichneten * 
hoͤrde zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

Oppeln, den 15. Juni 1827. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 





Bekanntmachung, betreffend die Vererbpachtung ober Ver— 
äußerung der Lehnsſcholtiſei Beſitzung im Rent⸗-Amte Imielin. Die 
Gebäude und Ländereien der Lehnsſcholtiſei⸗Beſitzung zu Imielin im Pleſſer Kreiſe, 
beſtehend 

a. in einem Wohngebäude mit maffiven Keller, Rindvieh⸗ und Pferdeſtall, eis 
ner Scheuer nebft Schuppen, und einem Ausjügler-Daufe, und an Grunds 
ſtuͤcken 

b. in 194 Morgen 135 []R. Ackerland, 


» 48 ⸗ 46 » Miefen, 

19 . 169 » Zeichen, 

»s ı s „119 » Gärten und Gehöfte, 

;„, 15 » 152 = Gräferei, Strauchwerk, Lehden und Hutung, und 
:» 9 s 8 » Unland, 


zufammen 289 Morgen 69 []Rurden, 
follen im Wege der Lizitation, entweder zum unbefchränften Eigenthum, oder zu 
Erbpachts Rechten, ſowohl im Ganzen ald in Parzellen veräußert werden. 

Der diesfällige Termin ift auf den 10. Juli d. J. anberaumt, und wird im 
Dentamtlihen Lofgle zu Jmielin von Vormittags um 9 Uhr bis Nachmittags um 
6 Uhr abgehalten werden. 

Erwerbsluftige werden eingeladen, fih an dem gedachten Termine einzufins 
den, ihre Gebote abzugeben, und wenn folhe annehmlich befunden worden, den Zus 
fhlag zu gewärtigen. Die Bedingungen können ſowohl in der Domainem-Megiftras 
tur der unterzeichneten Behörde, als auch bei dem Rent⸗Amte Imielin zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 

5.94. I 1554 Dppeln, den 2. Juni 1827. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern, 





Bekannt ⸗ 
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Befanntmahung, betreffend die Beräufßerung oder Vererb⸗ 
pachtung der Vormerfe Poppelau, Gottartomig und Kloforfhin Dos 
mainen- Amts Rybnick. Die im Oppelner Regierungd-Departement und beffen 
Rybnicker Kreife belegenen drei Vorwerke 

a. Noppelau, 

b. Gottartowig und 

c. Klokotſchin, 
Denen ne Robnick, werden mit den dazu gehörigen Ländereien, Gebäuden, 
lebenden und todten Inventario, im Wege der Sffentlichen Licitation, zum —— 
oder zur Vererbpachtung ausgeboten. 

Es gehoͤren * J 
a. zu Poppelau 
— bt 161 []R. Acer, 


67 78 s Wiefen, 
15 #, 36 s Garten, 
77 ⸗ 95 ⸗2BHutung- 
eo. ⸗ 4ı ⸗ Seide, 

5 # 75 s Unland, 


in Summa 622 Morgen ı26 |[|R. 
b. zu Gottartowig 

496 Morgen 178 []R. Uder, 
5 9 78 s Garten, 

145 ⸗ 81 » Miefen, 
44» 99 » Teiche, 
27 9 40 ⸗Hutung, 
19 ⸗ 140 s - Unland, 


in Summa 737 Morgen 76 [R. 
c. zu Klokotſchin 
480 Morgen 167 IR, Ader, 
65 » 18 s Wiefen, 
7 ⸗ 89 ⸗Teiche, 
21 0. 115 s SHatung, 
40 ⸗ 166 s Unland, 


in Summa 614 Morgen ı5 []R. 

Der Befig und die Nugung geht von Johanni 1828 am, auf den Erwerber 
oder Erbpächter über, 

Die anberaumte äffentliche Licitation flieht auf den 7ten Auguſt d. J. am, 
und wird in dem Kanzlei» Lofale des Domatnens Amtd Rybnick Vormittags von 9° 
bis 12 Uhr und Nachmittags von = bid 6 Uhr — werden. 

36 Erwerbs 
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Ermwerböluftige haben ih an gedachtem Termin in Rybnick eirgufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und falls fie annehmlich befunden werden, mit Vorbehalt der 
hoͤhern Genehmigung, bis zu deren Eingang jeder an fein Gebot gebunden bleibt, 
den Zufchlag zu gemärtigen. 

Jeder Bietende muß fih über ſeint Beſitz- und Zahlungsfähigfeit vor dem 
Kommiffarius ausmweifen, auch zur Sicherung feined Gebots eine angemeffene Kau⸗ 
tion deponiren. 

Die erwähnten Dealitäten Finnen ſaͤmmtlich vor dem Termin in Augenfchein 
genommen werden, und wird dad Domalnens Amt Rybnick folhe den Ach Meldenden 
auf Verlangen vorzeigen. Die Veräußerungs» und Erbpachtss Bedingungen koͤnnen 
ſowohl bei dem Domainen-Amte Rybnick ald auch in der Megiftratur der unters 
zeichneten Behörde zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, 

Dppeln, den ı5. Juni 1827. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Gorften und direfte Steuern. 


Befanntmahung Es follen die Königlichen Forſtlaͤndereien bei Giers⸗ 
dorff im Neiſſer Kreife, beftehend 
a. in 27 Morgen ı24 []Ruthen Ader, 
und b. = 44 +» 11 ⸗ abgeholzten Waldboden, 


zuſammen 7ı Morgen 135 [PRuthen, 
Öffentlich am den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein Termin auf 
den 25. Juli d. Jahres 
in loco Giersdorff angefegt ift. 

Die ganze Fläche ik in zo Theile getheilt, und kann ſowohl auf dieſe ein⸗ 
zeln als auf das Ganze geboten werden. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in dem gedachten Termine in Giersdorff 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, müſſen jedoch ihre Zahlungs⸗ und Beſitz⸗ 
Fähigkeit nachweiſen, und eine verhältnigmäßige Kaution von 100° bis 200 Rthlr. 
beponiren. Die Bedingungen können im Termine und auch ſchon vorher bei dem 
Waldbereiter Walfe zu Klein Briefen eingefehen werden, 

Auch if der Waldwärter Stehr zu Gierddorff angemiefen, das Land auf 
Berlangen anzuzeigen. i 

F. 4. III V. 1292. Dppeln, den 9. Juni 1827. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forfien und direfte Steuern. 





Bekannt 


3 
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Bekanntmachung. Die Lieferung des zur Beheitzung unſeres PETERS 
Gebäudes erforderlihen Breumholzes foll dem Mindeftfordernden in Entreprife ges 
‚geben werden. Hierzu ift ein Lichtationd-Termin vor dem Kommiffarius Herrn Ju 
ſtiz ⸗Rath Kerſten 

auf den 11. Juli 1827 Nachmittags um z ühr 
angeſetzt worden, zu welchem kautionsfhige Unternehmer mit dem Belfügen — 
laden werden, daß der Mindeſtfordernde nach eingeholter Genehmigung den Zuſchlag 
und die Abſchließung des Kontrakts zu gewaͤrtigen bat, Die Bedingungen koͤnnen 
täglich in unferer General-Regiftratur eingefehen werden. 


Ratibor, den 18. Juni 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Ober, Landes» Gericht von Dberfhlfliem. :; 





Bekanntmachung. Dem Publifo wird Hierdurch befannt gemadt: daß _ 
das im Tofter Kreife. beiegene von der Dberfchlefifchen Landſchaft auf 11361 Rthlr. 
23 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Gut Kosſslow, Mokrauerſchen Ancheils, offentlich verkauft 
werden ſoll, nnd die Bietungs ⸗Termine 

auf den 1. September 1827, 
auf den ı. December deſſelben Jahres 
und auf den 8. Mär; 1828, 
anf dem biefigen Obersfandes;Gericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Rath Scheller angefegt worden find. 
Matibor, den 19. April 1827. 2 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Ober ⸗Schleſien. 





Bekanntmachung. PERS Königliche Jagden often Öffentlich meiſtbie⸗ 
tend auf 6 bis 12 Jahre verpachtet werben. 
a. Im Neiſſer Kreife, 
auf den Feldmarken Riemertshelde und Jeutritz, Beuthmannsdorff und 
Beutwalder Klein-Forft und Mannsdorff; 
b. tm Grottfauer Rreife, 
‚auf den Feldmarlen Groß» ‚ Briefen, Moifelsdorff, DABEAER, urd Kops 


pendor 
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Der Bietungs⸗Termin findet den zten Juli c. Vormittags in der Stadt Neiſſe 
im Landraͤthlichen AmtssLofale ſtatt, woſelbſt an dieſem Tage die Pachtbedingungen 
zur Einſicht vorgelegt ſeyn werden. 


Forſthaus Schwammelwitz, den 4. Juni ıer. 
Koͤnigliche Dberförfterei Ottmachau. 








Bekanntmachung. Das unter landſchaftlicher Adminiſtration flehende, 
im Grottkauer Kreiſe liegende Fidelcommis-Gat Nieder-Kuͤhſchmaltz, ſoll von Johanni 
a. c. ab, auf 9 hinter einander folgende Jahre an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verpachtet werden. 

Zahlungsfaͤhige werden eingeladen, ihre Gebote in dem peremtoriſchen Dies 
tungd» Termine am 7. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr im dem Gefchäfts- Lokale der 
unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Die Pachrbedingungen und der Pachtanſchlag find in der Iandfchaftlichen Res 
giftratur zu jeder Zeit einzuſehen. | 


Neiffe, den 18. Juni 1827. 
Die Neiß- Grottkauſche Fürfienthumss Landfchaft. 





Hefannnemahung Das Brauslirbar der Stadt Pleß, nebſt Brau- und 
Malzhaus, welches legtere gan; neu, geräumig, mit Schättboden und Schwellboden ers 
bauer wird, fol vom ıflen Dftober d. J. ab, auf drei Jahre, auch länger, verpachtet 
werden, wozu auf den 3.1. Juli d. J. auf dem biefigen Rathhauſe der Termin anftehet, 
und die nähern Pacht- Bedingungen bei der Nedaktion des Amtsblatts in Oppeln und des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers in Ratibor zur Einficht liegen, 


Pleß, ben a2, Juni 1827. 
Der Magiſtrat. 





. Befannts 
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Bekanntmachung. Unterjeichneter iſt Willens, fein in Groß ⸗Pluſchnitz 
bei Toſt belegenes Wirthshaus, wozu 
60 Morgen guter Acker und 
2 Morgen Wieſewachs 


gehören, dem Meifibietenden gegen baare Zahlung zu verfaufen und ladet Kauflus 


fige ergebenft ein, den 13. Juli d. J. in feiner Behauſung zu erfcheinen, wo die 
anfgenonmiene Tare jederzeit jur Einficht bereit liegt, 


Groß⸗Pluſchnitz, den 27. Juni 1827. 


Leopold Moczigemba. 


Verfanfd- Anzeige. .Ein Eremplar der Geſetz Sammlung vom Anfang 
an bis jege complert, in Pappe gebunden, ift billig zu verfaufen und das Nähere 
ju erfahren bei dem Negierungds Calculator Schneider in Oppeln. 

E 


nn 


Subhaſtation. Da in dem am ıgten d. M. angeſtandnen Termine zur 
Subhaflation der zu Falfenau sub No. 28, belegenen, auf 506 Rthlr. abgefchäg: 
ten aus 3 Hufe Acer und einer Dehlvoche beſtehenden Freigaͤrtnerſtelle, ſich kein 
annehmbarer Käufer gefunden bat, fo ift ein anderweitiger Subhaſtations Termin 
anf den 17. Juli c. Nachmittags um a Uhr auf dem berrfchaftlichen Schloffe zu 
Falkenau anberaumt worden, wozu Kauflnflige zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen 
werden. 


Grottkau, den 22. Juni 1827. 


Das Gerichts-Amt der Güter Falkenau. 





Subhafationds Patent. :. Auf den Antrag eined Meal»Gläubigers foll 
das sub No. 15. bierortd am Ringe belegene maffive brauberechtigie Eckhaus, 
welches gerichtlich auf 652 Rihlr. 7 Ser. abgefhägt worden if, in Terminis 
den 50. Juni, 30. Auguft und 50. Dftober d. J. von denen der Legtere peremtos 
riſch iſt, im Wege der nothwendigen Subhaflation an den Meifls und .—n 

ffents 
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‚Öffentlich verfauft werden. Beſitz und Zahlungsfähige werden demnach vorgeladen, 
in den anftehenden Terminen auf biefigem Königlichen Stadt» Gericht entweder in 
Derfon, oder durch legitimirte Stelivertreter zu erfcheinen und ihre Gebote abzjuges 
ben, wonächft dem Meif- und Beſtbietenden nach vorangegangener Genehmigung der 
Intereſſenten der Zufchlag ertheilt und auf Nachgebote feine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, infofern nicht die gefeglichen Vorſchriften eine Ausnahme geftatten. 

Die über dad Subhasta geftellte Haus aufgenommene Tare kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in biefiger Regiſtratur eingefehen werben, 

Krappig, den 51. Mär; 1827. 


Königlich Preußifched Stadt» Gericht. 





Subhaftationds Patent. In Gemäßheit Antrages ber Meal:Gläubts 
ger, foll die sub No. 151 zu Poppelau, Oppelnſchen Kreifed belegene, der Anna 
gefhiedenen Pohl gebornen Tigmann zugehörige, jweigängige, mie Einſchluß fämnit- 
licher InventariensStäde und einer Aderflähe von ı5 Morgen ı2ı [JRuthen ges 
richtlih auf 1965 Rthlr. 3 Sgr. gewuͤrdigte Waſſermuͤhle, in den hiezu auf 

den 29. Auguſt, 

den Zı. Dctober 18097 

und peremtorie deu =. Januar ı828 

anberaumten Terminen, an den Meiftbietenden sffentlich verfauft werden, und mir 
laden befigs und zahlungsfähige Erwerbluftige hiermit ein, ſich in denfelben jeder 
jeit früb um g Uhr im biefigen Snftruftiond- Zimmer, perfönlich oder durch gehörig 
bevollmädhtigte Mandatarien, zur Adgabe ihrer Gebote einzufinden, und bemerfen 
wir biebei: daß auf die, nach Ablauf ded legten Termins, etwa einfommenden Df: 
ferten, nicht weiter reflefeirt werben foll,. fondern es bat vielmehr der Meiftbietend« 
bleibende, mach erfolgter Genehmigung der ntereffenten, den Zufchlag zu gewärs 
tigen. ut 5 
Zugleih benachrichtigen wir aber das faufluflige Publifum: daß dieſe Mühle 
nicht fo mie, fie jetzt flebt und liegt und gebaut iſt, fondern nur unter der au: 
drücdlichen Bedingung verkauft werden fann, daß das Mahlwerk umgebaut, und der 
Waſſerſtand Sant der, dem erfien Eigenthümer Earl Marganus ertheilten Conzeßion 
beftimmt werde, wie das der, beim biefigen Juftij,AUmte zu infpizirenden Tare beis 
gefügte hohe Regierungs ⸗Reſolut vom Tten Mai 1825 mit miehrerm beſagt. 

Rupp, den 14. Mai 1827. 


‚ Königlihed Juſtiz⸗Amt. 





Sub: 
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Subhafation. Bon dem unterzeichneten Gericht wird hiermit befannt 
gemacht, daß auf den Antrag bes Königlichen Fisfus, die sub Mo. 77. ded Dys - 
pothekenbuchs zu Earlau, Meiffer Kreifes gelegene, dem Müller Chriſtian Ehrenfried 
Leder zu Kletſchkau bei Schweidnig gehörige, und mach der an hiefiger Gerichtäflärte 
einzufehenden Tare auf 5558 Rthlr. 10 far. gerichtlich abgefchägte unterfchlägige 
jweigängige Waffermähle sub hasta geſtellt ift, und zum öffentlichen Verkauf dem 
felben vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Karger drei Bietungd» Ters 
mine anf R 

ben ıflen Auguſt, 


den agſten September, und peremtorifch 


ben zaten December d, J. Bormittagd 9 Uhr ange 
fegt worden find, 


BDefigs und zahlungsfaͤhige Ermerber werben daher vorgelaben, zur beftimms 
ten Zeit in dem Parteien» Zimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perfönlich 
oder durch gefeglich zuläffige und vorfchriftsmäßig bevollmächtigte Stellvertreter zu 
erfeheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnächft den Zufchlag an den Meift» und 
Beftbietenden zu gewärtigen, wenn nicht legitime Hinderniſſe eine Ausnahme vers 
anlaffen. 


Neiffe, den 14. Juni 1807. 
Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Ediftal» Eitation. Bon Eeiten bed. unterzeichneten Gericht wird der 
"Soldat 
Joſeph Anlauf, 
aus Bolpersdorff, im Glager Kreife gebürtig, und zu Gäbersdorff mit einer 
Gaͤrtnerſtelle poffeffionirt gewefen, welcher, mach Ausmwels der KantonsAften, im 
Jahre 1766 vom ehemaligen Infanterie» Regiment von Thadden defertirt iſt 
und Weib und Kind mitgenommen bat, 
hiermit aufgefordert, fich binnen 6 Wochen, fpäteftend aber in dem, auf den 
21. Juli dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr 
anberaumten peremtorifchen Termine, in dem Verhoͤrzimmer der hiefigen Hauptwacht, 
in Perfon einzufinden, und fi megen feiner Entweihung zu verantworten; widri⸗ 
genfalld gegen ihn, nach Vorſchrift des Edifis vom. ı7ten November 1764 in 
* con- 


- 
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contumaciam erfannt, er bemgemäß für einen meinelbigen Deſerteur erachtet, 
fein Name an den Galgen gefchlagen und fein fämmeliches, ſowohl gegenmwärtiges, 
als zufünftiges Vermögen, zum Beſten der Koͤniglichen Regierungs⸗Haupt ⸗Kaſſe zu 
Den confißzirt werden wird. 


Zugleich werden alfe dieienigen, welche Gelder oder Geideswerth von dem 
entwichenen Soldaten Joſeph Anlanf, in ihrer Gewahrſam haben, hiermit aufge⸗ 
fordert, davon ſofort, bei Verluſt ihres Pfandrechts, Anzeige zu machen, insbeſondere 
aber demfelben, bei Strafe des doppelten Erfages und fonftiger gefeglicher Ahndung, 
unter ‚feinem Vorwande, etwas verabfolgen zu laffen, 


. Breslau, den zo, Mai ıg07. 


Königlich Preußiſches Gericht der zıten Diviſton. 


Frh. v. Hiller, Adler 
General- Lieutenant umd Diviſtons-Kommandeur. Divifiond:Auditeur, 


nn en EEE nn nn TEE 
Die Inſertions-Gebuͤhren befragen pro Zeile 5 Sr. Courant. 
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der 
Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
| Stüf XXVII. 





Dppeln, den roten Juli 1807. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


. 





Mo. 11. enthält: ; . 
(Mo. 1070,) Erflärung, wegen der zwifchen der Königlich Preußifchen und 

der Herzoglich Braunſchweigſchen Regierung verabredeten Maaß ⸗ 
regeln zur Verhuͤtung der Forſt⸗Frevel in den Örenzwalduns 
gen. Vom 2zflen Januar 182B0 

(No. 1071,) Verordnung wegen der nah dem Gefeg vom erften März 
1824 vorbehaltenen Beftimmungen für dag Herzogthum Schle⸗ 
ſien, die Grafſchaft Glatz und das Preußiſche Markgrafthum 
Dber-Laufig. Vom 2ten Juni 1827. 

(No. 1072.) Kreis: Ordnung für das Herzogthum Schleſien, die Grafſchaft 
Glatz und das Preußiſche Markgrafthum Ober-Lauſitz. Vom 

eten Juni 1827. 

(No. 1073.) Erklaͤrung wegen anderweiter Erneuerung der unterm 18ten 
Juni und ı5ten Auguſt 1818 mit der Fuͤrſtlich Lippe -Detmoldi⸗ 
ſchen Regierung abgeſchloſſenen Durchmarſch und Etappen⸗ 
Konvention bis zum ıflen Januar 1833. Dom sgten Juni 
1827. 
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Verordnungen — —*— Regierung zu Oppeln. 
Ro. 66. Wegen Nach einem Reſcript de eren is an 


Minifters Ercellenz vom 27ſten Yas 


r Stempelfreis nuar c, Mo. 3331. haben des. Königs Majeftär mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners- 
it der Kirchen, — vom ı6ten d. zu entſcheiden geruht: daß 


chulen, milden 
tftungen xc. 


6ten d. M. No. 10103. BAAR 


‚ die Stempeifreiheit der Kirchen, Armen-Anftalten, Waifenbäufer, mil« 


pen Stifrungen, Schulen, Univerſitäten, besgleichen der Strafs und 


Befferungs-Anftalten, wie ihnen folche.durdy die Deflaration vom 27, 
uni 1811, $. 4. eingeräumt worden, ſich auf die Zuwendungen, 
welche ſolchen Inſtituten durch Echenfungen oder letztwillige Verord— 
nungen anfallen, erjtrecfe und deshalb nach $. 3. Litt. i. des Stem⸗ 
pelgefeges vom ten Mär; ı822 noch fortdauere; daß auch 

von den Bermächeniffen zur Auseheilung an Arme eine Stempelfieuer 
nicht zu erheben fey, und daß 


. die, im (. 3. Litt. i. des Gefeges vom ten März 1822 befonderr 


Anftalten und Gefellfchaften proviforifch zugeficherte. Stempelfreiheit 
audy felchen im $. 4. der Deflaration vom erften Juni 1811 benanns« 
ten Inſtituten derjenigen, Feu⸗ Oder wiedereroberten Provinzen, in wel- 
hen diefe Deklaratignggicht zeſetzeskraft gehabt hat, von jegt am ein- 
geräumt und die A@benungihamfhe eingezogene Stempelſteuer von ih⸗ 
nen nicht erhobenhiwattasın negolon 

Diefe —— Bergen werden, gemäß Referipts vom 

Hedfenelichen Kenntniß gebracht. 

St. Aoth. 4783. ei den 23. Juni 1807. 


Königlich DreuBiihe Regierung. 





Ro. 67. Wegen Don den zur — beſtimmten Zoͤllnereien 


ufhebung meh⸗ 


rer Zoͤllnereien 


ahieſigenKRegie⸗ 
ings⸗Departe⸗ 


ent. 


a. im Bezirk des Haupt ⸗Amts Neuftadt: 
1. zu Heinersdorf, 
2. zu — Kunzendorf, 

b. im Bezirk des Haupt · Amts Ratibor: 
. zu Beneſchau, 
. zu Deutſch⸗Crawarn, 
. zu Roben, 
6. zu Piltſch, 


a Zn 0 





find_ nach den bei ung eingegangenen Berichten die sub Mo. ı, 2, 3, 4 
und 5 bereits aufgehoben md die Aufhebung derjenigen sub Mo. 6, welche 


näd)« 
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naͤchſtene auch erfolgen ſoll, wird das GaunrtuerdaAmt zu Ratibor feiner 
Zeit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, na? mmdlıR. © | 
Dies gereicht dem betreffenden Publifo milden Bemerfen zur Mad» 
richt, daß zu Heinersdorf, Groß-Kunzendorf, Beneſchau, Deutſch-Crawarn 
und Roben ſchon jest Feine Abfertigungen für ein. und ausgehende Gegen- 
fände zu erlangen fliehen und daß resp. die Ein. und Ausfuhr abgaben 
pflicyeiger Sachen nur auf folhen Wegen Statt finden darf, weldye mit Zoll: 
ftellen befege find. a 
St. Abth. Mo. 5154. Drpeln, den 2, Juli 1827, 
Koͤnigliche Regierung. 
AbtHeilung für die indireften Steuern. 





Nach den hohen Minifterial» Referipten vom 2ıften Aprif. und ıgfen Sep- Mo.68. Betre 
tember 1820 und gten März 1825, deren Inhalt durch die Amtebları-Berfü- fend das beiden 
gungen von Jahre 1820, Mo. 124. pag. 200 und Mo. 218. pag. 556, mit ungariſchen 
und vom Jahre 1825, Mo. 91. pag. 184 befannt gemacht worden ıft, fol. Oder Wanderpä 
fen die völlig beglaubten Wanderbücer aus den, deutſchen Bundesflaaten und fen aus den deu 
aus Ungarn die Gültigfeie der "mirflichen Neifepäffe für Handwerksgeſellen — — 
haben, und wenn fie das vollſtaͤndige Signaletnent'euſes Inhabers enthalten, gene Sr — 
als ſolche viſirt werden koͤnnen. Es iftunky VinchAi' ſpaͤteres Reſeript vom — — 
ı7zten Februar 1625 beſtimmt, daß dieſes Guch für Preußiſche Unterthanen gende Verfahrer 
gelten ſolle, welche aus ihrer Wanderungedom Anstahde mir ſolchen Wander: 
buͤchern zuruͤckkehren, und ihre Wanderung im’ Inlande fortſetzen. 

Bei dieſen Beſtimmungen bat es auch für die Zukunft ſein Bewenden. 
Da inzwiſchen nicht alle Polizei-Behoͤrden hei dem Verfahren mit dergleichen 
MWanderbüchern gleihe Grundfäge beobachten, einige neben den Wanverbüs 
ern noch befondere Püffe ausfertigen, und mehrere Fälle vorgefommen find, 
wo die unvoliftändigen Signalements der Wanderbüdher nicht vervollſtändigt 
worden find, und auf die Vorſchriſten wegen der Militairpflichtigfeit der wan« 
dernden Einländer nicht die gehörige Ruͤckſicht genommen ift, fo finder ſich 
die Königliche Regierung veranlaßt, in diefer Hinſicht Folgendes zur allgemeis 
nen Beobachtung den fammtlihen Polizei-Behörden vorzufcreiben. 

Eobald ein Gefelle, er mag ein Einländer oder Ausländer ſeyn, das 
Wanderbuch eines zum Deutfchen Bunde gehoͤrlgen, Staats oder aus Ungarn 
producirt, ıft vor allen Dingen deffen — "AA uumperfätfanpei ju prüs 
fen, und die Vorſchrift des Amte blatts Ent: 9%. pag. 380 seq und 
1821, Mo. 134. pag. 263 gehörig zu berucdfihtigen. Iſt dagegen nichts 

f zu 
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zu erinnern, und iſt das Signalement des Inhabers darin in derſelben Art 
vorhanden, wie es in den Paß-Formularen vorfchriftsmäßig enthalten iſt, fo 
muß das Wanderbuch gleich den Päffen vifirt, bei der Viſa aber audy zugleich, 
die in den Paß-Formularen für wandernde Gefellen abgedrudten Warnungen 
wegen arbeitsiofen Umphertreibens und megen bes Verbots des Bettelns u. ſ. f. 
beigefügt werden, Es bedarf daher fodann gar Feines befondern Paſſes nes 
ben dem Wanderbuche. 

St über das Signalement und beffen Uebereinſtimmung mit der Pers 
fon des Inhabers fein Zweifel, daffeibe aber nicht fo vollftändig, wie es auf 
den Paß-Formularen vorhanden ift, fo muß daſſelbe im Wanderbuche vervoll⸗ 
ſtaͤndigt werden. 

Daß zu den als Päffe gültigen Wanderbuͤchern Fein Stempel adhibirt 
werden darf, ift bereits durch das Minifterial- Nefcript vom 2ziten Dezember 
1823, (Amtsblatt 1824, No. 23. pag. 38) beftimmt. 

Iſt der Producent des Wanderbuches ein Inlaͤnder, fo hat bie Pos 
figei-Behörde befonders darauf zu fehen, in wiefern der Inhaber feiner Mili« 
tairpflihe fhon genügt oder noch zu genügen hat, und es verfteht ſich dann 
von felbft, daß gegen ſolche Perfonen ganz im derfeiben Art verfahren werden 
muß, wie die Verordnung vom ıgten April 1826 wegen Heranziehung der 
Handwerksgeſellen zum Militairdienft (Amtsblatt 1826, Mo, 80. pag. 112) 
in Abſicht der Päffe vorſchreibt. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Paß ‚Polizei-Behörben genau zu achten, 
indem jede Vernachläßigung der gehörigen Aufficht über diefen Gegenftand 
mit Ordnungsfirafe von ı bis 5 Rthlr. gerügt werden wird. 

A. 3 VIL° 2284. Juni. ° Dppeln, den 30. Juni 1827, 
Königlihe Regierung. 

Abtheilung des Innern. 





Perfonal-Ehronif der öffentlihen Behörden, 


Für ausgezeihnete Dienftführung ift dem Gendarmen · Wachtmeifter 
Huth zu Neiffe, das Allgemeine Ehrenzeichen zter Klaſſe Alerhöcft verliehen 
worden. 
4. 3. VIL° 2294. Juni, - Dppeln, den 28. Juni 1807. 
Köni nal Regierung. 
Abtneilumg des Innern. 


Geſtorben ift Bierferög per 5 ungb-Buctruder, Karl Benjamin Feiftel. 


— hg — 
Oeffentlich Anzeiger, 
als Beilage des —* 28. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen ——— 
Nro. 28. 





A U — — 


Oppeln, den 1oten Julius27. 





Sidherheitd» Polizei. 


— — 


Steckbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte Valentin Suchan aus Zywodzitz, 
zur Majorats Herrſchaft Krappitz gehoͤrig, welcher wegen begangener Verbrechen be— 
reits zweimal geſtraft und wegen neuerdingscHäkhtifiiner Entlaſſung aus dem Kor⸗ 
rektions-Hauſe zu Schweidnitz hier in Mrophitz nutide Fywodzitz begangener Diebftähle 
abermals zur KriminalUnterſuchung gezogen wordengiſt, bat Gelegenheit gefunden, 
in der Nacht vom aten auf den zten Pu Rn ag: deyhieſigen Hauptwache zu ents 
fpringen. Alle resp. Fioil- und Militair⸗ Vehoz den werden ergebenſt erſucht, den 
x. Sudan im Betretungsfalle gefaͤlligſt atretiren und und zur mweitern DBerfügung 
abliefern zu laffen. 

Krappig, den 3: Juli 1897. 

Gerichts: Amt ded Majorats Krappis. 


Signalement Valentin Sudan aus Zywodzitz gebürtig, 25 Jahr alt, 
circa 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare und Augenbraunen, zur Hälfte bes 
deckte Stirn, gewöhnlihen Mund und Mafe, etwas fpigiges Kinn, blafgelbe Ges 
ſichtsfarbe und fpricht polnifh. Bekleidet war deifelbe mit einer ſchwarzen ver 
fhofenen ind graue fallenden tuchnen Jacke und mit dergleihen von Tuch überzoges 
nen Knöpfen, ein Paar leinwandenen grauen Hofen und einem alten abgetragenen 
Hute; Üdrigens barrfüßig und if befonderd daran kennbar, daß ibm am rechten 
Fuße die große Zehe ganz fehlt, und die andern kleiner wie gewöhnlich" find. 





2? anspnnpsnpis | 
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Steck brief eines — nd. $ entfprungenen und nachflehend fianalis 
firten, wegen mwiederholter Dyfgrtipg ſſhenden Militair⸗-Straflings Mousquetiers Bas 
lentin Lewandowsky 38ſten (6. Keferee) Infanterie» Negimentd, um deffen gefällige 
fihere Einlteferung an uns, gegen Erftattung des gefeglichen Bangegelded von 
2 Rtihlr. ganz ergebenft gebeten wird. 

Eofel, den 14. Juni 1807. 


Das Königliche Kommandantur » Gericht. 
Signalement. ı. Familiennamen Lewandowsky, 2. Vornamen Balenrin, 


5 Geburtsort Sckirky im — Kreiſe Herzogthum Poſen, 4. Aufenthaltsort 


unbekannt, 5. Religion katholiſch, 6. Alter aa Jahr z Monat, 7. Groͤße a Zoll 
2 Strich, 8. Haare blond, 9. Stirn rund, 10. Augenbraunen ſchwarz. 11. 
Augen braun, 12. Naſe gewöhnlich und etwas eingebogen, 13. Mund gewöhn— 
lih. 14. Bart braun, 15. Zähne gefund, 16. Kinnrund, 17. Geſichtsbildung 
länglih, 18. Geſichtsfarbe gefund, 19, Geflalt Fein, no. Sprache polnifch und 
etwaß deutſch. 


Defleidung. eine grautuchene Muͤtze mit rothen Streifen, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Haldbinde, eine blautuchene Jade mit rothen Kragen und gelben Achſel—⸗ 
flappen, eine grautuchene Unter a -. paar grausuchene Hofen mit rother Kante, 

3 n9 


ein paar Dalbftiefeln, ıM 
' 904412156 — 


— t ——r — — 
ne: dnoitnıiyi? + 


17, a 
Belanntma hung, here { fand "ben in der Dechanteyer Mahle 


zu Ujeſt verübten Diesen Aus der fogenannten Dechanteyer Mühle zu 
Ujeſt find in der Nacht vom ıBten zum ıoten d. M. von dem Vagabonden Anton 


Zlentek nachftehend ſpezificirte Sachen geflohlen worden, als: 


ein Paar Stiefeln, 

ein Paar ſchwarzblautuchene Hofen mit blanken Knöpfen beſetzt, 

zwei Hemden, : 

Leinewand zu einem Hemde, 

zwei Weften, eine roth- die ambere geldgeftreift, 

eine dunkelblautuchene Fade, 
drei bunse baummollene Dalttäder, ® 
eine karze Tabafs:Pfeife. . 


Indem diefer Diebſtahl «Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden die fämmtlichen Polizei: Behörden des hieſigen Negierungs: Departements aufs 
gefordert, auf die bezeichneten Gegenflande mit.affer Sorgfalt zu Invigiliren, Falls 
ſich davon etwas betreten lagen ſoucc, darauf Beſchlag zu legen, den verdaͤchtigen 


In 


% 
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Inhaber zu verhaften, und ihn nebft ham sorpore delicti der mächften Gerichts, 
Behörde zu übergeben. Sn ’ j 
u. 9. VIL° 2073. Juni, MinYp,antehf 26. Juni 1897. 
B Königliche Regierung. ° Abihellung des Innern. 





Befanntmahung Am zZoften Juni c. iſt dem Bürger und XBeber 
Sranz Klinfe aus Neuftade außer einem blautuchenen Rod mit feivenen Knöpfen 
und fhwarzem Sammer» Kragen und ı9 Atbir. 25 Sgr. Geld, auch der von der 
Koͤniglich Hochlöblihen Negierung zu Oppeln am’ ızten Mai c. sub No. 1487. 
zum umberziehenden Handel mit feldft fabricirten Leinen-Waaren pro 1827 andges 
fetten Gemwerbefchein, geftohlen worden. | 
* Um jeden Mißbrauch mit dem Gewerbe⸗Schein zu verbiten, und das andere 
Geſtohlene vielleicht zuruͤck zu erhalten, wird dieſer Diebſtahl hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Neuſtadt, den 3. Juli 1827. 

' Der Magifirat, 


a1 di ' 

Bekanntmachung, betreffend die Unfegung eines andermweiten 
Termins zur VBeräußerung oder Vererbpachtung der drei Vorwerke 
Chwallowitz, Floriandhoff umkehren —Domainen: Amts Robnick. 
Der den 11. Juni a. c. abdgehaltene Licitationds Termin zur Veräußerung oder Vers - 
erbpachtung der drei ee. Slorianshoff und Golleow, Domainen- 
Amts Rybnick, hat kein günftiges Refılldh ET) . Es iſt daber ein nochmaliger 
Termin auf .den ten Auguft d. J. anberaumt, welches mit Bezugnahme auf die 
Befanntmahune vom aa. April a. c. zur Kenntniß des Publitums gebracht wird. 
Die Erwerbungsluftigen werden aufgefordert, fih in diefem Termin im Domainens 
Amtshauſe zu Rybnick zur Abgabe eined Gebots einzufinden, und im Fall folches 
anuehmlich gefunden wird, den Zufchlag zu gemärtigen. 

Nähere Ausfunft Über den Zuftand der Vorwerker ıc, wird bad Domainen⸗Amt 
Rybnick den fih Meldenden auf Verlangen ertheilen, und können die Bedingungen 
ſowohl bei dem gedachten Amte als auch in der Megiftratur der mnterzeichneten Bes 
hoͤrde zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. rn 

Dppeln, den 15. Juni 1807. 4 
Königlihe Regierung. 

Adtheilung für Domainen, Forſten ‚und direfte Steuern. 
36 myarddsefsı, i 
unınd lo) ne * : - Bes 


Befannemahung Dem reifenden Publiko mache ich hierdurch befannt, 
daß der Stadt Grottkau, hadfuibssbsfasdene Wegegeld wieder verliehen, und: 
diefed dem hieſt jen Stadtverordneten, Bürger Fifcher, verpachtet worden ifl. 

Die Erhebung deffelden, gefchieht nach dem, bei dem Hebeſtellen ausgehäͤng⸗ 
ten, von den Königlihen Hohen Minifterien ded Innern und der. Finanzen, voll⸗ 
jogenen Tarif. - 

Grottkau, den ı, Juli 1807. * 

Koͤniglich Landraͤthliches Amt. 
v. Ohlen. 


Bekanntmachung. Die im Grottkauer Kreiſe belegenen Suter: 
Oſſig, im Taxwerthe von . 115,144 Rthir, ag Ser. 4 Pf. 
Seiferddorff, im Taxwerthe von . . . 58,783 * Pr u zur 
und Deutfchleipe, im Taxwerthe von . . 24,969 ⸗ 15 5 4» 
follen im Wege des Konfurfes, Öffentlich. verfauft werden, und es fin» hierzu die 
Bietungs⸗Termine auf 
den 10. Juli 1827, 
den ı9, Dftober 1827, 
der legte peremtorifche Ters 
min aber auf ben mi lparıda BL Be, 
jedesmal früh um 10 Uhr auf ‚unsern Geriches Zimmern hierſelbſt vor dem» Herrn 
ZutizRard Goͤrlich angefegt worden; moin. Kanfluflige hiermit eingeladen werden. 
Neiffe, den 26. Sebruag, ni. md 
Königlih Preußifches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Belanunntmahung Das Bramlirbar der Stadt Pleß, nebſt Bran- und 
Malzhaus, welches legtere ganz neu, geräumig, mit Schditboden und Schwellboden ers 
bauet wird, foll vom ıflen Dftober d.%: ad,. auf drei Jahre, auch länger, verpachtet 
werden, wozu auf den Zı. Zulid. J auf dem biefigen Rathhauſe der Termin anfteher, 
und die nähern Pacht: Bedingungen bei der Redaktion des Amtöblatts in Oppeln und des 
Dberfchlefifchen Anzeigers in Ratibor zur Einficht liegen, 

Def, den ae, Juni 1827. 

Der Magiftrat. 


ssadalt End mı 
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Bekanatmachung. Das iu Dominte- Groß: Mahlendorf, Falken⸗ 
bergſchen Kreifed, befindliche Brau und Branntweinsirbar ſteht vom ıflen Auguſt 
d. J. ab, zu verpachten. 

Gleichzeitig ſoll dad aus einigen ko Stück Rusfühen befiehende Rind: und 
fämmtliched Federvieh von der gedachten Zeit ab, in Pacht ausgethan werden. 

Pachtluſtige ud Fautiondfähige Brauer werden unter Mirbringung ibrer - 
Artefte aufgefordert, auf den 50. Juli d. $. Vormittags um 9 Uhr auf biefidem 
Schloſſe zu erfcheinen und nach eingeholter Genchmigung der Hohen Behörde hat 
der Meiftbietende den Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Der Termin zur Viehverpachtung wird an demfelben Tage Nachmittag 2 Uhr 
abgehalten werden. 

Groß: Maplendorf, den 4. Jull 18027. 

Sr. Schlippenbach, Curator bonorum, 





Befanntmachung. Der linterzeichnete findet fi durch meh: 
rere fihriftliche an ihn ergangene Anfragen zu der Erflärung verans 
laßt, daß die Königliche Porzellain: —A — zu Breslau am Ringe 
NO. 46. die Porzellaine der Berſintk. Ai täntichen Porzellain Fabrik zu 
den hiefigen Fabrifpreifen und na; den isfigen Preis: Couranten vers 
Fauft, und daß fie angemiefen 6 r Addreſſe: 

An die Koͤnigliche Porzellaih! A der ati 1 Breslau, portofrei eins 
gehenden Beftellungen. 5 bedern. 

Sie iſt die einzige fuͤr —8 Rechnung in Schleſien ver: 

waltete Niederlage von Porzellainen der hiefigen Königl. Porzellain: Fabrik, 

‚Berlin, den 26. Juni 1827. 


a ar di Oder: Berarath und Dirigent der Königlichen Fabrif 
für weiß an 
rich, 





Befanntmahung. Unrerzeichmeter ift Willens, fein in Groß-Plufhnig 
bei Toſt belegened Wirthshaus, wozu 
60 Morgen auter Acker und 
2 Morgen Wieſewachs 
; gehören, dem Meiftbietenden gegen baare Zahlung zu verfaufen und lader Kauflu: 
ftige 


2 — 


fiige ergebenſt ein, den iu gie Behaufung zu erfcheinen, wo bie 
aufgenommene Taxe jederzei ui A pi t liegt. 
Groß Plufhnig, den 27. g:%. 
Leopold Moczigemba. 





x Avertissement. Die sub Ro. 10. zu Koslow zten Antheils geles 
‚gene, fommiffarifh auf 238 Rthlr. 6 Ser. 8 Bf. gewuͤrdigte Eafemir Meperfche 
Freibauerſtelle, fol im Wege der Erefution, in dem auf den 
27. Juli d. J. früh um 9 Uhr 
in loco Koslow anflehenden peremtorifchen Termine, öffentlich meifibietend vr 
fauft werden, 
Toſt, den 16. Mai 18027. 
Das Gerichts» Ame Koslow zten Autheils. 





"Avertissement. Im Wege der Erecution fol die, sub No. 93. zu 
Chroſcũtz, Dppelnfhen Kreifed belegene Andreas Kokottſche, cum appertinentiis 
im Fahre 1825 gerichtlich auf 2 Mer Rthlr. 4 Ser. 8 Pf. gewürdigte zweigängige 
Waſſermuͤhle, an den Meifibiereh eh de ch verkauft werden, und wir laden bes 
fig: und zahlungsfähige Raufinfige „baben gu ;j fih in den, zur Abuahme ihrer Ger 


bote, auf 
den terguft, 


ggober, 
und Ir Su ember, 


jedesmal früh um 9 Uhr hieſelbſt anftehenden Terminen, perfönfich oder durch qualis 
fieirte Stellvertreter, einzufinden: wobei wir ausdrücklich bemerfen: daß auf die, nad) 
Berlauf des legten, peremtorifchen Licitationd-Termind etwa einfommenden Gebote, 
nicht weiter refleftirt, fondern dem Beftbierendgebliebenen der Zufchlag ertheilt wer⸗ 
den fol, infofern nicht etwa die Gefege eine Ausnahme eintreten ließen. - 

Die Tare von der fubhaftirten Befigung, ift übrigens während der nn. 
lihen Gefhäftsftunden, in biefiger Regiſtratur jederzeit einzufehen. 

— den 24. Mai 1827. 

Königliches Juſtiz⸗Amt. . 





Verpachtung der Mauthgefälle im Namslauſchen Kreife. Höhern 
Anordnungen zu Folge follen, die nit Ablauf des Moyats Dezember c. pachtlos 
EN, jur Hälfte dem Königin Sttuer⸗Fiskus und der Stadt Namslau zu⸗ 

ſtehenden 


u 


ſtehenden Mauthgefälle auf — A ü a ea rss » vom ıflen Januar 1808 
bi Ausgang Dezember ı830 dar A; 9 Mi ietung an den Meifibietenden 
verpachtet werden, J er 

Hierzu flieht auf den a7. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr im Biefigen 
Landräthfichen Gefchäftd-Lofale ein Termin an, und Eönnen die Verpachtungsbedin⸗ 
gungen ſowohl in der Regiſtratur der Königlichen Regierung zu Bredlau, als auch 
bier in der Megiftratur des Landräthlichen Amtes und des Magiſtrats eingefehen 
werben. 

Namslau, den go, Juni 1807. 

Königlicher Landrath. 
5. v. Ohlen. 





Anzeige. Den Wohlloͤblichen Königlichen und Kommunal⸗-Behoͤrden, fo 
wie dem gechrten Publifo zeige ich hierdurch ergebenft an, daß auch mac dem 
plöglich erfolgten Tode meined Mannes, des Megierungs: Buchdruder, Earl Benjas 
min Feiſtel hierſelbſt, deſſen bisherige Gefchäfte ihrem ganzen Umfange nah, in 
ungeflörter Unterbrechung werden fortbetrieben werden, weshalb ich Bitte, mich mit 
—— wegen Druckſachen jeder Art, gefaͤlligſt zu beehren und werde ich — 
emuͤhen, allen Anforderungen vollko echen. 

Oppeln, den 5. Salt san, # WR 

ee Die birhitthete Kilkbruder, eritasis Seifen, 
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: Große Porzellains, Stelng ut⸗ Mipances und Gladmwaaren« 

Yuction, Montag den 6. Auguſt a.'c. follen Nachmittags von = bis 6 Uhr 

and folgende Tage zu eben diefer Zeit, wegen Ausverfauf folgende Gegenflände, als: 

2, in feinem Berliner Porgellain: Terrinen, Koffee- Sahns und Ihe 
Kannen, Krüge, vergoldete und unvergoldete Taffen, Teller ıc.; 

2, in Magdeburger und Proskauer Steingut: ein voflRändiger Ser 
vis, und ebenfalld ſolche Gegenflände wie ad 1. 

5. in Glaswaaren: gefchliffene, vergoldere und ————— fo wie ordinaire 
diverfe Flafchen und Gläfer, wobei vorzüglich viele Wein: und. Bierflafchen, 
fodann eine Parıhie Tafelglad in verſchiedenen Nummern, Spiegel mit und 
ohne Rahmen ıc., lafirte Koffees Tablettd, und 

44 Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen und verfchiedenes Handgeräthexc. 

gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meifts und Beſtdietenden uͤber⸗ 
laſſen werden. V 
Das Auctions» Lokale iſt inne HAwfeides bürgerl. Glaſermeiſters Herrn . 
Langer am Ringe Hiefeldft, wohin dirurdt. — werden. 
Schließ— 
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Schließlich wird nunmorhuheWwerig,ntiaß von den Glaswaaren ſich viele für 
Saft» und Schankwirthe und Kretfchmer eignen. 

Neiffe, den 5ten Juli 1807; Sr Metzker, 

conceffionirter Auctions» Commiffarius, 

Dffener Dienfl. Ein unverheuratheter Gemäfe und Baumgärtner, der 
ſowohl über feine Kenntniffe ald auch über feinen moralifchen Lebenswandel die er« 
forberlihen Atteſte beizubringen im Stande if, kann fih bei dem Dominio Radzinitz 
bei Ujeft melden und nach erfolgter E’nigumg fogleich den Dienft antreten. 


Subhaftationd » Patent. Dem Publiko wird biermit befannt gemadt: 
daß die zu Miedcze Kofeler Kreiſes sub Mo. 4. beienene Freibauerfielle nebft Gars 
ten und Weder, gerichtlich gemärdigt auf’ 1048 Rthlr. 27 Ser. a Pf. im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation, Behufs der Erbiheilung, in folgenden Terminen als, 
den 235. Juli, 27. Anguft und 24. September d. J. im der Gerihts-Kanzellei zu 
Schlawengig an den Meifl- und Beſtbietenden gegen gleib baare Bezahlung und 
Gewährung eines von den Erbinterefienten verabredeten Auszugs Für die Wittwe, 
welcher in der gerichtlichen Regiftratur näher zu erſehen ift, veräußert werden fol, 

Es werden daher zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen, in diefen Terminen, 
von melden der degte peremtoriſch ift, zw ericheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zufhlag mach erfolgter Genehmigung der Erbinterefienten und des Vormund⸗ 
fchaftsGerichts, zu gewärtigen. aflägylinC m. 

Birawa, den 5. una > 

Fuͤrßlich Hohenlo heſcheß Gexichts Mmnt sider Herrſchaft Schlawentzitz. 

Subhaftationd » Anzeidehı Diesbem Fidelius Jahn gehörige, sub No. 
12, zu Gläfendorff, Grottkauer Kreiſeß baisgene. zinshafte laudemiale, auf Boa Rthr. 
ı Ser. 8 Pf. gerichtlich abgefchägte Freigärtnerfielle mit 18 Breslauer Scheffel Aus; 
faat Felds und Garten» Acer, Wiefe und Wald, fol auf Antrag eined Real-Gläus 
bigers in dem peremtorifhen Picitationd« Termine, den 4. September 1827 
— um 3 Uhr in der Kanzellei zu Bechau oͤffentlich verkauft werden. 

Wir laden daher Beſitz- und Zehlungsfaͤhige hiermit vor, im dem angeſetz ⸗ 
ten een vor pus ju erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und ben Zufhlag an 
den Be: und Meiflbierenden, wenn nicht gefegliche Umftände eine Unsnahme zu⸗ 
laͤſſſg machen, zu gewärtigen. 

Die diesftliige Taxe kann zu jeder Zeit nicht nur in der Kanzellei ded un: 
terzeichneren Gerichtöhalters fondern auch in dem Kretſcham zu Gläfendorff eingefehen 
werden. 

Neiffe, den 27. Juni 18027. 

Das Gerichte; HR, Dee een Bechau. 





Die Infertiong» Shen — Zeile 5 Sgr. Courant. 
 mapinhilhund Wi 


Een | 
mt - Blatt 


der 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stüf XXX. 








Oppeln, den 1 7ten Juli 1827. 





Verordnungen des Königlichen Ober Prafidii, 





Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruht, mittelft einer unterm ten No. 69. Wegen 
November 1825 Allerhöhft vollzogenen Urfunde die dem Heren Fürften Hein; Erhebung der 
rich zu Anhaft- Cöchen» Pleß gehörige, zeithkrigen Frei! "Standesherrfchafe Pleß Litherigen freien 
auf fo lange Zeit, als bdiefelbe im Beſitz des gedachten Herrn Fürften und nn 
feiner ehelichen männlichen Deecendenten,. oder nah deren Abgange im Beſtitz a 
Er. Durchlaucht des Herrn Fürften Ludwig zu Anhalt ˖ Coͤthen und der eheli« 

hen männlichen Descenderz deffelben ſich befinden wird,‘ zu einem Fürften» 

thum des Herzogtums Schlefien unter der Benennung: Füͤrſtenthu le 

zu erheben, auch dem Herren Fürften zu Anhalt⸗Coͤthen Pleß en 

den Titel eines Fürften von Pleß, den Titeln feines Fuͤrſtlichen Haufes beizufügen. 

Zügleih haben Sr. Majeftät dur die gedachte Urfunde den jedesmaligen 

Befigern des Fuͤrſtenthums Pleß eine Virilſtimme im ecften Stande auf den _ 

Landragen des Herzogthums Schlefien, der Graficyaft Glag und des Marks 

grafthums DOber-Laufig beizulegen geruht, jedoch mit der ausdrüdlichen Der 

ffimmung, daß die Ernennung der freien Standesherrfchaft Pleß zu einem 

Fürftenehume und die Ertheilung einer Virilſtimme nur fo. lange in Kraft 

bleiben foll, als das Fuͤrſtliche Haus Anhalt. Coͤthen-Pleß in feiner mänrlicdyen 

Descendenz ſich im ungetheilten Befig des Fuͤrſtenthlins Pleß befindet. 

Te | Anugs Gi6 E6 


derngzun unttlhz Diefe 
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Diefe Allerhoͤchſte Gnadenbezeigung wird hiermit zur Öffentlichen Kennt» 
niß und Nachachtung bukdnat nz amucht. 
Breslau, den 29. Junfladsayld 
Der Ober⸗Praͤſident ter Provinz Schleſien. 
Merkel. 





No. 70. Wegen Des Königs Majeftät haben Allergnädigſt geruht, mittelſt Allerhöchſter Ka⸗ 
rhebung der binets-Ordre vom isten April 1825 die dem Erbdofrichter und Erblanders 
»errſchaftKvnaſt Hofmeiſter Leopold Gotthardt Grafen von Schaffgotſch gehörige Herrſchaſt 
einer Freien Kyonaſt zu einer freien Standesherrſchaft des fuuvsrainen Herzogthums Echles 
— ſien dergeſtalt zu erheben, daß der gedachte Graf von Schaffgotſch-und feige 
ze rechtmäßigen Nacfolgersimnom.Befig diefer Herrſchaft die Rechte der freien 
Standesherren im Herzogthum Echlefien geniefjen und inebefondere aud) an 
den Collektiv Stimme, Torre Dir Das Gefeg wegen Anordnung der Pros 
vinzial» Stände. —— — pa Shleſien, die Grafſchaft Glatz und das 
Markgrafthum Ober Faufıg de dato Berlin den 27. März ı824 im $. 4. 
unt:r I. Litt. b. den Ichteſiſchen Standes herrn bewilligt worden, Theil zu neh · 

men befugt ſeyn ſoll. * 

Dem mir von dem Koͤniglichen Staats-Miniſterio ertheilten Auftrage 
zu Folge, wird ſolches hiermit zur Öffentlichen Kenntnuß und Nachachtung be« 
kannt gemacht. 

Breslau, den 29. Juni :817. 


” Der Ober: Präjident der Provinz Schleſien. 
| —  Merdel. 


- Verordnungen der Königlichen Negierung zu Oppeln, 





No. 73. Wegen Der $. ı22. der, authriu dieeSpezial Regulative aufgenommenen allgemeinen 


3erfteuerung des Anweifung zur Erhebung und Kontrollirung der Mapl- und Schlachtſteuer ift 
zchlachtdiehes in ñennge mndmnmo⸗e 


Sc 


ta ur 
as Ban SU. ı 
faut Reſeript des Koͤniglichen Sinanp Miniferii obmne aoſten Auguſt 1823, mahl und 
Mo. 15958. dahin ergänzt worden: * ſchlachtſteuer · 
daß im einer mahl- und (lacht AREA Ho Stadt nicht - einzelnen pflichtigen St 
Fleiſchern die Verſteuerung nach andern dagegen nad dem fen. 
Gewichte verſtattet werden folle;z fondern daß, wenn die Verſteuerung 
nah Stüdfägen in Anſpruch genommen merde, fämmtliche Fleifher einer 


Stadt, einfchließlid des zu derfelben gehörenden äußern Stadt» Bezirks, 
auch darnady verfteuern müßten. N: 


Dies wird zur Beachtung mit, der Bemerkung befannt gemacht: 
daß, wenn alle Fleiſcher eimer mahl- ud. fchlachrftenerpflichtigen Stadt und 
deren aͤußern Etade- Bezirks ferner ohhe Ausnahme nah dem Gewidyre und 
nicht nad) Grücfägen follten fleuern wollen, diefelben verpflichter bleiben, dies 
im Anfange eines jeden Sahresviertels dem Steuer. Amte ihres Wohnorts 
ausdruͤcklich anzuzeigen und dann während des ganzen Quartals das geſchlach- 
tere Vieh nady $. 126. der oben erwähnten allgemeinen Anmeifung prompt 
(ipäteftens ı2 Stunden nady der Scylachtung) zur Waage des Steuer Amts 
zu geftellen; dabei aud) dasjenige gengu ſine Pefshgen, was der $. 10. des 
Gefeges vom Zoften Mai 1820, (cgnfuountnagrhingive Beilage des Amts⸗ 
Blatts XXXIX. pro 1820, Seite amlqnd 23) ‚narfhreibt. 

Unterbleibt folches, fo tritt die’ Far th der Stüdfäge unbedingt ein, 
und es dürfen nah dem Minifterial- Referipk dir ıäten uni 1825 Mo. 11176. 


von den Fleifchern ferner Deflarationen auf Sewicheverßruerung nicht ange 
nommen werden, 


Die Stüdfäge vom Schlachtvieh betragen, inclusive Kommunal. Steuer, 
ı. pro Ochſen oder Stier: 

a in Ratibor und Coſel 6 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 

b. in Meiffe- ; . 6: 99» 6» 

ce. in Neufladt „5 + 922 6» 

d 


Bu 


‚in Orpeln . .5416826* 
2. pro Kuh oder Faͤrſe: 
. in Ratibor und Eofel 3 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. — 


u’ = 


in Neiſſe ae se 1. 6%. 
c. ın Meutladt . 3 0 13 6 
d. in Oppeln. 3 9 —⸗ 


31* — 3 «pro 
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5. pro Kalb, Schaf, Hanmel, Schafbock, Lamm, Ziege, Ziegenbock 
oder Zickel: 

. in Ratibor und Coſel 24gr. 1Pf. 
in Neiſſe  nrmuhißtie 2 = 
. in Neuftadt . . I2 » 11» 
. in Oppeln « . 12» 4“ 

4. pro Schwein oder Ferfel: 
. in Karibor und Coſel ı Rthlr. 7 Ser. 6 Pf. 
‚in Neiffe -. « ls 10°. 6% 
. in Meuftadt . . Kim 4: 6» 
an Oppeln ..» TE» gs 02 — ⸗ 
St. Abth. 5551. * Dppeln, den 9, Juli 1827. 


Königlide Regierung. 
Abtheilung für die indireften Steuern, 


— — 
* nad (brud bi + 


- 


now’ p 


nowm 


o. 72. Berref: Um dem millführlichen Verfa ren, welches bei Anftellung der jüdifhen Lehe 
ddie Auſtel⸗ rer bisher ſtatt gefundehl hat und em häufigen Wechfel diefer Lehrer vor« 
g juͤdiſcher zubeugen, werden, auf deh Grund ver beftchenden Gefege und frübern Ver 
ver. ordnungen, insbefondere mit Blzuͤg auf unfere Bekanntmachung vom ı6ten 
Mai 1820 (Amtsblatt pro ı820 Geite 207) und vom Zoften Auguſt 1824, 
(Amtsblatt pro 1824 Seite 296 bis 298) folgende Beflimmungen hierdurd) 
feftgefegt: ne 
1. Es darf fein Lehrer bei einer jüdifchen Gemeinde angeftelle werden, 
ohne zuvor über feine Tüchtigfeit dazu, in einer mit ihm zu verans 
ftaltenden Prüfung ſich auszumeifen und zu feiner Annahme unfere 
landesobrigfeitliche Genehmigung und Beftätigung nachgeſucht und er 
halten zu haben. ze 
2. Die betreffende jüdifhe Gemeinde bat ſich bieferhald zunächft an ben 
Magiftrat der Stade zu wenden und ihrem diesfälligen Geſuche 
a. Nachweis des Staats: Bürger-Kechts des gewählten Lehrers, 
b. einen von ihm felbft in deutſcher Sprache verfaßten Lebensfauf, 
c. bie erforderlichen Zeugniffe über die frühere Erziehung und Bil 
dung 


m 


- werden und hat nach Ablauf diefer 
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dung ae: und zum Schulamte 
insbeſondere, :bbiE ** 
d. die Zeugniſſe der Orts⸗Behoͤrde Ind desr juͤdiſchen Gemeinde⸗ 
Vorſtandes uͤber bisherigen unbeſcholtenen Lebenswandel; ferner 
e. das Wahl ˖ Protokoll und 
£. ein genaues und vollſtaͤndiges Verzeichniß der, mit der fragli⸗ 
hen Lehrerftelle verbundenen 
beizufügen. 
Der Magiftrat hat diefe Angaben und Machweife forgfältig zu prüs 
fen, erforderlichen Falls darüber genaue Nachforſchungen zu halten 
und dann das Geſuch der Gemeinde nebft den fämmtlihen Beilagen 
(ad a. a. bis £.) mittelft gutachtlichen Berichts an uns einzureichen. 


. Wenn auf den Grund biefes Berichts und der von ung mit dem 


Gewaͤhlten veranftalteten Prüfung unfere Genehmigung zu der Anftels 
fung deſſelben erfolge ift, fo hat die betreffende Gemeinde über die 
äußeren Bedingungen diefer Anftellung einen fchriftlichen Vergleich mit 
ihm abzuſchließen, und denfelben _ den Magiftrae an ung dur 
Genehmigung einzureichen, 


Der auf diefe Weife Gemäßtte,., epr fie unp anftellungsfähig Er⸗ 
Flärte, darf jedoch nur proviforf 3 oder 3 Jahre angefegt 
RAN eine Anftellung nur alsdann 
zu erwarten, wenn von dem betreffenden jüdifhen Schul und Ges 
meinde-Borftande und von der ihm vorgefegten Stadefhul-Deputation 


feine Amtstuͤchtigkeit bezeugt wird. Wir behalten uns dann vor, nad) 
- den Umftänden entweder eine abermalige Prüfung ober ſofort die fefte 


7. 


Anſtellung zu verfuͤgen. 


Die Gemeinde darf fo wenig vor als mach Ablauf bes abgeſchloſſe— 
nen Kontrafts, den einmal angenommenen Lehrer nad Willführ wie 
ber entlaffen, fondern fie ſoll vielmehr verpflichtee feyn, uns davon 
bei Ablauf der feftgefegten Frift auf vorfhriftsmäßigem Wege Anzeige 
ju machen, damit wir dann die Gründe der gewünfchten Entlaffung 


des Lehrers prüfen und demgemäß darüber entfcheiden. 


Es foll zwar jedem Lehrer frei fiehen, feine Stelle aud vor Ablauf 
des mic ihm abgeſchloſſenen Kontrafts nirderzulegen, aber er hat dabei 
die 


8 


die Borfhrifggn es, — Landrechts Theil e. de. 10. $. 97. 
und Theil ERRTTELTIGEE © und $. 176. genau zu berüdjichtigen. 
8. Die jüdifhen Gemeinden follen ermächtigt feyn, in den’ von nun am 
mit ihren Lehrern: zu ſchließenden DBergleihen als Bedingung der Ans 
ftelung feftzufegen, daB fie nur zu Oftern und zu Michaelis und nach— 
dem fie drei volle Monate vor dem einen oder dem andern Termine 
ihren bevorftehenden Abgang, unter Anführung der Gründe, ſchrift⸗ 
lich angezeigt haben, entlaffen werden fönnen, es fei denn, daß bie 

durch ihren Abgang erledigte Stelle früher befege werden Fann. 


9. Die Gemeinde muß die erwähnte Anzeige an den Magiftrat gelangen 
laſſen, welcher fie dann unverzüglich an ung zu weiterer — — 
einreichen wird. 

10. Wird hierauf der Abgang des Lehrers von uns genehmigt, ſo muß 
die Gemeinde ſich angelegen ſeyn laſſen, einen andern geeigneten Lehrer - 
auszumitteln, und Fallß kr Die vorfhriftsmäßige Prüfung nod) nicht ber 
ftanden haben fo, mr Tr ſogleich auffordern, diefe Prüfung zunächft bei 
dem Superintepgapen dnngdnaode nachjufuchen, damit bis dahin, mo 
der Lehrer abgehen wird, der neue gewählt und angrftelle werden fann. 


. Der oben 6.4. erwa hatei Kontrakt ift von dem betreffenden jüdifchen 
"Senelnbe: und SchyfVorftande, fo wie von dem Lehrer ſelbſt und 
von der Stadt-Siul:» Deputation zu vollziehen, und von dem Magir 
firate Behufs der DBeftätigung an uns einzureichen. Mur Diejenigen 
Lehrer, welche eine definitive oder feſte Aaftellung erhalten, werben, 
auf unfere ausdruͤckliche Beftimmung, mit einer förmlichen Vokation 
verſehen. 


ı2. Die obigen Feſtſetzungen erſtrecken ſich auch auf die ausſchließlich 
den juͤdiſchen Religions + Unterricht zu beſtellenden Lehrer. 


Wir machen den Magifträten und den Schuf-Deputationen hierdurch 
zur Pflicht, auf die Befolgung der vorftehenden Beltimmungen ftreng zu hal⸗ 
ten, und zu dem Zwecke foldye den jüdifhen Gemeinden fomohl, als den be 
treifenden jüdifchen Lehrern in unferm Namen befanne zu machen. - Daß dies 
geih:hen, baden die Magifträte binnen 14 Tagen anzuzeigen, und bdiefer 
Anzeige zugleih das gehörig vollzogene Einfünften» Berzeihniß der dortigen 
jüdifchen Lehrerftellen, wenn A in noch nicht mit unferer Beftärigung verfe- 

ben 
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ben ſeyn ſollte, beizuſfuͤgen. Unter diegayg Merzaſchaiß giſt zugleich zu bemer⸗ 
fen, bis zu welchem Zeitpunkte die pramigerfehendluftellung des jegigen juͤdi⸗ 
ſchen Lehrers von ung genehmigt werdeminft.ns:" 

Bon dem Einfünften, Verzeichniffe ſowohl als von dem oben gedachten 
Kontrakte iſt jedesmal eine beglaubigte ee. zu Kal Aften mit einzu⸗ 
fenden. 

A. 3. V.d Mat 807. — den 18. Juni 1827. 


Koͤnigliche R gierungs. 
BORD, des Masern. 





Es werden neuerdings Beſchwerden darüber erhoben, daß das zum Verkaufe Mo. 73. Da 
gebrachte Garn nicht richtig gemeift wird. „Dä,siee ſolches betrügerifches Der. Weifen des G 
fahren aber die ohnehin norhleidenden ker, welhe unrichtig geweiftes Garn nes betreffend, 
erhalten, und den Garnhandel felbit wertezu- Grunde richtet, und dadurch 

eine bedeuterde Quelle des Erwerbes der Bewohner unferes Departements uns 

tergraben wird; fo fordern wir die Kreiecund ſtädüſthen Behörden hierdurch 

auf, die durd das Breslauer Amtslatt eitagmendPorfchriften vom 6. März 

ı812 ©. 92 und vom‘r. December 1814 ©. 549, fo ie die durch un« 

fer Amtsblatt ergangenen beiden Befanntmadhungen vom 6. Juli 1816 ©. 

130 und 131 gehörig zu befolgen, und den Epinnern in denjenigen Ortſchaf⸗ 

ten, welche Garn zum Verkaufe verfertigen, die Beſtimmungen durch Circu« 

larien einzufchärfen, dagegen- bie aufgehobenen Erraf-Nahmweifungen an uns 

nicht weiter einzureichen. 


U. J. IV. 1456, Juni c.a. Spreln, den 4. Jull 1827. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Der 


Verordnungen des Königl. Oberlandes-Gerichts von Ober-Schlefien. 





‚74. Betrefs Die Revifion der Vormundſchafts-Akten verurſacht den Stempel Fisfälen 
dieStempels deßhalb nur umverhäftnigmäßigen Zeitaufwand, weil aud) $. 19. des Stem- 
dtigkeit der pels Gefeges vom 7ten März 1822 in fine geftattet wird, daß die Entrich 
mundfhaftd: tung der Stempel-Abgaben fo lange ausgefegt bleiben koͤnne, als es zweifel⸗ 


ben. 


bafı if, ob dem Verhandlungen nicht die Stempelfreiheit nah $. 3. Litt. c. 
zuftehen würde. Da hierüber ein befonderer Befchluß zu den Akten in ber 
Regel nicht verzeichnet wird, fo fehen die Stempel-Fisfäle ſich genöthigt, die - 
Aften auch in materieller Hinficye durchzufehen, um ſich davon Kenntniß zu 
verſchaffen, ob die Bedingungen der Stempelfreiheit vorhanden find. Um 
Ahnen das Gefchäft der Reviſion zu erleichrern, wird daher hierdurch feftge«- 
ſetzt: daß der Vormund ‚fpäteftens innerhalb drei Monaten von dem Täge 


der übernommenen Vormundſchaft ab, ein Gutachten mit den nörhigen Belaͤ⸗ 


gen, ob die Stempelpflichtigfeie eintreten muß, bei dem betreffenden Gerichte 
einreichen fol, welches fodann definitiv über die Stempelpflichtigfeit zu re 
folviren, auf dem Aften-Dedel aber das Datum bes Beſchluſſes, und das 
folium actorum, wo derſelbe fich befindet, zu allegiren hat. 


Berlin, den 8. Dezember 18026. 


Der Juſtiz-Miniſter, 
(gez.) Ör.v. Danfelmann. 


Vorftehendes Reſcript wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten zur genaue⸗ 
fien Nachachtung bekannt gemacht. 
Ratibor, den 26. Juni 1827. 


Königliches Pupillen: Collegium von Oberſchleſien. 


— 





Bekannt⸗ 


— 1 — 
ee Nd 
Be ka armani g. 
Der verftorbene ehemalige Gutsbefiger Joſeph Wolff zu Schwammel⸗ 
wis, Neiſſer Kreiſes, hat im feinem hinterlaſſenen Teſtamente für die Orts« 
Armen zu Schwammelwig 100 Rthlr. fundire, wovon bie Zinfen alljährlich) 
an — an dieſelben vertheilt werden ſollen. 
A. J. V.d Juni 1198. Oppeln, den 27. Juni 1827. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





Befanntmahung. 
Die zu Grottfau verfiorbene Johanna Eleonore verwittwete Schul; 
„ggborne Mager, bat in ihrem hinterlaffenen Teftamente der dafigen ſtädtiſchen 


Armen-Kaffe Zwanzig Thaler und der — Een dafelbft 5 Rthlr. 
vermacht. 


Perſonal⸗Chronik de öffentlichen Behörden. 
Derzeidni-ß 


von den vorgefallenen Patrimonial- Yurisdiftions » Veränderungen, 











Namen Ramen Namen 
bes 
* Kreis. des abgegangenen wieder angeſetzten 
S Gut. Gerichtöhalters, Gerichtshalters. 
zZ 
ı — — Juſtitiarius Matuſcheck. Juſtitiarius Wolff zu 
Turkau. Leobſchuͤtz. 
o Hultſchin. Leobſchutz. Ober⸗Landes-Gerichts⸗ Stadtrichter Buchwald zu 
Aſſeſſor Noetel. Hultſchin. 


3 Gr. Zaolſchan. Toſt. 





Stadtrichter Porſch. Juſtitiarius Heller zu Toſt. 


4 'Ujeft. Toſt. CUMERUF Porſch. Stadtrichter Chitraeus zu 
üjeſt. 

5|Rielbafchin, Roſenberg. Staderichter Schneider. Juſtiz-Rath Richter zu 

6 Wendrin. Roſenberg. 
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Q 13 PR m N 
Suftig- Derfonats Yeränderüngen. 
1. Meferendarius Naglo vom KRammer-Geriche zum Ober 
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Pandes-Gericht verfeßt. 


2. Die Rechts ⸗-Kandidaten No 
ton Freiherr von Korff find als 
3. Der Uinterofficier im 6ten H 
ift interimiftifch als Erecutor 


Amte Prosfau angeftellt worden. 


4. Domainen · Amts · Juſtitiarius Stor 


Oppelnſchen Regierungs⸗-Depa 
Courant, 


Namen der Städte, pnpr oean Sefe Centner 


No. 


1. IStadt Beuthen 


a1 » Coſel.. 
5. » Creusburg - . 
4.4 s SBalfendberg : - 
5. » Grottlau. » «+ 
6.1 » Leobfhüg -. « 
mi» LubliniG =. 
8.1» Nele.» - 
9.5.9 Neufadt » . . 
10, s Dreet «+ + 
ı1ı, 5 Def a. tt». 
ı9, s Matibor = . « 
13.4 » MRofendetg - « 
14. 1⸗Rybnick . 
5 Groß⸗Strehlitz . 


* 





15+ s 
16, Gleiwitz im Tofter Kreife I. 


PR 


— 


—— 


— 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutlers In den Kreld-Städten 
ee Vreußiſchen Maas und Gewicht und 'n 


* 


Beet RN Hafer Hen 


für den Monat Juni 1827. 


pto 


ch in Czarnowanz geſtorben. 


ſchleſiſchen Ober- 


bert von Gilgenheimb und Herrmann Ans 
Oberlandesgerichts-Auscultatoren angeftellt. 
ufaren-Regimene Johann Heinrich Krügler 
bei dem Königlihen Domainen-Tuftiz- 


Stroh 
nro 


Schock 


ettfaest.| rtt.far.pf i er tr ſar.vf. Iati farrof. I Hr. far.pf 
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.Deffentlih,ey Anzeiger 
als Beilage, der iitsblatts 29. 
no 


der Königlihen Öppelnfhen Negierung. 
Nro. 29. 








Oppeln, den ı7ten Juli ı8er7. 





Sicherheits-⸗Polizei. 





Steckbrief. In der Nacht vom Atem auf den sten d. M. iſt aus ber 
Hauptwache zu Tarnowis, der we — Verdachts eines begangenen Klei⸗ 
derdlebſtahls zur —— ® dezdgche! And unten näher fignalifirte gemes 
fene Defonom, zulegt Bergarbeiter auf?! der GuüteGlücksgrube im Beuthner Stadt: 
twalde, Namens Joſeph Weber, entibichen "Inden wir dies zur allgemeinen Kennts 
niß dringen, erfuchen mir alle resp. Militairs And Eivils Behörden hiermit dienfts 
lichft, auf den Entflohenen ein wachſames Wine zu haben, im Betretungsfalle fol- 
chen zu arretiren und an ums unter ficherer Begleitung abjufiefern, - 

Carlshoff bei Tarnomwis, den 6. Juli 1827. 

Das Gerihtd,Ame der Gräflih Henkelfchen Beuthner Herrfchaften. 

GSignalement. Familienname Weber, Vorname Joſeph, Geburtsort 
Bauerwig, Aufenthaltsort unbeſtimmt, Religion Fatholifh, Alter 26 Jahr, Größe 
5 Fuß 2 Roll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Nare und Mund mittel, Bart braun, Zähne aut, Kinn fpigig, Gefichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Geflalt mittel, Sprache deutſch und polnifch, befondere Kenn: 
zeichen, feine. — 
Bekleidung. 1. Eine kurze grautuchne Jade, 2. ſiegelbraun gefärbte 
leinwandene Pantalond, 3. eine feidene ſchwarze Wefle, 4. grüngefireiftes Hals, 
euch, 5. ein Paar alte Haldfiefeln,, 6. eine blaue Müge mit einem rothen 
Streifen. X 





38 Steck⸗ 


Steckbrief. Die nachſtehend ſignaliſirte von hier gebürtige Magd Johanna 
Mötzka, Hat fih unterm gten d. M. nach Verübung eined Hauds Diebflahld und - 
mehrerer anderen Diebereien heimlich inon hier entfernt. 


Da an der Wiederhabhaftwerdung dieſer böchft leichtſinnigen und liederlichen 
Perſon gelegen iſt, ſo werden alle resp. Otis Behoͤrden dienſtlichſt erſucht, auf die⸗ 
ſelbe viglliren, und ſie im Betretungsfalle gegen Erſtattung der Koſten an uns 
mittelſt Transports befoͤrdern zu laſſen. 


Roſenberg, den 11. Juli 18027. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. Name Johanna Mopfa, Stand Dienfimagd, Geburtsort 
Nofenberg, Religion Farholifh, Alter 37 Jahr, Größe Fein, Haare braun, Stirn 
ſchmal, böch, Augenbraunen ſchwach blond, Augen grau, Naſe fpigia und aufgewors 
fen, Mund breit, Zaͤhne mangelhaft, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtöfarbe gefund, 
Statur unterfegt. 





Widerrufung eines Stedbrkefes.“ Der mittelft Steckbriefe des Kö⸗ 
niglihen Kommandantur » Gerichtd in Coſel von 3. Februar ı8025 Deffentliher Ans . 
jeiger Jahrgang 1825 No, 7. pag. 4ı verfolgte Militairs Sträfling, Musketier 
Johann Auguft Egler, vom 38ſten Infanterie» Regiment, ift nach einer Anzeige des 
gedachten Gerichts wieder eingeliefere worden, welches hierdurch befannt gemacht 


wird, 
4, 3. II.“ No. 2485. Juli. Oppeln, den 10. Juli 1807. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





.h 
. 


Zurädgenommener Stedbrief. Die durch unſern Steckbrief vom 
ı4ten v. M. verfolgten Juden Schmeye Joſeph and Leib Weber aus Rawiczj find 
ergriffen worden. 

Schweidnig, den 9, Juli 1827. 

Der Magiftras, 





Ders 


Berlorner Paß und Gemwerbefhein. Der Kienrußs Händler Sram 
Wilhelm ans Haffig, Hat feinen Gewerberchih sth: 0678." und MeifesPaß de dato 
Glag vom a zten Februar diefes Jahres Ran 96L — Neuſtaͤdter Krei⸗ 
ſes, verloren. 


Zur Vermeidung jedes Mißbrauches — bie — befannt gemacht. 
A. 3. VII.“ No. 2388. Juni. - Dppeln, den 9. Juli 1827. r 


Königliche Megierung. Abtheilung ded Innern, 





Belanntmahung, betreffend eine aufgegriffene fremde ſtumme 
Frauensperſon. Zu Kamnig Grottfauer Kreifes wurde am a6ſten v. M. eine 
ſtumme Frauensperfon aufgegriffen, deren Wohnort bis jegt noch nicht ermittelt 
werden konnte. 


Indem daher dad Signalement der Aufgegriffenen nachſtehend zur äffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird, wird zugleich diejenige Drtd.Behörde, in deren Bereich 
diefe Perfom gehört, aufgefordert, ſolche von dem Königlichen Landräthlichen Dfficio 
zu Grottfan, in deffen Verwahrſam fie Ay befinden, gegeh. Erftattung der aufge, 


laufenen — abholen zu laffen. —W 
A. J. VII.“ 2390, Juli ec. Oppeln, den 6. Juli 1807, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Die Anfgegriffene ift ungefähr 17 Jahr alt, kleiner Kis 
gur, bat blondes Maar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, dicke 
und flarfe Nafe, aufgeworfenen Mund, gute vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe. 


Bekleidet iſt ſie mit leinwandner Kommode, alter ſchwarztuchnen Jacke, 
granleinwandnen Rode und dergleichen Leinwand ⸗Schüͤrze. 





Bekanntmachung. Der Häusler und Schwarzdieh-RVLreiber Valek Zbo⸗ 
roin, aus Ejiartowig Neuſtaͤdter Kreiſes, hat feinen ihm von dem Landraͤthlichen 
Dfficio zu Neuſtadt unterm 8. Februar d. J. ausgeftellten auf ein Jahr gültigen 
ER im Kretſcham zu Sroß⸗ Carlowitz, Grottkauer Kreiſes, verloren. 


Zur 


J 
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Zur Verhütung, eines jeden Nißdrauchs wird dies hierdurch zur oͤffentlichen 


shilpınd®, im 
‚Kenntniß gebracht. al td nn hie . 
Oppeln, den 29: Damit np Zug: 
Königliche Regierung.  Wbtheilung ded Innern. 





Bekanntmachung, Am Zoften Juni c. tft dem Bürger und Weber 


. Franz Klinke aus Neuſtadt außer einem« blautuchenen Rock mir feideren Knoͤpfen 


und ſchwarzem Sammet» ragen und ı9 Rthlr. 25 Ger. Geld, au der von der 
Koͤniglich Hochloͤblichen Negierung zu Dppeln am ı5ten Mai c. sub Po. 1487. 
zum umberziebenden Handel mit felbft fabricirten Leinen-Waaren pro 1827 ausges 
ſtellte Gewerbeſchein, geftohlen worden. 


Um jeyen Mißbrauch mit dem Gemwerbe:Schein zu verhäten, und das andere 
Geftohlene vielleſcht zurück zu erhalten, wird diefer Diebſtahl hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt. - u s 

Neuſtadt, den 5; Jall’ige# — 

00 2Mo— 
Der Magiſtrat. 


— u 


Hefanntmakhung, die Sperrung des Klobnig-Ranald betrefs 
fend. Es wird hierdurch bekannt geniacht, daß der Klodnig-Kanal wegen mehrerer 
Ausbeſſerungen von ıgten Auguft bi zum ıGten September d. J. gefperrt wird, 
und während dieſes Zeitraums zur Schifffahrt nicht benugt werden kann. 


4, J. IV.e 1555. Sulic. ° Oppeln, ben 10. Juli 1827. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — 


* 


Bekanntmachung, betreffend die Veräußerung oder Vererb— 
pachtung der Vorwerke Poppelau, Gottartowihz und Klokotſchin Dos 
matinen-Amts Rydbdnick. Die im Oppelner Regierungs-Departement und deſſen 
Rydnicker Kreiſe delegenen drei Vorwerke 

a. Pop⸗ 
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a. Voppelaum ansınlfsan 

b. Gottertemig wi LER: 

c. Klofotfhinjiinmi mod: 
Domainen: Amts Rybnick, werden wit den dazu gehörigen Fändereien, Gebäuden, 
ledenden und todten nventario, im Wege der Öffentlichen Licitation, zum Verkauf. 
‚oder zur Vererbpachtung ausgeboten. 


Es gebdren 
a. zu Poppelau 
429 Morgen 161 [VJR. Acker, 





67 ss 78 ⸗Wieſen, 

15» 56 » Garten, 

77 ⸗ 95 » AJutung, 

29 » 4ı = Teide, 

5 » 75 s Unland, 

in Summa 6ea Morgen 126 UR. 
b. zu Gottartowitz amenn une, 

496 Morgen 178 [IR. Adlerzsın. mi / 

5 78 + nit 1% 
145 ⸗ 8 » Wieſen/ von 
44 ⸗ 99 s Keine, 119 
27 ⸗ 40 ⸗Hutung, 

19 ⸗ 140 s Unland, 








in Samma 757 Morgen 76 [R. 
c. zu Klokotſchin 
480 Morgen 167 [R, Ader, 


653 » ı8 s Miefen, _ 
7 ⸗ 89 » Teiche, 

2ı . 115 ⸗Hutung, 

40 0% 166 s» Unland, 


in Summa 6ı4 Morgen ı5 []R. 


Der Befig und die Nugung geht von Johanni 1828 am, auf den Erwerber 
oder Erbpächter über, 


Die anberaumte Iffentlihe Licitation ficht auf den Tten Auguſt d. J. ar, 
und wird in dem Kanzlei» Lofale ded Domainen: Amts Rybnick Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bid 6 Uhr abgehalten werden. 


1sgunlsd Ada. Erwerbs— 


ir a 


Ermerböfuftige haben ſich an gedachtem Termin in Rybnick einzufinden, Ihre 
Gebote abzugeben, und falls’ fie annehrifich befunden werden, mit Vorbehalt . der 
böhern Genehmigung, bis zu deren Eingang jeder am fein Gebot gebunden bleibt, 
den Zuſchlag ju gemärtigen. 


Feder Bietende muß ſich über feine Befig- und Zahfungsfähigfeit vor dem 
Kommiffarius ausweifen, auch zur Sicherung feines Gebots eine angemeflene Kau⸗ 
tion deponiren. 


' Die erwähnten Mealitäten Fönnen fämmtli vor dem Termin in Augenſchein 
genommen werden, und wird das Domainens Amt Ryhbnick ſolche den fih Meldenden 
auf Verlangen vorzeigen. Die Veraͤußerungs⸗ und Erbpachtds Bedingungen können 
ſowohl bei dem Domainen, Amte Rybnid ald auch im der Regiſtratur der unters 
jeichneten Behörde zu jeder fchicklichen Zeit eingefehen werden. 


Dppeln, ben 15. Juni 1807. 


Köntiglihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Zorften und direfte Steuern. 
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Bekanntmachung. Da ber von der Königlichen Regierung zu Oppeln 
genehmigte Bau einer neuen Scheuer auf der Pfarr-Wiedmurh zu Meinfhdorff an ben 
Minderfordernden im Wege der dffentichen Licitation verdungen werden fol; fo ift 
hiezu ein Termin in loco Eofel auf den 27, d. M. früh um 10 Uhr anberaumt. 


Geprüfte und gehörig qualificirte Werfmeifter werden demnach aufgefordert, 
fib in diefem Termine in dem Amts,Lokale ded unterzeichneten Landraths einzu- 
finden und ihre Gebote abzugeben, wo fodann dem Mindeftfordernden salvo appro- 
batione der Königlichen Regierung und gegen Erlegung einer angemeflenen Kau— 
tion die Bau: Ausführung üderlaffen werden fol. Die Bedingungen, Riß und Ans 
ſchlag können bier jederzeit eingefehen werden. 


Eofel, den 5. Juli 1887. 


Königliher Kreis» Landrath, 
gez. dv. Lange. 





Befannt: 


= 5 — 


* Bekanntmachung. Der Kaufmann Anton Tlach will den Mabks 


gang bei der von ihm erfauften ht —— in ein gardehoin Schneide 
werk umwandeln. 


Da hlerdurch die Gefährdung der Rechte oder das gntereffe eined Dritten 
moͤglich wird; fo mache ich diefe beabfichtigte Veränderung, auf den Grund dei SB 
-feged vom zäften November ı810 $$, 6 und 7. hiermit bekannt, und bemerfe 
dabei, daß ich zur Anmeldung der etwanigen Widerfprühde einen präffufivifchen 
Termin anf den 7. September d. $. früh 9 Uhr hier bei mir in Gleimig andes 
raumt habe, und daß auf fpäter angemeldete Proteftationen wicht geachtet, fondern 
die Ertheilung der Konzeffion machgefucht werden wird. 


Gleiwig, den 7. Juli 1827. 


Der Kreis» Pandrath, 
v. Brettin. 
ssHharrs) 20 


oe nd ur IRRTI 
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Bekanntmachung. Das bH dem Dom inlo Groß⸗ Mahlendork, Falken⸗ 
bergſchen Kreiſes, befindliche Braus und, Drenntwein⸗ Urhar ſteht vom ıflen Auguſt 
d. J. ab, zu verpachten. 


Gleichzeitig ſoll das aus einigen 40 Stack Nutzkuͤhen beſtehende Rind⸗ und 
ſaͤmmtliches Federvieh von der gedachten Zeit ab, in Pacht ausgethan werben. 


Pachtluſtige und Fautiondfähige Brauer werden unter Mitbringung ihrer 
Atteſte aufgefordert, auf den 30. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr auf bieflgem 
Schloffe zu erfcheinen und mach eingeholter Genehmigung der Hohen Behörde hat 
der Meiftbietende den Zufchlag zu gewärtigen, 


Der Termin zur Viehverpachtung wird am demfelben Tage Nachmittag = Uhr 
abgehalten werden. 


Groß: Mahlendorf, den 4. Juli 1827. 


Gr. Schlippenbach, Curator bonorum. 


39 Bekannt⸗ 


I ad 964 — 
uufo nle Janaıc 

Bekanntmachung Der Anterzeichnete findet ſich durch meh— 
rere ſchriftliche an ihn ergangene Anfragen zu der Erklaͤrung veran— 
laßt, daß die Koͤnigliche Porzellain-Niederlage zu Breslau am Rinde 
No. 46. die Porzellaine der Berliner Koͤniglichen Porzellain-Fabrik zu 
den hieſigen Fabrikpreiſen und nach den hieſigen Preis-Couranten ver— 
kauft, und daß ſie angewieſen iſt, die unter der Addreſſe: 


An die Koͤnigliche Porzellain-Niederlage zu Breslau, portofrei ein— 
gehenden Beſtellungen ungeſaͤumt zu befoͤrdern. 


Sie iſt die einzige fuͤr Koͤnigliche Rechnung in Schleſien ver— 
waltete Niederlage von Porzellainen der hieſigen Koͤnigl. Porzellain-Fabrik. 


Berlin, den 26. Juni 1827. 


— 


Koͤniglicher Ober-Bergrath und Dirigent der Königlichen Fabrik 
fuͤrwerßes Porzellain, 
Frick. 
ti 


DBefanntmarbung. Das hieſige Brau und Branntwein.lrbar, meldes 
bis jetzt für 1000 Floren jährlich verpachtet gemefen, fol in Termino den en». 
Auguſt a.c. anderweitig durch das unterzeichnete Wirthſchafts-Amt vom ıfen Okto— 
ber c. an, auf 5 Jahre verpachtet werden, 


Preifowig bei Gleimig, den 5. Juli 1827. 
Das Wirthſchafts-Amt. 





Betanntmahung. Den gechrten Freunden einer Ichrreichen und arge 
nehmen Lektüre biefiner Gegend, beehre ich mich hiermit ergebenft arjuzeigen: daß 
ih die Hiefige Leid» Bibliothek Fänflich an mich gebrecht, und viefeibe bereits mit 
einer großen Anzahl der ‚intereflanteften Echriften bereichert babe; mie ſolches eus 
dem nunmehr fertigen Katalog, der für 4 for. bei mir zu haben, erſichtlich if. 


In 
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Indem ich num gedachte Lefe: Anhalt beſens empfehle, verbinde ih damit 
bad Berfprechen, mich durch fortwährende Anſchaffung ded Neueften und Beſten aus 
den Gebiete der Litteratur zu beftrebehy TbensGeiftigen Genuß der Lefer ——— 
zu erhoͤhen. mE Atront 

Coſel, den 15. Juli 1827. 


Der Kaufmann M. Ring. 





Bekanntmachung. Bei dem Dominio Schaderwitz Falkenberger Kreiſes, 
if dad Branntwein-und Bier-Urbar nebſt Schank und Krug ⸗Verlag gegen bloße 
Abzabe der Schlempe auf Zeits oder Erbpacht abzulaſſen. 


Mit den hierzu ‚möthigen Geldmitteln verſehene Pachtluſtige erfahren auf | 
mündliche oder portofreie Anfrage, das Nähere bei dem dafigen Wirchfchaftsfchreiber 


Winkler, 
— dr 11), 





EINER 
Avertissement. Theilungshalber fubhaftiren wir die hieſelbſt an der 
Niedervorſtadt belegenen, auf 165 Rthlr. 10 far. gerichtlich gewuͤrdigten Acerftüde 
sub Ro. 191. und aaı. in Termino peremtorio den 24. Auguſt diefed Jahres 
Vormittags 9 Uhr in unferm Gerichts» Lokale hieſelbſt, wozu Kaufluftige, Zaplungd> 
und Befisfähige hiedurch eingeladen werden. 


Die Tare ift zu jeder fchicklichen Zeit in-unferer Regiftratur einzufehen. 
Sohrau, den ı2, Juni 1827, 


Das Königliche Gericht der Stadt. 





Avertissement. Mit Genehmigung Einer Königlichen Hochlöblichen 
Regierung in Oppeln, habe ich in Satteldorf vier Häufer erbaut, und zwar in der 
Art, daß im jedem Haufe Wohnung für zwei Familien if; zu jeder Befigung wird 
circa ı Morgen Aderland gegeben, um ** Garten anzulegen. 

I 39* Da 


Tr go 
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ı /n ? 
Da ich num gefonnen bin, diefe — wiederum zu verkaufen, ſo werden 


Erwerbsluſtige aufgefordert, BURN 0 meiner Amts» Kanzellei zu Patſchkau 
oder dei meinem Beamten Eihnreljer in M tzwitz zu melden, wo fie die Verkaufs⸗ 


Bedingungen fo wie die Zahlungs, Modalitäten erfahren werben. 


Patſchkau, den 10. Juli 1807. 
Hoffmann, Koͤnigl. General-Paͤchter. 





Avertissement. NXuf. Antrag eines Real-Glaͤubigers ſoll die sub 
No. 43. zu Haatſch, Schillersdorfer Herrſchaft, Ratiborer Kreiſes belegene, auf 
1233 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgewürdigte freie Viertelbauerſtelle des George 
Lampart oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hiezu haben wir drei Termine, 


naͤmlich: 
auf den 16. Auguſt 


auf dei ı7. Geptember und 
i PERLE LIE) Ni, 
anf den, 2.6, Dätober 
Dormittagd 9 Uhr in der Gerichsgr Ramzlef.,zu Schillersdorff anberaumt und laden 
hiezu befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Bpz mit dem Bemerfen: daß dem Meifts 
und Beftbietenden der Zuſchlag ertheilt werden, fol, fofern nicht gefeglihe Umftände 
eine Ausnahme geftatten und daß auf Gebote die erft mach dem letzten und perems 
torifchen Lizitationds Termine eingehen, nicht weiter Nückficht genommen werden 
fann, 

Die‘ Tare -diefed Freigutes kann zu ‘den gewöhnlichen Tageszeiten ſowohl 
bier wie auch in der Schillersdorfer Regiſtratur nachgefehen werden, 


Katibor, den 18. Juni 1827. | 
Gerichts Amt der Herrſchaft Schillerdborf, 





Deffentlihe Vorladung. Den 10. Mai c. find a Ochſen unverjollt 
aus Polen eingebracht und bei Broniez angehalten worden. 
Da die Einbringer entfprungen und unbefannt find, fo werden biefelben 


hierdurch Öffentlich vorgeladen und angemwiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und 
fpäte» 


_ 07 — 


ale J Fäden — 
ſpaͤteſtens bis zum ı5ten Auguſt c. fi ern Koͤniglichen Haupt: Zoff: Unnte zu 
Landsberg zu melden, ihre Eigenthund » Anfprüce an die in Befchlag genommenen 
Dbjecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Erildringung derfelben und das 
durch verübten Gefälle: Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens 
aber haben diefelden zu gewärtigen, daß in Gemäüheit des $. 180. Tit. 51. Thl. 
1. der allgemeinen Gerichts» Ordnung fie mit ihren Anfprüden für immer werben 
präfludirt, gegen fie in contumaciam refoloirt, und über die angehaltenen Ges 
genftände mach Vorſchrift der Gefege werde verfahren werden, 
St, 4. Ro, 5066, Dppeln, den 7. Juli 1827, 


Königlihe Regierung. i 
Abtheilung für die indireften Steuern. 


—rtſ Jt — — 


Anzeige. Den Wohlloͤblichen Koͤniglichen und Kommunal: Behörden, fo 
wie dem geehrten Publiko zeige ich hierdurch ergebenft an, daß auch nach dem 
plöglich erfolgten Tode meined Mannes, des Regierungg⸗ Buchdrucker, Earl DBenjas 
min Feiſtel hierfelbft, deffen bisherige Gefhälte ihrem "ganzen Umfarge nach, in 
ungeftörter Unterbrechung werden fortbetrieben „werden, wesbalb ich bitte, mich mit, 
Aufträgen, wegen Drucfachen jeder Art, gefälligft zu beedren und werde ich mich 
bemühen, allen Anforderungen volfommen zu entſprechen. 


Dppeln, den 5. Juli 1827. 
Die verwittwete Buchdrucker, Elifaberh Feiſtel. 


— — — — 


Anzeige. Einem hochgeehrten Publiko verfehle ich nicht, hiermit erge— 
benſt anzuzeigen, daß ich hierſeldſt, den Gaſthoff, genannt Hotel de Saxe von 
Sohannis d. J. ab, in Pacht übernommen habe. 

Ich werde mich bemühen, ollen resp. Meifenden nah Möglichkeit durch 
prompte Bedienung und reelle Preife zuvorzufommen, und dadurch den guten Auf 
diefed Gaſthauſese, in welchem es bishero bei dem reifenden Publiko geftanden hat, 
zu erhalten fuchen. 

Dppeln, den 9. Juli 1827. 

Johann Hude 


Auf 
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Auktions Bekanntmachung. Dem Publiko wird Hierdurch bekannt 
gemacht, daß der in Kleidunesſtücken, Waͤſche und Hausgeräthſchaften beſtehende 
Mobiliar. Nachlaß, nach der hierortés verſtorbenen Franciska verehelicht geweſenen 
Kuriber Gawlick gebornen Darmasıinı Termino den 27. Julind. 9. Vor, und 
Nachmittags in.der Behauſung des Ehegatten der Erblafferin genen gleich baare 
Bezahlung, Iffentlish verauftionirt "werden wird; wozu Kaufluflige hierdurch einge» 
laden werden. 

Tarnomwig, den 7. Juli 18274 


Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 





Auctions-Anzeige. Mittwoch den 18. Juli d. J. Nachmittag um = 
Uhr ſollen im, unterzeichneten Amte hlerſelbſt 
34 Zentner 45 Pfund Wein 
in großen und Meinen Gebinden, worunter « Kuffen Ungar-Lager-Wein und meh— 
rere große Gebinde Ungars und Ofner Wein befindlich, oͤffentlich meifibietend gegen 
gleih baare Bezahiung Zerlauft werden. 


Neuſtadt, den 2. Juli 807.” " 
Königlihed Danpt: Zoll: Amt, 
L - 


— 
u - 





Dffener Dienfl. Ein unverbenrarheter Gemifes und Baumgaͤrtner, der 
ſowohl Äder feine Kenntniffe ald auch über feinen morafifehen Lebensmandel die er. 
forverlihen Atteſte Beisuöringen im Stande if, kenn fi bei dem Dominio Rudzinig 
bei Ujeſt melden und nach erfolgter Einigung fogleich den Dienſt antreten. 





Verpachtung der Mauthgefälle im Namblaufhen Kreife. Höhern 
Anordnungen zu Folge follen die mit Ablauf des Monats Dezember c. pachtlos 
werdenden, zur Hälfte dem Königlichen Steuer» Fiskus und der Stadt Namslau zus 
fiedenden Mauthgefälle anf anderweitige drei Fahre, nemlih vom ıfen Januar 1828 
bls Ausgang Dezember 1830 durch Hffentliche Ausbietung an den Meifdietenden 
verpachtet werden. 


Hiers 
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Anubnminnns; . 

Hierzu flebt ouf den 27. Auqguſt d. Jo Wöenrittagee um ıo Uhr im biefigen 
Landraͤthlichen GeſchaͤftsLokale ein Termin ad, ımmd Aöanen. die Verrachtungsbedin— 
gungen ſowohl in der Regiſtratur der Königlichen Regierung zu Breslau, als auch 
bier im der Regiſtratur des Landrärhlichen Amtes. und des Magiſtrats eingefehen 
werden. 

Namslau, den 30, Juni 1897. 

Königlicher Landrath. 
- 5.9 Ohlen. 


- 





Subbaſtations, Patent. Auf den Antrag eines Neal-Gläußigerg fola 
len die der minorennen Amande Schlefinger gehörigen Grundfüce: 

1, das hieſelbſt am Marfte belegene Gaflhaus, genannt Stadthaus cum Atti. 
nentiis, welches incl. der Branntweindrennereislitenfilien auf 4673 Rthir. 
ı16&ar 6Pf., und 

2. das Nebenbaus, die fogenannte alte Apotheke cum Attinentiis, melde 
auf 2088 Rthlr. 10 Ser. man — 

gerichtlich tapirt worden, Schulden halber sub hasla veräußert werden, und wir 
haben Behufs deſſen, Bietungs-Termine, — 
auf den 17, Augüſt a c. 
auf den 17. Oktober a. c. 

. und auf den 18. Dezember a.c. 
wovon der Legte peremtoriſch ifl, Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichte: 
Stube hieſelbſt anberaumt. Kaufluflige, Bietungs- und Zahlungsfäh'ge werden da> 
ber hiedurch eingeladen, gedachten Taged zur befiimmten Zeit, ertweder in Perſon 
oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Mandararius vor ung 
zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protofol zu geben, und demnäcft dein Zufchlag zu 
gewaͤrtigen. 

Den Bietungsluſtigen dient hiedurch zur Nachricht, daß, wer zum Bieten zu⸗ 
gelaſſen werden will, zuvoͤrderſt ſeine Zahlungsfaͤhlgkeit nachweiſen und in Beziehung . 
auf das Stadthaus eine Kaution von 500 Rthlr. und wegen des Nebenhauſes 
eine Kaution von 200 Rihlr. baar in Courant erlegen muß. 

Uebrigens kann die Taxe zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur nachgeſehen 

werden. R 
Ereugburg, den 4. Yuli 18977. 

Königliched Lands und Etadt: Gericht. 





Eub- 
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Subhaſtations-Patent. Im Wege des freiwilligen Verkaufs ſoll die 
dem Florian Neugebauer gebörige, zu Zauchwitz sub No. 135. gelegene Windmühle, 
welche nebſt dem dabei befindlichen. mafiden Wohnhaufe auf 887 Rthlr. 6 far. ges 
richtlich gewürdiget worden, in dem einzigen und peremtorifhen Bietunge-Termine 

den 51. Unguft c. in biefiner Gerihtdamtd » Kanzlei A 
verfauft werden, wozu wir zablungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen hierdurch 
einladen, daß der Zufchlag nad erfolgter Einwilligung des Befigerd für das Meifts 
gebot erfolgen, und auf die fpäter eingehenden Licita Feine Nückficht genommen wer⸗ 
den wird, wenn nicht etwa geſebliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

Uebrigens kann die Taxe jederzeit im hieſiger Gerichts-Amts-Kanjlei einges 
feben werden. 

Schloß Ratibor, den 2. Juni 1827, . 

Herzoglich Ratiborſches Gerihtds Amt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ıc, 
Weidlich, Juf. 





. Subdbaftation. Zum andermweitigen Öffentlichen Verkauf des bürgerlichen 

maffiven a Stock hohen, im Matertalien Wereb auf aa6ı Mthir. 5 for. im Nu: 
kurgömwerth nach Abzug der Netabtiffntientd. Koften auf 2500 Rthlr. 25 far. ges 
fhägten, dem Joſeph Czioſſek gehörigen -Bürgerhaufes No. 133. hierſelbſt nebft Gar: 
ten und Zubehör, ift ein einziger Bierungs: Termin für den 23. Dctober d. J. hier 
im Gerichts-Lokale anberaumt worden. Kaufluſtige werden dazu mit der Bedeu: 
tung eingeladen, daß die Taxe zu jeder Zeit im biefiger Regiſtratur nachgefchen wers 
den fann, und man fih zugleih an den Commun, Mandatarium der meiften Keals 
Gläubiger, Herrn Yuflij» Commiffarius Djiuba pierfelö, um ſich von den fLicitas 
tions, Bedingungen zu unterrichten, adreffiren fann. 

Mofendberg, den 2. Juli 1827. 


Königlich Preuß. Stadtgericht, 





—r — — — — —— —— —— — 


Die Inſertlons-GSebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amts—⸗Blatt 


Köhigliden Oppelnfden Regierung. 
Stuͤck XXX. 








Oppeln, den 24flen Juli 1807. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln, 





Durch das die bürgerlihen Verhäleniffe der Juden im Preufifchen Staate -Mo.75. Betref— 
betreffende Evdife vom ııten März 1812 ift in den $. $. 34. und 35. aus» fend die Aufnah— 
druͤcklich vorgefchrieben: me fremder Ju: 
„daß fremde Juden weder als Rabbinetngerchkubediente, noch als Lehr, den. 
burfchen, noch zu Gewerfs. oder Huuedrinſie“ Angenommen umd die 
 einländifchen Juden, melche gegen Michi mihrrthriff" handeln, mir einer 
Strafe von 300 Kehle. oder verhältnifmäßigem Gefängniß belegt, die 
fremden Juden felbft aber wieder üherums SRälte gefchaffe werben 
ſollen.“ | ALL u» Re 
indem wir diefe gefegliche Worfchrift Hierdurch in Erinnerung brin— 
gen, verpflihten wir die fämmelihen Behörden unfers Departements, bei 
Vermeidung eigener DBerantwortlichfeit auf eine genaue Beobachtung bdiefer 
Anordnung mit aller Strenge zu halten und zu diefem Entzwecke insbefondere 
bei der Prüfung der Pälfe der. Juden und bei ihrem diesfeitigen Verkehre 
eine gefchärfte Aufmerkfamfeit anzumenden, audy die Ausmweifung und Forts 
fchaffung dee vom Auslande uͤbergetretenengſftemran Jaben mie Nachdrud zu 
bewirfen. imimakrden @l 
Diefe Vorfchrift gilt ebenfalls für bins Suse ht hd Großherzogthume 
Poſen, welchen die ſtaatsbuͤrgerlichen Necenmadg! agfhabe unſerer durch 
Das Amtsblatt. S. 249 erlaſſenen Befannemayung"BEHf"osften April 1817, 
| 53 bie 


dinıraif nein 154 — 


I 


bis jetzt noch nicht beigelegt And, fo daß befonders wegen der herumffreifen« 
den SHandelsjuden aus dem Großherzogthume Pofen auf die Befanntmadhun 
gen vom 2ten Februar und zten Juli 1821 ©. 218 bis 220 unfers Amtss 
biattes aufmerfjam gemacht wird. 


9. 3. IV.d 1210. Juni. Dppeln, den 15. Juli 1807, 


Königlihe Regierung, 
Abrheilung des Innern. 





Verordnungen des Königl. Oberlandes⸗Gerichts von Ober⸗Schleſien. 





No. 76. Wegen Zufolge der Verfuͤgung des Koͤniglichen Finany-Minifterii an die Königlichen _ 
Berechnung des Negierungen vom ıgten September ı822, welche von dem Königlichen Juſtiz— 
Werthſtempel- Minifterio unterm Zoften ej. m. eta. ſaͤmmtlichen Königlicyen Gerichts» Ber 
Betrages in als hoͤrden mitgerheile worden if, — von Kampg Jahrbüder Band 20. 
len BIN Da. 65. — wird init! Seraffahen der Werthſtempel · Betrag nicht wie 

in Civil ·Sachen durdy Ankauf des Stempel-Papiers, fondern baar gegen eine 
das Legtere vertretende Quittung, an das betreffende Haupt-Steuer- oder Haupt⸗ 
Zall-Amt berichtigt,, u — Belage der in den Salarien-Kaſſen ⸗Rechnun⸗ 
gen vorfommenden & ishaben, von den Haupt» Steuer- oder Haupt: 
Zoll» Aemtern zu Be Suittungen fönnen, weil fie blos über die an 
fie gezahlten Geld» Beträge für das bei ihnen angefaufte Stempel» Papier 
auggeftelle find, jene Baarzahlung nicht enthalten. 


Zur Kontrollirung der letztern bei den Salarien-Kaſſen und deren 
Vereinnahmung bei den Haupt-Steuer- und resp. Haupt:Zoll-Aemtern ift es 
daher nothwendig, daß die Werrhftenipelgelder in Straf-Sadıen, und zwar: 

a. mit 75 proCaut gls am das betreffende Haupt» Steuer: oder Haupt 

Zoll⸗Amt ablgaführg,. und 

b. mit 25 proCent_als dn verfaffungsmäßiger Tantieme gezahlt, 
in den Salarien-Raffen-Rednungen befonders in Ausgabe ausgemworfen, und 
darch Jahres, Quittungen resp. der Haupt» Steuer» oder Haupt · Zoll» Aemtrer 
und der Tantieme: Empfänger juftificire werden. 
Da 


Wagen und Geſchirr, Hausgeraͤth und ſonſtigen Vorrath, gegen baare. Zahlung 
. meiftdietend verfauft werten. 
Hierzu haben wir einen Termin auf TEA HlYhiguft a. co. Vormittags um 
9 Uhr in der biefigen Schloß, Kanzlei anberaumt, und laden zu demfelben — 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch ein. 
Krappitz, den 8. Juli 1807. | 
Gerichts⸗Amt der Majoratds Herrfhaft Krappig. 





Befanntmahung Das bei dem Dominio Großs Mahlendorf, Falken⸗ 
bergſchen Kreifes, befindliche Braus und Branntwein:Urbar flieht vom aften Auguft 
d. J. ab, zu verpachten. 

Gleichzeitig ſoll das aus einigen 40 Stüf Nutzkühen beſtehende Rind— und 
ſaͤmmtliches Federvieh von der gedachten Zeit ab, in Pacht ausgethan werden. 

Pachtluſtige und kautionsfaͤhige Brauer werden unter Mitbringung ihrer 
Atteſte aufgefordert, auf den 30. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem 
Schloſſe zu erfheinen und nah eingeholter Genehmigung der Hohen a bat 
‚ver Meifdietende den Zufchlag zu gemwärtigen.. 

Der Termin zur Viehverpachtung wird am demfelben Tage Nachmittag 2 Uhr 
abgehalten werden. 

Groß⸗Mahlendorf, den 4. Juli 1827. 

Gr. Schdi ppgbqch, Curator bonorum. 


826 Junin)e cbuuc 


n ‚enumieQ sin: 


Bekanntmachung. Das 2 erium des Innern hat 
mir unterm osziten Mai d. J. ein Patent a einander folgende Jahre 
für die ganze Monarchie auf die Fabrifation ——*—* Sago, nach nieder 
gelegter genauer Beſchreibung ertheilt. 

Ich mache dieſes hiermit vorſchriftsmäßig bekannt, wie auch, daß ich das 
Geſchaͤft gemeinſchaftlich mit dem unten benannten Handlungs-Hauſe allhier betrei—⸗ 
ben werde, 

Langenfalze, im Reglerungs-Bejzirk Erfurt, den 30. Juni 1827. 

W. Sattler, 
1 Vathindung mit 
Windegnund Weickert. 
? mn BD 11900. 
enummbsst.nsToR 
I .qesı mg Aver- 
- onte- 
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Avertissement. Mit — Einer Koͤniglichen Hochlsblichen 
Reglerung in Oppeln, habe in Fatteldorf vier Haͤuſer erbaut, und zwar in der 
Art, daß im jeden Haufe nung für zwei Familien iſt; zu jeder Beſitzung wird 
circa ı Morgen Aderland gegeben, um einen Garten anjulegen. 

Da ih nun gefonnen bin, diefe Häufer wiederum zu verfaufen, fo werden 
Ermerböluftige aufgefordert, fich entweder in meiner Amts» Kanzellei zu Patſchkau 
oder bei meinem Beamten Schmeljer in Magmwig zu melden, wo fie die Verkaufs 
Bedingungen fo mie die Zahlungs» Modalitäten erfahren werden. 

Patſchkau, den 10, Juli 1827. 
Hoffmann, Königl, General-Paͤchter. 


—ñ— — — — 


Ankündigung. Verhandlungen des Vereins zur Beförderung bed Gars 
tenbaues in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten. Siebente Lieferung, groß Quart mit 
18 Kupfern, Preis 25 Rthlr. im Selbſtverlage des Vereins, zu haben durch die 
Nicolaiſche Buchhandlung in Berlis und Stettin und bei dem Secretair der Geſell⸗ 
fchaft, Hepnich, Leipziger Plag No. 3. in Berlin. 

Desgleihen die Gte Lieferung mit 2 Kupfern, Preis ı Rthlr. und ste Lies 
ferung mit 8 Kupfern, Preis 3 Rthlr. Aus diefer befonderd abgedruckt, Anlei⸗ 
tung zum Bau der Gewähshäufer, vom GartensDireftor Otto und Baus» Infpektor 
Schramm, mit 6 Kupfern, Aids, 2 Rthlr. 

24 LIE 


Er. 1 — — 
8.2 md jun mi —— 
Subhaſtations Anzeige. Im Wege der Execution fol die sub Mo, 
10. ju Glaͤſendorff, GrotshedehnMivifehbelegene laudemiale zinshafte auf 440 Rtlr. 
gerichtlich abdgefchägte Fermigietwergiehe): wozu 93 Scheffel Preußiſch Maaß Ausfaat 
Acer gehören, in dem peremtoriſchen Bietungs. Termine den 2, Dftober 1827 Nach⸗ 
mittags um a Uhr Hffentlich verfauft werden, Demnach werden hiermit Beſitz⸗ 
und Zablungsfähige vorgeladen, in diefem Termine vor und auf dem berrfchaftlichen 
Schloſſe zu Gläfendorff zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zufhlag an 
den Beſt⸗ und Meiflbietenden, wenn nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zus 
läffig machen, zu gewärtigen. 
Die diedfätige Tare kann zu jeder Zeit im der Kanzellei des ımterzeichneten 
Gerichtöhalters als in ber Brauerei, a Gläfendorff eingefehen werden. 
Neiffe, den ı ae) ulra4 39} 
ER ®N Rittergutes Gläfendorff. 
Klofe, Juſtitiarius. 








‚Die Inſertions Gebüßtgg betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 
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Oecffentli ch En eigen, 
als Beilage des Amtsblatts 30. 


der Könisliden Oppelnſchen Regierung 
“ Nro. 30. 
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Oppeln, den 24ſten Juli 1827. 
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Bekanntmachung, betreffend die Veräußerung von Forfiläns 
dereien bei Kamionka in der. Dberförfterei Coſel. Das bei Kamionfa 
in der DOberförfterei Eofel belegene abgeholjte Forfl-Terrain, als 

1, der Eichwaldgrund von . . « 87 Morgen 2ı []Üuthen, 
und 2. der Erlenbruh von . 51 s 181 ⸗ 
beide holuleer, erſterer in 56 und legterer in 28 verfchtedene Theile, ju 1, 2,3 
bis 33 Morgen getheilt, foll entweder in dieſen einzelnen Theilen oder im Ganzen 
zum unbeftbränften Eigenthume, oder auch in Erbpacht Iffentlih an den Meiftbies 
tenden veräußert werden; wozu eim Termin anf den 27. Auguſt d. J. in loco 

Kamionka angefegt ift. sHlsgnl@ rn: 

Zahlungsfähige Erwerbsluſtige werbanirilgeinbehhofih in dieſem Termin 
früh um 9 Uhr zu Kamionka vor dem Lizlımsipnar Weianfiffarius einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, mwonäcft fie wenn dierBarrowereicht oder uͤberſtiegen wird, 
den Zufchlag zu gemwärtigen haben. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe Veräußerung flatt findet, koͤnnen fos 
wohl im Amts-Lokale des ‚Oberförfterd. Merensky zu Klodniz als auch in dem ber 
Horft- Infpektion zu Rybnick und demnächft aber auch im ii Arne eins 
gefehen werden. 


Dppeln, den 8. Juli 1827. 
r⸗ouard· 


Königlide Redierp@ging 
Abtheilung für Domainen, Foren AuRs ‚Steuern. 


2 3j01% 


DESERE. 2. 2. 
I zRF hie Bekannt 


Befanntmachnygı 944 a ee der Röniglihen Hochläblichen 
Megierung birfelbfi, fol die Ezhah der Zugklappen»Gefälle an der biefigen Oder⸗ 
Brüce auf drei Jabre vom ıflen Januar ı828, bid dahin 1831, den 6. Auguſt 
c. früäf 10 Uhr in dem Königlichen Haupt» Steuer» Amte hieſelbſt zur Verpachtung 
Öffentlich verfleigert werden. 

Pachtluftige, für melde die Bedingungen während der Dienft. Stunden in 
dem Rönigliben Haupt-Steuer-⸗Amte zur Durchficht bereit liegen, werden zu dieſem 
Sermine eingeladen. 


Dppeln, den 11. Juli 1897. 


Königlihed Haupt: Steuer » Amt, Der Koͤnigliche Bau» Infpektor, 
Wils. Rampold. 


(al 


— — — 


Bekanntmachung. Im Einverſtaͤndniß der hieſigen Herren Stadtverord⸗ 
neten, wird daß hieſige ſtaͤdtiſche Bier- und Branntwein⸗Urdbar nebſt Stadthaus von 
unterzeichneten Magiſtrat am 

| 28. Auguſt d. J. 
um 9 Uhr Vormittags im biefigen magiftratualifchen Seffiond » Zimmer von Michaes 
lis d. 3. ab, an den meift. und befibietenden Fautionsfähigen Pächter auf drei auch 
ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet; wozu wir Pachtliebhaber ergeben 
einladen. 


Die Pacht bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen 


Landsberg in RR — —— 4 15. Juli 1827. 
‚Der Magiftrat, 


‚werden. 





— — 


Bekanntmachung. Unſerem Wunſche gemäß, bat ſich der ſeit mehreren 
Fahren approbirte Wundarzt Prochnow, bier niedergelaſſen und empfehlen wir den⸗ 
ſelben einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko. 
Schurgaſt, den 15. Juli 1827. 
Der Magiſtrat. 
2 104 
ao nalndapt 


Setanntmähht 13 Wr Antrag der Erben und Vormundſchaft, 
ſoll der Nachlaß des at dverſtoͤrbdenen Wirthſchafts-Verwalter Polewka, bes 


ſtehend in Gold, uhreiie gfahlince Metall, Leinenzeug, Meubles, Kleidungsſtücken, 
Wagen 
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Da biefe Werthſtempel⸗ » Gelder wegen der dadon bemwilligten Tantieme 
bei. den Gerichten ſchon befonders notirt 11777 fo unterliegt die befondere 
Nachweiſung derfelben in den Salarien-Kaffen- Kegnungen auch feiner Onmit 


rigkeit. 


Das Koͤnigliche Ober⸗Landes Gericht wird demzufolge veranlaßt: 
fie dergeftalt anzuordnen, daß fie fomohl bei deffen eigener Salarien⸗ 
"Kaffe, als bei den Salarien. Kaffen der Unter» Gerichte deſſelben, 
ſchon in den Rechnungen pro 1827 erfolge. 
Potsdam, den 17. Juni 18027. 


Ober: Rechnungs: Kammer. 
(gez) Afgpenborn 


An 
5 Ober⸗Landes ⸗ Gericht zu 
Ratibor, 


Vorſtehendes Nefeript der Königlichen Ober Rechnungs. Kanımer wird 
ben betreffenden Königlichen Unter» Gerichten zur Naar befannt ges 
macht. 

Ratibor, den 6. Juli 1827. Ta 


Königlich Preußifches Oberlandes Beige Di von Ober: Schleſie en. 
—⏑⏑⏑ 


— —— — 


Belaunntmadhung. 


Diejenigen Präparanden, welche für den nächflen Lehrfurfus in das 
biefige Königliche Farholifhe Schullehrer. Seminarium aufgenommen zu wer— 
den wünfchen, haben fih am ı6ten, ı7zten und i8ten Auguft d. % WBor-. 
mittags um 8 Uhr zur Prüfung dafelbft einzufinden. 

Ein Jeder bat, außer feinem Taufzeugniffe nod ein Zeugniß über 
feine bieherige Aufführung, von feinem legten Lehrer und von dem Geiftlichen 
der Parodie, worin er ſich zulege aufgehalten, fo wie auch von dem Echul- 
Inſpektor des Kreifes, ee ufnahme in das Erminar 
aber nur dann zu hoffen, wern er DaRıı7 En * ereits voͤllig zuruͤckgelegt 
bat, und in der von ſaͤmmtlichen Lehgern Anja Denunar mit ihm abzufalıen. 

den 


— 156 — 


den Prüfung, ſowohl hinſichtlich feiner geiftigen Anlagen und Fähigkeiten, als 
auch hinfichtlich der mitzubringenden Vorkenntniſſe recht gut und tüchtig bes 
funden worden. Körperliche Gebrechen, z. B. Schwerhörigfeit, ſchwache Aus 
‚gen, verftümmelte oder ganz mangelnde Glieder 2c. ſchließen ohne Weiteres 
von der Aufnahme ins Seminar aus. 

Jeder, welcher die Aufnahme erlangt hat, erhält von der Anftalt allen 
Unterricht, dann Wohnung, Lichte und Heigung, fo wie die Benutzung ber 
muſikaliſchen Inſtrumente und andere Lehrmittel unentgeldlih, Auch finder 
Jeder eine Berrjtelle; Betten aber und was fonft noch dazu gehört, muß fid 
ein jeder felber mitbringen, 

Uebrigens muß jeder Neuaufgenommenk in Folge der Verordnung 
Eines Koͤniglichen Hochwuͤrdigen Conſiſtoriums für Schleſien und der König» 
lihen Hoclöblihen Megierung vom ızten April 1825 (Amtsblatt Stüdf 
XIX, Seite 260, Mo. 2.) einen ihm vorzulegenden Revetrs unterfchreiben, 
daß er die dafelbft vorgefchriebenen Verpflihtungen alle vollftändig und pünft: 
lich erfüllen will, welcher Revers denn auch von dem Vater oder dem Vor— 
munde eines jeden Aufgenommenen mit unterſchrieben werden muß. 


Breslan, den 4. Juli 1827. 
Königliches Fatholifches Schulfehrer- Eeminar. 





Derfonal-Chronif der oͤffentlichen Behoͤrden. 


* - 
Der Schfeufenmeifter und Schleuſen ·Receptor Heyne am Klodnitz -Kanale, 
ift von Schleufe No. E nah Schleufe No. VIII. verfegt und 
Der bisherige Chauſſeegeld Einnehmer Weife in Groß» Strehlig als Schleu⸗ 
ſenmeiſter und Receptor der Kanale und Niederlags-Gefälle bei Schleuſe 
No. J. angeſtellt worden 
ort 





Dem Kreis-Chirurgus Schulz in Ratibor ift die Approbation als ausübender 
Wundarzt und Geburtshelfer extheilt worden. 

Gefiorben ift der katholiſche Schullthrer Hawligfi in Jacobswalde Kofeler 
Kıeifes, 31] 


ıbrilnso/T repnula 
Togı in? . 


—. 1 


Amts Bratt 


der V . 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Sit uͤck XXXL 





Oppeln, den Zıflen Juli 1827.. Ei 
ee — — 
Allgemeine Geſetzſammlung. 

’ j * t * 
No. 12. enthaͤlt: 
(Mo. 1074.) Allerhoͤchſte Kabinets -Ordre vom aten Juni 1827, über bie 
Anwendung des $. 4. zu b. und c. des Geſetzes wegen Ent—⸗ 
rihtung der Mahl. und Schlachtſteuer vom goften Mai 1820, 
auf die Braumalz- Steuer und über deren Firation bei laͤnd⸗ 
lihen Grundbefigern in Ermeiterung des Zulaffes nad) $. 20, 
des Gefeges vom Sten Februar 1819. 
(No. 1075.) Verordnung wegen KHebabfegung des im Dftpreußifchen Pros 
. dinzial» Rechte beſtimmten Zins-Sages.. Vom 2. Juni 1827. 
(No. 1076.) Verordnung wegen Erfänyumg, dp Hed 5. und 7. der Vers 
ordnung vom ııten uchöFfn Ahpt die Lehne und Fideis 
fommiffe in den jenfeitg, Rer, d&.R enen Provinzen. Vom 
oten Juni 1827. uRönteR par Ah: 
(Mo. 1077.) Allerhoͤchſte Kabinets · Drdre, am zoften Juni 1827, durch 
welche den Beſitzern unverſchaldfter oder nur bepfandbriefter 
Lehn⸗ und Fidei- Kommifgüter bei gutsherrlich, bäuerlichen Ne» 
gulirungen gejtattet wird, ,D ig ng linke auch auf 
die Subſtanz dee Hau tep „Auge Be Berrage der Abfin« 
e 4 


dung, ohne Kor eıs Fer, Ngnatgm, ode Anwärter, in Pfand: 
briefen aufzunehmen, 








AN zug @t! j N 
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Verordnungen d öniglichen Regierung zu Oppeln. 


No. 77. Den Des Königs Majeftär ‚babe anf "ben Antrag der auf dem erften fchlefifchen 
hing» Termin Provinzial. Landtage verfammelt gewefenen Stände zu genehmigen geruht, daß, 
r das laͤndliche da man in Schlefien auch nach Publication der Gefinde- Ordnung vom 8. Mor 
efinde betrefo vember 1810 und der Vorſchriſt des $. 43. zumider, bei. dem allgemein üb» 


nd. 


lichen Abzugs- Termin für das ländliche Gefinde, nämlich den 2. Januar, ver⸗ 
blieben ift, es dabei noch ferner, fobald nicht ein Andres im Mierhs-Contraft 
verabredee worden, fein Bewenden behalten folle; welches hiermit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. . j 
4. 3. Vil,* Juli 2709. Dppeln, den 24. Juli 1807. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
Befanntmadung. 
Wir haben nachſtehenden Kandidaten der Theologie: 


3, dem Friedrich Gotthelf Dreßler, 26 Jahr alt, aus Diesdorf bei Mimprfch, 


2. dem Guftav Heinrich Gerdeflen, 24 Jahr alt, zu Seidenberg, 
5. dem Carl Guſtav Theodor Bellmann, 22 Jahr alt, zu Hohenfriedberg,. 
4. dem Heinricd, Auguft Polaf, 23 Jahr alt, zu Priebus, 
5. dem Heinrich Ludwig Rudolph, 25. Jahr alt, aus Glogau, 
6. dem Johann Friedrich Gührig, 24 Jahr alt, aus Reichau, 
„7. dem Heiyrich Kießler, 29 Jahr alt, aus Jakobsdorf, 
‚8. dem Carl Guftav Hard, 23 Jahr alt, aus Liegnig, | 
g. dem Friedrich Wilpelm Yinggr, 22 Jahr alt, aus Cziasna bei Lublinig, 
10. dem Heinricy Adolph Geßner, 24 Jahr alt, aus Weidenbady bei Bernftade, 
ıı. dem Johann Albers Ruffech;zo3 Jahr alt, aus Wilfau bei Namslau, 
12. dem Wilhelm Augift Morrhelt, a LBe Jahr alt, aus Breslau, 
13. dem Guſtav Adorpit 708g Nahr alt, aus Sceitnig, 
14. dem Carl Alerander E een, 22 Jahr alt, aus Franfenftein, 
15. dem Adalph Gottfried Klipfttin, 27 Jahr alt, aus Oels, 
16. dem Carl Gottlob Scellberg, 25 Jahr alt, aus Groß, Deutfhen bei 

Creugburg, ni ‚dbiamnms 79 
nad beftandener Prüfung ınmdagmgz dem Dreßler das Zeugniß der Wählt 
barfeit, den übrigen aber die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches hier: 
mit zur Öffentlichen Reken btaihe wird. 

8. 6, IV. 4. Juli '& apitıhdgpröglau, den 10. Juli 1827. 


Königliches Coͤnſiſtorium für Schleſien. 


_- 15 
| NpinaR, 
-Deffentli er nseigen 
als Beilage .d Amtsblatts 31. 


ber Koͤniglichen Oppelnſchen Regierüns. 
Nro. zı. 


. 








.—— . 
- N 


Oppeln, ven zıften Juli1827. 





— Sicherheits-Polizei. 


> 





Steckbrief. Nach einer Benachrichtigung der Abrheilung ded Innern und 
der Polizei im dirigirenden Senat racau, find die unten fignalis 
firten Eriminal» Verbrecher Johann Wisniewsky und Jakob Janus von der Iffents 
lichen Arbeit aus Cracau entwichen. 

Sämmtliche Polizeis Behörden werden hierdurch anfeifordert, auf die Ber 
zeichneten mit möglichfter Aufmerffamfeie zu invigiliren, und fobald einer der Ders 
folgten fich betreffen läßt, ihn zu derhaften und ſchleunigſt davon Anzeige zu leiften, 

Oppeln, den 25. Juli 1827. »L a2 ‚nnda& 

Konigliche Regierung. DE. EAbtheiftik des Innern. 

Signalement des Wisnie wög hy, NArhann Wisniewsky, aus Warfıhan 
gebuͤrtig, 37 Jahr alt, katholiſch, ein frei gebornex Snſch und verabſchiedeter pol⸗ 
niſcher Soldat. Er iſt groß, hat ein (äpglidue,.ß ‚ tft mager, bat blaue As 
gen, dunfle Haare und große Nafe. Er ſpricht nolni * mit ruſſiſchen Accent, weil 
er eigentlich von Radziwilow hinter Deo Ki, feyn fo, und fann etwas 
Malen. 

Seine Bekleidung beſtand, ald er entwich, in der Arreftanten Kleidung, 
nämlich einer Kurtke von grau hanfene? DEMEHIMNE aigtın dergleichen weißen Hem⸗ 
de und großen meißen leinenen Hofen. Aindunlsd sid 13.) 

Signalement des Janus. Phobdfarifl aus Spytkow in Defters 
reichiſch⸗ Gallizien des Wadowſchen Kreifessgebürtig, 34 Fahr alt, Farholifch, vers 
heirathet und ein Ackersmann. - Er ift vom mittler Größe, hat ein volles rundes 

41 


Geſicht, 
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aut 9dludar, 7 ‚276. — 


Geſicht, graue Augen, blonbe Ha und eine mittel ‚große Naſe. Er iſt ohne 
Kurtke und ohne Muͤtze entlaufen. 





Steckbrief. In verfloſſener Naht find aus ber hiefigen Hauptwacht bie 
wegen Verdachts eined begangenen Blei» Erz» Diebflahld zur Eriminal» Unterfuchung 
gezogenen polnifchen Tagelöhner Simon. Torbus und Nikolaus Simniok entwichen. 
Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, erfuhen wir alle reſp. Mili⸗ 
tairs und Civil» Behörden hiermit dienſtlichſt, auf die Entwichenen ein wachſames 
Auge zu haben, im Betretungsfalle diefelben zu arretiren, und an und unter fihes 
rer Begleitung abzuliefern, 

Sarnowig, den 23. Juli 1807, 

Königlich Preuß. Bergs Gericht von Oberſchleſten. 


Erfied Signalement Familienname Tordus, Vorname Simon, Ges 
burtſort Markowig bei Kozieglom in Polen, Aufenthaltsort Dziewski bei Siemwiers 
in Polen, Religion Farholifh, Alter. circa zo Jahr, Größe unter 5 Frß, Haare 
blond, Stirn gemöhnlih, Augenbräunen blond, Augen blau, Nafe in der Mitte 
breit, Mund mittelmäßig, Bart blond, Zähne weiß und gut, Kinn fpigig, Ge, 
ſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt unterfegt, Sprache volnifd, bes 
fondere Kennzeichen feine. 
= Bekleidung. Weißleinened Hemde, blautuchene Wefte, grobe meißleinene 

\  MBeinfleiver, anten pludrig, grober mweißleinwandner Rock und fchwarzer Filzhut, 
ſonſt barfuß. 

Zweites Signalement. Familienname Simniot, Vorname Nikolaus, 
Geburtsort Winowno, nach oreglo w in’Poten gehörig, Aufenthaltsort Dziewky 
bei Siwiers, Religion katholiſch, Alter 33 Jahr, Größe unter 5 Fuß, Haare 
braun, Stirn bedeckt, Augenbraunenblond ind braune fallend, Augen’ bläultch, 

Naſe gewöhnlid, Mund mittelmäßig, Bart blond, Zähne in der obern Reihe vors 
ne nad der linken Seite eine Litke, «Kinn oval, Geſichtsbildung podennarbig, 
Gefihtsfarbe gefund, Geftalt mittelmäßig, Sprade polnifh, befondere Kennzeichen, 
auf dem linken Zeigefinger wei Narben von Senſenſchnitten. 

Bekleidung. Beif einengg zerriſſenes Hemde und einen ledernen Gurt 
darüber, grobe — ze ntleider, einen ordinairen weißen Tuchrock, 


14'’ni 
fhwarzen Filjhut und bar —— 19.05 a 


TI — — 


n 60 * 
Nachträgliche Befanntmahung des Signalements des Die— 
bes Anton Zienteck. Nachſtehend wird das Signalement des den Diebſtahl in 
der 


82 - 
730 —— 
der Dechanteier Mühle zu Ujeft verübten Vatabonden Anton Zienteck, im Verfolg 
ber diesfälligen Bekanntmachung im diesjährigen Öffentlichen Amtsblatt» Anzeiger 
No. 28. Seite 250 nadträglich zur allgemeigen Kenntniß gebracht, um auf diefen 
Menſchen mit aller Sorgfalt zu invigiliren. 

A. 3. VII 2666. Juli. Oppeln, den 20. Juli 1827. 

i Königliche Regierung. ° Abtheilung des Innern. A 

Signalement. Anton Ziente, aus Balczarzowiz Groß» Strehliger Kreis 
ſes gebürtig, katholiſch, 57 Jahr alt, unterfegter Gefalt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
heubraunes Haar, freie Stimm, Hranfie Augenbrauen, graue Augen, flarke, Naſe, 
Heinen Mund, bratinen Bart, vollfändige Zähne, rundes Kirn, ovale Erfichtsbils 
dung, gefunde Gefichtöfarbe. Er fpriche polnifh. Er war befleider mit einer graus 
suchnen Jade mit dergleichen überzogenen Knöpfen, blangeftreiitten Sommerweſte, 
fhwarzgrausuchnen langen Hofen, abgetragen und ſchadhaft, gutem. runden Hut, 
guten Stiefeln und grauem Halstuche. 


f} * 





LandesVerweiſung. Der Vagabond Joſeph Reimann, aus Zyhl in 
Steuermark, iſt nach bier ausgeſtandener Strafzeit über die Grenze nah Böhmen 
gebracht, und für den Fall der Mücdktehr in die Köntglich Preußifhen Staaten auf 
Grund ded gegen ihn ergangenen Eriminals Erfenneniffes mit zweijähriger Zucht, 
bausftrafe bedroht worden. 

., Sollte er ſich daher tm Preußiſchen betreten Irfien, fo if er dem nächften 
Eriminal» Gericht zu überliefern, 
Glag, den 20. Juli 1827. — 
Koͤnigliches kandes ⸗ Fagyiftoriat. 

Sis nalement. Der Joſeph Reimann dex ſigh für ginen Uhrmacher und auch Be 
dienten ausgiebt, iſt 55 Jahr alt, katholiſchfr Mekigien. A, Fuß 55 Zoll groß, ſchlanker 
Starur, hat dunkelbraun Haar, fhmanen. Mund; und Badenbart, niedrige 
Stirn, graue Augen, dunfelbraune Augenbraunen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, 
rundes Kinn, hageres Geficht, blaffe Gefichtäfarbe, voliftändige Zähne, ſpricht deutſch, 
polnifh und ungarifch, und bat auf der rechten Seite einen großen Leiſtenbruch. 


— — 
—— 2ong 

Bekanntmachung, betreffend db enAußerung eines entbehrs 
lichen DominialsGrundftüds BAHR edhähen-Inhalt, bei dem 
alten Salz: Magazinauf dem fogenannfeu@flromed, Domainen-Amts 
Dppeln. Daß bei dem alten Salz⸗Magazin veor dem Scloftbore auf dem foges 
nannten Oſtroweck belegene DominialsTerraim von 90 []R. Flaͤchen⸗Juhalt, ſoll 
jur 


—— ore 


- 
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zur Benutzung ald Baus oder Gartenplatz, im Wege der oͤffentlichen kieltaeies vom 
2, October a. c. ab, an den Meiſtb'etenden veräußert werden. 
Es wird dies hierdurch wur Kenneniß des Publikums gebracht, urd Erwerbs, 
fuffiige werden eingeladen, fi in Termino den 16. Auguft Nachmittags von 3 
bis 5 Uhr Im dem Gefchäfrs.Lofale der unterzeichneten Behörde einzufſinden, und 
ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen können ſowohl in der Kanzlei des Dos 
mainens Amts Oppeln ald cu‘ In der Regiflratur der unterzeichneten Behörde zu 
jeder fch’cklichen Zeit eingefehen merden, und if das Domainens Amt Oppeln jur 
Vorzelgung ded zu veräußernden Terraind Angewiefen, welches daher vor dem Ters 
mine beliebig in Augenfchein genommen werden fann. 
F. A. I. 1951. Juli. Dppeln, den 14, Juli 1827. 
Königtihe egierung. 
Abtheilung für. Domainen, Forften und direfte Steuern, , 





Bekanntmachung. Der hiefige Kaufmann Anton Tach will den Mahls 
gang bei der von ihm erkauften Muͤhle in Riqtersdorf in ein Farbeholz ⸗Schneide⸗ 
werk umwandeln. 

Da hierdurch die Gefährdung der Rechte oder das Intereſſe eines Dritten 
moͤglich wird; fo mache ich dieſe beabſichtigte Veränderung, auf den Grund des Ges 
feged vom anflen November ı810 $$. 6 und 7. hiermit befannt, und bemerke 
dabei, daß ich zur Anmeldung der etwanigen Widerfprüche einen präfufivifchen 
Termin auf den 7. September d. J. früh 9 Uhr bier bei mir in Gleiwig andes 
raunie habe, und daß auf fpÄäter angemeldete Proteſtationen micht geachtet, fondern 
die Ertheilung der Konzelfion narkoefuct werden wird, 

Bleiwig, den 7. Juli 1827. I 

Der Kreis⸗ Landrath, 
v. Brettin. 


Un ala — 


> apiubdagmg s) 
Befanntmahung Der en Mo. 1. zu Miefle im Groß, Strehliger 
Kreife belegene, auf 2555 Rilr. 5 225 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Kretſcham 


und ale dazu gehörigen Realtt Mn au außer dem Schankrecht auch noch die 
Bierbtauerei⸗ und Branntwltkblenßbeaeechtigkeit ruht, fol ad instantiam 
mehrerer Deal: Kreditoren, im Wege = nothwendigen Subhaſtation verfauft wer⸗ 
ben. Demgemäß werden — — rd Kaufluſtige Hiermit eingeladen: im dem 
3 angefegten Lizitations » TH A 27. April, den 27. Juni und befons 
berö in dem peremtoriſchen Termine den 27. Auguft d. J. in unſerer Gerichtöftube 

zu 
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. — 
zu Groß⸗Strehlitz zu erſcheinen, —— Modalitäten und Bedingungen zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß inſofern 
fein ſtatthaſter Widerfpruh von -den Insereffenten erklärt wird, nicht nur der Zus 
ſchlag an den Beſtbietenden erfolgen, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufs 
ſchillings die Löfhung der fämmtlichen eirgetragenen wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der Iegteren, ohne daß es zu diefem — der Produktion 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. 
Groß⸗Strehlitz, den 29, Januar 1827. 
Das Koͤniglich Preußiſche Juſtiz⸗Amt — 
Adamczyk, Juſtitiarius. 


Bekanntmachung. Nachdem meine Fabrikation einer von mir erfundenen 
Eichel⸗Chokolade auf Veranlaſſung Eines hohen Königl. Miniſterii der Medizinals 
Ungelegenheiten, durch die mwiffenfchaftlihe Deputarion für das Medizinal»Wefen ges 
prüft und als ſehr zweckmäßig anerfası.t worden ift, fo haben des Königs Majeftät 
dur Ein hohes Minifterium des Innern mir ein Privilegium zur ausſchließlichen 
Anfertigung der 

Eidel:CThokolade 
für den ganzen Umfang des Preußifhen Staats auf fünf Jahre zu ertheilen gerus 
bet, welches ich zur Vermeidung aller Beeinträchtigung meined Rechts mit Bezugs 
nahme auf das Pubdlitandum vom ı4, Dctober 1815 —— zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe. 

Berlin, den 21. Juli 1827. 

W. Pollack, 
Chololaden⸗ und arzipan⸗ Sabrifant, Haus vogtei⸗ 
— No. 12, 
; 397 .a 

Belanntmahung Die zw Safohänorff Falfenberger Kreifes sub Mo. 
32. delegene, dem Müller Gottlieb Scholz zugehörige fogenannte Hintermüjle, bie 
auf 954 Rthlr. ao far. gerichtlich gemürdigt worden, fol auf den Untrag eines 
Heals Gläudigerd Iffentlich verkauft. werden. Hierzu haben wir drei Bietungs⸗Ter⸗ 
mine, wovon der legte peremtorifch iſt, PETER ER Juli, 1. Auguſt und 5. 
September Vormittags um 8 Uhr — — Schloſſe au⸗ 
beraumt. non 130 99 AR m 

Zablungsfaͤhige Kaufluftige Tadayy zig ;s anfalben mit der Deutung vor, 
— dem Meift» und Beſtbietenden nach Br —* emanigen Umftände das 

° mad aniımm Grunds 
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Grundſtuͤck adjudicirt wird. Auf fpäter erfolgende Nachgebote, außer den geſetzlichen 
Faͤllen, wird feine Ruͤdſicht genommen, 
Löwen, den 27. Juni 1807. 
Das Gerichts, Amt der Jakobédorffer Kleifchniger Güter, 
Sriehmelt, 





Befanntmahbung Da auf Unfuchen eined Meal-Ereditord, das dem 
Korbmacher Thomas Stronzef zugehörige, in der Dder» Borfade sub No. 5ı. ber 
legene Haus nebſt Zubebör, an den Meiſtbtetenden oͤffentlich Sasinpeibe verkauft 
werden fol, und die Bietungs> Termine auf . 

den 50. Auguſt 

» 28. September ? 1897 

und s 30. Dctober 
jededmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Königlichen Stadtgerichts-Lokale 
vor dem Stadtgerichts-Aſſeſſor Herrn Lange amgefegt worden; fo wird ſolches, und 
daß gedachtes Haus nach der davon aufgenommenen Tare, welche in der hiefigen 
Etadtgerichtd » Regiftratur eingefeben mwerden kann, auf 
649 Rthlr. 5 fer. 

nad dem materiellen Werthe gewürdigt worden, den Beſitzfaͤhigen Kaufluftigen bes 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß im fehtern DBiertungs- Termine, welcher pe 
rentoriſch if, das Daus dem Meifidietenden unfeblbar zugefchlagen werden fol, 
infofern nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme geftatten. 

Dppelm, den 14. Juli 1827. 

Königlih Preußiſches Stadtgericht. 





Avertissement. Mit Genehmigung Einer Fäniglihen Hocldblichen 

Regierung in Oppeln, babe ich in Satreldorf vier Häufer erbaut, und zwar in der 
» Urt, daß in jedem Haufe Wohnung für zmei Familien if; zu jeder Beſitzung mird 
 eirca ı Morgen Aderland gegeben, um einen Garten anzulegen. 

Da ich nun gefonnen bin, diefe Hiufer wiederum zu verfaufen, fo werden 
Erwerbésluſtige aufgefordert, fich emtweder in meiner Amts-Kanzellei zu Patſchkau 
oder bei meinem Beamten Schmeljer in Mogmwig zu melden, wo fie die Verkaufs 
Dedingungen fo wie die Zablungs-Modalisäten erfahren werden. 

Patſchkau, den 10. Juli 1827. 

— Woffmann, Königl, General:Pädter. 
— — 


Aver- 
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Avertissement. Speifwngähalber fubhaffiren wir die hleſelbſt an der 

Niedervorftadt belegenen, auf 165 Khan ee for. gerichtlich gewuͤrdigten Ackerſtücke 

sub Ro. 191. und 221. in Termino peremtorio,ben 24. Auguft diefes Jahres 
Vormittags 9 Uhr in unferm Gerichts + Lokale hieſelbſt, wozu Kaufluftige, Zahlungss 
"und Befigfähige biedurch eingeladen werden. 

Die Tare iſt zu jeder, fchicklichen Zeit in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Sohrau, den ı2, Juni 1827. 

Das Koͤnigliche Gericht der Stadt. 

Pk .. 
Deffentliche Vorladung. In der Gegend von Rothbaus, Nelffer 
Kreifed, iſt am 3. Juli c. ein mit Einem Pferde befpannter Wagen, worauf einige 
alte Kleidungsfiicde und a Zentner 95 Pfund Wein in 10 Gebinden befindlich ges 
weſen, angehalten worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen und dieſe, fd wie die Eis 
genthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgela⸗ 
den und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpätetens bis zum 28. Aus 
guſt d. J. fih in dem Königlichen Haupt-Zoll⸗Amte zu Neuftadt-zu melden, ihre 
EigenthumsAnſpruüche an die in Befchlag genommenen Objekte darzuthun, und ſich 
wegen der. gefeswidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefälles Des 
fraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibend aber haben diefelben zu ges 
wärtigen, daß in Gemäßjeit des $. 180. Tit. 51. Thl. I. der allgemeinen Gerichts, 
Ordnung fie mit ihren Anſprüchen für immer werden ‚präffudirt, gegen fiein con- 
tumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenftände nach Vorfchrift der 
Geſetze werde verfahren werben, ; : 

©t. A. Ro. 5584. Dppeln, den 20. Juli 1827. 

Königtthe Regierung. 
Abtheilung für diedindirekten Steuern. 
E u hhlodın 

— —— 
—A — — — 

Oeffentliche Vorladımg., sa, Mai c. find 2 Ochfen unverzollt 
aus Polen eingebracht und bei Broͤniez angehaiten worden. 

Da die Einbringer entſprungen und unbekannt ſind, ſo werden dieſelben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen ung, a Mach, a dato innerhalb 4 Woden und 





- 


ſpaͤteſtens dis zum ı5ten Auguſt, Königlichen Haupt: Zoll»: Umte zu 
Landsberg zn melden, ihre fen : in e an die in Beſchlag genommenen 
Dbjecte darzuthun, und fi wegen der Br eh Einbringung derfelben und das 
durch verübten Gefälle: Defrandeien—u-verantworten, im Fall des Ausbleibens 
aber haben diefelben zu gewärtigen, daß ‚u Semaͤßheit des S$, 80. Tit. ei Thl. 

40 der 
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I: der allgemeinen Gericht» Ordnung fie mit ‚ihren Anſprüchen für immer werben 
präffudirt, gegen fie in contumhdiani! Pehdloirt, und über die angehaltenen Ges 

genflände nach Vorfchrift der Gefege werde verfahren werben. 

St. A. Ro, 5066, Dppeln, den 7. Juli 1827, 

Königlihe Regierung. 2 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 





Anzeige. Einen fchönen noch fehr brauchbaren, auf vier Federn rubenden 
halbgedeckten Staats» und Deifes Wagen bietet zum Verkauf an 

Oppeln, den 26. Juli 1827. J 

RN Friedlander. 





Anzeige. Mein Etabliſſement zu Groß. Gtreblig zeige ich unter Anem⸗ 
pfehlung meiner von diefer Frankfarter Meffe wohl affortirren Mode-Schnittwaarens 
und Spezerei- Handlung, fo wie meines Vorrathd von dem modernften fertigen Da— 
men» Kleidern meinen Gönnern ergebenjt an, mit der Zuficherung der prompteften 
Bedienung und möglichften Billigkeit. 

Groß» Strehlig, den 24. Juli 1827. n 

Emanuel Selten. 





Verpachtungs⸗Anzeige. Das berrfchaftliche Bier» und Branntwein: 

Urbar zu Ujeſt, Groß» Strehliger Kreifes, fol vom 1. Dctober d. J. ab, ander 

weitig auf 3 Jahre verpachtet werden, mozu der Ausſchant am Drte und der Krugs 

Verlag auf mehreren zur Herrſchaft“ gehdtlgen Dörfern gehört. Zahlungs» und 

fautionsfähige Pachtliebhaber werd 1 Sletbür eingeladen. Die Pastbrdingungen 
find zw jeder Zeit zu erfahren, Ni HÜHTTe 
Ujeſt, den 24. Juli 1g27.bi91a799 at 19631 


Det if afiß obimt. 


“Am 36 Di 





Proflama Wegen bei, „lg apnfoaten Zuſchlags für das Gebot von 

1300 Rthlr. if zum Verkauf des’ zu Safran sub’ No. 65, gelegenen Freiguts, 

ein anderweitiger LicitationsTeryſyjih quf den, Oktober c. Vormittags in Sa 

krau anberaumt worden. nmamon dun 
Coſel, den 27. Juli 1827. 3 

Das Gerichts-Amt den „Dessfhafe Sakrau Cosler Kreiſes. 

r Grofe 
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Große Porzellain⸗, Steingytr,nndancer und Gladwaarens« 
Auction. Montag den 6. Auguft a. c. follen Nachmittag von a bis 6 Uhr 
und folgende Tage zu eben biefer Zeit, wegen Ausverkauf folgende Gegenflände, als: 

ı, in feinem Berliner Porzellain: Terrinen, Koffee» Sahn- und Thee— 
Kannen, Krüge, vergoldete und unvergoldete Taffen, Teller ıc.; 

2. in Magdeburger und Proskauer Steingut: ein vollfiändiger Ser 
vis, und ebenfalls folche Gegenftände wie ad 1. 

5. in Gladmwaaren: gefchliffene, vergoldere und unvergofdete, fo wie ordinaire 
biverfe Flaſchen und Gläfer, wobei vorzüglich viele Wein: und Bierflafchen, 
fodann eine Parthie Safelglad in verfhieteren Nummern, Spiegel mit und 
ohne —— ꝛc., lakirte Koffee-Tabletts, und 

4. Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und verfchiedenes Hausgeräthe:c, 

gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiſt- und Beſtbietenden übers 
laſſen werden. 

» Das Auctions» Lofale tft in dem Haufe des bürger!. Glaſermeiſters Herrn 

Langer am Ninge biefeldft, wohin die refp. Käufer eingeladen werden. 
’ —Schließlich wird nur no ‚bemerft, daß von den Glaswaaren ſich viele für 
Gaſt⸗ und Schankwirthe und Kretfchmer eignen, 
Neiffe, den 5ten Juli 1827. Fr. Metzker, 
conceffionirter Auctions» Commiffarius, 





Subhaſtations-Anzeige. Die zu Gläfendorff, Gtottkener Kreifes, 
sub Ro. 2. gelegene zirshafte laudemialpflichtige, cberfehlächtige fogenantte M't: 
telmüble von 2 Gängen, welche in gutem Bauzufande nad mit den dazu gehörigen 
Aeckern von 13 Morgen 95 [URuthen und einer Wiefe von einem Morgen nebſt 
Garten von 45 []Rurhen, auf 3516 Rthſtre ogrig zlich abgefbäkt iſt, fell in ven 
dazu angefegten drei DBietungsd- Terminen, den, } Mei, 50. Juni und peremtoriſch 
den 24. Yuguft 1827 im Wege der Erechtion meiftbierend öffentlich verfeigert wers 
den. Demnach laden wir alle und jede, fo dergleichen Grundſtuͤcke zu befigen fäs 
big und annehmlich zu bezahlen ver agend Hrn vor, fid an jenen Termis 
nen, und jwar in den beiden erfien zu Ne in der Kanzeltei bes unterzeichneten 
Gerichtshalters, am 24. Auguft aber auf-dem Lorenifhen Gute zu Gläfendorff 
Vormittags zu melden, ihre Gebote abzugeben, und den Zufhlag an den Meiſt— 
und Befldietenden zu gemwärtigen,” meret® hicht Befeglihe Umftände eine Ausnahme 
zuläffig machen. 2 ua U 
Die diesfällige Tare kann ſowchltaß HP Glpſchtsſßätte zu Glaͤſendorff, als 
auch im der Kanzellei ded Gerichtehalters eingefeben werden, 
Reiffe, den 24. Fchruar 1827. ? 
Das Gerichts» Amt REIRUhHReE" Glaͤſendorff. | 
Kloſe, Juſtitiarius. Sub⸗ 


Subhafatliong : Anzeige.  Die\dem Fidelius Jahn gehörige, sub No. 
19. zu Gläfendorff, Grottfauer Kreiſes belegene zinshafte laudemiale, auf 8o2 Rilr. 
ı Spr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägte Freigärtnerftiele mit 18 Breslauer Scheffel Aus 
faat Feld» und Gartens Acer, Wiefe und Wald, foll auf Antrag eines Neal:Gläus 
bigerd in dem peremtorifchen Licitations Termine, den 4. September 1827 
Nachmittags um 3 Uhr in der Kanzellei zu Bechau öffentlich verfauft werden. 

Wir laden daher Befig: und Zahlunnsrfähige biermit vor, im dem angeſetz⸗ 
ten Termine vor uns zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an 
den Beft- und Meiftdietenden, wenn micht gefegliche Umftände eine Ausnahme zus 
läffig machen, zu nemwärtigen. 

Die diesfältige Tare kann zu jeder Zeit nicht nur im der ‚Ranzellei ded un: 
terzeichneten Gerichtshalters fondern auch in dem Kretſcham zu ah eingefeben 
werden. 

Neiffe, den 27. uni 18027. 

Das Gerichts: Amt der Herrfhaft Bechau. 
Klofe, Juſtitiarius. 


SubhafationdsParent. Nachdem auf den Antrag zweier Meal-Gläus 
biger, der anderweitige Derfauf der zu Schammermwig Matiborer Kreifed gelenenen, 
zum ehemaligen Vorwerk dafeldft gehörig gewefenen, aus 44 Morgen a 300 []Ru 
then beftehenden großen Wiefe, melde im December ı820 auf 112000 Rthlr. ge 
würdigt, und worauf in Termino den 50, September ı825 nur 2000 Äthlr, 
geboten, verfüge und ein einziger mithin peremtorifcher Bietungs+ Termin, in wel⸗ 
dem mit den Ertrahenten und Kaufluftigen die Bedingungen fergefege werden ſol⸗ 
len, auf den a9. Detober 1827 Vormittags um 9 Uhr in unferer Ge 
richtö » Kanzelei zu Katibor angefegt worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtäck zu befigen un und annehmlich zu bezahlen vermögend find, mit⸗ 
telft des gegenwärtigen Proffan tie" aufgefordert, in dem anberaumten Termine 
entweder perfönlich oder durch “heſthlich zuldßige mit gerichtliher Spezial» Vollmacht 
und Information verfehene Mavbätarien 'jihlörfheinen, ibr Gebot abzugeben, und 
nach eingeholter Genehnitgung t Ertrug · men zu gewaͤrtigen, daß das ausgebotene 
Grundftäck, falls nicht gefegtidie) Hide obmalten, dem Befibietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf die post termino engehenden Licita nicht gerückſichtigt werden wird. 

Die Tore des sub hasta geftellten Fundi fann in unſerer Regiffrarur infpicire 
werden, und wird nur noch bemerkt, daß durch den Zufchlag jeder Morgen der gro⸗ 
fen Wiefe vom Correal— —— nn. 

. Ratibor, den 10. $ 
Das Serihehö dnoffg und Schammerw‘g. 
REFERATE Juft. 


Die Inſertions -Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant, 
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Amts ⸗Bafegcrutht 
der 
Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
— — — — — — — — — — 
Stüf XXXII. 





Oppeln, den 7ten Auguſt 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





No. 13. enthaͤlt: 

(No. 1078.) Verordnung zur nähern Beſtimmung des Artk. 5. Litt. a. der 
Deflaration vom 29ſten Mai 1816, wegen Regulirung der 
gutsherrlichen und bäuerlichen Meshältniffe in der Anwendung 
auf die Gärtner und andern Beſitzer ‚geringer Ruftifalftellen 
in Ober ˖ Schleſien u. ſ. w!! N Suli 1827. 

(Ro. 1079.) Bekanntmachung vom 2ıfteh Hurt" 1827 in Betreff der zwie 

a [hen dem Koͤniglich Preußifhen und dem Königlidy Franzöfie 
fhen Gouvernement, Behufs der gegenfeitigen Gewähr der 
Wiederaufnahme folcher zur bandmerktreibenden Klaffe gehd- 
rigen Untertbanen, welche ſich zur Ausübung ihres Gemerbes 
auf das Gebiete des andern Staates begeben, abgefchloffenen 
Uebereinfunft, 





— 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 


Um das Brennen der als Folge der vorjährigen ‚Dedefung durd Königliche Mo. 78. Wegen 


Landbefchäler des Schleſiſchen Landgeftüts erzei den ' nd in diefem Jahre ges» deg Brennens dei 


, 1,3 , 
bornen Fohlen bewirken zu Fönnen, werden ft ag, Serpine feftgefege: durch Königliche 


eles Befchäfer in bie: 
2 eben Rdn‘ 24 Die fem Jahre erzeug 
ug Fr ten Sohlen. 
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1. bie der Station. Neuhof den ıgten September d. J. Vormittags um 

9 Uhr zu Neuäpf, —4 Voſchlberger Kreiſe, 

2, die der Station Pilchowitz, im Rybnicker Kreiſe, den zoften Septem⸗ 
ber c. eben REINEM um 9 Uhr, 

3. die der Station Wronin, im Cofeler Kreife, den 24. September c. 
eben dafelbft Vormittags um 9 Uhr, 

4. die der Station Boblowig, im Leobfchüger Kreife, den 26. Septem- 
ber c. eben dafelbit, Vormittags um 9 Uhr, 

5. die der Station Gührau, im Grottfauer Kreife, den 2. Dftober c. 
früh um 9 Uhr zu Halbendorf, gedachten Kreifes, und 

6. die der Station Neifewig, im Meiffer Kreife, den 3. Oftober früh 

- um g Uhr dafelbft. " 

Die Befiger von dergleichen Fohlen werden hievon unterrichtet, um nad) 
ihrem Wunſche diefelden auf dem Stationsorte, wo die Mutterflutte ges 
tecfe worden, mit dem Landgeftürs-Zeichen verfehen zu laffen. 

A. 3. 1V.b Juli 3786. Oppeln, den 26. Juli 18027. 

Königlihe Regierung, 
Teer des Innern, 
. dhn main BE. 
199 Bir 
»drds? munist no 
ech nmemach ung. 

Die zu Meiffe verfiorbene Frau Hauptmannin von Kolczyfa, geb. 
Zerboni di Spoferti, bat in ihrem binterlaffenen Teftamente dem Männer, Ho« 
fpital in Meuftade 5 Rthlr. und dem Weiber» Hofpital dafelbft 5 Rthlr. ver. 
macht. 
A. J. V.b Juli 3569. Oppeln, den 15. Juli 1827. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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gebot erfolgen, und auf die fpärer ——* Licita keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird, wenn nicht etwa geſetzliche Unſtänden ie PAusnahme geſtatten. 
Uebrigens kann die Taxe jederzeitdingreſtger Gräichtd Amts» Kanzlei einges 
ſehen werden. Ne ass Ant mE 
Schloß Ratibor, den 2. Juni 189%, .08: .d in’ 


Herzoglich Ratiborſches Gericht?» Amt der Güter Bauerwig und Binkowitz ıc. 
| Weitdlich, Juf. | 





Subhafationds Patent. - In Gemäßheit Antrages der Meal: Gläußts 
ger, fol die sub No. 151 zu Poppelau, Oppelnſchen Kreifes belegene, der Anna 
gefchiedenen Pohl gebornen Titzwann zugehörige, jweigängige, mit Einfluß ſaͤmmt⸗ 
licher Inventarien-Stüde und einer Acerflähe von 15 Morgen ıaı []iuthen ges 
richtlih anf 1965 Rthlr. 3 Sgr. gemwürdigte Waſſermühle, in den biezu auf 

ben .2g. Auguſt, 
den Zı. Dctober 1807 
und peremtorie ben 2. Januar ıg28 
anteraumten Terminen, an den Meiftdietenden dffer tiſch verkauft werden, und wir 
laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Ermerblfdlgt vaeein, ſich in denſelben jeder, 
zeit. früh um 9 Uhr im. biefigen Inftruftiond-Zimmer, perfönlich oder durch gehörig 
bevoll maͤchtigte Mandatarien, zur Abgabe ihrer Gebote einjufinder, und bemerfen 
wir hiebei: daß auf die, nach Ablauf des legten Termind, etwa einfommenden Of— 
ferten, nicht weiter refleftirt werden fol, fondern es hat vielmehr der Meiftbietend« 
bleibende, nach erfolgter Genehmigung der Yirtkteffenten, den Zuſchlag zu gewär— 
tigen. ; 5 

Zugleih benachrichtigen wir aber das kaufluſtige Publifum: daß diefe Mühle 
nicht fo mie fie jegt flieht und liege und gebaut if, fondern nur unter der auf: 
drücdlihen Bedingung verfauft werden kann, daß das Mahlwerk umgebaut, und der 
Wafferftand laut der, dem erfien Eigenthämer Carl Marganus ertheilten Conzefion 
beflimmt merde, mie das der, beim biefigen Yuftij,-Amte zu infpizirenden Tare beis 
gefügte hobe Regierungs Refolut vom Ten Mai 1825 mit mehrerm befagt. 

Kupp, den 14. Mai 1807. 

Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 





Subhaſtations Patent. ‚Ad, Stantiam bed Depofitorli Eines Kö— 
niglichen Hochpreislichen —D —— ſubhaſtirt das unter; 
— “nid gar | zeichnete 
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zeichnete Königlich Preußiſche Berg-Gericht von Ober⸗Schleſten die zum Fideikommiß 
Pilchowitz gehörigen beiden Kohlen: Gruben 

Antons⸗Gluͤck und 

Mariane, | 
Erftere zu Groß⸗Dubinsko, Legtere zu Czerwionka belegen, und jede and 102 gewerfs 
fhaftlihen Kuren beſtehend, deren Befchreibungen jederzeit alldier eingefehen wer⸗ 
den können, im Wege der Eprekution. 

Zu diefem Behuf ift ein peremtorifcher Bietungsd- Termin auf ben 27. Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 10 Uhr in unferm Gerichts-Zimmer anberaumt, wojzu 
bierdurh fämmeliche zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden, ihre Gebote abs 
zugeben, und den Zufchlag, wenn nicht gefegfiche Dinderniffe eine Ausnahme erheis 
fen, an den Meijibierenden zu gewärtigen. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß auf jede ber beiden obengenannten Steinkoh⸗ 
len: Gruben separatim geboten werden wird, 

Tarnowig, den 10. Juli 1827. 


Königlich Preußiſches Berg Gericht von Dbers-Schlefien, 


. >) 
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Die Inſertions -Gebuͤhren bigragffe pro Zeile 6 Sgr. Courant. 
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 Deffentliher Anzeigen, 
als Beilage * Zintzblatis 32. 


der Koͤniglichen Oppelnfchen Regierung. 
Nro. zeæ. 
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Oppeln, den 7ten Auguſt 182 7. 





Sicherheits-⸗æ«Polizei. 





VIIIIG., 

Steckbrief hinter dem Pibemaßpbrling Anton Donath aus 
Radiſchau, Rybnicker Kreifes. Der unten mäber ſignaliſirte MilfersLehrling 
Anton Donath aus Radiſchau, Rybrirker Kreiſes gebürtig, bat fih in der Nacht 
vom aeften auf den 23ſten d. M. von feinem Lehrherrn dem Schloß:Miüller Lorenz 
Salzbrunn zu Krappig heimlich entfernny mA: dim Sohne des Legtern, nachdem er 
den Kleiderfchranfen gewaltfamer Weife erbrochen, 

1. einen ganz guten ſtahlgruͤnen Ueberrock mit überfponnenen feidenen Knöpfen, 
2. ein Paar gelbtuchene lange Beinkleider, 
5. ein Paar ſchwarztuchene desgleichen, 
4. ein Paar neue Falblederne Stiefeln, 
5, ein Paar grauleinene lange Beinkleider, und 
6, einige Gulden baar Geld, (in Scheidemünze) 
mitgenommen. 

Sämmkeliche Polizei-Behoͤrden werden hiermit aufgefordert, auf dem ꝛc. Do: 

nath zu inpigiliren, ihn im Betretungss Falle zu arretiren, und an den Magis 
firas zu Krappitz abliefern zu laffen. 
A. J. VILe Juli 2797. Dppeln, den 51. Yull 18027. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Signalement. Der Anton Donarh ift aus Radiſchau, Rybnicker Kreis 


ſes N katholiſcher Religion, aa Jahr alt, 5 Fuß ı * groß, bat ſchwarjz⸗ 
45 braune 


? zu = apa 
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braune Haare, eine bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, klei⸗ 
nen Mund und Naſe, einen fhwärzlichen Bart, gute Zähne, ovales Kinn und Ges 
fihtssildung, uno gefunde Gzſchützaz darncktat Feiner Statur, ſpricht polnif und 
bat feine befondere Kennzeichen. 

Bei feiner Entweichung war er befleider, mit einer alten gelbtuchenen fur 
zen Jade, grauleinenen Beinkleidern, Ealbledernen Stiefeln und einer blautuchenen 
Muͤtze. 





Steckbrief. In der Nacht vom a4ten auf dem ıztem Juliſc. iſt der 
wegen verübten Raubmordes zur Kriminal-Unterfuchung gezogene, Beſtandmann Jos 
hann Luſtig, aus Regens Iglauer Kreiſes in Mähren, daſelbſt aus dem Gefaͤngniß 
entſprungen. 

Saͤmmtliche mit Ausuburg der Polizei beauftragte Behörden werden bier» 
mit angemwiefen, auf den Johann Luſtig gan; befonders zu inpigilirem, ihn im Bes 
tretungdfalle zu arretiren, und barüßer ipfertgur weitern DBeranlafjung bieber Uns 
zeige zu leiſten. TR + , 

4. 3. VILC Juli 7, den 26. Juli 18927, 


Königliche Degierung. Abtheilung ded Innern. 


6 6 mil 
Gignafement. Johapp 3 29 Fahr alt, hebräiſcher Religion, 
mittler unterfegter Gtatur, —** Knochenbaues, hat kurzabgeſchnittene gekrauste 
ſchwarze Haare, dergleichen Augenbraunen, kurzen etwas roͤthlichen Backenbart, ſtark 
pockennarbiges Geſicht, laͤnglich gefo'ste Naſe, dergleichen Kinn mit einem Grüb⸗ 
chen, ohne Bart, und guten weißen Zaͤhne. 


Derſelbe ſpricht ſehr gut deutſch, juͤdiſch, boͤhmiſch, ſolagt beim Gehen mit 
den Händen herum, und traͤgt den Kopf vorwaͤrts haͤngend. 

Bei feiner Entweihung befand feine Bekleidung aus ein Paar meißmelirten 
tuchenen Pantalons, ſchwarztuchnen Werte, fhwarzfeidenen Halstuch, Vorhemdchen 
mit Falten und ein Paar langen Uniform⸗Stiefeln. 


Die Baarſchaft und Effekten welche der Luſtig dem Ermordeten raubte, und 
In deren Beſitze er noch ſeyn dürfte befand, * , - 


a. in einem Pafet addreffirt an das K. K. kardſchafts Einnehmer ⸗dint worin: 
ı Stück Banknotte von 5; Floren, 
2» 2o Rreuger, : 
2 = ä& Kremer; 


- — u —⸗ 


b. an Einloͤſungs⸗Scheinen: 
1 Stuͤck von 20 Floren, VER — 
12 s .aıo Floren, 
11 0» & 5 $Floren, organ} mind 
100 » a nSloren; MR nbilnbadl ı 
c. an Anticlhatons⸗ Shela a· 
14 Stuͤck a 10 Floren, 


65a 5 $loren, 900 m 
75 ⸗ a‘ 8 Fiorch- 
Ferner: 
ı Stuͤck Erlagd-Gegenfehein über diefe Stener- Abfuhr im Juli pro Aus 
guft 18927, 


ı. Städ Erlags» Gegenfchein für die Ummechfelung gegen 250 proCent 
obiger Wiener Währung, 
eine Aufrechnungs» Quittung über 2 proCent Einfaffirung. des Grunds 
fleners Rreuzer. Zufchuffes, 
- eine dito der Häuferfteuer, 
eine desgleichen der gezahlten — an den Reviſor Sebaſtian Toͤpfner, 


* ein desgleichen Abquittirungs-Bogen des Landſchafts-Einnehmer, an wel⸗ 


chem Bogen die Steuer⸗Abfuͤhren für 9 Monate bereits quittirt waren, 
ı Stuͤck Bericht an das K. K. Kreis⸗Amt in Iglau, No. 335. 


— — 


1918 gummir 


Anzeige. Der in bem —— Auen des XIIIten Stücs unſers dies⸗ 


jährgen Amtsbiatts ſteckbrieflich verfolgtes Rhann Bartodziet vel Liſon, aus 
Klein⸗Staniſch, iſt am 6ten d. M. eingefangen ,‚ und sur gefänglichen Haft gebracht 
morden. 

4.3. vine No. 2720, Salt. Dppeln, den 26. Yuli 18027. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


— —— — 


Landes⸗Verweiſung. Des Vagabond Joſeph Reimann, aus Zyhl in 
Steuermark, iſt nach hier ausgeſtandener Strafzeit uͤber die Grenze nach Boͤhmen 
gebracht, und für den Fall der Ruͤckkehr in die Königlich Preußiſchen Staaten auf 
Grund des gegen ihn ergangenen Eriminals Erkenneniffes mit jweijähriger Zucht 
bausftrafe bedroht worden, 
re j Softe 
wmielz a m. 


— ⸗ 
— 


Sollte er ſich daher im Preußiſchen betreten laſſen, fo iſt er dem naͤchſten 
Criminal · Gericht zu Überliefern,,,, mansıs: > 


Glatz, den 20. Juli 1907. .. . 
K —9 — Inquiſtoriat. | 


Signalement. Derisfeägsgteimann;dder fich für einem Uhrmacher und aud Bes 
dienten aufgiebt, ifl 53 Jahealeäsenäbiingen Religion, 5 Fuß 55 Zoll groß, fhlanfer 
Statur, hat dankelbraunes; Gmaeinfioärzen Mund» und Badenbart, niedrige 
Stirn, ‚graue Augen, dunkelbraune Augenbraunen, fpige Nafe, gewöhnlihen Mund, 
rundes Kirn, hageres Geficht, blaffe Geſichts farbe, vollſtaͤndige Zihre, fpricht deutſch, 
polnifh und ungarifch, und hat auf der rechten Geite einen großen Leiſtenbruch. 





Befanntmahung Der Wohnort der in unferer Bekanntmachung vom 
Gten d. M. im Anzeiger des Amtsblatts bezeichneten, zu Kamnig, Grottfauer Kreis 
fe, aufgegriifenen ſtummen Frauensperfon ift ermittelt, und dieſe bereits ihren Ans 
verwandten übergeben worden, welches hierdurch befannt gemadt wird. 


9.59. VIL° 2771. Juli. Dppeln, den 30. Juli 1827, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


® g2 ni W199 | 
lyinig nyloid ni 73 
Befanntmahung,.ds Paumumg ded Klodnitz-Aanals betref⸗ 
fend. Es wird hierdurch bekiing geynpipdaß der Klodnitz- KKanal wegen mehrerer 
Ausbeſſerungen vom ıgten MI bis zum ı6ten September d. J. gefperrt wird, 
und während diefes Zeitraums zur Schifffahre nicht benutzt werden kann. _ 


A. J. IV. 1555. Juli cc. Dppeln, den 1s. Juli 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— ———— ee 
Bekanntmachung, betreffend die Veräußerung eines entbehr— 
lichen Dominial»Grundffüds von 90 []R. Flächen⸗;Iuhalt, bei dem 
alten Salz-Magazinauf demfogenanntenDftromwed, Domainen, Amts 
Dppelnm. Das bei dem alten Salz: Magazin vor dem Schloftbore auf dem foges 
nannten Oſtroweck belegene DominialsTerrain von 90 [IR. Flächen» Inhalt, ſoll 


zur 


j m 089 — 
zur Benutzung ald Baus oder Gartenplag, im Wege der Sffentlichen Licktation vom 
1, October a. c. ab, an den Meiftbietenden veräußert werden. 


Es wird dies hierdurch jur Senrenig YA HH 9 bijfume gebraht, urd Erwerbs— 
Inflige werden eingeladen, ſich in TERM KB gluguf Nachınittags von 5 
bis 5 Uhr in dem Gefihäfts » Lofalez —EE — —— Behörde einzufinden, und 
ihre Gebote abzugeben. Die Bedingunganiidämtenfowohl in der Kanzlei des Dos 
mainen- Amtd Oppeln ald auch in derehegiſtraeun der unterzeichneten Behoͤrde zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, und iſt dag Domainen-Amt Oppeln zur 
DVorzeigung des zu veräußernden Terraind angemwiefen, welches daher vor dem Ters 
mine beliebig in Augenfchein genommen werden kann. 

EF. A. L. 1951. Juli, Oppeln, den 14. Juli 1827. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 





Bekanntmachung, betreffend die Veräußerung von Forftläns 
dereien bei Kamionfa in der Dberförfterei Eofel. Das bei Kamionka 
in der Dberförfterei Eofel belegene abgeholzte Forf-Terrain, als 

1. der Eichwaldgrund von . . « 87 Morgen aı [Ruthen, 
und 2. ber Erlendruh von . — 31 s 151 ⸗ 
beide „botzteer, erfierer in 36 und legterer in 28 Berfehiedene Theile, gu 1, 2,35 
bis 34 Morgen getheilt, foll entweder in gt zelnen Theilen oder im Ganzen 
zum unbefchränften Eigenthume, odéet Nchih 4 & jet öffentlich an den Meiftbier 
tenden veräußert werden; wozu a 27. Auguſt d. 3. in loco 
Kamionka angefegt ift. u 

Zahlungsfähige Erwerbsluſtige werden eingeladen, fich in biefem Termin 
früh um 9 Uhr zu Kamionfa vor dem Lizitations-Kommiſſarius einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt fie. wenn die Tare erreicht oder uͤberſtiegen wird, 
den Zufchlag zu gemärtigen haben, 

Die Bedingungen, unter welchen diefe Veräußerung ftatt findet, können ſo⸗ 
wohl im Amts-Lokale des Dberförfterd Merensky zu Klodniz ald auch in dem ber 


Fort» Infpeftion zu Rybnick und demnaͤchſt aber auch im Lizitatlonds Termine eins. 
gefehen werben. 


Dppeln, den 8. Juli 18027. 2 
Königlide Regierung. 
Abıpellnns für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 





Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Es iſt der Maffkobau eined Zoll⸗Amts-Hauſes und 
zweier Häuſer zu Beamten» Wohnungen zu Berun-Zabrzeg, Pleſſer Kreiſes, böhern 
Orts genehmiget worden, und es fſotlen !Biefe Bauten zuſammen an ben Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden, wozu ein Termin auf den 5. Septemberc in den 
Stusven von. 9 Uhr Morgehs DE WAHL" ghends im Haupt» Fol» Amts + Lokale ju 
Derun»Fabrjeg abgehalten Rktbe one 

Der Auſchlag zu diefen "BAHR BRIEF die übrigen Bedingungen Können ſowohl 
in der Regiftratur der unterzeichneten Regierungs⸗⸗Abtheilung, ald bei dem Haupt: Folls 
Amte zu DBerunsZabrzeg, wo auch die Zeichnungen befindlich find, und bei dem Baus 
Inſpekter Fritſch zu Ratibor eingefehen werden. 

Mit Bekanntmachung defien werden tüchtige approbirte Maurer: und Zim⸗ 
mermeifter, imgleichen alle die Perfonen, melde, ohne felbfi dad Maurers oder Zim⸗ 
mermeifters Gewerbe erlernt zu haben, bereit find, den Bau durch befannte tüchtige 
Werkmeiſter führen zu wollen, hiermit eingeladen, im dem gedachten Termine zur 
Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen. 

Zur Licitation werden jedoch nur folche Baufbernabmeluftige zugelaffen mers 
den, welche ein reines zur fofortigen Diepofition ftehendes Vermögen von 2000 Rehl. 
in Staats Papieren oder baaren Gelde nachweiſen können, oder aber auch ſich als 
anfäfige voͤllig fihere und unbefcholtene Grundbefiger oder Hauseigenthuͤmer Iegitis 
miren. 
Mit dem Mindeffordernden]‚gndgn, ber Oder> Zoll: Infpeftor Gottwald zu 
Berun: Zabrjeg und der Baus Inpekton, Fiytſch gleih nach adgehaltener Lictetion 
einen förmlichen Baus Entrepriftz Koptrafsspnter Vorbehalt unferer Genehmigung 
abſchließen. 19 Tom Jr me . 

Oppeln, den 3. Augufuadtmdspenn sid 

Königliche, Regierung. 
; Abtheilung für die inoireften Steuern. 


TEE 


Bekanntmachung. Nah 5. Yı. und ı0, bed Geſetzes über bie Aus⸗ 
führung der Gemeinheitd. Theilungs» Ordnung vom ten Jani ı82:, werden bie 
bei den zur Majorard» Herrfchaft Blusctzau Ratidorer Kreifes gehörigen Dorffchafs 
ten Blusczau und Rogau vorfeienden allgemeinen Dutunad- und partiellen Ackers 
Geparationen und verfchiedenartigen Serpitur: Astäfungen öffentlich befannt gemacht, 
und ed merden alle diejenigen, - welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen vor» 
geladen, fib in dem auf den zo. September d.%. früh 8 Uhr hieſelbſt in meiner 
Wohnung anjtchenden Termine ju melden und zu erflären, ob fie bei Vorlegung der 

| „10 190190 Pläne 
J sau m6W 2 Alı 
4 elf Moq sıqumc 


up nhnung⸗ 
— Ag nam 3 on: 


Pläne zugezogen ſeyn mollen und die Ai ur, har he Ya Mon geſchloſſenen Abkommen 


wünfchen, widrigenfalls fie die Auseinander A ch gelten laſſen muͤſſen, 
und mit keinen Einwendurgen dagegen Sur ash: Iowerden. 
Gleiwitz, den 6. Juli 1827. d Löwe, 
— Königlicher Spezial⸗Oekonomie⸗Kommiſſarius. 





* 


Oeffentliche Vorladung. In der Gegend jwiſchen Mſchaſa und 
Pohlom, Rybnicker Kreiſes, find am 25flen d. M. im Geduͤſch 6 Kuffen Sea: 
wein, 18 Zentner 66 Pfund im Gewicht, vorgefunden worden, . 


Da die Einbringer diefer Gegenflände entſprungen und diefe, fo mie bie 
Eigenthümer derfelben unbefannt find, fo werden bdiefelden hierdurch oͤffentlich vors 
geladen umd angewiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteftiens bis zum Teen 
September c. fih in dem Königlichen Haupt» Steuer: Umte zu Matibor zu melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beichlag genommenen Objekte darzuthun, und 
ſich wegen der gefegmwidrigen Einbringung WRFfeiden und dadurch verübten Gefälles 
Defraudation zu verantworten, im LE KOT TER aber haben diefelben zu 
gewärtigen, daß in Gemäßhelt des THESE TER NÜTHel I. der allgemeinen Ges 
richts⸗Ordnung fie mie ihren Anſpruͤchen für immer werden praͤkludirt, gegen ſie in 
contumaciam refolvirt, und über die angehältänen Gegenfiände na Vorſchrift 
der Geſetze werde verfahren werden. MR yhiln! 


St. Abth. No. 5854. - Dppeln, den 51. Juli 1827. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für die indireften Steuern. 





-Deffentlihe Vorladung. In der Gegend vom Rothhaus, Meiffer 
Kreifes, iſt am 3. Jult c. ein mit Einem Pferde beſpannter Wagen, worauf einige 
alte Kleidungsſtücke und a Zentner 95 Pfund Wein in 10 Gebinden befindlich ge⸗ 
weſen, angehalten worden. 


Da die Einbringer diefer Gegenflände entſprungen und dieſe, fo wie die Ei, 
genthuͤmer derfelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch Sffentlich vorgelas 
den und angemiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteflens bis zum a8. Aus 
guft d. 3. fih in dem Königlichen Haupt-Zoll⸗Amte zu Reuftade zu melden, ihre 

Eigen, 


— 002 — 
ın133 13917 es 
Eigenthums. Anfpräce an Diem Beichlag genommenen Objekte darzuthun, und fi 
wegen der geſetzwidrigen Ehibrängwnginderfeiden umd dadurch verübten Gefälles Des 
fraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben dieſelben zu ges 
twärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. 51. Thl. I. der allgemeinen Gerichts» 
Drdnung fie mit ihren Anfprüchen für immer werden präffudirt, gegen fie in con- 
tumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenftände nad Vorſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. 


Et. U. No. 5584. Dppeln, den 20. Jufi 1827. 


Königliche Kegierung. 
Abtheilung für die indireften Steuern. 





Flachmwert, Verkauf. Das Dominium Rudiinietz bei Ujeſt offerirt aus 
feiner neu etablirten Ziegellei zu jeder Zeit vorzüglich gut gebrannted, feiner Halt⸗ 
barkeit wegen ſchon feit mehreren Jahren erprobted Flachperk, fo mie jede andere 
Gattung von Ziegeln, zu den moͤglichſt ſigſten Preiſen. 

Diesfänige Schriftliche Anfragen enet portöfrel, das dortige Wirthſchafts⸗ 
Amt, 4 memif:&nam 4 

yındat ı har > 
mus do nat By 
783 112010 —** 

Auktions „Anzeige. Im Stadtgerichts-Lokale wird den 20. Auguſt 
d. J. und die folgenden Tage, jedesmal von Nachmittag 2 Uhr an, eine bedeutende 
Partie Schnittwaaren aller Sorten, gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige einlade. 

Ratibor, den 31. Juli 1827. Schäfer, 

Stadt» Gerichtd» Secretair. 








Subhaſtatlons⸗Patent. Im Wege, ded freiwilligen Verkaufs ſoll die 
dem Florian Neugebauer gehörige, zu Zauchmig sub No. 135. gelegene Windmühle, 
welche nebſt dem dabei befindlichen mafiiven Wohnhaufe auf 887 Rthlr. 6 for. ges 
eichelich gewürdiget worden, in dem einzigen und peremtorifchen Dietungs: Termine 

den 51. Auguft c. im biefiger Gerichtdamts» Kanzlei 
verfauft werden, wozu wir zahlukigefhige Ranfluftige mit dem Bemerken hierdurch 
einladen, daß der Zufchlag nacherfolgter Einwilligung ded Befigers für das er 
gebof 
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amtd- Blatt 
* der u | 
Königliden Oppelnfhen Regierung. 
" Stüf XXX. 








Oppeln, den 14ten Auguft 1827. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln, 


—— 





Wiewohl es bereits gefeti Setimmgeh, dag Neubauten fowohl in Staͤd No.79. Berr 
ten als auf dem Lande ohne: vorherige Anzeige und Genehmigung der Obrig- fend die Strafb 
feiten nicht vorgenommen werden dürfen; fo lehrt doch häufig die Erfah. flimmungen fü 
rung, daß diefer nt immer nah$@ommen wird und daß man Belhädigungn 
namentlich an den Kunſtſtraßen feie kuizet FORkÖhtehreit neue Gebäude, opne Kunſtſtraßen. 

obrigfeitliche Genehmigung, zum Theil HahzPHapPÜHh der Straße ſelbſt oder . 

an den Grabenrändern aufgeführt hat. 


Da hierdurch die Straßen nicht nur fehr befchränfe, fondern auch oft 
durch unregelmäßig aufgeftellee Gebäude verunfaltet werden; fo verordnen 
wir hiermit: - ‘ 

daß, wer Fünftig ein neues Gebäude an einer chaufjirten oder fogenanns 
ten Kunftftraße obne vorherige Anzeige und Genehmigung feines Vorha— 
bens an den Kreis-Landrach und den betreffenden Kondukteur, mweldye das 
Bauprojefe örtlich zu prüfen und dabei zugleich dabin mit zu feben 
baben, daß das zu erbauende Gebäude 10 Preufifhe Fuß vom äußeren 
Kande des Straßengrabens adgefegt werde, baut, in Einen Thaler 
Dolizeiftrafe genommen werden foll. 


Sollte fih außerdem. ergeben, vaß dus obhſib Erfaubniß gebaute Ge 
bäude zu nahe an die Kunfifiraße geſttzt Ibbrnekrf "fo hat der Eigenehümer 
| niuẽt uochgegoruin dejfel- 
isn? 10 dsdee ! 
dc mar 


Ir € 7 „62 _ 
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deſſelben ſich die für ihn daraus erwachſenden, F. 71. und 72. Tit. VII. 
Theil I. des allgemeinen Kandrexchte näher bezeichneten Folgen ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben. | 

Gleichzeitig wird Beimetfd, wie mißfällig in Erfahrung gebracht worden 
ift: daß ſeit einiger Zeit die üble Gewohnheit, den Pferden auf der Kunft- 
firaße Heu vorzulegen oder diefelben gar zu futtern, fich einfchleicht. 


Da dadurd die Strafe, wenn auch nicht immer völlig gefperrt, doch 
beengt und durch das Furtern mit Heu, Stroh und Waller, mie Mift und 
Urin verunreiniget wird; fo wird ein foldyes, dem reifenden Publitum zur 
Beläfligung, dem Chauffee-Fisfus aber zum Nachtheil gereichendes Verfahren, 


hiermit öffentlich mie dem Bemerfen unterfagt: daß die Webertretung diefes 


Verbots eine Strafe von ı5 Sgr. nach ſich zieht. 


Die Behörden unfers Departements werden angewiefen, auf die Beobach⸗ 
tung diefer Vorſchriften. genau zu achten, 


A. 3. UI. Mat 1179 Oppeln, den 30. Juli 1807. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
‚0 naa Sun Br 
to msn Einsmsle 
Iuo 1957101 H1UG 
A, 





en ur 
!0.80. Betre Des Königs Majeftät haben ih Betreff der Erleichterung ber Kontrolle der 
d die Ertheis Militairpflichtigen mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets /Ordre vom eBften Juni d. 


g von Loos 


goͤſcheinen an 


ilitairpflichs 
17 


% zu beitimmen geruber, daß beim Erfaggefchäft fämmtliche Indididuen der 
Alcersflaffen von go bis 25 Jahren, in ſoweit fie nicht zum Milttairdienft 
ausgeboben, oder gänzlih unbrauchbar erffäre worden, Loofungefheine erhal« 
ten follen, welche ihr Militair-Berhältniß vollftändig bezeichnen und von Jahr 
zu Jahr durch die Kreis: Erfagfommiffionen ihres jedesmaligen Aufenthalts 
betichtiget und resp. ergänzt werden müffen. 
Diefe Loofungsfcheine werden auch den mwandernden Handwerfsburs 
fchen dem Wanderbuche beigefügt. FA 
Die Militairpflichrigen ſind zwar nicht zu verpflichten, dieſe ihnen gege⸗ 
benen Ausweiſe fters bei’ ſich Fu füßten; bei Ertheilung derfelben ift ihnen 
aber von der Kreis: Erfazkommiſſion einzufchärfen: daß, wenn. fie bei Reifen 
und 
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und Aufenthalts. Veränderungen unterlaſſen ſollten, den Ausweis über ihr 
Militair-Verhaͤltniß bei fih zu führen, „fie die daraus für fie entſtehenden 
unangenehmen Folgen fich felbft beizumejfzu, hahen, werben, 


Die Königlichen Landrächlihen Ofſicien und. Drts- Behörden werden 


daher Hiermit angemwiefen, fonady feinem jungen. Manne der vorbemerften 
Altersflaffen den Aufenthalte und die Miederlaffung zu geftatten, bevor er nicht 
den Machweis über fein Militair-VBerhäleniß geführe hat, zu welchem Behuf 
die Looſungsſcheine von. den Orts-Behörden von Amtswegen eingefehen wer- 
den müjfen, und das in Beziehung auf die Kontrolle weiter Möthige immer 
fofort zu veranlaffen ift, Ä 


A. 3. V. Juli 85. Oppeln, ben 2. Auguſt 1897. 


Königlihe Regierung. - 
Abtheilung des Innern. 





Verordnungen des Königl. Oberlandes-Gerichts von Ober-Schlefien. 
—lsindR 


miriamo® hl, 


Die Befolgung des $. 426. Anhang zur Gerichts · Ordnung, welche lautet: Mo. 81. Wer 


j — wer w bei fießung der der Hyvot 
Juſtiz · Kommiſſarien oder andere Juſtiz-Bediente, welche bei Schließ G gem Behörde R 


von Kauf» Kontraften oder auch nur Punftationen über Grundſtuͤcke nieder Mi 
und bei der dabei erfolgten Naturat-Uiebergabe jugejogen werden, müfe zeigeberflarte, 
fen bei 10 bis zo Rthlr. Strafe dafür haften, daß von den Contrar eunpenen Ver. 
henten das abgefchloffene Gefchäft binnen 14 Tagen nad) erfolgter Nas zaufe don Grut 
tural · Uebergabe bei der Hypotheken⸗Behoͤrde angezeigt werde, ſtucken. 


wird den ſaͤmmtlichen Juſtiz ⸗Beamten des Oberſchleſiſchen Departements zur 
genaueften Beahtung in Erinnerung gebracht. 


Katibor, den 1. Auguſt 1827. 


Königlich Preußifches Oberlandes⸗Gericht von Ober⸗Schleſien. 


D ENT 


A mg In Bekannt» 
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BeLauntmachung. 

Bei der allgemenserntsdhgefifchen Schulwittwen- und Waifen-Unter- 
ftügungs- Kaffe ift wegen were Ethebung der Unterfiügungen Nachſtehendes feſt— 
zufegen fir noͤthig befi rer abo} 

Wenn ein Mitglied'deẽ aiähigefifchen Schullehrer- Wittwen und Wair 
fen-Unterftügungs-Anjtale fticht, "fo hat der Orts-Pfarrer als Schul-Revifor 

ı. den Tod deffelben fofore feinem Kreis» Superintendenten anzuzeigen, 

und demfelben 

2. den Todten- nebſt dem Hieceptions » Scheine, auf welchem zugleich zu 
bemerken ift, ob der Verſtorbene eine Wittwe und Kinder hinterlaf 
fen, welche noch nicht 14 Jahr ale find, fo wie 

5. von diefen Kindern den Tauffchein, mit Anzeige ihres DBormundes 
und des Dormundfchafts: Gerichtes, unter welchem fie fliehen, einzur 
reichen. 

Diefe Scheine werden dem Direktor von dem Guperintendenten zuge 
ſchickt, worauf die Wittwe durd diefen einen Erhebungsſchein erhält, welcher 
ihr als Legitimation bei Erhebung der Pen und bei Einreihung ber dies— 
falfigen Quittung dient. Auf diefer Quittung muß von dem DOrts-Pfarrer 
das Leben und der Wittwenſtand der Ausftellerin und das Leben der Kinder 
atteftirt ſeyn. meld sBrds. 

Wenn Kinder an der Penfion Teil nehmen, ift die Quittung auch 
von dem DBormund derfelben zu unterfchreiben. 

Abth. II. VL Fa rbAyrd :& Breslau, den 05. Juli IR 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirdjene Berwaltung und dad Schulweſen. 





ae 


Das Königliche Hohe Minifterium der Geiftlichen sc. Angelegenheiten 
bat auf die von ung gefchehene Vorftellung, wegen der Uebelflände, die aus 
dem Andrange folder Gpymnafiat- Schülee welche die Gymnaſien verlaffen, 
ohne fi der vorgefchriebenen- Entlaffangs- Prüfung zu unterwerfen, ſowohl 
für die Smmatriculatiens» Prüfungen bei der Königlichen miffentfchaftlichen 
Prüfungs» Kommiffion, an — für die Gymnaſien ſelbſt hervorgehen, 
RT NL: - 


baf 
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daß die Minifterial» Verfügung vom Keen Deaadiber 1813, welcher zu 
‚Folge Schüler die von einem Gnmnafig,ahassangamfind, ohne Sich der 
porgefchriebenen Entlaſſungs-Pruͤfungaunzterzogen 4; haben, erft nach 
Verlauf eines halben Jahres feit ihrem; Ahgamap'bei der Königlicyen 
wiffenfchaftlichen Prüfungs-Rommiffion zum, Tentayen und resp. Eramen 
angenommen, vor Ablauf diefer Frift aber geradezu abgewiefen werden 
dürfen, für die Provinz Schlefien bis auf Weiteres wieder in Kraft 
trete. 

Solches wird, zur Beachtung derer die es angeht, bierdurd) öffent, 

lich bekannt gemacht, 

al Ro. 54. Juli c. P.S.C. VI. Breslau, den 27. Juli 1887. 


Königlihes Provinzial: Schul: Collegium. 


ar Befanntemadung. : 

Die Gerichtebarfeie über diejenigen zwei Poffeffionen in dem Dorfe 

Baude, welhe zu der ehemaligen pfarrtheilichen Jurisdiktion von Kalfau ger 

höre haben, ift im Folge höherer Anordnung, von jegt an, dem Königlichen 

Fuͤrſtenthums. Gericht zu Meiffe übertragen worden, welches dem Publifo ins- 

befondere aber dem hierbei intereffirten Gerichts-Einfaffen, zur Nachricht und 
Nachachtung bekannt gemacht wird, nonns(f 134 se 
Ratibor, den 24. Juli ———— uz usdi 


Königlich. Preußiſches Ober-Landes: Gericht: von Ober⸗Scheſen en. 


RULE 


Perfonal-Chronif der offentlichen Behoͤrden. 


Dem Doftor der Medizin Johann Wilhelm Hübner, der ſich in Ober⸗ 
Glogau zu habilitiren gedenfe, ift Seitens des Königlihen hohen Miniftes 
riums der Geiftlihen-, Unterrichts, und Medizinal-Angelegenheiten die Appros 
bation als praftifher Arzt ertheilt, auch feine Vereidung veranlaße worden. 

A. 3. IX.° Juli 2756. Dppeln, den 28. Juli 18027, 

Königliche Regierung. 


Abtheilung des Innern, 
. Bekannt—⸗ 
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VF Betauntmachunng. 

Des Königs Majeftär haben geruhet, an die Stelle bes versehenen 
Banco» Direftors Seberth O dewojeicher bei dem Haupt» Bancd  Präfidium ges 
fiandenen Reduunge adyı Ging’ zum Banco»Direftor in Breslau zu ers 
nennen, 





Des Königs Majeftär haben geruher, dem Regierungs ⸗-Rath Grafen 
von dernemont die nachgeſuchte Dienftentlaffung allergnädigft zu bemilligen. 





Die beiden Karbmänner Schönfelder und Schur in Eofel, find in gleicher 
Eigenfhaft auf andermweite fehs Jahre, fo wie 

Der Königliche Kreis: Chirurgus La Roſe ebendafeldft, zum Rathmann auf ' 
ſechs Jahre gewähle und beſtätiget worden. 

Der Apotheker Breitkopf in Nicolai zum DBürgermeifter dafelbft, und 

Der Bürger Kalmayn, Danziger, jym unbefoldeten Rathmann. 

Der zeitherige Kapellan BewedifeChluba aus. Groß-Strehlig, zum katholi— 
ſchen Pfarrer ik Een iaweBtoß · Serehliher Kreiſes. 

ehe gun 


“m 





Perfonal» Veränderungen, 


Die Rechts-Kandidaten Eduard von Donar und Johann Reymann find als 
Dberlandesgerichts-Auscultatoren augeſtellt. 


Der Oberlandesgerichts -Auscultator Henfe ift zum Meferendarius befoͤrdert 
worden, 





Der: 
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„ „More, na ü 
Verzeichniß 
vondenvorgefallenen PatrimonialJurisdeka ionsVeränderungen. 
D) air dm Lori 


Namen Namen i Namen 
des Kreis des abgegangenen s 
E Guts a Gerichtöhalterg. —— 
Gerichtshalters. 
ı [Stadt Myslomwig|Plef. Juſtitlarius Reuß. Stadtrichter Luchs zu 
Beuthen. 
alWoisfa Toft. Aſſeſſor Richter. Juſtitiarius Heller zu 
ıfler und ater Toſt. 
Antheil. 


LEER TERTIERETG 


Nach⸗ 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Städten 
lang Megierungd: Departements, nach Preußiſchem Maas und Gewicht und im 
Eourant, für den Monat mar Juli 16 1827. 


Weigen| — — "pafer = Stroh 












pro 

Namen der Städte, sro Scheffel Eentner Schock 
No. si fesulstinept sites h enter: rtl.far.pf. I rtl.far.pf- 
1. 1Stadt Beutden . . ı|l 8l gl ıl 1] 3 —|07 —'—lo5|l o — — 41. 
2. » Eofell 2 2... 110] 6| 2] 4JJ—i—Iag| gi—iı8 6j—j20| 6] 2) I— 
5.1 » CEreusburg . . slıgalıol 1l—| 6|—In5 |) si—lıglıol—14| 71 Al al 6 
4+h s Faltenderg . » 113] ıl gl dl—leaT! — Te 1 15/—] slıol= 
5. s Grotifau. « « sjı2l—| ı| 8] 6l— 08 6— 1251 lool- 2116) 
6.5» Leobſchuz. . al ol 8] »| 4] gi—lae) gl—lı7) B— 14l—i J— 
7. » Lublinig - .. 115, 2] 3j—| 2|—| ges 6151 5 
81 » NRefle. . .» -» rat al Blaol—i06| Ja —laz} Si— aıl—! alool— 
94 » Meuftadt . « 1 2lı6| 4] 1] 6) 7]—124| 53- 40 51—|14 5) elı6lıı 
10, s Dyvel a... ılı5| 4) a) 7| 64—i24) gl—ieı el—131— 2126| 7 
11,  „ Def “2. or. ılı4l Gi—I28lı05i— —3 — 9— 1j— —S— 
10.0 ⸗Ratibor. 11461 7i—l27| 2i—i20j aj—l16) 6 116 — alı5)— 
15,4 » Mofenderg . . ılı4jıo) 1) 7] 8j—i24| 6J—I20|10J— 16) a} 4! 9 10 
14. J ⸗Rybnick oe 2128—j—128] 1] —|17)—j—j221—1— 15) 51 5110 — 
25. » Groß Streplik . 1115-1] ı| 5J—i— la5I—]— 19 —I— 151 slı6— 
16, I&lelwig im Tofter Kreife I 1! gi ml—iegl gl—laal 6l—Iıg! 1] 141 — 410! 
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O e [fe n t | i br 14 vn e ig | r, 


als Beilage des —ES — 


der Koͤniglichen Oppe Imihen Regierung. 
Nro. 35. 








Oppeln, den i4ten Augufl 1827. 





Siherheitdö- Polizei, 





Steckbrief. In der Nahe vom zıflen Juli zum ıflen Auguſt c. if ber 
befannte und gefährliche Dieb Franz Siegmundezik aus Ratiborerhammer, welcher, 
nachdem er bereits im Anzeiger des Asa 8 eb-i — pag. 30 ſteckbriefllich vers 
folgt geweſen, eingefangen wurde, aufs ka >: Fr Hauptwacht in Toſt ent» 
fprungen. Unter Beifügung ded GSignalements werden fümmtlihe Polizel-Behörden 
des biefigen Regierungds» Departements aufgefordert, auf den bezeichneten gefährlis 
ben Verbrecher forgfältig zu inpigiliren, ibn im Betretungsfalle zu verhaften und ges 
feffele unter fiherer Begleitung an bad Königfi ihe Inquifitöriat zu Gleiwitz ablic⸗ 
fern zu laſſen und zugleich davon anhero Anjeige zu machen. 

A. 5. VIL® Auguſt 2882, Dppeln, den 9. Auguſt 1827. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Stonalement. 1. Familienname Siegmundezif, auch Koziot, auch Da 
rondel, 2. Vorname Franz, 5. Geburtsort Mariborerhanmer, im Ratiborer 
Kreife, 4. Aufenthaltsort vagirt, 5. Religion katholiſch, 6. Alter 25 Jahr, 
7. Größe 5 Fuß 5 Zoll, 8. Haare blond, 9. Stirn niedrig, 10. Augenbraus 
ren blond, 11. Augen blau, 12. Nafe furz und breit, 13. Mund klein, 14. 
Bart blond, 15. Zähne vollftändig und weiß, 16. Kinn oval, 17. Gefichtss 
bildung länglih, 18. Gefichtöfarbe gefund und roth, 19. Geftalt ziemlich ſtark, 
20. Sprache polnifch und etwas deutſch, „;2Anj Han, Kennzeichen: Auf der Schuls 
ter eine Hiebwunde, noch zu erfennen 4N van a (reiben. 


i9 A A nr. 


ODER, 
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— u — von dunkelblauem Tuch mit Kragen von 
ſchwarzem Manfchefter, _ ge ſchwarrem Levantin mit Knöpfen von weißen 
Derlemutter, Unterjich > Si vn r han Bin: ſchwarzſeidenes Halstuch, 
Stiefeln, ohne ee #h. feinen Filzäut mie rothem Futter, Dat 


auch noch ein Paar Beihfl Kan) " Tuch bei fi, 


— *Æ 


* 





Steckbrief. Der Vagabondirendhalber im Stockhauſe zu Grottfan vers 
haftet, des Landes bereitd verwiefen gewefene Tuchmader,Gefelle, Johann Gottfried 
Hartmann, ift im der Nacht vom ıflen zum sten Auguft c. mittelt gemwaltfamen 
Durchbruchs, entwichen ar 
Unter Beifügung feined Signalementd werben fämmtliche Polizei» Behörben 
des biefigen Megierungsds Departements aufgefordert, auf diefen Dagabonden genau 
invigiliren zu offen, im Betretungs-Fall denfelben zu arretiren, und an die nädhfte 
Gerichts. Behörde abzuliefern, damit er, auf den Grund der am anften April c. von 
©eiten des Landrächliden Dfficii Sohrauſchen Kreifes, mit der Androhung einer 
jweiiährigen Zuchthausſtrafe erfolgten EL jur Unterfugung gezo⸗ 
gen werden kann. 

A. 3. VII.b 2867. Auguſt. Oppeln, den 8. Auguſt 1827. 


Koͤnigliche Kegigrunggi m Abtheilung des Janern. 


Signalement. en ug Geſelle Johann Gottfried Hartmann aus 
Oſtrowe gebürtig, und 3 IR Don wohnhaft, iſt evangelifh, zı 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 — Eriliche Haare, niedrige Stirn, ſchwaͤrzliche 
Augendraunen, graublaue Augen, gebogene fhmale, am Ende etwas die Nafe, 
vonftändige weiße Zähne, wenig Bart, rundes Kinn, längliches Geficht, gefunde Ges 
ſichtsfarbe und ift etwas unterfegter Statur. 





3 


Stedbrief. Der unten fignalifirte wegen wiederholten gemwaltfamen 
Diebſtaͤhlen von der Königlichen Kriminal» Deputation ded Stadt« Gerichts in Bers 
lin, bis zur Begnadigung zu mehr als zehnjährigen Feftungss Baugefangenfchaft 
verurtheilte Arbeitdmann, angeblihe Chirurgus Johann CHrifian Krüger, fälſchlich 
Otto Paſch und Steinhardr genannt, weicher mittelft gemwaltfamen Durchbruchs am 
6. Auguft 1820 mit noch 3 andern Verbrechern von der biefigen Feftung entwis 
hen war; während biefer Zeie ſich Aer in den Königlich Preußiſchen und Kaiferlich 


Deftreichfchen Staaten, mehrerer Diebftäple ſchuldig gemagt bat; zuletzt wegen ges 
“ar waltfamen 
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waltſamen Ausbruches aus dem a rn aidnib eine ı5monatliche 
Zuhrshausfirafe zu Jauer abgefeflen hatt‘, nn Fransports auf dem hie⸗ 
ſigen Feſtungsbau abgeliefert werden ſollte⸗ orteur Gendarmen Wolff II. 
am Aten d. DM. nachdem er ihm feine H ‚Kefist geworfen und ihn 
dadurch an der Dberlippe beſchaͤdigt hattke Fi Fansport von Münfterberg 
nach Neiffe zwifhen Eichau und Schügendorff, in Seffen und barfüßig, in den Wald 
entfprungen, fo daß man ihn Bis jetzt nicht bat habhaft werden koͤnnen. 


Da der Krüger ein der allgemeinen Sicherheit hoͤchſt gefährlicher Verbrecher 
iſt; fo werden alle Behörden dienftergebenft erfucht, auf denfelben genau invigiliren 
zu laſſen. 

Neiſſe, den 6. Auguſt 1827. 


Königlich Preußiſche Kommandantur. 


Perſon⸗Beſchreibung. Johann Chriſtian Krüger iſt aus Sputtendorff 
bei Potsdam gebürtig, evangeliſch, 35 Jahr alt, 5 Fuß 85 Zoll groß, ſchlank, ge: 
fund, bat ein ovaled Geſicht, dunfelbraune Haare, graue Augen, dunfelbraune und 
ſtarke Augenbraunen, fchwarzen Bart, eihgebogene laͤngliche Naſe, gemöhntichen 
Mund, runde freie Stirn, rundes aber gefpaltenes Kinn, gefunde Zähne; er. 
war bekleidet, mit blautuchnen Spenzer, blauftreifigleinwandnen Hofen, Halbſtie⸗ 
fein und fchwarztuchene Müge, er ſpricht ein gewoͤhnliches deutſch. 


Befondere Kennzeihen find an IHRER unvollkommner Leiſtenbruch, 


der dur ein Bruchband zurücd gehalten „ar x ME „gt er auf dem linken Arm 


L. H. R. und eine Seejungfer blau einged —* Arm, die Kreutzi⸗ 
gung blau und roth eingeägt umd am Dr di: | 


ade un N * 


Bekanntmachung. Der auf den 28. Auguſt d. J. Dienſtags feſtgeſetzte 
Bartholomaͤus Jahrmarkt zu Ober⸗Glogau wird, wegen der Kolifion mit den Jahr⸗ 
märften benachbarter Drte, hiermit auf 

den 4. Geptember d; J. 
Dienſtags verlegt, wovon das Publikum hiermit unterrichtet wird, 
Dppeln, den 4. Auguſt 1827, 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


u { 
AA 1979 
45* Bekannt⸗ 
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Betanntmachand "beerättend die Veräußerung von Forfiläns 
dereien bei Kamionfa in’ er Dderförfterei Coſel. Das bei Kamionfa 
in der Oberfoͤrſterei Eofel’ Berdirene abgeholzte Forft-Terrain, als 


1. der’ Eichwaſdgruunb rd, . . 87 Morgen 2ı Dfutpen, 
und 2. der Erlenbruch en m, . . 51 s Age 8 
beide „Holsleer, erfterer in 56 und Iegterer in 28 verfchiebene Theile, zu ı, 2,5 
bis 55 Morgen getheilt, foll entweder ig Diefen einzelnen Theilen oder im Ganzen 
zum unbefhränften Eigenthume, oder auch in Erbpacht oͤffentlich an den Meiftdies 
tenden veräußert werden; wozu ein Termin auf den 27. Auguſt d. 3. in loco 
Kamionfa angefegt iſt. 

Zahlungsfähige Ermwerböluflige werden eingeladen, fih in dieſem Termin 
früh um 9 Ubr zu Kamionfa vor dem Lizitationd, Kdmmiffarius einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt fie wenn die Tare erreicht oder überftiegen wird, 
den Zufchlag zu gemwärtigen haben, 


Die Bedingungen, unter welchen diefe Veräuferung flatt finder, koͤnnen for 
wohl im Amts: Lofale des Dberförfterd Merendfy zu Klodniz als auch in dem der 
Forſt-Inſpektion zu Rybnick und demnähft aber auch im Lizitationss Termine eins 

gefehen werden. 


Oppeln, den 8. Juli 1847. 


Konigliche Regierung. 
At theilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
el TED BETT 


nsidafzzin,” 


i J lt “ni 
Hefann ———— &s ft der Maffivban eines Zoll⸗Amts-Hauſes und 
zweier Häufer zu Beamten s Wohnungen zu BerunsZabrzeg, Pleffer Kreifes, böhern 
Oris gemehmiget worden, und es follen biefe Bauten zuſammen an den .Mindefts 
fordernden verdungen werden, wozu ein Termin auf den 5. Septemberc in den 
Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends im Haupt» Zoll» UmtssLofale zu 
DBerun»Zabrzeg abgehalten werden wird. 


Der Anfchlag zu diefen Bauen fo wie die übrigen Bedingungen Finnen ſowohl 
in der Regiſtratur der unterzeichneten Negierungs,Abrheilung, als bei dem Haupt: Zolls 
Amte zu Berun-Zabrzeg, wo auch die Zeichnungen befindlich find, und bei dem Baus 
Snfpeftor Fritſch zu Ratibor eingefehen werden. F 


Mit Bekanntmachung deffen werden tüchtige approbirte Maurer: und Zims 
mermeifter, imgleichen alle die Perfonen, melde, ohne ſelbſt das Maurer» oder Zim« 
mermeifters Gewerbe erlernt umeagpen, | ‚ bereit find, den Dau durch befannte tüchtige 

Werks 


Merfmeifter führen zu wollen, hiermit ndeladeiß in dem gedachten Termine zur 
Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen. dog Inline ©; 


Zur Licitation werden jedoch rurfolke Bauuübernahmeluſtige zugelaffen mers 
den, weiche ein reines zur fofortigen Die raſt. ſon Rehendes Bermögen von 2000 Rthl. 
In Staats Papieren oder baaren Gelte nechweiten können, oder aber auch ſich als 


anfäfige vödig fihere und unbefcholtene Grundbefiger oder Hauseigenthümer legiti— 
miren. ' 


Mit dem Mindeftforbernden werden der Dber » Zoll : Infpeftor Gottwald zu 
Berun:Zabrjeg und der Bau-Inſpektor Fritſch gleih nach abgehaltener Licitation 
einen förmlichen Bans Entreprifes Kontraft unter Dorbehalt unferer Genehmigung 
abſchließen. 

Oppeln, den 3. Auguſt 1827. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die indirekten Steuern. 





— 
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Bekanntmachung. Der hieſige Kaufmann Anton Tlach will den Mahl⸗ 
gang bei der von ihm erfanften Mühle in Richtersdorf in ein Farbeholz-Schneide⸗ 
wert umwandeln. : „ie ni tu. 


Da hierdurch die.Gefährdung — der das Intereſſe eines Dritten 
möplich wird; fo made ic dieſe beatfiägrigk Sen llung, auf den Grund de# Ges 
feged vom a8ſten November 1810 9. Gsmmdf7indiermit befannt, und bemerfe 
babei, daß ich zur Anmeldung der expanigen Widerſprüche einen präffufiviichen 
Sermin auf den 7. September d. $. früh 9 Uhr bier bei mir in Gleiwig ander 
raumt babe, und daß auf fpäter angemeldete Proteflationen nicht geachtet, fondern 
die Ertheilung der Konzeffion nachgefucht werden wird, 


Gleiwig, den 7. Juli 1887. - 


Der Kreis Landrath, 
v. Brettin. 





Bekanntmachung. Dom iſten Dftober d. J. ab iſt die Arrende-, Jagd⸗ 
und Nindvieh-Rugung, auf dem landſchaftlich ſequeſtrirten Gute Pohlom, Rybnicker 
Kreiſes, anderweitig zu verpachten, wozu Pachtlußige eingeladen werben, auf den 
10, September d. J. früh um 9 Uhr, in loco Pohlom zu erſcheinen, ihre Gebore 

abzus 


— 4b, 
abzugeben, und hat der Meifibietende mach eimgeholter Genehmigung Eines Hochloͤbl. 
Landſchafts ⸗Direktorii, denzaufhiagısmaigeärtigen. Die Pachrbedingungen find bei 
dem Sequeftor Polomsky jedemait: irfpufehe. 
Ober⸗Marklowitz, den Jandduguiiin gif. 
‚sonlnie se 9, Gilfern, Curator bonorum, 


u 





Avertissement Das bei dem Dominio Stiebendorff, Neuftädter Kreifes, 
ohnweit Krappig gelegen, befindliche gut eingerichtete Brau- urd Branntwein-Urbar, 
wozu drei Ausfchanf> Stätten gehören, mwird mit Ende September c. a. pachtlos, 
und ficht daher vom ı. Dftober c. a. ab, wiederum zu verpachten. . 

Pachtluſtigen und Fautiondfähigen Unternehmern wird anf mündliche oder 
friftlihe Anfragen, von dem hieſigem Wirthſchafts⸗ Amte naͤhere Auskunft bieräßer 
ertbeilt werden, 

Stiebendorff, den 7. Augufl 18027. 


Das Wirchfchafts » Amt, 





Flachwerk⸗Verkauf. Das Dominium Mudzinieg bei Ujeſt offerirt aus 
feiner neu etablirtem Ziegelei zu jeder Zeit vorzüglich gut gebranntes, feiner Halts 
barfeit wegen fchon feit mehreren erprobted Flachwerk, fo wie jede andere 
Gattung von Ziegeln, zu den mist ofen Preifen, 

Diesfänige fchriftlihe Anfragen erbittet portofrei, bad bortige Wirthſchafts⸗ 
Amt, ER 





Auftiond» Anzeige. Auf den .2o. Yuguf dieſes Jahres ſollen in dem 
Lokale des hiefigen Stadt⸗-Gerichts, Kleidungsftüde, Meubled und eine Stoduhr, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
wozu hiermit Kaufluflige eingeladen werden. 
Rybnick, den 20, Auguſt 1827. 
Königlihed Stadt» Gericht, 


— — — —— — 
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ud And ‚magi- Auk⸗ 
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Auktions- Anzeige. Im Seetd xria a udtale wird den no. Auguſt 
d. J. und die folgenden Tage, jedesmalnvanicſtuch miccug'ꝰb Uhr an, eine bedeutende 
Partie Schnittwaaren aller orten, gegun oltichudaare Zahlung an den Meifibies 
tenden verfauft werden, wozu ich Kaufluflige einlade, 
Ratibor, den 31. Juli 1827, Schaͤfer, 
Stadt » Berihtd, Secretair. 





Verpachtung ber Mauthgefälle im Namslauſchen Kreife. Höhern 
Anordnungen zu Folge fellen die mit Mblauf des Monats Dezember c. pachtlos 
werdenden, zur Haͤlfte dem Koͤniglichen Steuer⸗Fiskus und der Stadt Namslau zu⸗ 
ſtehenden Mauthgefaͤlle auf anderweitige drei Jahre, nemlich vom ıflen Januar 1828 
Bid Ausgang Dezember 1850 dur Öffentliche Ausbietung an den Meifibietenden 
verpachtet werden, , 

Hierzu fleht auf den 27. Auguſt d. J. Vormittags um ro Uhr im biefigen 
Landraͤthlichen Gefchäftsd:Lofale ein Termin an, und koͤnnen die DVerpachtungsbedins 
gungen ſowohl in der Megiftratur der Königlichen Regierung zu Bredlau, als auch 
bier in der BAOIRERUNE bes Landrärhlichen Amtes und bes Magifrars eingefehen 

Namslau, den 50. Juni 1827. ; RR ci u 


Königlich? nn 
8 Bi Nolfgöm m 


nidıa mganim® - 





Proflama Das zu Raſchau, zum Röniglihen Domainen «Amt Oppeln 
gehörte, belegene Freignt No. 4. des Hypothekenbuchs, foll auf den Antrag Flsci 
mit fämnmtlihen Wohn, und Wirithſchafts Gebäuden, Aeckern, Wiefen und Br “ 
an den Meiſt⸗ und Befibierenden oͤffentlich verkauft werden. 


Hieju And nachftehende Termine 
den 53. Dftober 
ben 5. November und 
der peremtorifche den 4. Dezember c. a. 
in unferm Gefchäfts:Lofal anberaumt worden. 


Es werden biernach Kaufluflige vorgeladen, im biefen Terminen zu erfcheinen 


um ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibietenden 
ber 


‚der Zufchlag ertheilt werben wird, inſofern nicht gefegliche Umftände eine Ansnahme 
zulaffen follten. wald 


Uebrigend wird —* daß bie autzbaren Realltaͤten mit 5 proCent ge 


rechnet, auf 8314 Rthlr. Kapital, und die Gebäude auf 1165 Rthlr. 10 Gyr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden find. 


Die Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden koſtenfrei einge⸗ 
ſehen werden. 


Oppeln, den 17. Juli 1827. 
Das Koͤnigliche Domainen · Juſtiz⸗ Auit. 








Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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am at 
der | | 


- Königliden Oppelnfhen Regierung. 





Stuͤck XXXIV. 





Dppeln, den zıflen Auguſt 1827. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 





Der beſtehenden Vorſchrift gemäß, muͤſſen alle Anträge auf Stempel-Neflitus No. 80. Betref 
tionen, den betreffenden Haupt-Zoll»- und Haupt-Steuer-Nemtern eingereicht, fend die Anträge 
von dieſen gefammelt, und vierreljährlic mit einer Haupt» Liquidation ung aufStempel-Nies 
zur Prüfung und Anmeifung eingereicht !wgphuhlP! wo! gehen derglei⸗ ſtitutionen. 
chen Anträge noch fortwährend, ſowohl von an Behörden als Pri- e 
vat-Perfonen ‚bei ung ein, wodurch mur Wbrzoͤger —IE— Reſtitution herbei— 
gefuͤhrt wird, weil die Geſuche an das betreffend kg zur Aufnahme 
in die Haupt-Reftieutions-Liquidarion abgegebER AAN en. Wir wünfcen, daß 
die verfchievenen Behörden und Einwohner des hiefigen Negierungs- Bezirfs 
dies fortan beruͤckſichtigen und ihre Stempel-Reftitutions-Anfprüche gleicy bei 
dem Haupt-Steuer- oder Haupt-Zoll-Amte ihres Kreifes formiren mögen, In 
biefer Beziehung dient e8 zur Machricht, daß die Lamprächlichen Kreife: 
a. von ı. Oppeln, 2. Cofel, 5. Toſt, 4. Groß Strehlig, und 5. Falken⸗ 
berg, zum Bezirk des Haupt-Steuer-Ames in Oppeln; 
b. von 1. Ratibor, 2. Rybnick und 3. Leobrdiüg, zum Bezirk des Haupte 
— Steuer-Amts in Ratibor; Aaeeuote OH 
c. von 1. Creutzburg, 2. Roſenberg Ah’ Vot itihig ‚ zum Bezirk des 
Haupt ⸗Zoll Amts in Landsberg; PM AST 
d. von ı. Neiffe, 2. Grottkau und 3Mkufadt, (Fk Bezirk des Haupt⸗ 
Zoll, Amts in Neuſtadt und TR Se 5 
57 e. von 


— 80% 
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e. von 1. —— — zum Bezitk des Haupt-Zoll-Amts in 
‚Berun-Zabrzeg seh hören a. bs daß die Reftirurions-Anträge jedes« 
mal mittelft eintb — Special ⸗Liquidation, zu machen 
ſind. 

St. Abth. 6248. Oppeln, den ı2. Auguſt 1827. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die indireften Steuern, 





Befanntmahung. 
In Breslau und in Hennersdorf, Ohlauer Kreifes, find die Menfchen- 
pocken ausgebrocen. 
4. 3. IX: No. 2956. Auguft. Oppeln, den 25. Auguſt 1827. 


Königlihe Nenierung. - 
Abtheilung des Innern. 


vh———— 
—* each ung. 


‚Igor man 
Der hiefelbft vorftarhsme Wusharuder Feiftel hat im feinem binterlaſſe · 

nen Teſtamente "Ed 398 

a. der evangeliſchen Kirche hieſelbſt 

100 Rthlr. und 

b. dem biefigen ftädtifhen Gefinde- Kranfenhaufe 
100 Rthlr. 
vermacht. 
A. J. V.b Auguſt 4059. Oppeln, den 11. Auguſt 1827. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilůng des Innern. 


—— 
136317 - 
da 


our — 


—  Aiknarmnı nid 


Proklama. Der bierortd auf —* ece Paſchecke gelegene, 


sub Ro. 11. des Hypothekenbuchs * —— erichts-Sekretair Burkhart⸗ 
ſche Obſt- und Gemüſegarten, von ı Morgen 163 wi Ruthen Größe, welcher nad 
einer gerichtlihen Schaͤtzung auf 265 Rthlr. gewürdigee worden, fol im Wege einer 
norhwendigen Subhaftation an den Meifts und Beftbierenden öffentlich verkauft 
werden. 

- Hieu ſteht ein peremtoriſcher Termin auf 

den 3. November c. 
in unferem Gerichts⸗Lokale an, zu welchem Kauflufiige mit dem Bemerfen vorgelas 
den werden, Daß der Zufchlag gegen baare Bezahlung erfolgen wird, infofern nice 
gefeglihe Umflände eine Ausnahme zulaffen ſollten. 
Dppeln, den 5. Auguft 1827. 


Königlihes Domainen » Jufkijs Amt, " 


Subhaftationd: Anzeige. Die dem Fidelius Jahn gehörige, sub No. 
12, zu Gläfendorff, Grortfauer Kreifed belegene zinshafte laudemiale, auf. 802 Rihr. 
ı-Ggr. 8 Pf. gerichtlich abgefhägte Freigärtuerftidle mit 18 Breslauer Scheffel Aus. 
faat Feld» und Gartens Acer, Wiefe und WaldPifeitANauf Antrag eined Real-Gläu— 
bigerd in dem peremtorifchen Licitationsufpungiutd, Dloh 4. September 1827 
Nachmittags um 3 Uhr in der Kanzutiet A Bechaanuffentlich verkauft werden. 

Wir laden daher Beſitz⸗ und Zahlungsdahme idrmit vor, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine vor und zu erfcheinen, ihre Mebotennbzigeben, und den Zufchlag an 
den Beft- und Meiftbietenden, wenn nicht a eine Ausnahme zus 
läffig machen, zu gemwärtigen. 

Die vdiedfällige Tare kann zu jeder Zeit nicht nur in der Kanzellei ded uns 
terzeichmeten Gerichtshalters fondern auch in dem Kretſcham zu Gläfendorff — 
werden. > 

Neiffe, den 27. Juni 1827. 


Das Gerichtd- Amt der Herrfchaft Bean, 
u Klofe, Juſtitiarius. 


» ‚ tr 319 ik, 





Subhaftationd» Patent. Das der vermittweten Einnehmer Mebding 
gehörige, biefelbft am Ringe an der Kirche belegene Edhaus sub Mo. 189. wobei 
Hofraum, Stallung, Schoppen und ein Gärtchen befindlich, welches im Jahre 1824 

47 auf 
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auf 2164 Rthlr. gerichtlich gefchägt worden, fol Schuldenhalber fubhaflirt werben, 
und wir haben Behufs deffen terminum licitationis 
= aufden ı. Maia, c. 
«* s 29. Juni a. c. und 
s s. 7. September a. c. 
wovon der letzte peremtorifch if, Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichts» 
Stube hieſelbſt anberaumt. Kauflufige, Bietungs- und Zahlungsfähige werden 
biedurch vorgeladen, gedahte Tage zur beflimmten Zeit in Perfon vor und zu ers 
foheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und hat der Meiftdietende den Zufchlag 
zu gewärtigen. 
Mebrigend mird zur ausdrücklichen Bedingung gemacht, daß wer zum Bieten 
zugelaſſen werden will, zuvörderſt eine baare Kaution von goo Rthlr. erlegen muß. 
Erengburg, den 24. Februar 1827, 


 KRönigliches Lands und Stadt» Gericht, 





— 


Die Snfertions: Gcbüpfln ne pro Zeile 5 Sgr. Eourant, 
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Oeffentli her.Inzeigen 
ald Beilage des dinikblatts 34. 


der Koͤniglichen Oppelnfhen Regierung. 
Nro. 34. | 
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Oppeln, den 2eıflen Auguſt 1827. 





Sicherheits⸗,Polizei. 





Steckbrief des am g9ten d. M. von der Arbelt entwichenen nachſtehend 
ſignaliſirten, wegen Defertion und Diebſtahl auf 9 Jahr ſitzenden Feſtungsſtraͤflings 
Musketiers Andreas Kopka, auflen Regiments Garniſon-Kompagnie, um deſſen 
ſichere Einlieferung gegen das geſetzliche Fangegeld, ganz ergebenſt gebeten wird. 

Eofel, den 21. Auguſt 1807. 

Das Königliche ntar » Gericht. 

Signalement. ı. ——an——— 2. Vorname Andreas, 3. Ges 
Gurtdort und 4. Aufenthaltsort Zalenſcheu Beuchener Kreiſes, 5. Religion evange⸗ 
liſch, 6. Alter 30 Jahr ı Monat, 7. Größe 6 Zoll ı Strid, 8. Haare braum, 
9. Stirn bedeckt, 10. Augenbraunen ‚braun, 11. Augen dbunfelgrau, ı=. Nafe 
fpig, 13. Mund gemöhnlih, 14. Bart braun, 15. Zähne gut und vollftändig, 
16. Kinn rund, 17. Gefihtsbildung länglich und vol, 18. Geſichtsfarbe gefund, 
19. Geſtalt mittel, unterfegt, 20. Sprache polniſch, etwas deutſch, 21. befondere 
Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein blaues Kruzifie ausgeſtochen und an ber 
rechten Wange unter dem Auge eine braune Warje. 

Bekleidung. Eine grautuchene Muͤtze mit gelben Streifen, eine bunfels 
grüne Wefte, ein Paar graue Leinwandhofen, ein Paar Halbſtiefeln. Iſt ohne Jade 
in bloßen Aermen von der Arbeit entweichen. a A de 


nzeige. Der in dem äffentlihen Anzeiger des arften Stücks unferes 
—— Amtsͤblattes ſteckbrieflich —— Anton Panczyk 7 Mis 
46 alsky 
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haldfy aus Ratiborer⸗ Hammenunßiſh mleadaneingefangen und zur —— Haft 
gebracht worden. 


u. J. VII.b 37951 Inlarna · mai: Oppeln, den 8. Anguft 1897. 
Königliche Megierung. Abtheilung ded Innern, 





‘ 


Zurüdgenommener Stedbrief. Der von und unter dem a5. April 
c. verfolgte Tuchmacher Earl Schmidt, ift heute eingebracht und daher die weitere 
Nachforfhung einzuftellen. 

N den 6, Auguſt 1807. ' 
Der Magiftrat. 





Aufforderung. In dem Dubendfer Walde bei Knurow Rybnicker Kreis 
ſes, iſt der fa fohon in Verweſung ühergegangene Leichnam des Pferdejungens Jas 
» c05 Ballmas aus Drzefche, welcher zulegt in Dienft bei dem Nobotgärtner Emanuel 
Janech zu DOrnontowig geflanden, und feit dem 11. Juni c. vermißt wird, am 
gıflen ejd. aufgefunden worden. Derfelbe ifi am gedachten 11. Junic. mit dem, 
feinem Brodherrn gehörigen Wagen. und zwei Pferden, von Gleimig nah Ornonto⸗ 
wis gefahren, und foll untermwegppgsupei fremde Männer aufgenommen haben. Diefe 
legteren find verdächtia, den suddalipnhmmä Leben gebracht zu haben. Es werden 
deshalb ſaͤmmtliche Civil- ugau Widitaimidahhrden aufgefordert, auf Alles, was in 
Beziehunz zu ihrer Keuntniße grlanarım fallt mamentlih aber auf die etwanigen 
Beſitzer: 4 &isinu; sono? 

ı. eines gewöhnlichen Leiterpanenä dpfien Vordertheil neu der hintere aber alt 
iſt, nebſt einer neuen Flechte; 

2.,eined ſchwarzen Wallachs 7 Jahr alt, mit hängenden. Ohren; 

3 "eines braunen, Wallachs wit mn großen Dläße und weißen Dinterfüßen, 6 

Fahr alt, 
zu invigiliren, und dem Gerichts⸗Amt Pilchowitz, von der etwa eutdeckten Spur 
berfelden zur weiteren DVeranlaffung Nachricht zu geben. 

Ratibor, den 5ı. Juli 1827. 

Kriminal-Senat des Königlich —— Ober⸗Landes ⸗Gerichts von Dder-Schiefien. 
“a mi 
ns Bdnadl? ET 


Landes: VBerweifung Der PABabond Joſeph Reimann, aus Zyhl in 
Steuermark, iſt nach — — über die Grenze nah Böhmen 
gedracht, und für den Sal 4 Van die Königlich Preußiſchen Staaten auf 
Grund 


. 
- 


— I — 


Grund des gegen. ihn ergangenen Criutcikcien Üdfeummäres mie zweijähriger Zucht⸗ 
baudftrafe bedroht worden. 

Sollte er ih daher im Preußifchen betretan Claſſen, fo ift er dem naͤchſten 
Eriminal« Gericht zu überliefetn. suumin 
| Glatz, den 20, Juli 18927. 

Königliche Landes» Inquifitoriat. 
Siignalement. Der Joſeph Reimann, der ih für einen Uhrmacher und aud Bes 
dienten ausgiebt, iſt 33 Jahr alt, Fatholifcher Religion, 5 Fuß 54 Zoll groß, fdylanter 
Statur, hat dunfelbraunes Haar, ſchwarzen Mund» und Badenbart, niedrige 
Stirn, graue Augen, dunfelbraune Augenbraunen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund 
rundes Kinn, hageres Geficht, blaffe Geſichtsfarbe, vouftändige Zähne, ſprich— Deusfh, 


— 


polniſch und ungariſch, und hat auf der rechten Seite einen großen Leiſtenbruch. 





Polizeilihe Nahrichten. 
Nachbenannte Perfonen find mährend des zweiten Quartald d. J. über bie 
Grenze resp. verwiefen und trandportirt worden: 

2. Joſepha Wiſchnliowsky aus Statt in Pohlen, melde 18 Jahr alt iſt, ih 
zur fatholifhen Meligion befennet, ſchwarzbraune Hoare, freie Stirn, graue 
Augen, großen Mund, ante Zähne, rundes Kinn hat und pohlniſch ſpricht; 

2, Nicolay Wolnitzky aus Trudfolusk Meilen 18 Jahr alt, 5 Fuß groß iſt, 
fih zur katholiſchen Religion Ber her Ne Haare, dunkelblaue Augen, 
dicke Naſe, gute Zähne, rundes Khan uſdupohlniſch fpricht. | 

Dies wird hierdurch zur allgemeintu mutannim göbracht, und den Polijzei⸗Be⸗ 

börben in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamfeit auf 


die dezeichneten Perfonen, infofern fi Terbiget ana 1bieder diesſeits betreten laſſen 


ſollten, empfohlen. 
A. J. VILe 0931. Auguſt c. a, Dppeln, den 10. Auguf 18927. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





- 


Belanntmahung. Es ift der Maffivbau eined Zoll⸗Amts-Hauſes und 
zweier Häufer zu Beamten: Wohnungen zu BerunsZabrzeg, Pleſſer Kreifes, hoͤhern 
Drid genehmiget worden, und. ed follen diefe Bauten zufammen an den Mindefts 
fordernden verdungen werben, wozu ein Termin auf den 3. Septemberc in den 
Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends im Haupt» Zoll: Amts Lokale zu 
Berun-Zabrzeg abgehalten werden wiggge HR .nnu 

Der Anſchlag zu Ddiefen — — Bedingungen koͤnnen ſowohl 
in der Regiſtratur der unterzeichneten Raßzigfunoh bteilung, als bei dem Haupt Zoll⸗ 
46* Amte 


nr 


* 
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nie. 
Amte zu BerunsZahrjeg, mo Kar ngen befindlich find, und bei dem Bau⸗ 


Inſpektor Fritſch zu Ratibe } 
Mit Bekanntmachu 






- 


en e I tätige approbirte Maurer: und Zims 
mermeifter, imgleichen alle Be Kung Ice, ohne felbft das Maurer» oder Zim« 
mermeifters Gewerbe erlernt zu Ah} 1) Ki find, den Bau durch befannte tüchtige 
MWerfmeifter führen zu wollen, biermit eingeladen, im dem gedarhten Termine - zur 
Abgabe ihrer Gebote zu erfcheinen, 

Zur Licitation werden jedoch nur ſolche Banübernahmeluftige zugelaffen wer⸗ 
den, welche ein reines zur fofortigen Dispofition ftehendes Vermögen von 2000 Rthl. 
in Staats» Papieren oder baaren Gelde nachmweifen können, oder aber auch fih als 
anfäßige voͤllig ſichere und undefcholtene Grundbefiper oder Hauseigenthümer Tegitis 
miren. 

Mit dem Mindefifordernden werden der DbersZol:Infpeftor Gottwald zu 
Berun-Zabrzeg und der Baus Infpektor Fritſch gleich mach abgehaltener Licitation 
einen förmlichen Baus Entreprifes Kontraft unter Vorbehalte unferer Genehmigung 
abſchließen. — 

Oppeln, den 3. Auguſt 1827. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die indirekten Steuern. 





i> MU »ı 
BAR ang Bun , 

Befanntmahung Es ift hoͤhern Orts die Erweiterung ded Dienflges 
baͤudes des Zoll ⸗ Amts zu Kliswebentel, Ratiborer Kreifes, durch Anbau genehmigee 
worden, und ed ſollen diehichiäiigemuang 54024 Rthlr. 10 for. ı pf. veran« 
ſchlagten Bauten an ben Mindeſtfartitundan verbungen werden, wozu ein Termin 
auf den 13. September c. in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
in dem Zoll-Amts⸗Lokale zu Klingebeutel abgehalten werden wird. 

Der Anfchlag zu dieſem Bau, fo mie die Zeichnungen und übrigen Bedins 
gungen können bei dem Bau⸗Inſpektor Herrn Fritſche zu Ratibor, Iegtere auch bei 
dem dafigen Steuer⸗Rath Herrn Raufhmann und in der Regiſtratur der unterzeichs 
neten Regierungs-Abtheilung eingefehen werden, 

Es werden daher tüdhtige und approbirte Maurer: und Zimmermeifter, in⸗ 
gleichen alle die Perfonen, melde, ohne, ſelbſt das Maurer» oder Zimmer» Gewerbe 
erlernt zu haben, bereit find, den Bau durch befannte tüchtige Werkmeifter führen 
zu wollen, hiermit eingeladen, imchemngebäschten Termine in Klingebeutel zur Abgabe 
ihrer Gebote zu erfcheinen. - mans mann u 

Zur Licitation werbemrijekuchlimfs figlche Bauunternehmer zugelaffen werden, 
welche ein reines, zur foforig an midp Airlognukehentes Vermögen von 500 Athir. in 

es . Staats⸗ 
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Staats⸗Papieren oder baaren Gelde m duſtu er aber auch ſich ald anſaͤßige, 
vollis ſicher und unbeſcholtene Grundbl * I j eigenthämer legitimiren. 

Mit dem Mindeftforderriden m h MM zr⸗Rath Herr Raufhmann und 
ber Ban-Ynfpeftor Herr Fritſche glei I altener Licitation einen förmlichen 
Ban Entreprife-Kontraft, unter Vorbe Mi Genehmigung, abſchließen. 

St. Abth. Ro, 5995. Dppeln, den 11. Auguſt 1827. 

Köntiglihe Regiernng. 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 





Bekanntmachung. Ge. Königliche Majeſtaͤt Haben allergnaͤbigſt geruht 
durch Ein Hochpreisliches Miniſterium des Innern mir unterm a6ſten Juni 1857 
ein Privilegium auf die Ausführung der von mir erfundenen Bade» Vorrichtung in 
Form eines Schranfd oder einer Toilette ıc., mittelft welcher man mit 8 Quart 
Wafler 15 Minuten, wenn es feyn muß auch noch, länger baden fann, auf fünf 
Sabre, für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats, huldreichſt ertheilen zu laſſen; 
welches ich mit Bezug auf das Publifandam vom 14. Dftober 1815 jur Bermeis 
dung jeder Beeinträchtigung meines Rechtes hiemit befannt mache, 

Beftellungen auf diefen Apparat nimmt Herr Kaufmann €, F. Driem bies 
ſelbſt, große Friedrichſtraße Ro. 86. nahe den Linden, von außerhalb anf franfirte 
Driefe, an, bei dem die Vorrichtung auch zur Anficht aufgeſtellt iſt. 

Berlin, den a, Auguf 18a zmddd Ni 8D . 

anb uh,neider, 
Kontroͤloum ando Kuſſtrer im Koͤnigl. Minifterio der 


Gen, und Medizinals Angelegenheiten. 
manmd 





Bekanntmachung. Die Gopẽegruben zu Erernig, | 

G3 Meile von Ratibor und Oderberg, ı Meile von Rybnick und Loslau, 

53 Meile von Pleß und 4 Meilen von Gleiwitz:) 
And durch ihre Meichhaltigkeit, und durch die vorzägliche Beſchaffenheit ihres fchds 
nen Kroftallgppfes ald Düngungsmittel längft fo berühmt, daß ed einer Em« 
pfehlung derfelben gewiß nicht bedarf, ° Pier nur die Anzeige, daß, machbem bie 
Adminiftration ded Gutes Ejernig,  wähgnmmsbcicher das Gppsgefhäft nur wenig 
kultlvirt wurde, aufgeböre, und ein neuer Befiger, in der Perſon ded Königlichen 
Kreis: Bhnfici Herrn Dr. Hohlfelhl Amitimgsamsihre Stelle getreten ifl, diefer . 
mit der größten —n die Förderungebih Miihfatgbewirft, und für fo bedeutende 
Vor⸗ 


Mortärhe an rohem und ——— fest, daß — gemachte Anſpruch dar⸗ 
auf; ungeſaͤumt erlediget werden Kulm obS 

Das Sinfen der Preifeiitan Yafalı Apwdufte der Landwirthſchaft, muß billig 
berückfichtiget, und die Gpnspreife' HährgerHäß Yeftellt werden ; weshalb der Preis des 
alten ſchleſiſchen ſtark gehäuften Scheffels rohen Gypſes (circa 2% Zentner neuen 
preußiſchen Gewichtes betragend) auf 4 far., bei ſehr bedeutenden andauernden Ads 
nahmen und mehrjährigen Kontraften aber auf 3 fgr.; — des ſtark gehäuften Schef> 
fels geftampften Gypſes auf 73 fgr., eventualiter auf 6 fgr.; — und bie forgs 
fältig gefülte Tonne geftampften Gypſes (melde die Maffe von ı3 Sceffel rohen 
Gypſes enthält,) inclusive der dauerhaft gearbeiteten Tonne auf ı5 for. even- 
tualiter auf: 13 fgr. fefigefegt wird. Für die zuräckgeftellte Tonne werden 3 fer. 
vergütet. Maßgeld finder nicht ſtatt. — Fuhrlohn nach Ratibor beträgt von der 
Sonne 4 far. incl. Gefälen, 

Jede Tonne wird mit „Dom. Ejernig und No. ı, 2 oder 3“ gebrannt, 
um jeder Verwerhfelung vorzubeugen, und die Kontroffe zu erleichtern; indem nur 
vom Erfolge der Anwendung die Empfehlung der Waare erwartet wird.: 

Das unterzeichnete Wirchichaftd: Amt wird den an daffelde gemachten For. 
derungen prompt und gewiſſenhaft genuͤgen; nur wird gewünſcht, daß ſehr bedens 
tender Bedarf an geflampften Gypfe, einige Zeit im voraus angemeldet werde, 

Ejernig, den 10. Auguſt 1827. - 

Das Wirthöfchafts » Amt. 


Adolph, ® 
gr Wim 1. 


fi data 
nd none Man) 

Gefanntmadnns. Der Fretattner Jacob Wanzfe zu Ellguth, (bei 
Friedland) intendirt auf feinem dond Domninſo erkauften Grundſtücke am Krowanietz⸗ 
Teiche eine neue Brettfchneide- und Mahlmaͤhle anzulegen und zwar auf dem Flecke, 
wo ſchon fruͤher eine herrſchaftliche Brettſchneide-Mühle geſtanden hat. 

Dies wird hiermit auf den Grund des Geſetzes vom 28. Oktober 1810 
(und zwar nach beffen $. 6. und $. 7.) Öffentlich befannt gemacht und kann Jeder, 
der hiergegen etwas GBründliched einzumenden vermag, feine Widerfprüche binnen 
8 Wochen präfinfiotfeher Friſt,* hieſeſb amelden und wird auf fpäter eingehende 


Proteſtationen nicht geachtet, fondern die Ertheilung der Eonceffion Kae Weiteres 
nachgefucht werden. 


Salfenberg, den 15. Auguſt 1827. 


J Koͤntglicher AAeig⸗ Landrath, 
v. Kalinowsky. 





— 


Bekannt⸗ 
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Befanntmahung Die a Hakehöharfikalfenberger Kreiſes sub No. 
52. belegene, dem Müller Gottlieb Scholz; zumehöriassfogenannte Hintermühle, die 
auf 954 Rthlr. ze far. gerichtlih Kwündiat spaprdam, foll auf den Antrag eines 
Neal» Gläubigers oͤffentlich verkauft merpsnnlherin haben wir drei Bietungs + Ters 
mine, wovon ber fegte peremtorifch ift, al&.auf den 1. Auguſt, 5. September 
und peremtorie den ı. Dftober d. J. Vormittags um 8 Uhr zu Jakobsdorff im 
herrſchaftlichen Schloffe anberaumt. 
Zablungsfähige Kaufluftige laden wir zu demfelben mit der Deutung vpt, 
daß dem Meift- und Beftbietenden nah Behebung der etwanigen Umftände das 
Grundſtück adjudicirt wird. Auf fpäter erfolgende Nachgebote, außer den gefeglichen 
Faͤllen, wird feine Rücficht genommen. | ZZ 
Löwen, den 27, Juni 18027. 
Das Gerichts. Amt der Jakobsdorffer Kleiſchnitzer Güter 
j Sriehmelt, 





Bekanntmachung. Zur meiflbietenden Verpachtung der, nach dem zu 
Grabczock verftorbenen Freihaͤusler Blafind Kupillas hinterbliebenen, daſelbſt geles 
genen neuen, in zwei Mahlgängen und einem Hirfegang beffehenden Waſſermuͤhle, 
mebft ſechs Morgen Wiefen und einigen Morgen Acerland, haben wir einen pes 
remtorifhen Licitationd» Termin auf 4106010 

⸗ den aıftlen September 1897 
in der bezeichneten Mühle felbft anderen tweichem fautiond- und betriebsfählge 
Pachtluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden: daß dem Meiftbietendgebliebenen 
mit Vorbehalt gefeglicher Ausnahme, „pirfe Muͤhlenpacht fofort zugeſchlagen werden 
fol. Die diesfaͤlligen Pachtbedingungen ‚merpen,, in dem Verpachtungs⸗Termine näs 
ber bekannt gemacht werden. | 

Ejarnowanz, den 13. Auguf 1827. 

Königlich Preußiſches Juſtiz⸗Amt. 





— in an — — 
Bekanntmachung. Gegen 400 Schock dreijaͤhrige Karpfen, zum Teich⸗ 
beſatz, find dieſen Herbſt dei Unterzeichnetem um möglichft billigen Preis zu haben. 


Amt Neuhoff bei Ereugburg, den 12. Auguſt 1827. 
‚68 Huu Mudolph, 


Koͤnitzlicher entral ⸗ Pächter und Ober» Amtmaftn. 
3aamilaR .ı 


— Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Ein Fantiondfähiger Dienſt- oder Pacht⸗Braäuer, 
ber fein Fach ald Brauer, Mälzer und Schänter, ganz verſtehen muß, findet bei 
Unterzeichnetem zu Miack ı H nAn?Afhe hommen. ; 

Amt Neuhoff bei Ereugbifg) Dden’fa, Auguf 18077. 

Dora Rudolph, 
Königlicher General» Pächter und Ober⸗Amtmann. 





Avertissement. Bebufs Erbiheilung fol im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation die sub No. 15. zu Koslow zten Antheild belegene, den Urban Czichon⸗ 
fchen Erben gehörige auf 50 Rthle. gerichtlich detarirte Freihäuslerſtelle, 

in termino peremtorio den 28, September d. J. früh um 9 Uhr in loco 
Kodlom, 
meiftbietend verkauft werden. 
Toft, den 26. Juli 1897. 
Das Gerichts: Amt Koslow zten Antheils. 


..+ 





Deffentlihe Vorladung. An der Gegend zmifden Mſchanag und 
Pohlom, Rybnicker Kreifes, find amunsften db. M. im Gebäfh 6 Kuffen Ungars 
mein, ı8 Zentner 66 Pfund ingnrmicht,nBbrgefunden worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegeuflinde entfprungen und diefe, fo mie bie 
Eigenthümer derfelden unbefaunanfindz fg wurden dieſelden hierdurch öffentlich vors 
geladen und angemwiefen, a datoi innerhalb Wochen und fpäteftens bis zum 7ten 
September c. ih In dem Königlichen Haupt » Steuer» Amte zu Matibor zu melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die An Beſchlag genommenen Dbjefte darzuthun, und 
fi wegen der gefegwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefälle 
Defraudation zu verantworten, im Fall ded Ausbleibens aber haben bdiefelben zu 
gemwärtigen, daß in Gemaßhelt des $. 180. Tit. 51. Theil J. der allgemeinen Ge: 
richts-Ordnung fie mit ihren Anfprüchen für immer werden präffudirt, gegen fie in 
conlumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenflände na i 
Mer Geſehe werde Sie werden. engel * — 

St, Abth. No. 5854. Dppeln, den 31. Juli 1827. 
: Königliche Regierung. 
4 Abtheilung fuͤr die indirekten Steuern. 
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Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Stüf XXXV. 
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Oppeln, den e8ften Auguſt 1827. 
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No. 14. — 


Se 1080.) Allerhoͤchſle Kabinets» Ordre vom 28ſten Juni 1827, die Er 
gänzung der Vorfhriften in der Maaf- und Gemichts-Ords 
nung vom ı6ten — 1816, de $- 10. und 12. betreffend, _ 

(No. 1081.) Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre voR@ raten Juli 1827, enthaltend 
die Beftärigung des, von der General-Berfammlung der Aftios 
naire der citterfafchähen Privat: Banf in Pommern zu 6. 56. 
der Statuten gefaßten Befchluffes, nach welchem auch Guts— 
befißser von Menu» Borpommern als Mitglieder der Eocietät 
zugelaffen werden follen, wenn gleid) von fein Hypothetenbuch 
von ihren Gütern angelegt iſt. 

(No, 1082.) Allerhoͤchſte Kabiners. Drdre dom zıflen Juli 827, betref— 
fend die abermalige Verlangerung der, im dem Patente vom 
2ıflen Juni 182 5wegen Einführung des Allgemeinen. Lande - 
redyts und der Allgemeinen Gerichts, Ordnung in das Her 
zogthum Weftphalen ꝛc. $. 22. den ältern Hpporbefen:Gläubi« 
gern zur Anmeldung ihrer Real-Anfprüce beſtimmten Friſt big 
zum ıflen Septembet — 


— BI 
ROU Dik QsU6LU 
Dipit 038 156681 Bekannt⸗ 
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r Bekannutmachung. 
Die Pocken unter dem Schgafvieh find am mehrern Orten im Brieg— 
ſchen Reeife," mamenetich ———— Schreibendorff, Garbendorff, Brie— 
fen und Rathau, ausgebrochen. — Das Publifum, namentlid die an den 
Briegfchen Kreis grenzenden Shhaͤafbeſiher, fo wie die Polizei-Bebörden wer» 
den bievon benadyrichtigee, um darauf zu fehen, daß feine Ecyaafe aus den 
genannten Ortfchaften in das diesfeitige Departement eingebracht, und die 
Schaafheerden vor der Anflefung möglichft verwahrt werden. 

4, 3. IX.° Auguſt'c. No, 3045. Oppeln, den zo, Auguſt 1827. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Perfonal:Ehronif der öffentlichen Behörden. 
j i Rage 
Der Rathmann Richter "Tr "Mer Gfogau, ift in gleicher Eigenfchaft auf an« 


derweite fechs Jahre "gemählt”ynd beftätiget worden. 
ne 
Geftorben ift der katholiſche Schullehrer Stoebel in Schieroth Toſtet Krei⸗ 


ſes, und 
der katholiſche Pfarrer Kubetſchlo zu Pyſchtz, Ratiboter Kreiſes. 





3442 
Ara gt 





| Bi — 
Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 35. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Kegierung, 
Nro. 35. 








Oppeln, den 28ſten Auguſt 1827. 





Sicherheits-⸗Polizei. 





Steckbrief hinter dem Räuber Joſeph Riedel and der Kolonie 
Schulenburg, Oppelnſchen Kreiſes. Der ſchon mehrmals wegen Diebſtahl 
in Unterſuchung geweſene Inlieger Joſeph Riedel, aus der Kolonie Schulenburg, 
Oppelnſchen Kreiſes, bat in Geſellſchaft des Schneider Valek Kobienia, aus der 
Kolonie Heinrichsdorf, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, nach dem Geftändniffe des Letztern, 
nicht nur im der Nacht vom ı 7ten. zum, „gren Julisc den Hütten Rendanten Hel⸗ 
lenfampf, zu Malapane, durch gemal; famen „Einbruch beraubt, auch den Gardejäs 
ger Radjay am 19. Zulic. in dem Walde zu’ Dembio, Oppelnſchen Kreifed, räns 
berifch angefallen, thn gemißbandelt,— nd demfelben feine Doppelflinte gewaltfam 
abgenommen, fondern auch in der Nacht vom zıflen zum eaflen Juli c, in die 
Wohnung des Heegerd Kampa, zu Balzarzowig, Groß, Strehliger Kreifes, eingebros 
chen, und demfelben mehrere Erfeften im Werth von 65 Rthlr. 6 fgr. entwendet, 

Der ıc. Kobienia iſt von dem ihm verfolgten Deeger Kampa, in den Pits 
fhiner Forften ergriffen, und zur gefänglichen Haft gebracht; der Räuber Riedel 
dagegen ift feiner Verhaftung durch die Flucht entgangen. 

Unter Beifügung des Signalements des ıc. Riedel werden fämmtliche Polls 
jei: Behörden des biefigen Negterungd» Departements aufgefordert, auf dem bezeichs 
neten Räuber mit größter Sorgfalt zu invigiliren, ihn im Berretungsfall zu vers 
haften, und ſtark gefeffele, unter fiherer Begleitung an das Landrächliche Officium 
bier in Oppeln, zur meitern Beranlaffung, abzuliefern, auch mie ſolches gefchehen, 
unter Einem der ꝛe. Negierung anzuzeigen. 

4. 3. VII. Auguſt 3064. Dppeln, den aa, Yugufl 1857. 

Königliche Regierung. Abthelung des Innern, 
48 Signa⸗ 
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Signalement. ». Familienname Riedel, 9. Vorname Joſeph, 3. Ge⸗ 
burtdort Schulenburg, 4. Aufen amturt""dpögleichen, _ 5. Religion katholiſch, 
6. Alter 49 Jahr, 7. Größen! 8 3 Strich,“* 8. Haare dunkelbraun, 
9. Stirn erhaben, 10. Augenbkauncip . Uugen blau, 12. Nafe mittel, 
13. Mund deszleihen, 142° Watt! Kran) Kr Zähne gelblih und mangelhaft, 
16. Kirn rund, 17. GSefichrsbirsähgN tERefihifhig , ı8. Gefichtöfarbe gefund, 19. 
Geftalt unterfegt, 20, Sprache polnif und deutſch, 21. befondere Kennzeichen 
feine, - 


— 





Steckbrief ded am gten d. M. von ber Arbeit entwichenen nachfiehend 
fignalifirten, wegen Defertion und Diebftahl auf 9 Jahr figenden Feftungsfträflings 
Musketiers Andreas Kopfa, agſten Regiments Garnifon» Kompagnie, um deſſen 
ſichere Einlieferung gegen das geſetzliche Fangegeld, ganz ergebenſt geheten wird. 

Coſel, den 11. Auguſt 1827. 

Das Koͤnigliche Kommandantur» Gericht. 

Signalement. 1. Femilienname Kopka, 2. Vorname Andreas, 5. Ges 
Surtdort und 4. Aufenthaltsort Zalenfhe Peuthener Kreifed, 5. Religion evanges 
liſch, 6. Alter 30 Jahr ı Monat, 7. Größe 6 Zoll ı Strid, 8. Haare braun, 
9. Stirn bedeckt, 10. Augenbraunen brdun, 11. Augen dunfelgrau, 12. Naſe 
ſpitz, 13. Mund gemöhnlih, iꝶe WBadrtubragu, 15. Zähne gut und vollſtaͤndig, 
16. Kinn rund, 17. Geſichtsbildamg iuta natichand voll, 18. Geſichtsfarbe geſund, 
19. Geſtalt mittel, unterfegt, anime nolmifch, etwas deutſch, 21. beſondere 
Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein blaues Kruzifir — und an der 
rechten Wange unter dem Auge eine braute Warje. 

Bekleidung. Eine grautuchene Müge mit gelben Streifen, eine dunfels 
grüne Wefte, ein Paar graue Leinwandhoſen, ein Paar Halb ſtiefeln. Iſt ohne Jacke 
in bloßen Aermen von der Arbeit entwichen. 





2 


Bekanntmachung. Der nachſtehend ſignaliſtrte Tageloͤhner Woitek Pie⸗ 
traſchek, aus Kieblo im Königreich Pohlen, iſt, nach wegen erſten gemeinen Dieb⸗ 
ſtahls, laut Erkenntniß Eines Königlichen Hochpreislichen Kriminals Senats zu Ras 
tibor de publicato den 17. April d. J. erlittenen 4woͤchentlichen Arreſtes und 
50 Peitſchenhieben über die Grenze geſchafft und ihm die Ruͤckkehr in die Königlich 
Preußifhen Staaten, bei zweijähriger ZuchthausStrafe unterfagt worden, 

Eofel, den zo, Auguſt 1337 — — 

Das Staͤndiſche Inquiſitoriat. 
84 r Signas 


— 315 mn 
fe smannarlimn : 


Signafement. 1. Sum n 
Geburtsort Kieblo bei Pillea im K amp iſtraſchek, bitet, 5; 
4 


‚Önigreich lgnn; 4. Aufenthalttore Miebomi 
Beuthenſchen Kreifed, 5. Religion er 3ı Jahr, 7. ein . 
Fuß Az Zoll, 8. Haare dunfelblond, On, Gfittnbebeft, 10.- Nugenbraunen duns 
kelblond, 11. Augen grau, 12. —38 zuudafpitzig, 135. Mund gewöhnlich, 
24. Bart blond, ı5. Zähne unvoliftändig,: .16. Kinn. otal, 17. Geſichtsbildung 
oval, 18. Gefichtöfarbe gefund, 19. Geftalt unterfegt, 20. Sprache polnifch, 
21. beſondere Kennzeichen, eine zugeheilte nur noch wenig Fenntlihe Schramme am 
rechten Bade, 2 
Befleidung Ein blautuchrer Ueberrocd mit gelbmeffingmen und überzos 
genen. Knöpfen, eine blautuchene Wefte mit gelbmetallenen Knöpfen, eime grautuchene 
' alte Jacke mit dergleichen Knöpfen, ein Paar grauleinwandne lange Hofen, Schube, 
ein buntes Halstuch, zwei Hemden, ein runder ſchwarzer Filzhut mit verbleichten 
rothen Zutter, 


J 


— 





Steckbrief. Der geſtern in die hieſtge Beflerungs + Anſtalt eingelieferte 
Pfefferkuͤchler Johann Ernſt Keil ‚vom hier, hat bei feiner Einkleidung heute, Geles 
genheit gefunden, durch Weberfpringen chedıddnfshores, ohne Kopfbedeckung, zu ents 
weichen. Da nun an der Habhaftmenungndieiad: Bagabonden viel gelegen ifl, fo 
erfuchen wir ale Behörden dienftengebenfkerinunttgmiEntwichenen forgfältig zu invi⸗ 
giliren, ihn im Betretungsfalle verhaften son in@dasKRorreftionshang hierfelbft, wieder 
abliefern ju laſſen. Byynid Aria nf 
Schmweidnig, den 15. Auguäßayunıd ar 
Der Mägiffrat. 


Sionalement. Der Johann Ernft Keil iſt 34 Jahr alt, evangelifcher 
Keligion, 5 Fuß groß, hat fhwarze Haare, runde Stirn, braune Augendraunen, 
braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlihen Mund, fhmwarjen Bart, gute Zähne, runs 
des Kinn, runde Gefihtöbildung, gefunde Gefihtöfarde, iſt Meiner Statur und 
ſpricht deutſch. 

Bekleidet war er mit einem dunkelblauen Oberrock mit überzogenen Knöpfen, 
ſchwarztuchnen Wefte, blautuchnen Hofen, etwas heller ald der Rock, langen zwei⸗ 
näthigen Stiefeln, rorh» und gelbgeblümten Halstuch, einen von Strippenband ges 
fertigten Hofenträger und ohne Kopfbedeckung. 


ee — — — — — — — 
ment enant 


48* Bekannt⸗ 
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Hefanntmahung. Wegen des Umbaued ber zu Malapane belegenen, 
über den Fluß gleiches Namens führenden Brücfe,. wird die Paſſage darüber vom 
27. Auguſt bi8 2a. September db, %, gefperrt:bleiden. "” 

Dem Publifo wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Y. 3. IIl.e Auguftc. Ro. 1962, Dppeln, den ı7. Auguſt 1827. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


——ñ—ñ— —S e, — — 


Bekanntmachung. Es iſt höhern Orts die Erweiterung des Dienflges 
baͤudes des Zoll⸗ Amts zu Klingebentel, Ratiborer Kreiſes, durch Anbau genehmiget 
worden, und es ſollen die diesfälligen auf 5424 Rthlr. 10 fer. ı pf. verau—⸗ 
ſchlagten Bauten an den Miedeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Termin 
auf den 13. September c. in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
in dem Zoll⸗Amts-Lokale zu Kiingedeutel abgehalten werden wird. 

Der Unfchlag zu diefem Bau, fo wie die Zeichnungen und übrigen Bebins 
gungen Können bei dem Bau⸗Inſpektor Herrm Fritſche zu Ratibor, legtere auch bei 
bens dafigen Steuer-Rath Heren Rauſchmann und in der Regiſtratur der unterzeichs 
neten Regierungs⸗-Abtheilung eingefehen werden. 

E8 werden daher tüchtige ‚und apprößfrte Maurer. und Zimmermeifter, ins 
gleichen alle die Perfonen, melde, ohne ſelbſt das Maurer, oder Zimmer» Gewerbe 
erlernt zu haben, bereit find, den Bam bilkch bekannte tüchtie Werfmeifter führen 
zu mollen, hiermit eingeladen, im dem gedachten Termine in Klingebeutel zur Abgabe 
ihrer Gebote zu erfcheinen. i. iz 

Zur Eicitation werden jedoch nur ſolche Bauunternehmer zugelaffen werben, 
welche ein reines, zur fofortiaen Dispofition ſtehendes Vermögen von 500 Rthlr. in 
Staats; Papieren oder baaren Gelde nahmeifen fönnen, oder aber auch fi) als anfäßige, 
völlig fiher und unbeſcholtene Grundbeiger oder Hauseigenthümer legitimiren. 

Mit dem Mindeftfordernden werden der Steuer-Rath Herr Raufhmann und 
der Baus Infpeftor Herr Fritſche gleih nach abgehaltener Licitation einen förmlichen 
Ban Entreprife-Kontraft, unter Vorbehalt unferer Genehmigung, abſchließen. 


Et, Abth. Ro, 5993. Oppeln, den 11. Auguſt 18027, 


Königliche Kegierung. 
Abtheilung für die indireften Steuern. 


— —— — —ñ —ñ —— 


Bekannt⸗ 


Delfanntmahung. Der Freigärtmer Jacob Wanzke zu Ellguth, (bei 
Sriedland) intendirt auf feinem vom Dominio erfaufeen Grundftücke am Krowanietz⸗ 
Teiche eine neue Brettſchneide und Mahinwihle anzulegen und zwar auf dem Flecke, 
wo fhon früher eine herrſchaftliche Breitfhneide Midle geſtanden bat. 

Dies wird hiermit auf den Grund des Gefetzes vom 28. Dftober 1810 
(und zwar nad deſſen $ 6. und $. 7.) Öffenzlich bekannt gemacht und kann Jeder, 
der hiergegen etwas Grändliched einzumenden vermag, feine Widerfprüce binnen 
8. Wochen präftufivifcher Erik, biefelb® anmelden und wird auf fpäter eingehende 
Proteftatiönem nicht geachtet, fondern die Ertheilung der Eonceffion ohne Weiteres 
nachgeſucht werden. 

Falkenberg, den 15. Auguſt 1827. 


Koͤniglicher Kreis⸗Landrath, 
v. Kalinowsky. 


— — — 


Bekanntmachung. Zur meißbietenden Verpadtung der, nach dem zu 
Grabczock verfiorbenen Freibändler Blafius Kupillas binterbliebenen, daſelbſt gele: 
genen neuen, in zwei Mahleängen und einem Hirſegang befiebenden Waſſermühle, 
nebft ſechs Morgen Wiefen und einigen Morgen, Ackerland, haben wir einen pe, 
remtorifshen Licitations Termin auf Mer do man 

den zıfen September 1827 
in der bezeichneten Mühle felbft anberaumt, zu welchen fautionds und betriehsfäßige 
Pachtluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden: daß dem Meiftbietendgebliebenen 
mie Vorbehalt gefeglicher Ansnahme, diefe Muͤhlenpacht fofort zugefchlagen werden 
fol. Die diedfäligen Pachtbedingungen werden in dem Verpachtungsds Termine näs 
ber befannt gemacht werben, 


Ejarnowanz, den 135. Auguſt 1827, 
Königlich Preußiſches Juſtiz⸗Amt. 





— 


Bekanntmachung. Nach 5. 1u. und ım. des Geſetzes über die Aus. 
führung der Gemeinheits-Theilungs⸗Ordnung vom 7ten Juni 1821, werden die 
bei den zur Majorard» Herrfchaft Blusczau Ratiborer Kreiſes gehoͤrigen Dorffchafs 
ten Blusczau und Rogau vorfelenden allgemeinen Hutungs- und partiellen Acker⸗ 
Separationen und verfchiedenartigen Servitut⸗Abloͤſungen öffentlich bekannt gemacht, 

und 
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und es werben alle diejenigen, walche dabei. ein Intereſſe zu haben vermeinen vor⸗ 
geladen, Ab in dem auf, d F Au Seytember d. J. fruͤh 8 Uhr hieſelbſt in meiner 
Wohnung anſtehenden Te neſd and zu erklären, ob fie bei Borlegung der 
Plaͤne zugezogen feyn wollen und die Durchfiht der ſchon geſchloſſenen Abkommen 
wünfhen, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen fi gelten laffen müͤſſen, 
und mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werden, 


Gleiwig, den 6, Juli 18027. Löwe, j 
Königlicher SpezialsDefonomie-Rommiffarius, 





Bekanntmachung. Zur Licitation bed von Termino Michaeli c. a. 
auf ſechs Jahre zu verpachtenden Kretſchams bei Jedlitze, fteht ein Termin den 5. 
September c.a. Vormittags um 9 Uhr in dem biefigen Amts-Lokale an,, wozu 
Vachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag Einem Königl. 
Hochloͤblichen Ober: Berg-Amte vorbehalten bleibt und nicht an das hoͤchſte Gebot 
nothwendig gebunden if. Die nähern Pachtbedingungen können jederzeit hieſelbſt 
eingefehen werden. ’ 


Malapane, den 17. Auguſt 1827. 
Königlich Aeußtſches Hätten « Amt. 


. 
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efannemahung.., He uf8 der Erbtheilung werden die zum Nachlaß 
des ehemaligen Amtmann Ferdinand Steuer zu Bratſch gehörigen, ı5 Scheffel 6 
Diesen Breslauer Maaß Schwarzwald-⸗Acker, melcher ortögerichtiich auf 225 Rthlr. 
geichägt tft, anf den 15. Dftober c. zu Bratſch fubhaftirt. , 


Kaufluflige und Zahlungd» und Befigfähige werden daher zu diefem Termine 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Zufchlag an den Beftbietenden, mach erfolg: 
ter Einwilligung der Stenerfhen Erben erfolgen foll. 


Leobfhäg, den 17. Auguft 1827. 
2 Das Gerichts-Amt Bratſch. 





Bekanntmachung. Das Dominlum Jawornitz Lublinitzer Kreiſes, 
WMeile von der Kreis⸗Stadt entfernt, an der Straße nah Cjzenſtochau, wuͤnſcht 
zum 


Er} 


um 1. Dftober d. J. die —— thachten, und es werben 
Pachtluſtige hiermit aufgefordert, fih an'bd Ki aa 8: Amt deshalb zu wenden, 
wo die Bedingungen zw ieder Zeit eingeftohi| Ktoth "TOR Ki in 


Jawornitz, den ao, Auguft 188 33 6 an 


Das BVirchrhati® ne, 





Befanntmahung Die v. Waltiererfhen Grundſtuͤcke bei Gleimtg, Her 
fiehend aus einem Wohnhaufe, 2 Scheuern, einem Grafegarten, 7 Daferbeeten und 
2 MWiefen, follen Theilungshalber, einzeln oder im Ganzen, meiftbietend verfauft 
werden; ed wird hierzu am ıflen Dftober d. J. zu Glelwig im Lokal des Gafiwirchs 
Herrn Weinhold ein Licitationd»Termin anberaumt, mofeldft Kaufliebhaber fich eins 
zufinden und ihre Gebote, nach den dort einzufehenden Bedingungen abzugeben har 
ben. Sollten Liebhaber einen frähern privativen Kauf ded Ganzen oder einzelner 
Parzellen diefer Grundfide za machen wuͤnſchen, fo haben fie ſich desfalld an den 
Special» Bevollmächtigten der v. Waltiererfhen Erben, Obriſt v. Hertel zu Kleins 
Deutfchen bei Conftadt, in franfirten Briefen, zu wenden, 


So zr — * 4 A! in“ 





Avertissement. 6 — zu Miharlis c.a. bie bei Kanendorff 
und Riemerzheide, und zu Weihnachten d. J. die b Glumpinglau belegenen, zum 
hiefigen Amte gehörigen milden Fifcherei» Nugungeh’, achtlos, und es fol auf Befehl 
Einer Königlichen Hochpreislichen Regierung in Oppeln, zur andermweitigen äffentlis 
chen Verpachtung derfelben gefchritten werden, nun Wiederum anf 3 hintereinander 
folgende Jahre Statt finden wird, 

Hiezu flieht ein Licttationsd. Termin auf den — September 1827 des Nach⸗ 
mittags von ı bis 6 Uhr in der Rent⸗Amts/Kanzlei im hieſigen Refidenz: Gebäude 
an, wo die Pachtbedingungen eingefehen werden können, und wozu Parhtlufiige 
hiermit eingeladen werden. 


Neiffe, den 17. Auguſt 1807. 
Königliched Kent: Amt Neiffe, 





uk 
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Avertissement. Die den Müller Johann Drapatſchſchen Eheleüten 
gehörige, bei dem DorferMälinw; Lublinitzer Kreiſes belenene, zum freien Brau» und 
Brennholz berechtigte Waſſern Mahſmühli, wozu +78 Morgen 48 []Rurhen Aders 
und Wiefenland gehoͤren, Dereu Wadh auf 1566 Rthlr. zo fer. ausgemittelt wor⸗ 
den if, wird auf den Autrag mehreeer Berfonal-Gläubiger im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaflation in den hign_ cı ha. 
 auf-dDem a6. September, 
se : #96. Dftober und 
. 38:96. November d. J. 
in biefiger Gerichtöftube anberaumten Bietungd: Terminen, von benen ber lebte perems 
torifh if, an den Meifbietenden . gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 
Zahlungsfähige Kaufluftige werden zu diefen Terminen, befonders aber gu dem perems 
torifchen mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare zw jeder fchisklichen Zeit Im 
unferer Regiflratur eingefehen werden kann, 


Kofchentin, den 1. Auguſt 1897. 
Gerichts Amt Kofchentin, 





‚eili » 


Avertissemeht'H'Ppfht Wege der Execution ſoll die, sub Mo. 93. gu 
Chroſcuͤtz, Oppelnſchen Reihe‘ dbelegehe Andreas Kokottſche, cum appertinentiis 
im Jahre 1825 gerichtlich auf 2385 Mepir. 4 Ser. 8 Pf. gewuͤrdigte zweigaͤngige 
Waffermühle, am den Meſtblekenben dffentlich verkauft werden, und wir laden bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufluftige daher ein: fih in den, zur Abnahme ihrer Ges 
bote,; auf ——— 

den 10. Auguſt, 

den 10. October, 

und den 12. Dezember, 

jedesmal früh um 9 Uhr hieſelbſt anftehenden Terminen, perfönlich oder dur quali— 
ficirte Stelfvertreter, einzufinden: wobei wir ausdrücklich bemerfen: daß auf die, nad 
Derlauf des legten, peremtorifchen Ficitationd-Termind etwa einfomnrenden Gebote, 
nicht weiter refleksirt, fondern dem Beftbietendgebliebenen der Zufchlag ertheilt wers 
den Toll, infofern niht etwa die Gefege eine Ausnahme eintreten ließen. 

Die Tare von der ſubhaſtitten Befigung, iſt Übrigens während der gemähns 
lichen Geſchaͤftsſtunden, im hiefiger Regiſtratur jederzeit einzufehen. 

Kupp, den 24. Mai 1827. 


Königlihes Juſtiz⸗Amt. 





Sub⸗ 
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Subhaſtations-Patent,dindluf- den Bntrag eines Real⸗-Glaͤubigers fotl 
das sub No. 15. hierorts am Mipgeuhelegenesiiaffive brauberechtigte Eckhaus, 
welches gerihtlih auf 2652 Rthlr. „7: anzahgeigägt worden if, in Terminis. 
den 30. Juni, 30. Auguft:und 30. 1 6:3.” vom denen der Letztere peremto. 
rifch if, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation an. den Meifl» und Befibietenden 
oͤffentlich verkauft werden. Befls- und ZWiungs faͤhlge werden demnach borgeladen 
in den anftehenden Terminen auf. biefigem Königlichen Stadt» Gericht entweder ie 
Perſon, oder durch legitimirte Stehvertreter zu erfcheinen und ihre Gebote Abzuge- 
ben, wonaͤchſt dem Meift- und Beſtbietenden nach vorangegangener Genehmigung der 
Intereſſenten der Zufchlag ertheilt und auf Macpebote Feine Nüdfiht gemommen 
werden wird, infofern nicht die gefeglichen Vorfchriften eine Ausnahme geftatten. - 

Die über das Subhasta geftellte Haus aufgenommene Tare kann zu feder 
fhickliden Zeit in hieſiger Regiſtratur eingefehen werden. 

Krappig, den 51. März 1827. 


Königlich Preugifches Stadt. Gericht. 


Subhaffationt» Patent. Ad instantiam des Depoſitorli Eined Kö⸗ 
nigfihen Hocpreislihen Ober» Landgke Gerichts; zu, Ratibor fubhaftirt das unters 
zeichnete Königlich Preußifhe Berg: Öiht spm AdypSchleflen die zum Fideifommiß 
Pilchomig "gehörigen beiden Kohlens.iruben. sun Ar) 

; Antous G—uͤck und 
Mariane,, 


un" 

Erftere zu Groß⸗Dubinsko, Legtere zu Ezerwionfa belegen, und jede aus 102 gemwerfs 
ſchaftlichen Kuren beſtehend, deren Befhreibungen jederzeit allhier eingefehen wer— 
den können, im Werne der Erefution, 
Zu diefem Behuf ift ein peremtorifcher Bietungs-Termin auf den 27. Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 10 Uhr *in unferm Gerichts: Zimmer anberaumt, wozu 
hierdurch fämmtliche zablungdfähige KRaufluftire vorgeladen werden, ihre Gebote abs 
zugeben, und den Zufchlag, mern nicht gefegliche Dinderniffe eine Ausnahme erheis 
fchen, an den Meiftbietenden zu gemwärtigen. 

Schluͤßlich wird bemerft, daß auf jede der beiden obengenannten Steinkohs 
len · Gruben separatiım geboten werden wird, j 

Tarnowitz, den 10. Juli 1827. 


Königlich Preufifhes Berg: Geriht von Ober⸗Schleſien. 
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Bekantmachung. Es iſt ber maſſive Neubau des Wohnhauſes für dem 
Pfarrer bei der katholiſchen Pfarrkirche hieſelbſt, hoͤhern Orts genehmiget und bes 
ſtimmt, ſolchen an einen hierzu geeigneten Entrepremeur im Wege der oͤffentlichen 
Licitation zu verdingen. Zu dieſer Licitation iſt von den hierzu beauftragten Land» 
rath und Diſtrikts-Bauinſpektor ein Termin im Geſchäfts-Lokale des Letztern, auf 
den 10. September d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, und werden Entreprifemwillige 
und mit dem gehörigen Zeugniß ihrer Qualifitation verfehene Maurer und Zimmers 
meifter hierdurch aufgefordert, im diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und zu gemärtigen, daß dem Mindeftfordernden nach Einholung der hohen Appro⸗ 
bation, die Ausführung des gedachten Baues überlaffen werden foll. 

Riſſe und Arfhlag, fo wie die techrifhen Bedingungen, koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit bei deu unterzeichneten Bauinſpektor eingefehen werden und -wird 
noch bemerkt, daß der Fünftige Entrepreneur ein zur fofortigen Dispofition ſtehendes 
Vermögen von 300 Bid 900 Rthlr. als Kaution in Staats; Papieren, Pfandbriefen, 
oder fihern Hypotheken, nachzuweiſen im Stande if. 

Neiffe, den 23: Augufl 1827. 

Mollenbaupt, 
Königlicher Diftriftd » Bauinfpeftor, 
2 
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Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Stüf XXXVI 





Dppeln, den 4ten September 1827. 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln, 





Zur Begegnung von Mißverftändniffen machen mir die Behörden und das No. 83. ! 
Publitum, nah Maafgabe des $. 4. Dis Negulativs über den Gewerbe, Erläuterung 
Berrieb im Umherziehen vom esften ÜRCHEIHP Seite 125 bis 135 der Heuſir-Verke 
Sefegfammlung, auf nachftehende —— adeks aufmerkſam. betreffend, 
Wenn mad diefem Regulativilteilugedel LIlander feine felbft ger 
monnenen Produfte oder felbft verrfätilpennmiffaren, welche im $. 14. 
sub No I. bafelbft naͤher bezeichnet TORE zuizen gewöhnlichen Wochen» 
marftss Bedürfniffen «gehören, niche bN88" an feinem Wohnorte, fondern 
auch außerhalb, in der Umgegend deffelben täglich zum feilen Derfaufe 
umpbertragen, oder ſchicken kann, ohne dazu eines befonderen Gewerbeſcheines 
zum Saufiren zu bedürfen: fo koͤnnen zu diefer Umgegend in der Regel nur 
diejenigen Drtfchaften gerechnet werden, melde nicht über zwei Meilen 
von deinjenigen Orte entferne liegen, wohin die vorbezeichneten Produfte und 
Waaren zum Derfaufe gebracht werden. 
Aus diefer gefeglihen Anordnung fatgt:- Ä 
1. daß diefelbe auf diejenigen .Prodiifte Turb Waaren, welche nicht 
feibft gewonnen oder felbft verfäckigtz! forkrölibn andern Producenten 
oder Verfertigern erft aufgefauf@ifind5P"t AylYn fine 1. a.) eben fo 
wenig Anwendung finden Fann,BalktcHufstahdshf den eigentlichen Wo— 
“ chenmarfts» Bedürfniffen nicht gehbrigekꝰ Und im $. 14. No. I. 1a. 
..n hg z nicht 
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nicht beze ichneten Segenande Ah. 1. l.a.) vielmehr zu einem ſolchen 
Gewerbe. Benichk et’"Helönbertt Gewerbfchein zum. Hauſiren erfordert 

— wird, babe Rind.” Ä —— 

2. daß über die bezeichnete Umgegend von zwei Meilen hinaus der täg» 
liche Verkehr mit ſolchen Gegenftänden ($. 14. No: I. 1. a.). ohne 
befondern Gemwerbefgein, in der Kegel nicht geftartet if, ausgenommeh, 
wenn beftimmte Abnehmer die Gegenflände vorher ausdrüdlich beſtellt 
haben follten, ($. 2. l.a.) — 

5. daß die Entfernung der Umgegend von zwei Meilen auf die eigentli« 
hen Wochenmärfte, zu welchen nur die gewöhnlichen Gemüfe- und 
Viktualien-Märkte zu rechnen find, gar feinen Einfluß bat, vielmehr 
dergleichen Märfte mit folhen felbft gewonnenen Produften und felbft 
verfertigten Waaren (H. 14. No. I. 1. a.) auch aus einer größern und 
unbefchränften Entfernung ber, ohne beſondern Gewerbſchein, bezogen 
werden fönnen, ($. 1. 1. a.) | 

4. daß die Ueberfchreitung der vorfiehenden Bellimmungen unnachſichtlich 
die gefeglihe Strafe des unbefugten Hauſitens nad ſich ziehen muß, 
($..2. 4. 26. bis 50. l.a.) 

Uebrigens bringen „Nie bhHaltung der MWochenmärfte an Sonn⸗ 
und Fefltagen ſowohl — 2 AH Amtsblatte Seite 193 bis 195 befind⸗ 
liche Defannenahung iRida "rÄhfh, zaͤrz 1817, als audy bie durch das 
Amtsblatt. Seite 175 ’ big. 1 zgnerlaifene Bekanntmachung vom zoſten Aprik 

1818, zur pünftlihen Beſalgung hiermit in Erinnerung. | 

A. 3. IV.e 1988. Auouſt. Odppeln, ben 24. Auguſt 1827. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





10.84. Die ko- Des Königs Majeſtaͤt haben Allerhöchft: zu beſtimmen geruhet, daß bie bem 
freie Ertheir Militairpflihtigen und Wehrninnern. Behufs bes. Erfaß- Gefchäftes von den 
19 von Taufr Orts» Geiftlichen auszuftbifändenTuufoAttefte, kuͤnftig nidye nur ganz unent⸗ 
einen am bie geldlich den Ertrabenteh'ierabseidge,)d fondern auch nad einem befondern 
!litairpflihtis Schema gleihförmig aubheſtetntwerdru follen. — Die gedrudten Formulare 
betreffend. zu dergleichen Tauf-Artefien haben die DOrts-Geiftlichen von den Herren Sue 

perinten« 
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perintenbenten und Erzprieflern, denen foldjeimemnblerams zugehen werben, zu 
erwarten. nur3ip33@ madhils 
— Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit u Algemeinen Kenntuiß ge 
bracht, ar 
A. J. II. 237. Auguſt. Oppeln, den 24. Auguf 1827, 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





— 


Nachſtehendes Publikaudum: No.g5. Betre 

Der Druck der neuen Preußiſchen Landes ⸗/Pharmakopoe, deren Bearbei-⸗ fend die neue 
tung das Miniſterium veranlaßt hat, iſt nunmehr beendiget. Dieſelbe Preußiſche Lan 
iſt demnach von jetzt an, Jür den Preis von ı Rthlr. 10 Sgr. pro des⸗ Pharmafo 
Eremplar zu haben. Der Debit erfolge zunaͤchſt durch die Plahnſche Poe. 
Buchhandlung hieſelbſt. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
oͤſſentlichen Kenntniß gebracht, daß der Zeitpunkt, von welchem ab die 
Vorſchriſten dieſer Pharmakopoe in ſaͤmmtlichen Apotheken in Ausübung 
gebracht werden muͤſſen, annoch beſtinnut merden wird. 

Berlin, den 29. Juli 1827. dmid mogssciug. 


Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Untetxi A und Medizinal- 
Angelegenheiten, . 
In Abmwefenheit und Auftrag Sr. Ercellenz.. des Herrn Minifters 
Freiherrn von Altenftein, 
(ge3.) Hufeland. 
wird hierdurd mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennthiß gebracht, daß 
diefe Pharmafopoe gegen Ende des Dftober c. bei dem hiefigen Medizinals 
Bücher» Depot in der Regiftratur der Abtheilung des Innern zu haben ſeyn 
wird. 
A. J. IXe Auguſt 080. Odpeln, deu a4, Auguf 1827, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
— — * 8 rd Tg 
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Bekanntmachung. 


Nah einem Beſchluſſe des Hohen Miniſterii der Geiftlichen-, Unterrichts. 
und Medizinal» Angelegenheiten vem 9. Juli d. %. foll die a biefige 
ebirurgifche Lehr ⸗Anſtalt Fünftig” den Namen 

„mediziniſch- chirurgifche Lehr» Anfkale‘‘ 
und ber zeitherige Vorſtand derfelben von jegt ab, den Titel 
„Direktor der Anftale” 
führen. | 

In Gemäßheit der desfalls ergangenen höheren Beſtimmung wird fo- 
wohl diefes, als auch daß der Geheime Mebdizinal-Rarh Profeffor Dr. Wendt 
zum Direktor der munmehrigen medizinifch- chirurgifchen Lehr-Anflalt ernannt 
worben, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Breslau, den 135. Augufl 1827. 


Der Königlich außerordentliche Kegierungd- Bevollmächtigte und 


Kurator der hiefigen Univerſitaͤt. 
(gej.) Neumann, 





VPerſonal Chronik der Öffentlichen Behörden. 





Der Unterförfter Jedzig zu Schwirzinna, in der Forft-Ynfpeftion Ryb— 
mie, ift mie Penfion in Nupefland sverfegt; der Waldwärter Artmann zu 
Chwalowitz in feine Stelle zum Ufrerförfter befördert, und. der Feldjäger 
Kiezrals Waldwärter zw Chwalowitz interimiftifch angeftellt worden. 


Der Apotheker Golbammer in Zufg ift zum unbefoldeten Rathmann auf an 
dermweite fechs jahre 

Der Kämmerer Adam in Grotefau ii in gleicher Eigenfchaft auf abermalige 
ſechs Jahre und 

Der Stadtverordneten» — ẽFrenſchmidt, der Rothgerber Kuſchel und 
der Buͤrger 5 Fr vr dafelbt, find zu unbefolderen Rarhmännern 
gewaͤhlt und ger "@örden. 
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Dppeln, den Aten September 182% 





Siherheitös- Polizei 





Stedbrief. Der wegen dringenden Verdachts einer Beraubung anf 
öffentlicher Straße, zu dreilähriger Feftungs:- Strafe in einer Straf-Seftion, verurs 
theilte Musferier des aaſten Infanterie-Regiments, Sträfling Wawrzin Bieda, oder 
Bielod;, har Gelegenheit gefunden, am arften d. M. von der Arbeit zu entweichen. 
Um gefaͤllige Einlieferung im Betretungsfalle, r Fitztinus des geſetzlichen Fan⸗ 
gegeldes von 2 Rthlr. wird ganz ergebenſt erfhft, 

Eofel, den 28. Augufl 1827. uhnden® 15 

Das Königliche Kommandantuys Berti. 
dotze Inu „a 


Signalement. 1, Familienname Bieda sder Dielodj, 2. Vorname 
Wawrzyn, 3. Geburtsort Tihau, Plefner Kreid rnc. Meligion katholiſch, 5. Als 
ter 25 Jahr ı Monat, 6. Größe 4 Zul ı Strih, 7. Haare fhwarzbranm, 
8. Stirn Hoch, 9. Augenbraunen fohwarzbraun, 10. Uugen grau, 11. Nafe ges 
woͤhnlich, 12. Mund deögleihen, 13. Bart ſchwarz, jedoch fehr ſchwach, 14. 
Zähne gelblich und vollftändig, 15. Kinn oval, 16. Geſichtsbildung gemöhnlich, 
17. Gefichtöfarbe gefund, 18. Geftalt fchlanf, 19. Sprache polnifh und etwas 
deutſch, wo. Beſondere Kennzeichen, auf dem linfen Arm ela W. B., darunter eine 
Krone, und unter diefer I. H. S.; — auf dem rechten Arm, I. R. darunter ein 
Herz, in denfelben 1824, unter dem Der; ein Gewehr, — mit Nadeln geftochen 
und mit Blut unterlaufen. - 

Befleidung. Eine braumtuchene Müge mit ſchwarzen Strelfen, rother 

Kante und Schirm, eine blantuchene Jade mit rothen Kragen und Achſelklappen 

50 und 
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2. 190 —W Grau 
unb einen weißen Streifen auf dem linfen Urm, eine grautucdene Weſte, eln Paar 
grautuchene Hoſen mithtather Rai, king ſchwarztuchene Halsbinde, ein Paar Halbds 
fiefeln. m nımadd nd anr 


GIgnia BE) Ol 


Steckbrief Hinter der mehrerer Diebftähle verbädtigen, um 
verebelihten Tekla Bartfh aus Seitenberg bei Landeck. Die unver 
ebelichte Tekla Bartſch aus Seitendberg bei Lande ift in einer bier gegen fie ſchwe— 
benden Kriminal» Unterfuhung interimiftifch der Haft entlaflen mworden, bat ſich 
aber vor einiger Zeit, wahrfcheinlich erfi nach dem 3. Auguſt d. J. aus ihrer Hei: 
mat entfernt, ohne daß über ihren murhmaßlichen Aufenthalt irgend eine Nachricht . 
vorhanden if. Mittlerweile haben ſich verfchiedeme Indicia ergeben, melde die 
Tekla Bartfch der Theilnabme mehrerer Diedftähle dringend verdächtig machen, und 
ſoll insbefondere ſelbige eim geftohlened weißes mit Spitzen befegted Kambris Kleid 
noch mit fih genommen haben. 

Alle resp. Behörden werden daher dienflergebenft erſucht, nach dem unten 
beigefügten Signalement auf die bezeichnete Perfon zu invigiliren, im -Betretungd: 
falle fie zu verhaften, und fammt allen bei ihr vorzufindenden Effekten unter ſiche⸗ 
ver Begleitung gegen Erſtattung der Koſten an und abzuliefern. 

Glag, den 24. Augufl 1897. 

Königliches Landes. Inquifitoriat,, 


Signalement. —Familienxame Bartfh, Vorname Tekla, Geburtd- und 
Aufenthaltsort Seitenderg bei Landeck, Religion katholiſch, Alter a3 Jahr, Größe 
"5 Fuß 13 Zoll, Haare brxau , Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 

Hein, Mund breit, Zähne,f Bere del di n rund, Gefihtöbildung oval, Genmrefarde 
geſund, Geftalt ſchlank, © befondere Kennzeichen, feine, 

. Bekleidung PR: ee meißen langem Roc, eine rothgeftreifte lein⸗ 
wandene Schürze, einen Haarkamm auf dem Kopf. 





Steckbrief ded am gtem d. M. von der Arbelt entwichenen nachflehend 
ſtgnaliſirten, wegen Defertion und Diebſtahl auf 9 Jahr figenden Feſtungsſträflings 
Musketiers Andreas Kopfa, agſten Regiments Garnifon, Kompagnie, um deffen 
fidere Einlieferung gegen das gefeglihe Fangegeld, gan; ergebenft gebeten wird, 

‚Eofel, den 11. Auguſt 1827. 


Das Königliche Kommandanturs Geriht. 
Signas 


— zes — 


Signalement. x. FamiliennamesKoMazde. Vorname Andreat, 5. Ges 
Öurtdort und 4. Aufenthaltsort ZalenſcherWuchtner Kneifes, 5. Religion evanger 
ti, 6. Alter zo Jahr ı Monat, 7. Griſtern tr, 8. Haare braun, 
9. Stirn bedeckt, 10. Augendbraunen braimpcıona Mugen dDunfelgran, 12. Nafe 
fpig, 13. Mund gemöhnlih, 14. Bart ram ms. Zähne gut und vollftändig, 
16. Kinn rund, 17. Gefihtsbildung länglich und vol, 18. Geſichtsfarbe gefund, 
19. Geftalt mittel, unterfegt, 20. Sprache polnifch, etwas deutſch, aı. befondere 
Kennzeiden: auf dem rechten Arm ein blaues Kruzifir ausgeflohen und an der 
rechten Wange unter dem Auge eine braune Marze. 

Befleidung. Eine grautuchene Müge mit gelben Streifen, eine dunfels 
grüne Werte, ein Paar graue Peinwandhofen, ein Paar Dalbpiefein, Iſt ohne Jade 
in ‚bioßen Yermen von ber Arbeit entwichen. 


nn 


Belanntmahung eines durch gewaltfamen Einbruchs verühten 
Dieb ſtahls zu Budkowitz Oppelnſchen Kreiſes. In der Nacht vom aqaſten 
zum osften Auguſt c. find dem Oberfoͤrſter Buͤrgel zu Budkowitz, Oppelnſchen Kreis 
ſes, durch gewaltſamen Ausbruch des eiſernen Keller⸗Gitters in ſeiner TE, 
nung, nachſte hende Sachen entwendet worden: 

1. 23 feine Brodte, 

2. ein Topf Butter von 13 Quark, :usdıoik 4. 

5. fünf Stück Butter a ı Quart, 44Q € 

4. neun Flaſchen Wein, J—— 

ein Fäßgen Weineſſig von zo Mwästzit guulisdıt 

6. fünf Städ roth⸗ und blaugegitterte feine Bett Ueberzuͤge, 

7. drei feine Mannshemde, 

8. drei dito Frauenhemde, 

9. jwei dito feine leinwandne Betttücher, und y 

10, ein Frauen» Strumpf. - 

Indem auch diefer Einbruch (der ıc. Buͤrgel ift früher, und zwar in der Nacht 
nom ııten zum ıaten Dezember »8026 durch gewaltfamen Einbruch beraubt worden) 
zur Öffentlichen Kenneniß gelangt, wird Jedermann hierdurch aufgefordert: denjenis 
gen, der vom vorflebend genannten geflobinen Saden etwa eined oder das andere 
zum Kauf anbieter, feftzuhalten, und feiner Obrigkeit zu übergeben, damit diefe das 
weiter Erforderliche veranlaffen kann. 

- 4, 3. VII.“ Augufc. Ro. 5157. Dawn, den 31. Auguſt 1827. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


se sa munie— ’ 
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Bekanntmachung. Am zuten Auguſt d. J. gegen 10 Uhr Abends if 
hei Ratibor von dem Wagen eines — Göenden ein Bertfa von Kalbleder, vieredig 
. gefaltet, mit weißer Leinmmandsopdasluiest, und boppeltem Dedel verfehen, wovon 
der untere aus vier Thelamuhrigndniehaefhnitten worden. 

In demfelben haben ſtan Fagende Sachen befunden: 

1. zwei Unterbetten von halbſeidenen, roch» und weißgefreiften Drillich, befs 
fen Streifen auf dem Zeuge fingerbreit find; 

2. zwei Dberbetten von balbfeidener Leinwand, ebenfalls roth und weiß, jedoch 
ſchmal geſtreiſt und mit Flaumfedern angefüht; 

5. vier Polfter von eben der Leinwand wie ad 2, jedoch nur mit gefchliffenen 

Federn ausgefüllt. 

- Die Dberbette und Polſter And an einer Seite mit formoifinrotben Wols 

letaffent befegt, und. die Unterbetten find mit lilafarbuer Seide N. M. ger - 

zeichnet. 

Ale diefe Sahen waren eingemwicelt in zwei leinene Betttuͤcher, ein abs 
genutztes graued Kaffeeruh, dann einen Merino-Halstuch, gelb und mit 
Roſenblumen gemuftert, 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden und das Publicum 
werden hiermit aufgefordert, auf die Entdeckung bdiefer Sachen ein wahfames Auge 
zu baben, Falld folche zum Verkauf ausgeboten werden follten, umd ift demjenigen, 
der folche entdect, eine Prämie von 40 Gulden Wiener Währung zugefichert wors 
den, die durch das Kaiferlih Königlich Polizei- Oder» Rommiffariar zu Troppau übers 
wieſen werden wird. 9 mad 

VII.“ Auguſt 3068. Oppeln, den 23. Auguſt 1827. 

Königliche Regkerung. Abtheilung des Innern. 


lbäau —— 
A aeufenng® 
Bekannutmachung.Folgende Staats-Schuldſcheine, 
Ro, 16,991. Litt. A, über 1000 Rthlr. 
s 46,915. ⸗ ⸗ ⸗ 500 Rthlr. 

angeblich dem Juſtiz ⸗Sekretair Beer zu koslau in Ober⸗Schleſien gehörig, ſollen bei 
der am ınten Juni 1822 zu Loslau Statt gehabten Feuersbrunſt mit verbrannt 
ſeyn. Auf den Antrag des genannten angeblichen Eigenthümers derſelben, werden 
daher alle diejenigen, welche an die bezeichneten Staats-Schuldſcheine als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand- odet fontige Briefsinhaber, oder als deren Erben, 
Anſpruͤche zu machen haben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem 
vor unſern Deputirten, dem Kammergerichts-Referendarius von Rabe, auf den 15. 
Dezember d. J. Vormittags 10 Mr im Kammer⸗Gerichte anberaumten Termine zu 
SM, und ihre Knforäde anzuzeigen und ju befcheinigen, auch im Falle fie pers 

oc anuban' ſoͤnlich 

wansiiad us 194 . 
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LK 
fönlih zu erfheinen verhindert wärden, einen der beim Rammer-Gorichte angeffelften 
Juſtiz Rommiljarien, wozn ihnen die ydish ſagien Budde, Sembed und 
Zimmermann vorgefshlagen mwerden, ae 7 2007 zu , Information zu verſehen, 
widrigenfalls fie mir ihren Anfprüchen daran präffudirt und die oben bezeichneten 


Staats /Schuldſcheine für mortificirt erklaͤrt, und flatt derfelben neue ansgefertigt 
werden follen. . . : 


Derlin, den 6. Auguſt 1827. 
Königlich Preugifches Kammer: Gericht, 


nn — — — 





Bekanntmachung. Zu Biſchowswalde im Neiſſer Kreiſe find die Mens 
ſchenpocken ausgedrochen. 


A. J. XL° 3031; Auguſt c. a. Odppeln, den 20. Auguſt 1827. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmaͤchung wegen der von dem Herrn Major von Rau 
herausgegebenen Karten des Preußiſchen Staats. Don dem Herrn 
Major von Rau, Dirigenten im topographifggen Bureau des General:Staabes und 
der Vermeffung in Schlefien, find mit.b EHRE ehmigung die in der nagſtehen⸗ 
den Subferiptiond» Anzeige näher beupichne H des Preufifhen Staats, bers 
ausgegeben. ni ve ſũu — 

Die Nüglichfete dieſes —V— blzbchtt ſich im der Yuzfiihrfichfeit 
mit der diefe Karten bearbeitet find. ? IN THF 1MB Regierungs-Reglſtrator Ronge 
hierſelbſt, iſt mit der Sammlung von Chigumeinten auf dieſe Karten beauftragt. 

A. J. V. 3756. Juli. Oppeln, den 19. Auguſt 1927. 


Koͤnigliche Reglerung. Abltheilung des Innern. 


Subſertptions-Anzeige. Mit Genehmigung der Köntalihen Hohen 
Miniſterien der Geiſtlichen-, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten, ſo wie der 
Juſtiz, erſcheinen in einigen Monaten nachſtehende, von dem Königlich Preußiſchen 
Major und Dirigenten im topographiſchen Büreau des Generalſtabes, Herrn von 
Rau, herausgegebene Karten, in Kommiſſion der unterzeichneten Buchhandlung: 

ı. Karte vom Preußiſchen Stumirmudsgit Angabe der Begränzun— 
gen ſaͤmmtlicher evangehiisge nämngäftorien. 

Alle Superintendenturen, ſowohl ibesudsinntagpgnangelifchen, evangeliſch-luthe⸗ 

riſchen, als auch evangeliſch re Ila nſtitute, als Domkapitel, Dres 

id madog muny-d* digers 


Digers und Schulfehrer: Seminemienyi Fi wie! die m Preusifhen Staate befindlichen 
Hrüdergemeinden, find anfı Dächer Rau all} fpecielle Zeichen angegeben, Sub» 
feriptions»- Preis 3 Rthlr. tms 17% ‚n99 

2. Karte vom Dreubithem Stähte, mit Angabe der Begrenzun— 

gen ſaämmtlicher erzwifhsrtitihen nnd bifhäfliden Sprengel, . 

nach der, mitrelft Alterböchfter Kabinetd-Drdre vom 23. Auguft 1821 geneh⸗ 

migten paͤbſtlichen Bulle vom 23. Juli deſſelben Jahres. 

Dieſe Karte enthält die zu jedem Sprengel gehoͤrigen Decanate, Doms und 
Eolleaiarftifte, Dom» und MetropolitansKapitel, Commendatur-Abteien, Prieſter⸗Se⸗ 
minarien, katholiſche Schullehrer-Seminarien, Moͤnchs⸗ und Nonnen⸗-Kloͤſter, mit bes 
fonderer Bezeichnung derjenigen, melde fih dem linterrichte oder der Krankenpflege 
widmen, und der, welche zum Ausſterben beflimme find ꝛc. Gubferiptions» Preis 
5 nn 

. Karte vom Preußiſchen Staate, mit Angabe aller öffentligen 

Unterribtds> und Bildungs» Unftalten. 

Auf diefer Karte find alle, in jedem Regierungsd» Bezirke. ded Preufifchen Staas 
tes befindlichen Atademien, miffenfhaftlihe Vereine und Anftalten, Univerfitäten, 
Gymnafien, Seminarien, höhere Stadtfhulen, Hebammen» und Entbindungs » Inftis 
gute ıc. angegeben. Gubferiptiond. Preis a Rrhir, zo Sgr. 

4. Karte vom Preußifhen Staate, mit Angabe ber Köntglihen 

Landes: Jufi;» Eollepien. 

Der Sig fämmtlider DberBanded+ Gerichte und der dazu gehörigen Unter⸗ 
Gerichte, ald Frquifitoriate, Kreis Auſti Aemmiſſionen, geiftlihe Gerichte, Lands 
und Stadt:Gerihte, Stadt-Gerichte, Jufliz Aemter, Domainen-Jufij,Aemter, Fries 
bend: Gerichte, Standesherrliche —D — mopial · » Gerichte ꝛc. ıc. uͤberhaupt alle im 
Preußiſchen Staate ha il ee auf diefer Karte durch fpecielle 
Zeichen angegeben. Subferiptio 

5. Rarte vom — ud — Begrenzung der Regies 
rungd+ DBezirfe und Kreife. Subferiptiond: Preis = Rthlr. 

Die Karte, auf welcher die oben bezeichneten verfchiedenen Gegenftände einges 
tragen werden, melche leßtere der Herr Verfaſſer der Mittheilung der oben benann⸗ 
ten Hohen Minifterien verdankt, befleht aus 4 großen Blättern, welde ganz Nords 
Teutſchland umfaffen, und zufammengefegt, eine fehr paffende Wandfarte bilden, 
Jedes Dlatt iſt ey ZoM breite und 15 Zoll hoch; der Maaßſtab verhält fih zur 
Natur, wie ı : 1000000, 

Der Herr Berfaffer hat iu Bearbeitung die beten Huͤlfsmittel benugt, 
die ihm vermöge feiner dienftliche ? h Auygiosu Gebote ftanden. Als einen Beweis 
der Reichhaltigkeit und Genaufg iPdiefer Karte, darf nur bemerkt werden, daß fie 
allein gegen 6000 Namen von Sen, Flaͤfferand Bächen enthält, wovon eim gros 
- Ger Theil noch auf keiner, felbf, yY. größten und beften Specials Karte angegeben 
if, 


if. Sie enthaͤlt alle Srädte, Flecken und Eeheitanbe Orefhaften, fo wie affe 
Punfte, auch wenn ed einzelne Gebä WTAR TE DFB Dorfirbo im Preußiſchen Staate Ber 
mwaltungs- oder andere Behörden — Mit derſelben Genauigkeit ſind alle 
Straßen angegeben, und die Ehauffeen,, Say und Kommunikations ⸗Straßen unter 
fih befonderd bezeichnet. Für den Reiſenden Alhidiefe Karte um fo brauchbarer, da 
fie auch die Poſtſtationen, nach den neueften Einrichtungen enthält. Der Stich iſt 
in Kupfer von mehrern geſchickten Künftlern ausgeführt, und wird, rückſichtlich 
der Sauberfeit, gewiß allen Forderungen entfprechen. 

WVon dem Flufineg wurden im vorigen Jahee zoo Abdräce gemacht, nnd 
als bydrograpbifche Karte in den Buchhandel gegeben. - Ad Beweis, mit welcher 
Ausführlichkeit auch diefer Theil der Parte bearbeitet iſt, darf rur auf die höchſt 
günftigen Beurtheilungen derfelben, melde ſich in der litterarifchen Beilage zum ers 
ſten diesjährigen Hefte der Schleſiſchen Provinzial. Blätter, und im legten Hefte der 
Berliner Militair-Litteratur:Zeitung vom Jahre ı826 befinden, vermwiefen werden. 

Die Subfeription bleibt bis Erde diefed Jahres offen, dann tritt ein er» 
hoͤhter Ladenpreis ein. 

Die Verſchiedenheit des Preiſes bei den 5 Ausgaben der Karte entſteht 
durch die mehr oder minder koſtſpielige Illumination und Bezeichnung der Gegen⸗ 
ftände, weiche auf denfelben angebracht werden müffen. 

Im Mai 1807. Gr 
Breslau in der Buchs und Kuſthandlung 
„Yon Gruͤſſon und Comp. 
— 


ins? If „din 


Vatent⸗Verleihung. a la ER ehinfpeftor Sachs zu Berlin 
ift ein für den ganzen Umfang ded Staa ii af. atent 


auf die ausfchließlihe Ausführung un ld ng eines vom ihm angegebenen 
Fenſters, in fomweit die Konftruftion deffelben nad den davon in Verwahrung 
genommenen Proben, mit und ohne aufgehenden Pfoften, von.der Königlichen 
technifhen Deputation zu Berlin ald neu anerfannt ift, 

anf acht Jahre ertheilt worden. 

Indem diefe Patents Verleihung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und dabei bemerkt wird, daß fih die Fenſter⸗-Konſtruktion befonders wegen des dich. 
ten DVerfchluffes gegen. Wind, Staub und Feuchtigkeit bewähren fol, ift der hiefige 
DausKondufteur Flina zur Annahme von BA en Ka portofreie Briefe erbötig, 

A. 3. IV.e VIII. 2031 Auguſt. * * ben 27. Auguſt 1827. 

Koͤnigliche Regierung. DL: —* Innern. 
oß 19131 
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Bekannemahumdd-.2 EinkoBssan Orts die Erweiterung des Dienflges 
bäudes des Zoll Amts zu Wnhhchensgu Matiborer Kreifes, durch Anbau genchinigee 
worden, und es follen die Brkfduiinauf 5424 Rthlr. 10 for. ı pf. veram« 
fhlagten Bauten an den“ Milldeſtfordauntan verdungen werden, wozu ein Termin 
auf den 135. September c. in-dm Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 

in dem Zoll-Amts-Lokale zu Klingedeutel abgehalten werden wird. - 

Der Anſchlag zu diefem Bau, fo mie die Zeihnungen und übrigen Bedins 

gungen Fönnen bei dem Bau-nfreftor Herrn Gritfehe zu Ratibor, letztere auch bei 
dem dafigen Steuer-Rath Herrn Naufhmann und in der Negiflratur der unterzeich⸗ 
neten Regierungs-Abtheilung eingefehen werben. 

Es werden daher tüchtige und approbirte Maurer, und Zimmermeifer, ins 
gleichen alle die Perfonen, melde, ohne felbft dad Maurer, oder Zimmers Gewerbe 
erlernt zu haben, bereit find, den Bau durch befannte tüchtige Werfmeifter führen 
zu wollen, hiermit eingeladen, in dem gedachten Termine in Klingebeutel zur Abgabe 
ihrer Gebote zu erfeinen. 

Zur Lieitation werden jedoch nur folhe Bauunternehmer zugelaffen werben, 
weiche ein reines, zur fofortigen Diepofition ſtehendes Vermögen von 500 Rthlr. in 
Staats: Papieren oder baaren Gelde nahmeifen koͤnnen, oder aber auch fich als anfäfige, 
völlig fiher und unbeſcholtene Grumdbefiger oder Hauseigenthuͤrer legitimiren. 

Mit dem Mindeffordernden werden der Steuer⸗Rath Herr Rauſchmann und 
der BanInfpeffor Herr Fritſche gleich nach abgehaltener Licitation einen förmlichen 
Bau ⸗Entrepriſe-Kontrakt, unter Vorbehalt unferer Genehmigung, abſchließen. 

St, Abth. Ro, 6995. - Dppeln, den 21. Auguft 1827. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung füntadadndireften Steuern. 
AR mil sr e 


Befanntmadung - Die Horft Parzelle bei Wreske zur Oberfoͤrſterei 
Peoskau gehdrig, im DOppelner Areife, von 446 Morgen 113 [JRuthen Flaͤchen⸗ 
Inhalt, fol im Wege des Afentlichen Meiſtgebots in Termino den 8. Dftober 
d. J. zu Wreske Bormittagd von 9. bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
von dem Megierungs- und Forſt Rath von Ernft ald ernannten Kommiſſarius vers 
kauft weroen. ; 

| Zahlungs⸗ and befigfähige Käufer werden eingeladen, Kch in gebachtem Ters 

mine einzufinden und nad vorbergegamgener Kautiond+ Leiflung von 50 biß 500 
Rihlr. in Piand » Dricfen ads, Papieren, oder baar Geld, ihre Gebote abs 
zugeben. 80 gmulisdıar 

Die Verkaufs, Bedingungen find 14 Tage vor dem Termire bei der Koͤnigli⸗ 
hen Dberförilerei zu Prosfau, und Im Der gForſt · Regiſtratur der unterzeichneten Koͤ⸗ 

niglichen 


niglichen Regierung einzufehen, auch ni Telbige ber Sommifarius im Termine bes 
fannt machen. ini mad Ina ms 

Die Genehmigung des Verkamez iß Larencklich vorbehalten, es bleibt 
jedoch der Meiſtbietende bis zum, Eingang ber hoͤhern Beſtimmung an fein Gebot ges 
bunden und fol auf die post Termiyg cıwa eingehenden Licita nicht weiter ger 
ruͤckſichtiget werden. 

F. A. III. No. 1639. Oppeln, den 15. Auguſt 1827. 


Köntgelihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Zorften und direfte Steuern, 





Bekanntmachung. Es follen am ı7ten September d. J. ald Montags 
Nachmittags von = bis 4 Uhr 7953 Klaftern Eiefern Scheitholz, welches theild auf 
der. Oder⸗Ablage bei Konty, theils noch im Kontyer Forfe fteher, dffentlich an den 
Meiftdierenden verkauft werden. 

Kauſluſtige werdeg, daher eingeladen, ich zur befimmten Zeit im hieſigen 
‚Degferungdbaufe finden und ihre Gebote abzugeben; mobei bemerft wird: daß 
das Hol; bei der Uebergabe baar bezahle werden muß. 

F. 4. II. V. 1896. Dppeln, den 24. Auguſt 18027. 


Königlide Regierung. 
Attheiluns fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


—hnmn-  . 
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Befanntmahung. Mit RL u Doniglichen Hochleblichen Dies 
gierung Hiefeibft, fol die Erhebung d vb fälle an ber biefigen Oder—⸗ 
bruͤcke auf drei Jahre, vom 1. Janu He — *— 1851 dem 31. October c, 
früh 10 Ubr in dem Königlichen Haupt; biefelbft zur Verpachtung fs 
fentlich verfteigert werden. 

Pachtluſtige, für weiche die Bedingungen während der Dienfifunden in dem 
Königlihen Haupt> Steners Amte zur Durchficht bereit liegen, werden zu dieſem 
Termine eingeladen. 

Dpveln, den 11. Juli 1807, . 

Königliched Haupt» Steuer: Amt, Der Königliche Bau + Infpeftor, 
Wils. Rampold. 
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Belanntmahung. Der Freigärtner Jacob Wanzfe zu Ellguth, (bei 
Friedland) intendirt auf feinem vom Dayjnio erfauften Grundftücde am Krowanietz⸗ 
Seiche eine neue Brertfchneide- und Mablmühle anzulegen und zwar auf dem Flede, 
wo ſchon früher eine herrſchaffliche Nreeſchneide · Mühle geftanden hat. 

Dies wird hiermit auf den Seund des Geſetzes vom 28. Dfiober 1810 
(und zwar mach deffen $. 6. und HIT "dlfentlich bekannt gemacht und kann Jeder, 
der biergegen etwas Grändliched einzuwenden vermag, feine Widerfprühe binnen 
8 Wochen präftufivifher Frif,- hieſelbſt anmelden und wird auf fpäter eingehende 
Proteſtationen nicht geachtet, fondern die Ertheilung der Conceffion ohne Weiteres 
nachgefuht werden, 

Falkenberg, den 15. Auguſt 1827. 


Königlicher Kreis⸗Landrath, 
v. Kalinowsky. 
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Belanntmahung Der Müller Franz Muſchalleck zu Hultſchin⸗ biefigen ' 
Kreifes, beabfichtiget bei feiner oberſchlaͤchtigen Waffermähle noch einen Hirfegang 
anzubringen, um bei Thauwetter und ftarfen Degen das übrige Waſſer benugen zu 
Können. 

Dem intereffiirenden Publiko wird diefe Veränderung nad. $. 6. und 7. 
des Edift vom 28. Detober 1810 hierdurch befannt gemacht, umd zugleich ein je 
der, der dadurd eine Gefäpppangiheiäerg echte befürchter, aufgefordert, den Wis 
derfpru binnen 8 Wochen, „präßnisnicheräßrift bei mir anzumelden, midrigenfalld 
ihm ein ewiges Stillſchweigen anferlegt, und für den Müller Muſchalleck die erbes 
‚ tene Eonceffion nachgefucht werd \ Ar 

Ratibor, den ag. a A 
Königlich Peußiſcher Landrath. 

von Wrochem. 





Bekanntmachung. Die Herzoglich Braunſchweig-Oelſiſche Kammer zu 
Oels macht hierdurch bekannt, daß die Glashütte-zu Rendzin im der Herrſchaft 
Guttentag vom ıflen Juli kommenden Jahres ab, anderweitig auf drei ſich folgende 
Jahre im Wege der dffentlihen Bietung verpachtet mwerden fol. Pachtluſtige wers 
den daber eingeladen, fib den 15. Dftober 1827 Vormittags um g Uhr in 
den Zimmern der Derzoglihen Kammer reis in Perfon, oder durd gehörig leai⸗ 
timırte 
3 Blnbii® ui 
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timirte Bevoflmädtigte einzufinden, Ahnen und Kautionsfaͤhig⸗ 
keit genügend ansjumeifen, ihre Gebote, upser den sm und aufgeftellten Bedinguns 
gen abzugeben und den Zuſchlag, nach eingegangener Her zoolicher Genehmigung, zu 
gewaͤrtigen. 

Uebrigens koͤnnen die Berpadtunge: Bedingungen in der HDerzoglichen Kam—⸗ 
wer: Ranzlei au Oels und bei dem Wirthſchafts-Amte zu Guttentag eingefeben, ſo 
wie die zu verpachtende Glashuͤtte an Dre und Stelle in Augenfgein genonimen 
werben. 

Del, den 29. Augufl 1827. 

Herjzoglich Braunſchweig - Oelſiſche Kammer, 





Befanntmahung. In Folge erhaltenen hohen Uuftraged werben. den 
24. Eeptember d. %. Vormittags 9 Uhr im Drte Kokottek und zwar bei dem dafls 
gen Hohenofen und Frifchfeuern 

1) 2341 Zentner 93 Pfund» Roh» Ganzs und Guß⸗ Eifen; 

2) 86 Zentner 704 Prund Staabs Eifen; - 

8) 25 Zentner Zain: Eifen, und 

4) 9 Eimer 713 Quart Branntwein su:d Vi« 
Öffentlich an den Meifibietenden gegen fofortige 6nAre"Befaplung veräußert werden, 
zu welchem Verkaufe Zahlurgsfäpige Hierdugchruingeladeh? werden. 

Eublinig, den 28. Auguf 1807. imu ‚ıgslastun Mt 


Gerichts. Amt der Herrſchaft Khringmig. 


* * 





Bekanntmachung. Das hieſige ſtaͤdtiſche Brau⸗ und Branntwein⸗Ur⸗ 
bar, welches bis jetzt immer auf ſechs Johre verpachtet gewefen, fol in Termino 
den 11. September c. a. anderweitig durch den Magiftrat vom ı. Januar ı8028 ab 
bis ult. December 1834 auf ſechs Jahre wieder verpachtet werden, wozu wir Pacht» 
liebhaber ergebenft einladen. 

Eonftadt, den 27. Auguft 1827. 

Der Magiſtrat. 
a5 Zi 
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Avertissement. Es werden zu Micdaelid c.a. die bei Kauenborff 
und Niemerjheide, und zu Weihnachten d. J. die bei Glumpinglan belegenen, zum 
biefigen 


— äh — 


biefigen Amte gehör'gen ri Moungen pachtlos, und es fol auf Befehl 
Einer Königliben Hochpreislichen Reglerung in Oppeln, zur anderweitigen Öffentlis 
chen Verpachtung derſelben gefhrimten werden, welche wiederum auf 5 hintereinander 
folgende Jahre Statt finden wird. 

Hiezu ſteht ein Licitations Termin auf den 15. September 1827 des Nach— 
mittags von ı bis 6 Uhr in der Rent-Amts-Kanzlei im biefigen Miefidenz:Gebäude 
an,. wo die Pachtbedingungen EBERUEN werden fünnen, und woju Pachtinftige 
hiermit eingeladen werden. 

Meiffe, den 17. Auguſt 18727. 

Königliches Dient- Amt Neiffe, 





Deffentlihe Vorladung. In der Gegend von Riegersdorf, Pfeffer 
Kreifed, find am 25. Juli cc. 9 Centner 41 Pfund Ungarwein in 5 Gebinden nebfl 
ı Wagen und = Pferden angehalten worden. 

Da die Eindbringer viefer Gegenftände entfprungen und diefe, ſo mie die 
Eigenthümer derfelden unbekaunt find, fo werden diefelben Hhierdurch öffentlich) vors 
geladen und angemwiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpätıflend biß zum 31. 
Septemder c. ih in dem Röniglihen Daupt» Zoll» Amte zu Berun- Zabrzeg zu mels 
den, ihre EigentbumdsUnfprftdt TH dae in Befchlag genommenen Objekte darjuthun, 
und fih megen der geſetzwidrigen vis ingung berfeldber und Dadurch verübten Ges 
file, Defraudation zu J * bed Ansbleibend aber haben dieſelben 
zu gewaͤrtizen, daß in Geha $. 180. Tit. 51. Theif I. der allgemeinen 
Gerichts: Drdnung fie mit ihren H ER en für immer werden präffudirt, gegen fie 
in contumaciam refoldegr MarıNser die angehaftenen Gegenfände nach Vors 
ſchrift der Gelege werde verführen werden, 

Et. Abth. 6303. Dppeln, den 25. Auguſt 18027. 
Könislibe- Regierung 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 


— — 





Deffentlihe VBorladang. In der Gegend von Mühlsdorf und Kohls— 
dorf Neuſtädter Kreifes, findgam.2a, Juni c. ded Morgend von Grenz» Aufficht« 
Beamten 54 Zentner 45PTEAR FF in 50 Gebinden nedſt 5 Wagen und 8 Pfers 
den angehalten worden. 

Da die Einbrisger diefer Segenſtände entforanaen und diefe, fo wie die Eis 
genthimer derfelden unbekannt find) fo werden diefelben hierdurch Sffentlich vorgelas 
den umd angemwiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum agſten 

Septem⸗ 


u 98 me_ .pnı 
' ns ayniy Mann“ 
September d. J. fih in dem: RöniglidentdnÄnnzgnsnite zu Neuſtadt zu melden, 
ihre Eigenthums · Anſprüͤche an die in Bapragunitänitkiien Dbjefte darzuthun, und 
ſich wegen der gefegmidrigen Eimbringuipnbakriemidnd dadurch verüsten Gefälles . 
Defraudatton zu verantworten, im Fam ves Misbleibens aber baden diefelben zu 
gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit des F. 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Ges 
rihts-Dednung fie mit ihren Anſprüchen für immer werden präfludirt, gegen fie in 
contumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenftände nah Vorſchrift 
ber Gefege werde verfahren werden. ’ 
St. 4. No. 6178. Dppeln, den 21. Auguft 18827, . 
Könialihe Regierung, 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 


Geburtshälf, Anzeige, Arme, in ſchweren Geburten liegende Franen, 
verpflichte ich mich. Hierdurch, unentgeldlich zu entbinden, Jedoch muß meine Abho⸗ 
lung niemals zu Pferde, fondern ſtets in Wagen gefchehen, indem id} zur möglich« 
ſten Erleichterung des Gefhäfts, meinen Entdindungs: Apparat jedesmal mitnehme, 

Boebm, - 
Bataillons⸗Arzt a. D. und Nitter des eifernen Kreujes, 
zu Löwen bei Brieg. 
440 ‚80%: 
‚.gnussigsißg 90 


Anzeige. Eine Familie am hreſtgen Drre wuͤnſcht junge Leute, die vom 
Michaelis d. J. an, das hiefige Königlihe Gymnafium beſuchen wollen, in Denfion zu 
nehmen und wird der Derr SpmnaftensDireftor Mehatſchek auf mündliche Anfragen oder 
portofreie Briefe die ſerhalb gefänigft nähere Auskunft geben. Oppeln, den 31. Auguſt 1327. 





Anzeige. Mehrere Sorten vorzüglich fein und grobkoͤrniges Scheiben⸗ 
und Pirſch⸗Pulver, fo wie auch alle Nummern gewaljtes Schrot, empfiehlt zu ſehr 
herabgeſetzten Preiſen 
Oppeln, den 31. Auguſt 1827, Der Kaufmann Anton Schol;. 
| IPIETMMER u . 
m 100 05 Age: 
‚am nagisgugnn in . 
Subhaſtations Befanntmahung Da in dem am 17. Juli c. an 
‚geftandenen Termine zur Gubhaftation der zu Falfenau sub No. 28, belegenen, 
52 auf 
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‚auf 506 Rthlr. abgefchägten stel e Acker und einer Oelpoche beflehenden 
Freigaͤrtnerſtelle, fich fein NR gefunden hat, fo ift ein andermeitis 


ger Subbaflationd» Termin auf de 5. September c. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem berrfchaftlichen Sclofe ldcitchau anberaumt worden, wozu Kaufluſtige 
jur Abgabe ihrer Gebote eingeladen merden, 
Grottfau, den 23. Auguſt 1827. 
Das Gerichts⸗Amt der Güter Falkenau. 
Wichura. 





Subhaſtations-Patent. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht: 
daß die zu Miescze Koſeler Kreiſes sub Mo. 4. belegene Freibauerſtelle nebſt Gar⸗ 
ten und Weder, gerichtlich gewuͤrdigt auf 1048 Rthlr. 27 Ser. a Pf. im Wege 
der freiwilligen Subhaftation, Behufs der Erbeheilung, in folgenden Terminen als, 
den a3. Juli, 27. Auguft und 24. September d. J. in der Gerichtd-Kanzellei zu 
Schlamwengig an den Meift» und Befldierenden gegen gleih haare Bezahlung und 
Gewährung eined von den Erbinterefienten verabredeten Auszugs für die Witwe, 
welcher im ber gerichtlichen Regiſtratur näher zu erſehen iſt, veräußert werden fol, 

Es werden daher zahl rohen e Kauflufiige eingeladen, in diefen Terminen, 
von melden der legte sen te u erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag nach erfolgter eneh mia? dk Erbintereffenten und ded DBormands 


ſchaft⸗Gerichts, an gemärtigen, m — 
Birawa, den 5. Jun 
1300 von ym 


Farfflich Hohenloheſches Serichts⸗Amt der Herrtſchaft Schlamengig. 


. 5 
‘ 





ar tm yaher « 
ıR madtog dim 3% 
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Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amts ⸗BBlatt 


der i 
‚Königliden DOppelnfhen Regierung. 
| Stuͤck XXXVI. 








Dppeln, den ııten September 1827. 





Verordnungen der höchften Staats» Behörden. 


— — — e 


Aus der geſetzlich beſtehenden Vorſchrift, wornach der Branntwein nicht ohne No. 86. Bet 
vorherige Beſtellung verſendet und nur nach deng Jahrmaͤrkten, nicht aber fend den Ha 
nach den Wochenmaͤrkten verfahrent midochaſxlbſtte werkauft werden darf, ift mit Brannt 
früper die fernere Beſtimmung bergafgiregmwprhendaß auch das Herumſchicken 
von Branntwein⸗Proben nicht zuläffig fey« 

Wenn es nun gleich bei der Eingangs gedachten Vorſchrift und na— 
mentlich bei dem ergangenen Verbote des Verkaufs des Branntweins auf 
den Wochenmärkten fein Bewenden behalten muß, fo finden die anterzeichne« 
ten Minifterien fich doch bewogen, der Königlichen Regierung in Folge einer 
diesfälligen Berarhung und Beſchlußnahme des Königlichen Staats Minifterit - 
hierdurch zu Ihrer Machriche und Achtung zu eröffnen, daß das DVerfenden 
von DBranntwein. Proben, fobald dies nicht im Umberreifen oder durch reis 
fende Diener, im Sinne. des Haufir-Negulativs vom „uften April 1824, 
$. 13. geſchieht, flatt finden kann, ohne daß es für diefe Abfendung von 
Proben. allein der Löfung eines Gewerbefcheins, oder der Entrichtung einer 
Gewerbe: Steuer bedarf, und daß felbit nach den allgemeinen Grundfägen 
über die Ausfertigung. von Gewerbe. Scheinen zum Auffuchen von Waaren« 
Beitellungen, auch Gewerbe: Scheiugsgugnrpfnffuchen von Beſtellungen auf 
Branntwein im Umperziehen ertheilt megdegukdamen, jedoch unter der Bedin« 

une uud pen4o gung, 
Ber woruect 


gung, daß die Neifenden nich du (d zwei Quart bei ſich führen und ba. 
von nichts verfaufen m) 19 
Die Königliche Kalmtllhg "Bot Hefe Zeflfegung durch Iht Amtsblatt 
befannt zu maden und. re * Behoͤrden darnach 
Berlin, den 15. Juli 1807. 


Minifterium des Innern. Minifterium der Sinanzen. 
(gez.) v. Shudfmann. Der Here Chef abwefend. 
An 2 
die Königliche Regierung 
zu Oppeln. 


Die vorſtehende Beftimmung vom ı5ten Juli d. J. wird den Behoͤr⸗ 
den und dem Publiko zur Nachachtung bekannt gemacht, 


A. 3. IV.° No. 2014. Auguft, Dppeln, den 4. September 1827. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


ne an an⸗ 
au Sons? 


3 armyigyiß sind: 
Berordnungeh Reg Foniglichen Ober⸗Praͤſidii. 
— Ar 
Bekanntmachung. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre vom iſten 
Auguſt d. J. Allerhoͤchſtdero Wohlgefallen darüber zu erkennen gegeben, daß 
die Civil Behörden der Provinz ſich beſtteben, das Beſte des LandwehrInſti— 
tuts zu befördern und hierin die Militaim Behörde Fräftig unterfügen. 

Bon diefer Allerhoͤchſten Zufriedenheit werden die betreffenden Civil⸗ 
Behörden hierdurch in Kennmiß geſetzt, fo wie auch dem Glager, Habel— 
ſchwerdter, Franfenfleiner und Meumarfter Kreife, wegen der zu den Uebun- 
gen geftellten Pferde von vorzüglicher Beſchaffenheit, der Allerhoͤchſte Beir 
fall zu erfennen gegeben. 

Breslau, den ae. Auguſt 18027. 


De Ober: Prafident der Provinz Schleſien, 
am NRaMerkel. 





= "Art modhr.5ß 
Des Königs Majeftäe haben mittekſt ·AllelhoͤchſterRabinets -Ordre vom 30. No. 87. Wegen 
‘uni .d. J. in der Provinz Schle ſien Ve Vccrciberung der Verwaltnug der Abſonderung Der 
indireften Steuern von den Kegierungen, "uUNd die Üebertragung berfelben ie el 
einen Provinzial» Steuer. Direftor, welcher "feinen Sitz in Breslau nehmen ara re Kös 
wird, zu beftimmen, auch dazu den Geheimen Ober. Finanz: Nach von Bige: niglicpen Sdleſi⸗ 
leben zu ernennen geruht. ; fen Redierun⸗ 
Derſelbe wird für den Kegierunge-Bezirf von Breslau mit dem ıften gen, und Ueber— 


Oktober d. J. und für die Negierungs-Bezirfe von Lirgnig umd Dppeln,: mir tragungderfelben 
„einem, von ihm ſelbſt noch näher bekannt zu madenden Termine in Wirk, an einen Provinz 
fanıfeit treten. zial⸗Steuer⸗Di— 


tor. 
Nach der dem Provinzial» Steuer» Direftor ertheilten Dienft- Anmeis * 
ſung uͤbernimmt derſelbe: 


1. Die Vecbaltung 
4. derjenigen Steuern, melde zu den indirsfren gerechnet werden, 
alio: der Ein Aus und Durdhgangs-Abgaben, der innern Ge 
tränfer und Tabafs. Steuern, der Mahl- und Schladht-Steuer, 
fo wie der Stempel-Steuer; 
b. der Einfünfte von den Commmuikations-IAnftalten; und 
c. des Salzwefens, ketzteres vom ıften Januar Fünftigen Jahres an, 
2. Der Provinzial» Steuer. Direftor tritt für .diefe Gefchäftszmeige ganz 
in die Stelle der Regierungen zu Breslau, Liegnig und Oppeln und 
des Provinzial» Salz» Comtoirs zu Breslau. Er führe die Vermalr 
tung nad den beftebenden Landes. Geſetzen und den Anmeifungen des 
Minifterii auf eigne Verantwortlichkeit umd mit Unterſtuͤtzung der ihm 
beigegebenen Raͤthe. In Sachen, welche nicht zur gerichtlichen Ent» 
fheidung gelangen, hat der Steuer- Direftor daher audy diejenigen 
Reſolute abzufaffen, welche bisher von dem Regierungen find gegeben 
worden. " 
3. Der Provinzial» Steuer» Direfeor fleht zi dem "Ober: Präfidenten in 
demfelben Berhältniß wie die Regierungen; den Regierungen ift er 
coordinire, und den Zoll und SteuerAemtern und Bramten, imglei— 
hen den Stempel: Fisfälen, auch den Salz, Beanıten, fobald die Ver 
waltung des Galzwefens an ihn ük*bergeht, vorgefegt, 


ı maganıad nsagı 


? 


An 


Andere von den Negierungen abhängige Kreis. und Orts-Behörden 
find verpflichtet, feinen Kequifitionen in den $. 1. genannten Gteuer« 
Sachen zu genügen. 

Breslau, den Zı. Auguſt 18027. - 
Der Oder Präfident der Provinz Schleſien. 
| Merdel, 





Verordnungen des König. Oberiandes⸗Gerichts von Ober-Schlefien. 





No. 88. Betre- Den fänmtlichen Unter» Gerichten des DOberfchlefifhen Depırtements wird zur 
end die Vollſire- Machachtung befannt gemacht, daß die Vollziehung der Gefängniß- Strafen, 
fung der®efäng: in welchen die Geldbußen in Gemwerbefteueg +» Defraudations: Sachen dur ger 
niß. Strafen in richtliches Verfahren verwandelte worden find, auch durch die berreffenden 
Steuer» Deftau · Gerichte veranlaßt werden muß. 

dations · Sachen. Ratibor, den 28. Auguſt 1827. 


Koͤniglich Preußifhes Oberlandes:Geriht von Ober: Schlefien. 





Befanntmadhıng. 


» Daß der von Sr. Majeftät dem Könige unterm eten Juni d. J. auf 
die Verhandlungen der im Herbſt 1825 zum erflenmale verfammelt gewefenen 
Schleſiſchen Provinzial» Stände Alerhoͤchſt vollzugene Landtags» Abſchied im 
Verlage von Graf, Bartd et Comp. zu Breslau erfchienen ift und verfauft 
wird, wird zur Nachricht hiermit befanne gemacht. 

A. 3. V.bIIL Juli 5850. Oppeln, den 21. Auguſt 1807. 


Koͤnigliche Regierung. 


— — — 
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Deffent — 9 N; eigen. 
als Beilage de3 Amſdhlatts 37. 
der Koͤniglichen BSppreunfchen Regierung. 
-Nro. 37. 








Oppeln, den ııten September 1827. 





Sicherheits» Polizei 





Steckbrief. Der megen dringenden Verdachts einer Beraubung anf 
oͤffentlicher Straße, zu dreijähriger Ferungs. Strafe in einer Straf-Seftion, verurs 
theilte Musketier des aaſten eg Sträfling Wawrzin Bieda, oder 
Dielodz, har Gelrgerbeit gefunden, na RP A p.von der Arbeit zu entweichen. 
Um gefällige Einlieferung im Bervkkumas e, gegen Eeehattung des gefeglichen Fans 
gegelded von a Rthlr. wird ganz ergedenſterſucht. 

Eofel, den 28. Augufl 18027. 

Das Königliche Kommandanturs Gericht. 


Signalement. 1. Familienname Bieda oder Bielod;, 2. Vorname 
Wawrzyn, 3. Geburtsort Tichau, Plefner Kreis, 4. Religion katholiſch, 5. Als 
ter 25 Jahr ı Monat, 6. Größe 4 Zoll ı Strihd, 7. Haare ſchwarzbraun, 
8. Stirn Hoch, 9. Augendraunen fhwarzbraun, 10. Augen grau, 11. Nafe ges 
wöhnlich, 12. Mund desgleihen, 135. Bart fehwarz, jedoch fehr ſchwach, 14. 
Zähne gelblich und vouftändig, 15. Kinn oval, .ı6. Gefihröbildung gewöhnlich, 
27. Gefichtsfarbe gefund, 18. Gefalt fchlant, 19. Eprade polnifh. und etwas 
deutfh, 20, Befondere Kennzeichen, auf dem Hufen Arm ein W. B., darumter eine 
Krone, und umter diefer I. H. S.; — auf dem rechten Arm, I. Fı. darunter ein 

Herz, in denfeldben 18024, unter dem Herz ein Gewehr, — mit Nadeln geflochen 
und mit Blut unterlaufen. 
Befleidung. Eine brauntuchene Mike mit ſchwarzen Streifen, rother 


Kante und Schirm, eine: blautuchene Wacke mit rothen Kragen und Achfeltiappen 
53 und 
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und einen weißen Streifen auf Beyckunlenidfsm, eine grautuchene Weſte, ein Paar 
grautuchene Hofen mit rother Kankaı aim famamikuchene Haldbinde, ein Paar Halb⸗ 
ſtiefeln. b3ssd nid ‚nur 

nd in ahilndbd. 2 

a od nen 


Steckbrief. Der unten näher fignalifirte, wegen eines bedeutenden Schuhbes 
Diebſtahls zur Kriminal-Unterſuchung gezogene Einlieger Ignatz Galletzla aus Mor 
ferau Eofeler Kreifed gebürtig, iſt mitrelft Durchbruchs mit dem zugleich in Haft 
befindlich gemefenen Vagabonden Jockiel aus Polniſch-Neukirch, aus dem Hiefigen 
Stockhauſe in verwichener Nacht entflohen. 

Alle Militair- und Civil» Behörden werden dienſtlich erfucht, dem Yanaz 
Galletzka, wo er fih betreten läßt, aufjugreifen und unter ficherem Geleit gegen 
Erſtattung der Transport⸗Koſten, hierher abliefern zu — 

Eofel, den 4. September 1827. 

Das Ständifche Inquifitoriat. 


Signalement. 1. Vor⸗ und Familienname Ignatz Galletzka, 2. Ges 
burtsort Moſerau, Coſeler Kreiſes, 430Aufenthaltsort, ſonſt ebendaſelſt, 4. Reli⸗ 
gion katholiſch, 5. Alter 59 Jahr, 6. Größe 5 Fuß 5 Zoll, 7. Haare ſchwarz⸗ 
braun, 8. Stirn glatt und breit, 9, Augenbraunen dunfelbraun, 1o. Augen 
grau, 11. Mafe länglich, fpig, ı2. Mund oval, 13. Bart ſchwarzbraun, 14. 
Zähne volftändig, 15. Kinn wndananfmireshildung laͤnglich, 17. Geſichts⸗ 
farbe blaß, 18. Gefalt fhlanfyg 59 Koran deutfch umd polnifh, 20. beſon⸗ 
dere Kennzeichen, das Läppchen am linfen Dhr fehlt. 

Bekleidung. Ein dunfelgrüner ziemlich abgetragener Mantel, eine dunfel« 
blautuchne Wefte nebft dergleichen Rudpfen, dergleichen Beinkleider, dergleichen Müge 
nebſt einem Lederfhilde und ein Paar lange Stiefeln, 





‚Stedbrief. Vom orflen anf den e8ſten v. M. ſind die unten näher 
fignalifirten zwei Inbaftaten als der Joſeph Schober und Franz Koß, melde wegen 
‚begangenen Diebftahld zur gefänglihen Haft gebracht worden, ans der Hauptwache 
zu Tarnowig entfprungen. le Militair- und Eivils Behörden merden hiermit 
dienftlichft erfucht, auf die Entwihenen zu invigiliren, im Betretungsfalle folche zu 
arretiren, nnd an und gegen Erflattung der Koften abzugeben. 

Karlshoff bei Tarnomwig, den 1 September 1827. 


Das Gerichts. Amt der Benthens Siemianowiger Herrfchaften, 
. a | Erfied 


Erfied Stgnalement.  BalhimmhHäntnRoß, Vorname Fran, Geburtsort 
Erafau, Anfenthalteort Rieder DARM Rritgzioantatholiſch, Alter. zo Jahr, Größe 
5 Fuß 35 Zoll, Haare dunfeldraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelbraun, "Aus 
= braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart braun, Zähne gut, Kinn fpig, Ges 
fihtsbildung lang, Geſichts farbe gefund, Geftalt mirtel, Sprache polniſch, befondere 
Kennzeichen Feine, 


Bekleidung. Eine grauleinene Jade, ein Paar dergleichen Hofen, eine 
alte ſchwarzmanſcheſterne Weſte, ein leinened Heide, ein braunes Halstuch, eine 
alte Tuchmuͤtze ohne Schild. 


Zmweited Signalement. — Schober, Vorname Joſerh, 
Geburtsort Oſtrog bei Ratibor, . Aufenthaltsort vagirend, Meligion katholiſch, Alter 
23 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare lichtbraun, Stirn bedeckt, .. 
blond, Augen hellblau, Nafe und Mund mirtel, Bart blond, Zähne gur, Kinn fpig, 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt mittel, Sprache deutſch und pols 
niſch, befondere Kennzeichen Feine. 


Befleidung. Eine dunfelblautuchne furze Jacke, ein Paar fchwarztuchne 
lange Hofen, ein Paar gräulichleinene daruͤber, eine alte Wefte, ein leinened Demde, 


«eine blautuchne Müge. ed. 
; dig 


inaa onni® „ar 5 


Bekanntmachung. ——— hieſigen Jahrmarktes am aoften 
huj. find dem Sänittwaarens HAnMerd 0] Klaͤmert aus Feſtenberg machfiehend 
bezeichnete Vapiere abhanden gefommien‘ m 


ı, ein für denfelben unterm 10. Januar c. vom Magifrat zu Feſtenberg auf 
Ein Jahr ausgeßellter und zulegt am ı6ten ak in Namslau bierher viſir⸗ 
ter Meife:Paß, 

2, deffen auf das Jahr 1827 lautender —— 

5. zwei Waaren⸗Rechnungen von den Gebrüdern Hilbert in Langenbielau, und 

4. ein Legitimations Schein vom Steuer⸗Amte zu Confladt, zum Waaren:Trands 
port im Kontroff» Bezirk, bis hierher gültig, 

und ed. wird. died zur Vermeidung * mißbraͤuchlichen Anwendung hierdurch be⸗ 
kannt gemacht. 
Pitſchen, den a2. Auguſt 827. " 
Der Masiſtrat. 





Arndus⸗s 
53* Bekannt⸗ 
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Bekanutmachung. Daß; den Finn Bürger Ifaac Miefenfeld aus Fans 
gendorf den pro 1827" zum Dayürihngnnshmpit geben Fellen und Häuten und Wolle 
erhaltenen Gewerbe+ Schein sup —B8 und einen andern ausgefertigt 
erhalten hat, wird zur Vermeidung eines jeden Mißdrauchs hierdurch offentlich der 
fannt gemacht, — 

Gleiwetz, den 5. September 1807. 


Der Kreis, Landrath, 
v. Brettin. 





Bekanntmachung. Ja der Nähe des Dorfes Kadlub iſt eine goldene 
Uhr gefunden worden. Der Verlierer wird zur Nachweiſung feines Eigenthums auf 
den 3. November c. in die Gerichtd» Kanzelei hieſelbſt, bei Verluſt feines Rechts, 
hierdurch vorgeladen. 


Schimifchof, den 30. Auguſt 1807. 


Das Reichsgraͤſlich von Arzſche Gerichts» Amt, 
Schneider, 


— — —— 





non»nodro 2l0 

Befanntmahung BDie Sthleſinzeiſche Buch- und Mufit» Handlung in 
Berlin bat ſich erboten, im die im ihrem Verlage erfcheimende Berliner allgemeine 
mufikalifche Zeitung, Nachrichten von erledigten Stellen im Mufitfache und Melduns 
gen zu dergleichen Stellen gegen 3 Sgr. von einer Zelle, und 5 Gar. von 2 Zeilen, 
Gebühren und deren baare portofreie Einfendung unter der Addreſſe: 

An das Bureau für mufifalifhe Anftellung in Berlin 
einzurücen, Längere Infertionen werden in dem der Zeitung. beiliegenden Jutelll⸗ 
genzblatte gegen Zahlung von sz Sor. für die Zeile anfgenommen, und für jede 
Abmeldung werden nur a Gyr. bezahlt; jedoch ift portofreie Einfendung. ded Bes 
trages unerläßliche Bedingung. 

Die nämlihe Handlung hat id auch bereit erflärt, den Umiverfitätd. und 
Schul, Bibliorhefen, fo wie jedem im Preußifhen Staate angefiellten Muflfer die 
frühern Jahrgänge der gedachten muflfalifhen Zeitung, ſoviel nämlich noch Erem« 
plare davon vorhanden find, mit 335 proCt, Rabatt, und die laufenden Jahr⸗ 
ginge mit 25 proCt. Rabatt von dem zu 5 Rthlr. 8 Ser. feftgefegten Preife, auf 
unmittelbare Beftelung zu liefernabnse 10 nd 


Das 


- 
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Das Publikum wird auf Berhbitſfunde AtHohen Miniſteriums der Geift⸗ u 
lichen», Unterrichts» umd — Her diefem Unerbieten hierdurch * 
in Kenntniß gefegt, und demfelben’ bhifa ei Korfommenden Fällen Gebrauch 


davon zu machen. £ 119G3i nen, guuc 
4.9. X. No. 1104. Auguſt c. Oopeln, den 28. Auguſt 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Belanntmahune. Die auf 758 Rthlr. 15 Ser. gerichtlich abgefchägte 
Kretſchams-Poſſeſſion des Michel Guttmann zu Piſſarzowitz wird in dem eirzigen 
peremtorifchen Termine den zo. November d.%. im Were der dffentlichen norhmens 
digen Subhaſtation verfauft, und dies zahlungsfäpigen Kaͤufern befannt gemacht. 

Schloß Toſt, den 6. September 1827. 


Das Gericht der Herrſchaft Toft und Peiskretſcham. 
Delhi u. 
120123 . 0 








Bekanntmachung. In Folge erhaltenen hohen Auftrages werden den 
24. September d. J. Vormittags 9 Ua Kokottek und zwar bei dem dafls 
gen Hohenofen und Friſchfeuern 

1) 2341 Zentner 93 Pfund Rohr Ganzs und Guß +» Eifen; 

2) 86 Zentner 724 Pfund Staab> Eifen; 

3) 2% Zentner Zain: Eifen, und 

4) 9 Eimer 712 Quart Branntwein 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung veräußert werben, 
zu welchem Verkaufe Zahlungsfähige Hierdurch eingeladen ‚werben. 

Lublinitz, den 28. Auguft 18027. 


Gerichts. Amt der Herrfchaft Ruſchinowitz. 





Bekanntmachung, betreffend, bie Beransung ded Gerichts— 
Depofitorii zu Himmelwitz. In der Bu vom ayfen auf den a. 
vorigen 
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vorigen Monats iſt das Gerichte Desoftegium in Himmelwitz gewaltſam erbros 
chen, und daraus eine Geldſumme untıfltanı7oo Rthlir. theils in Tüten, theils 
in Beuteln, mit 3 Rthlr. undiANthlyeoStuͤcken, auch Spezies⸗Thalern, und zum 
Theil in Kaſſen-Anweiſungen geraubt morden.r 

- Unter den von den Diedm mitgendiimenen Etifetten befindet fich eine, 
die ohngerähr mit folgenden Worten Üserfchrieben ift: 

„491 Rthlr. 12 Ser. 10 Pf. Auguſtin Giemzaſche Maſſe“ 
Bon dieſer Maſſe find jedoch am ıeten Juli 2oo Atbir. ausgezahlt worden, 

und mag dieſe Auszahlung auch auf der Erifette vermerfe ſtehen. 


Die in Tüten und Papieren. befindlich geweſenen Maſſen waren ohngefaͤhr 
uͤberſchrieben: 


Joſeph Kiolbaſſaſche Maſſe J . ı Rthlr. 17-Sgr. — Pf. 
Schullehrer Juraſchekſche Maſſe.. 0 10 — ⸗ 
Ludwig Widlorzſche Maſſe 6 ,ı 25 9 5 
Sörfier Diielasfhe » „ . R .— 11 m, 6% 
Joſeph Rogembafhe » . Ei «50 11 —- 1 —. 
Anton Laugnerſche = . "N 2 RR 1 — ⸗ 
Johann Wyplarſche a ua seid uw .24 » 19% 2. 
Sophia Scerbafde „ol nude . 10 ⸗ 5 10 6 
Vaul Gordzielfhe- 42020 mssnlsanis ı. » 153" 10 0 — 6 
Paul Joniffche 9. han sonsisiöfi . 192 5 8 ⸗ 6 « 
» Joſeph Filzeffche hun 6 2 as ı0 # 
. Matthaͤus Eczodroffhe Wiuesmist «Pr .-9 8 26: 5% 
Wolluyſche Diafe .» i . . «51:98 » 2 s 


Diefe Tüten, Papiere und Ueberfchriften dürften zur Ermittelung des 
Diebſtahls wefentlich beitragen, mem fie irgendwo zu finden wären. 

Anden dieſer Diebftahl hierdurch zur Öffentlihen Kunde gebracht mird, 
"werden die ſaͤmmtlichen Volizeis Behörden des biefinen Megierungss Departements 
aufgefordert, auf die unbekannten Thäter zu invigiliren, und Falls in ibrem Bes 
veih ein Individuum deshalb verdächtig wird, ſolches fofort zu verhafıen, und 
nebſt der aufjunehmenden fummarifchen Berpandiung dem REDEN Gerichts. Amte 
zu übergeben. 


* A. J VII. 3809. September. Dppeln, den 5. September 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — ——— 





Pro⸗ 


Proklama. Auf ben Ynturpiheh MA des Staͤdtchens Myslowitz 
haben wir zum öffentlichen freiwilligemBerkunf daunzu Myslowitz belegenen, der da: 
figen Kommune gehörigen BierbrauddnBespd10HBram:Urbars einen peremtorifchen 
Termin auf den 27. September a.asıım Dien Mpdlowig anberaumt, und laden 
Kauflufige und Zahlungsfähige hierdurch zpea, am gedachten Tage’ des Vormittags 
um 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag zu gemärtigen, 
fobald feine gefeglichen Dindernifie eintreten, und die verkäuferifche Kommune derein 
willigt, 

Uebrigend kann eine genaue Befchreibung der Brauerei, fo mie. die Vers" 
faufsbedingungen ſowohl bei dem Magiſtrat zu Mydlowig, als auch bei und jeder 
"zeit eingefchen werden. 
ie den 27. Auguſt 1827. 

Das Gericht des nn RN 





Anzeige. Dei den Iandfchaftlich fequeftrirten Gütern Groß-Nimsdorf und 
Koske, Eofeler Kreifes, ift die Braus und Brennerei, Nindviehr, Gartens und Jagds 
Nugung anderweitig zu verpachten. Zu bdiefer Verpachtung fieht ein Termin auf 
den 17. September a. c. früh g Uhr in Loco Groß» Mimsdorf an, 
wozu Pachtluftige und Zahlungsfähige eingeladen werden zu erfcheinen, ihre Gebote 
» abzugeben, und hat der Beſt⸗ und Meiftbietende, nach seingeholter Genehmigung Eines 
Hochloͤblichen Landfchafts » Direftorii den, Zufchlag zu. gewärtigen. Die Pachtbedins 
gungen find bei dem Sequeflor in Groß» Nimsdärfzw jeder fchicklichen Zeit eins 
zufeben. - 
Groͤtſch, den 2. September 1827. 
Die Kurasel von Groß Nimsdorf und Koske. 





Subhafationds Patent, Das allpier gelegene zum Ernefline Bojallas 
ſchen Nachlaſſe gehörige auf 35 Rthlr. gewärdigte 4 Quart Acer fol im Wege ber 
Erbtheilung in dem. einzigen mithin peremtorifchen Bietungs-Termine 

den 18. Dftober c. Bormittagsd 9 Uhr 
—F fofortige baare Bezahlung verkauft werden, Mmoju Kaufluftige eingeladen 
werden. 

Lublinig, den 30. Auguſt 1827. 

Königlich Preußiſches Stadt» Gericht. 


— 





Ediktal⸗ 
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Ediftal, Citation. Naddem über die Kaufgelber bed dem — Mi⸗ 
chel gehoͤrig geweſen Bäuergul®,; Mag. gu Bauſchwitz, Falkenberger Kreiſes, 
ein Liquidations⸗ und resp. — Werfahßen eröffnet worden iſt, fo iſt ein Li— 
quidationd: Termin auf den 19. Roog ber ds Vormittags um 9 Uhr anderaumt 
worden. Wir laden daher ale diejen gen elche Forderungen und Auſpruͤche an 
den Jacob Michel oder deſſen Bauergnt zu haben termeinen, hiermit vor, im dies 
fen Termine in der Kanzellei des unterzeichneten Gerichtshalters zu Reife entweder 
perfönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu den Auswärtigen die Herren 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Koſch und Scholz; bierfeläft vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, 
ihre Anfprücde gebührend anzumelden und Deren Nichtigkeit nachzuweiſen; oder zu 
gemärtigen, daß die ausbleibenden Gläubiger mit ihren Anfprüden au das Grund« 
Rück werden präfludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillfehweigen ‚ fomohl gegen 
den Käufer defielben, als gegen bie — unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden ſolle. | 

Neiffe, den 28. Auguſt 18027. 

Das Gerichtd» Amt des Mitterguted Bauſchwitz. 
Klofe, Juflitiarius, 


spninprbruc, 
JeIR 134 rau 
2: 
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Die Infertiong- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgt. Courant. 


1831 


Ymts- Date 


der \ 
Königliden Dppelnfhen Regierung 
Stüf XXXVII. 








Dppeln, den ı8ten September 1827. 





Verordnungen der hoͤchſten Staats» Behörden. 





‚Befanntmadhung. 


Die unten folgende Ueberfegung einer in der Warfchauer Zeitung vom ııfen 
d. M. enthaltenen Befanntmahung des Civil, Tribunals Erſter Inſtanz der 
Woywodſchaft Maſovien vom abſten v. die Subintabulation der An« 
tbeile an’ Depoſital · Activa, fo tg t FIR ——— oder zugetheilt 
worden, in den RS ie, — — eines moͤglichen 
dabei obwaltenden Beſten —ãã ne willen, zu der 
Kenntniß der Königlih Preußifchen Ka 8 Inſtitute gebracht. 
Berlin, den 29, Auguſt 1807. 
Miniſterium der annictigen — 
v. Schoͤnberg. 
Ueberſetzung. 
Das Eivil-Tribunal Erſter Inſtanz der Woy wodſchaft Maſovien. 
Da das Civil-Tribunal heute den Beſchluß gefaßt hat, nur ſolche 
Summen in Pfandbriefen ad Depositum zu nehmen, welche zur Ablö« 
fung derjenigen Depofital- Activa beſtimmt find, die den ntereffenten 
noch nicht 'übermiefen morden, k He es die Inhaber von Ueberweiſun⸗ 
gen auf Depofital- Xetiva fo 1 — von Diſtributions · Er⸗ 
kenntniſſen, durch welche die fi — ®rafeichen Activa feſtgeſtellt 
worden, biervon in Pe, — zugleich auf, — 


a — 


Flat“. 


— 


[JE 390 ne 
zu forgen, daß die ihnen auf, Depofital-Kapitalien überwiefenen Sum⸗ 
men bei den Hnperpelaiitirhinäfubintabulire werden, da fie ſich widri⸗ 
genfalls felbft die Umannehmlichfeiten.und Nachtheile zufchreiben müffen, 
welche daraus entſtehen Fönnen, wenn fie im ihrer Qualität als Gläubi« 
ger melde nicht im den Hypothekenbüchern aufgeführt find, in Folge 
des Art. 44. 65. 66, und 67. des Gefeges, betreffend den landfchaft . 
lihen Kredit- Verein, weder zur Erflärung über die Höbe der für fie 
auszufereigenden Pfandbriefe noch zur Empfangnahme bderfelben aufge» 
fordere werden follten, da der ihnen gebührende Berrag an Pfandbriefen 
auf ihre Koften ad Depositum der Haupt» Direktion bes landſchaft—⸗ 
lichen Kredit-Bereind genommen werden würde, 
Warfhau den 28. Juli 18027. 


Der Präfident, (ga) Brzozoweki. 
" Der Secretair, (gez.) Czerminski. 





s 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
; ; IE. — — 
Ro. 89. Wegen In Bezug auf die im biebfatzeigelt Amtsblatt sub No. 67. Pag. 140 um 
folgter Aufpes term 2. Juli c. erlaffene Befithähdtjiiih, wird das Publifum bemachrichtigt, 
ngberZöfinerei bag auch Die bafelbft sub 6. enannte Zöllnerei zu Piltſch, Leobfchüger 
zu Piltſch. Kreiſes, am 27. Auguft ——— iſt. 
St. Abth. 6987. Oppeln, am 11. September 1827. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die indirekten Steuern. 





Befanntmadhung. 


Die Klobnig-Ranal-Sperre wird fchon den ı5ten biefes Monats wies 


ber aufgehoben werden, weshalb von.diefem Tage an alle Oderfchiffe wieder 
den Kanal beliebig befahren fönnen. 


Y. J. VIIL No..952. „_ Oppeln, den 10, September 1827, 
. el BE Ser 
Köminkihr, Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





Belo⸗ 
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und einer Wiefe, zuſammen auf .ı15 Rthlr. 24 far. 4 pf. gerichtlich abgefchäge, im 
dem einzigen peremtorifchen Bietungs» Terhine BA Al BRovember 1827 Nachmits 
tags um a Uhr öffentlich verfauft werden. 679 99 mi sıd 

Wir laden. demnach Befig: und — dA hiekmit vor, in diefem Ters 
mine auf dem rittermäßigen Scholtifei-Detihiodfi 7 „ ihre Gebote abjuges 
ben, und den Zuſchlag nach erfolgter Gentgtitäng'VerErben zu gewärtigen. Die 
diesfälige Tare kann zu jeder Zeit niche mur inſdeb Kanzellei des unterzeichneten 
Gerichtshalters, fondern auch im Kretfham zu Seifersdorff eingefehen werden, 

Neiffe, den 11. September 1897. 

Das Gerichts, Amt der'rittermäßigen Scholtifei Seifersdorff. 
Klofe, Auftitiarins, 





Subhaftationd: Patent, Behufs richtiger Theilung foll das zum Nach⸗ 
laſſe der hieſelbſt verſtorbenen Schreidermeifter Grieneus primo voto Peudert ges 
börige, am Ringe snb Mo. 160. befegene und auf 691 Rthlr. 25 Ser. gerichtlich 
abgefhägte Haus cum Attinentiis fubhaflirt werden, und wir haben Behufs defs 
fen einen peremtorifchen -Lichtationd: Termin u 

.  aufden 4. December a. c. 6 
Nachmittags um 3 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, 
Bietungs- und Zahlungsfaͤhige werden daher hiedurch eingeladen, gedachten Tages 
zur beſtimmten Zeit in Perſon zw. erſcheinen, ihre Hebote zu Protokoll zu geben und 
demnächft den Zufchlag zu gemwärtigen. UA zyenlaͤßliche Bedingung wird befänng 
gemacht, daß wer zum Bieten ztigelaffen werden will, zupörderft eine Kaution von 
100 Rthlr. Kourant baar erlegen, und fgiga Zehlungefaähngkeit nachmweifen muß, " 

Ereugburg, den 8. September 192 %4 nnonnid an: 
Königliched Land» und Beußtericht, 





Subhafationd- Patent. Auf den Antrag eined Keals Gläubigerd fol 
dad dem Züchnermeifter Michael Kobig auf dem Haden hiefelbft sub No. 237. bes 
legene Haus und Garten, welches gerichtlich auf 465 Rthlr. ı5 Ser. geſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden und wir haben Behufs deſſen einen perem⸗ 
toriſchen Licitations⸗ Termin 

auf den 23. November a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichts⸗-Stube hieſelbſt anberaumt. Kauflu⸗ 
ſtige, Bietungs- und Zahlungsfaͤhige werden daher hiedurch eingeladen, gedachten 
Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns am; erſcheinen ihre Gebote zu Protokel 
md uno im 
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zu geben und demnäs Ai, er gewärtigen. Wer jedoch zum Bieten zu- 
gelaffen werden will, ar Ai Zahlungsfaͤhigkeit nachmelfen und eine 
baare Kaution von 89. Reh N 


Ereugburg, de 
ee a W m Stadt⸗Gericht. 


19 — — — 


SubhaſtationsPatent. Auf den Antrag eines Real-Gläubigers ſol⸗ 
fen die der minorennen Amande Schleſinger gehörigen Grundſtücke: 
1, dad hieſelbſt am Markte belegene Gaſthaus, genannt Stadthaus cum Ati- 
nentiis, welches incl. der Branntweinbrennereisitenfilien auf 4675 Rthlr. 
16 Ser. 6 Pf., und 
2. das Nebenbaus, die fogenannte alte Apotheke cum Attinentiis, welche 
auf 2088 Rthlr. 10 Sgr. 
gerichtlich taxirt worden, Schulden halber sub hasta — werden, und wir 
Haben Behufs deſſen, Bietungs-Termine, 
auf den 17. Auguſt a. c. 
auf den 17. Oktober a. c. 
und auf den 18. Dezember a. c. 
wovon der Letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichts⸗ 
Stube hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, Bietungs- und Zahlungsfaͤhige werden das 
her hiedurch eingeladen, gedachten ,Tages zyr beſtimmten Zeit, entweder in Perſon 
oder durch einen mit Valſmacht nun Information verſehenen Mandatarius vor und 
zu erfcheinen, ihre Gehach n Protoka zu geben, und demnaͤchſt den Zufchlag zu 
gewärtigen. mare 
Den Bierungtalirn An hlehure zur Nachricht, daß, wer zum Bieten ji 
gelaffen werden will, zuvörder Sl nachweifen und in Beziehung 
auf dad Stadthaus eine K on 500 Rthlr. und megen des Nebenhaufes 
eine Kaution von 200 Rihlr. - in Courant erlegen muß. 
Uebrigens kann die Tare zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur machgefehen 
werben, 
Creutzburg, den. 4. Juli 1807. 
Königlihes Lands und Stadt: Gericht. 








Die Jnfertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courane, 
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ang, ‚der wi und dadurd verüßten Gefälle - 
KR aber haben diefelben zu 
nr got, I. der allgemeinen Ges 
* IE präffudirt, gegen fie in 


— 9 — WGegenſtaͤnde nach ———— 


ſich wegen der geſetzwidrigen Einbring 
Defraudation zu verantworten, im 
gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit des $. 
richts⸗Otdnung fie mit ihren Arfprü 
contumaciam refolpirt, und Ba 
der Gefege werde verfahren werben. 


St. A. Ro, 6178. Oppeln, deu 21. Auguſt 1827. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 







De — 


Oeffenthiche Vorladung. In der Gegend vom Riegersdorf, Pleſſer 
Kreiſes, find am 23. Juli c, 9 Centner 41 Pfund Ungarwein in 5 Gebinden nebſt 
x Wagen und ⸗ Pferden angehalten worden, 

Da die Einbringer diefer Gegenflände entfprungen und diefe, fo mie die 
Eigenthuͤmer derfelben undefannt find, fo werden diefelben hierdurch öffentlich vor» 
geladen und angemiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpätefiend bis zum zı, 
September c. fih in dem Königlihen Haupt» Zoll» Amte zu Berun⸗-Zabrzeg zu mels 
ben, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche am die in Befchlag genommenen Dbjefte darjuthum, 
und fi wegen ber gefegwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Ges 
faͤlle Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibend aber haben dieſelben 
zu gewärtigen, daß in Gemäßpeit des „Faugs Tit. 5ı. Theil I. der allgemeinen 
Gericht » Drdnung fle mit ihren An achen ſaummer werden präffudirt, gegen fie 
in contumacianı refoloirt, und Miaroyk "in gepsttenen Gegenftände nach Vor⸗ 
ſchrift der Gefege werde verfahren werden, 
St. Adıh, 6503. Bye den "öl" Yuguf 1827. 


3 
Königtihe RM Verung. 


Abtheilung für die indirekten. Steuern, 





Anzeige. In Rogau bei Krappig ſteht ein fehr gut erhaltener großer 
BranntweinsTopf der über 2400 Preußifche Quart-Inhalt und ı5 Zentner 74 Pfd. 
- {m un hat, billig zum Verkauf. 








‚90 narduds®: 55 Patente 
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Vatent⸗Verleihung. Da mir von Einem Königlichen Hohen Miniſterlo 
des Innern unterm 10. U — Dir ausſchließliche Anwendung einer zu dem 
Alten ded gedachten — ahiedgraelestzn neuen und eigenthümlichen Methode 
Stahlwagenfedern zu haͤrten zin Vatantchar die Dauer von Sechs Jahren inner⸗ 
halb des ganzen Preugifchen, tgatze ertheilt morden iſt; fo bringe ich dies in Ges 
mäßpeit der Verordnung vom 44:86 hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 5. September..n.B27«: 

St. Violet, Sattler-Meifter und Wagenbauer, 
Behrenſtraße No, 17. 





Auktion. Montag den 24, September c. früh um ro Uhr follen zu Oppeln 
in ben Drei Kronen gegen gleih baare Bezahlung: balbfeidene, bunte und Wals 
tersScott:Kleiderzeuge, Umfchlage Tücher und Shwals, bunte und weiße Baflard- Tücher, 
Diverfe Tafchen » Tücher, meiße Zeuge, als: Baſtard und Gardinen: Mouslin, Modes 
Welten, abgepaßte Bettdecken, Strümpfe, diverfe feine Tuchrefle, Repetir⸗ und Tas 
ſchen⸗ Uhren, Eau de Cologne, Windſor⸗ und Transparent-Seifen, diverfe Pfeifens 
geſtoͤcke sc., öffentlich verfleigert werden, wozu Käufer ergebenft einladet 

. Fr. Metzker, 
eoncefionirter Auktions/Kommiſſarius zu Neiſſe. 





* 


Auktions-Anzeige. he Verlaffenſchaften aus Zinn, Kupfer, Mefs 
Ang, Blech, Eifen, Porzellain, Betten, Leiihzeug, Kleidungsfiücken, Meubles, Haus- 
geräthe ıc. beftehend, morunter fich nmauchtticin gut Fonditionirter Flügel und ein 
Klavier befinder, werde ih vowma hend. M. ab, Mahmittags a Uhr, gegen 
fofortige Bezahlung in Conrantgpisanı den Meiftdierenden dffentlih verkaufen, und 
lade hierzu zahlungsfähige Licitanten ergebenft ein. " 
Meiffe, am 10, September 1827. 
Bermöge Auftrags. 
Der Königlihe Fuͤrſtenthums-Gerichts⸗Secretair, Page. 





Subhafationd s Anzeige. Auf Antrag der Erben fol Behufs ber 
Auseinanderfegung die zum Nachlaß des verfiorbenen Tifchler Nepomuf Mader ges 
hörige sub Ro. 50. in Seifersdorff, Grottfauer Kreifed belegene zinshafte laude⸗ 
miate Freihaͤuslerſtelle, mit dem dazu ‚gehörigen Gärtchen, 14 Scheffel Ausſaat Acker 

a BG mg Yan. und 
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IWINA rn 
Bello wa aganscr 
Der Holzbändler Joſeph Bielert in’ Pilfendorff, Salfenberger Kreifes, 


rettete aus. dem dortigen ı2 Fuß tiefen Voab acaten ein oweijaͤhriges Kind 
mit eigener Lebensgefahr. 


Dem menſchenfreundlichen Thaͤter wird deshalb unfere befondere Zu⸗ 
friedenheit — oͤffentlich zu erkennen gegeben. 
A. J. VII.b Auguſt c. Ro, 4316. Oppeln, den 5. September 1827. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


J 





Verſenal Ehrot der öffentlichen Re 





Dem in Landrath Herrn Hoffmann i Reife if bie — 
des Neiß.Grottkauſchen Fuͤrſtenthungte ann me lee 


worden. thin madsenis » 


ni nen} sin 


Der zeitherige Reliions · Lehrer RAN 7% Heike, jum katholiſchen Pfar⸗ 
rer in Leisnitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes. 

Der Mauermeiſter Heintze in Lublinitz, zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt. 

Der Schulamts-Kandidat Andreas Swienteck, zum katholiſchen Schullehrer 
und Organiſten in Skrzysſchow, Rybnicker Kreiſes. 

Der bisherige interimiſtiſche katholiſche Schullehrer Andreas Silveſter in 
Ober⸗Wiltſcha, Rybnicker Kreiſes, zum wirklichen Schullehrer daſelbſt. 

Der bisherige Schul Adjuvant Joſeph Wanke in Krappitz, zum katholiſchen 

Schullehrer in Straduna, Oppelnſchen Kreiſes. 

Der katholiſche Schullehrer und Organiſt Anton Pendzialeck iſt in gleicher 
Eigenſchaft, von Stanitz nach Pohlom, im er Kreiſe, verſetzt worden. 

Der Riemermeiſter Franke in Ottmachau A Kg ten Rathmann dafelbft. 

Geftorben ift, der Earholifche ——— —2 Liſſowitz, Lublinitzer 
Kreiſes. 





Die 
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Die — Kandidaten Friedrich Liersz und Guſtav Marſchner find 
als Oberlandesgerichts⸗Auscultatoren angeſtellt. 





Nachweiſung - 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreiß-Srädten = 
Dppeinfchen Megierungs: Departements, nach Preußiſchem Maas und Gewicht und in 

Eourant, für den Monat Auguſt 1827. 


er. Moggen | | Dafer rin Stroh 
pro 
Namen der Städte, pro Sqheffel — Schock 
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Oeffentli Anzeigen 


3a tun mundi Sid 


ald Beilage dos ndinntſbiatt⸗ 38. — 
Ibilmdannnn! 
| der Rimisligen Oppelnſchen Regierung, 
Nro. 38. | 








Dppeln, den ıbten September i827, 


Sidherheitd=- Polizei, 








* 
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Stedbrief. Der wegen dringenden Verdachts einer Beraubung auf 
Öffentlicher Straße, zu dreijaͤhriger Feftungs-Strafe in einer Straf-Sektion, verur⸗ 
theilte Musfetier des auften Infanterie Regimeus, Sträfling, Wawrzin Bieda, oder 
Bielos;z, har Gelegenheit gefunden, amemefen d. M. von der Arbeit zu entweichen. 
Um gefällige Eintieferuhg int Detretynadfallge; —— des geſetzlichen Fan⸗ 
gegeldes von 2 Rthlr. wird ganz —5 

Coſel, den 28. Auguſt 1807 


Das Königliche Pi Geridt. 


Stonalement. 1. Familiennane” Bieda oder Bielod;, 2. Vorname 
Wawrzyn, 3. Geburtsort Tihru, Pleßner Kreis, 4. Religion katholiſch, 5. Als 
ter 25 Jahr a Monat, 6. Größe 4 Zollsa Strich, 7. Haare fhwarzbraum, 
8. Stirn hoch, 9. Augendraunen fhwarzbraun, 10. Augen grau, 11. Naſe ges 
wöhnlih, 12. Mund deögleihen, 13. Bart fhmwarz, jedoch fehr fhwad, 14. 

Zaͤhne gelblih und volftändig, 15. Kinn oval, 16. Gefihesbildung gewöhnlich, 
17. Geſichtsfarbe geſund, 18. Geftalt fhlanf, 19. Sprade polnifd und etwas 
deutſch, 20. Befondere Kennzeichen, auf dem linken Arm ein W.B., darunter eine 
Krone, und nuter diefer I. Il. S.; — auf dem rechten Arm, I. L. darunter ein 
Herz, in denfelben 1824, unter dem — Gewehr, — mit Nadeln geſtochen 
und mit Blut unterlaufen. 

Bekleidung. Eine brautz * übe a ſchwarzen Streifen, rother 
Kante und Schirm, eine blaatucht — 5 — nen n Kragen und Achſelklappen 

| 896 — 54 und 
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5 ‚2 Werd. — 


und einen weißen Streifen auf Dem Linken Arm, eine grautuchene Weſte, ein Paar 
grautuchene Hoſen mit rothaf Ra eh warjtuchene Hatsbinde, ein Paar Halds 
ſtiefeln. "a 1224110 
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Bekanntmachung, betreffend die neueſte Ausgabe der Preußi— 
ſchen Landes-PBharmafopoe. Von der auf Veranlaſſung des Koͤnigl. hohen 
Minifterii der Geiftlichens, Unterrichts- und Medtzinals Angelegenheiten neuerdings 
erfhienenen Aten Auflage der Preußifchen Landes» Yharmafopoe iſt dad Eremplar 
a ı Rthlr. 10 Ser. bei dem biefigen Negierungs : Medizinal» Bücher» Depot zu has 
ben. Das Publikum, imsbefondere die Herren Aerzte und Upothefer, werden biers 
von benachrichtiget : 

A. 3. X° September za25. Odppeln, den 6. September 18927. 

Königliche Regierung. Abrheilung ded Innern, _ 


Bekanntmachung. Da die Pahtjelt der Chauſſee⸗Hebeſtellen, 
1, Lamdfeld, ameilig, 
2, Schliefa, ameilig, „6 Tun 01 
5. Kleinsfauden, ımeilig, ys& 1giıddır 
fämmtlih auf der Badkaue GerehlinensEhauffee Belegen; 
4. Koberwitz, ameilig, 
auf der Breslau⸗Nimptſchern Bhanffeagi' 
5. Gnichwitz, ameilig, 9 10 206068 
6. Strehlig, ameilig, aan 
9, Weigenrodau, ımeilig,- 
auf der Breslau ⸗Schweidnitzer Chauſſee; 
8. Schönbrunn, ameilig, 
auf der. Schweidnig Freiburger Chauſſee, 
9. Fehebeutel, ımeilig, 
auf der StriegansFauerfchen Ehauffee; 
10. Schwedeldorf, ızmeilig, 
auf der Glag-Reinerzer Chauſſee und 
22. Kunzendorf, ımeilig, u 
auf der Glag-Landeder hnagſeß mio 1: 
mit Ende Dezember d. J. zu Ende geht, fo follen ſolche mit dem 1. Januar 1828 
anfengend, auf drei hintereinander folgende Jahre anderweit meifibietend verpachtet 
werden, Die 


u ı Ba 


Die diesfaͤllige Licitation fol inrerhalbe drei Tagen, und zwar wegen Lams⸗ 

feld, Schliefa und Klein-Lauden ; 
am arten Sp 

wegen Koberwitz, Gnichwitz, Strehlih WrBtizeriihekoih' 

am zten Dftober c. 
und wegen Schönbrunn, Fehebeutel, Ober Sihwmenelborf und Kunzendborf - 

am 4ten DEtober c. 
in dem biefigen Megierungs» Haufe, und zwar jeden Tag von Vormittag 9 bis 
Udends 6 Uhr vor dem dazu ernannten Kommiffario Herrn Regierungs-Referenda⸗ 
rind von Bockelberg abgehalten, und dabei folgendes beobachtet werden:- 

a) die Bietenden müffen, wenn fie nicht ſchon gekannt find, mit Atteften ihrer 

Polizei-Behoͤrde, fi Aber ihr bisheriges Wohlverhalten ausweifen; 

b) die in den Bedingungen benannten Kautionen vor Abgabe der Gebote ers 
legen; 

©) der Zuſchlag fol dem Beflbietenden ertheilt werden, wenn dad Minimum 
erreicht wird, daher eine Auswahl unter den drei Beftbietenden nicht ftatt finderf 

d) die Gebote geſchehen auf jede Hebeftelle einzeln; 

e) Nachgebote werden mach den beendigten- Picitationen nicht angenommen, fos 
fern das Minimum im Termine feld erreiche ift, mithin der Zuſchlas ers 
theilt werden fann.- 

Die übrigen befondern Bedingungen find theils in unſerer Bau ⸗ Regiſtta⸗ 
tur, theils auf, den Hebeſtellen ſelbſt einzuſehen. 

Wir fordern nun alle diejenigen, ſo auf dieſe Pachtungen eingehen wollen, 
auf, ſich in dem genannten Lokale zu gehöriger Zeit einzufindem und ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, auch fih mit Versi ® umdörautionen zu verfehen, damit 
fie nicht zurücgewiefen werden dürfen, 

Da mehrere Hebeftellen an einemind emſethrn Tage zur Picitation geſtellt 
werden, fo ift einleuchtend, daß mit der Abgabe der Gebote fhon am Vormittag der 
Anfang gemacht werden muß, und dad Hauptgefchäft nicht bis in die legten Stuns 
den des Tages zufammengedrängt werden kann, weshalb es unumgänglich nothwen⸗ 
dig ift, daß ſich die Pachrluftigen wegen ihres Wohlverhaltend und ihrer Kautionds 
fähigkeit fhon in den VBormittagsftunden legitimiren. 

Breslau, den 5. September 1827. 


Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Bekauntmachung. Die, von dem Geminariens Direftor Dr. Harnifch 
verfaßte, und von N. Kelch, dem Lehrer am Koͤnighſden Gymnaſio zu Ratibor, jum 
lol ar dag 9ond4* Theil 

“PR sonsglo} 796nR' 


i fi 1 DR 2 . 
Theil überarbeitete und sieht —— der Schrift: „Die Weltkunde, ein 
Leitfaden bei dem Unterrichte in der Erd, Mineral⸗, Stoffe, Pflanzen;, Thier⸗, 
en Voͤlker⸗, Staageyg up Sig khidnöfunde in Din Theilen, jeder Theil 11 
Sor. 5 Bf. koſtend, Bresigy; on ß318rth und Comp,“ wird hiermit als ein 
.. und braudibares Echu — | 
4.9. XL No. 125g 4: Oppeln, den 8. September 18027. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Belanntmadhung. Die Forft» Parzelle bei Wregfe zur berförfterei 
Proskau gehörig, im Dppelner Kreife, von 446 Morgen 113 [JRutden Flächen» 
Inhalt, fol im Wege des dffentlichen Meiſtgebots in Termino den 8. Dftober 
d. J. zu Wreske Vormittags von 9 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 2 big 4 Uhr 
von dem Negierungd- und Forft-Ratd von Ernſt ald ernannten Kommiſſarius vers 
fauft werden. 

Zahlungs» und befißfähige Käufer werden eingeladen, fih in —— Ter⸗ 
mine einzufinden und mad vorbergegangener Kautiond. Leiſtung von 50 bis 500 
Rthlr. in Pfand» Briefen, Staatös Papieren, oder baar Geld, ihre Gebote ab» 
jugeben. 5 

Die Verkaufs. Bedingungen find 14 Tage vor dem Termine bei der Koͤnigli— 
chen Dderförfterei zu Prosfau, und in der- Forft- Megiftratur der unterzeichneten Kö» 
niglichen Regierung einzuſehen RURPIREE Feige der Kommiſſarius im Termine bes 
kannt machen. un; ‚Nim madıya 

Die Genehmigung EWEBATHÄSE WE audorictich vorbehalten, es bleibt 
jedoch der Meiftbierende bis un —— ern Beflimmung an fein Gebot ges 
bunden und foll auf die postts®ka Ta eingehenden Licita nicht weiter ges 
südfichtiget werden. 

5. 4. III Ro. 16539. SZypeln, den 15. Auguſt 1827. 

Köntglihe Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 





Bekanntmachung. Folgende Staats-Schuldſcheine, 
Mo, 16,991. Litt. A. über 1000 Rthlr. 
s 46,915. ss: # ss 500 Rthir 
angeblich dem Juſtiz⸗Sekretair Berto zui oslau in Oder⸗Schleſſten gehörig, follen bei 
der am anten Juni 19020 zu Loslau Statt gehabten Feuersbrunſt mit verbrannt 
ſeyn. 
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ſeyn. Auf den Antrag des genanntkh — derſelben, werden 
daher alle diejenigen, melde an VITA hats Schuldfcheine als Eigens 
thümer,  Ceffionarien, PM and: ee Ahaber, oder als deren Erben, 
Urfprühe zu machen haben, hieran etiheSorheladen, ſich fpäteffend in dem 
vor unfern Deputirten, dem KammergsrkatkAr teiBärins von Rabe, auf den 15, 
Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr im Kdmid!Serichte anderaumsen- Termine zu 
geftellen, und ihre Anſprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch im Falle fie per» 
föntich zu erfcheinen verhindert würden, einen der beim KammersGerichte angeftellten 
Juſtiz ·Kommiſſarien, wozu ihnen die Yuftiz» Kommiffarien Budde, Sembeck und 
Zimmermann vorgefchlagen werden, mit Vollmacht und Information zu verfehen, 
mwidrigenfald fie mit ihren Anfprühen daran präfludirt. und die oben bezeichneten 
Staats Schuldfeheine für mortificire erkläre, und flatt derfelben neue ansgefertigt 
werden ſollen. 

Berlin, den. 6. Auguſt 1827. . . 

Königlich Brenfifches Kammer s Gericht, 





Befanntmahung In Folge erhaltenen hohen Auftrages werden den 
24. September d. 9. Vormittags 9 Uhr im Drte Kofottef und zwar bei dem bafls 
gen Hohenofen und Srifchfeuern 

1) 2341 Zentner 93 Pfund Roh⸗ Ganzs und Guß» Eifen; 

2) 86 Zentner 725 Pfund ee. 

8) 24 Zentner Zain» Eifen „myds2 TITTEN 
4) 9 Eimer 713 Quart Traungmeinan Tin 
Öffentlich an den Meiſtbieten den gedeh ſofn vge base Bezahlung veräußert werden, 
ja welchem Verkaufe Zahlungsfähige Ferdaachteingtladen werden, 

ublinig, den 28. Auguſt 1gaj.rem m | 


Gerichts, Ant der Herrfchaft Ruſchinowitz. 





Befanntmahung. Die Herzoglich Braunfchweig»Delfifhe Kammer zu 
Deld macht hierdurch befannt, daß die Glashütte⸗zu Rendzin in der Herrfshaft 
Guttentag vom ıften Full kommenden Jahreg ab, anderweitig auf drei ſich folgende 
Jahre im Wege der Öffentliden Bietung verpachtet werden fol. Partlufige wer—⸗ 
den daher eingeladen, fib den ı5. Dftaber 1827 Vormittags um og Uhr in 
den Zimmern der Herzogliden Kammer zu Oels in Perfon, oder durch gehoͤrig legi⸗ 
timirte 
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timirte Bevollmaͤchtigte eimzufinden, ſich über ihre Qualififation und Kautiondfähig- 
keit genügend audjumeifen, ihre Gebote amter-den von und aufgeflellten Bedinguns 
gen abzugeben und dem Zufehlag, nach eingega ongenet Herzoglicher Genehmigung, zu 
gewärtigen. 4s’R nıadnalsd 

Uebrigens können die Beraaeinäb: ln in der Herjoglihen Ram . 
mersKanzlei zu Del umd bei dem "RÄT, Amte zu Guttentag eingefehen, fo 
wie die zw dverpachtende Glashütte an Drt und Stelle in Augenſchein genommen 
werden. 

Oels, den 29. Auguſt 1827. 


Herzozlich Braunſchweig⸗Oelſiſche Kammer. 





Bekanntmachung. Auf den Antrag des Dominii Lublinitz ſoll wegen 
mehrjährigen rückſtaͤndigen Grundzinſen, die zu Koſchmieder sub No 9. gelegene 
eingängige,. dem Johann Gabor zugebörige, mit Inbegriff der Aecker und Wieſen⸗ 
ſtücke auf 3788 Rthlr. gewuͤrdigte Mehl-Waflermähle in dem 

am 15. November 1827, 

s ı5. Januar 1828, 

s» 15. März ı808, 
anflehenden Terminen, von denen bie erftern beide allhier der feßtere aber ald pe 
remtorifch, im Orte Kofchmieder abgebalsen werden, an den Meifl- und Beftbieten: 
den gegen fofortiae Erlegung ber ik Yauffumme, verfauit werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach inholung der Gexebinieung von Seiten der Ins 
tereffenten und kann die Tare oder ftunden bei ung eingefehen werden 
und befindet fih auch bei den affigirten Subyaftationd, Patenten, 

Lublinig, den 6. September närd? 139 


Orient. Amt ck neihichaft Lublinit. 





‘ 


Belanntmahnng Die sub No. 32. zu Stubendorff, Groß Strebliger 
Kreifed belegene, am 24. Februar v. J. auf 517 Rthlr. detarirte freie Ruſtikal— 
Stelle, die Kreugerei genannt, foll auf den Artreg ded Kommiſſions-Rath Groß—⸗ 
mannfcben Concurs-Curators, Kön glihen Juſtiz Kommiſſarius Eberhard zu Ratibor, 
im Wege der norbmendigen Suohaßation neuerdings verfauft werden. 

Demnach werden alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und 
... in dem zum söffentliben Verkauf diefer Stelle auf den 18. Oktober 

d. 5. Dors und Nachmittags angefegugı peremtorifhen Termine in unferer Gerichts; 
ftube 
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ſtube zu Stubendorff zu erfcheinen, ie befondern Dedlngnigen und d Modalicäten der 
Subhaſtation dafelbft zu vernehmen, Ähre. Mahateazu⸗Vrotokoll zu geben, und zu ges 
waͤrtigen: daß demnaͤchſt, infofern fein ſtatabafter Widerfpruch von dem Intereffenten 
und der betreffenden hohen Concurs : Behörde erflärt wird, der Zuſchlas an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. 

" Die Taps Ausfertigungen find ſowohl in unferer Megiftratur hiefeldft, mie 
auch im unferer Kanzellei zu Stubendorff zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehen, und 
fol übrigens nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillingd die Loͤſchung der fämmts 
lichen eingetragenen, mie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
Leptern, ohne daß es zu diefem Zwecke der Produftion ber Inftrumente bedarf, vers ' 
‚ fügt werden, 

Zugleich werden die ihrem gegenwärtigen Aufenthalte nach unbefannten Meals 
Gläudiger diefer Stelle, mamentlih: die Gruftfchen Erben und der Defonom Epriftian 
‚Gottlieb Scholz, welcher Legtere im Jahre 1803 zu Patſchin, TofsGleimiger Kreifes,, 
fpäter aber in Mſchanna, bei Loslau, Kübnider Kreifed gewohnt zu haben fcheint, 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, in diefem Termine zu erfcheinen, und dabei ihre Ges 
rechtſame wahrzunehmen; bei ihrem Ausbleiben mird dennoch mit der Picitation 
vorgefohritten, und mit dem Zufchlage an den Meifls und Befldietenden verfahren 
werden, 

Groß,Streplig, den 8. Auguſt 1827. 

Das GroßsStein, Su därfef- ee 
nd 


198 anulod 


| ** win. me | 

Befanntmahung Auf den Anttag Irdehrerer Gläubiger !und in Ge 
folge des Hohen Auftrags Eined Königlichen „Dochpreißlihen Dder- Landes » Gerichts 
von Oberſchleſten, follen im Wege der Erefution mehrerer in Befchlag genommene 
Effekten, beftehend in Betten, Wäfche, Meubles, weiblichen Kleidungsftüden, Haus⸗ 
geräche, etwas Silber, einen Meifewagen und Bücher, wovon das Berzeichniß zu 
jeder fehicklichen Zeit bei mir eingefehen werden kann, Öffentlich in dem auf den 
17. Oktober a. c. Vormittags um 9 Uhr umd folgende Tage in dem Gaſthofe 
am Eracauer Thor anftehbenden Termine, verfleigert werden. 

Kaufluftige werden daher eingeladen, in dem Termine zu erfcheinen, ihr Ges 
bot abzugeben und zu gemärtigen, daß die zum Verkauf audgebotene Sache dem 
Meiftdvietendgebliedenen, gegen baare Bezahlung ausgefolge werden wird, 

Groß;Strehlig, den 1. September 1897. 


mmı Werner, vigore Commissionig, 





Bekannt⸗ 
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Befanntmahung Das Brau-Utzor der Stadt Zälz foll in einem eins 
zigen Termine und zwer den ı2. Dftober c. Früh 9 Uhr auf dem biefizen Math» 
baufe anderweitig und zwar mindeſtens Auf Jahre verpachtet werden, wozu Pachts 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß am Verpachtungstage die Pacht⸗ 
bedingniſſe vorgelegt werden. 

Zuͤlz, den ı2, September 1827. 

Der Magiſtrat. 





Avertissement. Auf Antrag eines Meals Gläubigerd ſoll die sub 
No. 45. zu Haatſch, Schillerkdorfer Herrſchaft, Ratiborer Kreifes belegene, auf 
1253 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgewürdigte freie Viertelbauerſtelle des George 
Lampart oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hiezu haben wir drei Termine, 
naͤmlich: 
auf den 16. Auguſt . 
auf den 17. September und 
.. . aufden 16. Dftober 
Varmittags 9 Uhr Im der Gerichtd: Kanzlei zu Schillersdorff anberaumt und laden 
hiezu befig- und zahlungsfoͤhige Kaufluſtige —* mit dem Bemerken: daß dem Meifts 
und Beſtoietenden der Zufchlag — n ſoll, ſofern nicht, geſetzliche Umftärde 
eine Ausnahme geſtatten und d e die erfi mach dem legten und perem⸗ 
toriſchen Lizitations-Termine eingeben, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 


kann. 
Die Taxe dieſes Freigutes kann zu den gewoͤhnlichen Tageszeiten ſowohl 
bier wie auch in ber a N nachgefehen werden. 
Natibor, den 18. Juni 182 
Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Schillersdorf. 


m 


Deffentlihe Borladung. In der Gegend von Muͤhlsdorf und Kobles 
dorf Neuſtädter Kreifed, find am 2a. Juni c.- ded Morgend von Grenz» Aufficht« 
Beamten 34 Zintrer 45 Pfund Wein in 50 — nebſt 5 Wagen und 8 Pfer⸗ 
den angehalten worden, 

Da die Einbringer dieſer *** — urd dieſe, ſo wie die Ei— 


genthuͤmer derſelben unbefannt ink een diefelden*hierdurch öffentlich vörgelas 
den und angewielen, a dato oh x ud und fpäteftend bis zum a9ſten 
September d. J. fih in dem K t+ Zoll» Umte zu Neuftade zu melden, 
ihre Eigenthums-Anſprüche dh H ir genommenen Objecte darzuthun, und 


ſich 
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Amts ⸗Blatt 


— 


| der .. — 
Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Stuͤck XXXIX. 








Oppeln, den esſten September 1827. 








Allgemeine Gefegfammlung, 





2 


Mo. 15. enchäfe: Br, 


(Mo. 1085.) Verordnung, betreffend die polizeilichen Verhaͤltniſſe des Leir 
nengewerbes in Schleſien und der Grafſchaft Glatz. Dom 

eten Juni 1827. 

(Mo. 1084.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ochte vom uzten Juli 1827, die Ermeis , 

ferung der Kompeten; bey. Oetichtg aAczuter bei den nach der 


Infteuftion vom Atem Maizıaap prganifirten Gerichten ber 
treffend. 





Verordnungen des Königlihen Ober: Prafidii. 





Befanntmadung 
Zu Folge einer Benachrichtigung des Königlihen Geheimen Staats-Minifterit 
vom 6ten d. M. haben des Königs Majeſtät mirtelft Allerhoͤchſter Kabinets- 
Ordre vom 2ten dv. M. zu befehlen gerufer, daß die Provinzialftände des 
Herzogthums Schleſien, der Graffihaft Glatz ud des Preußifhen Markgraf 
thums Ober-Lauſitz in Gemaͤßheit des Gefegegiwom,agften Mäͤrz 1824 im 
ii pom APren Zi bevor« 


up per @' 
ee ? 
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bevorftehenden Herbſte und zwar am zıten Movember d. J. wiederum auf 
die Dauer von 4 IN Yin INH Piooinztef- Bandrage zuſammen treten follen. 
Zu Allerhoͤchſt Hrem N) ügs  Commiffarius haben Se, Majeftät mich zu 
ernennen, fo mie des Herrn Fuͤrſten von Anhalt» Cöchen» Pleß Durchlaucht, 
andermweit das von Höchdemfelben kereits auf dem erften. Provinzial» Pandtage 
verwaltete Amt eines Landtags» Marfhalls zu übertragen und zum Gtellvers 
treter in diefem Amte den Heren Grafen Ferdinand zu Stollberg. Wernigerode 
zu beftelfen geruhet. 

Dem mir gewordenen Auftrage zu Folge, bringe ich diefe Allerhöchfte 
Beſtimmung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Breslau, den 19. September 1827. 


Der Koͤnigliche Landtags-Commiſſarius und Ober» Prafident 
der Provinz Schlefien, 
Merkel, 





;» MII0% u ' 
- Befaunemadhung. 
: s nuylepıl sy 

N0.90. Betrifft Mittelſt Ülerhöcfter Ka heis · Hldre am Zıftlen Dezember 1818 haben des 
e Eourfähigfeit Königs Majeftät den Rektoren, der Landes» Univerſitaͤten, während der Dauer 
t Rektoren Der ihres Rektorats, den Kangder, Minifterial»Rärhe zweiter Klaffe und mit 
indes-Untverfi, ihm die Courfähigfeit beizulegen geruhet, welches in Folge Auftrages des 
Innk: Königlichen Minifterii der Geiftlichen- und Unterrichts« Angelegenheiten bier» 
mie zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Breslau, den ı2, September 1827. 
Der Obre-peäfident der Provinz Schlefien, 


erfel. 





Verordnungen der- Königlichen Negierung zu Oppeln, 


Ro. 91. Betriffe Mit höherer Genehmigungen neues Mahl und Schlachtſteuer · Regulativ 
as Mahl⸗ und für die Stade Raribt Ai-ı ten Yuli d. %. ergangen, von welchem Eremplare 


Schlachtiteners im Haupt: Steuer) — — 
egulativ fürdie Haupt: Steuer Alite zu Ratibor zur Information der dortigen Einwohner 


IL 
tadt Natibor, ſowohl, 





ſowohl, als aller der Perfonen, aushängenz meſchenim den Fall fommen Fün« 
nen, mahl» und fchlachefteuerpflichtige Gegenſtaͤnde in ndie Stadt Ratibor zu 
bringen, durch diefelbe- durchzuführen oder uancht aus Ralibor nach andern, der 
Mahl und Schlachtſteuer untermorfenen Sfhöreh ’zu derſenden. 

Zur Bequemlichfeit des Publifums ift Übrigens, das, was demfelben 
zu wiſſen mörhig, aus dem erwähnten Regulative ertrahirt und die diesfallfi- 
gen gebructen Ertrafte find gegen Erlegung bes Koftenberrags von Einem 
Silbergroſchen Drei Pfenningen pro Eremplar beim Haupt» Steuer» Amte zu 
Katibor zu haben. 

St. Abth. 6757. Oppeln, den 15. September 18027. 
Königlihe Kegierung. 
Abtheilung für die indireften Steuern, 





Verordnungen des Königl. Dberlandes-Gerichts von Ober-Schleflen. 





7 dinfem: 


Da vermöge Verfügung des Königlichen Sandwehr-Briände-Commando® ı2ter No 92. Betref⸗ 
Divifion de praes. den 5ten September ni Fr Rogtı865. die Bataillons fend die Aurorifas 
der genannten Brigade beauftragt worden, diejenigen Compagnie, Führer, tion der Chefs der 
welche nicht im Orte des Bataillons Staabes wohnen, zu ermächtigen, daß Landwehr » Eoms 
fie auf Kequifition der Eivil-Gerichte bei der Ertheilung von Stodpieben an — 
Dazu verurtheilten MWehrmännern den erforderlichen Bezirks-Feldwebel ohne —————— 
hoͤhern Auftrag beordern koͤnnen — ſo werden die Inquiſitoriate und Lihter- beiderErtheilung 
Gerichte des Oberſchleſiſchen Departements von diefer Verfügung hierdurch in yon Stockſchlä— 


Kenntniß gefegt. gen an den days 





Ratibor, den 11. September 1827. j Derurtheilten 
Kriminal:Senat des Königl. Preuß. Ober-Landes- Gerichts von, Landwehrmaͤn— 
Dberfchlefien. nern, zuzuziehen 

den Feldwebel be 

ordern zu können, 


W Bekannctmachung. 
Der Herr Pfarrer Johann Cantius Zychon zu Berun, Pleſſer Kreis 
ſes, bat einen ſehr achtungswerthen Beweis feiner Wohlthätigkeit und feines 
In 42}. Ein 


— nd 
Einnes für das Gemeinnäsfiche dadurch gegeben, daß er zum Anfauf des 
Grundes, Behufshesidiäfbausanrines Schulgebäudes daſelbſt, 200 Rehlr. 
— hat. angni druorid | | 

J. V. —— en. Dppeln, den 8. September 1827. 


Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





Bekaunntmachung. 


Die General-Direktion der Koͤniglich Preußiſchen algeinefien Bitte 
wen: Berpflegungs-Anftalt macht hierdurch befannt, daß die General-Witt« 
wen»Kaffe im bevorfiehenden Zahlungs» Termin folgende Zahlungen leifien 
wird: 

1. bie fämmtlichen Antritesgelder am alle bis zum ıften Oftober 
d. J. ausgefchiedene eh ercludirte) Intereſſenten gegen Zurücfgabe 
der von den vollftändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten 
Driginal- KeceptionsrSchrim; 
e. die den ıflen Oftober 1827 pränumerando fällig werben 
den balbjaͤſtagen — gegen die vorſchriftsmaͤßigen nicht 
früher als be Eich — d. J. auszuſtellenden Quittungen, welche 
mit der Wittwen? Sruniiter zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen 
und mit dem geſetzlichen Werthſtempel zu verfehen find, auch muß dig 
Summe mit Buchſtaben ausgefchrieben und der Wohnort der Wittwe 
angegeben merden; 
fämmelihe noch unerhobene rüdftändige Penfionen, wegen 
deren wir auf unfere früheren Bekanntmachungen Bezug nehmen. 

Die Zahlung der currenten Penfionen mimme mit dem sten 
Dftober, die der Reft-Penfionen und ber Antrittsgelder mit dem 
sten Dftober d. J. auf der General: Witemen-Kaffe (Melfenmarft No. 3.) 
ihren Anfang; jedoh wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerft, daß mit der 
Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende Dftober und zwar täglich, 
Sonnabends ausgenommen, Vormittags von 9 bis ı Uhr fortgefahren 
werden kann, und merden alle, welche fich fpäter melden, ab» und auf den 
nädjien Termin verwitſenmwredentin 

:922 nn dnlRen i Die 
8° 
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Die Abſendung der Penſionen mit der Poſt kann in Gemäßheit un— 
ſerer Bekanntmachung vom. erften Juli 1879MehtAferner ſtatt finden, und 
bleibt es den Wittwen außerhalb Bertin!TwirdjeditkeWenfionen nicht durch 
die Haupt ⸗Inſtituten- oder die diefetben WAHR noeh Kaſſen beziehen, übers 
laffen, foldye entweder durch den ihnen zunchſt wohnenden Commiſſarius, 
oder einen in Berlin ſelbſt gewählten Mandatarius, oder auch durch einen 
der beiden, hiefigen Agenten der Auſtalt — Hofrath Behrendt, in der Ober 
wallſtraße No. 3. und General» Landfchafts» Agenten Reichert, Franzöfifche 
Strafe No. 30. wohnhaft — erheben zu laffen. 

Eben fo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre 
Beiträge an bie Inſtituten-Kaſſen zu zahlen, mohlthun, felbige auf einem 
diefeer Wege an die General» Wirtwen» Kaffe abzuführen. 

Hebrigens müffen fämmeliche Beiträge unauebleiblih im Laufe diefes 
Monats bier eingehen, und iſt die General-Wittwen-Kaffe angemwiefen, nad) 
dem ıflen Dftober c; feine Beiträge. ohne die geordnete Strafe des Dupli, 
welche unter feinem Vorwande erlaffen werden fann, weiter anzunehmen: 

Derlin,den ıften September 1827. . ö 


Generals Direktion, der Königlich, Preufiſchen allgemeinen 
‚ Wittiven- Verpflegungsanfsakk. 
Buͤſching. v. Bredow. Gr dchulenburg⸗· 


J 


—* 
J 4 1600 8 
4.. * tn 5G 56 


Perſonal-⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 








—— 

Dem bisherigen Kandidaten der Chirurgie, Carl Richter aus Myslo— 

witz, iſt Seitens des Koͤniglichen hohen Miniſterii der Medizinal» Angelegen« 

heiten die Approbation als ausübender Wundarzt 2ter Klaffe ertheilt worden 
A. 3. 1X.° 5027. September. . Drpeln, den 7. September 1897. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


— — 


and re 
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Der penfionirte- NceiferRendant König und ber bisherige Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Kleiber nin Mrappitz ſind zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern ges 
waͤhlt und er — J 





Ne Zu R 


vonbenvorgefallenen Patrimonial,Jurisdiftions.- Veränderungen. 


Namen Namen ‚Namen 
des Kreis des abgegangenen * 
Gur$ Gerichtehaliers wieder angeſtellten 
8 . ER: Gerichtshalters. 





aKopeſiowitz. Pleßner. Stadtrichter Luchs. Juſtitiarius v. Wrochem 


1R— zu Pleß. 
o Lehns vogtei Plener. Derſelbe. Juſtiz Amtmann Forner 

| Eheim, ds myidlage ı zu Nicolai. 
8/Halbendorff. Oppler. . |Yuftitiarius Mary. Juſtitlarius Tuüpke zu Neu⸗ 


— en dorff bei Oppeln. 
4|Ndamomig. Gr. Strehlitze Skadtrichter Porſch. |Yufitiarius Adamezic zu 
| Groß. Strehlig. 


Rd 


ıttn- nindarß m? » 

Deffentli der: Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblaͤtts 39. 

der — Oppelnſchen Regierung. 


Nro. 39. 
vn ec, 





Oppeln, den osften September 1827. 





Sich erheits-Polizei. 


— 





Steckbrief. Die unten ſignaliſirten 23 flinge Ehrenfried Bloch⸗ 
mann, Franz Jelitko und Johann George Widenpagen Alm © am ı5ten d. M. 
von der Arbeit, letztere Beide aber heut Nacht. au. ‚dem L is Garnifon-Lazareıh, 
worin fle ih Krankheitshalber befanden, entwichen, und iko bedient fih zu feis 


‚nem Fortfommen, wie bei den frähern Entweihungen, er Watıfeheintih gefertigs 


ter falfher Päfe. Alle resp. Militairs und ‚Eivil» Behörden werden daher drin: 
gend erfucht, zur Wiederergreifung diefer zum Theil gefährlichen Gubjefte mitzumirs 
fen, und fie im Berretungsfalle unter fiherer Begleitung gegen Erſtattung des ge⸗ 


ſetzlichen Fangegeldes anhero abjuliefern. 


Schweidnitz, den 18. September 1827. 
Königliche Kommandantur. 


I. Signalement. 1. Vor⸗ und Familienname Ehrenfried Blochmann, 
auch Andreas Plattmann früher fälfchli genannt, =. Geburtsort Schreiberhau, 


Hirſchbergſchen Kreifed, 3. Religion evangelifh, 4. Alter 365 Jahr, 5. Größe 


5 Fuß 8300, 6. Haare ſchwarzbraun, 7. Augen lichtgran, 8. Stirn hoch und 
bedeckt, 9. Augenbraunen ſchwarzbraun, 10, Naſe länglih und fpig, 11. Mund 
gewähnlih, 12. Bart wenig, 13. Zähne weiß und vollzählig, 14. Kinn oval, 
15. Gefichtöbildung länzlih, 16. Gefichtsfarbe blaß und pockennarbig, 17. Ger 
ſtalt ſchlank, 18. Sprache deutſch und ſtoͤßt mit der, Zunge fispelnd an, 19. bes 
fonderes Kenrzeichen: beide Daumen And etwas krumm.. 


56 Beklei⸗ 


Bekleidung. Blautuchne Schirmmäge, dergleichen Fade mit gelben Knds 
pfen und bfauen Achſelklappen, morauf eine rothe No. 7., alte graue Tuchweſte, 
dunkelgraue Hofen von Tuch, alte Halbftiefeln. 

11. Signalement. ı. Bots und Familienname Franz Jelitko, 2. Gr 
burtdort Gleimig, 3. Religion kathaliſch, 4. Alter 28 Jahr 4 Monat, 5. Größe 
a Zoll, 6. Haare dunfelbiond, 7. Stirn bedeckt, 8. Augenbraunen blond, 9. 
Yugen blau, 10. Nafe etwas lang und vorfiehend, 11. Mund breit, ım, Bart 
blond, 13. Kinn rund, 14. Zähne gefund, -ı5. Geſichtsbildung hager, 16. Ge 
ſichtsfarbe weiß und Fränfliih, 17. Geftalt Mein, 18. Sprache deutfh und pol⸗ 
niſch, 19. befondered Kennzeichen: auf dem linken Arm ein Herz mit F. I. und 


1821 roth eingeäjt. 


Bekleidung. Blautuchne Schirmmüge mit klauen Sammerftreifen, graue 
Tuchjacke, dunkelgraue Tuch oder auch blaugeftreifte drillichne Kranfen-Hofen, kurze 
Halbſtiefeln, ſchwarzſeidenes Halstuch. 

Ill. Signalement. 1. Bor: und Famillenname Johann George Wicken⸗ 
hagen, 2. Geburtsort Bayreuth in Baiern, 5. Religion evongeliſch, 4. Alter 
„aı Jahr, 5. Größe 3 J0U ı Strid, 6. Haare fehwarzbraun, 7. Stirn ho 
und bedeckt, 8. Augenbradnen ſchwarz, 9. Augen blau, 10. Mafe Eulpig, 11. 
Mund gemöhnlih, ım. Bart ſchwarz, 13. Zähne voliftändig und weiß, 14. Kinn 
länglih, 15. Geſichtsbildung laͤnglich, 16. Geſichtstarbe blaf, 17. Geftalt fchlanf, 
18. Sprade deutfh, 19. befondere Kennzeichen, Feine, no. Profeſſton Schneider. 

DBefleidung. Blautuchne Mige mit ſchwarzen Sammetſtreifen, blaus 
guchne Face mit gelben Anipfen, roten Kragen und gelsen Echulterflappen, oder 
auch balbruchne graue Unterjacke und grauer Ueberrock, dunfelblaue zu. oder auch 
blaugefireifte drillichne Kranken-Hoſen, Per Halb ſtiefeln. 





"Befanntmahung. Dem Klemptner:Gefelen Earl Wilhelm Schul; aus 
Rawicz, iſt in Jacobswalde, biefigen Kreiſes, allwo er in Arbeit geſtanden bat, 
fein Wanderbuch, welches vor circa @ Jahren in Hannover andgefertiger worden, 
abhanden gefommen. 

Dies bringe ich, zur Vermeidung eines Mißdrauqhe, hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß. 

Koſel, den 19. September 1827. 

Koͤniglicher Kreis: Landrath, 
(gez.) v. Lange. 





ce Steds 


Stecbriefs Widerruf., Der in dem Öffentlichen Anzeiger des diesjäh- 
rigen. Amtsblatts Mo. 35. Seite 3154ßegheigflighupertglote Räuber Joſeph Riedel 
iſt bereits zur gefinglihen Daft gebracht 


n 

A. 3. VIE September 5506, y * Hi 13. September 1827, 
Königliche Regierung. —— el ng. is Innern. 

a ‘ wu € 





> 


Befanntmahung Der Satt'er, Gefelle Johann Gottlob Biewald aus 
Mihaltdorf, hat feinen von dem Königlihen Landrärhlichen Dfficio Schweidniger 
Kreifes, umerm 8. Mai c. a. anf ſechs Monat ausgeſtellten Wanderpaß auf der 
Tor von Neuftadt nab Dber-Glopau verloren, welches zur Vermeidung von Mißs 
bräuchen biermit befannt gemacht wird, | 
Dber» Glogau, ben 194 September 1827. 
Ä Der Magiſtrat. 





Befanntmahung „160 Rthlr.“ in za Stück Kaffen » Anmeifungen 
a 5 Rthir. von der Kreis. Steuer. Raffe zu Falkenberg fo überfchrieben, und mit 
dem Amts-Siegel diefer Kaffe verfiegelt, in Form eines Briefe gepadt, find diefer 
Tage Jemanden geftohlen worden, ung da xs7wöglſch if, daß diefe Scheine zum 
Ummerfeln vorfommen, fo wird bas gehr Kt diifum in der Nähe von Dppeln 
und Prosfau, wo diefer Diebftabl —— * darauf zu achten, und 
bei verdächtigen Perſonen bei denen min’ Wräkithen Geld nicht vermuthen kann, 
davon an den Herrn Buͤrgermeiſter Auguſſini u Obpeln, oder an den Polizei⸗ 
Eommiffarius Ober: Ammann Dande zu Protau oder fonflige Polizeis Behörden 
fofort Anzeige zu machen. ‚ 
Prosfau, den 17. September 1807. ; 
Der Polizeis Diftriftd » Commiffarius, 
Dande, 


Zwanzig Thaler 
sur Belohnung dem, der die Anftifter bed im der Nacht vom unten zum ı3tem 
September a.c. zu Wendz'n bei Roſenberg veräbten gevaltfamen Einbruch entdedt. 
Specifitation der entwendeten Gegenflände, 
1. Ein filberner Armleuchter mit re zwei auch drei Lichtern eins - 
gerichtet, im feiner ganzen Höfe 1393, Zoll Bzedlauer Maß, der Leuchter 
j oda u mſi ſelhſt 


4. 
5. 


6, 


* 


2. 
5 


Br 


felbft ohne Auffag 114 Zoll mit rundem Fuß, weiter oben jedoch eckig gear, 
beitet. Der noch vorhandene wiegt Bo Loth Schleſch.; 

jvei Stück einftielige Rlderne Leuchter, gejeihnet B. F. v. 8. won ben no 
vorhandenen wiegt jeder 295 Lot EHER; : 


. Sechdunddreifig ſilberne Theeloͤffi 


a) zehn Stuͤck mit aefblagenen das Brandenburger Thor vorſtellend, 

b) ſiebzehn Stäf 8. v. P. gejeichnet, 

c) neun Stuͤck nicht gezeichnet, jedoch mit dem Koͤniglichen Silber Stempel 
verfeben; 


ein ſchwerer filberner Ragout-koͤffel — (W W.v. Se.) 
ſechſsundzwanzig Stuͤck Servietten von drei Tiſchtüchern, 
a) mit Kleeblaͤttern und dem Zeichen C. v. 8. die No. 4. 5. 8. 12. 13. 
14. 15. 17.5 
b) karirt mit dem Zeichen C. v. S. die Nummern 1. 12. ı4. 17: 
c) mit dem Zeichen S.v. S., vierzehn Stüd Servietten, mit der Ro. 21, 
als der No. des Tifchzeugs incl. des Tiſchtuchs; 
ein feined damaſtnes ganzes Gerd Tiſchzeug mit ıa Servietten, gezeichne 
A.R.H.v.K. Ro. 13.; 
ein Shahmwüg Farirtes Zifehjeug nebft einer Serviette, gezeichnet S. v. 5, 
No. 9. ‚soınsgindR 6 - 
zwei Stuͤck Leuchter vom Gompofltian, dem fiber fehr ähnlich, nicht ge» 
zeichnet; jeder denied penhandenen wiegt 24x Loth Schleſch.; 


. ein bronzirter Gardinenhalgeraien Grſtalt einer Roſette; 


eine weiße Porzelait-Schäffekyn: sr 
Meffer und Gabelmgiinitimma® 

a) fünf Meffer und zwei Gabeln mit braumen glatten Stielen; 

b) ſechs Stück Meffer und vier Gabeln mit fhwarzen glatten Stielen; 

c) fieben Paar Meffer und Gabeln mit ſchwarzen gereiften Stielen; 
eine dunfelblaue Miüge von Tuh, mit Tafirten Schild und zwei weißen 
Schnallen. 

Wendzin bei Diofenderg, den 17. September 1807. 





Belanntmahung Da ‚bie peuen der Chauſſee⸗Hebeſtellen, 
Lamsfeld, ameilig, 


Schlieſa, ameilig, — 
Klein⸗-Lauden, ameilig, 

ſaͤmmtlich auf der Freefeere chauſe — 
Koberwitz, ameilig, X ?1)% Tun 0 


anf der Drestan hnbifieh Khdüfer e Snichs 


mus im Mog Krı 


. Gnichwitz, ameilig, Igsin Insdnndyoe 


- Gtrehlig, ↄmeilig, en aumalh sgi) 
7. Weigenrodbau, ımeilig, Ara? zen 19dsj rt 
auf der Breslau Schweidniger Cara? ans, 
8. Schönbrunn, z5meilig, mannlhter 
auf der Schweidnig Freiburger Chauſe⸗ 
Fehebeutel, ameilig, 
auf der Striegau⸗Jauerſchen Chauſſee; 
10. Schwedeldorf, meilig, 
auf der Glatz Reinerzer Ehaufiee und 
21, Kumgendorf, ı meilig, 
auf der Glaß-Landeder Ehauffee, 
mit Ende Dezember d. J. zu Ende geht, fo follen foiche mit dem ı. Januar ı828 
anfangend, auf drei hintereinander folgende Jahre andermweit meiftbietend derpachtet 
werden. 
Die diesfaͤllige Licitation ſoll innerhalb drei Tagen, und zwar wegen Lams⸗ 
feld, Schlieſa und Klein-Lauden 
am sten Dftober c., 
wegen Rodernig, Gnichwitz, Strehlig und Weigenrodan 
am Zten Ofoatied aroe ı 
und wegen Schönbrunn, Gehebeutel, Du tndsetvbeft md Kunzendorf 
am 4 tenſ Ek td borlelnonie 
in dem hieſigen Regierungs-Hauſe, und zmad ſeden ;,Tag von Vormittag 9 bis 
Abends 6 Uhr vor dem dazu ernannten Kommiſſarion Herrn Regierungs-Reſerenda⸗ 
rius von Bockelberg abgehalten, und dabei folgendes beobachtet werden: 
a) die Bietenden müuͤſſen, wenn ſie nicht ſchon gekannt find, mit Atteſten ihrer 
Polizei⸗Behoͤrde, fih über ihr bisheriges Wohlverhalten ausweiſen; 
b) die in den Bedingungen benannten Kautionen vor Abgabe der Gebote ers 
legen; 
c) der Zuſchlag fol dem DBeftbietenden ertheilt werben, wenn bad Minimum 
erreicht wird, daber eine Auswahl unter den drei Beftbietenden nicht flatt finder; 
d) die Gebote gefchehen auf jede Hebeftelle einzeln; 
e) Nachgebote werden nach den beendigten Ficitationen nicht angenommen, fos 
fern das Minimum im Termine felbft erreicht ift, —— der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden kann. 


Die übrigen beſondern Bedingungen find theils in — Bau⸗Regiſtra⸗ 

tur, theils auf den Hebeſtellen ſelbſt einzuſſhend unl&y:. 
Wir fordern nun alle diejenigen, ſo auf diefe Pachtungen eingehen wollen, 
anf, fih in dem genannten Lokale zu. den und ihre Gebote 


aan 


Be; 
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zu Vrotokoll zu geben, au? ſich mithben Yireften und Kautionen zu verfehen, damit 
fie nicht zurückgewieſen werden nüsfinbilnsp:s: 

Da mehrere Hebefhindt ammısindsanund demfelben Tage zur Licitation. geffellt 
werden, fo ift einleuchtend, daß met der gabe der Gebote fhon am Vormittag der 
Antang gernacht werden muß, nad. Amsndauptgefchäft nicht bis in die legten Etuns 
den des Tages sufammengedrängt werden kann, weshalb ed unumgänglich norhwen« 
die ift, daß fih die Pachtluſtigen wegen ihres Wohlverhaltend und ihrer Kautionds 
fähi,feit fbon in den Vormittagsſtunden legitimiren. 

Breslau, den 5. September 1827, 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 





Befanntmadhung. Die Forft» Parzelle bei Wresfe zur Oberförfteret 
Prostau gehörig, im Dppelner Kreife, von 446 Morgen 118 []ARuchen Flaͤchen⸗ 
Inhalt, fol im Wege des Sffentlihen Meitgebord in Termino den 8. Dftober 
d. J. zu Wreske Vormittags von 9 bis ı= Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
von dem Megierungsd- und Forft- Math von Ernft als ernannten Kommiſſarius det 
fautt werden. 

Zahlungs ⸗ und befüktähige-Riantärinderden eingeladen, ſich in gedachtem Ters 
mine einjufinden und nagıvyahlrerfuugener Kautions , Leiftung von 50 bi 500 
Rthlr. in Pfand» Briefen, GaatdrfPapiepen, oder baar Geld, ihre Gebote abr 
jugeben. nsudon B97 

Die Verfaufd- Bedingungen find 14 Täge vor dem Termine bei der Königlis 
hen Oberrörfterei zu Prodfau, und in der Forſt Regiſtratur der unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Regierung einzufehen, auch wird felbige der Kommiffarius im Termine bes 
kannt machen. 

Die Genehmigung ded Verkaufs wird ausdrüdlich vorbehalten, es bleibt 
jedoch der Meiftbierende bis zum Eingang der höhern' Beftimmung an fein Gebot ges 
bunden und fol auf die post Termino etwa eingehenden Licita wicht weiter ger 
rückjichtiget werden. 


5. 4. III No. 1639. Oppeln, den 15. Auguſt 1827. 


Rönigfide Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direfte Steuern. 


14- Ode 
dodt anisı Bis Zu 
' Befannts 


i 


_ 3657 — 


— Bekanntmachung. Mit Bezugmhaned iſ(dio Bekanntmachung im Sf 
fentlichen Anzeiger des zaſten Stuͤcks unſcus nſtsbtüutts)d Seite 290 vom äzjien 
Auguſt d. J. bringen wir Hierdurch zur oͤffenlüubem Kernniß, daß zur Verdingung 
des Neubaues der Haupt-Zoll⸗Amts-Gebaͤude zu Berun⸗Zabrzeg an den Mindeſtfor⸗ 
dernden ein anderweitiger Termin auf den 15. Dftober d. J. anberaumt wor⸗ 
den, welcher am genannten Tage in loco Berun-Zabrjeg von 9 Uhr Vormittags 
bis 6 Uhr Abends abgehalten werden wird. 

Die Bedingurgen, fo mie die desfallfigen Unfchläge find am denen in der 
Bekanntmachung vom Zten Auguf d. J. bezeichneten Drten zu jeder -fchicklichen 
Zeit einzuſehen, und wird nur noch bemerft: daß, Falls fid fein annehmbarer En» 
trepremeur zur Uebernahme des ganzen Baues finden follte, die Lieferung der Bau—⸗ 
Materialien an den Minveflfordernden verdungen werden fol, und daher auch Ges 
bote auf diefe in dem Termine abgegeben werden können. 

" Oppeln, den ı2. September 1827. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 


{2 J 
4, 
7 





- 


. + i 
m Befanntmahung. Wegen nicht eingezahlter Kaufgelder ift zur Mefubs 
baftation der Forftländereien bei Chrosjinmärsgk der Obre Vrſterei Prosfan, beſteheud 
1, in einem Eichwald Terrain von 158 Morgen 166 []Rutden, 
und a. im einer -Kieferheide von .NNIE) „ MET 


jufammen a, 153 [Muthen, 

ein Termin auf den 25. Dftober d. %. PAR Di 

Derfelbe wird in loco Chroszinna Vor- und Nachmittags abgehalten wer» 
den; woſu zahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden: daß die 
kicitanten eine angemeffene Kaution zu erlegen haben, und die dDiedfälligen Verkaufs— 
Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden, ſolche auch fehon vorher 
in der Regierungs Forft-Megiftratur eingefehen werden Fönnen. 

Dppeln, den ı5. September 1827. 


Königlide Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direfte Steuern. 





u —— — — 


Bekanntmachung. Zur Verdingung des Pfarrthei⸗ Baues in Moowitz 
hieſtgen Kreiſes, habe ich einen Termin auf den 1. künftigen Monats Vormittags 
um 9 Uhr auf der Pfarrthei anberaumt. 

Ich 
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Ich mache diesatto wori Qufferderung bekannt, "daß ſich dabei qualifieirte 

Bäumeifter einfinden, und threrchac V beben mögen. 

Jeder Mit: LictnsrardhrepAıino ein disponibles Vermögen von 160 
Rthlr. nachzuweiſen, und sderı Mindeftfordernde den Zuſchlag der Entreprife, mit 
Borbehalt hoher Regierunger Genehmigung zu erwarten. | 

Grottfau, den 16. September 1827. 

Der Königliche Kreis: Landrath, 
v. Ohlen. 





Bekanntmachung. Der Müller Franz Muſchalleck zu Hultſchin hieſtgen 
Kreiſes, beabſichtiget bei feiner oberſchlächtigen Waſſermühle noch einen Hirſegang 
anzubringen, um bei Thauwetter und ſtarken Regen das uͤbrige Waſſer benutzen zu 
koͤnnen. 

Dem intereſſiirenden Publiko wird dieſe Veränderung nach $. 6. und 7. 
des Edikts vom 28. October ı8ı0 hierdurch befannt gemacht, und zugleich ein je— 
der, der dadurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchter, aufgefordert, den Wir 
derfpruch binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei mir anzumelden, midrigenfalld 
ihm ein ewiges Stillſchweigen aAuferiügt, und für den Muͤller Muſchalleck die erbes 
tene Eonceffion nachgefucht Netden Te 

Ratibor, den 25. Auguſt 1827. 

Königlih Preußiſcher Landrath. 


von Wrochem. 


— 


Befanntmahung über Mühlen» Verpahtung. Zufolge boher Ks 
niglicher Negierungsd-DVerfügung follen die, dem Königlichen Fiskus gehörigen drei 
Mühlen und eine Tuchmalfe am Klodnizs Fluß hieſelbſt und bei Alt-Gleiwig, vom. 
ıflen November d. J. ab, mieder auf ı Jahr oͤffentlich verpachtet werden, woju 
auf den 5. Dftober d. J. Vormittags um 10 Uhr ein Licitationds Termin 'vor dem 
Unterzeihreten in deſſen Amts» Wohnung biefelbit angefegt if, und die diesfaͤlligen 
Bedingungen einzufehen find. Pachtluſtige werden hiermit eingeladen zu erfcheinen 
und ihre Gebote abzugeben, worauf nad vorgängiger. Genehmigung Einer Königlich 
Hochloͤblichen Regierung, die Pacht-Kontrakte gefchloffen werden follen. 

Gleiwig, den ı2. September 1827. 


Der Königliche Klodniz-Kanal⸗ und Waſſer Bau · Inſpektor, 
 m&ilbidbt 7. Seller, 


DBefanntı 


Befanntmahung Das Biersauhußdrwnrtitein.Urbar auf dem Mit. 
tergute Liptin foll aus freier Hard an detz Meiſtbietenden auf drei Jahre, und zwar 
vom 5. November c. an bis dahin 1850 erpachtetr werden 

Es ficht dazu der Termin auf demtümintember c. in der Wirthſchafis⸗ 
Amts-KRanzellei zu Liptin Vormittags um 10 Uhr vor dem dortigen Gerichts. AUmte 
an, Pachtluſtige und Cantionsfähige werden daher hiermit vorgeladen. 

Uebrigend follen die Pachtbedirgungen zum jeder ſchicklichen Zeit"in der Lips 
tiner Gerihts: Kanzellei zu Leobſchuͤtz, ſo wie auch im der Kanzlei des Wirthſchafts—⸗ 
Amts zu Liptin vorgelegt werden, und ift der Zufchlag von der beifälltgen Erfiärung 
ber Bormundfehaft bed DBefigers und der Vormundſchafts, Behörde abhängig. 


Leobſchütz, den 16. September 1827. 


Das Parrimonial» Gericht des Hitterguted Liptin. 
Schwenzner, AJufitiarius, 





Bekanntmachung Dad Dominium Kutznitzka mil vom 1. Detoßer d. J. 
an, die Brennerei unter den gewiß vortheilhaffsferzundapnebmbarften Bedingungen- 
verpachten. Pachtluſtige Tönnen zu jeder fehi en asia dad Nähere darüber bei ' 
dem dafigen Wirthſchafts-Amte erfahren. rag Ara . 

ETERDG bilgımiR, 


‘ J —9* J 


— 


X 


Avertissement, betreffend die Verpachtung ber Erbpachts— 
gäter Jankowitz, Ober⸗Schwirklau und Ellgoth, bei Aybnid. Die 
Erpachtsgüter Janfowis, Ober-Schwirklau und Ellgoth, bei Rybnick, follen mit 
allen dazu gehörigen Gebäuden, Ländereien, Ichenden und todten Inventarien, fo 
wie den noch nicht abgeloͤſten Dieniten der Einſaſſen im Wege der Iffentlichen Lici- 
tation bis zum ıflen Juli 1829 und nach Umfländen noch auf längere Zeit an 
den Meifidietenden verpachtet werden. 


Pachtliebhaber werden eingeladen, ih in dem auf 
den ı7. Dftober a. c. 
angefegten Termine Normittags um 9 und Nachmittags um 5 Uhr in dem Ges 
fdäfts-Lofale-ded Domainen-Amts Rybnick einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und 
haben wenn ed annehmlich befunden mird, den Zufhlag zu gewärtigen. Die Pacht⸗ 
Bedingungen Können ſowohl bei dem DomainensAmte Rybnick als auch in der Dies 
giftratur ber unterzeichneten Behörde zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, 
und 


und ift des Domainen: Amt en angewieſen, die zu verpachtenden Realitaͤten 
auf Verlangen den ſich Fan u jeigen. | 
5. a. XL 1. eboi ein, den 14. September 1827. 


ER Meaierung. 


4. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern, 





Oeffentliche Vorladung. In der Nacht zum ı5ten Auguſt c. find in 
der Gegend von Wiedeck, Pleſſer Kreiſes, 19 Centner 54 Pfund Wein in 6 Kuffen, 
nebft 2 Pferden und = Wagen angebalten worden. 

Da die Einbringer diefer Gegenſtände entfprungen und diefe, fo mie bie 
Eigenthümer derfelben unbefannt find, fo werden diefelben hierdurch dffentlih vors 
geladen und angewiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteflend bis zum az. 
Dftober d. 3. fib in dem Königliben Hanpt:Zoll-Amte zu Berun+Zabrzeg zu mel« 
den, ihre Eigenthums-Anfprüce an die in Beſchlog genommenen Odjekte darzuthun, 
und ſich wegen der gefegmwidrigen Einbringung derfelden und dadurch verübten Ges 
fälle-Defraudation zu veran sis in, im Fall des Ausbleibend aber haben dieſelben 
zu gemärtigen, daß’ in Er it des $. 180. Tit. 51. Theil I. der alfgemeinen 
Gerichts Ordnung fie je iden für immer werden präffurirt, oegen fie 
in contumacianı r ul ind „der, ‚die angehaltesen Gegerflände nach Vorſchrift 
der Geſetze werde ver hß len we 

Sr. Abth. No. Gar BEE ) Oppeln, den 14. September 1827. 


. Königliche Renierune. 
Abtheilung für die indirekten Sienern. 


J * 





+ 


Anzeige. In Rogan bei Krappig flieht ein fehr gut erhaltener großer 
Branntwein-Topf der Über 2400 Preußiſche Quart · Inhalt und 15 Zentner 74 Pfd. 
im Gewicht hat, billig zum Verkauf. 





Subhaſtations Qatent. Es ſoll die dem Earl Prauſer gehörige Kos 
lonieſtelte No. 3. Barkhauſen, welche auf 180 Rthlr. taxirt worden if, ad instän- 
tiam creditoris ſubhaſtirt PAthen, und haben wir den pereintorifchen- Licitations⸗ 
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6 abilgunnimse 
germin auf den 6. November c. Nachmittagaua Mehirssloco Bandöberg — 
Kaufluſtige Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, zu gedachter Zeit vor 
uns zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zud achen ⸗und demnaͤchſt den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 
Roſenberg, den 16. Juli 1807. 

Gerichts» Umt Naffadel, 

Schneider. 


—— — — — 


Subbaſtations⸗Patent. Das allhier — zum Erneftine Bojallas 
ſcheu Nachloſſe gehörige auf 35 Rthlr. gewürdigte $ Quart Acer fol im Wege der 
Erbtheilung in dem einzigen mithin peremtorifchen BietungdsTerntine 

ben 18. Dftober c. Bormittagd 9 Uhr 
gegen fofortige haare Bezahlung verkauft werden, woju Kaufluftige eingeladen 
werden, 

Eublinig, den 30. Auguft 1897. 


Königlich Preußiſches Ser: Bari. i 


—— —— 
‚1 13Jo1I3R2- 
Subhaftationd» Patent. Dad zum Paqhlaſſe der hieſelbſt — 
Schumachermeiſter Krikhahn primo votg.„Kernig 4. grhörige am Marfte sub Ro. 
154. belegene Haus cum Ättinentiis, me Mt. aut 565 Rthlr. ao Sgr. Eourant 
gewürdigt iſt, fol theilungshalber fubhakirt werden, und wir ER Behufs deffen 
‚einen peremtorifchen Licitationd: Termin 
auf den 14. Dejembera.c. 
Nachmittags um 5 Uhr auf unferer Gerichtsftube hieſelbſt anberaumt. Kaufluflige, 
Dietungd» und Zablungsfähige werden daher hiedurch eingeladen, gedachten Tages 
zur befiimmten Zeit, in Perfon vor uns zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und demnächft den Zufdlag zu gemwärtigen. Wer jedoch zum Dieten zugelafs 
fen werden will, muß zupörberft eine baare Kaution von go Rthlr. Courant erlegen, 
und feine Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen. 
Ereugburg, den 11. Geptember 1807. 
— Land⸗ und Stadt. Gericht. 


At; ion —** 
Suthaſtriton. Zum anderweitigen oͤffentlichen Verkauf des bürgerlichen 
maffiven ‘a Stock hoben, im Materialien-Werth auf 2261 KRthlr. 5 for. im Nu— 
58 tzungswerth 


rl 
4 


. 
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tzungswerth mach Abzug Hays Metzehliſſzmgnts Koften * 2520 Rihlr. 25 for. ge 
fhägten, dem Joſeph Ejipffek,agh Ydärgerhaufes No. 133. hierſelbſt nebft Gars 
ten und Zubehör, iſt ein einziger, istungß Ternin auf den 23. Dftober d. %. bier 
im Gerichtd, Lofale anberaumt worden. Kanfluflige werden dazu mit der Beben 
tung eingeladen, daß die Tare zu jeder Zeit im biefiger Regiftrarur machgefehen mers 
den fann, und man fi zugleih an den Commun: Mandatarıum der meiſten Meals 
Gläudiger, Herrn Juftij- Commiffarius Dziuda bierjeloft, um fih von dem Licitas 
tiond- Bedingungen zu unterrichten, addrefjiren fann. 
Mofenberg, den 2. Jult 1827. 
Königlich Preußiſches Stadt» Gericht, 


Stecdbrief. Der Hier näher bezeichnete Hufar Anton Nacjinsky von der 
ten Esdcadron ded 4ten Dufaren- Regiments, aus Jaſtrzigowitz, Roſenberger Kreifes, 
it in der Naht vom zıtem zum ınten d.M. aus dem Cantonirungs Quartier 
Malufhüg, Trebdnigeh Kreifed, zu Fuß defertirt. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden werden hiermit — auf den Entwis 
chenen zu invigiliren, denfelben ‘ Betretungsfalle zu arretiren und unter ficherer 
Begleitung an das gedachte al dune 4te Huſaren⸗Regiment nach Ohlau abzuliefern, 

11.2 406. Septemökkhäl!‘ nEDNIEWbeln, den ao. September 1897. 


Königliche Regikrurg. I) Abtheilung ded Innern, 


Sionalement ded von ersten Eskadron des Königlihen Aten 
Hufaren» Regiments in der Naht vom zıten zum raten September 
1827 auß der Cantonirung Malufhüg bei Trebnig entwichenen Hu— 
faren Naczinsfy. Familienname Naczinsky, Vorname» Anten, Geburtsort Jas 
firzigowig, Kreis Roſenberg, Religion katholiſch, Alter 25 Jahr 8 Monat, Größe 
4 Zoll a Strich, Haare dunfelbraun und kraus, Stirn blatt und frei, Augenrbraus 
nen blond, Augen grau, Naſe fpig, Mund Mein, Zähne gut, Kinn und Gefihtss 
bildung länglich, Gefichtsfarbe braun, Geftalt mittler, Sprache mehr pohlniſch wie 
deutſch. 

Bekleidung, theils anbabend, theils mitfährend. 1. Einen 
brauntuchenen Pelz mit gelben Schnüren und weißen nn 2. einen braurtus 
ebenen Dollmann mit gelben Schnären und gelden Kragen, 3. eine brauntuchere 
Dienfljade mit gelden Patten am Kragen, 4. drei Paar Meirhofen mit Leder befegt 


und rothen Kanten, 5. zwei Paar Stiefeln mit Sporen, 6. einen grautüuchenen 
Mantel mit geibem Kragen, 





4 
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Die Juſertious · Gebuͤhren beträgen pro Zeile 5 Sgr. ECourant. - 
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Amts - Blatt 
der 
Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
StüfXL. 3 


Dppeln, den 2ten Dftober 1827. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


No. 16, enthaͤlt: 
(No. 1085). Verordnung, wegen der nach dem Geſetze vom 27ſten März 
1824 vorbehaftenen Beftimmungen für die Rhein» Provinzen. 
i Dom ızten Juli 1827. 
(No. 1086). Verordnung, wegen der nach dem Gefege vom 27ſten März 
1824 vorbehaltenen Beflimmungen für die Provinz Weltpha« 
fen. Vom ızten Juli 1827. 
(Mo. 1087). Kreis» Verordnung für die Rhein» Provinzen und a ae 
Dom ızten Juli 1827. 
(No. 1088). Allerhoͤchſte Kabinets -Ordre vom ten September 1827, die 
 Mopififation des Gefeges vom ızten Mai d. J. in Bezie⸗ 
bung auf die Stade Debisfelde betreffend. 2 








Verordnungen der höchiten Staats. Behörden. 





Die DBeftimmung des $. 9. ber von dem vormaligen Königlihen Polizeir No. 93. Be 
Minifferio ergangenen General» uftruftion für die Verwaltung der Pafß-Po- fend dienachr 
lizei vom ı2ren Juli 1817 wornady Päffe nicht länger, als auf die Dauer bene Ertheil 
eines Jahres ausgegeben werden dürfen, bat feither manche Befchwerden und ——— 


Inconvenienzien veranlaßt. 
T 


4 

t3 F 
4* IPA LIT 

sÜH Der ne 

at 1888. 

sem lutunu 


Das "8 Jahres 


kattete Ver⸗ 
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Das Allerhoͤchſte Paß-Edikt vom 22. Juni 1817 enthält nun zwar 


erung abge⸗G. 13. die Feſtſetzung, daß Päffe zur Reiſe im Innern an Inlaͤnder auf 
fener Reiſe Verlangen auf ein Jahr zu ertpeilen pären; dadurch wird aber die Befug- 


paͤſſe. 


niß der Polizei · Behoͤrden, die Bafe cht blos zum Reiſen ins Aueland, 
fuͤr welche das Edikt ohnehin; ———— hat, ſondern auch zu 
Reiſen im Innern ndthigen Fallgg, foghFichn wenn fein fonfliges Bedenken 
Dagegen eintritt, auf längere; Seitiäm enthtölen, was in mandyen Fällen na» 
mentlich bei Ertheilung der Päffenfümgekfende Handwerfs-Burfchen ıc. unvers 
meidlih ift, um fo weniger ausgefchloffen als der allegirte $. 13. des 
Daß Edikts ausdruͤcklich anordnet, daf die auf eim Jahr ertheilten Päffe zu 
Keifen im Innern nad Ablauf derfelben anderweitig unentgeldlih verlän- 
gert werden follen. 

Zur Befeitigung der dur die Beflimmung des $. 9. der General. 
Inſtruktion berbeigeführten Nachtheile und zur Erleicpterung der mit der 
Ausfertigung der Päffe beauftragten Behörden, will ich daher allgemein nad» 
geben, daß die Päffe fomohi zu Rrifem—tms Ausland, als zu Reifen im Ju—⸗ 
nern nad den Umftänden, fo wie nach dem Bedürfniffe der Neifenden, info 
weit fi fonft nichts Dagegen zu erinnerg finden möchte, auf länger als auf 
ein jahr ertheile werden fönnen. on ‚Mi 190” 

Die ergangenen Vorſchriften wegen des Machmeifes, daß rüdfichelich 
ber Milirair-VBerhältniffe der betreffenden Individuen, fein Hinderniß eintrete, 
muͤſſen aber dabei forgfältig beachtet werden. 

Für die in dem Lehrjahren auf Wanderung gehenden Handwerksge— 
fellen wird die Dauer der Gültigfeit des Paffes mit der von der Kreis 
Erfag-Kommiffion genehmigten Zei Frift übereinflimmend anzugeben ſeyn. 

Das Lircular»Referipe der vierten Abrheilung des Minifterii des ur 
nern und der Polizei vom ııten Juli 1821 enthält ferner das Verbot der 
Verlängerung abgelaufener Päffe. 

Auch dadurdy find mehrfache Neflamationen fowohl von Seiten ber 
Paß · Inhaber, als der Polizei-Behörden entftanden. 

Da nun das Paß « Edikt $. 13. am Scyluffe geftatter, daß die auf 
ein Jahr zur Reife im Innern ertheilten Päffe nah Ablauf derfelben ans 
derweitig unentgeldlic) verlängert werden fünnen, fo wird das feitherige Vers 
bot der Verlängerung abgelaufener Päffe hierdurch, jedoch mit der Modififa« 


tion aufgehoben, daß die Verlängerung’ nur binnen fehs Wochen von dem 


Tage des Ablaufes des Paſſes ab, — dieſer ſechs woͤchentlichen Friſt aber 
nicht weiter, erfolgen duͤrfe. Zur 


Zur Verlängerung von Ein» und Ausgangs-Päffen, diefelbe mag vor 
Ablauf des Paffes oder binnen der geftatteren ſechswoͤchentlichen Frift nach 
Ablauf deffelben ftate finden, find in Gemäßbeit der Beſtimmung .des $. 23. 
der General: nftruffion nur die zur Ert peilung folder Päffe Berechtigten, 
nemlicy die $. 3. und 9. des Paß ⸗Edi 32. Juni 1817 und $. 12. 
der allegirten Inſtruktion benannten Behörden unter forgfältiger Beruͤckſichti. 
gung der polizeilichen Legitimation "Kefayamın 19 

Die Prolongation der Päfe Fi Mefen im Innern darf, mie hie 
durch fpeziell feftgefege wird, im der Regel nur von denjenigen Behörden, 
welche die Päffe ausgeftelle haben, erfolgen. Era 

Den Provinzial»Regierungen wird jeboch die Befugniß ertheilt, 
aud) ‚die von andern Eivil-Polizei-Behöcden zu Reiſen im Innern ausgeftells 
ten Päffe nah Maafgabe der Umftände unter genauer Beachtung der polis, 
jeilihen Legitimation und der wegen ber Militair» Verpflichtung eintretenden 
Berhältniffe, zu prölongiren.  ggelßlictt m: 

Den Dres» Polizeir- Behörden ſteht jebody bloß die Befugniß zu, die 
Prolongarion folcher Paͤſſe Behufss ders wttefden Ruͤckreiſe nah den Orten, 
wo die Päffe ertheilt worden, eintreken zu laffen. 

Nach vorftehenden Beftimmungen. hat fi die Königlihe Regierung 
ju achten und demgemäß Ihre ea bie zu inftruiren. 

Berlin, den 27. Auguft 1827. 

Der Minifter des Innern und der Polizei, 
von Shufmann, 

An 
die König. Regierung 

ug 
Oppeln. 

Vorftehendes von Seiten: des‘ hohen Minifteriums des Innern und 
der Polizei an die unterzeichnete Königliche Regierung erlaffene Reſcript, 
wird hierdurch mit der Anmeifung für ſaͤmmtliche Polizeir-Behdrden des biefis 
gen Departements, nad den bdiesfälligen Grundfägen genau zu verfahren, 
zur allgemeinen Kenneniß gebracht. 

A. 3. VII.“ 3351. September, Dppeln, den 20, September 1827. 

Königlihe Kegierung. 
Abtheilung ded Innern, 





. Ber 


Derordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





93.94: Betref- Mit Hinmeifung auf den $. 48. der Steuer- Ordnung vom Sten Februar 

fenddie Fixa- 1819 iſt höhern Orts angeordnet worden, daß mie denjenigen Grundbeſitzern, 

tiond» Verträge welche es vorziehen follten, ſtatt der bisherigen Verſteuerung des Gemwinns 

er Tabacksſteuer yon getrockneten Tabafs- Blättern nach ihrer Quantität, und zur Erfparung 
der damit verbundenen Deflarationen, Ermittelungen und Kontrollen, eine, 
nad oͤrtlichen Durchfchnitts- Berechnungen des mittleren Gewinns pro Mor— 
gen des mit Tabak bepflanzren Bodens, firirte Steuer zu le Fixations⸗ 
Vertraͤge abgeſchloſſen werden koͤnnen. 

Die Haupt-Steuer:-Aemter find heute hiernach, fo wie wegen ber babei 
gum Grunde zu legenden Bedingungen, gehörig inftruirt worden. 

Inden ſolches Hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, bleibe 
es einem jeden, der ein Jutereſſe bei der Sache hat, uͤberlaſſen, ſich die des— 
fallſigen Bedingungen, bei dem zunaͤchſt belegenen Haupt» Steuer» Amte zur 
Einfiche vorlegen zu laſſen. 

St, Abth. 7395. September, Dppeln, den 27. September 1807. 


Königlide Regierung. 
Abtheilung für die indireften Steuern. 


“ 


. Verordnungen des Königl, Oberlandes-Gerihts von Ober⸗Schleſien. 








"5.95. Wegen Die fammelichen Unter» Gerichte des Oberfchlefifhen Departements werden mie 
Liquidirung der Bezug auf die Bekanntmachung der Königlichen Regierung vom ızten Aus 
u rertmirenden guft c. Seite 169 des Oppelnfchen Amtsblatts hierdurch angemiefen, ihre Li« 
Stempel. quidationen der zu reftituirenden Stempel, welche jedoch nady wie vor von 
dem Provinzial-Stempel-Fisfal verificire feyn müffen, fernerhin nicht der Koͤ⸗ 

niglihen Regierung unmittelbar, fondern den resp. Haupt» Steuer - und 


Haupt» Zoll» Nemtern zuzuſtellen und von denſelben die DEINEN ju gewär« 
tigen, 


Natibor, den 16. September 1827. 


Koͤniglich Preußifches Oberlandes- Gericht von Obrr- a en, 


* 





. 


binisadg 


Deffentliher. Anzeigen, 


& o9ol ı 


als Beilage des Llmtsbiatts 40. 
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der Koͤniglichen np einigen Regierung. 
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Oppeln, den eten Oktober 1827. 





SiherheitFr7dPpolizei 


N 
ale Bilım““ 
Stedbrief. Die unten ſignacſtſlen Milttair-Sträflinge Ehrenfried Bloch⸗ 
mann, Franz Jelitko und Johann George Wickenhagen find, erſterer am ı3ten d. M. 
von der Arbeit, Iegtere Beide aber heut Nacht aus dem hiefigen Garnifon Lazarerh, 
worin fie fih Krankheitshalber befanden, entwichen, und Jelitko bedient fich zu feis 
nem Fortlommen, wie bei den frübern Entweichungen, höchſt wahrſcheinlich gefertigs 
ter .falfcher Paͤſſe. Alle resp. Militair» und Civil,» Behörden werden daher drins 
gend erfucht, zur Wiederergreifung diefer zum Theil gefährlichen Subjekte mitzuwir⸗ 
fen, und fie im Berretungdfalle unter ficherer Begleitung gegen Erflattung des 'ges 
feglihen Sangegelved anhero abjuliefern. | 
Schweidnig, den 18. September 1827. 


Königlide Kommandantur. 


I. Signalement. ı. Bors und Familienname Ehrenfried Blochmann, 
au Andreas Plattmann früher fälfchlich genannt, a. Geburtsort Schreiberhan, 
Hirſchbergſchen Kreifet, 3. Relidion evangeliſch, 4. Alter 563 Jabr, 5. Größe 
5 Fuß 8 Zoll, 6. Haare fhmwarzbraun,, .7. Augen lichtgrau, 8. Stirn hoch und 
bededt, 9. Augenbraunen ſchwarzbraun, 10. Nafe länglih und fpif, 11. Mund 
gewöhnlih, za. Bart wenig, 13. Zähne weiß und volzählig, 14. Kinn oval, 
15. Gefihröbildung länglih, 16. Geſichtsfarbe blaß und podennarbig, 17. Ger 
ſtalt ſchlank, 18. Sprache deutfh und ſtoͤßt mit der Zunge litpelnd an, 19. des 
fonderes Kenrzeihen: beide Daumen find etwas krumm. 


59 Beklei⸗ 


* 
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Bekleidung. Blautuchne Katy e, dergleichen Jacke mit gelben Knd: 
pfen und blauen Achfelklappen, morauf® e" rohe No. 7., alte graue Tuchwefte, 
dunkelgraue Hoſen von. Tuch alte Dalbftiefeln. 


II. Signalement., seid Kamilienname Franz Jelitko, 2. Ge 
Burtdort Gleiwitz, 3. Religion Farholifh, 4. Alter 28 Jahr 4 Monat, 5. Größe 
2 Zoll, 6. Haare dunfelblond, 7, Stirn beveft, 8. Augenbraunen blond, 9. 
Augen blau, 10. Nafe etwas lang und vorfiehend, 11. Mund breit, 10. Bart 
Blond, 13. Kinn rund, 14. Zähne gefund, 15. Gefihtsbildung hager, 16. Ge 
fibtöfarbe weiß und Fränflih, 17. Geflalt Hein, 18. Sprache deutfh und pol» 
nifh, 19. befondered Kennzeichen: auf dem linken Arm ein Herz mit F. I. und 
1821 roth eingeäjt, 

Befleidung. Blautuchne Schirmmäge mit blauen Sammerftreifen, graue 
Tuchjacke, dunkelgraue Tuch oder auch blaugeſtreifte drillichne Kranken Hofen, ri 
Halbfliefeln, ſchwarzſeidenes Halsuih,inänt. ass 


IH, Signalement. Ye anbegailienname Johann George Wicken⸗ 
Hagen, 2. Geburtsort Bahreuth im Baternʒ ıg Meligion evangelifh, 4. Alter 
aı Jahr, 5. Größe 3 Zoll ı Strich,“ „8 Hähre (hwarzbraun, 7. Stirn hoc 
und bedecft, 8. Augenbraunen (ah PH Yugen blan, 10. Nafe falpie, 11. 
Mund gemöhnlih, 12. Bart ſchwarz, 13. Zähne volftändig und weiß, 14. Kinn 
taͤnglich, 15. Gefihtöbildung länglih, 16. Gefichtöfarbe blaß, 1x7. Gefalt fchlanf, 
38. Sprache deutſch, 19. befondere Kennzeichen, feine, zo. Brofeffion Schneider. 

Befleidung. Blautuchne Müge mit ſchwarzen Sammetſtreifen, blaus 
tuchne Jade mir gelben Knoͤpfen, rothen Kragen und gelben Schuiterflappen, oder 
auch halbtuchne grane Unterjace und grauer Ueberrock, dunfelblaue Tuch» oder auch 
Blaugeftreifte drillichne Kranken Hofen, kurze Halbſtiefeln. 





Steckbrief. Der bier näher bezeichnete Huſar Anton Naczinsky von ber 
ten Eskadron ded 4ten Hufaren-Kegiments, aus Jafırzigomis, Roſenberger Kreifes, 
ift in der Nacht vom zıten zum ıaten d. M. aus dem Cantonirungs » Quartier 
Malufhäg, Trebniger Kreifes, zu Fuß defertirt, 

Saͤmmtliche Polizei- Behörden werden hiermit aufgefordert, auf den Entwis 
chenen zu invigilirem, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und unter ficherer 
Degleitung an dad gedachte Königliche 4te Dufaren. Regiment nad Ohlau abjuliefern. 

II.“ 406, September ce. Oppeln, den aa. September 1827. 


Königliche Megierung. _ Abtheilung bed Innern. 
Eisnas 
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Signalement bed von der 4ten Eskadron des Röniglihen 4ten 
Huſaren-Regiments in der Det, dom ırten zum ısten September 
1827 aud der Tantonirung Int Sb Trebnig entwidenen Hus 
faren Naczinsky. Fam —— rnam⸗ Anton, Geburtsort Ja⸗ 
ſtrzigowitz, Kreis Roſenderg, Religib * if Ater-05 Jahr 8 Monat, Größe 
4 Zell « Strid, Haare dunfelbra Par Stirn platt und frei, Augenbrau⸗ 
nen blond, Augen grau, Naſe ſpitz⸗ Mind a AA gut, Kinn und Geſichtsbil⸗ 
dung- länglich, Geſichts farbe btaun⸗n Waais naſſeler, Sprache mehr pohlniſch wie 
deutſch. 

Bekleidung, theils anbabend, theils mirführend. 1. Einen 
brauntuchenen Pelz mit gelben Schnüren und weißen Vorſtoß, 2. einen brauntu⸗ 
chenen Dollmann mit gelben Schnären und gelben Kragen, 3. eine brauntuchene 
Dierfjafe mit gelden Parten am Kragen, 4. drei Baar Reithoſen mir Leder 


befegt und rothen Kanten, 5 zwei Baar —— mit Sporen, 6. einen grautu⸗ 
chenen Mantel mir gelbem Kragen. 
—R —* 


2 ms bon sin 


Erneuerter Stedbriefiil Dernim'diesjaͤhrigen Sffenefichen Anzeiger Ro. 
29. fteckdrieflich verfolgte Jofeph Weber tft, nachdem er im Defterreichfchen verhaf⸗ 
tet, in der Nacht vom gten zum ıoten d. M. abermals von der Hauptwache zu 
Tot entwichen. 

Es wird dies hierdurch zur affaemeinen Kenntmiß gebracht, um auf diefen 
gefährlihden Menfchen nah wie vor firenge zu inpigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verbaften uno gefchloffen und unter ficherer Begleisung an das Gerichts⸗Amt der 
Gräflih Henkel Beuthener Herrfchaft zu Carlshoff bei Tarnomig abzufiefern. 

In Abſicht des Signalements wird auf dem früher erlaſſenen Steckbrief hin⸗ 
gewieſen. 

Bekleidet war er bei ſeiner diesmaligen Entweichung mit einer blauen Tuch⸗ 
kappe mit Schild, einem rothſeidenen Halstuche mit gelben Blumen, einer alten 
ſchwarzfeidenen Weſte, grauleinwandnen Hoſen mit blauen Streifen, einem ganz als 
ten blauen Tuchfrak mit gelben Metallknöpfen und langen Stiefeln. 

4. 3. VII. 35354. September c.a. Oppeln, den 18. September 1827. 


Königliche Regierung. _ Abtheilung des Innern. 





Stecbrief. Geſtern Abends 6 Uhr iR der, wegen dringenden Verdachts 


eines Dani, zu fechsmonatlicher — aba verurtheilte, unten befchriebene 
| 60 Groß⸗ 


— 5 


Groß: Döberner Einlieger Norbert Swietz, aus dem hiefigen Sufängniß feſſelfrei ent» 
fprungen. 

Alle refpeftive Militairs und Eidil» Behörden erfuchen wir unter Erbietung 
zu ähnlichen Gegendienften, auf deh Er 5 mözlihft invigiliren, und denſelben 
beim Betreten fofort arretiren,, ‚Hp äh An „digen Erſtattung der Koften, gefaͤlligſt 
abliefern zu laffen. 110998 

Kupp, den 25. Septenißl * n⸗ d⸗ doſ⸗ 

A uf: Amt, 


igi min 


Signalement. Der Norbert Swietz ift gegen 43 Jahre alt, Fatholifcher 
Religion, in GroßsDäbern geboren und als Einlieger einheimifh, 5 Zoll groß, hat 
furzverfchnittene dunfelbraune Haare und Augenbraunen, freie Stirn, blaue Augen, 
ſchmale etwas fpigige Nafe, breiten Mund, vollftändige weiße Zähne, ſchmale Lip⸗ 
pen, dunkelbraunen Bart, breited Kinn, längliche Gefihtsbildung, blaffe Farbe, uns 
terfeßte Geftalt und ift nur der polnifhen Sprache mädhtig. DBefondere Kennzeichen 
. find nicht vorhanden, doch zeigen ſich an mehrern Stellen des Körpers Spuren eis 
nes SKräges> Ausfchlaged. Er war bei feiner Entweihung feflelfrei, und nur mit 
einem grobmwergenen Hemde, blautuchenen abapizngenen Wefte und flächfenen bis an 
die Knie reichenden Hoſen bekleidet, 919 

RR 
Bshlıan : 


Stedbrief. Der megen gewaltfamen Diebſtahls zur unterſuchung zejo. 
gene Einlieger Bartek Widera aus Bendowitz iſt in der Nacht vom ı8ten zum igten 
d. M. aus dem Domintal-Gefaͤngniß zu Gwosdzian entflohen. Er iſt 35 Jahr alt, 
5 Fuß 33 Zoll groß, katholiſch, Hat ſchwarzes langes Haar und dergleichen Augen⸗ 
braunen, eine ziemlich große und ſpitzige Naſe, kleinen Mund und ſchwarzen Bart, 
feine Geſtalt iſt mittelmäßig und er ſpricht blos pohlniſch; bei feiner Entweichung 
war er mit einem Hemde von grober Hausleinwand, einer dunkelblautuchnen Weſte 
mie gelbmeſſingnen Knoͤpfen, einer dergleichen kurzen Jacke mit eben ſolchen Knoͤ⸗ 
pfen, ein Paar, Beinkleidern von grober Leinwand und mit kalbledernen Stlefeln 
bekleidet. 

Ale resp. Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden daher dienſtergebenſt er⸗ 
ſucht, auf den Entwichenen zu invigiliren, und denſelben im Betretungsfalle an uns 
gegen Erſtattung der Koſten ablieſern zu laſſen. 

Guttentag, den a2. September 1827. r 


Das Gerichts, Amt Gwosdzian. 





Bekannt⸗ 


Beranntmahung. „ıG6o Rtblr.“ in za Stück Kaffen: Anweifungen 

a 5 Nth!r. von der Krei- Steuer» Kafle ‚a Bylfendere fo überfchrieden, und mit 
dem Amts-Siegel diefer Kaſſe verfiegaig, „ln Foi, zines Briefes gepackt, ſind dieſer 
Tage Yemanden geſtohlen worden, dde B —9* iſt, daß dieſe Scheine zum 
Umwechſeln vorfommen, fo wird das geehrte Publikum in der Nähe von Oppeln 
und Proskau, wo diefer Diebftabl gefcheben, Haß, aerfucht, darauf zu achten, und 
bei verdächtigen Perfonen bei denen, | Ki n Geld nicht vermuthen fann, 
davon an den Deren Bürgermeilter et Dppeln, oder an den Polizeis 
Eommiffarius Ober⸗Amtmann Dande zu Prosfau oder fonflige Polizeis Behörden 
Sofort Anzeige zu maden. 
Prosfau, den 17. September 1827. 

Der Polizeis Diftrifts » Commiffarins, 





Hancke, 
7 IH» 
ad 19nis} 199 19 
Befannemahung EATman maushutus 
17075 Klaftern Kiefern: 6 
und 15155 «= Fichten, . j 


sufammen 52025 Klaftern Leibhol;, welches an dem Floößbache bei Dembio bis 
Ehronftau aufgeflelt if, und auf demfelben bis Czarnowanz im die Oder gefloͤßt 
werden fann, gegen gleich baare. Bezahlung, oder wenn Terminal:Zahlungen ſtipu—⸗ 
lirt werden, gegen Leiftung geböriger Sicherheit, äffentlih an dem Meiſtbietenden 
verkauft werden; wozu der Termin auf 
den 31. Oktober d, J. 
angeſetzt if. | 
Kaufluftige werden daher eingeladen, fich am diefem Tage Nachmittags auf 
dem Gefchäfts. Haufe der unterzeichneten Regierung einzufinden und ihre Gebote 
adzugeben. PR; ae 
Die Verkaufs s Bedingungen Finnen in der Regierungs-Forſt-Regiſtratur 
während ber Gefhäftsftunden eingefehen werden, und der Flöß-Auffeher Schmidt zu 
Dembio iſt angemiefen, dad Hol; auf Verlangen vorzjujeigen. 
5. 4. IL V. 2037. Dppeln, den 19. September 1827, 
Königlihe Regierung. F 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuer 





Bekauntmachung. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung im zf⸗ 
fentlichen Anzeiger des Zeflen Stücks unſers Amtsblatts, Seite 290 vom azften 
60 Auguſt 


ae: / 5 


YAuanft d. J. bringen wir Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, baß zur Nerbineung 
ded Neubaues der Haupt-Zoll- Amt? F e zu Berun⸗Zabrzeg an den Mindeſtfor⸗ 
dernden ein anderweitiger Termin duf Ins. Oktober d. J. anberaumt wor. 
den, welcher am genannten Tage in loco Berun—-Zabrzeg von 9 Uhr Vormittags 
bis 6 Uhr Abends abgehalten habt Binz20 9 

Die Bedingungen, fo wie die desfallfigen Anfchläge find au denen in der 
Bekanntmachung vom zten App 7 qJ. ¶t Deichneten Orten zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzufehen, und wird nur noch AA daß, Falls fi Fein annehmbarer En» 
trepreneur zur Uebernahme ded ganzen Baues finden follte, die Lieferung der Baus 
Materialien an den Mindeflfordernden verdungen werden fol, und daher auch Ges 
Bote auf diefe in dem Termine abgegeben werden können, 

Dppeln, den ı2. September 18927. 

Köntiglihe Regierung, 
Abtheilung für die inpireften Steuern, 


T 3233 


Befanntmahung Hoher Beſimmung gemäß, mwirb bei unterzeichnetem 
Umte nachſtehendes Zins. Getreide öffentlich verkauft, und zwar; 
a) 9 Scheffel 104 Mepen 
b) 72 Sceffel 75 Mege — 
c) 270 Scheffel 14 Metze Haafer, 
d) 42 Scheffel Roggenmehl, 
e) etliche Metzen Erbſen, Gerſte und Heidekorn, alles geſtrichenes Preußi⸗ 
ſches Maß. 
Terminus zum Verkauf it auf den 50. October c. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Amts-Kanzlei anberaumt, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
Did zum Eingange hoher Genehmigung bleibt der Meiftbietende an feim : 
Gebot gebunden, * Sobald die Genehmigung eingegangen, kann das Getreide im 
Empfang genommen und muß Zahlung geleiftet werden. 
Eofel, den aa, September 1827. 
Königlih Preußiſches Rent» Amt, 
Otto. 





Bekanntmachung. Das Dominfum Brynnek beabfichtigt, jum eigenen 
Wirtbfchafts » Bedarf eine neue oberfchlägtige Mahlmähle mit einem Mapigange bei 
dem demfelben gehörigen Frifchfeuer in Hanuſek anzulegen. 

Indem ich diefed hiermit befannt mache, fordre ich einem jeden, der regen 
diefe Anlage ein Widerfpruhs» Hecht - zu haben, oder durch dieſelbe ſeine Rechte 

’ gefähr» 
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gefährdet zu ſehen glaubt, zufolge des $. 7. des Gefeged vom 28. Dftober 1310 
biermit_auf, binnen 8 Wochen präflufivifher Frift, und zwar fpätefteus in dem 
hierju 
bier auf den 19. Novernöbr ie. Srahberanmen Termine, den Widerſpruch an 
jumelven. 

Sollte diefed in der beflinunten Seif nicht. geſchehen, fo wird auf die Em 
theilung der Konzeffion zu diefer Müblen-Anlage angetragen, und er fpäter einge 
legte Widerfpruch nicht weiter bertfffiähliger werden, 

Gleiwig, den a2. September 1827, 
Der Kreis, Landrath, 
d, Drettim, 





Bekanntmachung. Yo | iner Rönialichen ——— Regierung 


zu Oppeln genehmigte —*2 ‚Hu oſes zu Babitz hieſigen Kreiſes, ſoll in 
termino den 28. Dftober,,Pp; sg Ur in loco — an den Mindeſt⸗ 
fordernden äffentlich verdungen wkrden, wozu qualificirte und fa ionsfähige Werks 


meifter eingeladen werden. 
Anfhlag und Zeihnung; Aſos wie die Baus Bedingungen, Fönnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in dem unterzeichneten Landraͤthlichen Amte eingeſehen werden. 
Leobſchuͤtz, den 25. September 1827. 
Königlich Landrärhliches Amt. £ 


— —— | 


.. 


Befanntmahung Das Bier» und Branntwein-Urbar auf dem Wit 
- tergute Piptin fol aus freier Hand am den Meiftbietenden auf drei Jahre, und jwar 
“vom 5. November c, an bis dahin 1830 verpachtet werden. 

Es ſteht dazu der Termin auf den 11, Dctoberc. in der Wirthſchafts⸗ 
Amts⸗Kanzellei zu Liptin Vormittags um 10 Uhr vor dem dortigen Gerichts. Amte 
an, Bachtluflige und Cautions faͤhige werden daher hiermit vorgeladen. 

Uebrigend follen die Pachtbedingungen zu jeder fehicklichen Zeit in der Lips 
tiner Gerichts⸗Kanzellei zu Leobfchäg, fo wie auch in der Kanzlei des Wirthſchafts⸗— 
Amts zu Liptin vorgelegt werben, und iſt der Zufchlag vom der beifäligen Erfiärung 
der Bormundfchaft ded Befigerd und.der Bormundfchafts, Behörde abhängig. 

Leobichůt⸗ den 16. September 1827. 
Das Patrimonial-Gericht des Rittergutes eiptin. 
Schwenzner, Jufitiarins, 


— — — — —— ——— 


Aver· 


u — 


Avertissement, betreffend die Verpachtung der Erbpachts— 
gäter Jankowitz, Dber-Shwirflauungd.Eitzorh, bei Rodnid. Die 
Erpachtsgüter Janfowis, Dber-Schwigflay.aunpittzoth, bei Rydnick, follen mit 
allen dazu gehärigen Gedaͤuden, Ländereien, lebenden und todten Frventarien, fo 
wie dem noch nicht abgeläften Dienftey aha Wege der oͤffentlichen Licis 
tation bis zum ıflen Juli. 1829: undyand Umſtaänpen noch auf längere Zeit an 
den Meiftbierenden verpachter werden. AR zn Aladısnmi 

Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich in dem auf 

den 17. Oktober a. c. 

angefegten Termine. Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr in dem Ger 
fhäfıs-Lofale de6 Domainen: Amts Rybnick einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und 
haben wenn ed annehmlich befunden wird, den Zufihlag zu gewärtigen. Die Pacht⸗ 
bedingungen können fowohl bei dem Domainen Amte Rydnick als auch in der Res 
giftratur der unterzeichneten Behörde zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, 
und if das Domainen: Amt Rydnick angemiefenyiıdie zu verpachtenden Realitäten 
auf Verlangen den La Melvenden vorzuptigerd 

5. A. XL I 2601. Dppsln, denl pin äßeptember 1827. 

Königlicheeſteg inhungil' f 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direfte Steuern, 


Tr — 





»Deffentlihe Vorladung. In der Nacht zum 27. Auguſt c. a. And 
in der Gegend zwifhen Neudeck und Koslomarıra, Beuthener Kreifes, 82 Std 
Hammel, 13 Mutterfhaafe und 3 GStähre angehalten worden. 

Di die Eindringer diefer Gegenftände entforungen und diefe, fo mie die 
Eigenthuüͤmer derfelben unbekannt find, fo werden diefelben hierdurch öffentlich vors 
geladen und angemwtefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteftens bis jum a8. 
Dftober d. J. fih in dem Königlichen Hauot-Zoll-Amte zu Berun-Zabrzeg zu mels 
den, ihre Eigenthums-Anſpruͤche an die in Berhlag genommenen Odjekte darzuthun, 
und fih megen der gefegmwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Ges 
fäle-Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibend aber haben diefelben. 
zu gewärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. 5ı. Theil I. der affgemeinen Ges 
richts⸗Ordnung fie mit ihren Anſprüchen für immer werden präkludirt, gegen fie in 
contumaciam refoloirt, und über die angehaltenen Gegenflände nah Vorſchrift 
der Geſetze werde verfahren werden. 

St. Abth. No. 7211. Oppeln, den q0. September 1827.. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die indirekten Sterern. 





Oeffent⸗ 


— ——— x 


Oeffentliche Vorladung. In der Gegend zwiſchen den Kolonien Bohru 
und Guſtavheim Beuthener Kreiſes,/ And in der Nacht zum 13. Auguſt c. aus Pas 
len heimlich eingebrachte ga Siucu Hammel, 5 Staͤhre und ı Ziege ‚angehalten 
worden. nyörsdsl ®. 

Da bie Einbringer diefem Bogunfänve entfprungen und diefe, fo wie die Eis 
gerthämer derfelben unbekannt qidnße Werberf dieſelben hierdurch öffentlich vorgelas 
den und angemiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteftens bi6 zum 28. Ok⸗ 
tober d. 5. fih in dem Königlichen Hahft-Zoll:Amte zu Berun-Zabrzeg zu melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Befchlag genommenen Dbdjefte darzuthun, und 
fd wegen der gefegwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefälle, 
Defraudation zu verantworten, im. Fall ded Ausbleibend aber haben biefelden zu 
gewärtigen, daß in Gemäßheit bed $. 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen es 
site: Ordnung fie mit. ihren Anſprüchen für immer werden präfludirt, gegen fie in 
contumaciam refolvirt, und über die autebalrenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchꝛ ift 
der Geſetze werde verfahren mwerden,.asiam 

St. Abth. Ro. 7205. Daariey den 20, Eeptember 1827. 

Soͤ mig liche. Megierung. 
Wötheilungufihei ————— Steuern. 
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Befanntmahung Die Herzoglih BraunfhmeigsDeififche Kammer gu 
Oels macht Hierdurch bekannt, daß die Glashütte zu Mendzin in der Herrſchaft 
Buttentag vom ıften Juli kommenden Jahres ad, anderweitig anf drei ſich folgende 
Jahre im Wege der Öffentliden Bietung verpachtet werden fol. Pachtluſtige wer: 
den daber eingeladen, fib den 15. Ditober 1827 Vormittags um g Uhr in 
den Zimmern der Herjoglihen Kammer zu Oels in Perfon, oder dur gehörig legis 
timirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, fi über ihre Qualififation und Kautionsfähigs 
keit genügend audjumeifen, ihre Gebote unter den von und aufgeftellten Bedingun⸗ 
gen abzugeben und den Zuſchlag, nach eingegangener Herzoglicher Genehmigung, zu 
gewaͤrtigen. 

Uebrigens koͤnnen die Verpachtungs-Bedingungen in der Herjoglichen Kam⸗ 
mer⸗Kanzlei zu Oels und bei dem Wirihſchafts-Amte zu Guttentag eingeſehen, fo 
wie die zu verpachtende Glashuͤtte an Ort und Stelle in Augenſchein genommen 
werden. 

Oels, den 29. Auguſt 1827. 

Herzoglich Braunfchmweig- Delfifhe Kammer, 





Ans 


Unzeine An Roagau bei Krappig flieht ein fehr gut erhaltener großer 
Branntwein-Topf der er 2400 Preußifhe ange Iebelt und ı5 Zentner 74 Pfd. 
im Gewicht hat, billig zum Verkauf. "°" 

Juli 139 Jr 
— — 2: 
um nsöıödaelt ge 

Aufforderung In Folge Belimmyggiidr Röniglihen General:Osdend- 
Kommiffion, Über den Gefchäftsberrieb bei Vererbung des eifernen Kreuzes, vom zı, 
Auguſt 1819 $. 5. wird der Unteroffizier Breyer, welcher in dem im Jahre ıRı4 
aufgelöften zarten Schlefifhen Landwehr Infanterie Regiment geftanden, und deſſen 
Geburtd- und Anfenehaftsort, fo wie der Vorname umdefannt ift, bierdurd aufge 
fordert, des fchleunigften, fpäteftend aber bis zum ı. Dezember diefed Jahres unter 
Einfendung des ihm ausgefertigten Berechtigungs⸗Scheins und eined Führungss 
Atteſtes feiner zumächft vorgefegten Behörde, Nachricht von feinem Aufenthaltsort 
zu geben, widrigenfalls er es fich felbft beizumefien hat, wenn er dem allegirten $. 
gemäß, bei dem ihm jetzt bevorftehenden Vorſchlage Übergangen wird, 

Matibor, den 19. September wBemi Idsif nad) 

Königliched 3tes Bataillon (Rarisorfikes)anagrn Landwehr, Regiments. 
+. 9, Wolffsburg, Major.und — 


a NL TIER 
— — — — — 


Ediftal: Citation. Auf den Antrag der nächſten Verwandten des vor 
etwa 30 Fahrer ans Eonftadt auf die Wanderſchaft aegangenen und nickt wieder⸗ 
gekehrten Schloſſer Geſellen Adam Elbing wird Letzterer hierdurch vorgeladen in 
terınino 

den ı4. Februar 1828 
‚Vormittags um 9 Uhr auf unferer Gerichts⸗Stube zu Eonfadt bei und entweder in 
Perſon oder durch einen zuläffigen mie Vollmacht verfehenen Mandararins ſich zu mels 
den und fein langes Stillſchweigen entſchuldigen, ausbleibenden Fall aber hat der» 
felbe zu gemwärtigen, daß er für tode erklärt werde und beffen hier befindliches Ders - 
mögen an die fih gemeldeten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 

Ereugburg, den ı2. April 1827. 


Königliche Land» und Etadt» Gericht. 








Die Infertions- Gebüpren bettagen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 


— ss — 
Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
“ ñ — — — — — — — 
Stuͤck XLI. 


Oppeln, den gten Oktober 1827. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 





No. 17. enthaͤt: 

(No, 10897 Allerhoͤchſite Kabinets Ordre vom ı6ten Auguſt 1827, wegen 
Einleitung einer Vereinbarung mit den einzelnen Staaten des 
deutſchen Bundes, zum Zweck gemeinſchaftlichen Schutzes der 
Rechte der Schriftſteller und Verleger, wider den Buͤcher⸗ 

| Nachdruck. | 

(No. 1090). Minifterial-Erflärung vom ııten September 1827, über die 

“mit Hannover gerroffene Vereinbarung, den Schutz der Kechte 
der Schriftfteller und Verleger in den beiderfeitigen Staaten, 
wider den Buͤcher ;Nachdruck betreffend. 

(Mo. 1091). Minifterial» Erflärung vom ı8ten September 1827, über die 

— mit dem Großherzogthum Heſſen getroffene Vereinbarung, die Sir. 
herftellung der echte der Schrififtelleer und DBerleger in den 

| beiderfeitigen Staaten, wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. 

(No. 1092.) Minifterial-Erflärung vom 2rften September ı827, über die 
mit dem Herzogehum Oldenburg getroffene Dereinbarung wegen 
Eicherftellung der Rechte der Schriftfteller unt Verleger, wider 
den Buͤcher · Nachdruck. 
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Verordnungen der Königlihen Negierung zu Oppeln. 


| . on D 5 
..96. Wegen Mit Bezug auf die Dubfifandk } 


a vom  Odwolywaigc siena obwieszcze- 

uͤtung des zu ıoten Mai 1819(Amtsblagg prgrdı gyglin nasze z ı0. Maia roku 1819 (w 

hen Dee Seite 235) und 13. März 1823 (Amtes dzienniku naszym z roku 1819 na 

‚ber Leichen. hlatt pro 1823 Seite 99) Megen Per · Aa iz ı3. Marca 1823 w 

"96: Wagte- Dütung des zu früpen Deerdigens ner Arienniku naszyrm 2 Foku 1825 n2 

— Leihen, beſtimmen wir hierdurchin Folge owner ai ee 
ıpow nadto „; ; FT. Zi 5 

e nie pocbo- einer Anmeifung des Königlichen hohen Istauowilismy na fundamencieroz- 

wäc, Minifteriums des Innern und der Poli» poradzenia. wysokiego Ministexst- 

zei vom 19. Auguft d. 3. wa spraw wewnetrznych i policyi 

219 Sierpnia roku biezacego ze. 

1, daß es zwar bei der Vorſchrift, 1. Przepisy, podiug ktorych Za- 


nach welcher Niemand vor Ablauf den przed uplywem 72 godzin 
von 72 Stunden nad) feinem Ab- po smierci jego, pochowanym 
fterben beerdigt werden darf, ber bydinie ma, zawszezachowane 
Kegel nach verbleiben muß; bydZ maia 


9. daß aber ein früheres BeerdigeWjiing. ze ale predsze pochowanie lu- 
außer den Fällen, mo eiinfbiieoy10s@dzi, opröcz wtakich przypad- 
fogar geboten ift, mie aa 110 kach, gdzie nawet rozkazane 
Epidemien ꝛc. auch in ver Alld?onest, iako to po chorobach za- 


and nisrazliwych, tak - 
nachgegeben werden kann,’ W id! imiNetepic — w teu czas na 


a. entweder ein approbirt® Aujtı"" a) Kiedy lekarz albo cyrulik 


oder Wundarzt bezeuget, daß approbowany zaswiadczy, 

die Leiche alle Spuren des wirf« Ze trup ktory pochowanym 

lichen Todes an ſich trage; byd2 ma, w rzczysamey iuz 
nie iest zywyın, 

b. oder an Orten, mo fein Arzt iſt, b) albokiedy wtych miescach, 
der Bürgermeifter oder Dorfe w ktorych takich nie masz 
ſchulz mit zweierfahrenen Maͤn⸗ lekarzow, Burmistrz albo 
nern und mie Rückfiche auf die, Szoltys w assistencyi dwoch 
in dem unten abgedructen Gut» -· stusznych mezow, podtug 
achten des Ober-Collegii Sani- nizey publiköwanego zda- 


nia nayıyyZszego Collegium 
sanitatis z 31. Pazdziernika 
r 1794 0 zupelney smierci 

9 regeln, 


tatis vom 31. Oftober 1794 
angegebene Vorſchriftsmaaßte⸗ 
sat IR 


geln, die Verhäftniffe unter 
ſucht und die frühere Deerdfr 
gung geſtattet hat. ie 
A. J. Ve IX, September 5279. 
Dpneln, den 20. Örptember 1827. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
Gutachten. 

Um das Lebendigbegraben zu verhuͤ⸗ 
ten und die Ruͤckkehr zum Leben bei 
Sheintodten zu befördern, muß fein Ge» 
ftorbener, wenn auch gleich die Zeichen 
des Todes bei ihm wahrgenommen wer» 
den, fogleich entkleidet in Falten Zim« 
mern bingelegt ‚werden, fondern man 
muß ihn, im Sommer, Früjahr und 


nnAh 
dolis 
n Krodswska' Regencya W. Sp. Wew. 


U nennen 
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Ißvi Ep sieprzeswiadczyli. 
redsze pochowanie cia- 
N an — 
ER d. 20. Wrzesnia 1827. 


Zdanie. 

Aby zapobied2 nieszezesciu po- 
chowania N udzi nie zupetrfe umar- 
iych, i aby ieym dopomod2 do 
wrocenia ieym zycia nie zupelnie 
zgaslego; trzeba Zeby zaden umar- 
jemu podobny czlowiek choca2 
wszystkieznakismiercinanieymsie 

okaZa, nie byl zaras, w2ymnych 
izbach alboKomorach pol nagi po- 


Herbſt, wenigſtens einen bis zwei, ozonyztowszem przyodziany, pod 
und im Winter Drei bis vier Tage in czas wiosny lata i iesieni przez 


‚ mäßig warnıer Luft bekleidet liegen laffen. 


* 


In dieſer Zeit nun muͤſſen unter den 
Verſuchen zur Wiederbelebung, wenn 
auch zu andern Verſuchen Feine Gelegen— 
heit waͤre, wenigſtens das Auftroͤpfeln 
des kalten Waſſers auf die Herzgrube, 
ſo hoch als es angeht, das Auftroͤpfeln 
des kochenden Waſſers auf eben dieſe 
Gegend, das Vorhalten des brennenden 
Lichts vor die Augen, das Abbrennen 
einer Feder unter der Naſe, und das 
ſtarke Einreden in die Ohren des anſchei— 
nenden Todten, ‚öfters veranſtaltet wer» 
den, und vorzuͤglich muß man bei an— 
fcheinend todtgebornen Kindern, außer 
dem Reiben , Bürften und Baden, das 


pare i pod czas zimy przez 3i4 


2 ain nym powietrzu lezec 


powinnien. 

Pızez caly ten czas, gdyby tet 
inszych' sposobow, do o2ywienia 
go, nie uzywano, przynay mniey 
nastepuigace proby do tegb 
u2ywane byd2 maig. Trzeba 
tak wysoko iak tylko mozna, Kro- 
plami wode weale Zyımng i takze 
wode wr2aca na dolek pod pier- 
sami onego2 trupa zpus6cic Tirze- 
ba mu palaca swiece przed ocza- 
mi postawic, piora zapalone’'pod 
nosem iego trzymac, i glosno mu 
do ucha wotac. Przy dzieciach zas 
dopiero urodzonych, i nieczywe- 
mi podobnych, tarcie ciala ich, al- 
bo smatami wetnianemi albo sciot- 
kami tak2e czeste Konıpanie ichi 


44* Ein« 


“4 
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Einblafen der Luft in ihre Lunge ſogleih ;w dmuchanie wiatru do geby, bar- 


nach der Geburt nicht verdbfäumen. zn;5, 
ur 44490 
Sollten ſich aber bei,gflen dieſtu 


Verſuchen feine Zeichen des Cebens zei 


gen, fo ift dann der Körper als Leiche‘ 


gewafchen und befleider in einem offenen 
Sarge untergehöriger Aufliht von Waͤch⸗ 
tern in Fühler Luft Hinzuflellen, und 
dann muß man ihn im Srüjahr, Som- 
mer und Herbft etwa noch einen oder 
zwei, und im Winter noch zwei oder drei 
Tage bis zum Begraben. liegen laſſen; 
da ſich denn in diefer Zeit die erſten Zei- 
chen der wirflichen und allgemeinen Fäul⸗ 
niß bei wirflichen Todten zeigen und die 
Gewißheit des Todes geben werde 


f Mi 
Am nöthigften indeffen, ift D1 we 
naue Borfchrift —— 6 


welche ploͤtzlich, oder auch 


ganz geſund waren. 
Dahin gehoͤren beſonders folgende 
Todesarten: 
1. Diejenigen, weldye in heftigen An« 
fällen von Mervenfrankheiten, als 
im Sclagfluß, Starrfucht, fallen» 
der Sucht oder in andern Convuls 
fionen, in hypochondriſchen und hy⸗ 
fterifhen Krämpfen, im Magen« 
franıpf, nad) heftigen Reidenfchaften, 
nad) Berauſchung durch higige Ge- 
tränfe, nad) heftigen Schlägen auf 
weiche, ſehr empfindliche Theile ins⸗ 


‚dzo pozyteczne sa sposoby do ozy- 
wienia ich. 

Gdyby sie na takie usilowanie 
zalne zuaki zycia, nie pokazaly, 
wtedy dopiero trupa uınytego i 
zwyczaynie przyodzianego do tru- 
nıny wilozyc, i pod duzorem tre2- 
wych ludzi, na chlodnym postawic 
mozna miescu. 


Pod czas wiosny lata i iesieni 
musi ↄ i pod czaszimy 3 i 4dni 
nad ziemig stac. Pzez ten czas sie 
zuaki prawdziwcy poka2a smierci, 
bo zgnilosc ciala nastapi. 


Przepisy teosobliwie potrzebne 
sa pzy ludziach tych, ktorzy na- 


r 


&tyım sposobem zycia swego poz- 


nad einer . : h . 
Kranfpeit von wenigen Tahen % che ıbyli, albo tez pochorobie parę dni 
nend geftorben find, da sr 


ıtrwalacey; clıoca2 przed tem zdro- 
wemi byli, umarlı. 


Do tyclı naleza 


ı. Wszyscy ci, ktorzy (szlagiem) 
paraluszem zarazone wumarli, 
albo w tak nazwaney cieskiey 
chorobie zycia swego pozbyli, 
albo w roznych kurcach badz 
w zoladku, badz w piersiach 
albo pod czas wielkiego gnie- 
wu, albo po uZywaniu tegich 

- trunkow, albo: po _ wycier- 
pieniu wielkiego bycia, oso- 


befondere 
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beſondere die Hoden, und nach einent „ bliwie‘ w glowe zycia swego 


imo AA; 


Fall oder Schlag aufden Kopf, plöge nme —5* 


lich erfolgten. R 
2. Diejenigen, weldhe vom Genuß oder 


dnu nes ri 


2. wszyscy ci, klor2y po uäywa- 


anderer Anwendung beräubender@iferose MIA „meizny albo potraw ziru: 


ee oder Nahrungsmittel veranlaßt J 
adzenie pod czas bolu zebow ' 


wurden. DieAnwendung des Mohns 


und Saffcans in Speifen und das 


Raͤuchern mit Saamen bes Bilſen⸗ 
frauts bei Zahnfchmerzen, kann 


auf dem Lande dazu Gelegenheit 


geben. 

"3. Diejenigen, welche nach ftarfer Ver⸗ 
blutung oder nad) andern ftarfen Aus» 
feerungen erfolgten. 

4. Diejenigen, welche von großen 
Schmerzen veranlaßt wurden. 


5. Diejenigen, welche nad) ſchweren 75:5 Wiszyatkie 


marli. Maki czafrani 


hu 


roznemi ziolami jadowitemi ia- 
ko to szaleiem smierci podob- 
ny stan przysposobic mog3, 


3. Wszyscy ci, ktorzy bo wiel- 
kie stracie krwi umieraig, 


4. wszysci ci, ktorzy w strasz- 
‚nych boleseiach zycia traca. 


niewiasty, ktore 


Geburten erfolgten; hier Fann der inpr2 vodzeniu dzieciecia umie- 


TodesfallentwederMutter oder Kind, 
oder beide zugleich betreffen. J 


6. Derjenige, 
Hunger erfolgte, beſonders wenn die 
Kräfte des Körpers zugleich ſtark 
angeflrengt wurden. 

7. Diejenigen, welche nach uͤbermaͤßi⸗ 
gem Eſſen und Trinken, und 

8. Diejenigen, welche durch Erſtickung 
erfoigten. Die Erſtickung kann von 
außerer Gewalt, Erhenken, Ertrin⸗ 

ken, oder fie kann auch von erſticken⸗ 
den Duͤnſten herruͤhren. Dergleichen 
Dunſt iſt im Kohlendampf, in tiefen 
Brunnen oder Kellern; auch ſteigt 


er aus gaͤhrenden Dingen, vorzuͤglich 
:ıq MIgEId ns. 


‚meiruigg wtem przypadku tak mat- 
us teesialko i tez dziecie rutowac 
nnbısrarmebias 


welcher nad) erlittenenP "ES Zysey ci ktorzy wielki glöd 


r ne . . 
cierpieli, 


7. Wszyscy ci ktorzy nadto wiele 
iedli ı pyili, i przy tem ciesko 
robic musieli. 

8. Wszyscy ci, ktorzy zaduszone 
mi zostali. To zaduszeni na- 
stapic moze albo przez gwalt 
inszego, albo w przypadku Ze 

“sie kto obieszy, albo u tego kto- 
ry w wodzie zgingl, albo przez 


smet wegiel niezupelnie zaga- 


- szonych albo. przez wapory, 
aus 


- 
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aus Bier und Weinm sr N, ; 
und außerdem finder Ef Gun... 
dem Dufte ftarf riehenper luent 
1102262560 In 
Ann 0900| 
Soldye Menfchen, welche anlang« 
wierigen und befonders an abzehren« 
den Krankheiten fterben, oder auch an 
bigigen Ausfchlags. und andern Fie⸗ 
bern, welche fieben Tage oder darüber 
dauerten, darf man nur etwa die 
Hälfte der oben feftgefegten Zeit 
auf die obige Are behandeln. Es ift 
alſo nur noͤthig, fie im Winter fünf,‘ 
und im Sommer drei Tage big zum 
Begraben liegen du laffen, und man 
Fann fie fhon am zweiten Täge j 
ben offenen Sarg legen, !"? — 


196 .ni Haclidn, 
Bei Menſchen endliä, Malen... 


IOK?.R 
faufen Fiebern, Ruhren bögerzipeg a 
Pocken und ähnlichen Krankheiten, 1 
wo Anftekung zu beforgen ic ſtav⸗ 
ben, iſt es hinreichend, den Verſuch 
des Auftroͤpfelns des kalten Waſſers 
in die Herzgrube am Todestage, oder 
allenfalls noch am naͤchſtfolgenden, 
einigemal zu machen. Man darfden 
Todten fchon am Todestage in einen 
offenen Garg legen, und ihn im 
Sommer am Ende des dritten Ta. 
ges, oder nad) etwa ſechzig Stun, 
den, vom erfolgten Tode an gerech⸗ 
net, in Winter aber am Ende des 
vierten Tages, oder etwa nach achtzig 
vom Tode an verlaufenen Stunden, 


z dawno- zamknietey studni, 
albo z piwnicy w ktorcy miode 
wino i piwo lezy i roby pow- 
stawaia, nawet od zapachu 
!e5o pachniacych _ kwjatow. 


‚ Wszystko to czlowiekowi bar- 


dzo szkodliwe bydz mote. 
Ludzie ktorzy diugo choro- 

wali albo na suchote umarli, 

albo w chorobach cieskich 7 


dui i diuzey trwaiacych zycia 


pozbyli, z mnieysza moga bydz 
ostroznoscig opatrzone, Takich 
umarlych tylko w lecie Przez. 
3 i w zimie przez 5 dni nad- 
ziemia zostawic j potem po- 
chowac mozna. Takie trupi iuz 
dnia drugiego PO smierci- do 
irumny otwartey polozyc moz- 
na. 


Na koniec przy Indziach, 
ktorzy naloznice, na zgnila fe- 
bre, na biegunke krwawna ina 
Oospe umarli, dosyc iuz iest, Zeby 
w dzien smierci woda w do- 
lek pod piersiaminanich Spusz- 
czana byla. 


Takiego trupa iuz Pierwsze- 


.g0 dnia do otwartey polozye 


mozna trumny i wlecie iutrze. 
ciego dnia, albo’ 60 godzin po 
smierci, wziemie zas 80 godzin 
po smierci albo 4. dnia pocho- 
wanym bydZ moze, 


Trupi tego Satunku,” poki 
nad ziemia stoia na miescu od 


begra« 
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begraben. Leichen dieſer Art muͤſſen, 
ſo lange ſie uͤber der Erde ſind, in 
einem von der Wohnung der uͤbri— 
gen Menſchen ſo viel moͤglich entle— 
genen und mit Zugluft verſehenen 
Orte aufbewahrt werden. 

Das zum Verhuͤten des Lebendig⸗ 
begrabens nothwendige längere Auf⸗ 
bewahren der Leichen gefhieht am 
beften in einem befontern Zimmer 
des Haufes, worin der Menfdyftarb, 
und unter der Aufſicht eines oder 
zweier furchelofen Wächter, welche 
die Leiche oft genau beobachten. Da 


. aber in den Städten, und nody mehr _ 


auf dem Lande, viele Bürger Feine 

befondere Zimmer zur Aufbewahrung 
der Leichen ihrer Angehörigen herge- 
ben und die Koflen der Wächter bes 
fireiten fönnen, fo find zu diefem 
Zwed Öffentliche Leichenhäuſer vors 
gefchlagen, und auch in verfchiedenen 
Städten, 5. B. Weimar, Braun⸗ 
ſchweig und Berlin, wirklich errich« 
tet worden. 


Da aber eine allgemeine Einrich⸗ 


tung der Leichenhäufer auf dem plat⸗ 
ten Lande, vor der Hand wenigftens, 
unausführbar zu fen ſcheint, fo ift 
ſtatt derfeiben auf dem platten Lande 
ein transportables Leichen-Zelt und 
ein leichte beweglicher Sargdedel in 
Vorſchlag gebracht worden. m 
Sommer, Fruͤjahr und Herbitfönn« 
sem die Leichen unter einem folchen 


+6 


A möge tladzi od legtym, po- 

aa wernamtecbydz musza, osobli- 

mas martkikim sdzie wiatr chlod- 
ny, wolny: ma przechöd. 


Czlowieka, o ktorym ludzie 
nie sa pewni, iezeli w rzeczy 
samey prawdzie umart albo 
nie? ochronic mozna od pocho- 
waniagozywego, gdy cialoiego 
pod dozorem rozumnych ludzi 
w osobney postawione bedzie 
izbie. Poniewa2 zas ani w mia- 
stach ani we wSiach mieszkance 
wszyscy takich osobnych maia 
izb, przeto2 naylepiey by bylo 
gdyby w nato wybudowanych 
d ostawione bydz 
man Wlveimarze w Braun 

n igu i ® Berlinie takie iu2 
5% IR: pne i umarlyım po- 
PYAES 


&n pmosiwa. 


W ogolnosei po wsiach, ta- 

- kich domkow dla umarlych, 
ieszcze miec nie mozna, prze- 
toz na miescu ich namioty uZy- 
wac trzeba, w ktorych trupy 
pod czas lata wiosny i iesieni 
albo wogrodzie, albo na po- 
dworzu, albo te2 ieZeli w wsi 
Kosciot iest, od trzeciego dnia 
po smierci a2 do pochowa-, 
nia, w nim postawione bydä 


wahiryiris a Zelte 


— 


Zelte in einem Garten, Hofe, oder 
auch, wenn eine Kirche im Dorfe 
waͤre, in der Kirche ſelbſt, ſchon vom 
dritten Tage bie zur Beerdigung 
bin, beigefegt, und zuweilen von da« 
zu beftellcen Perfonen beobachtet 
werben. Bei Leichen folcher Perſo— 
nen, die an anftedenden Kranfheis 
ten ftarben‘, koͤnnte diefes Beifegen 
fbon-den zweiten Tag gefchehen. 
Noch beffer würde es aber fenn, wenn 
in jedem Dorfe eine Kammer eines 
entlegenen Hauſes zur gemeinfchaft- 
lichen Aufbewahrung der Leihen, und 
etwa der Machtwächter zugleich zum 
Leichenwaͤchter beſtimmt werden 
koͤnnte. 

Im Winter wird wohl der einzige, 
auf dem Lande allgemein aueführs 
bare Vorſchlag diefer feyn, daß man 
einen Abſchlag eines gut zugemachten 
Kuh- oder Pferde-Stalles, zu dem 
diefe Thiere zwar nicht fommen, aber 
ihm dody Wärme mirtheilen fönnen, 
zum Aufbewahren der Leichen an» 


“wende. Hier fann man fie dann un« 


ter der Auffiche eines Wächrers in 
einem offenen Sarge binftellen, und 
mit Kleidungsftücen loder bedecken, 
fo daß weder Mäufe nod) andere im 
Stalle befindliche Fleine Thiere ſcha⸗ 
den können, und zugleich der etwa 
wachende Scheintodte auch feinem 
Erſticken ausgefegt ift, 


2250 


156741195 
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TIwa 


moga. Trupy ktorzy na zarız- 
liwe umarli choroby iu2 dnia 
drugiego po smierci w takie 
osobne miesce mogg bydz od- 
dalone.. Jeszcze lepiey by by- 
10, gdyby w kazdey wsi w.odle- 
gley chalupie komora obrana 
zostala dla trupow. Stro2 noc- 
ny mogl by bydZ tak2e strozem 

takich ludzi umarlych, Ä 


Pod czas Zimy trupow takich 
naylepiey chowac moZna w ko- 
morach blisko staynach kons- 
kich albo chliewach bydlecich, 
tak Zeby przez pare bydleca od- 
dalona zostala tegose mrozu od 
umartych. 


W-takich komorach pod do- 
zorem ströZa trupy takie w ot- 
wartey trummie postawıione, 1 
sukniami niektoremi lekkiemi 
przykryte byd2 moga; i to z 
przyczyny tey aby myszy iiu- 
sze stworzenia cialu takiemu 
szkodzic nie mogly, i aby w 
przypadku Zeby czlowiek taki 
nie zupelnie byl umarlym od 
eiezaru sukien nie zostal za- 
duszonym. 


Das 


e⸗ Jezeli ztroꝛow niemasz, wtedy 
dem Stalle aufgeſchlagen, und dies ar PT pcd namiotami w trum- 
bewealihe Eargdedel darf ebenfalle * ‚usmaßtch' wiekami nie przybytemi 


opatrzonych, do takich chle- 
ee ed Wachtůris —D postawiöne bydZ moga. 
angemwendet werden, 


.j95 113 5 
Berlin, der 51. Dftober 1794, sammdaBerlina d.zı. Pazdzier nika ı7 794. 


"bis? alxxzol Deut Hes 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Collegi um 3” ee egium 


Sanitatis. * 


Das Leichenzelt kann auch in 





Belobung. 

Bei dem am 14ten d. M. zu Roben im Leobſchützer Kreife — 
großen Brande, haben ſich die Gensdarmen Hilbert und Preiſer, ſo wie die 
Schornſteinfeger Ludwig und Vaquette durch befondere Thätigkeit und Ums« 
fihe ausgezeichner, die beiden legteren aber noch zur Lebensrettung eines 
Menſchen viel beigetragen. 

- Wir nehmen gern Deranlaffu (en Genannten dieferhalb unfere 
befondere Zufciedenheit hiermit Be Met ennen zu geben. . 
U. 3. VILb 4740. Septemd® frei, den 29. Geptember 1807. 


Königlihnk edierung. 
———— 





Perfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. 


Se. Majeftät der König haben dem evangelifchen Rektor Kofchel zu 

- Falkenberg das ‚allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaffe zu feiner Amts-Jubel⸗ 

feier Allergnädigft zu verleihen geruhet. R 

- In der Stadt Ratibor find aufs ‚Neue zu Magiftrate» — 
gewaͤhlt worden, 

Der Rathsherr Anlauf zum Kaͤmmerer, 

Der Leinwebermeiſter Grenzberger, Apotheker Franke und, Guͤrtlermeiſter 
Schwarz, zu unbeſoldeten Rathe hern. 

45 Der 
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Der Auguft Wilfelm Herzog inCaſtho ifkazum Königlichen. Feldmeſſer ernannt 
morden. 
Geftorben ift der Exconventualder und ar re bei der Kuratial- Kirche in 


Meiffe, Joſeph Latzel. Amuzsigs 
ſe, J ſepb I am noni id 








Nachweiſung 
von den mittlern Marktprelſen des Getreides und Rauchfutters In den Kreis⸗Stadten 
Oppelnſchen Regierungs⸗-Departements, nach Preußſſchem Maas und DEMO und in 
Eourant, für den Monat September 1827. 


a ne — Hafer > Strek...; 
pro 











































Namen der Städte, pro Sherffen [Emma] Scre 
No. | —— tt. far.nf.Ertl.far.pf. letl.ſarf. 
i 
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in contumaciam refolsirt, und uͤber zdii arug haltenen Gegenfände nach Vorfchrift 
der Gefege werde verfahren werden. 
St. * No. 66603. 90 deaua 4September 1827. 
Königlide egierung. f 
Abteilung für die indireften Steuern. 








‚Echt englifche Univerfa- Glanz Wichfe von H. Fleettvordt in London. 


Diefe Shine Glanz⸗Wichſe befigt die feltene Eigenfchaft, daß fie dem Feder unübers 
treffdaren Spiegelglan; in tiefſter Schwaͤrze giebt und daſſelbe weich und geſchmeidig 
erhält. Die Büchfe von & Pfund nebſt Gebrauchszettel koſtet 5 Sgr. und iſt in 
Dppeln blos bei — J. Scholz; zu bekommen. 
G. Florey jun. in Leipzig, 
Haupt: Commiffionair ded Herrn G. Fleetwordt in London. 


Subhaftaffions- Patent. Daßgallhier gelegene zum Erneſtine Bojalla⸗ 
fhen Nachlaſſe gehörige auf 35 Rthlr. -Pendbräigrbga, Quark Acker foll im Wege der 
Erdtheilung in dem einzigen mithin empor sl ietungs- Termine 

den 18. Dftoberf\ Polnjee Ras 9 Uhr 
gegen fofortige baare Bezahlung wer! } verkenl,; ‚wozu SKaufluflige eingeladen 
werden. 







—la Ir la fı 


Lublinig, den 30. Auguft 182701 ls 6 
Königlich Preusifhes "Stadt, Gericht. 





Derpahtung Das beim hiefigen Prieſterhauſe befindlihe Schanfhaus 
nebft Braus und Brennereiskofale, fol vom ıflen Januar 1828 ab, auf 3 Jahre 
meiftdietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf den zo. Dftober c. Nachmits 
tag anberaume if. Die Bedingungen der Verpachtung find in der Prieſterhaus⸗ 
Kanzlei einzuſehen. 

Neffe, den 5. Dftober 1827. 

Domberr und Priefterhaus:Vorfteher, 
Schmitt, 


— i —— — 
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Subbaſtations-Patenz g Auf den Antrag eined Meal- Gfiubigerd fol 
daß dem Züchnermeifter Michael ech ouf dem Hacken hieſelbſt sub No. 937. bes 
legene Haus und Garten, zppelches gerichtlich "Auf 465 Rthlr. 15 Sar. gefchäßgt wors _ 
den it, Schuldenbalber fuß Hirt werben nn. wir haben ..s deſſen einen perem⸗ 
toriſchen Licitations Termin A842 

auf * az e. 
Vormittagd um 10 Uhr auf untl Berichts » Srube hiefelbſt auberaumt. Kauflus 
ſtige, Bietunas- und Zahlungsfähtge werden daher hiedurch eirgelaben, gedachten 
Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu erſcheinen Ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und demnächſt den Zufchlag zu gewärtigen. Wer jedoch zum Bieten zus 
gelaffen werden will, muß zunördert feine Zaplungsfähigfeit nachweiſen und eine 
baare Kaution von 80 Rthlr. Tonrant erlegen. 

Ereugburg, den 31. Au⸗uſt 18027. 

Königliche Lands und Stadt» Geridt. 





En 


Ediktal Citation. Nachdem über die Kaufgelder des dem Jacob Mis 
chel gehoͤrig geweien Baueraured, sub No. 4. zu Bauſchwitz, Falkenberger Kreifes, 
ein ? quivationd> und resp. Priwätfts, Verfahren eröffaet worden if, fo it ein Li⸗ 
quidationds Termin auf den 194 Vo vepnder dz J· Vormittags um 9 Uhr anberaumt 
worden. Wir laden daher allf disismigen, pelce Forderungen und Anfprüde an 
den Facob Michel oder deſſen Wauesolit zu —* vermeinen,. hiermit vor, im Dies 
fem Termine in der Kanzellei deslArterzeichneten Gerichtsgalters zu Meiffe entweder 
‚perföntih oder durch zutäfise Beppipmäpbtiote, wozu den Auswärtigen bie Derren 
Zuflij-Rommifarien Kofb und Scho bierfeibft vorgefchlanen werden, zu erfcheinen, 
ihre Anſpruͤche gebührend arjumelden und deren Michrigfeit nachzuweiſen; oder zu 
gemärtigen, daß die ausbleibenden Gläubiger mit ihren Anfprühen am dad Grund« 
ftücf werden präfludire, und ihnen damit ein ewiged Stillſchweigen, fomwohl gegen 
den Käufer deffelben, ald gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld u. 
wird, auferfegt werden folle. 

Meiffe, den 28. Auguſt 1827. r 

Das Gerichts» Amt des Mitterguted Bauſchwitz. 
Kloſe, Jufitiarius, 





——— —— ——— — — — — — — — — — —— ———— 
Die Inſertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant, 


! 
. 
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O e ffent ni | 1; eigen, 
| | als Beilage bee OnmrsbTkggs 41. 
der Koͤniglichen Oppa tupchen Regierung. 
7 n20* ” a 
Nro. 41, 








Oppeln, den gten Dftober 182 7% 





Siherheifs:- Polizei. 
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Steckbrief. Die unten. ſignaliſtagüsMiletair⸗Stroflinge Ehrenfried Bloch— 
marn, Franz Jelitko und Johann Georg Wicnhagen find, erflerer am ı 5ten d. M. 
von der Arbeit, letztere Beide abe heut Pachtgaus dem hiefigen Garnifon: Lazareth, 
worin fie fih Krankheitshalber befanden, „ent Ar und Jelitko bedient fich zu feis 
nem Fortfommen, wie bei den fruͤhern J gen, hoͤchſt wahrſcheinlich gefertig⸗ 
ter falſcher Paͤſſe. Alle resp. Militair⸗ un ivil⸗Behoͤrden werden daher drin— 
gend erſucht, zur Wiederergreifung dieſer Uun Sheil gefaͤhrlichen Subjekte mitzumirs 
fen, und fie im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitung gegen Erflattung des ges 
feglihen Fangegeldes anhero abjuliefern. 

Schmeidnig, den 18. September 1827. 


Königlide Kommandantur, 


# 


I. Signalement. 1. Dors und Familienname Ebrenfried Blochmann, 
auch Andreas Plattmann früher fälſchlich genannt, 2. Geburtdort Schreiberhau, 
Hirſchbergſchen Kreifes, 3. Religion evangeliih, 4. Alter 565 Jahr, 5. Größe 
5. Fuß 8300, 6. Haare fohwarzbraur, 7. Augen lichtgran, 8. Stirn hoch und 
bedeckt, 9. Augendraunen fehwarzbraun, 10. Nafe länglih umd fpie, 11. Mund 
gewähnlich, 12. Bart wenig, 13. Zähne weiß und volljählig, 14. Kinn oval, 
15. Gefihtsdildung länglich, 16. Gefichtöfarbe blaß und podennarbig, ı7. Ge 
ftatt ſchlank, 18. Sprache deutfh und flöße mit der Zunge liöpelnd an, 19. des 
fonderes Kennzeichen: beide Daumen find etwas krumm. 


61 Beklei⸗ 


— 580 — 


uU I R 

Bekleidung Blautuchne Grhirmmäge, dergleichen Jade mit selben Knoͤ⸗ 
pfen und blauen Achfelflappen,z worouf tſge Fothe Mo. 7., alte graue Tuchweſte, 
dunkelgraue Hoſen von Tuch, ae Arihäieieinns: 

II, Signalement. 'R Vorerundiſgamillenname Franz Jelitko, @. Ges 
burttort Gleiwitz, 3. Religion katholch, anu Alter 28 Jahr 4 Monat, 5. Giöße 
2 Zoll, 6. Haare dunkelblond, ym Siten edeckt, 8. Augenbraunen blond, 9. 
Augen blau, 10. Naſe etwäs lang und vorſtehend, 11. Mund breit, 12. Bart 
blond, 13. Kinn rund, 14. Zähne geſund, 15. Geſichtsbildung hager, 16. Ges 
ſichtsfatbe weiß und Fränflid, 17. Geſtalt Mein, 18. Sprache deutſch und pols 
niſch, 19. beſonderes Kennzeichen: auf dem linken Arm ein Der; mit F. I. und 
1821 roth eingeäzt. 

Bekleidung. Blautuchne Schirmmäge mit blauen Sammerftreifen, grade 
Tuchjacke, dunkelgraue Tuch: over auch blaugeftreifte drillichne Kranken Hofen, kurze 
Halbftieteln, ſchwarzſeidenes Halstuch. 

III. Zignalement. 1. Vor: und Familienname Johann George Wicken⸗ 
bagen, =. Geburtsort Baprenrh in Baiern, 3. Meligion evangeliſch, 4. Alter 
a1 Jahr, 5. Größe 3 04 ı Strid, 6. Haare fchwarzbraun, "4. Stirn hoch 
und bedeckt, 8. Augenbraunen fehmarj,“‘h. Queen blau, 10. Mafe fulpig, 11. 
Mund gemöhniih, 12. Bart föwar 13.380 ne vollfländig und weiß, 14. Kinn 
laͤnglich, 5. Geſichtsbildung ländtt®, 16. Gulhtstarbe blaß, 17. Geſtalt ſchlant, 
18. Sprache deutſch, 19. beſondere Keaneichen, feine, 20. Profeffion Schneider. 

Bekleidung. Blautuchne Moͤtze mit ſchwarzen Sammetftreifen, blau⸗ 
tuchne Jacke mir gelben Knöpfen, Vorbei Arkken und gelden Schulterflappen, oder _ 
auch halbtuchne graue Unterjade umd"gHähklucherrod, dunkelblaue Tuch» oder auch 
blaugeftreifte drifichne Kranken: Hofen, kurze Halbftiefeln. 





Steckbrief. Der hier näher bezeichnete Hufar Anton NRaczindfy vom der 
Aren Eskadron ded Aten Hufaren: Regiments, aus Jaſtrzigowitz, Roſenberger Kreifed, 
tft in der Naht vom zıten zum ısıen d. M. aus dem Cantonirungs» Quartier 
Matufhüg, Trebniger Kreifes, zu Fuß defertirt. 

Sämmtliche Polizei-Behörden werden hiermit aufgefordert, auf den Entwi⸗ 
chenen zu invigilirem, 'denfelben im Berretungsfalle ju arretiren- und unter ficherer 
Begleitung an dad gedachte Königliche Ate Dufaren: Regiment nah Dhlan abzuliefern, 

II. 406, September c. Dppeln, den aa, September 1807. ‚ 


Königliche Regierung. Abtheilung bes Junern. 


> 


Signa⸗ 
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Signalement des von der 4ten Eskadron des Königlichen Aten 
Hufaren» Regiments in der Nacht vom ııten zum reten September 
1827 aus der Cantonirung SEhruTur? Hei Trebnig entwihenen Hu 
faren Nacztndfy. Familiennante Tr ;eHeNg Vorname Anton, Geburtsort Jar 
firzigomwig, Kreis Roſenberg, ————— Alter 25 Jahr 8 Monat, Größe 
4 Zoll 2. Strid, Haare durfelbraumAunıfrandg Stirn platt und frei, Augenbraus 
nen blond, Augen gran, Nafe fpig, Mad Kiuaıähue gut, Kinn und Geſichtsbil⸗ 
dung länglich, Gefichtsfarbe braun 6 Be mietler, Sprache mehr pobinifch wie 
deutsch. nr Anır 

Bekleidung, theils anbabend, theils mitführend. 1. Einen 
Braunsuchenen Pelz mit gelben Echnüren und meißen Vorſtoß, 2. einen brauntus 
ebenen Dollmann mit gelben Schnüären und ‚gelben Kragen, 3. eine brauntudene 
Dienfljadfe mit gelben Patten am Kragen, 4. drei Paar Meithofen mit Leder 
befegt und ‚rorhen Kanten, 5. zwei Paar Stiefeln mit Sporen, 6. einen grautu⸗ 
chenen Mantel mit gelbem Kragen. 


* 





j Stedbriefd, Widerruf. Der in dem öffentlichen Anzeiger des diesjähris 
gen Amtsblartd Mo..56. Seite 323. ſteckbrieflich verfolgte MilitairsSträfling Wasrjia 
Bieda alias DBielodr, iſt wieder zur aefängljggen Daft gebradt. 
A. 3. VILe 3465. Septe Borg, Dppein, den 28. September 1827. 
Königliche —— 5 Afifsitung des Innern. 
' ges 
ke sahR 3 
Steckbriefs⸗ Widerruf. dr 6 a Sffentlichen Anzeiger des diesjähri« 
‚gen Amtsblatts No. 35. Geite agsıfügggäpigflich verfolgte gefährliche Dieb F:anz 
Siegmundchick, iſt wieder jur gefänglichen Haft gebramt. 
4. 3. VII 8420 September. Dppeln, den 25. September ı827. 
Königliche Regierung. Adıheilung des Innern. 





* 


Stedbriefd. Widerruf. Mach einer Anzeige bed Königlichen Juſtiz⸗ 
Amts Rupp, iſt der im Öffentlichen Anzeiger No. 40. Pag. 37: durch Eteddrief 
verfolgte Zuchthaus⸗Straͤfling Norbert Swietz aus Groß. Dövern, wiederum zur ges 
fängtigen Daft eingeliefere worden. 
Oppelu, den 2. Dftober ı 807. 
Die Umtöblarts Redaktion, 





suche — — Bekannt · 
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Befanntmahung. Der Bürger und Tuchmachermeiſter Peter Plasczyck 
aus dem Staͤdtchen Myslomig iſt, nachdem er ſich durch eine zweimalige Beſtrafung 
nicht hat abhalten laſſen, ein dri ed Mal wiederum 3 Zentner Wieliczkaer Ereinfalz 
und 6 Pd. ungarifche —— r mie uUm ebung der Königliben Zoll, Gefälle 
aus dem Auslante einzubringen zwei gleichleutende Erkenntniſſe des Königs 
lihen Ober Landes: Gerichtd do Ivo —— de»publicato den 20. Jali und 
resp. r0. September a. c. j ze etderl Peiſahrigen Zuchthausſtrafe rechtöfräftig ‚ver, 
uerheilt und zur. Abbüßung derſellen / 5uuol nach Brieg abgelübrt worden, we'ches 
biermit dem Publifo vorgefchriebenermaaßen bekannt gemacht wird. 

Pleß, den 4. Dftober 1827 

Der Könige. Haupt Zoll Amts: Yuftitiarius und —————— 
Hancke. 





Anzeige. Wegen eines ———— —— der — 
zu Michelau, Briegſchen Kreiſes, wird die Paſſage vom iſten bis ı5ten Ottoder 
d. J. geſperrt bleiden. 

Dem hierbei intereſſirten Publiko wird dies hiermit zur Keuntnißnaähme 984 ..- 


bracht. 
a. J. UI.e September 2326. iuu..: Oppeln, den 1. Dftober 1827. 
Königliche Begierung; YnosoMbtpeilung des Innern. 
Soll, 255) NT 
boq igueq .n 
Befanntmahung. Ehe: yriniafn Belauf Helleröfleis der Oberförfierei 
Proskau ‚naisalwog 
444 Kiefern und  sasıd, 
'506 Fichten lays?* 


750 Staͤmme Bauholz von der Stärcke ı$ariffig bis inch. Epirren, 
zum Einfchlage im Jahre 1828 beflimmt, welche im Termine 
den 51. Dftober d. J. 
Nachmittags von a bis 6 Uhr im Gefhäftshaufe der atterzeichneten Regierung ch. 
den Meiftdietenden verfauft werden follen. 

Kaufluftige werden Daher zum Erfoßeinen in bieſem Termine und zur Abgebe J 
ihrer Gebote ein ſeladen, mit dem Beifügen: daß der Unterförfter Varrjef zu Hel⸗ 
lersfleis den Kaufliebhabern die Höͤlzer auf Verlangen vorzeigen wird. 

F. A. UL V. 2104. Oppeln, den 26. September 1807; 

“ Königlide Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direfte Steuern. 
—— —— — — — —⸗ 
Aaame od — — Bekanmt⸗ 
3sÄst ind 


1 ®” “Ist > 
. 


fentliden Anzeiger des. zoflen Crüds \ l aits, Seite 290 vom 2zſten 
Auguſt d. J. bringen mir bierdurd zuriig und, daß zur Verdingung 
des Neubaues der Haupt-Zoll Amts⸗Gebuubheil Ir Zabrzeg an den Mindeflfors 
dernden ein amderweitiger Termin anf den 15: Oktober d. $ anberaumt wor« 
den, welder am genannten Tage in loco Berun-Zabrjeg von 9 Uhr Vormittags 
bis 6 Uhr Abends abgehalten werden wird, 

Die Bedingungen, fo: wie die vestatlfigen Unfchläge find an denen in ber 
Bekanntmachung vom Zten Auguſt d. J. bezeichneten. Drten zu jeder fchicklichen 
zeit einjuiehen, und wird nur noch bemerft: daß, Falls fi Fein annehmbarer En» 
treprenenr jur Uebernahme des ganzen Baues finden follte, die Lieferung der Baus 
Materialien an den Diindeflfordernden verdungen werden fol, und daher au Ge⸗ 
bote auf dieſe in dem Termine abgegeben werden koͤnnen. 

- "Dppeln, den ı2. September 1827. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die indireften Steuern, 


Befanntmahnng Mit Dh ru, af die Bekanntmachung im dfs 





Befanntmahung Dem zn BP. befannt gemacht: daß die Subs 
baftation. des im Falfenberger Kreife beiedthrdf P auf 59,884 Rthlr. 10 Ser. lands 
fhafılih tarirten AllodialRitterguts Rarbifbau in dem auf den 15. Juli 1828 
früh ro Uhr vor dem Deren Dber-Lande BA ath von Gilgerheimb in unferm 
Geſchaͤfts Gebäude angefegten perenttori fh ermine erfolgen foll, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen — te Tare zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden ſkarmn, nund von den auf diefem Gute 
baftenden 20,500 Rthlr. Pfandbriefen 900 Rh abgelöft werden müſſen. 

Katibor, den 21, September 1827. 

Koͤnigl. Preuß, Ober Landes: Geriht von Döerflfen. 





Befanntmahbung Vom ıflen d. M, an, betreibe ich in dem nun⸗ 
mehro ausgebäuten, und zur bequemen Aufnahme mwohleingerichteten Gafheufe am 
Ringe, genannt zum Grünen Kranz, die Gafivirehfgaft, wie auch den früher in 
einem andern Lokale gebabten Meinhandel. 

Einem hochgeehrten Publiko zeige ich dies hiermit ganz ergebenft an, und 
bitte unter Verſicherung angemeffen billiger, wie auch reeller Bedienung, um geneigs 
ten zahlreichen Zuſpruch. 

Dder-Ölogau, den 1. Dftober 1827, j 

Joſeph Raſchdorff. 


Bekannt⸗ 





— 
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Bekanntmachung. Dem- Pablifo wird hierdurch befannt gemacht: daß 
daß im Tofter Kreife befegene von der Dberfchlefifhen Landfhaft auf 11561 Rthlr. 
23 Spr. 4 Pf. abgefhägte Ene Msn itokrauerfchen Antheils, öffentlich verkauft 
werden fol, und die BierungsLirtitkeni an 

aufimid Iiuepdemser 1827, 
auf den 1. Dikknider deffelben Jahres 
und auf den *85 1828, 
auf dem hieſigen Dber-Landed: Gericht "vor dem ernannten Deputirten Herrn Dbers 
Landes, Gerihrd:Rarh Scheller angefegt worden find. 
Ratibor, den ı9. Xpril 1827. ' 
König). Preuß. Oberlandesgeriht von Ober: Schlefien. 





Bekanntmachung. Das Dominium Brynnek beabſichtiat zum eigenen 
Wirthſchafts-Bedarf eine neue oberſchlaͤgtige Mahlmühle mit einem Mahlgange bei 
dem demſelben gehoͤrigen Friſchfeuer in Darufel anzulegen. 

Anden ich diefed hiermit befannt mache, fordre ich eimen jeden, der gegen 
diefe Anlage ein Widerfpruhs»Mecht zu haben, ober dur dieſelbe feine echte 
gefährdet zu ſehen glaube, zufolge des $. 7. des Geſetzes vom 28. Dftober ı 810 
Hiermit auf, binnen 8 Wodensprätfufivifcher Zrift, und zwar fpätefieus im dem 
hierzu — — 
hier auf den 19. November d. J. anberaumten Termine, den Widerſpruch an⸗ 

zumelden. 

Sollte dieſes in RR 4 nicht gefchehen, fo wird auf die Er 
theilung der Konzeffion zu dheſtt lage angetragen, und jeder ſpaͤter einge 
legte Widerfpruch nicht weiter berückfichtiger werden. 

Bleiwig, den 22. September 1807. 

Der Kreis» Landrat, 
vd, Brettin. 





Befanntmahung Da fib in dem am 11. September a. c. abgehalter. 
nen Verpachfungsd, Termine des fädtifhen Braus-und Branntmwein.Urbard, Fein ans 
nehmbarer Pächter gemeldet, fo wird nochmals auf Antrag der Gtadtverordneten 
ein andermweitiger Termin auf den 30. Dftober a.c. anberaumt, wozu wir Pacht⸗ 
liebhaber ergebenft einladen. 

Eonftadt, den a. Dftober 1827. - 

Der Magiflrat. ; 





Delannt 


— BB er 
: waA.194 mau > 
Befanntmahung. "Da auf Anluſhenn eineß Real. Ereditors, das dem 
Korbmacher Thomas Stronzef zugehörige, insdanı Des Borftadt sub No. 51. bes ' 
legene Haus nebft Zubehör, an den Meiſtbſet cAden Affentlih Schuldenhalber verfanft 
werden fol, und die Bietungs » Terming, auf ıns6 
den 50. — n 
28. September *1827 
und s 30. October 
"jedesmal Vormittagd um 9 Uhr auf dem hiefgen Königlichen Stadtgerichts » Lofale 
vor dem ÖStadtgerichtd» Affeffor Herrn Lange amgefegt worden; fo wird folched, und 
daß gedachtes Haus nach der davon aufgenommenen Tare, welche in ber hieſigen 
Stadegerichts, Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
| 649 Rthlr. 5 for 
nad dem materiellen Werthe gewürdigt worden, den Beſitzfähigen Kaufluftigen bes 
fannt gemacht, mit der Nachricht, daß: im legtern Bietungs. Termine, welcher pes 
remtorifch if, dad Haus dem Meiſtbietenden unfehlbar zugefchlagen werden ſoll, 
infofern nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme geflatten. 
Oppeln, den ı4. Juli 1807. 
Koͤniglich Preußifhes Seahfgeriht, 
un 
‚ann ‚L.6 190m 


Bekanntmachung. Hoher im ung izemaß, wird bei unterzeichnetem 
Um nachſtehendes Zind.Gerreide öffentlihepgzfapft, App zwar: 
a) 9 Sceffel 10f Megen BVeigen,pühltısd 
‚b) 72 Sceffel 73 Mege Korn, 
c) 270 Scheffel 14 Mege Daafer, 
d) 42 Scheffel Roggenmehl, 
©) etliche Metzen Erbfen, Gerfte und Heidekorn, alles geftrichenes Preußi⸗ 
ſches Maß. 
Terminus jum Verkauf ift auf den 30. October c. Vormittags um 10 Uhr 
in‘ Giefiger Amtd- Kanzlei anberaumt, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
Bis zum Eingange hoher Genehmigung bleibt der Meifibietende an feim 
Gebot gebunden. Sobald die Genehmigung eingegangen, kann das Getreide in 
Empfang genommen und muß Zahlung geleiftet werden. 
Eofel, den aa, September 1827. 
Königlich Preußifhes Rent» Amt, 
Dtto. 


— — — — 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Dad Domtnum Krzanowitz, Cosler Kreifet, bietet vom 20. 
Oktober d. J. ab, eine bedentende Qudntieat vorzuͤgliche Beſatz ⸗ und alle Sorten Brack⸗ 
Karpfen, nad den, den Zeitumſtäuden afgemeffenen Preiſen, zum Verkauf an. 

ulow ey 


3r 


“ 
- 


. s , x > . 
Deffentlihe VBorladung. In der Gegend des Siemianowitzer Vor 


werks, Beuthener Kreifed, find in der Nacht zum 2. Juni c. zwei Ochſen angehal⸗ 
ten worden. 


Da die Eindringer diefer Gegenftände entfprungen und diefe, fo wie die. is 
genthümer derſelben unbekannt find, - fo werden diefelden hierturch oͤffentlich vorge» 
Saden und .angemwiefen, a dato iunerhald 4 Wochen und fpäreftens bis zum 4. 
November c. ih in dem Königlichen Haupt. Zoll:Amte zu Berun:Zadrjeg zu melden, 
ihre Eigenthums-Anfprühe an die in Beſchlag genommenen Dbjefte darjuthun, und 
fih wegen der gefegmwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verüdten Gefälles 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben bdiefelben zu 
gemwärtigen, daß in Gemäfipeit des $ 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Ge 
richt: Drdnung fie mit ihren Anſpraͤchen für immer werden praͤkludirt, gegen ſie 
in contumaciam reſolvirt, unp. dedie angehaltenen Gegenſtaͤnde nah Bor 
ſchrift der Geſetze werde verfahren werdezhe 

St. — No.7 7209 } rei Owen, ben 26. September 1827. 


— Regterung. 
Far: — ——— — 





Oeffentliche Vorladung. Im der Nacht zum ı5ten Auguſt c. And in 
der Gegend von Wiedeck, Pleffer Kreifes, 19 Centner 54 Pfund Wein in 6 Kuffen, 
nebft =’ Pferden und 2 Wagen angehalten worden. 


Da die Einbringer diefer Grgenflände entfprungen und biefe, fo mie die 
Eigenthämer derfelben unbefannt find, fo werden diefelden bierdurd öffentlich vors 
geladen und angewiefen, a dato innerhbald 4 Wochen und fpäteftend bis zum ze. 
Dftober d. J. fid in dem Königlichen Haupt-Zoll-Amte zu BerunsZabrjeg zu mel⸗ 
den, ihre Eigenthums. Anfprüche an die in Befchlag genommenen Odjekte darzuthun, 
und ſich wegen der gefegmwidrigen Einbringung derfelden und dadurch verübten Ge— 
faͤlle Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber Haben diefelben 
zu gemwärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen 
Gerichts Ordnung fie mit ihren Anſprüchen für immer werden präfludirt, gegen fie 

iu 


10 — | 
Amts. Blatt 


‚ber 


dc — —— 


Siriskiäen Sean en 
Stuͤck XL. 


Dppeln, den ı6ten Dftober 1827. 











Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





Don dem Königlihen Minifterio Bes Innern, find nad) Maafgabe des Mo 97. Bett 
Gefeges vom zten Juli 1818 » (ge ende Fabrik zeichen für Eiſenhüttenwerke fend dieFabrik! 
genehmigt: chen fürEifenh 


1. daß das Dominium Bitſchin im Toſter Keiſe, für deſſen Eiſenwerke —— 
bereits unterm 14ten Dezember 1821 das Fabrikzeichen H. B. bes 
kannt gemacht iſt, noch außer dieſen Buchſtaben 
fuͤr das Friſchfeuer zu Rzetziz die No. J. 
» die beiden Friſchfeuer zu Tatiſchau die Mo. IT, und IH. 
» das Frifchfeuer zu Chechlo die Mo. IV. 


2. daß das Dominium Brzinnek im Tofter Kreife, deffen Fabrikzeichen 
D. B. ebenfalls unterm 14ten Dezember 1821 befannt gemacht wor« 
den, außerdem 

— das DAR zu Hanufchef die Mo. 
, Drzinnel die Mo. a 
am — 


3. daß das Dominium Schloß Toſt fuͤr die beiden neuerrichteten Eiſenwerke, 
Namens Leopold das Zeichen L. IV. 


das Zeichen — 
und TIERE a 3e che E. a. — 


an gun Zoler Ast 4. das 


Ddeuot Ruprıp?s' 
sg Quuetat 
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ch das Domipiam Kamniikig ac! (ein- Seifchfeuer das Zeichen 
7.777 Ystıhıl d 7 






T ..tm D ET un. &nmig, * 
3 1Monunẽ 


5. das Dominium Plawniowitz für fein Friſchfeuer das Zeichen 
6, das Dominium Tmworog, für die beiden neuerrichteten Friſchfeuer zu 
Weſſolla, mie Bezug auf die Befanntmahungen vom 6ten Januar 
und vom Gten April d. J. das Zeichen - 
K. P. MI. 
mit den fortlaufenden Nummern XXI. und XXII.; 
7. das Dominium Tu de einer Kreife für die zu Turama und 
Polimoda befindlichen, 3 ih Bas Zeichen‘ 
‚ao Andi, Bis 1V- 


fuͤhren kann. NMmnöarun den 2 
A. 3. IV.e No. 2562. Dftohenert sic ai; den 8. Dftober 1827. 


. Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





- 


\ 

3.98. Wegen Die Königlichen Landraͤthlichen Dfficien; Magifträte und alle fonftige berref- 
einzureichen, fende Behörden werden hierdurch aufgefordert, den Bedarf der zahlbaren und 
Nachweifun: Gratis-Eremplare unferes Amtsblatts für die erfte Hälfte des Fünftigen 
des Bedarfs 1828ſten Jahres, mittelft einer bis zum Ausgange des Monats November 

Amtsblaͤtter d. J. in duplo einzureihenden Nachweiſung, anhero anzuzeigen. 
zas erſte halde Dieſe Nachweiſungen müſſen bis, zum beſtimmten Termine eingereicht 
ahre 1808. erden, damit der ganze AmtsbéattenBedarf bei Zeiten beſtellt werden kann. 
.  Diejenige uns untergeordnetre Wehhorde, mwelhe dieſer unſerer Verfügung nicht 
genügt, 
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genügt, verfälle in eine Srönungefiehre dor r Rthlr. Sie fofore durch Poft« 
Vorſchuß eingezogen werden wird. —_ 10 0 au . 
Der halbjahrige Amesbiätter-DränıllArAPs- Betrag muß nach Abzug 
der Diftriburiong» Tantieme, bis- Snnber d. J. unfeblbar und 
bei Vermeidung einer gleichen —— unſere Regierungs Haupt⸗ 


Kaſſe abgeführt werden. 2 an 


A. J. V.b 4946. pr. Dftober. Dppeln, den 9. Oktober 1827. 
42* Koͤnigliche Regierung. 


— Abtheilung des Innern. 


* 





Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts von Ober⸗Schleſien. 


Auf Anordnung des Herrn Juſtiz ˖ Mi iſters Excellenz, wird den ſaͤmmtlichen No. 99. W 
Unter Gerichten des Oberſchleſiſchen. Detar emERtS Hierdurch. befanne gemacht, Belaffung - 
daß in Gemäßheie der Allerhöchſten | Kebinedg- Ordre vom gten September Kommiffiös 
d. 5. die Kommilfions- Gebühren "Toelkhjr” die Sportel Tare den Kommiſſarien Gebuͤhren 
bei Aufe oder Abnahme eines Teftamfnes, Codicills, oder anderer letztwilligen Aufroder Abn 
Verordnungen außerhalb der Gerichtejtelle bewilligt, ferner den Beamten der no. 
Ober⸗ und Unter Gerichte belaffen weiden Holten. Halb der@eri 
Ratidor, den 5. Dtober 1827. 


Königlich Preußifches Oberlandes- Gericht von Ober: Schlefien. 





Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die zu dem Do- No. 100. W 
mainen,Amte Czarnowanz gehörigen Ortſchaften Zupella und Bunfom. vom Vereinigung 
ıften Dftober d. J. ab, Hinfichyes der Auftiz- Pflege von dem Königlichen Gerichtsbar 
Juſtiz⸗ Amte Czarnowanz getrennte und dem Königlichen Stadt: Gericht zu der Ortſchaf 
Krappig beigelegt werden follen. — Zuzella und 

Ratibor, den 24. Auguſt 1827. . kow mit de 


Königlich Preußifches Ober-Landes-Gericht von Ober-Schleflen. a, 


"BE InDonn. 
mager —R Bekannt⸗ 
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madhung. 

gen des Dent: Machftehende Einladung Ak Bed Denfmals für ben berühmten 
3 auf Auguſt und allgemein verehrten Staftamn Km Aodalten des Waifenhaufes zu Halle, 
mannfranfe. eine ber wohlthaͤtigſten und gemeinnuͤtzigſtan Stiftungen der Preußiſchen Mo— 
narchie, Auguft Herrmann Faaufa) irde mit dem Beifuͤgen hiermit bekannt 
gemacht, daß auch der RegierungseRegiſtrator Ronge hieſelbſt beauftragt iſt, 

Beitraͤge zu dem beabſichtigten Zwecke anzunehmen. 

A. J. V.b September 4627. Oppeln, den 24. September 1827. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Einladung zur Vollendung des Denfmals auf Ausuf 
Hermann Franfe. 
Den wohlthätigen Beförderern der Errihtung eines würdigen Denf« 
'mals für den berühmten Stiftegußee fegensreihen Anſtalten des. hiefigen 
MWaifenhaufes, Auguf Her asmwenliwanfe, fühle fidy der Unterzeichnete 
verpflichtet, von dem erwuͤnſchaenſForeganhe des Werkes hierdurch Nachricht zu 
'ertheilen. Das Vertrauen IA TURnddsch aberrfchenden Sinn für Anerfennung 
großer Verdienfte und für Eile V Ara durch Meifterwerfe der Kunft 
hat ihm nicht getaͤuſcht. ’? — aus allen Gegenden der Mor 
narchie, ja- aus dem on — Beitraͤge iſt die Summe 
der fuͤr dieſes Denkmal — Fils auf 4,652 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. 
geſtiegen. Der Vertrag wurde deshalb mit dem varerländifchen berühmten 
Künftter, Heren Profeffor Raud in Berlin, abgefhloffen, und von Ddiefem 
die Arbeie mit eigener Liebe begonnen. Schon ift das große Morell in 
Gips herrlich gelungen, vollenter, und der Guß in dauerndes Erz vorberei« 
tet. Aber noch reiche die aufgebrachte Summe nicht zur Dedfung aller ers 
forderlihen Koften hin, wenn das Standbild einen feiner würdigen Unterfaß 
von polirtem Granit erhalten foll, denn diefe belaufen fidy mie den Ausga« 
ben, welche Transport und Aufitellung verurfadhen, auf 7,457 Ton 10 Sgr.; 
fo daß alſo noch 2,804 Rtplr. 14 Sgr. 2 Pf. fehlen. 
Deshalb wendet ſich der Unterzeichnete nochmals mit. aller Zuverſicht 
an die edlen Befoͤrderer der von ihm mit Liebe unternommenen Sache, 
und bittet um fernere mohlspätide terflügung derfelben, damit das Werf 
‚zur Epre des dadurch Gefeierten; ind Moieide der Stadt und der Stiftungen, 
| für 


für welche er wirkte, vollendet en "nimme' der Känmerer, 
Herr Stadtrat Wucherer, gegen an iMaß „iR“ fang. 
‚Halle, den 28, Julius —— ELT FLO BETT 
| hdmi shi % Der Bürgermeifter, 
Dr. Mellin. 
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Den Frankeſchen Stiftungen in Halle verdanken ſo Viele in und 
außerhalb der Preußiſchen Monarchie ihre Erziehung und Bildung. So 
weit irgend der erſte Aufruf zu einem Denkmal fuͤr Auguſt Hermann 
Franke an feine Verehrer gelangte, haben dieſe fein Andenken und Bers 
dienft durch Beiträge zur Errichtung des Denfmals geehrt. An Sie alle, 
und befonders an alle aus den Granfefhen Griftungen hervorgegangenen 
Zöglinge, ergehet jetzt die vorfiehende zweite Einladung, um das fo fchön 
begonnene Denkmal defto herrlicher zu vollenden! Nicht bloß für die Stade 
Halle, nein, für den ganzen Preufifchen Staat und für das Ausland werden 
Dankbarkeit und Verehrung dem merfehätigen Sinne für Menfchenbildung 
und Religion diefes Denfmal errichten! 


Magdeburg, den ı. Auguſt 1827. — 


Der Geheime Staats. Minifter 
v. Klewiz. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. : 





Der Strumpfftrider- Meifter Joſeph Willere in Ober: Glogau ift abermals 
zum unbefoldeten Rathmann gewählt und beftätiget worden, 


Der zeitherige Kapellan Bartholomaeus Liffet zu Deutſch⸗Krawarn, zum Far 
tholiſchen Pfarrer zu Tarnau, Oppelnſchen Kreifes. 


Aq manard na 


— 80 — 
20 part nad 
Der Shhlofermeifter Geislerigmds der Fürſtlich Lichtenſteinſche Domainen-Ge⸗ 
richts · Exekutor Gißtlanm inobach — ſind zu unbeſoldeten Rathmaͤn⸗ 


nern gewäͤhlt und HR 
281 — ost . 


In der Stade Conftadt ſindngewählt und beftätigee worden: 
Der zeitherige Stadtverordherkr: Vorſteher Daniel Bierwagen, zum Buͤrger⸗ 
meiſter, 
Der bisherige Buͤrgermeiſter Scholz zum Kaͤmmerer, 
Der Pfefferkuͤchler Oſtidlo und 
Der Schneidermeiſter Regehly, zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern. 
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Dppeln, ben 16ten Dfiober 1827 





Befanntmahung. Auf dem Vorwerk Lazisk, im Rpbnicker Kreife, find 
die Schaafpoden ausgebrochen, und iſt daher in diefem Drte der Verkehr mit 
Schaafen, und dad Durchtreiben derfelben, verboten worden, 


N. 3. IX. 3502. Eeptember c. Dppeln, den 5. Dftober 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
unön) 


oo Anm Yyfı 


Belanntmahung. Wegen HRGI’AF zcchlfer —— iſt zur Reſub⸗ 
haſtation der Forſtlaͤndereien bei EHroszinthltan Dberfoͤrſterei Proskau, beſtehend 

1. in einem Eichwald · Terrain von PAgı Mörgen 166 []Ruthen, | 

- und 2, in einer Kieferheide von . 46 s - ‘167 s 
jufammen ı85 Morgen 155 [Rurhen, 
ein Termin auf dem 25. Dftober d. J. anberaume worden. 

Derſelbe wird in loco Ehrogjinna Vor⸗ und Nachmittags abgehalten wer⸗ 
den; wozu zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Beifügen eingeladen werden: daf die 
Picitanten eine angemeffene Kaution zu erlegen haben, und die diedfälligen Derfaufds 
Bedingungen im Termine werden befanne gemacht werden, folche auch fchon vorber, 
in der Megierungsd: Forf-Regiftratur eingefehen werden können. 

Dppeln, den ı5. September 1827. 


Köntglide Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direfte Steuern, 


— — — — — — — — 


63 Bekannt⸗ 


Belfanntmahung Es follen 
17075 Klaftern Kiefern: 

und 15155 » Fichten», 
sufammen zee04 Klaftern Leibholz, melde an dem Flößbache hei Demblo kit 
Ehronftau aufgeftelle if, und auf demfelben bid Ejarnowanz in die Dver gefößt 
werden fann, gegen gleich baare Bezahlung, oder wenn Terminal-Zahlungen ſtipu⸗ 
fire werden, gegen Leifiung geböriger Sicherheit, Öffentlich an ben Meiftbietenden _ 
verkauft werden; wozu der Termin auf 

den 51. Dftober be J. 
angeſetzt if. 
Kaufluſtige werben daher eingeladen, 7 an diefem Tage Nahmittand anf 
dem Gefchäfts. Haufe der unterzeichneten Regierung einzjufinden und, ihre Gebote - 

abzugeben. 

Die Verkaufs s Bedingungen fönnen in der Regiferungs⸗-Forſt-Regiſtratur 
während der Gefhäftsftunden eingefehen werden, und der Floͤß⸗Aufſeher Schmidt zu 
Dembio tft angemiefen, dad Hol; auf Verlangen vorjujeigen. 

5.4. III. V. 2057. Dppeln, den 19. September 1827. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 





Befanntmahung Es find in dem Belauf Hellerofeis der Ober foͤrſterei 
Proskau 


444 Kiefern und 
506 Fichten 


750 Stämme Bauhol; von der Stärde ıyariffig- bid incl. Sparren, 
zum Einſchlage im Jahre 1828 beſtimmt, welche im Termine 
den 31. Dftober d. J. 
Nachmittags von a bis 6 Uhr im Gefchäftshanfe der unterzeichneten Megierung an 
den Meiftbietenden verfauft werden follen. 

Kaufluftige werden daher zum Erfcheinen in dieſem Termine und jur Abgabe 
ihrer Gebote eingeladen, mit dem Beifügen: daß der Unterförfter Patrzek zu Hel⸗ 
leröfleis den Kanfliebhabern die Hölzer auf Verlangen bvorjeigen wird. 

8. A. IL. V. 2104. Oppeln, den 26. September 1827. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Horfien und direfte Steuern. 





| ce * Bekannt 


dieſe Unlage ein Widerfpruchd » 


— 803 — 


Bekanntmachung. Da daanneeret beabſichtigt zum eigenen 
Wirthſchafts-Bedarf eine neue obe ahlmühle mit einem Mahlgange bei 
dem demfelben gebörigen Srifchfe fet anzulegen. : 
Indem ich diefes hiermit bekaunt Mache, ſordre ich einen jeden, der gegen 
aben, oder durch bdiefelbe feine echte 
gefährder zu ſehen glaubt, zufolge ded H 7. des Geſetzes vom 28. Dftober 1810 
hiermit auf, binnen 8 Boden präßfufioifcher Friſt, und zwar fpäteftens im dem 
hierzu 

hier auf den 19, November d. J. anberaumten Termine, den Widerſpruch an⸗ 

jumelden. 

Sollte diefed in der beflimmten Frift nicht deſchehen, fo wird auf die Er: 
theilung der Konzeffion zu diefer Mühlen-Anlage angetragen, und jeder fpäter einges 
legte Widerfpruch nicht mweiter berückfichtiget werden, 

Gleiwig, den 22. September 1827. 
Der Kreis» Landrath, 
d, Brettin. 


“ - 










Am ı 

Befanntmahung. Auf, Anen, 8 fünftigen Momatd wird die Mir 
litairs Brod⸗ und —— ereich der unterzeichneten Militair⸗ 
Intendantur für dad Jahr 8* —** die Lieferung der in der nachfol⸗ 
genden Ueberſicht für jeden Gathiſbon 5 ausgeworfenen ohngefähren Bedarfs 
Duantitäten von Brod und Fourage im Entreprife gegeben werden. 

Es ergeht daher hiermit an die Prodazenten und Unternehmer bie Einla— 
dung: fohriftliche Lieferungs: Anerbietungen, wozu Fein Stempel-Papier verwendet zu 
werden braucht und bei deren Anffellung die weiter unten folgenden Bedingungen 
zu berücfichtigen find, 

a) wegen der Garnifon»Drte im Oppelnſchen Regierungs-Bezirk bis zum ıflen 

November d. J. an das Königlihe Proviant- Amt in Neffe; und 

b) mwegen der GarnifonsDrte im Breslauer NegierungdsBezirf an die unters 

zeichnete Intendantur bis zum: Sten November d. J. 
verfiegelt, portofrei, und auf der Addreſſe mit dem Bemerken: „Lielgenngt« 
Anerbieten“ verfehen, einzufenden, 

Die Eubmittenten werden eingeladen, zu bdiefen beiden Terminen an den 
gedachten Tagen Morgend 9 Uhr resp. in Neiffe und hier perfönlich zu erfcheinen, 
wo in Gegenwart der erftern die eingereichten Lieferungs-Anerbietungen von uns 
ferm KRommiffariud werden entfiegelt, und mit den Mindeflfordernden, fofern fie 
Fautionsfäbig und fonft qualificire Andsjıobissmeitern Unterhandlungen flatt finden 
‚werden. Bei etwa unanschmbaren ri dgsungen der Gubmittenten tritt rad 
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dent Ermeffen des Kommiffarius Koch; y iR bee ein, wobei bei etwa gleichen 

Forderungen mehrerer Lizitanten (ein. zubor mindeftfordernd geweſene 

Submittent das nn 9 auch hierbet der beabſichtigte 

Zweck nicht erreicht würde, 5 ui antur vorbehalten, jede andere 

 Maafregel zu ergreifen, — der erforderliche Naturalien⸗ 

Bedarf auf die wohlfeilſte und * e = ibafft merden kann. 

In den Lieferungd« — Sagen nachflebende Angaben, als: bie 
Namen und Wohnorte der ——— ferner die Garnifon»Drte für melde das 
Anerbieten gefchieht, und eine ganz befinimte Angabe der Preiſe in Königlich Breus 
fhen Courant und für Preußiſches Maaß und Gewicht, bei den Körnern nah Wiss, 
peln zu 24 Scheffeln, beim Brod für ein fechtpfündiges Stüd, beim Heu nad dem 
- Zentner zu 110 Pfund, und beim Strod nah dem Schock zju 60 Bunden a no 
Pfunde, deutlich enthalten feyn. 

Es wird daber auf Anerbietungen, welche feine beſtimmte Preis Angaben 
enthalten, oder welche erſt nach 12 Uhr Mittagd am Tage des Termins cingehen, 
gar nicht geruͤckſichtigt werben. 

Behufs Einholung der höher Genehmigung bleibt jeder Submittent an 
fein abgegebenes Anerdieten big jum 2 fu November d, J. gebunden, wenn ibn 
die Intendantur davon nicht früher ge je aſollte. 

Die Lieferung der Naturalich 4 * nter nachſtehenden Bedingungen: 
Nah rihtinem Preußiſch gwicht, der Wispel Körner ju 04 

Sceffel, und dad Rau nie } Hanke gebunden, wobei dad Gewicht 

der Strohfeile beim Hen fl en m 

An Breslau allein wird d u An Bedarfs, Ueberficht angefeste 

Quantum Heu und Stroß h nigiihe Magazin, und außerdem ber Bes 

darf an Lagerfiroh von circa 190 Schod an die Königlihe Garnifon Vers 

mwaltung und die Militairstazaretde successive abgeliefert; 

5. In den- übrigen Garnifon:Orten (jedod mit Ausnahme von Brieg, Glatz, 

Sitlberberg, Neiffe und Kofel, file welche Pläge die Naturalien, Befhaffung 
"anderweitig eingeleitet wird,) findet lediglich direkte Lieferung und resp. 
Verabreihung ded Brods, fo wie ded Hafers, Deus und Strohs durchs 

ganze Jahr ı828 an die Garniſon ſtattz — 

4. Die in der Bedarfd.Weberficht verzeichneten Naturalien⸗Beträge Finnen nad 
Umftänden ſich hoͤher oder niedriger ſtellen, ohne daß daraus dem Lieferungs⸗ 
Unternehmer ein Recht auf eine beſondere Entſchadigaas außer der kontrakt⸗ 
maͤßigen Liferungs ˖ Verguͤtigung erwächfer. 

5. Der Verpflegungs⸗Unternehmer für Kavallerie Garnifonen verpflegt die Eska⸗ 
drons auch außerhalb der Garnifonen direkt und. für die kontraktmäßig ſtipu⸗ 
lirten Lieferungs-Preife, wmennnMeizfäsner Fruühjahrs- Uebungen die Zufams 
menziehung der Eöfadrong, — — innerhalb des Regiments + Bezirfs 
geihieht. Derfelde Fall ſndat Aach, aivſaͤnden fait, bei der Zufammenzies 

4d bung 


2 
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- Regimentd- Bezirken. Dage 


6, 


— sss — 
hung der ———— 2 r ht And Landwehr: Infanterie Batails 
lone Bebufs der gemöhnli AN ngen. in den resp. Landwehr 


X je pflegung der Truppen bei etwas 
+ von der gegenwärtigen Ders 





niger Zufammenziehung des 
dingung gänjlich ausgeſchib 
Die Remonte-Pferde erhal " 


r 6 
vr Ir erlangt wird, im dem erflen vier 
Monaten nach ihren: Ein, 


en Esfadrond und Artillerie Roms 


pagnien bei der Nation, * * halbe Metze Gerſtenſchrot, gegen Abzug 


7. 


12. 
13. 


von einer halben Metze Hafer, und es wird für den Gerſtenſchrot der für 
den Hafer fontrabirte Lieferungs; Preis vergütigt. 
Feder Unternehmer der‘ direften Verpflegung muß in feinem Magazin we⸗ 
nigftens ein zmweimonatliched Bedarfs» Quantum an Brod, Material oder 
Fourage fterd eifern unterhalten; 

Zur Unterbringung der Fonrage wird tie bisher das nöthige Magazins. 
Gelaß unentzeldlich gewährt; 


.„ Feder Entrepreneur fiellt eine Kaution in Königlichen Staat}: Napieren min⸗ 
deſtens zum zehnten Theil des Werths der ganzen Lieferung; 


Wenn über die Qualitaͤt der Verpfl —VV zwiſchen den Lieferern und 
den Abnehmern Uneinigfeiten ? N Fi Bu entſcheidet darüber noͤthigenfalls 


eine gemiſchte Kommiſſion —9* 
Jeder Entrepreneur berichtig ip AH Stempel » Gefälle ohne Außs 
— fuͤr die ge⸗ 


nahme, und die nn 
genmärtige Bekanntmachung, dp! fgen auf die Äbernommene fies 


ferung bejlalichen — 3 o al⸗Abaaben; 


Für die gelieferten Naturalien wißh üafiid promte Zahlung gele'ftet werden; 
In Berreff der Qualität der Naturalien wird Folgendes bemerkt; 

Das Brod muß aus Mehl welches aus reinem, ge’unden, Botofündigen 
Roggen entftanden sind durch ein Beuteltuh von 25 big 28 Fäden auf 
den. Duadrar-Zoll gegangen iß, bereitet, gehörig ausgebocken ſeyn, und 6 
Pfund pro Städ wiegen. Der Hıfer muß rein und arfand, ohne Beifag 
und Unfrautfämereien oder fremden Sörnern, nicht aus ewachſen ſeyn, und 
mindeſtens 455 Pfund pro Scheffel wiegen. Die zumfutter zu verſchrotende 
Gerſte muß von derſelben Qualitaͤt ſeyn und darf nicht unter, 56 Pfund pro 


Scheffel enthalten. Dad Deu muß aut gewonnen, eben fo fonfervirt, frei 


Intendantur anf desfanfige‘ ie Austunſt ertheilen. 


von ſchaͤdlichen und untauglichen Kräutern und Überhaupt ein tadelloſes 
Pferde Futter feyn. Das Stroh darf nie dumpfig, nicht mit untanglis 


chen Kräutern vermifcht fen, muß noch die Aehren haben, und in reinem 


Roggen⸗Richtſtroh beſtehen. - 
Ueber die ſonſtigen Lieferunge Bedſhglngen, welche nah Maaßgabe der 
Oertlichkeit hin und wieder rmmähntP) adweichen, wird die Königliche 


Heber» 


Du 54 — 
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der im Biet der Intendan⸗ ee, ven! — zur Militeit · Verpfle⸗ 

gung auf das Jahr 1828 ausgehorengn, Sk ung von nachbenannten Naturalien. 
— — — — — — 
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Bedarfs⸗Orte. 3. —* ne — * Br Bemerkungen 
2, Stüd e& 
Wilp ao Pfd. Wiſp Zentner. 
A. Breslauer 
Megierungss Bezirk. aaa or 
— — — a ir . 
Q er — x 5 — ee == Er * gen⸗Stroh für daß —— 
zGlat. R und das Militairstazareth, 
—0 PR WE 2 — | ıg9200| 748 5200| 748 
5i@trchlen . . - — | 16800] 6398| 4800) 688 
6 Silberberg . . . — un — — 
Del. 2. 0 0. — 4800| 33 240 Pr 
gNeumalt . . . — 4800) 86 160, 26 
Hıfrantenfein = . — | 44000 ‚296 2590 92 
solMünfterdberg + + — 00, ıÖ60|. 1580| 17 
sılHabelfchwerdt « + | — iR wianı— | — 
12/Wiünfchelburg - » — 12.8 äö⏑——— 
13Reichenſtein © - 1 bussogia Tchhsur” | _ 
B. Oppelner mod] Bindnnii 
Degierungs > Bezirk. llamad] slsifzıe 
ı Neiſſe — — oo. — — N m“ —— a 
2lCofell * 0 2.0. — — — — 
— — 8400| 550] 2500, 550 
4 Neuftadt a — 108001 450 33001 470 
5 Leobſchutͤüz.. 1—B8B84600) 3101 21501 320 
6 Ober-⸗Glogau. 1—B8Ba40o0o 330 2300| 350 
7;3Ratibor— — | 12000| 3701 2608| 370 
Bill . oo.“ = 8400| 450, 4000| 450 
91Beuthen4 — 8400| 524! 2250| 524 
10lGleiwig » +.» — | 12000| 4056| 2850| 405 
111Dtmahban . . « — | 9600| — — — 
12Paiſchkau⸗ — 8000 — — — 
13Ziegenhals .4 — 8000| — — =. 
14 Iybiid . 2... — | 123000] — — — 
1510ppeln.4 — 9600| 33 2441 33 
16Groß⸗Strehlitz .. — 4800| 53 244| 85 


Breslau, den 9. Detober 1. —— 
Königliche Intendantur des VIten Armee; Corps. 
Gez.) Weimar Bekannt⸗ 


Bekanntmachung. . hf den Antrag ded Dominit Lublinig fol wegen - 
mehrjährigen räcdftändigen Grundziffempd Dbergussfinfsbmieder sub No. 9. gelegene 
eingängige, dem. Johann Gabor zahle mitniindegriff der Aecker und Wiefens 
ſtuͤke auf 3788 Rihlrt. gemwürdigte bie in den 

am 13. November 1827, 

s 15. Aapıdaik MisR:E, 

15. Mr  _ 
anftehenden Terminen, von denen die erftern beide allhier ber Ichtere aber ald per 
remtorifch, im Drte Kofchmieder abgehalten werden, an den Meift- und Beftbieten- 
ben gegen fofortige Erlegung der Hälfte der Kauffumme, verkauft werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nah Einholung. der Genehmigung von Seiten der Ins 
terefienten und kann die Tare während den Amtöflunden bei und eingefehen werden 
und befindet fih auch bei den affigirten Subhaftationss Patenten, 

Lublinig, den 6. September 1827. 


Gerichts⸗-Amt der Herrfhaft Lublinig, 





Befanntmahung Zu verfaufen iſt der zu Koppendorf im Grottfauer 

Kreiſe belegene Kretſcham, beftehend aus dem im ganz gutem Zuftande befindlichen 

Wohn⸗ und Wirrhfchaftd- Gebäuden, circa 40 Morgen Land, der Schladht: Bad 

und Brennerei» Gerechtigkeit nebft Hrenfilien; die billigen Bedingungen find de dem 
Eigenehämer dafelbft zu jeder Zeit zu erfahren. 

Neiffe, den 8. Dftober 1807. 

Der Sürftentfumd» Gerichts, Resiſtrator, 

Falleborn. 





— 


Bekanntmachung. Die auf 758 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Kretfhams» Pofieffion des Michel Guttmann zu Piſſarzowitz wird in dem einzigen 
peremtorifchen Termine den zo. November d. J. im Wege der öffentlichen nochwens 
digen Subhaftation verfauft, und dies zahlungsfähigen Käufern befannt gemacht, 

Schloß Toſt, den 6. September 1827. 


Das Gericht der Herrſchaft Toft und Peislretſcham. 
Peſchke. 


—ñ— —r.r sgiEImn — 


Bekannt⸗ 


— — 


Bekanntwachung. Mit Gentffigung der Koͤnialichen Hochlöblichen Res 
gierung hie⸗ſelbſt, foll die Erhe go nden Aygftannens Gefälle an der biefiaen Oder⸗ 
brüde auf drei Jahre, vom 7, Yu 829⸗bis dahin ıRzı dem 31. Detober c. 
früh 10 Ubr in dem Königlichen Haupt» Stegarr Amte hieſelbſt zur Verpachtung df» 
fentlich verfleiaert werden. —XX 

Vachtluſtige, für welche digg Bepinmmaen während der Dienfiftunden in dem 


Königlihen Haupts Steuer» Amte zur Durchſicht bereit liegen, werden zu biefem 
Sermine eingeladen. 


Dpveln, den 11. Juli 1807. j 
Königliched Haupt » Steuer» Amt, Der Königlihe Ban» Infpeftor. 


— 





al 


Bekanntmachung. Hober Beflimmung gemäß, wird bei unterzeichnetem 
Amte nachſtehendes Zins Getreide Iffentlih verkauft, und jwar: 
a) 9 Sceffel. 104 Megen Weisen, 
b) 72 Scheffel 75 Mege Korn, 
c) 270 Sceffel 14 Metze Hapfer,. 
A) 40 Sheffel Roggenmehl,ansune ne 
e) etliche Mepen Erden, „Gerfte, unds Heidekorn, alled geftrichened Preußi⸗ 
ſches Maß. N) 931948 bilınsftd 
Terminus zum Berfauf auf den⸗ ind:Dctober ec. Vormittags um ro Uhr 
in biefiger Amtd- Kanzlei anberaumt, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
Did zum Eingange hober Suepungung bleibt der Meintbierende an fein 
Gebot gebunden. Sobald die Genehmigung eingegangen, kann das Getreide im 
Empfang genommen und muß Zahlung geleiftet werden, 
Eofel, den a2. September 1827. 
Königlich Preußiſches Rent» Am — 
Otto. 


— m — 


— Bekanntmachung. Der Miller Franz Muſchalleck zu Hultſchin bieſigen 
Kreiſes, beabſichtiget bei ſeiner oberſchlächtigen Waſſermühle noch einen Hirſegang 
anzubringen, um dei Thauwetter und ſtarken Regen das Übrige Waſſer benutzen zu 
können. 

Dem intereffiirenden - Publifo mird diefe Deränderung nach $. 6. und 7. 
des Edikts vom 08. Dctober 1810 hierdurch befannt gemacht, und zugleich ein je 
der, der Dadurch eine Gefäprdung (een Rechte befürchter, aufgefordert, den Wir 

en base 6 ci derſpruch 


2 


sn W 


derſpruch binnen 8 Wochen. präffufioikguE Fre OH Hiir anjumelden, widrigenfatla 

ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegc8 ut) eh Düler Mufchallee die erben 

tene Eonceffion nachgeſucht werden mp9 .14nnG- NIC. 
Ratibor, den 23. Auguff 1827. 

Koͤniglich PUR ealdrath. 


—* von IH eh. ° 





BHeftrafte Brandfiiftung. Der Dienfifneht Gottlieb Bürt-er aus 
Giersdorff hieſigen Kreifes, ift wegen der am ten September 1805 ju Loffen uud 
am ıflen Februar 1825 zu Giersborff veräbten Brandftiftungen zu zwanzigjähriger 
Zuchthausſtraſe verurtheilt worden. 

Drieg, ben 26. September 1897. . 

Koͤnigliches Landes» Inquifitoriat, 





Avertissement. m Wege dert Erecution fol die, sub Mo. 93. zu 
EHrofcäg, DOppelnfhen Kreiſes belegene Andreas Mokottſche, cum appertinentiis 
{m Jahre 1805 gerichslid auf 2405. Mar MEge"’E Pf. gewürdigte zweigängige 
Waffermäple, an den Meiftbierenden Öffentlich verfauft werden, und wir laden bes 
fig» und zahlungsfähige Kauflufige daher ers FH } den, jur Abnahme ihrer Ges 
bote, auf Ann aa am 

| den or up) " 
den 10. October, 
und ben ı2, Dezember, 


jedesmal früh um 9 Uhr hieſelbſt anfichenden Terminen, perfönfich oder durch — 


ficirte Stellvertreter, einzufinden: wobei wir ausdrücklich bemerken: daß auf die, nad 
Verlauf des legten, peremtorifhen Lichtationd-Termins etwa einfommenden Gebote, 
nicht ‚weiter refleftirt, fondern dem Beftbietendgebliebenen der Zufchlag ertheilt wer» 
den fol, infofern nicht erwa die Gefege eine Ausnahme eintreten ließen. 

Die Tore von der ſubhaſtirten Befigung, iſt Übrigens während, der aindha 
lichen Geſchaͤfts ſunden, in hieſiger Resiſtratur jederzeit einzufeden. 

RKupp, den 24. Mai ı827. — 
Königliches Yufliz» Amt. 





Deffentlide Borladun g. In · der Segend pwiſchen den Kolonien Bohru 
und Guſtavheim Beuthener Kreiſes, find in der Nacht zum 13. Auguft c. aus Po⸗ 
len 


— | | — 


fen heimlich einpeirndgte PENIS Dany, 5 Staͤhre und x Ziege angehälten 
worden. 

Da die Eindringer HL — tſprungen und dieſe, fo wie die Eis 
genthämer derfelben unbefannt find, ſo iefelben hierdurch öffentlich vorgelas 
den und angemiefen, a dato ee Boote und fpäteftend bi zum 28. Os 
tober d. J. fih in dem Königlich — il-Amte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, 
ihre Eigenthums-Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Odjekte darzuthun, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälles 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber haben dieſelhen zu 
gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit des $. 180. Tit. 51. Theil I. der allgemeinen Ges 
richts Ordnung fie mit ihren Anſprüchen für immer werden präkludirt, gegen fie in 
contumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenftlände nach Boriprife 
der Gefege werde verfahren werben, 

St. Abth. Mo. 7205. Dppeln, den 20. September 1827. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 





sunlisdıa]e 


Deffentlihe VBorladung- ander Naht zum 27. Auguſt c. a. find 
in ber Gegend zwifchen Neutef und Koslowagura, Beuthener Kreifes, ga Stüd 
Hammel, 13 Mutterfchaafe ya Fkibrg zgugehalten worden. 

Da die Eindringer diefer Feoßpſtande entiprungen und bdiefe, fo mie bie 
Eigenthämer derfelben unbekannt ßnd,g ſo ie diefelben hierdurch Öffentlich vors 
geladen und angemiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteftend biß zum 28. 
Oktober d. 3. fih in dem Königlichen Haupt⸗-Zoll-Amte zu Berun⸗-Zabrzeg zu mels 
den, ihre Eigenthums:Anfprüde an die in Befchlag genommenen DObjefte darzuthun, 
und ſich wegen der gefegwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verädten Ges 
fäle-Defraudation zu verantworten, im Fall ded Ausbleiben aber haben: diefelben 
zu gewärtigen, daß im Gemaͤßheit des $. 180. Tit. 51. Theil L. der allgemeinen Ger 
richts-Ordnung fie mit ihren Anfprücen für immer werden präfludirt, gegen fie in 
contumaciam refolvirt, und über Die angehaltenen Gegenflände nah Vorſchrift 
der Geſetze werde verfahren werden. 

St. Abth. No. 7eıı, Dpreln, den 20. September 1827. 


Königliche Kegterung. 
Abtheilung für die indireften Steuern. 





a 
R Sub⸗ 
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Subhaftationds Patens.,, — m Nachlaffe der hleſelbſt verſforbenen 
Schuhmachermeiſter Krikbahn primo voto 9 nig gehörige am Markte sub No, 
154. belegene Haus cum Attinedtätudufs Auf 565 Rthir. a6 Ser. Eourant 
gewürdigt ift, fol theilungshalber ZT haſirf wnbar und wir haben Behufs deſſen 
einen peremtorifchen Licitationg » Teuaılgiduinmiarnsp 7 EN 
aufden ıuDepimbir a.c. ' . 
Nachmittags um 3 Uhr auf unferer Gertchtöftube Hiefeldft anderaumt. Kaufluftige, 
Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden daher hiedurch eingeladen, gedachten Tages 
zur beftimmten Zeit, in Perſon vor und zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und demnähft den Zufchlag zu gewärtigen. Wer jedoch zum Bieten zugelafs 
fen werden will, muß jubörderft eine baare Kaution von Bo Rthlr. Eourant erlegen, 
und feine Zablungsfähigfeit nachweiſen. - 
Ereugburg, den 11. September 18027. 


Koͤnigliches Land» und Stadt» Gerich 





Subhaftationd: Patent. Behufé richtiger Thellung fol das zum Nach⸗ 
laffe’der hieſelbſt verftordenen Schneideſmerſſe Brieneus primo voto Peudert ges 
börige, am Ringe sub No. 160. keinpmweodhttsmhf:69: Rthlr. 25 Gyr. gerichtlich 
abgefihägte Haus cum Attinentids quihhaffiet Irzden, und wir haben Behufs defs 
fen einen peremtotiſchen Eicitationgigsnin ir yıdi 

auf den gembpr-a. ©. ’ 
Nabmittagd um 3 Uhr auf unferer Uri € biefelbft anberaumt. Kaufluſtige, 
Diertungds und Zahlungsfähige werben daher biedurch eingeladen, gedachten Tages 
zur beflimmten Zeit in Perfon zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
deninähft den Zufchlag zu gemwärtigen. Als unerläßlihe Bedingung wird befannt 
gemacht, daß wer zum Bieten zugelaffen werden will, zupörderft eine Kaution von 
200 Rthlr. Kourant baar erlegen, und feine Zahlungsfähigkeit nachmweifen muß. 
Erengbdurg, den 8. September 1827. 


Königliched Lands und Stadt» Gericht. 





Subhaflationss» Anzeige. Im Wege der Erefution follen die bem 

Müder Auguſtin Lintner gehörigen, sub No. 75. zu Mannsdorff, Meiffer Kreifes 
beiegenen zinshaften Saudemialen beiden Mahlmühlen, nemlich eine Wind, und eine 
eingängige oberfchlägtige Waffermäpie, m ft Pi — pain gehoͤrigen 55 Bret lauer Schefs 

fel Ausſaat Acker und Mahlteicht Zi —X ‚anf 759 Rihlr. ao Sgr. gerichtlich 
171 u «1971131 65 ß abge» 


abgefhäßt, in dem einzigen pere Wi — den ao. September d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr öffenelt, — — werden. Wir laden daher 
Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hie em Termine auf dem Dominio zu 
Mannsdorff zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Beſt⸗ 
und Meifibierenden, wenn nicht gefegliche Umfände eine Ausnahme zuläffig machen, 
ju gewärtigen. 

Die diedfälfige Tare kann zu jeder Zeit fomohl in der Kanzellei ded unters 
zeichneten Gerichtshalters, ald im dem Krerfham zu Mannsdorff eingefehen werden. 


Meiffe, den 9. Oktober 1807. 


Das Gerichts, Amt der rittermäßigen Scholtifei — 
Kloſe, Juſtitiarius. 
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Die Infertions» Gebüpren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 


Amt - Blatt 
ber 
Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
| Stüf XLIN. 


Dppeln, ben 25ſten Dftober 1827. 











Allgemeine Gefesfammilung. 





No. 18. enthaͤlt: 

(No 1093). Allerhoͤchſte Kabiners-DOrdre vom gten September 1827 über 
die Theilnahme der Ritterſchaft des Kofenberger Kreijes und 
der Stadt Dels an den Wahlen der Abgeordneten zum Schle— 
ſiſchen Provinzial: Landtage. 

(Mo. 1094.) Alerhöhfte Kabiners»Ordre vom gten September 1827 ent 
baltend die Deflaration des $. ı7. Mo. 6. der Verordnung 
vom ı8ten Movember v. %. über die Berfaffung der Kommu⸗ 
nal-Land- und Kreistage, hinſichtlich der zum Sprembergfchen 

Kreiſe gerechneten Städte. 

(No. 1095.) Allerhöchfte Kabiners-Ordre vom ıoten September 1827, be 
treffend die Berichtigung der aus der MWeftphälifchen Verwal⸗ 
tungs-Zeit herruͤhrenden und zur MWeftphälifchen Centralſchuld 
gehörigen Anfprühe an. die Preußifhen Domainen, fo mie 
an die aufgehobenen Stifter und Kiöfter, desgleihen der Ans 
fprüche wegen der in die Weſtphaͤliſche Amortiffations » Kaffe 
und den Weftphälifchen Staats-Schag eingezaplten Depofiten» 
Gelder, 

(No. 1096.) PBörfen, Ordnung für die Korporation ber Kaufmannfchaft zu 

Königsberg in Preußen. Vom ızten September 1827. 


47 Bceekbannt⸗ 


Befaunntmadhung 


Die filberne Denkmünze des Königlichen Gewerbe⸗Inſtituts ift in Folge 
der Preisbewerbung für das laufende Jahr heure -Öffentlicy ercheile worden: 


dem Zögling! C. F. Sceibler aus Aachen, für die vollfommene Lö. 
fung der Preisaufgaben in den mathematiſchen Wiffenfchaften; 

dem Zögling E.1H) — aus Stolberg bei Aachen, für die Bear 
beitung der Preicaufgaben. in der Phyſik; 

dem Zögling C. 3. Zelferitus Eupen, Regierungs-Bezirfs Aachen, für 
die beite Zeihnung..nady. dem Abguffe einer antifen Chimäre, aus 
dem britcifhen Mufeum; 

dem Zögling U. Keffel aus Birkenwerder, Negierungs-Bezirfs Potsdam, 
für die befte Aufnahme, Zufammenftellung und Zeichnung des Durdy 
ſchnitts und der ausgeführten Anſicht einer großen Eifenhobel-Mafdine, 
deren einzelne Theile zerftreut waren. 

Die eherne Derkmünze empfingen in Folge diefer Preisbewerbung: 

der obengedachte Zögling Febſer, als Preis in der Geometrie; 

der Zönling J. Wallé aus Cöln, als Preis im Rechnen; 

ber Zögling Erin Palo lot aus Berlin, als Preis in der Phyfif und 
Chemie; sglotsse ihr 

der Zögling C. Schlidum aus Hagen, Regierungs-Bezirks Arnsberg, 
für die befte. Zeichnung einer antifen Verzierung nah einem Abguffe; 

der Zögling M. 5. Gerns aus Xrteren, Kegierungs- Bezirfs Merfeburg, 
für die befte Aufnahme und Zeichnung einer Eiſenbohr ˖ Maſchine; 

der Zögling Boy aus Ruß, Negierungs-Berirts Gumbinnen, als Preis 
im Moödelliren in Thon und im Schneiden in Hol. 

Derlin, am 22, Öeptember 1897. 


Beuth, 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


— — 


Ro. 201. Be, Es ift mißfällig bemerkt worden, daß bei der unterzeichneten Koͤniglichen Regie⸗ 
FenddteStem; tung Gejuhe und Eingaben in Domainen- und Forſt ⸗Angelegenheiten, welche 
ein 
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ein Privat ˖ Intereſſe zum Gegenſtande haben, eingehen, ohne daß ber im Stem⸗ pelpflichtigkelt 
pel-Tarif vom 7ten März. 1822 angeordnete Stempel dazu genommen wird. ber Gefube in 
Das Publitum wird aufmerffam gemacht, daß nach dem $. 3. deg Domainen, unt 
- Stempel. Gefeges vom 7ten März ı822 alle bei der unterzeichneten Könige en 
lichen Regierung eingehende Verhandlungen Hop ucbe, wenn foldye entweder beiten. 
gar nicht nach Geld grichägt werden fönnen,''DDe Bi dies zuläffig ift, über 
50 Thaler dem Gegenftande nah, betragen, aufadsm safeglichen Stempel» 
Papier abgefaßt feyn müffen. Beſonders fiapaf;iemmuchnbei Gefuchen ber 
Zeit- und Erbpäcdhter und bei anderen Abgabepflichtigenonolle Anwendung. 
F. 9. II. 810. Dppeln, den ı2, Dftober 18177. 


„ Königlihe Reaierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern. 





Verordnungen des Koͤnigl. Dpertandetttififg ngh Ober⸗Schleſien. 


— nis 828: 
= STE: , Arnolinıa® r 
In Gemäßheit eines Reſcripts des Herrn Juſiiz -Miniſters Ercellenz vom Mo. 100. We 
11. ©:ptember c. werden diejenigen Unter» Gerichte des Dberfchleiifhen De» gen des von der 
partements, bei welchen ein befonderer Stempel. Bertheiler anf Tantieme an» Uater » Gerichte: 
geitelle ift, hierdurch angewiefen: mit dem Ablauf eines jeden Jahres auf dem auszufertigenden 
Grund der Salarien Kaffen- Bücher ein Atteſt über den Betrag des im Laufe Atteſtes, uͤber der 


tes Jahres zu den Verhandlungen des Gerichts verbrauchten Stempel-Papiers Derrag bed mt 
ei | Laufe des Jahre: 
‚ausfertigen und folches dem Steuer-Amte überfenden zu laffen, von melden ju den Verband 
fie ihre Stempel-Papier entnommen haben. (ungen des Ge: 
Ratibor, den 9 Dftober 1827. richt6, verbrauch 
Koͤniglich Preußifhes Oberlandes-Gericht von Ober: Sclefien. ten Stebipel · Pa 
— oe * J piers. 





Es wird hierdurch zur allgemeinen, und inſonderheit der hierbei intereſſiten- Mo 105. Be 
den Gerichts ⸗Eingeſeſſenen Kenntniß gebracht, daß die, Ausuͤbung der Juris trifft die Ueber 
diktion über nicht eximirte Perfonen, welche den kleinen Theil der, auf dem meifung der Ju 


- Operfirome oberhalb Oppeln belegenen Inſel Polko bewohnen, dem Köntgfi. risdirtionnonde 
47* chen Inſel Polko an 
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ad Domainen, hen Domainen Juſtiz-⸗Amte Oppeln, dem bereits bie Gerichtsbarkeit über ben 
Juſtiz » Amt Op⸗ größeren, einen Forft bildenden Theil jener Inſel, unterworfen, nunmehr 
peln. ebenfalls uͤberwieſen worden iſt. 


Watibor, den 6. Diteber 1827. 
Königlih Preußiſches; Obep⸗Landes-Gericht von Ober-Schlefien. 


Verordnungen des Koͤniglichen Konfiftorii fir Schleſien. 





No. 104. Be Die oͤftere Vernachlaͤßigung unſerer durch die Amts» Blätter erlaſſenen Ber 
reffend die Prü, fügung vom zen Janumt!t4Bıs, betreffend die Prüfungen der Kandidaten 
ungen der Kans des evangelifchen Do Ameb*die Unregelmäßigkeiten, welche bei den Ans 
idaten des evan · meidungen zu ee Y borkommen, und endlich der noch fortdauernde 
zeliſchen Predigt, / Andrang, dieſe unleterfeils ‚adsfhleunigen, wenn fih den Kandidaten bie 
Amis. Ausſicht zu einem geiſtlichen ya eröffnet, bevor fie durch die Prüfung pro 
ministerio für wahlbau „guhlärt»find, made es nothwendig, jene Verfügung zu 

erweitern, und mäber zu beftimmen. Sn diefer Abfiche wollen wir Folgendes 


hierdurch feftfegen. 


1. Jeder Kandidat. hat ſich fpäteftlens 6 Monate nady feinem Abgange 
von der Umiverficät zur erſten Prüfung bei uns zu melden und 
feiner Eingabe den Taufihein, das Militair» Aereft über die erfüllte 
Dienftpflicht, oder feinen Abſchied vom Militair und fein afademifches 

' Abgangs-Zeugniß im Original, nebft einer genauen Abfchrift deffelben 
beizufügen. Fehlt es an bdiefen Beilagen; fo erhält der Kandidat 
feine Eingabe zur VBervollftändigung zuruͤck. 

2. Da jeder Kandidat bein Antritt eines Pfarr-Ames das gefeglich ber 
fimmte fanonifhe Alter von 25 Jahren erreiche haben fol; fo kann 
er auch nicht früher für wählbar erklärt werden, als das Geſetz feine 
Anftelung zuläßt. Demnach ift die Prüfung pro ministerio nit 
früher: als im 24ſten Sabre des Kandidaten bei uns naczufuchen, 
und hat er feinem desfallfigen Geſuch das ihm bei feiner erften Prüs+ 
fung ertheilte Zeugniß, fo wie ein testimonium morum bes König- 

lichen 


3 
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lichen Superintendenten, in deſſen Sprengel er ſich aufhaͤlt, beizu⸗ 
legen. 

Bei allen Anmeldungen und' Geſuchen Behufs der theologiſchen Pruͤ⸗ 
fungen, iſt der geſetzlich vorgeſchriebene Stempelbogen zu adhibiren. 
die bisher ſchon feſtgeſetzten per Termine zu dieſen Prüs 
fungen bleiben auch ferner, jedoch mit der näheren Beſtimmung, daß 
die erfie pro candidatura in der erften vollen Woche nad) dem 
Neujaprs- Tage, und in der Woche nah dem Johannis-Feſt, die zweite 
pro ministerio in ber Woche por dem _ Palmı-Sonntage, und in der 
legten vollen Woche des Monafg,, N ober von jegt an gehalten 
wird. 

Diejenigen Kandidaten, welche ihre ihnen aufgegebenen fchriftlichen 
Probe» Arbeiten vier Wochen vor diefen Terminen eingereichte haben, 
fönnen ſich obne weitere Vorladung⸗zur Prüfung einfinden, , jedoch 
wird feiner, welcher die erfte zurbeftegenigae, zur zweiten, und eben 
fo feiner, welchem die zweitwah@orßdgojnägur erften mit zugelaffen, 
indem beide Prüfungen norhrehbfäRgetrennt bleiben muͤſſen. 


. Das dem Kandidaten über jede der beiden Prüfungen ertheilte Zeug« 


niß bat berfeibe dem Koͤniglichen Supetintendenten, in deffen Spren- 
gel er wohnt, vorzulegen, fidy ihm auch perfönlich befanne zu machen, 
und fih den Anordnungen zu unterwerfen, bie für die Auffiche über 
die Kandidaten und für die Leitung ihrer Studien‘ und praftifchen 
Ausbildung im Sprengel beflehen, oder noch vorgefchrieben werden 
mögen, 

Wir beauftragen die Herren Superintendenten und Geiftlichen ber 
Provinz, die in ihren resp. Amts Bezirken mwohnenden Kandidaten 
mit diefer DBerordnung befannt zu machen und zur Befolgung ber 
felben anzumeifen. 


Breslau, den 5. Dftober 1827. 


Königliches Eonfiftorium für Schlefien. 





Ber 


_ 06 — 
Befanntmadhung. 

Zu Slupsko, im Tofter Kreife, find unter dem Scaafvieh die bösar- 
tigen Poden ausgebrochen, daher der Schaafverfehr mit diefem Orte verboten 
worden iſt. Den Ban wird dies zur Nachricht und Nachachtung bier. 
mit befannt gemadt; bie zuſetuhgehorden aber werden angewieſen, darüber 
zu wachen, Daß Die anget urge parrengehörig gehalgen werde, und fein frem- 
des Echaafvieh die — — Ortes betrete. 

Oppeln, den 19. — EN OR! i 


Kontglthe RAT 
Abtheilung des Innern. 





Perfonal-Chtpfikderöffentlichen Behörden. 


‚yılar nadni- 
Aban mu ıdsih' 


Der Unterförfter Da" Be Wenitz in der Oberfoͤrſterei Paruſchowitz, 
der Inſpektion Rybnick, ift Au ein. Anſuchen vom Königlidyen Dienfte ent 
laffen; in deſſen Stelle der Waldmwärter Werner zu Priegenza als Unterförs 
ſter verfegt, und in die Stelle des ıc. Werner der Invalide, Feldjäger Joſeph 
Viertel als Waldwärter interimiftifch angeftellt worden. 


5. A. III. V. 2156. Dppeln, den 6. Dftober 1897. 


Königlide Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 





Der zeitherige Kapellan Anton Peterknecht in Oppeln zum katholiſchen Pfarrer 
in Alt-Coſel, Coſeler Kreifes. 


Der zeicherige Kandidat der Feldmeß Kunft Eduard Biedermann ift als König« 
licher Konducteur ernannt worden. 
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— ind der katholiſche Pfarrer Scepannik in Chrzumezüg, ————— 
reiſes. 

Der Schul- und Chor-Rektor Witkowitz in Ujeſt Groß-Stehliger Kreiſes. 





 —- 


Perfonal. nt 


A. Der Kreis-Zuftiz- Rath ——— Sdet Glogau, hat die als Lands 
und Stadt⸗Richter daſeisſt, nu age Re) Vehtfhyfung erhalten. 
B. Befoͤrdert wurden: wiR mi dl oa 
1. der. bisherige Ober» Landes. Gerich tun Matho ©pous zum Geheimen 
* Der» Tribunals-Naıh in Berlings ‚nsoskar ' - 
2. der Land» und Stadtgeriches-Affeffor Reichel zu Ober-Glogau, zum 
Land» und Stadt ⸗Richter dafelbit; 
3. der Juſtiz · Rath Rybnicker Kreifes von Larifch, zum Affeffor beim 
Land» und Stadt-Geriche zu Ober. Slogan, mit Beibehaltung feines 
Charafters als JuſtizRath; ‚wog: ii 
4. der Ober-Landes- Gerichte: "Refgrentet „eis, zum Juſtiz⸗ Amt⸗ 
mann des Königlichen Domä u iz- Amts Czarnomans; 
5. der Auscultator Jonas I. zum Keferendarius; 
6. der Rechts⸗Kandidat von Tſchirnhauß, zum Auscultator. 
C. Berfegt wurden: 
1. der Breslaufhe DOber-Landes-Gerichts-Neferendarius Herrmann Hoff 
richter, zum Ober-Lanbes-Gerihe in Ratibor; 
2. der Breslauſche Ober» Landes» Gerichts. Auscultator Sedlaczek dee⸗ 
gleichen; 
5, der Stadtgerihts. Diener und Erecutor Deutfhmann zu Peiskret⸗ 
ſcham in gleicher Eigenſchaft zum Stadtgericht zu Oppeln. 
D. Penſionirt: 
der Executor Biedron beim Königlichen Domainen ⸗Juſtiz ⸗·Amt Rybnick. 





Ver⸗ 


D. 
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Verzeichniß 


vondenvorgefallenen J 





Name« | Namen Namen 
er Krer bgegangenen * 
Gute sapt u Ba. En ci = toieder amgeftellten 
5 Bo @tıspte In erig — 











Gerichtögalters, 





ı | Nieder Diieröno.) Toft. 
2 


Stadtrichter Wodack. Juſtitiarius Heller zu Tof. 
s Radofchan. Rybnick. 


Dr. Jacob. Stadtrichter Kuͤchler zu 








Loslau. 
5)Groß⸗Paniow. Beuthen. Stadtrichter Luchs. Kreis⸗Juſtiz. Rath Engel 
j2'"+ zu Gleimig.; 


4 Schänmwig. Falkenderg ins Storch. Juſtitiarius Tuͤpke zu Neu⸗ 
| dorf bei Oppeln. 

Juſtitiarius Helfer zu Tofl. 

Juſtitiarius Seyfert jun 
Neuſtadt. 


5Frei⸗Kadlub. Gr. em Juſtitigrius Adametz. 
6 Ruiau, Neuftadr St Eerichts⸗ Aſſe ſſor 
— J oepp. 
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Oceffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 7 2 Pa Rn 
der Königliden Ovvalkthimenierung. 
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Diwerausse® Dalisei 
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au sllndR. 
Gtedöriefö-Wißerruf, Der ih VNuabffcatlien Anzeiger des diesjaͤh⸗ 
rigen Amtsblatts No. 37. Seite 338 ſteckbrieflich verfolgte Verbrecher Ignaz Gal⸗ 
lehka iſt wieder zur gefänglichen Haft gebracht. „ Hiſe*7 
A. J. VII. Oktober 5658, Oppeln, den 15. Oktober 1827. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berichtigung eines Steckbriefs. Der durch die Öffentlichen Anzeiger 
des dies ührigen Amtsblatts No. 39. 40. und 41. ſteckbrieflich verfolgte, von der 
vitrten Eskadron des 4ten Huſaren-Regiments, in der Nacht vom nıtem zum ıotem 
September d. J. aus dem Kantonirungs-Quartier Maluſchuͤtz, Trebniher Kreiſes, 
deſertirte Huſar, beißt nicht, wie dort angegeben, Anton Naczinsty, ſondern Thos 
mas Czaß, welches hiermit zur. nähern Kenntniß gebracht wird, 

4. 3. II. Oktober 46, Dppeln, den 16. Dftober 1827. 


Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
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Beſtrafte Brandſtiftung. Der Dienſtknecht Gottlieb Buͤttner aus 
Giersdorff Hiefigen Kreifed, ift weaen der am ten September 1825 zu Loffen uud 
. am ıflen Februar 1805 zu Giersvorff werüdten ana a zu zwanz'gjähriger 
Zuchthausftrafe verurtheilt worden. 


. Brieg, ‚den 26, Sams 19°7- 

— Landes» Inquifitoriat, 

5 * a | 
‚ Belanntmahung, wegen Verdingung der Beläfigungd- Bes 
Fleidungss DBeleubtungd» und Reinigungds Bedürfniffe des Fand» 
Urmenbaufes zu Ereugburg, für das Jahr ı8028. Die Beldftigungsd- 
Bekleidungs⸗ Beleuchtungds und Bebeisungsd- Bedürfnifie des Königlichen Land ˖ Ar⸗ 
menbanfes zu Creugburg follen für das Jahr 1828 im Wege des öffentlichen Ausge⸗ 

boted an den Mindefifordernden verdungen werden. 


I. die Beföfigungs. Bei rfniffe beſtehen ungefähr in 
1100 bis 1200 Scheffel Roggen, 
2530 Scheffel Gerfte, u 
50 bis 60 Scheffel Erben, 
ı2 Scheffel Mäfen -ı2 
50 Scheffel gewoͤhnliche Perlengraupe, 
5 Sceffel feine Perlengraupe, 
6o Scheffel gewöhnliche Gerſtengraupe, 
5 Scheffel feine dergleichen, 
50 Scheffel gewoͤhnliche Heidegraupe, 
4 Scheffel feine dergleichen, 
5. Sheffel Daafergrüge, 
16 Scheffel Weigenmehl, 
190 Pfund Meis, 
g0do Pfund Butter 
14800 Pfund Rind» Hammels und — 
200 Pfund Kalbfleiſch, und 
28400 Quart Bier. 
II. Zur Bekleidung.- 
550 bis 600 Preußiſche Ellen olivengrünes Tuch, F Elfen breit, 
100 Een grünes Futterzeug, £ Ellen breit, 
600 Ellen rohe flächſene Leinwand, 5 Ellen breit, 
200 Ellen weiße Schürzen Leinwand, K Ellen breit,- 
150 Een geftreifte Leinwand, $ Ellen breit, 
1506 El⸗ 
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1300 Elfen weiße Haus» Leinwand zu Hemden und Berttächern, & Een 
breit, 
530 Stid kattunene Halstücher, 
52 Stuͤck dito etwas beffere, 
50 Ellen Rattan zu Kommoden, ı Elle breit, - - — 
40 Eulen Neſſeltuch zu Hauben und Kommodenſtreifen, 14 Elle breit, 
10 Ellen breiten glatten Schleier zu Haubenſtreifen, ı$ Eile breit, 
90 Ellen geftreifte Leinwand ! Okt Unsdgen für die Mädchen, 


14 Eile breit, a gen 
e 150 Ellen Drilih zu Madratzen und Säden, 3 Ellen breit, 
zoo Ellen Drillich zu — nn Bet breit, ° z 
34 Ellen Dritih zu Tiſchtüchern, 14 Elle breit, 
8o Paar Mannsſchuhe, 99a ‚pn 
40 Baar Knabenhalbftiefeln, | 
80 Paar Manns.) . 
40 Baar Knaben.) Schuhſohlen, 
60 Paar Frauenſchuhe, 
32 Paar Midchenfchupe, .191 N3Gn,. 


60 Paar Frauen. ) * 
* Paar Maͤdchen⸗) oo (le 


o Stuͤck ſchwarze Filzhäte, RI TER) 7 
Pfund dreidräthige Woldıy bb o' | 
TI. An. Beheitzungs-Beleuchtungs- untiWereinigungs- Material, 

80 Kiaftern Buchen: Birkens oder Erlen ⸗Leibholn, —* 

200 Klaftern Kietern Leibholz, 

600 Pfund gezogene Lichte A 18 Stid pro Pfund, ie Fi 

16 Pfund gegoffene Lichte, 
420 Prund Seife, 

40 Quart Ruͤboͤl zur Beleuchtung der Lampen, 

Die Ablieferung aller diefer Bedärfniffe erfolgt in den von der Direftion . 
des Land-Armenhaufes nach dem Bedarfe ded Inſtituts zu beflimmenden Raten und 
Zeitfriſten. 

Der Licitations⸗Termin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤndig TUR 
werden follen, ift auf 


- 


den 15. Novemberd. J. 
Vormittags um 10 Uhr fefigefegt, und wird in dem Kanzlei⸗Lokale ded Land: Ars 
menhauſes zu Ereupburg abgehalten werden, Wenn die Lizitation an dem dazu 
beftimmten Tage nicht beendigt werden follte, fo wird biejeibe an dem darauf fol 
genden Tage forsgefegt werben, as 
66 * Der 
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Der Zufchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wird ber 
Königlichen Regierung ausdrüdlich vorbehalten. 

Die Licitation wird auf die einzelnen Gegenflände der Beduͤrfniſſe gerichtet, 
auch kann das Gebot auf die gefammte Lieferung abgegeben werden. 

Jeder Dietende ift nachzuweiſen verpflichtet, daß er das Vermögen hat, die 
ausdgebotene Lieferung zu beftreiten. Die Licitanten bleiben für diefe verhafter, urd - 
entrichten in Gelde, oder in nn ıbaren Papieren eine Kaution von 10 prolt. 
des Betrages der ——— 

Diefe Kautionen er Ofreftion des Land» Armenhaufes niedergelrgt,. 
und gleich in dem Termine Burfgıyp M" . 

Bon den Zuhenpugunng; laden jeder Art, Leinward, vom Schleier und 
Neſſeltuche müfen die Viltendennhoßrir vorzeigen, und jur Vergleichung nieder. 
egen. or wong⸗ 

Oppeln, den 15. Oktoben 1827. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachunmn u Piefpoge des Fünftigen Monats wird die Mi» 
litair- Brod⸗ und South‘ — im Bereich der unterzeichneten Militair- 
Intendantur für das Jahr ı828 ſicher geſteilt und die Lieferung der im der nachfel⸗ 
genden Ueberſicht für jeden Garnifon» Ort ansgeworfenen ohngefähren Bedarfs- 
Duantitäten won Brod und Foldagd"in Entreprife gegeben werden. 

Es ergeht daher Hiermit an die Produzenten und Unternehmer bie Einlar 
dung: ſchriftliche Lieferungs-Anerbietungen, wozu fein Stempel Papier derwendet zu 
werden braucht und bei deren Aufftellung die weiter unten folgenden Bedingungen 
zu berüdfichtigen find, 

a) wegen der Barnifon»Drte im Oppelnfchen Regierungs-Bezirk bis zum aflen 

November d. J. an das Königliche Proviant- Aut in Neffe, umd 
*  b) wegen der Garnifon sDrte im Breslauer Negierungd- Bezirk an die unters 

® zeichnete Intendantur bid zum sten Moveniber d. J. 
derfiegelt, portofrei, und auf der Addreffe mie dem Bemerken: „Lieferungs: 
Anerbieten“ verfehen, einzuſenden. we, 

Die Submittenten werden eingeladen, zu bdiefen beiden Terminen an den 
gedachten Tagen Morgend 9 Uhr resp. in Neiſſe und bier perfönlich zu erfcheinen, 
wo in Gegenwart der erflern die eingereichten Lieferungs > Auerbierungen von uns 
ferm Kommiſſarius werden entfiegelt, und mit den Mindeflfordernden, fofern fie 
Fautionsfähig und fonft qualificire And, die meitern Unterhandlungen fatt finden 
worden, Dei etwa unannehmbaren Preid-Gorderungen der Submittenten trist nach 
F Br B bem 
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dem Ermeflen des Kommiffarins ein mündliches P’zitiren ein, mobei bei etwa gleichen. 
Forderungen mehrerer Pijitanten der von ten letztern zuvor mindeflfordernd geweſene 
Subdmittent dad Vorzugsrecht erhält. Im Fall aber auch hierbei der beabfichtigre 
Zwed nicht erreicht mürde, bleibt ed der ntendantur vorbehalten, jede amdere 
Maafrege! zu ergreifen, wodurch nach ihrem Ermeffen der erforderlihe Naturalien⸗ 
Bedarf auf die wohlfeilfte und folideite 38 FEN t werden fann. . 
An den Lieferungs » Unerbierungeli ik — Angaben, ald: die 
Namen und Wohnorte der Submittenten Ant HR Sarnifon- Orte für melde das 
Anerbieten geſchieht, und-eine ganz bertiminen mind dßlltggreife in Königlich Preu— 
ſchen Conra® und für Preußifches Maaß und Wenig) bei den Körnern nah Wiss 
peln zu 24 Scheffeln, beim Brod für ein As — — Stüd, beim Heu nach dem 
Zentner zu 110 Pfund, und beim Stroh eh Schock zu 60 Bunden a 20 
Pfunde, deutlich enthalten feyn. ag 
Es wird daber auf Anerbietungen, melde feine befimmte Preis, Angaben 
enthalten, oder melde erft nach ı2 Uhr Mittags am Tage des Terminsd eingehen, 
gar nicht gerückfichtigt werden. Ä 
Behufs Einholung der böhern —— 1 jeder Submittent an 
ſein abgegebenes Anerbieten bis zum eufich? 0 . I. gebunden, wenn ihn 
. bie Intendanrur davon nicht früher eutbinden follte. . 
Die Lieferung der Naturalien gefhieht unter nachſtehenden Bedingungen: 
. Nach richtigem Preußifhen Maaß u 1% mihter der Wispel Körner zu 24 
- Scheffel, und das Rauchfutter —— gebunden, wobei das Gewicht 
der Strohſeile beim Hen überſchießen muß; 
In Breslau allein wird das in der quaest. Bedarfs-Ueberſicht angeſetzte 
Quantum Heu und Stroh ind Königliche Magazin, und außerdem der’ Be: 
"darf am Lagerfiroh von.circa 190 Schock an die Königliche Barnifon- Vers 
walturg und die Milttairsfazarethe successive abgeliefert; 
5. In den übrigen Garniſon-Orten (jedodh mit Ausnahme von Brieg, Glatz, 
«  Gilberberg, Neiffe und Kofel, für welche Pläge die Naturalien: Befchaffung 
anderweitig eingeleitet mwird,) findet lediglich Direkte Lieferung umd resp. » 
Verabreichung des Brods, fo wie des Haferd, Heus und Strohs durgs 
ganze Jahr 1828 an die Garnifon ftatt; . 
4. Die in der Bedarfs-Ueberſicht verzeichneten Naturalien-Beträge koͤnnen nad 
Umftänden fi böber oder niedriger flellen, ohne daß daraus dem Lieferungss 
Unterrehmer ein Recht auf eine befondere Entfhäoigung außer der kontrakt— 
mäßigen Liferungs⸗Verguͤtigung ermächfet. 
Der Verpflegungs-Unternehmer für Kavallerie: Öarnifonen verpflegt die Eska— 
drons auch außerhalb der Garnifonen direkt und für die fontralımäßie ſtipu⸗ 
lirten Lieferungs:Preife, wenn Behufs der Frübjahrs-Uebungen die Zufam- 
menziehburg der Esfadrond ind Regiment innerhalb des Regiments-Bezirks 
gefchieht, Derfelde Fall findet nah Umſtaͤnden ſtatt, bei der Zuſammenzie⸗ 
bung 


5 


- 


ı1, 


19, 
13. 
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bung der Landwehr.Kavallerie-Regimenter und Landwehr⸗Infanterie-Batail⸗ 
lone Bebufs der gewöhnlichen jaͤhrlichen Uebungen in den resp. Landwehr⸗ 
Regiments⸗Bezirken. Dagegen bleibt die Verpflegung der Truppen bei etwas 
niger Zufammenziehung des 6ten Armee-Corps von der gegenwärtigen Vers 
dingung gänzlich ausgeſchloſſen. 

Die Nemonte-Pferde erhalten, wenn ed verlange wird, im den erflen vier 
Monaten nad ihrem | Ei testen, bei ten Esfadrord und Artillerie Kom— 
pagnien bei der R halbe Metze Gerfenfchrot, negen Abzug 
von einer halden'Megd Hafer| unb es wird für den — der für 


den Hafer kontrahirtes Bieferunnd: Preis vergütigt. 






. Jeder Unternehmer-der direkten Verpflegung muß in feinem an we 


nigftend ein zweimondtlihrd Bedarfs Duantum an Brod» Material oder 
Fourage fletd eifern unterhalten; 


. Zur Unterbringung der Fourage wird wie bisher das noͤthige Dregastar 


Gelaß unentgeldlich ‚gewährt; 


. Feder Entrepreneur flehs,eine Kaution in Königlihen Staatd: Papieren mine 





deftend zum zehnten det Werths der ganzen Lieferung; 
Wenn über die Malitaͤt der Berpflegungsmittel zwiſchen dem Lieferern und 
den Abnehmern Umei igfefte entſſehen; fo entfcheider darüber nöchigenfalld 
eine gemifchte Komm ion defimmip, 
Jeder Entrepreneur berſotigt Die gefeglihen Stempel» Gefälle ohne Auss 
nahme, und die verbälnißmiäßige Quote der Inſertions-Koſten für die ges 
genwärtige Bekanntmachung, fo wie alle Übrigen auf die übernommene Lies 
ferung bezüglichen Königlihen und Kommunals Abgaben; 
Für die getieferten Naturalien wird monatlich promte Zahlung geleiftet werben; 
In Betreff der Qualität der Naturalien wird Folgendes bemerft; 

Das Brod muß aus Mehl welches aus reinem, gefunden, Bozpfündigen 
Roggen entitanden und durh ein DBeuteltuh von.a5 bis 28 Fäden auf 
den Duadrat- Zoll: gegangen if, bereitet, gehörig ausgebocen feyn, und 6 


Pfund pro Stück wiegen. Der Hafer muß rein und gefund, ohne Beifag 


und Unfrautiämereien oder fremden Körnern, nicht ausgewachſen fepn, und 
mindeftend 455 Pfund pro Echeffel wiegen. Die zumFutter zu verſchrotende 
Gerfte muß von derfelben Qualität feyn und darf nicht unter 56 Pfund pro 
Sceffel enthalten. Das Heu muß gut gewonnen, eben fo fonfervirt, frei 
von fchädlichen und untauglichen Kräutern und überhaupt. ein tadelloſes 
Pferde Futter ſeyn. Das Stroh darf nie dumpfig, nicht mit untanglis 
chen Kräutern vermifcht feyn, muß noch die Aehren haben, und in reinem 


Roggen-Richtſtroh beftehen. 


Ueber die ſonſtigen Leferumgsd: Bedingungen, welche nach Maafgabe der 
Dertlichkeit Hin und wieder von eirander abweichen, wird die Königliche 


Antendantur auf deöfahfige Anfragen prompte Auskunft ertbeilen. 
i Ueber» 
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Meberfibt 


' der im Bezirk der Intendantur des Gten Armee» Corps zur Militair -Verpfle⸗ 
gung auf das Fahr 1828 auegebotenen Lieferung von nachbenannten Naturaliem 














re — — — — — 
Naturalien» Betrag. BE 
r Rog⸗ | oder a: : emerfungen 
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m 
A. Dreslauer 


h 
Negierungs» Bezirk * 


Ind. 4 






— autzojaußerdem circa 190 Schock Rog⸗ 
und das Militairsfazarerh, 


. Be J = Er — 4118⸗ — gen⸗Stroh für das Kalernement 
5 las . 8 2 4» — — PC — 
Dbiau 089. | — | 19000) 7461 5200748 
5Sırchlen . . .» — | 16800| 688) 4800, 688 
6lSilberberg . « » — — | > 
7 Oels — 4800 53 240 53 
8 Neumarfe 60 — 4800 s6 i r6s °6 
Hıßranfenfiein = „ — | 44000) '4961s1KaäP ago 
solMünferdberg . . — | 580081160 [150 3geli,a76 
11 Habelſchwerdt oo — 1440 tm his x ; 
12/Wiünfhelburg - „. 1 — | 360 iermn en im] 
15/Reichenftein. .„ » — * 


B. Oppelner 5v⸗ 


Regierungs-Bezirk. 
1 Neiſſe .. 


| = Indin ers 


sldofel ° 2... — — — — — 
8lSronfaun .„.. — | 8400) 550) 2500! 350 
giNeufadt, 2. . — | 10800) 450) 3500| 470 
5 Leobſchuͤtz — — 8400 310 2150 320 
6/Dber:Glogau . . „ -- i 8400| 330] 2300| 50 
7Ratibor - . . | — | 12000) 370] 26ug| 370 
BI . ou.“ == 8400| 450, 4000| 450 
gdeutden ... — 8400| 5324| 2250| 5024 
10/Öleiwig ». « . . — | 12000) 405| 2850| 405 
12. DOtmabau „ . . — | 60 — | — — 
as Patſchkau —64 — 8000) — — — 
25] 3iegenbald “ 4 — 8000 — — — 
14Rybnick... — | 12000| — — — 
15lDO»peln . 2 0. 1 — | 9600 55| 2441 35 
Dr «1 | 4800| 35] 9244| 85 


Breslau, den 9. Dectober 1827. — 
Koͤnlsliche Intendantur des Viten Armee⸗ Corps. 
(gez.) Weimar. 
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Befanntmahung. Folagende Staard:Schuldfcheire, 
No. 16,991. Litt. A. über 1000 Rihlr. 
s» 46,915. = os 500 Rthlr. 
angeblich dem Juſtiz ⸗Sekretair Beer zu Loslau in Oder⸗Schleſien gehoͤrig, ſollen bei 
der am ızren Junt 1822 zu Loslau Statt gehabten Feuersbrunſt mit verbrannt 
ſeyn. Auf den Antrag ded genannten angeblichen Eraenıhämers derfelden, werden 
"daher alle diejenigen, welche an, hiesbejeihneten Staats-Schuldſcheine als Figens 
thümer, Celfionarien, Pfand: on ferkige Briefsinhaber, oder als deren Erben, 
Anſpruͤche zu maden haben, erh BEN Bi ih vorgeladen, ſich ſpäteſtens im dem 
vor unfern Deputirten, dem 'Kamımergerich eferendariuß von Rabe, auf den 15, 
Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr im Kammer: Gerichte andersumten Termine jun 
geftellen, und ihre Anſpruͤche ad o Nadn darts Ju beſcheinigen, auch im Fielle fie per— 
ſoͤnlich zu erſcheinen verhindert würden, einem der deim Lammer Gerichte angeftellten 
Juſtiz Komm fiarien, mon ihnen die Puftiz- Rommiffarien Budde, Sembed "und 
Zimmermann vorzefchlaaen werden, mit Vollmacht und Information zu verfehen, 
mwidrigenfalld fie mit ihren Anfprüchen daran präfudirt und die oben bezeichneten 
Staats Schylofeheine. für un 77 neo flatt derfelben neue audzefertigt 
werden follen. 
Derlin, den 6. Yngnf En 


a re Summer: Gericht, 
re — 


‚Ann? 


Belanntmahung Nah $. 11. und 12. des Gefeged über die Aus⸗ 
führung der Gemeinheits-Theilungs- und AdldtungdsDrorung vom 7. Juni 1821 
wird die vorfeiende Dienfablöfung der Bauern in dem zur Maiorats , Herrfchaft 
Grabowka gehärtgen Dorfe Sprin, Nariborer Kreifes, und.die damit verbundene 
Acker-Separation hierdurch Öffentlich befannt gemadt, und alle biejenigen, welde 
dabei ein BREI zu haben vermeinen, vorgeladen, fi im dem 

awf den Zten Dezember d. 9. 
bier in meiner Behaufung zu ihrer Vernehmung anftehenden Germine zu ai 
und zu erflären: 
ob fie die Vorlegurg des bereitd zur Ausführung gebrachten Planes verlangen, 
widrigenfalls fie die QAuseinanderfegung gegen ſich gelten laffen müfen, und mit 
feinen Einwendungen dagegen fpäterhin werden gehört werden, 

Etol;arüg, den 14. Dftober 1827. 

Der Königliche Specials Oeconomie ⸗ Kommiſſariuc, 
Langer. 
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Betlanntmadung Vom ıflen d. M. an, betreibe ich in dem nun—⸗ 
mehro ausdgebonten, und jur bequemen Aufnahme mwohleingerichteten Gafhaufe am 
Minge, genannt zum Grünen Kranz, die Gaſtwirthſchaft, mie auch den früher in 
einem andern Lokale gebabten Weinhandel. | 

Einem hochgeehrten Publifo zeige ich dies hiermit ganz ergebenft an, und 
bitte unter Verfiberung angemeſſen iur Bedienung, um geneig⸗ 
ten zahlreichen Zuſoruch. 

Dbder-Glogan, den 1. Oktober TRV 


- 4% 


Joſeph Raſchdorff. 
— —— Ey 


Befanntmahung. Eine Königlich Hoclöblice Regierung hat mir auf⸗ 
gegeben, die Verpflegung derer im Oppler Üegterungs» Departement ftationirten 
Gensdarmerie:-Pferde, pro 1328, mit Augſchlaßuntrer in Cofel und Neiffe, an den 
Mındeffordernden in Verdung une ut) un pen ich einen Termin auf den 
6, November, d. J. anberaumt, und 13 fi Eee fo wie Kautiondfäs 
bige zu diefem Termin in mein An, RN 6, Lieferungs. Bedingungen find 
zu jeder ſchicklichen Zeit, bei mir einzu ’ 

Oppeln, den 16. Dftober ae Karl 

Der KrelstÄldstadg, 
' v. Marſchall. 





⸗ 
+ 


Befanntmahung Der Bau bed. für dad bier zu vereinigende Amts: 
und ‚StadtsGericht beſtimmten Gebäudes, foll in termino den 9. November d. J. 
fräh 9 Uhr im dem Lokale ded unterzeichneten Juli; Amtes an den Mindeftforderns 
den verdungen werden, wozu qualifizirte und Fautionsfäpige Werkmeifter eingeladen 
werden. 

Anſchlag und Zeichnung, fo mie die Baubedingungen, Finnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit im der. Regiſtratur des er Juſtiz⸗Amtes eirgefehen - 
werden. 

Robnick, den 1. . Öftober 1807. 


Königlihed Domainen⸗ Zuftiz + Amt, 
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Befanntmahung Zur andermweitigen Verpachtung des hieſigen Jahr⸗ 
marftd-Stands und Bauden» Geldes auf 3 oder 6 hintereinander folgende Jahre, 
baden wir Terminum auf 

ben 30. Dftober c. 
anberaumt. Pastlafige , Zahlungss,ined:. Kautionsfähige koöͤnnen ſich — ge⸗ 
dachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf unſerem Rathhauſe einfinden, ihre Ges 
Bote abgeben, und bat nicht ſowörder eſtbietende, als vielmehr der Sicherſte 
und Annehmlichſte nach eingeholter Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſatum⸗ 


lung den Zuſchlag zu gewärtigen, 
Die diesfälligen Bedi BR Kämmerei einjufehen. 


Dppeln, den * — N 887. 
Der Magiftrat. 





w19dmsıay. 


Deffentlide Vor ai Beh: * Gegend des Siemianowitzer Vor⸗ 
werks, Beuthener Kreiſes, —32 — um 2. Juni c. zwei Ochſen angehal⸗ 


ten worden. 
Da die Eindringer Di, un Hi Br entfprungen und diefe, fo wie die Eis 
e 


genthümer derſelben unbekannt EN n diefelben hierdurch oͤffentlich vorge 
laden und angemwiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpätefiend bis zum 4. 
November c. fih in dem Königlichen Haupt Zoll:Amte zu Berun:Zabrjeg zu melden, 
ihre Eigenthums ⸗Anſprüche an die in Befhlag genommenen Dbjefte darzuthun, und 
fi wegen der gefegwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefälle 
Defrandation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber. haben diefelben zum 
gewärtigen, daß in Gemäßdeit des $. 180. Tit. 5ı. Theil I. der allgemeinen Ge 
richts- Ordnung fie mit ihren Anſpruüchen für immer werden präffudirt, gegen fie 
in contumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenftände nach Bor 
fehrift der Gefege werde verfahren werden. 


St, Abth. No. 7209. Oppeln, den 26. September ar a 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die indireften Steuern, 





Bekanntmachung. Auf Veranlaſſung der Koͤniglichen Intendantur wird 


ein alter Montirungswagen den 5. November 0. Vormittags um 10 * In 
oco 
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— bei der Hauptwacht meiſtbietend gegen gleich baare Srahtun verkauft 
werden. 
Dppeln, den 19. Oktober 1827. 


Koͤnigliches Zztes Bataillon (Oppelnſches) agſten era re 
v. Kowiatkomäkisägn... 
a fud Id oı.n 





55 we 


Avertissiement. Die ben rapatſchſchen Eheleuten 
gehoͤrige, bei dem Dorfe Kalina Re Ko iM jum freien Braus und 
Brennhol; berechtigte Waffer » Mablmühle, ha ren 48 [IRuthen Acker⸗ 
und Wieſenland gehoͤren, deren Werth auf 1566 A 20 fgr. ausgemitielt wor—⸗ 
den ift, wird auf den Antrag mehrerer Perfonal: Gläubiger im Wege der nothweundi⸗ 
gen Subhaftation in den hiezu 
| auf den — September, 
⸗ ber 

| N — — 
in — Gerichtsſtube — ER in denen der legte perem⸗ 
torifh if, an den Meiftbietenden gegen alsiı —5 une verfauft werden. 
Zahlungsfähige Kaufluflige werden zu diefen Ai d, Üonders aber zu dem perems 
torifchen mit den Bemerfen eingeladen, daß die nr zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unferer Degiftratur eingefehen werden fann, 

Kofchentin, den 1. Auguft 1827. 


Gerichts » Amt Rofhentin, 





Unzeige. In der Hruziffchen Leihbibliothef zu Oppeln, ift der Katalog 
der vorhandenen Lefebücher erfchienen, und koſtet das Eremplar 4 Ser.; auch find 
daſelbſt die Tafchenbächer pro 1828 ſowohl zum Verkauf ald auch zum Verleihen 
au haben. 
Zum bevorfteherden Weihnachtsleſi empfiehlt ſich auch dieſelbe mit einer Aus⸗ 
wahl ſchoͤner Kinderſchtiften und Kunft-Spielfachen ganz ergebenſt. 

Oppeln, ben ı7. Oktober 1867. 


— — — — 
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Anzeige. Von Einer Königlihen Hochloͤblichen General⸗Lotterie⸗Direktlon 
in Berlin, als Lotterie Einnehmer für Ratibor beſtallt, empfehle ich mich mit Looſen 
zur Klaffen Lotterie und zur Lotterie a 5 Rthlr. 5 for. Einfag, zur gefälligen 
— Mbnahme, unter Verfiherung prompter Bedienung. 
Ratibor, den zo. 2845 1827. 


on R Bann Sreinit, beftaliter Lotterie: Einnehmer, 


20 ns 194_mi 
— bon shall’ 


Aufforderung. ee ehemaligen roten Sclefiſchen Landwehr⸗ 
Anfanterie-Negiment getandt er Lieutenant Emanuel von Lariſch, mwird als 
Erde eines erlofchenen eifernen Kreutzes 2ter Klaffe hiermit aufgefordert, feinen 
Aufenthalt bis fpäteftend zum ıflen Januar 1828, dem unterzeichneten Bataillon 
anzuzeigen, mwidrigenfall® er bei dem Vererbungs, Vorfchlage Übergangen, und derfelde, 
für den auf ihn folgenden Euhpegenhsisten, eingereicht werden wird. 

Dppeln, den ı2. Br GELD F7T ER j 

Kericlices ztes Bate ten obdopeinſches) ren Landwehr, Regiments. 

BL nugKgon.kk o w s ti. 


P uↄ0i2d 196 20 


3 





——— — — —— —— —— — — — — 


Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgt. Courant. 


Amts» Blatt 


der 


Königliden Oppelnſchen Regierwng. 
Stüf XLIV. 


Dppeln, den zoften Dftober 1827. 











Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Da fih die Schaafpedfen in dem angrenzenden Königreiche Polen ſehr all. Ro. 105. Ye 
gemein verbreiter haben, fo ift zur Vermeidung des Einfchleppens diefer für genAusbrundsp«: 
die Schäferei-Befiger fo gefährlihen Seuche vorläufig feſtgeſetzt worden, daf re — 
jede aus dem Koͤnigreich Polen kommende Schaafheerde ſich in Hinſicht ihres ne © 
Befundheits-Zufiandes an den betreffenden Einlaforten, einer Qurantaine von 
vierzehn Tagen zu unterwerfen habe, bevor die Schaafe in ben biefigen 
Kegierungs-Bezirf eingelaffen werden. Das Publiftum wird von dieſer Vers 
fügung hiermit in Kenneniß gefegt. 
4. 3. IX. 3789. Dppeln, den =3. Dftober 1807. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 
—— Mo. 106, Wei 
en Einfendur 
Diejenigen Magifträte unferes Verwaltungs: Bezirks, welche noch bis jegt die ai — 
Nachweiſung von den im Laufe dieſes Jahres bei dem Feuer⸗Societäts, von den imfau: 
Kataftro vorgefommenen Veränderungen, Behufs Abfchluffes defjelben für dag fe diefes Yahret 
Jahr 1828 nicht überreicht haben, werden an die -Einfendung vderfelben bin, Beiden ſtaͤdtiſchen 
nen 14 Tagen, bei Vermeidung einer Ordnungsftrafe von Einem Tpaler, Feuer-Societaͤts 


Kataftern vorge: 
urd) erinnert. | 
hierdurch erinner fommenen Ver⸗ 


4. J IV.b Sogn. Oltober. Oppeln, den 17. Oktober 1827 
— ⸗ änderungen, umt 
Königlide Regierung. wegen Abfehluffet 
Abrheilung des Innern. dieſes Katafri 
48 . Per für das Jahr 
u ı828. 
} Y nu _ 
 IlumoR ra. 
oplypnig a 


«TEA: “e-.n. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Vehörden 





Bekanutmachumg. 

Die juſtizraͤthlichen 5 N * Kreiſes ſind, nach dem Abgange 
des Juſtizraths von Lari ordnung Zufolge, einſtweilen dem 
zweiten Juſtizrathe —8 ‚non Eickſtaͤdt übertragen worden, mel« 
ches hiermit zur —— zpuiß sebracht wird, 

Ratibor, den 19. Dftober 2827 


Koͤniglich Preußiſches Ober Lundes⸗Gericht von Ober⸗Schleſien. 


is, . 


wor. 
„aud 


‚nsldordub® 
K}liE 


N — 
Deffentliher Anzeigen, 
ald Beilage des Amtsblatts 44. 


der Koͤniglichen Oppeintien Kegierung. 


NroM$408: ‚4 536 
os al) nshhhra 





| or 
Oppeln, den zoftendhiber 1827. 





Siherheits—Bolizei 


IR, mug undlasß ı 


Stedbrief hinter bie u —8 fhenen Kriminal» Yrs 
reflanten Andread Rubes; und E e Jönski. Nah einer Mits 
eheilung der Abtheilung bes Innern und V N * ‚dem birigirenden Genat zu 
Krakau find die nachfolgend fignalifirten Rriminagatih anten Andread Rubes; umd 
Caspar Kryſzynski von der Öffentlichen Strafarbeit entwichen. 

Indem dieß hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, werben bie fämmt: 
lichen Polizeis Behörden des biefigen Departements aufgefordert, auf diefe Verbre— 
cher mit aller Sorgfalt zu invigiliren, fie im Falle fie betroffen werden zu verhafr 
ten und daß folches gefchehen, anhero anzuzeigen. 

4. 3. VILb Ottober c. Sıı2. Dppeln, den a2. Dftober 1827. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. ° Andreas Mubesz: if and Warſchau gebürtig, 34 Jahr 
alt, katholiſcher Religion, vom bedeutender Größe, hat dunfelblondes Haar, blaue 
Mugen, ein laͤngliches blaſſes Geſicht und lange Naſe. Er fpriche polnifh und 
deutſch, erflered zumeilen mit dem böhmifchen Accent. 

Caspar Kryſtynski alias Antonius GrohomsH oder Grechulsfi ift von Mas 
gita gebürtig, 33 Jahr alt, katholiſcher Religion, von mittler Größe, hat blaue 
Mırgen, eine mittle Nafe und ein rundes bräunliches Geſicht. Er ſpricht nur pols 


nifeh- 
68 Bei⸗ 
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Beide Entflohenen waren gefeſſelt und blos mit einem hanfenen weißen 
Hemde und dergleichen weißen Hoſen bekleidet. 





’ 


“wQül)} u 
Steckbrief. Der unten *8* naliſtrte Franz Mroß, welcher hier we: 
gen Diebereien in gefaͤnglicheru⸗ wi bat in der Nacht vom ı5ten zum 
ı6ten d M. Beiegenbei REN AB ‚gnferm Gefängniffe mittelft Durchbruchs 
zweier Thüren zu entweichen. le xespp. Behörden werden daher bdienftergebenft 
erfucht, nach dem unten beiggfüggennSignalement, auf denfelben invigiliren, ihn 
im Berretungsfalle zu verhaftemguä,gegen Erflattung der Koflen unter ſicherer Ber 
gleitung an uns abliefern zu Taffemıır 
Schimiſchow, den 18. Dftober 18027. | 
Das Meichsgräflih von Arzſche Gerichts. Amt. — 
Signalement. 1. Vor ame Frauz, 2. Deiname Mroß, 3. Wohnort 
Grodzisko, Groß, Strehliger, „Krpi * 4, Wter 37 Jahr, 5. Größe ohngefaͤhr 
4 300, 6. Haare fhwarz,,;, J— 9 db, 8. Augenbraunen ſchwarz, 9. Au⸗ 
gen braun, 10. Naſe gemähnlih, N d deögleichen, 12. Zähne vollftändig, 
13. Kinn rund, ı4. © und deutfh, 15. Aeußere Kennzeichen, 
feine, 16. fann —* a Ahr | 
Bekleidung. Eine gewöhnliche runde ſchwarze Tuchmuͤtze, ein ſchwarzer 
Mantel, lichtblaue Jade, blautuchene Weſte, ſchwarztuchene Beinkleider, ſchwarzle⸗ 
derne Stiefel. 





Steckbrief. Im der Nacht von geſtern zum heute find 
2, der Einlieger Matthias Serwotka aus Alt⸗-Budkowitz; ° 
2. der Einlieger-Sohn Gottfried Kirfh aus Borkwitz bei Falkenberg, 
beide wegen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogen, machden fie fich der Feffeln ent: 
lediget, mittelſt Durchbruchs aus dem hleſigen Gefängniß entfprungen. 

An der Habhaftwerdung beider Flüchtlinge ift und viel gelegen, denn insbe. 
fondere Sermorfa ift ein fehr derüchtigter Böfcwicht; mir erfuchen daher alle resp. 
Militairs und Civil-Behoͤrden, auf diefelben ein wachſames Auge zu haben nnd vie, 
mo fie Ab nur irgend "betreten laflen follten, fofort ju arretiren, resp. gegen Ee— 
ftattung der Koften an und abliefern zu laffen. Zu diefem Behufe fügen wir eine 
PerfonensBefhreibung der Inculpaten bei, und erbieten unfre Gegenbereiswilligkeit 
in allen aͤhnlichen Fällen. 

Kupp, den aa. Öftober 1887. 

-  Königlihed Jufiz» Amt, 
I. Signa, 


* — 
 —-L Signalement. Der Matthias Serwotka iſt 43 Jahr alt, katholiſcher 
Religion, in Budkowitz Oppelnſchen Kreiſes geboren, und als Einlieger anfäßig, 
ı Zoll groß, unterſetzten ſehr kraͤftigen Koͤrperbaues, hat ſchwarzes Haar, etwas 
kraus und kurz verſchnitten, breite freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
dicke Naſe, breiten Mund, vollſtaͤndige weiße Zähne, breites Kinn, braunen geſchor⸗ 
nen Bart, und außer vielen Blatternarben und etwas hohen Schultern, keine beſon⸗ 
dern Kennzeichen. Derſelbe ſpricht fertig ph! ‚nn etwas deutſch, und war 
bei feinem Entweichen mit eirem fchmarzeh Hgeltagenmbgitzhute, roth⸗ und blaus 
gegitterten Halstuche, blautuchenen Welt, Hörgieigän Dad, langen leinwandnen 
Beinkleidern und Falbledernen Stiefeln beat UF „mu 
II. Signalement. Der Godtrnyeiieixg Jahre alt, katholiſcher 
Meligion, in Sowada Kalfendergfchen Kretdsdg Fat Und ein Sohn des Einlicgers 
Kirſch in Borkowitz. Derſelbe hat 2 Zoll Gröef’ift ſchmächtigen Körperbaues, 
hat ziemlich lange bdunfelbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
fhwarze Augen, furze etwas die Nafe, Heinen Mund, weiße volltändige Zähne, 
fniges Kinn, laͤngliche Gefihtsbildung und bränp! fe, jedoch gefunde Farbe. Ders 
felbe fpricht fertig deutfh und polniſch m B hat! „befondern Erfennungs: Zeichen. 
Bekleidet war er mit einer abfekrfa N rü ———— mit Baranken⸗ 
Streif und ſchwarzem Schilde verſehene gee — zerriſſenen mit 
Theerflecken bedeckten Mantel und —* eh Blinkleidern, fo wie endlich 
mit ‚einem guten Hemde. „ar CM | 
m 3bilnddnsg 9m 


echt 


Zurädgenommener Stedbrief. Der unterm 15. Nuguft c. durch uns 
ftecfbrieflich verfolgte Pfefferfühler Johann Eruſt Kell iſt eingebracht und wird die 
Berfolgung hiermit eingeſtellt. 

Schweidnig, den 17. Dftober 1807. 

Der Magifirat, 





Beftrafte Brandſtiftung. Der Dienfifnedht Goeeli⸗b Ruͤttver aus 
Giersdorff biegen Kreifes, iſt wegen der am ten Eeptember 1825 zu Loſſen und 
am ıflen Februar 1825 zu Giersdorff verüdten Brandfliftungen zu zwanzigjähriger 
Zuchthausſtraſe verurtheilt worden. 

Brieg, den 26. September 1897, 


Königliched Landes» Inquifttorlat, 


— — — — — —— 
Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung, betreffend den in ber Nacht vom aiſten 
zum anften d.M. bei Ditmadan a a ak An der Nacht 
vom arften zum naftlen d M. ift dem Kaufman aus Neiſſe auf feiner 
Räuckreiſe dorthin bei Ottmachau der hinten am Wagen durch eiferne Schrauben be: 
feftigte Koffer mit nachſtehend aufgeführten darin enthaltenen Grgenfländen le 
worden, als: sg 2unmnis. All 

zwei, feintuchene fchwarze Srafhsg | 
zwei feintuchene ſch Ara. 
zwei weiße Me sloan 
zwei buntfarrirte Toillinert » Weften, 
ein Paar neue zweimäthtgetstreten!, > 
ein Baar neue Schuhe mit Bronce-Schnallen, 
ein neues weißes Vorhemdchen mit Bnfenftreif, 
vier Hemden, gezeichnet roth G. W. ; 
drei Baar baummollene Etrümpfe, 
zwei Paar fchwarzfeidene Strümpfe, wovon ein Paar gebraucht, 
ein Paar baummollene ſchwarze Strümpfe, 
ein — lederne unibn er ea wodon bie ledernen ges 
raucht, i 
Eine vieredige braune Sunte ern fhachtei enthaltend: 
1. einen gelbgeſticktken Taberkovberrel, gezeichnet G. W. 
9, ein filberned Zahnſtocher⸗Etuis, 
5. ein goldener VerirPngr gezeichnet innerhalb mit dem Buchſtaben M. 

I. E.K. 1823, 

4. ‚ein — Haarring von blonden Haaren, zum Aufmachen, aezeich· 

net F 

Ein gelbſeidenes Schnunftub und mehrere weiße — zum Auslegen des 
Koffers gezeichnet G. W. 
ein weißes Atlad-Kleid mir Blonden, 
ein farmotifinrothed Kleid, (eidenes) 
ein Spitzengrund · Kleid, 
ein weißſeidenes Unterkleid, 
ein Doppelſhawl mit bunten Plains, — 
zwei große Tuͤcher zum Einlegen der Kleider F. P. gezeichnet, re 
ein fhmwarjfeidener Damen Mantel, J— 
zwei ſchwarze Fraks, wooon ber eine gewandt, ber Rüden mit violett Atlas 
gefuttert, 
ein Paar ſchwarze Tuchhofen mit grauer Leinwand gefuttert, oben am Gurtem 
j der Name Ulrich mit Dinte, 
: ein Paar dunfelgraue Tuchhoſen mit Falten, noch men, 


jwei 
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zwei weiße Piques Weflen, — 
zwei bunte Weſten, wovon die eine gelb mit frame, die andere weiß ante 
rotben Streifen, 


ein Paar neue Schube, — 

ein Paar Stiefeln, 34 md msi. 

eine hölzerne Schadtel in ein weiſti Achaugfacchud. U. gezeichnet, gebuns 
den, enthaltend: gn .dıig ode ma‘ 
ı. einen Haarkamm, . nad ang mains 


2, ein Schähtelden Zahnpulvegud narast9er10? 
5. ein Kräuschen Pomade, 3 mugig ſe 
4. eine runde hölzerne mit gelbem Papiesringeftopfte Schadtel, enthals 


send in Baummolle liegend: 

a) ein Paar Bronce Schuhſchnallen mit Federn, 

Dy) eine goldene Tuchnadel mit,.efnet Amerhififtein A jour gefaßt, 
zum Einhäfeln, unten ein von Gold gepreßtes Roſenbouquet, 

c) ein Giegelring von DutaseptdıaniAinem rorhen Steine und 
verfchlungenem Namens In 

d) ein goldener Haarring n THE — mit einer Gold⸗ 
platte worauf: „Erinnerung eingegraben, innerhalb des 
Reifs die Buchſtaben A: H. 

e) ein goldener Daarring vonenden Haaren mit goldener Platte, 


worauf dad Wort: Erinnerung, gegen über zwei Herzen von Gold, 


ein Paket mit zwei Hemden, gezeichnet A. U. zwei Paar baummollene So, 
den ‚gezeichnet A. U. zwei bunte baummollene geftreifte Halstücher, drei 
Vorhemdchen ohne Bufenftreif, drei Paar weiße Halstücher, ein Paar 
baummollene, ein Paar feidene Socken, zwei Paar lederne und ein Paar 
Glace⸗Handſchuh, 
ein Paar gelblederne Pantoffeln, 
zwei Pfandbriefe jeden zu hundert Thaler. 
Indem dieſer Diebſtahl Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, wer⸗ 
den die ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden des hieſigen Departements aufgefordert, auf 
die bezeichneten Gegenſtaͤnde mit moͤglichſter Sorgfalt zu invigiliren, auf dasjenige 
maß davon betroffen werden ſollte, Beſchlag zu legen, den verdaͤchtigen Inhaber 
anzubalten und mebft den Sorppzibus, delicti der näcdften Gerichtss Behörde zu 
übergeben, wie folched gefhehen aber “anbero anzuzeigen. 


4.9. VII.“ 3843. Dppeln, den 27. Dftober 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekannt: 


Betanntmahung Zu Folge Auftrages Eined Hochlöblichen Oberſchle⸗ 
ſiſchen Landſchafts⸗Direktorii fol Über. den Bedarf des unterzeichneten Inquifitoriates 
an Brennholz und Lagerfirod pro 1828 Licitation angeflelit werden, 

Hierzu ift Termin auf den 8. November d. J. Nahmittag um a Uhr 
in der Inauifitoriatd» Kanzlei angefegt worden, und werden qualificirte 
Bietungsiuftige demnach hiermit eingeladen, 

Kofel, den 22, Dftober 1807, 


Das Ständifhe Inquiſitoriat. 





. Belanntmahung, wegen Verdbingung der Beköfiigungd- Bes 
kleidungs⸗Beleuchtungs- und Keintgungßs Bedürfniffe des Land» 
Armenbaufes zu Ereugburg, für das Jahr ugas. Die Beldfligungds 
Helleidungds Beleuchtungss und Beheisungs-Bevürfniffe ded Koͤniglichen Land Ars 
menhaufes zu Creugburg follen für dad Jahr 1828 im Wege des oͤffentlichen Ausge, 
boted am den. Mindeflfordernden verdungen werden. 


I. die Bd -Bedürfniffe beſtehen ungefähr in 
1100 bis a eff Roagsen, 
250 Scheffel Gilde » 
50 bis 60 Scheſſel Erbfen, 
ı2 Scheffel Hirſe, 
30 Scheffel gewoͤhnliche Perlengraupe, 
5 Scheffel feine Perlenpraupe, 
60 Scheffel gewöhnliche Gerftengraupe, 
5 Scheffel feine dergleichen, 
50 Scheffel gewoͤhnliche Heidegranpe, 
4 Scheffel feine dergleichen, 
5 Scheffel Haafergrüge, 
10 Scheffel Wrigenmehl, 
120 Pfund Reis, 
8000 Pfund Butter 
14800 Pfund Mind» Hammel» und Schweinefleifch, 
200 Pfund Kalbfleiſch, und 
28400 Quart Bier, 
I. Zur Befleidung. 
550 bis 600 Preußiſche Ellen olivengrünes Tuch, 3 Elfen breit, 
100 Ensyfflintes Futterzeus, & Een breit, 
600 Glen, —R Leinwand, $ Ellen breit, 


— neo, 200 El» 
Diu 
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200 Ehen weiße Schürzen- Leinwand, $ Ellen breit, 
150 Efen geftreifte Leinwand, $ Ellen Breit, 
1500 Ellen weiße Hauss Beinwand zu nn und Betttuͤchern, 5 Ellen 
breit, 
550 Städ kattunene — 
52 Stück dito etwas beffergu, 
50 Ellen Kattun zu 8 in fe breit, 
40 Ellen Neſſeltuch zu‘ Y ommobenftreifen‘, ı3 Ele breit, 
10 Ellen breiten — Jaubenffreifen, ı& Elfe breit, 
90 Ellen geftreifte Lei — er⸗Anzügen für die Maͤdchen, 
14 Eile breit, ‚TR8e. 19003} 
150 Elen Drillich zu Madrcchen zund Säden, z Ellen breit, 
200 Ellen Drillich zu Handtuͤchern, $ Ellen breit, 
54 Ellen Drittih zu Tiſchtüchern, ı% Elle breit, 
80 Paar Mannsſchube, 
40 Baar Knabenhalbſtiefeln, 
80 Paar Mannd-) S 
40 Baar Knaben.) ubſeblen · 
60 Paar Frauenſchuhe, 
ga Paar ee 
60 Paar Frauen. 
52 Daar Mädchen:) Schuhſohlen, 
50 Stüuͤck ſchwarze Filzhuͤte, 
137 Pfund dreidraͤthige Wolle, 


IL Un Beheitzungs-Beleuchtungs⸗ und Bereinigungd- Material. 
80 Klaftern Buchens Birfens oder Erlen-Leibhol;, 
200 Klaftern Kiefern Leibholz, 
600 Pfund gezogene Lichte a 18 Städ pro Pfund, 
16 Pfund gegoffene Lichte, 
420 Pfund Seife, 
40 Quart Ruͤboͤl zur Beleuchtung der Lampen, 


Die Ablieferung aller diefer Bedürfniffe erfolge im den von der Direktion 
bed Land» Hrmenhanfes nach dem Bedarfe des Inſtituts zu beſtimmenden Ratın und 
Zeitfriſten. 

Der Lieitations⸗ Termin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤndig rorgelegt 
werden ſollen, iſt auf 

dem 15. November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzt, und wird im dem Kanzleisfofale des Lands Ars 
menbaufed zu Ereugburg abgehalten werden. Wenn bie Pizitation an bem dazu 
69 bes 
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beſtimmten Tage nicht beendigt werden ſollte, fo wird dieſelbe au bei darauf fols 
genden Tage fortgefegt werden. 

Der Zufhlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wird ber 
Königlichen Regierung ausdrücklich vorbehalten. 

Die Licitation wird auf die einzelnen Gegenflände der Beduͤrfniſſe gerichtet, 
auch Fann das Gebot auf die gefaihuet Mfierung abgegeben werden. 

Feder Bietende ift nad; En un ſchtet, daß er das Vermögen hat, die 
audgebotene Lieferung zu beftr he bleiben für diefe verhafter, und 
entrichten im Gelde, oder in * Di Ren eine Kaution von 10 proCt. 
des Betrages der üdernommenen!fl REAL 

Diefe Kaution wird bei en, Land s Armenhaufes niedergelegt, 
und gleih in dem Termine berichtigt. 

Bon den Tuchen, Futterzeugen jeder Urt, Leinwand, vom Schleier und 
—— müffen die Bietenden Proben vorzeigen, und jur Vergleihung nieders 
egen. 

Oppeln, den 15. Dftoben . 


ma 
Koͤnigliche Reiergaß. “nis Rottituns des Innern. 
er 


wsdonQ .oım | 

Befanntmahung. DEIBAR nesı für das hier zu vereinigende Amts⸗ 
und Stadt-Gericht beftimmten Gebädbensyal’in termino den 9. November d. J. 
früh 9 Uhr im dem Lokale des unterzeichneten Juſtiz Amtes an den Mindeflforderns 
ben verdungen werden, wozu qualifijirte und Bautionsfähige Werkmeifter eingeladen 
werden. 

Anſchlag und Zeihnung, fo mie die Baubedingungen, rannen zu jeder 
ſchicklichen? Zeit in der Megifiratur des unterzeichnesen Juſtiz⸗Amtes eingefehen 
werden, 

Roybnick, den"ı. Dftober 1807. 


Königliched Domalnen» Fuktzs Ant, 


nn 


Bekanutmachung. Die im Grottkauer Kreife belegenen Güter: 
Dffig, im Taxwerthe von . . 113,144 Rthlr. 28 Ser. 4 Pf. 
Seitersdorff, im Tarwerthe von .- . . 58,783 5 2» 1° 
und Deutfcleipe, im Tarwerche von = 24,969 » 15 # 4» 
ſollen 


folfen. im Wege des Konturfet; offentlich verkauft werden, und es And hierzu bie 
— — auf 

den 10. Juli 1807, 

den ı=, Dftober 18927, 
der legte peremtorifche Ter⸗ 
min aber auf ben 15. Jan 4448 
jedesmal fruͤh um 10 uhr auf unfegpn ‚Altumern bierfelöft vor dem Herru 
Juſtiz⸗ Rath Goͤrlich angefegt —— ufnfige hiermit eingeladen werben, 

Meiffe, den .26. Februar 19 dmdane 
Königlich —RWW iauns Gericht, 
— X KITTY BER 


4 


Avertissement. m Wege ber, Erecution fol die, sub Mo. 93. zu 
Chroſcũtz, Dppelnfhen Kreiſes belegene Andreas Kokottſche, cum appertinentiis 
im Jahre 13025 gerichtlich auf 2405 Rthlyp Sor. 8 Pf. gewürdigte zweigaͤngige 
Waſſermuͤhle, am den Meiftbietenden — verfauft werden, und wir laden bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige?d ein: Sin den, zur Abnahme ihrer Ges 


Bote, auf 
den 10. Augnf, 
ben 10. Detober, 
und dem 1939 Degewäer, 
jedesmal fräß um 9 Uhr hieſelbſt —æ—— perſoͤnlich oder durch quali⸗ 
ficirte Stellvertreter, einzufinden: wobei wir ausdrücklich bemerken: daß auf die, nach 
Verlauf des letzten, peremtoriſchen Licitations Termins etwa einkommenden Geböte, 
nicht weiter reflektirt, ſondern dem Beſtbietendgebliebenen der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den ſoll, infofern nicht etwa die Geſetze eine Ausnahme eintreten ließen. 
Die Taxe von. der fubhaflirten Befigung, if Übrigens während der gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchaͤfts ſtunden, in hieſiger Regiſtratur — ———— 
Kupp, den 24. Mat 1827. 
Königliches Zuftiz» Amt. 





“, 


Deffentlihe Vorladbung. Im der Gegend von Krappis, Dppeinfchen 
Kreiſes, find durch den. Steuer -Auffeher Bönifch in der. Nacht zum 530. September 
c. 4 Zentner. 67 Pfund Wein in 2ı Gebinden, nebft 2 Pferden und einem Wagen 
angehalten morden, melde aus dem Auslande heimlich durch den Grenjbezirk des 
Haupt ⸗Zoll · Amts von Neuſtadt gegangen feyn follen. 
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Da bie — dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die 
Eigenthümer derſelben unbekannt find, fo werben dieſelben hierdurch iffevelich vor⸗ 
geladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpateſtens bis zum 24. 
November c. fih in dem Königlihen Haupt» Steuer» Amte ju Oppeln ju melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die im Befchlag genommenen Objekte darzuthun, und 
ſich wegen der gefegmwidrigen TR Pyfelben und dadurch verübten Gerälles 
Defraudation zu verantworten, dm ded Ausbleibens aber habem diefelben zu 
gerwärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180, Fitc5ı. Theil I. der allgemeinen Ger 
richts-⸗Ordnung fie mit ihren Anfprüchen für immer werden präfludirt, gegen fie in 
contumaciam refolvire, und uͤber die Amgetraltenen Gegenflände nach Vorſchrift 
ber Gefege werde verfahren werben. 

St. Abıh, No. 7775. MOppein,den 16. Dftober 1807. 

Ksnigliche Regierung. 
Abtheilung fär die indirekten Steuern, 


— — 


Proklama. Das un Raſchau, Königlichen Domainen⸗Amt Orpeln 
gehörig, belegene Freigut Mo, nal de Kan —* ſoll auf den Anırag Flsci 





mie fämmtlichen Wohn, und Wi Sen, Aeckern, Wiefen und Teichen, _ 
an den Meif- und Beflbietenneh” Perkgute werden. 

Hiezu find machfiehende J 

ben 3. 
. den 3. November und 
der peremtoriſche den 4. Dezember c. a. 
in unferm Geſchaͤfts-Lokal anberaumt worden, 

Es werden hiernach Kauflufige vorgeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen 
um ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meifi« und befidietenden 
der Zufchlag ertheilt werden wird, infofern nicht gefegliche Umfände eine Ausnahme 
zulaſſen follten. 

Uebrigens wird bemerft, daß bie nugbaren Realitäten mit 5 proCent ge 
rechnet, auf 814 Rthlr. Kapital, und die Gebäude auf 1168 Rthlr. 10 Ser. — 
ſchaͤtzt worden find. 

Die Taxe kann uͤbrigens in den — Amts ſtunden boſtenfrei enge 
fehen werden, 

Oppeln, den 17. Juli 18027. 

2 Das Königliche Domainen » Faftiz« Amt. 


m — 
Drau» 
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Braus und Branntwein »Urbars Verpachtung. Das bei dem 
Dominio zug mit dem 51. März 1828 pachtlos werdende Brau⸗ und Braniıt- 
mein-Urbar, ‚mit einer dazu gehörigen Schankftätte in der Judengaſſe der Stadt 
Zülg,. und 10 andern dergleichen in den zur Derrfchaft gehörigen Dorffchaften, ſoll 
den ı9. November a.c. biefeldf anderweitig an den Meiftbietenden anf mehrere 

-verpachtet werden, welches hiermit . gemacht wird. 

Schloß ZUR, den aı. Dftoder ıgad1n1d rau 

Das Gräfih Matuſchſuſche DREHE Ye, 
| Gottwald, mM 
ans y nmnie? 


nor um ↄ | 
Auftiond» Anzeige. Am 51. Ottoöbet 1907, Vormittags um 9 Hhr, 
werden vor der Hauptwache zu Ohlau 11 — — andrangirte Koͤnigliche Dienſt⸗ 
pferde, vom Koͤniglichen 4ten Huſaren-Regiment tz gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meifibieteuden öffentlich verfauft. - une 
Dplau, den aa. Dftober 1ganO nmnadıl su 


Der Obriſt und Re chin, 


vd, Engelhar 
HN Anud anu 


dum · 2d oſndo⸗ 
Pferde Auction. Dienſtag den? 30 Molniber c. Vormittags um 10 Uhr 
"werden vor der hieſigen Hauptwacht etliche 530 Stuͤck ausrangirte Dienſtpferde des 
6ten Huſaren ⸗Regiments gegen gleich baare Bezahlung in Courant une ders 
feigert werden. 
Neuftadt, den a4. Detober 1807. 
Der Oberſt und Regiments. Commandenr 
Sreiherr von Barnefom. 





Anzeige. Bei dem Dominio Wadhomieg, Roſenberger Kreifes, ſtehet eine 
Bedeutende Quantität gut gebranntes Flachwerf zum Verkauf. 
Wachowieh, ben a5. Dxctober 18027. 
Der Dber: Amtmann Diiekaindty. 
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Verpachtung. Da in der am 20. October c. a. angeſtandenen Verpach⸗ 
tung des beim hieſigen Prieſterhauſe befindlichen Schankhauſes nebſt Brau⸗ und 
Brennerei⸗Lokals, kein annehmliches Pachtgebot erfolgre, fo iſt zu dieſer Verpach⸗ 
tung ein neuer Termin den 20. November c. a. Nachmittags um 2 Uhr anberaumt. 

Die Bedingungen der Verpachtung find in der Priekerhausd-Kanzlei einzufehen. 
Neiffe, den 25. Octobe— — 
Domherr und Prieſterhaus⸗ Vorſteher Schmitt. 


I— 
d uoho mad Tun 
; 6) 

Subhaftatiom. % Sal, — Gericht wird hiermit befannt 
gemacht, daß auf den — de KR hen Fisfus, die sub Ro. 77. des Hy⸗ 
pothekenbuchs zu Carlau, Neiffer ‚Kreifes gelegene, dem Miller Ehriftian Ehrenfried 
Leder zu Kletſchäau bei Schweidnig gehörige, und nach der an biefiger Gerichtsftätte 
einzufehenden Tare auf 5558 R En fgr. gerichtlich abaefhägte unterfchlägige 
zweigängige Waſſermühle s Teen ift, und zum Öffentlichen Verkauf ders 
ſelben ei dem — N 2 Juftizratd Karger drei: Bietungs⸗ Ter⸗ 
mine au 

* * Maul, Iniat 

den 2gften ———— peremtoriſch 

den zogen Dgegmö er d. J. Vormittags 9 uhe ange⸗ 
ſetzt worden ſind. “20 

Defig» und zahlungsfähige Erwerber werden daher vorgeladen, zur beſtimm⸗ 
ten Zeit in dem Parteien Zimmer ded unterzeichneten Gerichte‘ entmeder perfönlich 
oder durch gefeglich zuläfjige und vorſchriftsmäßig bevollmächtigte Stellvertreter ju 
erfcheinen, ihre Gebote abjugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt- und 
Detbietenden zu gefbärtigen, wenn nicht Iegitime Hinderniffe eine Ausnahme vers 
anlaſſen. 

Neiſſe, den 14. Juni 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Se Gericht, 





Subhaſtations Patent. Die sub No. gı, zu Landöberg befegene, den 

Jakob Anihallafhen Erben gehörige Dofeffion, befiehend ans einem von Bohlwerk 
gebauten Wohngebäude, nmebft z Quart Uder, einer Scheuer und Garten, melde 
jufammen auf 550 Rthlr. taxirt worden, fol auf den Antrag eines Naal- Ereditord 
fudhaflirt werden, und haben wir hierzu einen einzigen peremtorifchen -Termin auf 
den 


— 4es5 — 


den gten Januar 1828 in loco Landsberg angelegt, in welchem Zahlangofahige 
Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Roſenberg, den 24. September 1827. 


Das Königlihe Eradt» Gericht Landsberg. 
ag, . RE 


to . 
sit onu Tradmeo 
Subhafationd- Patent. Auf. den Antrag eined Meals Gldubigers fol 
dad dem Züchnermeifler Michael Kobig anf dem Hacken biefeibft sub No. 237. bes 
legene Haus und Garten, welches gerichtlih auf 465 Rihlr. ı5 Sur. gefhägt wor, 
den ift, Schulderhalber ſubhaſtirt werden Kl. aben Behufs deſſen einen perem⸗ 
toriſchen Licitations⸗Termin 
auf den ag. an Be, AN | ; 
Vormittagd um 10 Uhr auf unferer Gerichtd. Stube Hiefelbft anberaumt. PR 
flige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige 33 en 3 —9 hiedurch eingeladen, gedachten 
Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon vor’ Malinen ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und demnädft den Zufchlag en er jedoch zum Bieten zur 
gelaffen werden will, muß zuvoͤrderſt feine air napfäpigfeit nachmeifen und eine 
daare Kaution von go Rthlr. Eourant erlegen” 
Ereugburg, den 31. Auguſt 1837) mia male: 


Rönigtiches Sandı Sad "Shivie berige 





its, Vatent. Es foll die dem Earl Malyrſch gehörige Kos 
Ionieflele No. 5. Pohlwitz, weiche auf 140 Rthlr. taxirt worden, fubhaflirt wer⸗ 
den, und baden wir den peremtorifhen Licitationds Termin anf den 8. Januar 
a. seg. Nachmittags um e Uhr in loco Landsberg anberaumt. Kaufluffige Zah⸗ 
Inngsfähige werden daher hierdurch vorgeladen, zur gedachten Zeit vor und zu ers 
feinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und demnach den Zufchlag zu gewärtigen. 

Roſenberg, den a5. September 1827. 

Gerichts: Amt Naffadel, 


—— — — — 


Subhaſtations⸗Patent. Da indem am a5. Juli c. a. angeſetzt ges 
meferen peremtorifchen Termine zum Öffentligen Verkaufe der, ber verehl. Poftvers 


walter Chiaſto gehörigen Realitaͤten, als 
bes 


* 
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des bierortd sub No. 16, belegenen Haufeß, tapirt auf 1213 Rthlr. 17 Ser. em 
der bierort® sub No. 88. in der fogenannten Kalis 


fowa belegenen Wiefe, tarirt uf .°. » eogg — — 
des vor dem Oberthore sub No. 26, — Gar⸗ 
tens, geſchaͤtzt auf . . . 878 + — — 


der in dem letztgedachten Garten beſindlichen auf 0 0 — 

gewärdigten Schener, der Zukhtiauailldlinicht erfolge iſt, weil blos auf den Gars 
ten No. 26. ein Gebot von 270 Rthlr. gethan worden, fo wird auf deu Antrag 
des Subhaflationd » Ertrahenten zum dffentlichen und nothwendigen Verkauf diefer 
Befigungen im Wege ber fortgefegten Subhaſtation ein neuer Termin auf dem 15. 
Dezember diefed Fahres auf biefigem Stadts Gericht angefegt, wozu Beſitz⸗ umd 
Zahlangsfähige mir dem BeiffneniandPgeladen mwerden, daß dem Beſtbietenden der 
Zufchlag erteilt und auf Nachgebote feine Rücdfiht genommen werden wird, infos 
fern nicht geſetzliche Vorſchriften eine Ausnahme geflatten. 

‚Die Tare kann zu jeden ſchicklichen Zeit in unferer Gerichts⸗Kanjzellei einge⸗ 
ſehen werden. A⸗q 6109 mon 

Krappig, den 22. Hkuher daayinıı 


u; ömigtiche icht der Stadt, 


yond “ana 
‚H 
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Die Juſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


Amts, Blatt 


der 


Königliden Oppelffiiie fun egierung. 


gupte 
gm 


Stü Er buligoie 


Oppeln, den 6ten November 1827. 
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Kira: des Königlichen Ober» Prafidii. 


—tlip. 





Seine Majeftät der König haben mr Ahrhoͤchſter Kabiners-Ordre vom Mo, 107. 9 
ıszten d. M. auf Die Anzeige des Sanptags — Uhells Herrn Fuͤrſten von gen Verlegur 
Anhalt ⸗Coͤthen Pleß, daß der größte mal; ke Abgeordneten theils des naͤchſten P 
wegen ihrer Amtsverhältniffe bei der La 6 Hpeifs wegen Wahrnehmung —.— 
ihrer Kreditverpflicheungen behinderte feygn würde, im Monat Dezember auf 98. 
dem Landrage anmefend zu feyn, zu beftinmen geruht, daß die Eröffnung des 
nächften Provinzial» Landtags für das Herzogthum Schleſien, die Graffchaft 
Glatz und das Preufifche Markgrafthum Ober-Laufıg nicht, mie anfänglidy 
angeordnet war, am zıtem November d. %. erfolgen, fondern bis zum ızten 
Jauuar 1828 ausgefegt bleiben foll. 

Diefe Allerhöchfte Beſtimmung bringe ich hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß. 


Breslau, den 27. Oktober 1897. 


Der Königliche Landtags» Commiffarinusd und Ober» Präfident 


der Provinz Schleſien. 
Merkel, 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln, 





No. 108. Be: Es ift höhern Orts —— 

treffend den Auf⸗ daß der Auffauf und die Ausfuhr der Blut—-Egel nicht beſchraͤnkt, der 
fauf, die Ausfuhr Detail-Handel mic ler · qqnt durch Nicht-Aporpefer aber dem für jeden 
und den Detail: Arzneimittel» Berfauf überhaupt gefeglich beftehenden Beſtimmungen und 
— — — Beſchtaͤnkungen unterwodſon welben ſoll. 

— Demgemaͤß werden ſaͤmmtliche mit der ausuͤbenden Polizei beauf—- 
tragte Behoͤrden, ſo wie die die Königliden Zoll» Aemter, hiedurch angewiefen, den 
Detail» Handel mit Blut-Egeln durch Nice» Upothefer Fünftig nur zu vers 
ftatten, 

a. ſolchen Perfonen, welche fi darüber gegen die Polizei- Behörden durch 
Artefte der Kreis» Phyiiker gehörig ausgemiefen haben, daß fie den 
officinellen Blur-Egel von den fehädlichen Egel-Arten genau zu unter 
ſcheiden vermögen, m Bedeuten, daß die Erlaubniß zu dieſem 
Handel ur; pur heise mme kr werden folle, wenn bei der Reviſion 
unter den ® hl 1, von Egeln gefunden würden, bie nit 
zu den — ei eig "gehören. 

b. Den zum Blur: 5 verſtatteten Nicht ⸗Apothekern iſt aber der 
Haud-Verkauf mit diejen Thieren gänzli zu unterfagen, indem 
ihnen nur geflattet werden kann, auf fchriftliche Verordnung der appros 
birten Aerzte und Wundärzte welche fie jederzeit bei ſich ‚zurücbehal« 
ten und aufbewahren müffen, Blut⸗-Egel zu” verabfolgen. — Jede 
Keritravention gegen diefes Verbot hat die Zurüfnahme der ihnen er 
theilten Erlaubniß ebenmäßig zur Folge. — 

Solches wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. _ 

u. 3. IX.° Oktober 53685. Dppeln, den 24. Oktober 1827. 


Königliüe Preusiſche Regierung. 
4 NS 


No. 109. Wes Für die Stadt. Neiflade if mit höherer Genehmigung ein neues Maple uud 
gen des Mahl⸗ Schlachtſteuer Kegulativ am 29. September c. ergangen, von welchem Erem- 
und Schlacht - piare im Haupt · Zoll» Amte zu Meuftadt zur Information der dortigen Eins 


feuer » Negulas 
tivß fÄrdie Stadt wohner fomohl, als aller der Perfonen aushängen, bie in den Fall fommen 


Neuſtadt. koͤnnen, 
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koͤnnen, mahle und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtaͤnde in die Stadt Neuſtadt 
zu bringen, durch dieſelbe zu führen oder auch aus Neuſtadt nach andern 
mahl» und fchlachefteuerpflihtigen Städten zu verſenden. 


Zur Bequemlicyfeit des Pubtifund if, abi ens das, mas bemfelben 
zu wiſſen nöthig, aus erwähntem Reg N an vorden. 

Die diesfälligen gedructen Extr — geht Erlegung des En 
trages von Einem Silbergroſchen Drei nigen bei dem Haupt»Zoll»Amte : ‘ 
Neuftade zu haben. weſchen N Zbhkus alanı- 

St. Abth. 7841. ‚Dppeln, ben 340 Qttober 1827. 

| ‚Königlihe Regierung. r 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 





Da zwifchen Gleiwitz und Berun omfatene Aralauer Galliziſchen Haupt No. 110. We 
Fracht ⸗Straße, der Bau der Chauffaonifgmeitihermder iſt, daß ſolche mie gen der Chauſſee 
teichten und ſchweren Fuhrwerken befahrou merdeipgfamm, fo foll mit Genep, Geld » Erhebung 
migung des Königlichen Minifterii dehayanden⸗Dard Shauſſee Geld mach dem Auf der Krafau 
Alterhöchft genehmigten Tarif vom 2iftkh Mai HR Gefegfammlung Jahr⸗ pi 
gang ı822 "Seite 169 No. 729.) Ku’ BRMPNBeräßenftredfe erhoben "und ng 
damit. am ıften Dezember d. J. angefangen werden. a 
Indem folhes zur allgemeinen Kenntnig und Achtung hierdurch ges 
‚bracht wird, wird zugleich beftimmt, daß vorläufig und bis dahin, daß eine 
andermeitige Eintheilung für nörhig erachtee werde, die Zollerhebung in fol 
gender Art gefcheben foll, 
1. An der neuen Hebeftelle bei Trinneck ohnweit Gleiwitz auf dem 
Hinwege nah Klein-Panntow für ı3 Meile, mogegen auf dem Rüds 
wege biejenigen Reiſenden, welche die⸗Zollſtätte bei Klein: Panniom 
- paffire find, nur die dort empfangenen Zettel abgeben dürfen. Uns 
dere die Zollſtäätte Trinneck paffirende Fuhrwerke, müffen den Zoll für 
13 Meile erlegen. =, 
2. An der neuen Hebeftelle von Klein-P—oenniow auf dem Hinwege 
für 13 Meite und auf dem Rüuͤckwege ebenfalls für ı5 Meile. 
5. An der neuen Hebeftelle bei Nicolai haben’ diejenigen, welche Klein« 
Panniow paffire find und dafelbft das Ehauffee» Geld "bezahle haben, 
nur die Zettel abzugeben, wogegen die, welche die Zolftätte Kleins 
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Panniow nicht paſſirten, den Zoll für ı3 Meile zu entrichten haben; 
fo wie von Nicolai nach Klein» Panniow unbedinge für ız Meile der 
Zoll zu erheben iſt. _ | 

4. An der neuen Seheriehilind? lkowy auf dem Hinmege nad) Urbas 
nowig für 13 Meile, auflhen Rückwege haben die, die Zoflftätte bei 
Urbanomwig Darmadatkı NR Yale“ die Zettel abzugeben; mogegen andere 


die nicht mit Zecund Br in Urbanomwig entrichteten Chauſſee⸗ 
Geltes verſehen "ib" Färfiße noch bier für ı3 Meile zw entrichten 
haben. de ι 


5: Bei. der neuen Hebeftelle zu Urbanomig merden auf dem Hinwege 
nad) Berun nur die Zettel von der Zollſtaͤtte Wilkowy abgegeben, wo» 
gegen die, Tegrgedachte Zolftätte Pafficenden für ı3 Meile Zoll zu er 
legen haben, fo wie auf dem Wege von Urbanowig nah Wilfomy 
‚von allen Keifenden — eilen Zoll erhoben wird. 

Die als —A 2 ee beigefügten Strafber 
flimmungen vom n Mai ı822 finden übrigens auch auf biefen 
Streden Anwenpun find ſolche, fo wie der Tarif felbft bei jeder 
diefer genannten. ; — Mlich ausgehangen. 

A. J. VIII. Mmı hpeln, den 27. Oltober 1827. 

Königlide Regierung 
Abtheilung des Innern, 





No. 111. Wer fa die Kranfenhäufer der barmberzigen Brüder zu Neuftade und Pilchomig : 
zu Aufnahme der werden öfters Kranke gebrachte, welche entweder wegen Mangel an Plag zus 
Kranten indie rücfgewiefen werden mäffen, oder an unheilbaren Gebredyen ‚leiden - und des« 
Hofpitäler der halb mehr zur Aufnahme in ein Siechenhaus, als in eine Heil-Anflalt geeig«- 
barmberjigen net find, s j 0] 
u Um den hieraus entfpringenden Uebelfländen zu begegnen, wird hier 
wit. mit Folgendes befannt gemacht: | 
1. KHeimatlofe Kranke, für welche fein Kommunal Verband ſorgt, desglei- 
hen ſolche, welche ſich im plöglicher Lebensgefahr befinden, am higigen 
innerlihen Krankheiten oder an nicht veralteten äußerlichen Gebrecyen 
leiden, werden ohne Anſtand in das Kranfenhaus aufgenommen. 
2, Wo es geſchehen Fann und feine. Gefahr im Verzuge obmalter, muß 


der 


iv 
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der Aufnahme des Kranken eine Anmeldung vorhergehen, damit ent⸗ 
weder beim Mangel an Platz der unnoͤthige Transport vermieden oder 
im entgegengefegten Falle das cher län aät Aufnahme des Kran- 
- tem in Bereitſchaft gefegt werden un :alinsle EN 4 
: 5. Kranke Perfonen, die an langmigzigen ‚ldahala leiden, follen in fei- 
nem Falle ohne vorhergehende yug gufaayommen merden, 
4 Binder fih, daß ein Kranfer nad) AemPfeurkgrilung.des Hofpital-Arztes 
unheilbar iſt; fo muͤſſen die Angehör gen ober die betreffende Kommune 
den Kranken fofort wieder abholen laffen. Geſchieht diefes nicht in« 
nerhalb acht Tagen; fo ift das Inſtitut befugt, einen folchen Kranken 
auf Koften feiner Angehörigen oder der beireffenden Kommune fort- 
zuſchicken. 9 — 
5. Geiftesfranfe, vorzuͤglich Wahnſinnige Ifen da zu ihrer Aufnahme 
nicht hinreichende Einrichtungen virhaͤnden find, nur im Nothfalle, 
dann aber allein auf Anordnung, an Regierung aufgenoms» 
men werden. —— — 
Die Landraͤthlichen oOfficien Nah fi N Dres Polizei-Behörden 
haben ſich nach diefen Beftimmur rag A ae 
4. 3. IX. X.“ 3780. und 3781. „Dppelt, den a9. Dftober 1827. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Die Königlichen Landrärhlihen Officien unſers Verwaltungs» Bezirfes haben Mo. ıı2. We 
beute ‚den Auftrag erhalten, die Nachrichten zu einer neuen Scylefifhen rs gen der Schlefi 
ftanzen-Notiz für das Jahr 1828 fchleunigft zu fammeln, in eine Macjmei- (ben Inſtamzen 
fung. zu bringen und diefe ohnfehlbar fpäteftens mie Ablauf des Monars Mo: Motiz für das 
venaber.d. $ ums vorzulegen. Jahr 1828. 
| Damit nun aber audy die Königlichen Landräthlihen Officien in den 
Stand gefege werden, diefen Auftrag pünftlich erfüllen zu koͤnnen, erhalten 
fämmtlidye von uns reffortirende Unter-Behörden hierdurdy die Anweiſung, die 
von ihren erforderten dieefälligen Special-Radridten, in der Ordrung und 
Form, wie fie von ihnen verlange werden, ohnfehlbar bie zum 20. Movem- 
ber d. %., den Landräthlichen: Officien zuzuftellen. 

A. 3. L 5210. Dftober, Dppeln, den. 51. Dftober 1827. - 

: Königliche Preußiſche Regierung. 2 

er⸗ 
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Verordnuagen des Koͤniglichen ———— 


In | 
v. 115. Ans lie Bezugnahme year welche bie, von dem Siren Ober 
e des Provin ⸗· Mräfidenten der Provinf aA ——— die Aesbiaiter erlaſſene Bekanntina⸗ 


Steuer · Di⸗ Yung vom 31. Augüf" Para bringe ich hiermit zur -Öffenslichen 

ge Kenneniß, daß ich bie Lan {direkten Steuern und der: Einkünfte, 

der Gefchäfre VON den Kommunikations Anita en, "wie ſolche in der vorangeführten Des 

1 den Megies Fanntmachung des Heren Ober» « Präfi denten unter 1. a. und b. aufgeführt 

"96 Bezirken nd, vom 1oten hujus mensis\an, für den Kegierungs Bezirk Liegnitz, und 

znig und Op, vom 1. Dezember d. J. an, für den Negierungs» Bezirk Oppeln“ übermeßinen 
pelu. werde. 

Don dieſen Tagen an, gehen demnach die Gefchäfte der Abtheilungen 
für die Verwaltung der ERITREA Tsrkuern bei den Königlichen Regierungen 
zu Liegnig und Oppeln an mich —Ae⸗und ich erfuche daher fämmtliche Der 
börden und überhaupt ah den e in ee auf diefe Gefhäfte nach dem 


bisherigen Reſſort ⸗V WA’ Königlichen Regierungen zu Liegnig 
und Oppeln zu verhan Kin hä —*— von den oben genannten‘ Tagen 
an, die Korrefpondenz unter — des Koͤniglichen Provin— 


zial-Steuer-Direktorats J ers an mich gelangen zu laffen. 
Dreslau, den 50. Dftober 1827. 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial: Steuer⸗Direktor. 
(gez.) v. —— 


— — 





Bekanntmachung. | 
Der zu Breslau verftiorbene Lehrer der Artillerie-Brigade»-Schufe, Yo 
bann Friedrich Finger bat, unter mehrern Legaten, auch ein Vermaächtniß 
von 72 Kehle. 21 Sgr. 8 Pf. den Kindern des Königlichen Armenhauſes zu 
Creutzburg ausgefege. 
4. 3. IV. 3766, Dftober. Dppeln, den a5. Dftober 1827. 
Königlihe Regierung. | 
Abtheilung des Innern, 





Befaunte 
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‚ Betaunntmadhung. 

Die verftorbene Frau Hauptmann Martha von Kolczyfa geb, Zerboni di 
Sposetti zu Neiſſe Hat im ihrem hinterlaffenen Teftamente dem Kranfens 
2: en —— zu Nerßebt Abb Brlinte von resp. 200 Rthlr. 

A. J. V.d 559, Oppeln, den Er Moser 1807. 


Koͤnigliche Regierung 


Abtheilung db Innern... 





». 


Befanntmahung. 
Die zu Ratibor verftorbene Epegattin des Kegierungs- und Mebicinal. 
Raths Werner, Thecla geborne Weber, hat in ihrem am 22. Auguft d. J. 
publicirten Teftamente ein Vermaoͤchtniß Fy Ki) r. 20 fgr. für das Kran⸗ 
fenhaus in Ratibor und von 50 Store fie NR" berlgen Haus» Armen aus» 
geſetzt. 40 I | 
Ä a. 9. IV.b 5017. Oftober c.a. Oppeln, den 07. Oltober 1887. 
Koͤnigliche Regiwmunneg. | 
Abtheilung des Innern. 





Bekauntmachung. 

Im Lublinitzer Kreiſe ſind auf dem Vorwerk Niederhoff zu Boronow 
gehörig und im Oppelnſchen Kreiſe zu Stradune, fo wie audy zu Lazisk im 
Rybnicker Kreife, die Schaafpoden ausgebrochen, daher der Schaafverkehr 
daſelbſt verboten worden iſt. Dem dabei intereſſirten Schaͤfereibeſizern, wie 
aud den Orts» Polizeir-Behörden wird dies zur Nachricht und Nachachtung 
bekannt gemacht. 

A. J. IX. 3735. 3848. Dppeln, den 29. Dftober 1827. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





Ders | 


derſonal· Chtonik der oͤffentlichen Behoͤrden. 





Der bisher im Groß ⸗Strehlitzer Kreiſe interimiſtiſch angeſtellte Kreis, 
Chirurgus Wilhelm Niepelt iſt in dieſer Eigenſchaft unterm 8, April d. J. 
definitiv angeſtellt worden. 





Der Rathsherr und Kämmerer Hartmann zu Neuſtadt iſt im gleicher Eigen 
fhaft aufs neue gemähl d beftätiger morden. _ 
Geftorben iſt der katholiſche —E Bialas zu Gleimig. 





— 


Der Kandidat der Feldmeß-Kunſt Eduard Biedermann ift nicht, wie 
pag. 216 des diesjaͤhrigen Amtsblarts Stuͤck XLIII. bemerkt, als Koͤniglicher 
Kondukteur ernannt; ſondern nur als 

Feldmeſſer 
vereidet. 
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Deffentliber Anzeigen. 
als Beilage reger 45. 


aut sid onu jı 
der Koͤniglichen eheon Regierung 
'a .. Iualıs 
Die. näßoarısımu 


ERBEN: HELFER 
ImAD m 


Oppeln, den 6ten November 1827. 





Sidherheit Polizei, 


nad 13g 
* ** mag‘ 


Steckbrief. Der von ber —— ind, des söften Infanterie Negis 
mentd zu Glatz vom Aten bis Hten d. Honig beurlaubte Soldat, 
Aug 


aus Coſel gebuͤrtig, iſt nach Ablauf ſe Bi in feine Garniſon nicht wieder 


—zurüͤckgekehrt und mwahrfcheinlich defertirt. 


Sämmtliche Königl. Landräthliche Dfficien, Magiſträte unt Orts: PolizeisBehörden 
biefigen Departements werden aufgefordert, auf den Entwichenen mit aller Sorgfalt 
zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und unter ficherer Begleitung 
an die nächfe MilttairsBehörde zur mweitern Abfendung nach Glatz abzuliefern. 

A. J. Il. Oktober 108. Oppeln, den 29. Oktober 1827. 

Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Signalement eined von ber sten Compagnie des 58flen In— 
fanteries (Sten Reſerve-) Negimentd am a2. Dftober 1827 deſertir— 
ten Mudtetierd 1. Famielienname Berndt, 2. Borname Augufl, 5. Geburtds 
ort Eofel, 4. Kreis Eofel, 5. Provinz Schlefien, 6. Religion evangelifh, 7. 
Alter a2 Jahr 9 Monat, 8. Größe 7 Zoll 3 Strid, 9. Haare blond, 10. 
Stirn oval, 11. Uugendraunen blond, 12. Augen gran, 13. Nafe fpig, 14. 
Mund proportionitt, 15. Bart blond, 16. Zähne weiß, 17. Kinn ſpitz, 18. Ge 
ſichtsbildung vol, 19. Gefihtsfarbe gefund, mo. Geſtalt unterfegt, _aı. Sprache 
deutſch und polnifh, me. befondere Kennzeichen, feine. 

Der ıc. Berndt bat bei feiner Entweichung mitgenommen: ı. einen Säbel 
nebſt Scheide, ». ein Saͤbelgehenke, 3. eine Säbeltroddel, 4. einen Ejafot nebft 


0 neuem 
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neuem Ueberzug, 5. ein Paar Cjakotſchuppen, 6. eine Montirung mit rothen 
Kragen, rothen Auffichlägen und Schoßbeſatz, gelben Achſelklappen mit No. 58, 7. 
ein Paar graue neue Tuchhoſen mit rother Kante, 8. eine ſchwarztuchene Halds 
binde, 9. ein Paar Schuhe und — und 10. einen Torniſter nebſt — und 
Bruſt⸗Riemen. 


ha — 


Befanntmabung Den benen Ritteiſt Steckbriefs vom aa. D’tober 
d. %. (Deffentlicher Anzeiger 9 gi verfolgten beiden Verbrechern, ift 
nach einer Anjeige des Königliche a Hal mis Kupp vom 31. Dftober d. J. der 
Gottlieb Kirfh aus Borfomig, wieder eingeliefert, worden. 
Dppeln, den 3. November 1827. , 
Die Amtdblartd: Redaktion, 





i . „bh Gi 

- Befanntmahung. Der Fimmergefelle Gottfried Mic aus Stampen 
gehärtig, bat den ihm von und unterm Whrtdiefes Monats snpetiten auf 6 Monate 
gültigen Meifepaß in Gleiwig verloren. IT: 

Wir haben dato UcırBiden einfttimsunes Reife-Dofament außgefertigt, und 
machen den Verluft jur Mmdngnuinrue, nach $. 2. der Paßı Ins 
ſtruktion vom 12. Jull 18:40 Heu. 

Beuthen, in Dder-Schlefien, den 20. Dftober 1807, 

Der Magiftras, 





Befanntmahung, wegen Verdingung der Beköſtlgungs-Be— 
kleidungs⸗Beleuchtungs-⸗ und KReinigungss Bedürfniffe des Land— 
Armenbaufes zu Erengburg, für das Jahr 1828. Die Beldfligungd- 
Bekleidungs⸗ Beleuchtungds und Beheisungs-Bedürfnifle des Koͤniglichen Land-Ars 
menbanfes zu Erengburg follen für das Jahr 1828 im Wege des oͤffenilichen Andge- 
boted an den Mindeflfordernden verdungen werden · 

J. die Bekoͤſtigungs— Bedarknifſe beſtehen ausefäte in 

1100 bis 1200 Scheffel Roggen, 
250 Scheffel Gerfte, 
50 bi 60 Scheffel Erbfen, 
12: Scheffel Hirſe, 
30 Scheffel gewöhnliche Perlengraupe; : 
5 Scheffel feine Perlengraupe, a 
60 Scheffel gewöhnliche Gerſtengraupe, 5 Schef⸗ 


5 
‚50 
4 
5 


150 
200 
54 
80 
40 
80 
40 
‚6a 


Paar Manns) 
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Scheffel feine dergleichen, 

Scheffel gewöhnliche Heidegranpe, 

Scheffel feine dergleichen, 

Scheffel Haafergräge, 

Sheffel Weigenmehl, _ 

Pfund Reis, ⸗ nu 20110 FF 

Pfund Butter 

Pfund Rind Saunen Schwetnefleifch, 
fund Kalb d 

he ———— J mind na 8 


| II. Zur Seh Kae 
bis 600 Preußifche Ellen olldenfränes Tuch, 5 Elfen breit, 


Enen grünes Futterzeug, $ Een breit, 

Ellen rohe flächfene Leinwand, 3 3 Ellen breit, 

Ellen weiße Schürjen- geinwand, 3 Ellen breit, 

Ellen geftreifte Leinwand, 3 Ellen breit, 

Ellen :;weiße Haus» * zu Hemden und Betttüchern, & Een 


‚breit, - gummiE HG 


Stuͤck kattunene Haldtaer,musnu Brıu 

Stück dito etwas beffere, „‚myralıse gie 

Een Kattun zu Romynnrinis m äßfuhreit, 

Euen Neffeltud zu Amukemiunänfommodenfireifen, 14 Eile breit, 
Ellen breiten glatten Gehleisgusgspanbenftreifen, ı$ Elle breit, 
Ellen geftreifte Leinwand zu. Sommer, Anzügen für bie Mädchen, 
ı4 Elle breit, 

Ellen Drillich zu Madragen und Säden, 5 Ellen breit, 

Ellen Drillich zu Handtüchern, $ Ellen breit, 


Ellen Drillich zu Tiſchtüchern, ı% Elle breit, 
Paar Mannsſchuhe, 4 


Baar Knabenhaldftiefein, e .; . “ 


Paar Knaben.) Saduhſohlen, 
Paar Frauenſchuhe/ 


52 Paar Maͤdchenſchuhe, 


60 
: 88 
50 


187. 


Naar Frauen» ) 

Baar Mädchen») Schuhſohlen, 
Stück ſchwarze Filzhäre, 
Pfund dreidraͤthige Wolle, 


III. An Beheitzungs-Beleuchtungs⸗ und Bereinigungd- Material. 


80 


Klafsern Buchen⸗ Birkens oder Erien-Leibholz, 
7ort — soo Klafs 
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200 Klaftern Kiefern Leibhols, 

600 Pfand gezogene Lichte a 18 Stüd pro Pfund, 
ı6 Pfund gegofiene Lichte, . 

420 Pfund Seife, . 
40 Quart Rübdl ur men gtung der Lampen, 


Die Ablieferung alleg eh Iffe erfolgt im den bon der Direftion 
des Land⸗Armenhauſes NR, nk Inſiituts zu beſtimmenden Raten und 
Zeitfriſten. 

id F 
Der Licitations⸗ —— LP die Bevingungen vollftändig eorgelegt 


werben follen, ift auf a sRßollüser d. J. u“ 


Vormittags um 10 Uhr — und wird im dem Kanzleirtofale des Lands Ars 
menhaufes zu Creutzburg abgehalten werden. . Wenn die Pizratisn an dem dazu 
beftimmten Tage nicht beendigt werden follte, fo wird diefelbe an dem darauf fols 
genden Tage fortgefegt werden. 

Der Zufhlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wird ber 
Königlichen Regierung ausdruͤcklicht vor vehablen. 

Die Licitation wird’ ar dieintngginenfi Gegenſtaͤnde der Berärfniffe gerichtet, 
auch kann dad Gebor auf okgeisdumse Hiefarıog abgegeben werden. 

Feder Dietende iſt Wechonweiſennn nptntishtet, daß er dad Vermögen bat, bie 
audgebotene Lieferung zu befgeitgp. ur tanten bleiben für diefe verhaftet, und 
entrichten in Gelde, oder in.ayn grep,papieren eine Kaution von 10 proct. 
des Vetroee⸗ der uͤbernommenen Lieferung. 

Dieſe Kaution wird bei der Direftion ded Lands Urmerhaufes niedergelegt, 
und glei in dem Termine berichtigt. 

Don den Tuche , Futterzeugen jeder Urt, Leinwand, von Schleier und 
Neffeleuhe muͤſſen die Dietenden Proben vorzeigen, und jur Vergleihung nieder 


legen, 
Dppeln, ben 15. Dftoben 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 
— ——— — 


Bekanntmachung. Auf den Anttag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll die dem 
Brauer Earl Koſchany geboͤrige, zu Ratibor in der großen Sorßade gelegene ſoge⸗ 
nannte LI. Brunfenbofer Varzelle, beftebend 

ı, in der Gerechtigkeit Bier zu brauen und Brannutwein zu rennen, 

2. den Gebaͤulichkeiten, 

5. dem dabei gelegenen Garten von 5 Margen Magdeburgiſch Ausſaat, 

4 dem nahe gelegenen Ackerſtuͤk von 25 Morgen 26 Quadratrathen Magdes 
burgiſch Ausſaat weis 
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welche Mealitäten zufammen auf 8739 Rthlr. 14 for. 4 pf. gerichtlich oemärbigt 
worben in den angefegten Bietungsterminen, 

ben 4. Januar 

den 4. März 

deu 5. Mai . 
wovon legterer peremtorifch if, in VergßisfammilsQÄtichesamtd » Ranjlel verfauft wers 
den, wozu wir zahlungsfähige Kaufiafig & BRD Ru Pemerken hierdurch einladen, 
daß der Zufchlag fir das Meiftgebor ng ae Mg nogner Einwilligung der Meals 





Gläubiger erfolgen und auf bie fpäter a feine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, wenn nicht etwa geſetzlich Ri —* —— oeſtatten. 

Uebrigens kann die Taxe dieſer Reali PRO melde dem ausgehaͤngten Subs 
bafationd: Batent fowohl an biefiger Gerichröftelle, ald auch bei dem biefigen Königs 
lien Stadt. Gerichte, in beglaubter Undfertigung. beigefügt ift, zu jeder ſchicklichen 
"ßeit in unferer Regisratur eingefehen werden. 

Schloß Ratibor, den ı8. Dftober 1897. 

Derzoglih Ratiborſches Gerichts, Amt der, üter Bauerwitz und Binkowitz ıc. 


Bei 
weten j ; 
ar 3 58 en 
Defanntmahung 9a —* ſollen zwei bei dem 
unterzeichneten Bataillon überzäblig A ig ‚wovon das eine ein Korbs 
daß andere ein Kaſtenwagen, an den te gegen gleih banre Bezahlung 
verfauft werden. Es wird biezu ein ermih auf den ıı. Dezember c. Dormits 
tag um 10 Wör fefigefegt, und werden Keuflufige erfucht zu gedacdhter Zeit ſih 
bei dem hiegen Zeughauſe einjufinden. 
Gleiwig, den 21. Dftober 1827. 
Königlich Preußiſches ıfled Bataillon (Gleiwitzſches) Eoften Pandwehr, Regiments, 
j v. Wigleben, Major und Kommandenr. 





Befanntmahung. Der Bürgermeifter Perſchke zu Landeshut hat in eks 
mem don ihm herausgegebenen Werke unter dem Titel: 

„Ueber die Vervolkommungs Fähigkeit des Feuerſchaden-Aſſekuranz ·Vereines der 

| Schleſtſchen Städte; Hirſchberg gedruckt bei Krahn,“ 
nicht allein die noch gültigen Vorſchriften uͤber dad Feuer-Societaͤts⸗Weſen ber 
Schleſtſchen Provinzial-Städte gründlih und zweckmaͤßig zufammengeflellt und das 
durch den Magifträten ein brauchbares Handbuch über die Feuers Societät geliefert, 
fondern auch beherzigungs werihe Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung dieſer Einrichtung ges 


t. 
F * Auf⸗ 
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Auf dieſes zeitgemäße und brauchbare Werk glauben m'r die Magiſtraͤte 
unfered Verwaltungs: Bezirkes zu ihrer Belehrung und Gefhäftd: Führung befonders 
aufmerffan machen zu fönnen. ER 

IV.b September 4680: 5 0; apPelm, dem a4. Dftober 1807, 

Königliche Regjefüng. ‚nsanunldtbeilung des Innern. 


I 


‚0081 - , 
Bekanntmachung YnDahahisher Bdritde Brau Urbar fol den ag. Nos 
vember a.c. an den Meiftbietenden verpachter werden. Padhtlufige und fautionss» 
fähige Perſonen werden biermit unfgeforuerr, in gedachtem Termine in dem magis 
firatualifhen Seffiond- Zimmer zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben. Die Bedins 
gungen fönnen in den Amtsſtunden bier jederzeit eingefeben werben. 
Eofel, den 24. Öftober 18027. 
. ‚Der Magiftrar. 





1) Br Lee 

Befanntmahung nei em Ob erſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft find 
für den bevorfiehenden Weikgeicdgdiufsänsiizur Eröffnung des Fürftenthums: Tages 
der 7. Dezember d. J., zur Einzahlung der PfandbriefdsZinfen die Tage vom 
17. bis zum 23. Dejerisbiirnlinekuad zur Auszahlung derfelben an die Pfand⸗ 
briefd: Vräfentanten, die Tage vom 24. Dezember bis zum 4. Januar ı828, 
an weichem Tage die Kaffe gefchloffen werden mird, beftimmt. 

Matibor, den 24. Dftober 1827. 

Direktorium der Oberſchleſiſchen Fürftenthums. Landfchaft. 
dv. Reiswig. ; 





Bekanntmachung. Es mird hiermit befannt gemacht, daß zwei zum 
Nachlaß des Unterförfter Riel gehörige, am Kulfler Mühlgraben gelegene Grunds 
ftücte nebſt daranf erbauten Häuschen, auf 415 Rthlr. tarirt, in dem anberaumten 
Licitations Termine am 9. Januar f, J. Vormittag um 9 Mhr im Wege der freis 
willigen Subhaftation verfauft werden follen. 

Eofel, den s5. Dftober 1827. 

Königliched Stadt» Gericht. 





Bekanntmachung. Die im fogenannten Krottfelde m Katſcher gelsgene, 
dem Bürger Jofepd Riemer gehörige — Hude Acker nebſt Zubehör und einer am 
Stadt 


— 455 — 


Stadtaraben gelegenen Scheuer, welche Realitäten zufammen auf 1419 Rthlr. 5 far. - 
gerichtlich gefchägt worden, mwird im Wege der Erefution dffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden den 8. Januar 1828 Vormittags km 19 KIM in dem fladtgerichtlihen Ges 
fchäfts» Zimmer zu Katfcher verfauft werden, ' Ikpen Termine befig- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Faufluftige Perfonen eingeladen werden. 
Bauerwitz, den 26. Oktober 1827. 
Konisliches Gericht der sis Katſcher. 


19ı1bnq130 non⸗ 


Bekanntmachung. Es ſollen in der hieſigen Artillerie-Werkſtatt aus 
freier Hand eine Anzahl rothrüfterne oder rotheſchene Bohlen von nachfolgenden 
Maaße und beigefegten Preifen angekauft werden, als: 

20 Fuß lang, 15 Zof breit, 5 Zoll ſtark, für 5 Rthlr. ı2 for.; 
ı2 Fuß lang, 17 Zoll breit, 55 Zoll flark, für 7 Rthlr. 24 for.; 
ı2 Fuß lang, ı8 Zoll breit, 4 Zoll ftarf, für 9 Rthlr. 15 for.; 
; Proben von vorftehenden Bohltwältgens Inder Werkſtatt zur Anficht bereit. 
Für jede gut anerkannte Bohle erfolgt; biengaßluih fogleich. 
Neiſſe, den 30. Dftober 18273 annldnunid mg . ° 
Königliche — bar ogaust⸗ aariigauie- Werlſtatt. 
19 a0 maos ⸗ 
ram mare? 


Belanntmahung Ed foll auf Befehl der Königlichen Regierung der 
Ban einer Scheuer auf der pfarrteilihen Wledmuth zu Neinfhdorff neuerdings an den 
Mindeflfordernden verdungen werden, und if zum ae. d. M. ald Donnerflagd der 
diedfalifige Licttationd Termin anberaumt, wozu Bietungsluftige eingeladen werden. 

Die Licitationds Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit hier im mei- 
nem Bureau, in welchem ber Licitations-Termin ftatt finden wird, eingefehen werden. 

Eofel, den: 2. November 1827. 

* Koͤniglicher Kreis⸗Landrath. 
(gez.) v. Lange. 





Bekanutmachung. Auf Befebl der Koöniglich Hochlöblichen Regiernng 
fol der Wiederaufbau des durch den Sturm eingeflärzten Pfarrtheilichen Stall Ges 
bäudes zu Rokitſch an den Mindefifordernden dffentlich verdungen merden, woju ich 
auf den 19. d. M. ald Montags Termin. gefegt, und lade ich Bietungslufige eim, 
bier in meinem Amts-Lokale an dem beflimmten Tage zu erfcheinen, und ihre Ges 
bote abzugeben, 


Die 


— 44 — 
Die Licitations Bedingungen koͤnnen — jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 


Coſel, den 2. Noye 4447 
Ye san Ye Landrath. 
30 ee 
R) 
Befanntmahung-MISHE, EHE. Leuckardt in Breslau if fo eben ers 
fdienen und durch alle Buthandlungen, auch in Gleiwig bei Herrn U. Wlas⸗ 


lomäfy zu haben: Ueber die Mirsel zur Verzinfung und Ablöfung der Privat⸗Hypo⸗ 
thefen, Preis 25 Sgr. 


werben. 





Anzeige. Bei dem Wachowietz, Roſenberger Kreiſes, ſtehet eine 
bedeutende Quantitaͤt gut Di nnt u Zzeert zum Verkauf. 

a den 488 ceößer" 

Der. Ober⸗Amtmann Diiefainsfy. 
2 m lag 

Mferde-Auctionft CT REN) ER November c. Vormittags um 10 Uhr 
werden vor der hiefigen Haupewnggg satiicht 30 Stuͤck autrangirte Dienttpferde des 
6ten Dufarens Regimentd gegen gleich baare Deaplung in Courant öffenslich vers 
feigert werden. 

Neuftadt, den 24.October ı8=7. 

Der Oberſt und Megilientd , Commandenr 
Freiherr Ham Barnefom. 


3 

Amzeige. Das Domintin Krzanowitz Cosler Kreiſes bietet über 1000 Schock Bes 
fag: Karpfen, theis zjaͤhrige, theils 2jaͤhrige, zu billigen Preifen zum Verkauf an, 

Krjanomwig, den ı. November 1827. Prieb 16. 


Berichtigung. Der Bierungd» Termin zum Verkauf der beiden Mahlen 
sub Mo. 75. ju Mannsoorff Neiffer Kreifed, ſteht micht den ao. September fons 
dern den 2o. Dezember db. J. zu Mannsdorff an, welches hiermit zur DBerichtie 
gung des Druckfehler im Anzeiger des Amtsblattes No. 42. pag. 599 — 400 bes 
kannt gemadt wird. 

Dppeln, den 51. Dftober 1827. 

Die Amtsblattd. Redaktion. 





Die Jnfertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourans, 


N 
u 55 MID6k... 
PrRT 78 
der 


Königliden Oppelnfhen Renierung. / 
Stüf XLVI. 


Oppeln, den 20ſten November 1827. 
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Allgmeine — 


No. 19. euthaͤlt: 

(Mo, 1097.) Verordnung wegen Erhebung der — Ausgange⸗ und 
Durchgangs · Abgaben, und wegen Ergänzung der Zoll ⸗Ordnung. 
Vom sofen Dftober 1827. 


’ 
Mo. 20, enthält: ee 
(Mo. 1098.) Diesfeitige Minifteriaf» E 
Lippe getroffene Verei 
der Schriftfteller und 
Dom zdften Septemb 
(Mo. 1099.) Diesfeitige Minifterial. Erflärung ber die mit Braunſchweig 
getroffene DBereinbarung, wegen Sicherſtellung der Rechte der 
i Schrififteller und Verleger, wider den Buͤcher Nachdruck. Vom 
Aten Dftober 1827. 

(Mo. 1100,) ;Diesfeitige Minifterial- Erffärung über die mit Schwarzburg⸗ 
R Sondershaufen getroffene Vereinbarung, wegen Sicherſtellung 
der Rechte der Schrifefteller und Verleger, wider den Bücher 

Nachdruck. Dom Sten Dftober 1827. 
(Mo. 1101.) Allerhöcfte Kabinets-Drdre vom ızten Dftober 1807, die 
Sperabfegung des StroßſAgiss bei unterlaffener Zahlung in 


RO, ven 2 Sgr. auf, 1 on. betreffend. 
* 51 Der 


und” 





die mit Schaumburg · 
uch icherftellung der Rechte 
; wider den Bücer»-Nacdrud. 







Zu 
“, 


* 


— 


Verordoungell derda do ien Regierung zu Oppeln. 


No. 118. Be⸗Mittelſt Allerhöchfter, Mꝝti//. A Mimmtung publicirten Kabinets ⸗Ordre 


treffend die 


vom zoſten Mai 1826 haben | bes Königs Mojeftät bereits zu beftimmen 


schugblattern» geruht: 


Impfung der 
um Militair⸗ 
zerbande gehoͤ⸗ 
senden Leute. 


baß die Civil» Behörden verpflichtee feyn follen, die Schugblattern-Jms 

pfung der zum Milirair- Berbande gehörenden Leute, mamentlich die 

Keiegs-Reſerve- und Landwehr» Refruten, die ihnen von den Militair« 

Behörden als noch nicht geimpft, nahmhaft gemacht worden, fofort und 

nöchigenfalls durdy Anwendung eines direften Zwanges zu--veranlaffen. 
Zur Ausführung diefer Allerhoͤchſten Beftimmung ift von den Kb 

niglihen Minifterien der ıc. Medizinal-Angelegenheiten, des Innern und 
des Kriegs, mittelſt Eircular-Referipre vom ı7ten Dftober d. J. nad» 
ftehende mähere Inſtruktion, nad welcher ſich fämmtliche mit der aus 
übenden Polizei beauftragte Behörden auf das genauefte zu achten und 
demgemäß überall zu verfahren haben, ertheilt worden. Sie lauter wie 
olget: 

2 die Militair . Behörden , find ‚beauftragt, biejenigen, Individuen der 
Kriegs: Neferve und.ideg Landwehr, welche fie bei der mit ihnen vor 
zunehmenden ———— u ——— der. kompetenten Re 
gierung als forhrrapm 3° 

Nach —— — — wird die ꝛc. Regie⸗ 
rung ffore. HR des Kreifes, welchen die bezeichneten 
Sadividuen a tweifung ertpeilen, die Impfung der« 

feiben ‚dur Ai W "bes Bezirks batdigft vornehmen zu 
laſſen. 

‚2. Der Impfarzt hat, dem. Landrathe über den Erfolg der Impfung 
Bericht zu erflatten, * 

3. Sollten die zu impfenden Individuen ſich weigern, die Impfung 
‚vornehmen zu laffen, fo. bat der Impfarzt folhes dem Landrathe 
anzuzeigen, dieſer aben das. betreffende Individuum ‘dem Impfarzte, 
in Begleitung _eines Gendarmen zu fiftiren, melder der Impfung 
beimohne und darauf fieht, daB das zu impfende Individuum die 
Dperarion iO Aa Drere Geimpfte iſt in einem ſolchen Falle 
jederzeit - aucht guso Meocſiene em Impfarzt durch einen Gendarmen 
zu ſiſtiren. 

4: Wird 


—— 


* 


— 


4. Wird die Impfung bei *35 oꝝ für erfolglos erklaͤrt, fo iſt 
ſolche ſo oft zu —— Hasa hy N ;; ende Individuum fuͤr 
gefhügt erklärt. werden ** ni⸗go — 

5. Sollte gegruͤndeter Verdacht yenrfeden ndeß der Impfling den res 
gelmäßigen Verlauf der Schugblattern durch eigene Handlungen 
ſtoͤhrt, fo ift bei Wiederholung der Impfung, der Geimpfte auf 
die ganze Zeit der Entwidelung der Schußblattern, in polizeilichen 
Gewahrſam zu halten, und ihm ein Wächter beizugefellen, der ihm 

an der eigenmächtigen Stöhrung des Verlaufes der Schutzblattern 
hindert, Die hieraus entſtehenden Koften muß der Renitent tra⸗ 
gen, und bar folcye, im Unvermögens-Falle, durdy Arbeit abzuver⸗ 
dienen... - j 
A. 3. IX.e November 3968... Oppeln, den 8. November 1827. 
Königlihe Regierung. | 
Abtheilung des Innern. 





% 


Nach einem Erlaß des Herrn Ober-Präftdenten der Provinz, haben des Kd« Mo, 119, Be: 
nigs Majeſtät mittelſt Allerhöchfter Kabinets Drdre vom ızten, September treffend das bei 
dv. J. zu beflimmen geruhet, daß die i@krrb vom 2zoften Auguſt v. J. den Wahlen der 
das Verfahren bei den Wahlen der““ Br Kreis» Deputirten in dem Landräthe und 
Provinzen Brandenbing "und Pompitsn ii Be neh ‘der diefelbe erläu, Kreis» Deputir, 
ternden Drdre vom roten Movember, ng, duch. m Spiefien zur Anwendung fm au beobach⸗ 
u AR . ® gende Verfahren. 

gebracht werden fol. Te 

Es werden daher die allegirten Alſerhoͤchſten diesfälligen Beftimmungen, 
nachftehend- zur öffentlichen Kenneniß gebracht. x | 

Plen. A. 3. VII.b 5209. Oktober. Oppeln, den 9. Movember 1827. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden ıc. haben in dem Landtags Ab» 
ſchiede für die Brandenburgſchen und Niederlauſitziſchen Propinzial, Stände 
vom ı7ten Auguſt v. J. über die Wahlen der —— und Kreis⸗Depu⸗ 
tirten uns beſondere Beflimmungewmgdiziiße badgeagerubilt. u | 

Auf den gutachtlichen Di een ertbeilen Wir 


diefe Beflimmungen im Solgendent Keugleih, daß Ar ra _ 


elgindR 10 07 + ben 


ben auch in dem: Herzoahuga Pompern und Zürftenehum. Rügen verfahren 
werde, se Anıahrrdre 
inu Bisılf gb st. » | 

In allen Kreifen, wo ben Rittergutsbeſitzern mach der fräberen Der 
fafung und. Obſervanz eim ausfchließliches Recht, die Uns zu erledigen Land» 
raths · Stellen in. Vorſchlag zu bringenden. Kandidaten zu wählen, zugeftanden 
bat, und dieſes ausfchließlihe Recht bis .jegt von denfelben ausgeube worden 
ift, foll daffelbe dem Nittergurs-Befigern au in Zufunfe verbleiben. 

Es find diefelben jedoch verpflichtet, den zu den Kreis Berfanmmlungen 
deputirten Repraͤſeutauten der Städte und des bäuerlihen Standes jedeemal 
von. dem Ausfall der Wahl Keantniß zu geben, damit diefe. in den Stand 
gefegt werden, etmwanige erhebliche Bedeufen, welchen die Beſtaͤtigung der 
Erwählten unterliegen dürfte, bei der Regierung zur Anzeige. zu bringen, 
Legtere hat dergleichen Bedenfen im ihrem Bericht über die Wahl aufzuneh⸗ 
men, um zu Unferer unmittelbaven Entſcheidung zu gelangen. 


6. 2. 
Wo die Nitterguts» Befiger fidy dermalen nicht in Ausuͤbung eines 
ſolchen ausfchließlichen Wahlrechts befinden, -follen die Kandidaten zu den 
Landraths.Aemtern von den in Gemäßpeie der vom Uns ercheilten. Kreis: 


Ordnungen gebildeten Kreis. Berfanmlungen gewählt werden, 
unoe rg | 


of r s Mi“ 
Die Wahl der —E ohne Ausnahme den Kreis ⸗Ver⸗ 
ſammlungen uͤbertragen. 130 .vı nad }u 
uldo uioch. ‚Ni 
Zu den Aemtern der Liſndräthhe- nnd Kreis-Deputirten Fännen aus— 
ſchließlich nur Rittergues,Beflger deſſelben Kreiſes, worin die Wahl ſtatt fin⸗ 
det, gewählt werden, | 


A J b+ | — 

Zu jeder Landraths⸗-Stelle find drei Kandidaten zu wählen, melde 
fi, bevor fie präfeneirt werden Fönnen, Über ihre Bereitwilligkeit jur Lebernahme 
der Stelle gegen die» Negierung erffärt und die erforderlihe Qualififation zur 
Bekleidung derfelben nad) den dieferhalb beſteheuden Vorſchriften entweder 
bereits nachgewieſen haben, oder doch zu dieſem Nachweis erboͤtig ſein muͤſſen; 

— se.) 
Die Wahlen der Kandidaten zu Landraths · Stellen werden unter dem 
Vorſitze eines der Kıeis-Deputirten abgehalten, $. 7 . 


- 
maanuldnndrag 


22 
N ıR 
Ueber den Ausfall diefer Ri 5* * —3. Regierungen — 


zu berichten und in jedem Falle, > — — MWahl- Kandidaten 
aus der Klaffe der Ritterguts . Beſitzer deu; Kreifes fehlen möchte, wegen Wie« 
derbefegung der erledigten Landrache-Stelle durdy eine andere qualificirte Pers 
fon vom Amtswegen DBorfchläge zu machen, bamit Unfere allerhoͤchſte Ent 
ſcheidung darüber eingeholt werden Fann. 
$. - B. 
Für jeden Kreis find zwei Kreis⸗Deputirte zu — deren Antik 
— der Beurtheilung der Kreis-Verſammlungen uͤberlaſſen bleibt. Die 
Beſtaͤtigung der Erwaͤhlten gebuͤhrt der Regierung und kann aus bewegenden 
Gründen, worüber ſelbige nur dem Miniſter des Innern Rechenſchaft ſchul⸗ 
dig iſt, verſagt werden; in welchem letzteren Bade Le einer neuen Wahl ges 
ſchritten werben muß. 


Su 

Bei den Wahlen der Kreis» Deruricten führen bie Landräthe den 

Vorſitz. 
§. 10. 

Wir beauftragen den Miniſter des Innern, dieſe — welche 
in die Amtsblaͤtter aufgenommen werden ſoll, in ben Eingangs benannten 
Provinzen zur Vollziehung zu bringen. 

Gegeben Berlin den as. Augufi 7826. 


gez. Friedrid) Wilhelm. 
Reglement, 


wegen des Verfahrens bei den Wahlen n 
‚der Laxdrärhe und Kreis-Deputirten 
in den Provinzen Brandenburg und 
NMeder-Laufis, fo wie auch Pommern 
und Rügen. 
(contrasig.) Friedrich Wilhelm Kron- Prinz. 
v. Schuckmann. v. Lottum. Gr. v. Dankelmann. 
Fhr den Kriegs⸗Miniſter: v. Schöler. 
Für den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: v. Schönberg. 


Da fih auf Meine Verordnung vom 22. Yuguft d. J. die Wahl der Lands 
rärhe in den Provinzen der * —— e und Pommern —— 


3 


— ’ 


u 8 — 
- 

Zweifel darüber erhoben Des ef ßbzeit uͤber das ausſchließende Recht 
der Guts⸗Beſitzer ———— eniſcheide, ſo beſtimme⸗ Ich hier⸗ 
duch), Daß hieruͤber der (8 bis zum Jahre 1806 entſcheidend ſeyn ſoll. 
Ich weiſe Sie an, biernad died Behoͤrden zu inftruiren und ſich in vorkom⸗ 
menden Faͤllen zu achten. * = aa Ze Sr 

Derlin, den 10, November 1826. Fa A | 

- (ge) Friedrich: Wilhelm; 
ben Minifter des Innern v. Shufmann. BI 40 Ss 





to. 100. Wer Die Korreftionshaus-Adminiftration, zu Schweidnig hat darüber. Beſchwerde 
agehoͤriger Be⸗ geführt, daß die Korrigenden nicht felten der Anftalt ſehr mangelhaft‘. befleidet 
idung der ind überwieſen werden. Ä J BR 
Rorreftiong« Wenn nun bierunter der Zweck der Anftale fehe leitet, inbem die 
vausahzufen Korrigenden bei allem anhaltenden Fleiße während der Daier ipeer Detention 
den JTdiob ſich doch micht fo viel Ueberverdienft erwerben koͤnnen, um bei ihrer ‚Entlafs 

ANER: fung davon vollftändig befleider zu. werden, und fie dann alfo in ihrer mit 
gebrachten, oft lumpenähnlidyen Bekleidung entlaffen werden müffen, daburd) 
ihnen aber die Gelegenheit zu A Sortfommen benommen dber doch fehr 
erſchwert wird, und dies feitht’ tie Mſache werden kann, daß’ fie in ihren. ges 
wohnten Fehler des Bayabı —T fallen; fo werden bie ſaͤmmtlichen 
Polizei · Behoͤrden bee biegen, Regierung « Departements mit Bezug auf die 
Verordnung vom 2äften Öfseben, rn Kornfche neue -Ediften » Sammlung 
Theil 8. pag. 440. seq.) bieimarbsnumelenft aufgefordert, fein Individuum 
ohne die gehörige und vollitändige- Befleivung in das Korrefrionshaus abzu⸗ 
fenden, widrigenfalls die zu entlaſſenden Korrigenden aus der Korrektions haus⸗ 
Kaffe auf Koften der die Abfendung bewirken Behörde, werben -befleider 
werden. | Ant | 

A. 3. VII.“ No. 3972, November. Odppeln, den 9. November 1827. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 

do. 121. Wer Folgende Allerhöͤchſte Verordpuhgmam INH ktober d. %. wegen Erhebung ber 
n Erhebung der Eingangs, Ausgangs: und Durchgangs»Abgaben-in den nächften drei Jahren 828, 
ngangsds Aus: 2829 und 1830 Wir 


Kir Friedrich Wilhelm, von, Ghakspp 


- da — 
— 29 — 
Sr 

ee, m . addn ebnig von Preußen ıc. ıc. 


gargd: und 


baden, mir Ruͤckſicht auf die B— — des man unterm 26ften Mai 1818 Durchgangs U 
vollzogenen Gefeges, an die Stelle Din dıkulplligifet® Verordnung vom ıgten No⸗ 
vember 1824 publicirten Erhebungs Rolle und.der nachherigen Deklaration derfel- Jahren ı 828 
ben, unterm heutigen Tage andermeit eine Exrheburgs-Kolle der Abgaben, welche 1829 und ı83 
von eingehenden, ausgehenden und durchgeführten Waaren entrichtet werden ſol⸗ 
‚Im, vollzogen und der gegenwärtigen Verordnung beigefügt. 


X 


Wir ſetzen dabei noch Folgendes feſt: 


ı) die Unternehmer inlär difcher Zudterfiedereien fi nd verpflichtet, alfen in ihren 


5 


— 


— 


Fabrikanſtalten gefertigten Hutzucker im Boden mit einem ſelbſt ale ae 
Stempel, welcher ihr Fabrikat begeichnet,. zu beiegen., - 

Ueber die Berwindung des für inländifche Stedereien zum Kaffiniren ein» 
gehenden Zuckers kann von dem Finanz Minifterium Kontrolle angeordnet 


werden, unter welcher nur Zucker von inländifchen Siedereien zum Kaffini- 


ren gegen den geringern Steuerſatz bejogen werben fann. 

Da bei den Beſtimmungen der. Zoll- Ordnung vom 26ften Mat r81ı8, über 
den Waaren-Traneport im Grenzbezirk, Bedenken erregt worden, fo fegen 
Wir zu deren Hebung fe, daß zwar nad der Zoll⸗Ordnung $. 77. beim 
Eirgang. von Waoren ‚die bezeichnete, A ollfiraße von der,Örenze bis zum 
Grenz Zoll, Amte durchaus nit n erden" darf, Jeder auf diefer 
Straße ohne Aufenthalt fi 12 EN Pipe Amt begeben und dort 
anmelden muß; beim weitern, m Srenz · Zoll · Amte ange 
meldeten Gegenſtaͤnde es aber dep; ran ⸗ Inhaber freigeſtellt bleibe, wer 
chen Weg er nehmen will. — ————— jedoch allemal die erfolgte 
Anmeldung bei der Zollſtelle durch eine Steuer- Quittung, einen Begleitſchein 
oder andern Legirimationsfhein, worin die Transportfrift im Grenzbezirf 


. and-der Meg bemerft wird, den Grenzbeamten bei ihren Nachfragen nach- 
weiſen koͤnnen. 


Bei der Verſendung von Gegenftänden , welche nicht an ſich von aller 


Transport Kontrolle befreit find, innerhalb des Grenzbezirfs, oder aus dem 


Binnenlande in den Grenzbezirf oder in das Ausland, desgleichen aus dem 
Grenzbezirf in das Ausland, ift eine Peſcheinigung, wie fie nad) Unterfchied 
der Bälle'$$. 6., 11., 14, 164799 Hs Hr Zoll · Ordnung vorgefchrieben 
worden, nur allein in dem Fakteyaisbszanemderädy, wenn der Transport auf 
einer Strafie erfolge, welche als Zollftraße von einem Grenz Zoll-Amte zur 
Binnenlinie führend bezeichnet ift, und auf diefer Straße außer. der Kegel 

au 


gaben in den 


1 





agı dort: . 
as mod dl.» 
m Id oe — 


an ber Sinmentinie Vai "Monckalle oder Anmeldungs- Amt fi befinden 
ſollte. 12 
4) Der $. 108. der Zoll- Ordnung wird aufgehoben und dagegen Folgendes 

feſtgeſetzt: 
Die Beamten müffen bei ber Zoll ⸗ und Steuer ⸗Erhebung ſich genau nad) 
den vorgefhriebenen Sägen richten. Zuviel erhobene Gefälle werden 
zurückgezahlt, wenn binnen Jahresfrik, vom Tage der Verfteuerung an 
gerechnet, der Auſpruch auf den Erfag angemselder und befcheinigt wird. 
Zu wenig oder gar nicht erhobene Gefälle konnen gleichfalls inmerhalb 
Sahresfrift von den Steuerfchuldigen nachträglich eingezogen werden. 
Nach Ablauf des Jahres iſt jeder Auſpruch auf Zuruͤckerſtattung oder 
Nachzahlung der Gefälle beziehungsmeife gegen den Staat und den 
Steuerfhuldigen erlofhen; dem Staate bleiben jedoch feine Nechte 
auf Scadenerfag gegen die Beamten, durch deren Schuld die Gefälle 
unrichtig erhoben worden, infofern legtere von dem Steuerfchuldigen 
nicht zu erlangen find, jederzeit vorbehalten, ohne daf die Beamten be+ 
fugt find, den Steuerſchuldigen wegen Machzahfung der Gefälfe in An: 
fpruch zu nehmen. . | 

Gegeben Berlin, den 50, Oktober 1827. 


Friedrich Withelm. 
Friedrich Wilhelm, Kron-Pring, 


Freih. v. Altenftein. v. Shufmann. Gr.v. Lortum. Gr.v. Bernstorff. 
v. Hake. Gr. v. Danfelmann. v. Motz. 


wird hiermit noch beſonders zur Kenntniß des Publikums gebracht und dabei be— 

merkt, daß die zu gedachter Verorduung gehörende Erhebungs-Rolfe ſich in der 

Gefegfammlung pro 1827, Stüf 19. Mo. 1097. pag. ı3r bis 166 befindet, 

auch bei den Zoliftellen ſelbſt während der Tagesftunden eingefehen werden Fan, 
St, Abth. 8544. Dppein, den 15. November 1897. 


Königlihe Preußiſche Regierung, 





‚ nigliden Landräthlichen Amte th 


Deffent lichen eigen, 
als Beilage des Amtsbſatts 43.. 


der Koͤniglichen Oybelnfden Regierung 
Nro, 47. 








“ . 


Oppeln, sch — November 1827. 





Siherheits» Polizei 





Steckbrief. Der Dienfifneht ded Bauerd Johann Guſi zn Poßnig, Leob⸗ 
fhüger Kreifed, Janag Watzlaweck, welcher wegen dringenden Verdachtes umvorfüchs 
tiger DBrandfliftung jur Kriminal» Unterfuhung gezogen werden follte, hat fih vor 
deren E’nleitung, gleich nach feiner polizelihen Vernehmung heimlich aus Poßnitz 
entfernt » guuhu)sin, 

Es wird daher Yedermanıya nahfowhershwerben fämmesliche Polijei · Beboͤr⸗ 
den hoͤflichſt erſucht, auf den, ing Midnalement bezeichneten Watzlaweck, 
ſorgfaͤltigſt zu invigiliren, und RN fen | la ſſen ſollte, davon dem Koͤ⸗ 

— nzeige zu machen. 
Leobſchuͤtz, den 10. Ma. iM 
Gerichts, Ant a hi E Vopnig und Krug. 


Signalement. 1. Vorname IJgnatz, 2. Deiname Watzlaweck. 3. Wohns 


"ort Poßnitz, Leodfhüger Kreifet, 4. Geburtsort Kowalkowitz bei Troppau Defters 


reichiſch Schiefien, 5. Alter 35 Jahre, 6. Größe 10 Zoll, 7. Daare blond, 
8. Gefiht lang, 9. Gefihtsfarde roth, ſonſt unbefannt. 

Bekleidung. Eine fhwarzblautuchene Jade, lange weißleinene Deintiels 

der und Stiefeln, fonftige Befleivung ift unbekannt. 

‚JstaKt 1,2 

dag Tunıad 
Befanntmahung Derbufieiieir-Gafelle Earl Guſtav Alexander Deils 
mann aus Gotteöberg, hat feinem vemineng@ontigen Magiftrate unterm zoten Dftos 
75 & ber 


— A4B 


ber c.a. auf ein Jahr gültig andere MWanderpaß verloren. Zur Vermeidung 


von Mißbraͤuchen, wenn dieſer ae Befuntsmnmgerhen fee wird. died hiermie bes 
fannt gemadt. he ii, 
Dber:Ölozau, den 14, Run 
AR db. 





Aufforderung. Nachdem ter unten näher bezeichnete Schneider : Gefelle 
Joſeph Nowitzki aus Petr fan im Kaiferlih Königlich Ruſſiſch Polen, zufolge des 
rechtöfräftigen Erkenntntfjes des Königlichen Kriminal⸗Senats zu Breslau vom gten 
Mai 1827 wegen großen Diebſtahls eine- viermonatliche Zuchthaus-Strafe zu Jauer 
abgebuͤßt hat, und bemnäͤchſt unter Androhung. einer jweijahrigen Zuchthaus. Strafe, 
für den Fall der Ruͤckkehr in die. Königlich, Preußifchen Staaten, über die Grenze 
gefchafft worden. it; fo erfuchen wir alle resp. Behörden dienſtergebenſt, den Jos’ 
feph Nomigfi, Falls er Ach demohngeachter in dem diesſeitigen Landen betreten lafs 
fen follte, feft zu nehmen und zur Einielung. der ie an bie naͤchſte Kris 
minal- Behörde abzuliefern. . 

Schmweidnig, den 25. Dftober 1827. 

“ Königlihes Fuͤrſtenthums⸗Inquiſitoriat. f 

Signalement. Familienname Nomwigfi, Vorname Joſeph, Geburtsort 
Perrifau, Aufenthaltsort desgleihen, Neliglon Farholif$, Alter 40 Jahr, Größe 
5. Faß 25 Zoll,. Haare braun, Stirn Wiveoft;. runjlicht, Augenbraunen ins blonde 
fallend, Augen blau, groß und tiehAWafeıtteirnanfgemorfen, Mund vol, Zähne ges 
fund, Kinn rund, mit einem Gruͤbchren»Geſthovdad, ſtark faltigt, Gefichtöfarbe 'ges 
fund, Statur, mittler, . befondere, Annenhea⸗eeicht polniſch und ven und hat 
ein unfreundliches tuckiſches Anſeſa. ra MoE zE ı 

rt oh No 8 „ 


Bekanntmachung. Auf den Ka des Domini Lublinitz ſoll wegen 
mehrjährigen ruͤckſtändigen Grundzinſen, die: zu Koſchmieder sub No 9. gelegene 
eingängige, dem Johann Gabor zugehörige, mit Inbegriff der Aecker und Wiefens 
ftücde auf 3788 Rthlr. gewürdigte Mept: Weffermäpfe in den 
am ı5. November 1827, 
, s. 15. Januar 1828, 
⸗15.Mnpod a, 
anſtehenden Terminen, von denenpisderf@dturiheidennligier der letztere aber als pe⸗ 
rertoriſch, im Orte Koſchmieder akgehuttsin wiebamscam den Meiſt ⸗und —* 
den gegen fofortige Erlegung der 1Hälfae Atrens Midı femme, verkauft werden, y 
Ad ag an Der 


öpp = 
ee A ©. | 
Der Zufchtäg erfofet ES d a Gedehmlgung von Seiten der Ins 
terefienten und kann die Taxe während get RE — bei uns eingeſehen werden 
aypon 


und befindet ſich auch bei den — 8, Patenten. 
Eublinig, den 6. a mie | 


Gerichtd » Amt ber „Besrfcaft kublinitz. 


9 





- 


Ä Bekanntmachung. Bei. der Dserigfeffisen Farſtenthumo. Land/chaft ſind 
für. den bevorſtehenden Weihnachts⸗-Term'n zur Eröffnung des Fuͤrſtenthume⸗ Tages 
der 7. Dezember d.$, zur Einzahlung der Pfandbriefs-Zinſen die Tage vom 
17. bis zum 03..:Dejember incl. und zur Aus zahlung derſelben an. die Mand⸗ 
briefs⸗Praͤſentanten, die Tage vom 24. Dejember'bid jüm 4. Januar 1828, 
an welchem Tage die Kaſſe geſchloſſen werden — DEIN: 

Raribor, den 24. Dftober 1827. : 
Direktorium der — Birma. andrgaf, 
j % Neid wi de: i 





Bekanntmachung. Es ſollen cia ber hieſtgen Artillerie-Werkſtatt aus“ 
freier Hand eine Anzahl rothruͤſternenodersnotheſchene Bohlen von nachfolgenden 
Maaße und beigeſetzten Prelſen angefanfksderurindinis: 

»2 Fuß lang, 26 Zol breichinBak tarlanan5 Rthir. 12 for:; 
12 Fuß lang, 17 Zoll breit, 35 Zoll ſtark, Ele 7. Rthir. — 3* 
12 Fuß lang, 18 Zoll breit, 4 Zoll ſtark, für 9 Rthlr. 15 ſgr.; 
Proben von vorfiehenden Behter egen in der Werkſtatt zur Anſicht bereit. 


Für jede gut anerkannte Bohle erfolgt die Zahlung ſeeleid. 
Neiſſe, den 30. Dftober 1827. 227 
—— Rönigtice Berpnltang der Huspe- Arie, Werft 


Belanntmahung, angebotene Kapitalien betreffend. Da mir 
ein bei unferer Haupt ⸗Kaſſe befindliche bagred Kapital von 4000 Rthlr. gegen eine 
pupilarmäßig ſichere Hypothek iguasspre@fssueiginsbar mit dem 1. Januar F. J. 
andzuleihen beabfichtigen ; fo fordemmasisı uinftudgenn welche diefed Kapital gan; ober 
theilweife zu erborgen beabſichtigechhift dureh sibQ.fich dazu bei uns fpäteflens bins 
nen 4 Wochen zu melden und die gefeglihe Sicherheit nachzuweiſen. 

75 u. Unter 


—_ do - 


‚ Unter biefer en I? ei — pänttlichen Zitrtjapfung, eine 
Aufländigung ded Kapitals nit" $ befot 
A. 3. IV. No. 5917. 56 ein, F 1, November 18097. 


Königliche Regierung "’I" Wprpeiting des Irnern. 





Belanntmahbung. Der Gutspächter Herr Joharn Earl Franfe zu 
Manndvdorff und feine Ehefrau, Caroline geborne Yäcdel baben bei ihrer Verheirä⸗ 
thung bie im biefiger Gegend unter Eheleuten validirende Gütereemeinichaft gericht 
lich ausgefchloffen, welches hiermit zur Öffentlichen —— gebracht wird. 

Neiſſe, den 1, November 1827. 

Das Gerichts, Umt der rittermäßigen Scholtifei Mannsorfl 
Klofe, Juſtitiarius. 





Befanntmahung Die Herzoglih Braunſchweig⸗Oelſiſche Kammer zu 
Deld, macht Hierdurch befannt, daß die zur Herrfchaft Guttentag, Lubliniger Kreis 
ſes ‘gehörigen Eifenwerfe, von Michaelis 1808 ab, andermeitig auf drei hinterein⸗ 
ander folgende Jahre, im Wege ber Öffentlichen Bietung verpachtet werden follen. 
Pachtluſtige werden daher eingela —— 10. Dezember d. J. Vormittags 
um 9 Uhr in den Zimmern der zumer zu Oels in Perfon, oder dur 
gehörig legitimirte — nn fih über ihre Qualififation und 
SKautionsfähigkeit genügend ans Vbore unter dem aufgeflellten Bedin- 
gungen abzugeben und den Zuſchlaͤg Ha eine u Hoͤchſt Herzoglicher Geneh⸗ 
migung zu gewaͤrtigen. 

Die Verpachtungs-Bedingufßgeütshnen übrigens zu. jeder ſchicklichen Zeit, 
ſowohl in der Herzoglihen Kammer» Kanzlei zu Deld, als bei dem Wirthfchaftss 
Ante Guttentag eingefehen, und die Eifenwerfe ſelbſt an Ort und Stelle in Augen» 
fein genommen werden, 

Oels, den ı. November 1827. . 


Herzoglich Braunſchweig⸗Oelſiſche Kammer, 





au Heiluı 
Bekanntmachumg. Dir; zn) Biteitemmmiß- Herrſchaft Neudeck, Benthener 
-Kreifed, gehörigen dienflfrei gewordenen Wann ches Dorfes Orzech, verweigern dem 
Domino, die in Folge der Dienk,egulirungd; Verhandlungen fchaldigen Bauhlifs- 
Dienft- öupren, und im Anftrage der Königlichen Generals Kommilfion zur Regufis 
rung 


en 


rung ber gutöherrfichen: und, —— N —7 dieſe Dienſte für Rech⸗ 
13 


nung der Orjecher ec im n an den Mindeftfordernden 
verdungen werden, 

Hierzu if ein Sermin auf RAR; Bi Eimber d. J. angefeßt worden, 
und es werden daher alle diejenigen, welche diefe Fuhren zu miethen und zu leiten 
Willens find, Hiermit vorgeladen, am gedachtem Tage ded Vormittags um 9 Uhr 
auf unferem Gerlchts⸗Zimmer hieſelbſt zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
biernähft den Zufchlag zu gemärtigen. 

Hterbei wird den Licitanten. befannt gemacht, daß die Zahl der zw verlicitis 
renden Fuhren in 1524 zweilpännigen uhren Bruchfleine, Ziegen, gebrannten 
Kalt, Sand, Lehm, Bauholz und Holz, Materialien u. f. we beſteht, umd daß aus 
ber in u-ferer hieſigen Gerichts-Regiſtratur befindlichen, durch den Königlichen Decos 
nomie: Kommiffarins von Boscamp angefertigten Werthd. Ermittelung und resp. 
Veranſchlagung, welche zu jeder ſchicklichen Zeit infpicire werben kann, zu erfehen 
ift, wieviel von jedem Material, in welcher Entfernung und zu welcher Zeit anges 
fahren werden muß. . “ 

Tarnowitz, den 5. — 1827. 

Graͤflich Henkel von Donnersmarck Neudecker Gerichts⸗Amt. 





Bekanntmachung. Mit mu höherer Genehmigung foll die Bes 


nugung bed Theer. Dfend zu Prötfcheg,, ee u, vom ı. Januar ı828 ab, 
‚auf ſechs nad einander folgende Ja & gethan werden, und da hierzu 
ein Licitations⸗Termin, rer: AA er d, J. anderaumt worden, To 
werden Pachtluſtige hierdurch —— 


ran Vormittagd um 10 Uhr 
in der biefigen Forſt⸗Kanzellei, wofel duch ee die‘ ag tbedimgungen vor dem Termin 
eingefehen werden fönnen, perſonlich gu hechehecan ‚ ihre Gebote nah Anzahl von 
Dränden abzugeben, und ſoll Derjeniae,” der die meiften Brände jährlich zu mas 
chen fich verpflichter und binlängliche Sicherheit fılın kann, als der Meiſt⸗ und 
Beſthietende angeſehen werden. 
Proskau, den 5. November 1827. > 
Königlihe Ober» Förfterel, - - 
Sr v. Tſchammer. 





Bekanntmachung. Auf Beiehber-Röniglichen Negierung fell der Bau 
eines, Slockenſtahls neben der Kirche zu A fo wie der Repararor: Bau des 


Daches auf der Kirche, an den SÄPÖHRR FRA Mb Verdung gegeben werden, und 
babe ich hierzu 12908 Bene rl) 
- auf 


— de — 


auf den.6. Dezember 1827, als Donnerſtags Vormittags um 1o Uhr hier 
in meinem Amts-Lofale 
Termin geſetzt. Kantionsfäpigags Entregtiſeluſtige, befonders appröbirte Werfmeifter 
‘werden eingeladen, ſich zu diefer Kinisalllonn einzufinden mud ihre Gebore abzugeben. 
Bedingungen, Riß und Anfchläge, können zu jeder ſchicklichen "Zeit in meinem Amtss 
Lofale eingefehen werden. 
Eofel, den 8, November 1897. — 
Der Königliche Landrath Coſeler Kreiſes. 
v. Lange. 





nn ‚ mr, ‚w’sI$ 
Bekanntmachung. Die zum Nachlaſſe ded Unterfbrſters Miel zu Klod⸗ 
nis gehörige Freigärtnerftelle nebſt Grund, Uder, Wieſen und Zabiniger Teich / Stu⸗ 
den, ſoll den ao. Januar ı828 Vormittags um 9 Uhr im Wege ber, freiwilligen 
Subhaſtation im Amtöhaufe zu Wiegfhüg verfauft werden. 
Ober⸗Glogau, den 10. Movember 1827. 
Das Gerichts. Amt der Herrfchaft Cofel, 


e 
? 





Defanntmadhung. v4 — f Königlich hohen Regierungs-Befehl 
verſchiedene entbehrliche Gerächt ften und Inventarien⸗Stücke bei den Amts⸗Oder⸗ 
Mühlen hiefeldft, und zwar: ' 
I. Bei der Stadt» Mühle, 
4 Stück Handfprigemyuggd 196 38°” 
/ I. Bere mnGrhloh Me 
Eine alte Mebl-Tonne, 
ein Scheidefaß, 
zwei gefprungene Daumringe, 
ein gefchmiedeter ) 
drei gegoffene Wellzapfen, 
drei Laſt⸗Seile, 
ein abgelegtes Stirn⸗Rad,— 
und die Inventarien⸗Stuͤcke des Hirfe. Ganges, als: 
ein Rammrad 6 Fuß 6golt ford, mit @ Uermen und 60 Kaͤmmen, 
ein Dreiling 2 Fuß behjnuid.ksoenfiden umd zwei eifernen Reifen, 
Iwel Scheiben nebſt Mingenduapnsıs1dis‘ Ep Ba 
swei Troge Brüde unbdatrblforiig, 23 | 





ein 


a 


ein Korb nebft Schuß, onne 80 ‚near 7 

ein Steinlauf, N 

ein Dberfiein 8 Zoll hoch, minitifernad Balls; 

ein Muͤhl ˖ Eiſen nebſt Daue und» Winnie, 15% | 

jwei Getriebe mit a Ringen und 6 Stäben, -- 

ein Borfaften, und - ’ 

ein Mepfaften, 
öffentlich am den Meifibierenden verkauft werden, - Ich habe hiezu einen Termin 
auf den 50 November c.a. Vormittags um 10 Uhr in der Schloß: Mäple hieſelbſt 
anberaums und lade Kaufluſtige dazu ein, mit dem Bemerken, daß diefe Geräth- 
fhaften und Inventarien ⸗Stuͤcke, dem Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung, 
nach eingeholter. hoher Genehmigung jugefrhlagen werden follen. 

Oppeln, ben 13. November 1827. ° Bmiebel, BauInfpektor, 


* 


Avertissement. Zum öffentlich nothwendigen Verkauf der sub Mo. 
54. zu Frei⸗Kadlub ‚gelegenen, dorfgerichtlich auf 367 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. gewuͤr⸗ 
digten Matus Miosgaſchen Freiſtelle, ſteht ein abermaliger peremtoriſcher Termin 
auf den 15. Januar ı828 des Morgens um 9 Uhr in loco Frei⸗Kadlub an, wos 
> zu befig- und zahlungsfähige Kaufluflige Hierdurch eingeladen werden. ' 
Toft, den 27. Dftober 1827. 


Das Gerichts» 


4020 194 120 


Avertissement. au Wege der Erecuelbn fol die, sub Mo. 93. zu 
Chroſcũtz, Oppelnſchen Kreifed beiegene ANdAas Wofotifche, cum appertinentiis 
im Jahre 1805 gerichtlih auf 2405 Athir. 4 Ser. 8 Pf. gewürdigte jweigängige 
MWaffermäple, an den Meiftbierenden äffentlich verkauft werden, und wir laden bes 
fig und zahlungsfähige Kaufluflige daher ein: ſich in den, zur Abnahme ihrer Ges 
Bote, auf 


* 





den 10. Auguſt, 
den 10. October, 
und den 12. Dezember, 
jedesmal früß, um 9 Uhr hieſelbſt anſtehenden Terminen, perfönfich oder, durch quali⸗ 
feierte Stellvertreter, einzufinden: wobei ‚mir gndpufuflich bemerken: daß auf die, nad 
Berlauf des letzten, peremtorifchen Listrejond, Darmidbderma einfommenden Gebote, 
nicht weiter refleftirt, fondern dem Beſtbietendgablachenen der Zufchlag ertheilt wers 
den fol, infofern nicht etwa bie Geſetze gi hin ouahaw eintreten ließen. 
Die 


— 44 — 
— 2.22 
Die Tare von der ſubhaſtirten Beſttzung, iſt Übrigend während ber gewoͤhn⸗ 
lichen Gerbäftsftunden, in bi 21:7 605710) jederzeit einzufehen. 
Kupp, den 24. Mat BBamgı Bad mag 


4 





Anzeige, Nachſftehend genannte, von dem Rektor Echol;, beider ebange⸗ 
liſchen Schule in Meiffe herausgegebene Schul-Schriften, namentlich: : 
1, ber Sprach⸗ Schreib» und LefesLehrer, oder Unmweifung zum Eprechen, 
Schreiben und Lefen lernen, 
2. der kleine Gchreibs und LefeSchiier, . i | 
5. der Lehrfchäler im Kraftur. und Kurſiv⸗Schrift, 
4. der deutfche. Sprachſchüler 1. Heft, (zweite Auflage) . 
5. der Preußifhe Staat, 
werden als zweckmäßig und brauchbar hierdurch anempfohlen. 





A. 3. XI. November 481. Dpveln, den 4 November 1897. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Patent— Verleihung, Wr dor Genehmigung Seiner Majeftät 
des Königs hat der Unterze hi 6 hohen Minifterial. Reſeripts vom 16. 
Dftober, für den Zeitraum . ben Umfang der Monardie ein Pa» 
tent erhalten auf bie ns 


ng und Benutzung einer von ihm ers 
fundenen Vorrichtung, fo mid — en Akten des hohen Miniſteriums des 
Innern niedergelegten Zeichnucheniaeni Meſchrelbungen in ihren weſentlichen Theilen 
dargeſtellt iſt, mittelſt welcher durch den Druck der atmosphäriſchen Luft und Ans 
wendung der Hitze, ttopfbare Fluͤſſigkeiten aus jeder Tiefe zu jeder nutzbaren Höhe 
ohne Yumpenfäge und andere jegt Dazu gebrauchte mechanifhe Mittel gehoben, und 
dann ald Bexrriebskraft benugt werden koͤnnen. 

Indem derfelbe diefes in Gemäßheit des Publifandumd vom 14. Dftober 
1815 jur allgemeinen Kenntniß bringt, zeigt er zugleih an, daß er hier in Berlin 
eine Mafhinenfabrif zur Anfertigung folder vorzuͤglich Waſſer⸗Circulations⸗Apparate 
angelegt babe. 

Unihaffunge » Preis, Unterhaltungs» und Betriebs, Koflen find um ein fehr 
Bedeutendes geringer, bei güerch edn · Ekfekt, als für Dampfmafinen. Im der 
Art der Krafterzeugung Megodtesmirnsrhigesit irgend einer Gefahr und namentlich 
einer Erplofion. nos ANIME Aln 


is Jun dw Ni 35 I Näpere 


* 


Naͤhere Auskunft erhält mamaueifruze daer portofrele Briefe In ber 
Wohnung des Unterzeichneten, neue Friedrichſtraße Mo. 50., oder in deſſen Fabrik, 
Koͤpnicker Straße No. 111., wo Tarife. Mer Preis und Brennmaterial eingeſehen, 
und Modelle vorgezeigt werden -Pönnemniiß mad om . 

Bırlin, am 9. November 1827. .. lan = Unton Bernhard. 





— 


Auktions-Anzeige. Auf den 08. Nobember 1807, Vormittags um 


9 Uhr werden vor der Hauptwache zu Dhlan, 29 Stück ausrangirte Köntgliche 
Dienft: Pferde, und eine Parthie unbrauchbare Piſtolen und Steigbügel, von dem 
Koͤniglichen 4ten Dufaren-Regiment,, an den Meifibietenden gegen gleich haare Bes 
zahluns Öffentlich verkauft. 
ne den ı2, November 1807. 
Obriſt und Reaiments · Lonnnandeur. 
v. Engelhart. * 





Publikandum. Don Seiten des unterzeichneten Gerichts- Amts wird auf 
den Antrag der Kretſchmer Franz Steuerſchen Erben zu Deutſchpiekar hiermit be— 
kannt gemacht, daß der zu Deutſchpiekar zuh RE: 47. belegene Dorffretfham nebft 
dazu gehörigen Ddfgarten und Acer, ig$ ver) von obngefähr ſechs Breslauer Schefs 
fel Ausfaat, jedoch ohne allen See nuar fonımenden Jahres, auf 
drei hintereinander folgende Jahre — — I— verpachtet wer⸗ 
den ſoll, und dazu ein Termin auf n 17. Dezember c. Vormittags um 
9 uhr zu Carishoff anberaumsdft, Avozu Zahlungsfähige und. Pachtluſtige mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, ‚DaMıbichhßingungen, unter welchen bie Ders 
pachtung erfolgen foll, jederzeit in unſerer gerichtsamtlichen Kanzellei, während ber 
gewöhnlichen Amtsftunden, eingefehen werden fönnen, der Kretſcham aber feldft, menu 
ed jemand verlangt, wach vorangegangener Meldung bei einem der beiden Vormuͤn— 
der, nämlih dem Autmann Porſch und dem Gchullehrer Alter zu Deuſchpiekar, 
rücfichtlich feiner innern. Einrichtung, jederzeit in Musenfhein genommen werden 
kann. 
Carlshof bei Tarnowitz, ben 25. Oktober 1827. 


Das Gerichts. Anit der ——— Herrſchaften. 
» u bad md 2 


2 u nsindidnon 
„Nagapda aaınuga 74 Antin 


— 


Antündiaung. —— en Zes Vereins zur Befoͤrderung des Re 
tenbaues in den Koͤniglich Preuß — gte Lieferung gr. 4. mit farbigen 
Umſchlag und mit einem ba reis a Nthir., im Selbſtverlage des 
Vereins, zu haben durch die Odicoldiſch? Büchhandlung in Serie und Stettin und 
bei dem Sekretair der Seſellſchaftzu de mmth, Leipziger Plag No, 3. in Berlin. 

Desaleichen Jte’kieferung mit ı8 Kupfern, cz Rthir. ein Lieferung 
mit 2 Kupfern, ı fehle. Bünfte Lieferung — 8 Kupfern, 3 Rthlr. und aus ders 
ſelben befonders abgedruckt: 

Anleitung zum Bau der Gewaͤchshanſer, vom Garten⸗Direktor Otto und Baus 
Inſpektor Schramm; mit 6 Kupfern, 23 Rthlr. 
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Dppein, den 27ſten November 1827. 


Mo. 21. enchäl: - ’ 


Allgmeine Gefegfammlung. 


— 





(No. 1102.) Miniferial-Erffärung dom ı9fen Oktober 1807, über die mit 


(No 


(No 


(Mo. 


(No. 


. 1108.) 


1104.) 


1105.) 


1106.) 


der freien Hanſeſtadt Luͤbek gerroffene Vereinbarung; die Si. 
herftellung dee Rechte der Schriftſteller und Verleger mider 
ben Bücher-Nachdrud betreffend. . 
Minifterial » Erflärung, nom ‚often Dftober 1827, über bie 
mit dem Fürftenchum — getroffene Ver⸗ 


einbarung, die Sicher es der Rechte der Schriftfteller und 


Derleger wider den Bücher-Nachdrucd betreffend. 
Miniſterial Erfläryng —— Oktober 1827, uͤber die 
mit dem Senat der freien re Bremen getroffene 
Vereinbarung, die Sicherftellung der Rechte der Schriftſteller 
und Verleger in den beiderfeitigen Staaten, wider den Buͤcher⸗ 
Nachdruck betreffend, 
Minifterial» Erflärung vom 28ſten Oktober 1827, über die 
mit dem Königreich Sachſen getroffene Vereinbarung, den 
Schutz der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beis 
derfeitigen Staaten, wider den Bücyer-Nahdrucd betreffend. 
Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 28ſten Oftober 1827, bie 
Beſchraͤnkung des Handels mit Berränfen auf dem Lande bes 
treffend. — 
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| Verordnungen der —— Regierung zu Oppeln. 


i 
No. 120. We⸗Bei Reviſion der Civil. Den en PER ift bemerfe worden, daß bin. 


‚ gendes Quits fichtlih des Stempels, mehheg, ‚nesmglg, fremöberrige Militair» Perfonen zu 
angs » Stempeld den Quittungen über’ die ihnen. wegen ihrer frühern Dienft-VBerbältniffe be» 
‚der die am vor⸗ willigten Penfionen zu adhibiren haben; nicht gleich verfahren, fonderh diefer 
mals fremdher · Stempel theils nach dem monatlichen, theils nah dem jährlichen Betrage 
ee der Zahlungen berechnet wird. Da indeffen hierunter ein gleiches Verfahren 
——— eintreten muß, der $. 8 des Stempel» Gefeges vom 7ten Mär; ı822 aber 
ganz allgemein von Militair-Perfonen ſpricht, mithin ruͤckſichtlich deren frühe. 
ver Verhäleniffe Feine Ausnahme macht; fo haben des Herrn Finang · Mini 
ſters Ercellenz mittelſt Reſcripts vom ı8ten v. M. feſtzuſetzen geruht 
daß kuͤnftig die vormals fremdherrigen Militair · Perſonen, welche Den: 
fionen aus Ddiesfeitigen Staats» Kaffen. beziehen, rüuͤckſichtlich des Quit⸗ 
tungs-Stempels allen. übrigen Militaiv-Penfionairg gleich behandelt, mit- 
"bin nur gehalten feyn follen, diefen Stempel nach dem mynatlichen 
| Belrage der Zahlungen zu entrichten. 
| Diese hohe Beſtimmung wird den Königlichen Kaffen des Bifan gen 
| Kegierungs» Departements zu ihrer Nachachtung befannt gemacht. - 
| St. Abth. 8509. Pl. , nMBpelm, den 15. November 1807, 


Koͤniglich ie Regierung. 


Ro. 125. We: Es kann der Fall —— EAN Diemenbiattonn die Abgaben und 

en der bei Dis⸗ Leiſtungen an Kirchen, Seifttiche me Sdhulehrer, durch zuweit getriebene 

membdrationen Zerfplicterungen gefährdet, und befonders wenn die Abgaben oder Leiftungen 

den Kirchen, in Getreide oder in Dienften beftehen, durch die Werfchiedenheit der Körner, 

Seiglichen und ſo wie durch die Schwierigfeiten der Erhebung, bei Pflug. und Spannbdien. 

————— = ften aber durch die veränderte Art der eiftung, ach ichtlich des verfchiedenen 
54 und — Geſpanns verringert werden. - x 

rt gen Das größtenteheils fpärfiche ——— der Geiſtlichkeit auf dieſe 

Weiſe zu ſichern, daß den Beſitzern der Hauptgüter oder einzelnen Abzwei⸗ 

gungen die Bedingung zur Aunahme der vereinzelten Abgaben, deren hypo⸗ 

thekatiſchen Vertretung und ognhruns an den hai gemadt 

den mai. wird, 


nn m 


= BAR 
| Ä bil nor 3 z 
wird, iſt nicht immer ie an befomders bei Vereinzelung der 


undſtuͤcke i i i i i i 
ee m kleinere PU je nicht binlaͤnglich a. 
Da uns jedoch die Aufſicht mbiucergkefür das regelmäßige Einfom- 
men der Geiftlichen unfers Verwaltungs? Bezirks obliegt, fo finden wir ung 
veranlaßt,- hierdurch darauf aufmerkfant zu machen, baß bei Zergliederungen 
von Grundftüden, nad Annalogie des 29. $. der Anordnung wegen‘ Ablö- 
fung der Dienfte, Natural» und Geldfeiftungen, vom ten Zuni 1821 feine 
Verrheilung von Neal» Abgaben und Leiftungen an Kirchen, Geiftlihe und 
Schullehrer, es mögen folche in Gelde, Maruralien oder Dienften beftehen, ' 
unter den Betrag von 4 Rthlr. jährlich ‚und ohne gänzlihe Sicherung der 
Dienfigattung, ftatt finden darf. —— | 
Der Werth der erwähnten Leiſtungen ift nach der vorhin ſchon bezos 
genen Gemeinheits.Theilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821 und deren $. 73. 
auszumitteln und feftzuftellen. Geringere Abgabentheile, und die ihrer Gat- 
tung mach nicht gehörig geficherten Dienfte, müffen entweder vor der Zergfie 
derung des Grundftüfs, nach den in dem angeführten Gefeg enthaltenen z 
Grundfägen abgeloͤſet und zu Kapital gemacht werden, oder die Yergliederung 
muß unterbleiben. — 
Dieſe Beſtimmungen werden hlerdurch zur Kenntniß der Einſaſſen des 
hieſigen Regierungs -Departements gatiruchch! m (ſich auf das Genaueſte dar—⸗ 
nach zu achten. 
8. Abth. XI. 642. Oktober PT. Dppein, den 15. November 1807. 


Königliche Preugifpe Regierung. 


Zur Prüfung der Freimiligen zum einjäßrigen Militair-Dienft, find für das Ru 104. We 
hiefige Negierungs» Departement pro‘ 1828 nachſtehende vierteljährige Ter ˖ gen der für da 


mine feltgefegt worden: am : \ Jahr 18a8 anbe 
Sonnabends den 19. Januar 1828 raumten Termi 

.. ...19 April 6 nen zur Präfun 

Juli = der Freiwillige: 

ö A; — zum einjaͤhrigen 


A Dftober » | -  . Militatr» Dienf 

Es haben fich daher biejenigemamigidugn, welche ſich mac $. 10. far das Oppeln: 

ver Defanntmahung der Königlichen Hocplöblichen Regierung hierſelbſt vom Regierungs · D 
52” eten partement. 


oten März -a. pr.” pr Cora ine Par zum ˖ Stuͤck XT. des vorjährigen 
Amtsblatts) zum Eintritt in ebende Heer als einjährige Freiwillige be, 
rechtiget hafıen umd zu Diekmsiiieffasch Atteſt zu ‘halten wünfhen, in 
den vorftebend erwähnten Terminen Morgens 9 Uhr in dem Gefcyäfts-Lofale 
ber Hiefigen Koͤniglichen Regtefung)eimzufinden und das. Weitere wegen ihrer 
Prüfung zu gemärtigen. 

Zugleich werden biefe Individuen hiermit — ſich vor ge⸗ 
dachten Terminen bei uns ſchriftlich zu melden; es muß jedoch dieſe Anmels 
dung dergeſtalt zeitig erfolgen, damit vor dieſen Terminen fie u. in Ber 
fig unferer Vorbeſcheidung gelangen können. 

Dem Gefuhe, welches auch die befcheinigende Berfiherung enthalten 
muß, daß für Equipirung und den Unterhalt geforge iſt, müffen die in un 
ſerer DBefanntmahung vom ı6ten uni pr. (Amtsblatt pro 1826 Stuͤck 
XXVI. pag. 160 bis 163) aufgefüpeten Zeugniſſe zu unſerer Prüfumg bei⸗ 
geſuͤgt werden. 

Wir behalten uns übrigens vor, in Zällen, wo zu einem Termin eine 
zu geringe Anzahl. von Individuen zur Prüfung ſich melden. follte, . foldyen 
auf den nächfien Termin zu verlegen und dies den Sutepefienen befannt a 
machen: ; 

® M.D.C. Ro. 190. November c.. Oppeln, den 10. November — 
Koͤnigliche Departementia Kommiſlon zur Prüfung der Frei⸗ 
willigen zum einjährigen Brtiente Dienſt im Oppeiofhen isik | 
Tue häiment. 
—i 
a er 


Berorbnungen des auf Oberlandes⸗Gerichts von Ober: -Söiefen. 





Ro, 125. Das Durch ein hohes Zu Mintfeiet Reif za irn Ste Fi *. ange» 

ſervirte Porto ordnet: daß die Gerichte im den Atkeſten, weiche fie den Poft. Aemtern über 

betreffend. den Betrag des reſervirten, fpärer eingegangenen Porto’s auszuſtellen haben, 
bemerken follen: 


daß die-weferdirten von J ige en eingezogenen Porto-Berräge mit 
den von ben Poft-» Aemliiß Aug —— und in den Porso-Liiten 


ver· 


33}; 

rer mi —* 
— PortovBetsägen, eg in den Akten 

notirt find, übereinflimmen, e 

Da aber - ‚mehrere Gerichte bfe, ZEBRHING che Kegiements vom otem. 
April 1804 wegen Sicherſtellung und "Köklroli tung des refervirten Porto's 
zu befolgen unterlaffen haben, deren Gemügung erſt durd ‚die SICH 
ordnung vom sten Januar c. 
(v, Kamptz Jahrbücher Band 29. pag. 104.) 

wieder in Erinnerung gebradyt worden, ſo iſt nachgelaſſen, daß bie Gerichte, 
bei denen Die ſtrenge Befolgung des, Keglements vom gten Aprit 1804 bis 
ber unterblieben ift, das Atteſt nur in Beziehung auf das nad ı827 bei 
rechnete refervirte und einge zogene Porto ausdehnen, Bei dieſen Gerichten 
find die Atteſte alfo dahin zu fallen, daß fie beſcheinigen: 
daß in der beſtimmten Zeit wicht mehr "als. das. angegebene Quantum 
des reſervirten Porto’s eingegangen und an das Poft- Amt — 
worden; 
daß von dieſem reſervirten Porto für die Zeit. bis alt. 2807 fo» ‚viel 
(inseratur der Betrag) berechnet worden, ber. Reſt aber. aus ber ‚Zeit 
vom ıflen Januar 1828 an, herrühre, und 
daß das vom ıflen Januar 1828 referpirte, von dem Partheien einge» 
zogene Porto mit den von ben Poft-Aemtern auf dem Couvert und in 
den Porto» Liften verzeichneten Porto-Berrägen, fo wie folhe mad dem 
Reglement vom gten April 1804 notirt find, übereinflimmen. 

Nach vorftehrnden Beftimmungen haben fidy die Unter-Gerichte des 
Oberfchlefifchen Departements auf das_Bienausfle zu-acten, 


Ratibor, den 9. Rovember 1827. 


Königlich Preußifches Dber- Landes: Gericht von Ober⸗Schleſien. 


> 





Dur die Verordnungen vom 9. October 1820 und 18. Mai ı8g 1 war es im ben No. 106. 
Segenden, wo es an Yuftiz.-Rommiffarien mangelte, den Partheien geftattet wor. treffend die 9 
den, fi durch Juſtiz Beamte in den Fällen in ihren Prozeß-Angelegenbeiren ver- jeßsPraris | 
greten zu laffen, wo ausnahmsweiſe auf das perfönliche Erfcheinen der Partheien demlinter&ei 
nicht gedrungen werden fönnte. Nachdem höhern Orts ausgefprodyen, daß bie ten, 
Bereinigung des Amts eines Richters mit dem Berrieb von Yuftiz- Konimiffariats- 
Geſchaͤften durchaus unvererägläch fey,. [ori Bugdyreik Deffript des Köninlichen 

Juſtiz · 


— u 
una | 
8 

Juſtiz ⸗ Minifterii vom Zoh Deoberedatg. verordnet worden: daß für die Zukunft 
Feine neue Verbindungen e ſes Ausıgöftten werden ſollen. Fuͤr die jetzt noch be⸗ 
ſtehenden wird der erſte Abriſtdes binſtjzgen Jahres als letzter Termin feſtgeſetzt, 
bis zu welchen den Richtern, welche die (nach der Verordnung vom 18ten Mai 
ı821 zu jeder Zeit widerrufliche) Erlaubniß erhalten haben, ſich als Bevollmäch ⸗ 
tigte der Partheien gebrauchen zu laffen, verftattet wird, Gefchäfte der letztgedach ⸗ 
een Art zu betreiben, Von diefer Beftimmung find die Mandanten fofort zu be» 
nachrichtigen. 

Uebrigens wird dahin gewirkt werden, daß in den Theilen des Deyarch 
ments, wo es an Juſtiz-Kommiſſarien fehle, dergleichen angeſtellt, und fo dem 
Bedürfniffe der Partheien entfprodyen werde. 

Hiernach haben fich fämmtliche Untergerichte und insbefondere Diejenigeh 


Nichter, welchen die Erlaubniß zur Prozeß. Praris ertheilt gewefen, auf das. 
Genauefte zu achten. 


Ratibor, den 16. November 18027. 


Königl. Preuß, Dber-Landes- en von Ober⸗Schleſten. 





— 


ss. 129. Be⸗Es kommt darauf an zu wiſſen, in. welchem Verhältniſſe die Civil-Prozeffe, 

Fend die fitfas in denen Fisfus entweder als Pe oder Verklagter auftritt, zu den übri« 

ben Civil Pros gen Prozeffen ftehen. Din 

je und die Eins Die ſaͤmmtlichen, kinter⸗ bon Dber- Schlefien haben daher eine 

dung einer Yes ſolche vergleichende Zufa aa den Jahren 1825, 1826 und 1827 

ſcht derſelben fort zu fertigen, und mit der -Berieral-Prozef-Tabelle pro 1827 unfehlbar 
einzureichen. Es ift nochwendig darin zu bemerken, mie viel Prozeffe es 
find, in melden Fisfus Kläger war, und mie viele, in welchen Ziefus als 
Verklagter auftrat. 

Ratibor, den 19. Movdember 1807. 


Königlich — Oberlandes⸗-Gericht von Ober⸗Schleſi en. 





Befanntmadhung. 


Don den, felt dem Erfcheinen des Poftmeilenzeigers vorgefommenen 
Veraͤnderungen in den Stations; Entfernungen ꝛc. iſt eine ung: angefer- 
tigt 


— * — 


* — — ben Beſitzern bes !seifenzeigers, gegen Vorzeigung def 
feiben, unentgeldlich verabfolgt wird.: .‚Bndersinftofolcye beim Portier des 
biefigen - Poftpaufes, in den übrigennGhspromfdeisiMtonardyie. bei der Pofts 
Anftalt desjenigen Dites- in Empfang njilmkäpandh ind — der Meilenzei⸗ 
ger gekauft worden iſt. is —R ns 

Berlin; den ı. Movember 1807. 


Der General: Poſtmeiſter. 
Nagler. 





Betanutmaßang 
"Das Dominium Skronskau, im Nofehberger Kreife, hat bie nahe 
fnchee Erlaubriß erhalten, eine neue Kolonie unter dem Namen: Ober 
Sfronsfau anlegen und dem kisherigen Orte Sfronsfau die Benennung: 
Nieder ⸗Skronotau⸗ geben zu duͤrfen. 
A. J. IV.b 3599. Odppeln, ben 16. November 1827. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
ar un 3; 
a na ng. 
Es wird hiermit bekannt gemacht Na van eriche der zu einem Bro 
ſtenthume erhobenen zeitherigen ——— nach hoͤherer Bewil. 
figung nunmehr dem Titel: 6 Im 
Fürftlih Anhalt ⸗Koͤthenſches Gericht ves Fuͤrſtenthums Pleß 
führen wird. 
Ratibor, den 16. November 1827. 


Königlich Preußiſches; Ober⸗ Landes⸗ Gericht von Ober⸗ Stift. 





Bela untmadhung 
Wir Haben den nachſtehenden Kandidaten der Theologie: 
Carl Wilhelm Vetter zu Schlanz bei teglau, 27. Jahr alt, 


nnd ana 


Earl 


— 2408 — 


Carl Ernſt Riedel in Hochkirch bei Liegnitz, 26 Jahr alt, 
George Friedrich Diehm in Haynau, 25 Jahr ‚alt, - 
Cart Wilhelm Pfeiffer in Görlig, 23% Jahr alt, ' 

Carl Benjamin Schunfe in DBrerfau, 26 Jahr alt, 

- Chrifttan Traugore Reiche zu Wuͤrchwitz bet Glogau, 27 "Fahr alt, 
Robert Eduard Tſchachmann zu Lederhoſe bei Jauer, 244 Jahr alt, 
Guſtav Adolph Dehmel in Stolzenberg bei Lauban, 25 Jahr alt, 
Friedrich Hepche in Waldenburg, 244 Jahr alt, 

Ernft Wandel in Breslau, 24 Jahr alt, 
nach beftandener Prüfung das Zeugniß der Wählbarfeit zu einem geiftlichen 
Amte ertheilt; welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
8.C. IV, 269. Movember c.a. Breslau, den 7. November 1827. 


Königliches Confiftorium für Schlefien. 





Perfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. 





Der Stadt-Sefretair Sommer zu Patſchkau, iſt zum unbeſoldeten aaa zus 
dafelbft gewählt und beflätiget worden. 


Geftorben if ber katholiſche Pfarrer Werner zu Gröbnig, keobſchater — 





u 
Deffentlih VaRa eigen, 
als, Beilage rs TRIR STATE 48. 


124 10 We nanim 
der Koͤniglichen Oppeimfhen ——— 
Nro. 48. 


Oppeln, den 2 r7ften November 182 7.- 





um 


Siherheitss- Polizei 





Steckbrief, Der Dienſiknecht des Bauers Johann Gurk zu Poßnitz, Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreiſes, Janatz Wotzlaweck, welcher wegen dringenden Verdachtes unvorſich⸗ 
tiger Brandſtiftang zur Kriminal ⸗Unterſuchung gezogen werden ſollte, bat ſich vor 
deren Einleitung, gleich nad feiner polizeilichen Vernehmung heimlich aus Poßnitz 
entfernt. 

Es wird daher Jedermann, 'IMÄBEHERR äden fämmeliche Polijei-Behör⸗ 
dem hoͤflichſt erfucht, auf den, in nahfahengrirfhaigment bezeichneten Watzlaweck, 
forgfältigft zu invigiliren, und wen ul ula ſſen follte, davon dem Koͤ⸗ 
niglichen Landräthlichen Amte eos jeige zu machen. | 

Leobfhüg, den 10. November ae. 

Gerichtd-Umt der Güter Poßnitz und Krug. 


Signalement. 1. Vorname Ignatz, 2. Beiname Watzlawerk. 3, Wohns 
ort Poßnitz, Leobfchüger Kreifet, 4. Geburtsort Komwalfowig bei Troppau Oeſter⸗ 
reichiſch Schlefien, 5. Alter 35 Jahre, -6. Größe 10 Zoll, 7. Daare blond, 
8. Gefihe lang, 9. Geſichtsfarbe roth, fonft unbekannt, 

Bekleidung. Eine fhmarzblautuchene Jade, lange weißleinene Beinklei⸗ 
der und Stiefeln, fonjtige Bekleidung ift ande efannt. | 





Steddriefd-Widerruf. Der im Agm, öffentlichen Anzeiger des diesjäh« 
rigen Amtsdlatts No. 3. Pag. 15 geghiieh hsyfpiste aus dem Jrrenhanfe zu 
75 Drieg 


Bries heimlich entwiche ne Cattter- YERd DIENT + Gefefid Lorenz Krupsfn it anfger 


riffen, und mieder ind Srrenb igfert worden, J 
en 4. 3. VII. gogı. Ba AUCH Obppeln, den 135; November 1827. 


Königliche Regierung. Abıheilung des Innern. 





Bekanntmachung. Die im fogenannten Krottfelde zu Katſcher gelagene, 
dem Bürger Joſeoh Niemer gehörige 3 Hube Uder mebft- Zubeddr und einer am 
Stadtgraben ‚gelegenen Scheuer, welche Realitäten zufammen auf 1419 Rthlr. 5 Tar. 
gerichtlich gefchägt worden, wird im Wege der Erefuttom öffentlich am den Meifibies 
tenden den 8. Januar ı828 Vormittags um 10 Uhr in Dem ſtadtgerichtlichen Ges 
ſchafts Zimmer zu Katſcher verkauft werden, zu welchen Termine befig- und zah⸗ 
Iungsfähige faufluflige Perfonen eingeladen werden, 

ß Bauermwig, den 26. Dftober 1827. 


Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 





Bekanntmachung. Der Gutspächter Herr Johann Earl Franke zu 
Mannddorff und feine Ehefrau, Caroline geborne Yäcel haben bei ihrer Verheira⸗ 
thung die im biefiger Gegend unter ‚Fhelenten validirende Gütergemeimfchaft gerichts 
lich ausgeſchloſſen, welches bieramig,äyr — kenalipen Kenntniß gebracht wird, 

Neiffe, den 1. Novemigr 1597193 mi u 

Das Gerichts Ung DR ritter weß igan Scholtifei Mannsdorff. 
re cuſ fiarius. 


a \ndagnn id ya’ 


Befanntmahung. Dei meinem Abgange von Paulau, beehre ib mid 
ergebenft amzuzeigen, daß ich den am der Straße nah Ober ⸗Schleſien, zwiſchen 
Drieg und Paulau gelegenen Gaſthof (zum Weinberge genannt) übernommen habe. 

Derfelbe ift Hinfichtlich feiner Lofalitär bereits in einen beffern Zuſtand ge 
fest, fo daß ih im Stande bin, jedem mich beehrenden Keifenden, alle Bequemlid« 
feit, reinlihe Betten und Zimmer zu gewähren, auch mit einem guten Billard zur 
Unterhaltung zu dienen. 

Ich bitte demnach das geehrte Publikum ergebenſe: mich auch in dieſem 
Lokale mit eben dem Zutrauen wohlmafend zu beehren, deſſen ich mich zehn Jabre 
in Paulau zu erfreuen das Gluͤck hatte, “IH werde mich wie biöher beftreben, durch 

die 


möglichfte Billigkeit in allen ngen, verbunden mit prompter Bedienung, 
* ſtets würdig zu erhalten. Ar Kr. — 
Weinberg bei Bries, veB,de ‚Belag A. 


Kleinert Gafiire . 
drae .gnum | — 


——— — 


Bekanntmachung. Das von und unterm ıflen d. M. ausgebotene Kar 
pital don 4000 Rthle. Seite 439 und 449 bes Sffentlihen Anzeigers, ift bereits 
ausgetban, weshalb andermeite Gefage anf Darleihung dieſes Kapitals nicht ber 
rucſichtiget werden koͤnnen. 


A. 3. IV.e 4092. November c. Dppeln, den ee, November 1827. 
Königliche Regierung.  - Abthellung bed Innern. 
ch} 


Oeffenthiche VBorladung. . In der Gegend zwiſchen Pamlowig und 
Etaude, Pleffer Kreifed, find in der Nacht zum 2. November c. 16 Kupferplatten 
auf 5 Schubfarren angehalten worden, 

Da die Einbringer diefer Gegenflände entfprungen und diefe, fo mie die 
Eigenthämer derfelden unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich vor» 
geladen und angemiefen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteftend bid zum 21. 
Dezember c. fi in dem Königlihen Haupt-Zel»Amte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, 
ihre Eigenthums Anſprüche an die in Befchtkag aenommenen Objerte darzuthun, und 
ih wegen der gefeßmwidrigen Eintrikh pirfötben und dadurch verübten Gefälle, 
Defraudation zu verantworten, im Fall dock! Unbbleidens aber haben diefelben zu 
gewaͤrtigen, daß in Gemäßheit AÄNngLiT. Dt. ga. Theil I. der allgemeinen Ge⸗ 
richts · Ordnung fie mit ihren Anſpeſſthin {Od ahfier werden präflubirt, gegen fie in 
contumaciam refoldirt, und über die angehaltenen Geaenfände nah Vorſchrift 
der. Geſetze werde verfahren, werden. 

St, Abth. No, 8420, Dppeln, den 13. November 1827. 


Königliche Regierung, 
a Abtheilung für die indirekten Steuern. 





Aufforderung. Der bei dem ehemaligen zoten Schleſiſchen Landwehr: 
Infanterie» Regiment geftandene Premier Lieutenant Emanuel von Lariſch, wird als 
Erbe eines erlofchenen eifernen Kreuges 2er Kaffe biermie aufgefordert, feinen 
Aufenthalt bis fpäteftend zum en 1828, dem unterzeichneten Bataillon 

ad hi anzus 


anzuzeigen, widrigenfalls er Bei dem Vererbungs Vorſchlage Abergangen, und derſelde, 
für den auf ihn folgenden is era werden wird. - 


Dppeln, den 12. Oktober 
Koͤnigliches ztes Bataillon HR Me Zsſten Eandmepr.Begimente, 


fi. 
ni 





Subhafationd» Patent. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers fol 
bad dem Züchnermeifter Michael Nimſchowsky gehörige in der deutfchen Vorfladt 
sub No. 193. befegene Haus nebſt Garten, welches auf 355 Rthlr. gerichtlich 
taxirt worden ift, jubhaflirt werden, und wir haben Behufs deffen einen peremtos 
rifchen Lichtationg> Termin s 

aufden 12, Februar 1828 
Nachmittags um 3 Uhr auf unferer Gerichts-Stube hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, 
Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden biedurd eingeladen, gedachten Tages jur 
beffimmten Zeit in Perfon vor uns zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu ges 
‚ ben, und demnächft den Zuſchlag gemärtigen, und wird bemerkt, daß wer zum ‘Dies 
ten "zugelaffen werden will, zuvörderſt eine baare Kaution von Go — erlegen 
und feine Zahlungsfähigkeit nachmeifen muß, 

Ereugburg, den 9. November 1837. 

Königliched Land» und Stadt: Geridt. 
ee arITeTT 
‚nspdnis@®.o: * 
u sun non 


bi nsdod a 


Die Infertions» Gebühren Hitrbges Piroj Zeile 5 Sgr. Courant. 
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"0777 Oppeln, den 4ten Dezember 1827. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 





Der.$. 1. und 82. seq. des Gewerbepolizei:Evifres vom 7ten September 1811 No. ıag. ı 
Seite 263 der Geſetzſammlung verordnet, daß Miemand vor der Ermwerbung treffend die 2 
bes verfaſſungemaͤßig erforderliben Bürgerrechtes oder vor Beibringung ſtrafung des € 
der zu gewiſſen Gewerben vorgefchriebenen Qualifikation und polizeilichen werbebetrieb— 
Legitimation, das Gewerbe anzufaggen befugt fein fol. ohne vorgäng 
Su fofern dem ohngeachtet eim ſolches Gewerbe, zu deffen Betrieb —— 
entweder die vorgaͤngige Gewinnung des Fuͤrgerrefſhtes oder eine beſondere ge 
Qualififation und polizeilihe Legitimatio reskie tfordert wird, dor der Nachweis derx 
‚Genügung -diefer unerläßfichen Erfiderniffe gegen das» Verbot angefangen lijeifichen Legi 
werben follte, fegen wir für folche Uebertretungen, in Gemäßheit einer Vers mation. 
fügung des Königlichen Minifteriums des Innern vom Sten Auguft d. J 
mit Bezugnatzme auf die Schlußbeſtimmung des $. 11. der Regierungs-In— 
ſtruktion vom 25flen Oktober 1817, und auf die $. $. 35. und 240. Theil 
2. Titel 20. des Landrechtes, eine Polizeiftrafe von fünf bis funfzig 
Tpalern oder eine dem $. 88. Theil 2. Titel 20. des Landrechtes entſpre⸗ 
chende Gefaͤngnißſtrafe hierdurch feſt. | 
Diefe Polizeiftrafe haben nad) Maaßgabe unferer Bekanntmachung 
vom 2ıflen Auguſt 1822, Seite 272 des Amtsblattes, in erfter Inſtanz die 
Landrärhlichen Officien für das Land und die Magifträte für die Städte, um 
ter "Worbehalt- der zehntägigen Provofationsfrift, in den vorkommenden Faͤl⸗ 
len auszuſprechen. — le 


OR simon i In 
HP zus IucnoR 


— 
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In fofern aber Mb Heine Peperbeſteuer⸗Kantravention obwal. 
tet, behält es bei unſerer Bekanntmachung vom ıgrem November 1822, 
Seite 354 des Amedpareäginiäiimilvenden und -reffortire ftets die Entſchei— 
dung don uns. au 

Sollten fi bei donthmie Aufnahme der Gewerbeſteuer-Rollen beauf⸗ 

tragten Behoͤrden Perſonen zum Gewerbsbetriebe melden, welche dazu dem 

Bürgerbrief oder die polizeiliche Legitimation nothwendig beſitzen muͤſſen, aber 
dennoch nicht zugleich bei der Anmeldung ſelbſt beibringen; ſo haben die be— 
treffenden Behörden zwar dieſe Bewerber ſofort in die Gewerbefteuer: Kollen 
gehörig einzutragen und zugleich die Gewerbefteuer ſelbſt von ihnen zu erhes 
ben, allein“ dergleichen Perfonen gleichzeitig zu Protofoli zu bedeuten, daß 
diefelben dem ohngeachtet noch nicht zum Gewerbebetriebe befuge find, viele 
mehr bei Bermeidung der oben angedrohten Polizeiſtrafe vom fünf bis funf- 
ig Kehle. das Gewerbe erft nach Erlangung des Bürgerrechtes oder nad 
Beibringung der polizeilichen Legitimation anfangen dürfen. 

u. 3. IV.* 2746, November. Dprein, den 235. November 1827. 


Königliche Preußifhe Regierung. 





der innerli⸗ ſeit einiger Zeit fich OR et den bie im Publifandum vom 2aſten 
Praxis der September 1825 enthalstagmumufäie Pefugniffe der Chirurgen Bezug habenden’ 
Hrurgen. Beſtimmungen zu genautker @ehtigung hiermit von neuem in Erinnerung gebracht : 
a. Als Chirurgen erfter Klaffe find Diejenigen zu betrachten, weiche 

nicht nur den anatomifdyeuind cyirurgifchen, fondern‘ auch den chirur⸗ 

gifch-Flinifcyen und einen Fiinifchmedizinifhen Kurfus abgelegt haben, 

Laffen ſich diefe Chirurgen in einem Orte nieder, wo bereits ein appro« 

birter promopirter Arzt erablire ift,. fo ‚dürfen fie nur die chirurgifche 

Praris ausüben; laffen fie fih aber an einem Orte nieder, wo fi 

Fein approbirter promovirter Arzt befinde, fo ſteht ihnen bis: zu ihrer 

etwanigen MWohnorts» Veränderung die Befugniß zur Ausübung der 

innern and äußern Praris zu, und fie verbleibt ihmen auch. dann, 

wenn ſich fpäterhin ein approbirter promovirter Arzt an ihren Wohn⸗ 

ort, oder in deffen Naͤhe etablirt. | 

2. Die obern nicht promovirten Militäir» Aerzte, welche dieſelben Prü- 

fungen beſtandem haben, Fönnen dagegen auch dann, wenn an ihrem 

—— Aufent 


. 129. Wer Ha die Befchwerden ae innerlichen Prayis der Chirurgen 
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Aufenthaltsorte ſich ein approbicter? biblhoßrrker" Arzt — bie ins 
nere und äußere. Praris ausüben —— —— Wohnort 
nicht von ihrer Wahl, ſondern don IE Bienſtellung abhaͤngt; mit 
ihrem Ausſcheiden aus dem Mikgair, hör, Jah diefe Befugniß auf, 
mit Ausnahme der in Nubeftand u ggiments» Aerzte, denen 
bie ihnen bisher zugeftandene freie — der Civil⸗Praxis ver 
bleibt. 

3. Die Chirurgen zweiter Kiafe, d. h. ſolche, welche nicht kurſirt ha⸗ 
ben, find vorzugsweiſe zur Ausübung der ſogenannten kleinen Chirur⸗ 
gie, fo wie zur Verrichtung der verſchiedenen chiturgiſchen Hiülfslei- 
ftungen, z. B. zum Aderlaſſen, Blutigelfegen u. f. m. beſtimmt; fie . 
werden hierzu, auf Anordnung des Arztes berufen. Die Ausübung 
der innern Profis, ift dieſen Wundärztem unbedingt unterfagt. 

4- Die manden Chirurgen bisher bier und da durch befondere Verfür 
gungen zugeltandene Befugniß zur Berrichtung leichter innerer Kuren 
hört auf, fobald fie ihren jegigen Wohnort verändern, oder ein zur 
innern -Praris gqyalificieter Arge oder Wundarzt ſich daſelbſt oder in 
Deren naͤchſter Umgegend niederläßt. 

Endlich wird noch bemerkt, taf 
5. den Kreis⸗Chirurgen, in fo fern fie ie,mirflich Wunbärzte — 
= Klafſe find, die innerliche Pragig,gy len Orten unbedingt zur, 
ſtehet, da ihr Etabliſſemente ortunweniger yem, ahrer freien Wahl, als 
von ihrer amtlichen Stellung abpängta-.£ 3 v 
Die Königlihen Landrachiähenin dicken, 1ıMagiftsäte: und: Kreis⸗ 
Phyſiker haben auf die Befolgung BIER NOFRIONANNEER zu adıten, 
und Kontraventionen dagegen bier adguyeien. 
u. 3. IX. 4197, Drpeln, den 235. November 1827. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Mit höherer Genehmigung iſt für die Stadt Oppeln ein neues Mapl- und Ro. 130. 
Schlachtſteuer ⸗Regulativ am ı2. Dftober c. ergangen, von welchem Eremplare treffend das 
in dem KHaupt- Steuer-Amte Hierfelbft zur Information der Einwohner fo, die Stadt Dr 
wohl, ale. alles der Perfonen aushängen, die in den Fall fommen, mahl- und eraangene " 
53* ſchlacht⸗ uni 


- 
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Schlachtfieuers fchlachrftewerpflichtige rnenlände in die Stadt Oppeln zu bringen, durch 
Kegulativ vom dieſelbe zu Führen op ann. pet nach andern: mahl- und flat. 
2, Oktober c. ſteuerpflichtigen 5 Li J— 
Zur Bequemlichkeit 5 Jublifums: ift das, was demfelben zu willen _ 
nöchig, aus ee xtrahirt worben. 2. 
Die diesfälligen ' dest Ertrafte find gegen Erlegung von Einem 
Silbergroſchen Drei Pfennigen bei dem Haupt-Steuer-Amte Oppeln zu haben, 
St, Abth. 8804. Oppeln, am 26. November ı827. 
Kömiglihe Regierung. 


Abtheilung für die indireften Steuern, 





Mo. 1351, Bes In Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinets· N, fundamencie gabinetowrego . 
effend die Hers Drdre vom 14ten Dftober c a. (Geſetz· rozkazu Krölewskiego z ı4 Par- 
ategung ded fammlung Mo. 20.) wird das ſteuer- dziernika r. bh. obywatelom wszyst- 
5trafs Agios bei pflichtige Publifum hierdurch noch befon» kim opowiadamy; Ze na: przysz 
unterlaffener pers darauf aufmerffam gemacht, daß losé wszycy ci — billetami 
ahluns in Kaſ· yunmepr an Straf-Agio wegen unterfafe skarbowemi padatki placic maig a a 
zu Unmweifungen fener Zahlung in Kafen» Anmgifungen nie mogg, za kazdy tivardy Talar 
No. 13%. Wzgle- nur Ein Silbergroſchen —8 ER iu nic wiecey iak tylko ‚jeden 
eın zmnieysze- er czeskı’agio placic beda. 
la kary dla tych, an die Königlichen Empfange F.W.1. 1547 Nov. a. c. 
—— zahlt werden darf. AIR, 8 Opole, d. 24. Listopada 1897. 
kubowäet PO, F. A. I 1647. Rovember c. a. centvya. 
datai nie placa . Oppeln, den 24. November 1827. Brolawans Hegoneya 
Königlihe Regierung. . 





Verordnungen des Königl. Oberlandes⸗Gerichts von Ober⸗Schleſien. 


No. 130. Be⸗GSammtlichen Unter-Gerichten des hieſigen Departements, wird zufolge des $. 
treffend den Ge ‚01, Tit. 2, der Prozeß» Ordnung, die Gerichtsbarkeit über die Haus-Dffi« 


riht6-Ötand ber ei efinde aller Eximirten fo weit e 
Haus « Dffichan» cianten und das Gefinde Er f 8 nicht ſchon durch den 


ven und deß.Ge: 9 28. des Anhanges zur Gerichte-Ordnung gefhehen, hiermit dergeſtalt de» 
ſtades alter Exi⸗ then & legirt, 
mirten. 


+, 
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legitt, daß alle bis jegt und bie- Ende bie ef, rn: t anhängigen Rechts⸗ 
Angelegenheiten: derſelben, kuͤnftig, und zwa uar 1628 an, vor 


das Geriche des Wohnorts der Dienfthe Ibht 
Reuibor, den 20, November 1827. ldu Pl 


— Preußiſches ———— Ober⸗Schleſien. 





Bekannutmachung—. 


Die Sofeph und’ Veronifa Jupeſchen Eheleute zu Wiensdorff, Neil 
fer Kreiſes, haben in dem von ihnen. errichteren wechfelfeitigen Teftamente 
Einhundert Thaler zu einer Stiftung ausgefegt, wovon die Zinfen alljaͤhrlich 

den beiden fleißigften und fitefamften die Schule zu Deutſch⸗Wette befuchen« 
den. Kindern, und zwar zur einen Hälfte einem Knaben, und zur andern 
Hälfte einem Mäddyen, nad) Maafgabe des Bedürfniffes in baarem Gelde 
oder in Schulbedürfniſſen oder Kleidungsftäcken zugerheilee werden foll; wel« 
ches wir als einen erfreufihen Beweis des fortwährend regen Sinnes einer 
gemeinnüglicen Wopfthätigkeit in dem hiefigen Regierungs-Bezirk hierdurch 
zur Öffentlichen Keuntniß bringen, 

A, 3. V.d 675. November c. a. Dnneln, 18, November 1827. 

| 59 

Königliche Reg EA 
rider des Innern _ 
«8.9 19dıns 
‚DaB: THdmac 
e) 
Befanutmadı ng Ä 

Das Dominium ju Groß ⸗Strehlitz hat die nachgefuchtt Erlaubniß 
zur Anlegung einer neuen Kolonie unter der Benennung Heine an der nörd« 
lichen: Grenze des Dominialwaldes von uns erhalten, von 

a. 3. IV.b 5681. Rovember 6. Dppeln, den aa, November 1827. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Bekaunt⸗ 
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u En tmadhun 9 | 
Das Haupt: Yon‘ me Soldau wird vom ı. Januar E, %. nach Ne. 


benburg verlegt meßdenzidonggadgigkerducch zur Öffentlichen Kenntniß Beinge, 
Breslau, den Wan un. dm. 


Der Geheime RA und Provinzial-Steuer-Direftor, 
Für benfelben, der Regierungs- Rath, | 
Lange. 





Oekonomiſche Preis⸗Aufgabe. 

Dem Direktorio des Oberſchleſiſchen Landwirthſchaftlichen Vereins an 
bem linken Oder Ufer, find Zwölf Dukaten Behufs einer Preis. Aufgabe, 
uͤber die Frage zugeſtellt worden: 

„Wie wäaͤre der große Koͤrnerverluſt durch Ausfall in der Erndte, ſo⸗ 
wohl im Felde, als bei Einfüprung bes Getreides bedeutend 8* der» 
ringen? 

Die geneigten Eroͤrterer dieſer wichtigen Frage werden erſucht, Die dies 
fälligen Auffäge an die Direftion des genannten Vereins nah Caflmir bei 
Leobfhüg zu addreffireme amd ‚uw einem verfiegelten Motto ihren Namen zu 
verzeichnen. BEE Betz er. . Ze 

LORSTA 82 .T.P0: 

u .#O 00% 

= ‚28188 .00007 
.d .B0208. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 





Der Fatpofifge Schullehrer Johann Cjyba in Yafkızigorig, iſt als Schul. 
lehrer und Organift nach Koſtellitz, Reſerberher a verfeht worden. 





— 


i — 15 — 
DerfonalsBeränderungen bei der Kara: Ben 
fion von Schlefde sn anu 1... 
Es wurden ernannt: una? non Nu: \ 
I. im Collegio: Ami 
der bisherige Defonomie» Kommiffarius Wolff zum Affeffor, in die 
Stelle des bisherigen Aſſeſſor, jegigen Siadtrath Saler 
II. Zum Defonomie-Romiffarius: 
' der bisherige Defonomie» Kommiffions » Affiftene Säutje I. 
II. Zum Defomie-KRomiffiong-Gehülfen: 
der Wirthſchafts- Inſpektor, Lieutenant Walther zu Trebnitz, fuͤr den 
Trebnitzer Kreis, in die Stelle des mit Tode abgegangenen Oekons⸗ 
mie- Rommifjions» Gehülfen Friefe. 
IV. Zu Kreis-Juſtiz-Kommiſſarien: 
1. der Stadtrichter Manger zu Waldenburg, für den Lanbeshuter 
Kreis. 
2. Der vormalige Stadtrichter zu Lewin, Juſtitiarius Hoffmann zu 
Sranfenftein, für die Kreife Franfenftein und Nimptſch, in die 
Stelle des ausgefchiedenen bisherigen Kreis» Yuftiz« Kommiffarius 
+ Hoffmann. . 
5. Der Stadtrihter Ullrich zu Tarnomwig, für den Beuthener Kreis, 
4. Der, Stadtrigter Saulich zu Lublinig, für den Lubliniger Kreis, 
5. Der Zufitiarius Schindler zu Gtottkau, für den Grottkauer 
Kreis. 
6. Der Juſtiz⸗Rath von Eickſtaͤdt zu Ratibor, für dem Ratiborer 
Kreis. 
V. Zum Gemeinheits⸗Theilungs— .Akeuatius: 
der bisherige See. Gruner zu Maffel, für den Trebniger 
Kreis, 
VI, Zum $eldmeffer: 
der Kondukteur Burdhard zu Oppeln. 
Husgefhieden find: 
die Kondufteure Schirmer, von Strasburg und Oswald. 
Seſtorben find: 
1. Der Königlihe Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Rath und ———— 
ſarius Klingberg. 





Der 


ganııd nrdädı® y 


ni Nrfanoin. 
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e. Der Deeonomie · Zommiſſarius Hoffrichter zu — 
5. Der Kondukteur Wihrheim zu Ratibor. 
Derfege iſt: 
der Oekonomie⸗Kommiſſions ⸗Gehuͤlfe kandehutter, von Neiſſe nach 
Liegnitz. 
Breslau, den 10. November ı807. 


Königliche General Kommiffion von Schleflen. 
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Deffentlihonnhaseisen 


ald Beilage des Almtählarkirg. 


der Koͤniglichen Dppermiuhen AORTEL NUR 
Nro. 49. 
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Oppelu, den ten Dezember 1827. 








Siherheits+ Polizei. 





Stedbrief. Am 29. Dftober d. J. ift von dem aten Batalllon ozflen 
Anfanteries Regiments zu Meiffe der unter, dem Namen Johann Kuſch eingeſteilt 
geweſene Musketier Joſeph Pasdztor deſertirt. 

Da an deſſen ae ante aus cn Gränden. viel gelegen 
iR; fo -werden fämmeliche mit Yusidun wire Wauftragte Behörden hiermit 
anfgefordert, auf den im unten flehend Sa RATE bezeichneten Pasdzior 
beſonders invigiliren zu laffen, deuſelben rn iß hun um tä te zu verbaften, und uns 


ter ficherer Begleitufig an das Königiiid) Bngiiiipes@fficium zu GroßStrehlig 


Peer MAR 9397 
. 9. III.° 4078. Oppeln, dem -Rovember 1827. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Signalement. Joſeph Pasdzior aus Himmelwig, Groß⸗Strehlitzer Kreis 
-fe8, katholiſcher Religion, 25 Jahr alt und 5 Fuß 73 Zoll groß, bat dunfelbraune 
- Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, länglich frigige Nafe, ges 
wöhnlihen Mund, gute Zähne, braunen Bart,‘ rundes Kinn, breites Geſicht, ger 
funde Gefichtöfarbe, und ift daran befonderd-Eenntlich, daß er auf dem rechten Arm 
‚den Namen Ulerander tattuirt hat. 


x miridomorg — 2 
mund) mie Steck⸗ 


— — — 


Steckbriefs Vera 18 mittelſt Steckbrief vom 10. November 
e. a. verfolgte —— ‚nee ſy zu N Raniens Jonag Watzla⸗ 
weck iſt gefaͤnglich eingebra b Hr 


Leobfhüg, den 28. November 18927. 


RAR Poßnitz und Krug. 





— 


Bekauntmachung. Der zu Simmenau sub No, a, erfien Untheild ge⸗ 
legene Kreiiham wird 
den 13. Februar 1828. * 
zu Simmenau öoͤffentlich verkauft werden; wer im Stande iſt 100 ehe. Kaution 
fogleich zu bezahlen, wird zum Erſcheinen aufgefordert. 
Deichthal, den 25, Eeptember 18027. 


Das. Gerihtd-Ame Simmenan, 


— — — — 


Bekanntmachung. Zwei ſittlich erzogene Kraben, welche ih ber Hands» 
lung zu widmen wünſchen und mit den erforderlichen Schulfenntniffen verſehen, der 


beutfchen und polnifden Sprache fundig find, koͤnnen hierfelöf unterfommen, und 
das Nähere bei der Yıntsblart-edaftion erfahren. 


Dppeln, den 1. Dejember 1827. 
w mm· vdod 
— — — 


Bekanutmachung. Die Herjoglich Braunſchweig :Delfifhe Kammer m 


Deld, mat hierdurch befannt, daß die zur Herrſchaft Guttentag, Lubliniger Kreis 
ſes gehdrigen Eiſenwerke, von Michaelis ı828 ab, anderweitig auf drei bimterein« 
ander folgende Fahre, im Wege ber dffentlichen - Bietung verpachtert werden follem. 
Bachtluffige werden daher eingeladen, fih den 10, Dezember d. J. Vormittags 
um 9 Uhr is den Zimmern der Herzoglihen Kammer zu Deis in Perfon, oder durch 


gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, fi über ihre Qualifitation umb- 


Kautionstäbigfeit gendgend auszuweiſen, ihre Gebote unter dem aufgefellten Bedin— 
gungen abjugeben und den aufhlag, a) eingegangenen Hoͤchſt Herzoglicher Geneh⸗ 
migurg zu gewaͤrtigen. ul 
"dr 


28 


Die 


13 
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ſowohl in der Herzoglichen — i zu bei dem Wirthſchafts⸗ 
Amte Guttentag- eingefehen, und die Eif a, t und Stelle in Augen⸗ 
- fein genommen werden. ch 
Oels, den ı. November 1827. gr wdnyaose .Bo 

Her zoglich Braunſchweig⸗ Drlkihrgfammer. 


—rt — — 


Die EN können 1a) ME jeder ſchicklichen Zeit, 


Bekanntmachung. Bei meinen Abgange von Paulau, beehre ib mich 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich den an der Straße nah Ober⸗Schleſien, zwiſchen 
Brieg und Paulau gelegenen Gaſthof (jum Weinberge genannt) übernommen habe. 

Derſelbe ift hinſichtlich feiner Lofalitär bereitd in einen: beffern Zuftand ges 
feßt, fo daß ih im Stande bin, jeden mich beehrenden Meifenden, alle Bequemiichs 
feit, reinliche Berten und Zimmer zu-gewähren, auch mit einem guten Billard zur 
Unterhaltung zu dienen. 

Ich bitte demnach bad geehrte Publikum ergebenſt: mi aud in dieſem 
Lofale mit eben dem Zutrauen mohlwollend zu beebren, deſſen ich mich zehn Jabre 
in Paulau zu erfreuen das Gläd hatte. Ich werde mich wie biöher befireben, dur 
die möglichfte Billigfeit in allen Forderungen, verbunden mit prompter Bedienung, 
deſſen fietd würdig zu erbalten. 

: Weinberg bei — den 1. November, 1 Asa: 
2 nad um on. Kleinert, Gaſtwirth. 
[2 


Ion? shbnrg“ 
— * namındsG:tınld 
‚Tegı yadımaya“ 

Belanntmadung JIn Folge Hoher Beflimmung follen zwei alte uns. 
brauchbare Montirungs: Equipage- und Kafıen Waagen, an den Meikbietenden genen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden. Hierzu ift ein Termin auf den 20. Des 
jember d. J. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt angefegte. Es werden demnach Kaufe 
luſtige erfucht, zu gedachter Zeit ſich beim EandwehrsZeughanfe einzufinden. 

Eofel, den 15. November 1827. 
Aaigliges ates Bataillon (Coſelſches) aaſten — — 
Weſtphal. 





Bekannutmachung, betreffend die Veräußerung eines Domi— 
nial-Wirſe Grundſtücks von 4 Morgen 52 IJRuthen Flächen: Inhast, 
76* bei 


——— 


bei Chronſtau, —— — ppeln. Die com Amts-Chirurgus Hol« 
der vormals benutzte 63 hronſtau, Domainen » Upıt Oppeln, von 4 
Morgen 52 []Rurben, ‚od im Wege ber Öffentlichen Licitation meiſt⸗ 
bietend veräußert werd 

Der Termin ; 5* auf den 17. Dezember d. J. Vormittags 
von 9 bis ı2 Uhr ange von dem Königlichen Generak Pächter Dbers 
Amtmann Pauckert in ven RR, Fofate des Domainen-Amtes Dppeln abgehalten 
werden. SKaufliebbaber werden eingeladen, fi am gedachtem Termine. einjufinden, 
ihr Gebot abzugeben und hat der Meiftdietemde, wenn fein. Gebot annehmlich bes 
funden wird, den Zufchlag zu gewärtigen. 

Die Veräußerungs« Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Regiſtratur der un« 
terzeihneren Behörde, ald auch bei dem Königlichen Domainen » AUmte Oppeln zu 
jeder. ſchicklichen Zeit eingefehben, auch fann die zu veräußernde nun Sälichig in 
Augenſchein genommen werten. 


Dppeln, den 21, November 1827. 


Königlide Reglterung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


0 





Bekanntmachung“ —— RES 00 iur Sutraktıe jn 
—Creutzburg. Die in dem Mhıchddrtfür das Yahr 1803 ju Ereugburg auf ben 
‚ 3. Januar und 6. Nobellaer Wisgaangefesten. beiden Jahrmaärkte find auf den 7. 
Januar und 5. November k. J. algnÄgduerftere auf den Montag nach heiligen drei 
Königen, * lebter⸗ Ruf rt. Simon Judae verlegt worden, welches 
‚hiermit befannt, gemacht Sirdyſoig bnu⸗ 


A. J. IV.® 2740. Moveinher c.a. Oppeln, den eo, — 1887. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





— 


Bekanntmachung. Dem Auftrage der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regie⸗ 
rung zu Oppeln gemäß, ſollen der Reparatur- und Erweiterungsbau, fo wie die 
nene Bedachung der Fatholifhen Kirche zu Tarnom‘g, melde zufammen auf 10,881 
Rthlr. 19 Sr. ı Pf. veranfchlagt nal, im Wese der gieitation, an den URAN: 
„fordernden derdungen werden. is 


“or. 
* 


"82 - ang 
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Zu dieſem Behuf haben wir 4 Behr. einen Termin auf den 20. De 
zember a.c. von früh 9 Uhr bid Abend r, anf dem magiftratualifchen Seſ⸗ 


;AonssZtmmer zu Tarnomwig anberaumt 10 m . I08 


Es werden demnach tuͤchtige nidhapraebizte Eauer⸗ und Zimmermeifter, 
auch ale Perfonen, welche, ohne die. emsahmsutanwgu haben, bereit und vermoͤ⸗ 
gend find, den Bau dur bekannte tuͤcht iſten zu führen, hierdurch ein« 


geladen, in dem Termine. zu Tarhprig ;h h, und ihre, Gebote abzugeben. 


— Bemerkt wird, daß die Miffe, Anschläge und Licitationds Bedingungen, zur 
Einficht in der Landrärhlihen Kanzellei zu Beuthen bereit liegen, und daß nur dies 
jenigen Verfonen zur Licitation werden zugelaffen werden, bie fofort ein reines zur 
fofortigen Depofition ſtehendes Vermoͤgen von 1100 Rihlr. in Staats: Papieren oder 
baarem Gelde nachmweifen können. 


Deuthen, den a2, November 1827. 


Der Konigliche Landrath, Der Konigliche Depar tements Bau⸗Inſpektor, 
sr Henkel vo: Donnersmark. Bellen 





Befanntmahung Bei Ziehung ber sten Kaffe ‚5öfter Lotterie trafen 
in meine Kollefte 


51000 Rthlr. auf No. 54210. 57233. und 81117, 


500 . » ⸗ ⸗418h. ml an Rthlr. auf No. 57208. s 
50 Rthlr. auf No. 39002. 4. 6i 15. 19. 42695. 48151. 53.59. 75. 88. 
95. 52204. 7. 15. 57202, 26. 27.29. 58.48. 81130. 
59. 44.789790, 94, und 85664. 
40 Rthlr. auf Ro. 15595. 59009. 48152. 57. 62. 71, 78. 77. 78: 87.95 
52554. 61, 54205. 6: 17. 20, 570205, 6, 7. 13. 14.43. 
| 81120. 21. 25.,28. 30. 57. 48. 49. 50. 58. 65. 69. 
"go, und 58. Mit Loofen zur Klaffens und Kleinen Lots 
terie empfiehlt ich ergebenft Dppeln, den ı. Dezember 1857. 


R J. Bender, Königlicher gotterie-Einnehmer, 


‘ - a — — 
— .i ‚ - - . n . 


- 


Oeffenthiche Vorlabung. - In der Gegend zmifchen Pawlowitz und 
Stande, Pleffer Kreifes, find in der Nacht zum 2. November c. 16 Kupferplatten 
auf 5 Echubkarren angehalten worden, 


Da 


— 416 — 


Da die Einbringer diefer Gegenftände entfprungen und biefe, fo tie bie 
Eigenthümer derfeiden unbekannt md, TWwerden dieſelben hierdurch oöͤffentlich vors 
geladen und angewiefen, a dato jn FR Wochen und fpäteflens bis zum ai. 
Dezember e. fi in dem PR FE.0 RU Amte zu Berun-Zabrjeg zit melden, 
ihre Eigenthums⸗-Anſprüche am die in Beſſchlag genommenen Dbjefte darzuthun, umd 
ſich wegen der gefegwidrigen- en Hr derfelben und dodurch verübten Grfäle 
Defraudation zu verantworten, ed Ausbleidens aber haben dieſelben zw 
gewärtigen, daß in Gemäßheit. * 5. 180. Tit. 51. Theil J. der allgemeinen Ge⸗ 
richts · Ordnung fie mit ihren Anſprüchen für immer werden praͤkludirt, gegen fie im 
contumaciam reſolvirt, und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift 
ber Gefege werde verfahren werben. 


St, Abth. No. 8420, Oppeln, den 15. November 1897. 
Köntglide Regierung, 
Abtheilung für die indirekten Steuern. 


— — — — 


Aufforderung Der bei dem ehemaligen zoten Schleſiſchen kandwehr⸗ 
nfanterie-Negiment geftandene Premier Lieutenant Emanuel von Larifh, wird als 
Erbe eines erlofchenen eifernen Kreutzes 2ter Klaffe hiermit aufgefordert, feinen 
Anfenthale bis fpäteftend zum ıflen Januar 18798, dem unterzeichneten Bataillon 


— aninjeigen, widrigenfads er bei dem Vererbungs Vorſchlage übergangen, und derfeldt, 


für den auf ihn folgenden Ersberechrtgtett;"Tingereicht werden wird, 
Dppeln, den ı2. Dftober ur 


Königlihed ztes vach Hatte o zſten kandwehr· Regimenis. 


on —* weft, 





Subhafationd» Patent. Auf den Antrag eines Deal. GSlaubtgers ſol⸗ 
len die der minorennen Amande Schleſinger gehörigen Grundfiüde: 


a. das hieſelbſt am Markte belegene Gaſthaus, genannt Stadthaus cum Atti 
nentiis, welches incl. der Branntweindrennerei. Utenſilien auf 4675 Rthlri 
16 Ser. 6 Pf., und 


2. dab Nebenhaus, die fogenannte alte Apotheke cum Attinentiis, melde 
auf 2088 Rthlr. 10 Sgr. 


naaue gericht⸗ 


“ nad 1slaic ; 
— ‚sen ınnnls 


gerichtlich tapirt worden, Schulden sang ——— werben, und Mir 
haben Behufs deſſen, Bietungs: Termin? @ 4 — nn 

aufden ı7. ing 

aufden ı7. ergt a. e. 

und auf den 18. Dejembera. c 

wovon ber ketzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichts: 
Stube hieſelbſt auberaumt. Kaufluftige, Bietungs- und Zahlungsfäpige werden das 
ber hiedurch eingeladen, gedachten Tages zur beftinnmten Zeit, entweder in Perſon 
sder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Mandararius vor ung 
zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protofol zu geben, und demnäcft den Zufchlag zu 
gewärtigen. 

Den Bietungsluftigen dient hiedurch zur Nachricht, daß, wer zum Dieten zus 
gelaffen werden will, zuvörderft feine Zahlungsfähigkeit nachmweifen und in Beziehung 
auf das Stadthaus eine Kaution von. soo Athir. und wegen des Nebenhaufes 
eine Kaution von zoo Rthlr. baar in Eonrant erlegen muf. 

Uebrigens kann die Tare zu jeder Zeit in unferer Negiftratur machgefehen 
werben. 

Ereutzturs, den 4. Juli 1827. 


Konigliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
41*E m⸗oo 


\ 
m ı 1301. 


Subhaſtations-⸗Patent. eifoff ntraged der Meal-Gläubis 
ger, foll die sub No. 151 zu — Are belegene, der Anna 
gefhiedenen Pohl gebornen Tigmann angeht } jive r gige, mit Einfhluß ſaͤmmt⸗ 
liher Inventarien-Stüde und: einer Acderflähe von 15 Morgen ı2ı []Rutden ges 
richtlich auf 1965 Rthlr. 3 Sgr. gemürdigte Waſſermuͤhle, in den hiezu auf 

den 29. Auguſt, 

den 31. October 18027 

und peremtorie ben 2. Januar 1828 

anberaumten Terminen, an den Meiftbietenden ‚Öffentlich verfauft werben, und wir 
laden .befigs und zahlungsfaͤhige Erwerbluftige hiermit ein, ſich in denfelben jeder⸗ 
jeit früd um 9 Uhr im biefigen Inſtruktions-Zimmer, perfönlich oder durch gehörig 
bevolfmächtigte Mandatarien, zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, und bemerfen 
wir biebei: daß auf die, nach Ablauf des legten Termind, etwa einfommenden Df: 
ferten, nicht weiter refleftirt werden fol, fondern ed hat vielmehr der Meifidietend« 
bleibende, nach erfolgter Genehmigung der Jutereſſenten, den Zufchlag zu gemwär: 
tigen. 


Zus 


Zuoteich GenachrichthdAh Ha hbadıpä®' Faufufige, Publitum: daß diefe Muͤhle 
nicht fo wie fie jegt ſteht und liegt 3ähr] gebaut ift, fondern nur unter der aus: 
drüchlichen Bedingung verfauft werden kann, daß dad Mahlwerk umgebaut, und der 
Waſſerſtand laut der, dem erſten Eigenthümer Carl Marganus ertheilten Conzeßion 
beſtimmt werde, tie, das der, beim hieſigen Juſtiz Amte zu inſpizirenden Taxe bei⸗ 
gefügte hobe Megieruigd-Refolut vom 7ten Mai 18025 mit mehrerm beſagt. — 

Kupp, den 14, Mai 1827. | ea 

Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. — 


Ass Wo, 


nad 2) ‚Diorons: 
nad a Binildu? . ” 
4 un ı 


“ 


* 
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Die Inſertions · Sebuͤhren betrogen pro Zeile 5 Sgt. Courant. 


> ie pres 
uud per Gdonk 
em KAlummid 


s srplsep 
amt 
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Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
StüfL. 


Dppein, den ı ıten Dezember ı827 











— — 


Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 











Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 28. N 133- 

v. M. zu beſtimmen geruht, daß die Verwaltung der Einnahmen von den, gr Bermaltw 

aus Königlichen Kaffen unterhaltenen Chauffern, mit dem 1. Januar f. J. der Chauſſeegel 

zum Reſſort des Zinanz-Minifterit übergehen, daß dagegen Alles, mas die N 

Antethaltung und den Neubau der Kunfgiafemgperrifit, auch ferner dem — ———— 

Reſſort des Miniſterii des Inner verbfeibeht ſoll — 
In Folge dieſer Allerpöchften Befimmung wird der Provinzial-Steuer⸗ * 

Direktor zu Breslau die Verwaltung der Chauſſeegeld Einnahmen im Regie 

rungs-Bezirk zu. Oppeln übernehmen, für — — ganz in Stelle 

der Regierung treten und die Verwaltung deſſelben den beſtehenden Geſetzen 

and Anweiſungen gemäß führen; und durch die ihm untergeordneten Haupt⸗ 

Steuer- und Zoll-Aemter führen laffen. Die Chauffeegeld.- Einnehmer find 

demfelben untergeordhet, die für den Auffichesdienft angeftelleen Chauffee- 

bedienten aber, bleiben der Regierung fuborbinirt. 


Derkin, den 19. Rovember 1827. 


Der Minifter des Innern. Der Finanz-Miniſter. 
gez. von Schuckmann. — ge von Motz. . 


‚ana dad nal?" 
ag ein m noe 
ng n 54 Ver⸗ 
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Verordnungen der Koͤnigkihenu Prapinzial: Steuer: Direftion in 
| | moe Breeiau. 
— ‚ bHassı— 


o. 134. Be Wir Friedrih. Wilhelm von Gottes Gnaden Könfg von Preußen ꝛc. haben, 
fend die Bes mie Ruͤckſicht auf die DBeflimmungen des von Uns untern 26. Mai 1818 
umungen zu vollzogenen Gefeges an die Stelle der, dursh-Unfere Verordnung vom 19. 
Erhebungs⸗ Movember 1824 publicirten Erhebungs-Nolle und der nachherigen Deflaration 
le fuͤr die Jah perfeiben unterm heutigen Tage anderweit eine Erhebungs · Rolle der Abgaben, 
g28 bis incl. pelche von eingehenden, ausgehenden und durchgeführten Waaren entrichtet 
— * werden ſollen, vollzogen und der gegenwärtigen Berorbuung, beigefügt. 
Wir fegen dabei noch Folgendes feft: 

1. Die Unternehmer inländifcher Zucferfiedereien find vwerpflichter, allen in 
ihren Fabrikanſtalten gefertigten Hutzuder im. Boden mit einem felbft 
gewählten Stempel, welder ihr Fabrifat bezeichnet, zu belegen. 

2. Ueber die Verwendung des für infändifche Siedereien zum Kaffiniren 
eingehenden Zuckers Fann von dem "Finanz Minifterio Kontrolle ans 
geordnet werben, unter welcher der Zucer von inländifchen Siedereien 
zum Maffiniren gegen den geringern Steuerfaß bezogen werden Fann. 

3. Da bei den Beſtimmungewmeder nZolls Ordnung von 26. Mai 1818 
über den Waaren-Trahepdrdiimsboon;. Bezirk, Bedenken erregt wor⸗ 
den, fo fegen wir zulTdetenlänr&mgs feſt: 

daß zwar nah deruZzu edmng6. 77. beim Eingang von Waas 
ren die ‚bezeihnere"Yuhs&truiße won der Grenze bis zum Grenz« 
Zoll-Amte durchaus: niht Wertaſſen werden darf, Jeder auf diefer 
Strafe ohne Aufenthalt fih nad dem Grenz-Zoll»Amte begeben, 
‚und dort anmelden muß; beim weiteren Transport der beim Grenz« 
Zoll»Amte angemeldeten Gezenftände es aber dem Waaren-nhaber 
freigeftelle bleibe, melden Weg er nehmen will. Es mufi derfelbe 
jedoch allemal die erfolgte Anmeldung bei der Zoliflelle durdy eine 
Steuer Quittung, einen Begleitfchein, oder anderen Legitimations« 
Schein, worin die Trähsporefrift im. Grenz» Bezirf. und der Weg 
bemerfe wird, beu_Grenzbeamten bei ihren Nachftagen nachweifen 
Fönnen. Bei der Verfendung von Gegenfländen, welche nicht an 
fih von aller Kontrolle befreit find, innerhalb des Grenzbezirks 
oder aus dem Binnenlande in den Grenz Bezirk oder in das Aus« 

land, 


ig — 


822 
land, desgleichen aus dem Greng- Bezirk in das Ausland, ift eine 
Seſcheinigung wie ſie Mihl ukachaette der Fälle $. 9. 6., 11., 14., 
.16., 92. ꝛc. der Zoll» Mmbirenift vorgeſchrieben worden, nur allein 
in dem Falle nicht erfordertich, wenn der Transport auf einer 
Strafe erfolgt, weſche als Zollftraße von einem Grenz-Zoll-Amte 
jur Binnenlinie führend bezeichnet ift, und auf diefer Straße 
außer der Regel an der DBinnenlinie Fein Kontroll» oder Anmels 
dumge-Ort ſich befinden follte. 
. Der $. 108. der Zell» — wird aufgehoben und dagegen gol 
— feſtgeſetzt: 
Die Beamten müffen .bei der Zoll. und Steuer Erhebung fih ger 
nau nad den vorgefchriebenen Sägen adren. Zuviel erhobene 
Gefälle werden zurüdgezahlt, wenn binnen Jahres friſt vom Tage 
der Berfteuerung an gerechnet, der Anfpruh auf den Erſatz ange 
meldet und befcheinige wird. 

Zu wenig oder gar niche erhobene Gefälle koͤnnen gleichfalls 
innerhalb Jahresfriſt von den Steuerſchuldigen nachträglich einge, 
sogen werden. Mah Ablauf des Jahres ift jeder Anſpruch auf 

‘ Zurücerftattung oder Nachzahlung der Gefälle, beziehungsmweife ges 
gen den Staat und ben Stenegſchuldigen erfofchen;, dem Staate 
bleiben jedoch feine Kodremuhrsgchaden-Erfag gegen die Beamten, 
durch deren Schuld dm Wsfällgzygrihtig ‚erhoben worden, infofern 
Begtere von den Stetzerſchaidigtagnicht zu erlangen find, jederzeit 
vorbehalten, ohne daß irn Deampen befugt find, den Steuerſchul- 
digen wegen NachjapliingsgersWefälle in. Anſpruch zu nehmen, 

Gegeben Berlin, den 30. Dftober 1827. 


Sriedrih Wilhelm, 
Friedrich Wilhelm, Kron-Prinz. 


Freih. ©. Altenftein. v. Schuckmann. Gr. v. Lortum. 
Sr. v. Bernflorfe ©, Hakprgzdr v. Dankelmann. v. Moß. 
LERUPERFETFIO HUNG 
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In den, allgemeinen Beſtim nggn r | Erhebungs · Rolle für die Jahre 
1828 bis ı850 vom 30. Oktober (Ablhellung V.) iſt zu 3. und zu b. a. 
b. und c. Folgendes angeordngfine 894 9r 


zu 3. 


ju b.a. 


Sind in einem und demfelben Ballen Waaren zufammen gepadt, 
welche nicht gleich betaftee find, fo muß bet-der Deklaration zugleid) 
die Menge von einer jeden Waarengattung, welche der Ballen ent. 
hält, nach ihrem Netto Gewicht angeqieget nuerden, widrigenfalls der 
Inhaber des DBallens entweder beim Grenz; Zoll Amte, Behufs der 
fpecielen Revifion auspafen muß, oder von, dem ganzen Gewichte 
bes Ballens der Abgabenfag erhoben werden foll, welcher von der 
am hoͤchſten beſteuerten Waare die darin euthalten, zu erlegen ift. 


Bei den Meben- Zoll» Hemtern erfter Klaffe -(Zol- Ordnung $. 11.) 
fönnen fortan ale Öegenftände ein» oder ausgeführt werden, von 


welchen die Gefälle miche über 4 Rthlr. vom Zentner betragen. 


Bei höher belegten Gegenftänden,. finder die Einführung über diefe 
Aemter nur flat, wenn die Gefälle von der ganzen Ladung nicht 
über 50 Rthlr. betragen, oder Örtliche Verhaͤltniſſe das Finanj. 
Minifterium befimmen, erweiterte Befugniffe einer folhen Zollſtelle 
beizulegen. 


. Bei den Meben-Zok-Aenzsarnsgweiter Klaffe fann Getreide in unbe 


fhränfter Menge eingeheanuc@lBadren, wovon die Gefälle weniger 
als 6 Rthlr. vom Zah Frdrdden, und Vieh, Fönnen in der Ne 
gel- bei diefen Aemteſn Apr hiß Häpre werden, wenn die von der 
ganzen Ladung ——— zu erhebenden Gefälle über 
haupt nicht 10 Rtchlr. Ne) , audı von böper belegten Gegen. 

ftänden niche mehr als 10 Ai auf einmal eingeführte werden, 
Dei den Meben- Zoll» Aentern müffen die Gefälle in der Regel fos 
gleich erlege werden. Ausnahmen finden nur flatt, bei ſolchen Ne 
ben-Zoll-Aemtern, die. vom: Finanz - Minifterium zur Ereheilung von 
Degleitfheinen, oder Abfertigung von Waaren, ohne daß die Ge 

fälle fogleidy entrichtet werden, befonders, ermächrige ſind. 
Dei den häufigen Verſtoͤßen (die ‚gegen biefe Vorfchriften, na 
mentlich gegen die zu, 3. bisher vorgefommen find, halte ich es für 
nöchig, in Verfolg der Amteviertt⸗Bekanntmachung der Königlicdyen 
Regierung zu Oppeln vom 15. v. M, mwodurd die Allerhoͤchſte 
Ver⸗ 


— 2ed — 
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Berotdnung vom 30. Dftohew hipabttelsecworden ift, dem Publi⸗ 
fo die forgfältigfte: Beachtunty derhelbehenin der Abfiche Hierdurch 
zu empfehlen, damit daſſelbe KHHAPIR Nachrheilen hüten koͤnne, 
melde aus der Nichtbeſolgung jener Beſtimmungen nothwendig her- 
vorgeben müffen. — 

In Bezug auf die Beſtimmung zu b. a. und b.,bemerfe ich 
aber noch befonders, doß alle Waaren: Transporte welche die Erher 


hebungs · Befugniſſe des betreffenden Meben-Zol-Amts überfchreiten, 


von diefem werden zurücgemwiefen und die Gemwerbetreibenden, zur 
Vermeidung unndthigen Zeit: und Koflenaufwandes, daher wohlthun 
werden, fich mit den Erhebungs-Befugniffen der Meben-Zoll-Aemter 
genau bekannt zu maden. 

No. 1050, Movember. Breslau, den 23. November 1827. 


Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial:Steuer-Direftor, 


(ge) v. Bigeleben. 





Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts von Ober⸗Schleſien. 


nn a. 


x 12 Nonmsoln son. 


Nachſtehendes, von des Herrn Zustfj Hl Eteellenz an das Koͤnigliche N 


Ober. Landes Gericht zu Breslau erl e Raſtripe, die Stempelpflichtigkeit gen der zudenJu- 
der Juſtitiariats · Komtrafte betreffend, mind, Ay ſaͤmmtlichen Jukiz- Beamten ſiitiariais- Kon: 
mie dem VBeifügen zur Nachachtung befanm gemacht, daß zu einem jedem traftenzuadhibi: 
ſolchen Kontraft, ohne Ruͤckſicht auf den jährlichen Betrag des dem Juſti« renden Stempel, 


tiarius auszufegenden Einfommens ein Stempel von 15 Sgr. erforderlid) iſt. 


„Auf die, wegen Adhibirung des Stempels zu den Juflitiariate-Kon« 
traften, in dem Berichte vom 6. d. M. gemachte Anfrage, mird dem 
Köriglicen Ober» Landes. Gericht, eröffnet: daß die Stempelpflictigfeit 
jener Kontrafte feinen Zweifel. leider, da fie Feine Befreiung von ber 
Stempeifteuer im Gefeg vom 7. März ı822 bemillige erhalten haben, 
und DVofationen, mit denen fie gleicy zu achten, nah dem Stempel« 


Seſetz ſtempelpflichtig find. 


oıq mganad ns" | Die 


— A — 

Die ConfirmdrigttüßedINMtirariats-Rontrafts- erfordert aber Stem- 
pel als eine, in einer Privarjache erfolgte, amtliche Ausfertigung einer 
Öffentlichen Behörde,‘ umbasürch den, dazu erforderlichen Stempel wir 
ber Rontrafts- Stempel nicht überflüffig gemacht. 

Berlin, den 19. Dftober 1827. 

Der Zuftiz -Minifter, 
ee ee 
An 
das Königliche Ober-Landes- Gericht 
zu . 
Breelau. 
Ratibor, den 23. November ı827,, 


“Königlich Preußiſches Ober: Landes-Beriht von Ober- Echiefien. 





u ; * 


Bekannemachung. 


Zu Falkenau, Grottkauer- und zu Schmardt, Creutzburger Kreiſes, 
find die Schaafpocken ausgebrochen, weshalb diefe Drte für den Schaaſ— 
Verkehr gefperre worden find — — 

1X. November 4225. Oppeln, den 30. November 1807. 


Koͤnigliche Negierung.- 
Abtheilung des Innern. 





Befanntmahung. 


Da in Folge einer Veränderung der Garnifon zu Coſel, 

1. bie te Regiments-Garnifon-Kompagnie von Schweidnig, 

2. die g2fte Regiments-Garnifon-Kompagnie von Meiffe, und 

3. die gte Divifions-Garnifon-Kompagnie von Groß-Ölogau, 
nach Coſel verfege worden ſind; fo wird dies den, mit dieſen Truppenthei⸗ 
i fen 


_ — — 
tem im Korreſpondenz oder dienſtlicheni obrdungiſlehenden Behoͤrden oder 
Perſonen hiermit bekannt gemacht. shnjineirtf uni 

A. J. III. November 194. broopoux den 22. November 1827. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





Berichtigung eines Fehlers. 
In der unterm 27. Dftober c. Amtsblatt Stüf 45. pag. 223 und 
224 erlaffenen Befanntmahung, die Chauffergeld-Erhebung auf der Erafauer- 
Galliziſchen Chauffeemberreffend, hat fih sub No. 4. ein Schreibfehler ein« 
geihlichen, welcher hierdurch dahin berichtigt wird, daß bei der neuen Hebe—⸗ 
ftelfe zu Wilkowy das Chauffeegeld nicht für 14 Meile, fondern für 2 Meile - 
auf dem Hinwege erhoben werden foll, 


A. 3. VIII Dezember 1314. Dppeln. den. 6, Dejember 1887. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 
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tfung 
von ben mittiern Marfepreifen des Gerreided und Rauchfutters in den Kreis⸗Städten 
Oppelnſchen Regierungsd: Departements, nad Preußiſchem Maas und Gewicht und ie 
Eourant, für den Monat November 1827. { 
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Deffentliher Anzeiger, 


—J 


als Beilage des Amtsoblatts 50. 


endlgtre” 


der Königliden BRREIDINEN Regierung. 
Nro. 50. 








Oppeln, den ııten Dezember 1827. 





Polizeilihe Nachrichten. 





Nachbenannte Perfonen find mährend des zten Quartald d. J. über die 
Grenze resp. vermwiefen und transportirt worden: 

1. der Knecht Earl Strjelzid aus Dombensko, Petrikauer Kreiſes, welcher 
30 Jahr alt, und 5 Fuß, 5 Zoll groß ft, ſich zur katholiſchen Religion bes 
fennt, braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, 
gewöhnlihe Nafe, aufgemordepeniimterlippe, braunen Bart, gute Zähne, 
ovaled Kinn, breite Gefihrdkfldungsunp: gefunde Gefichtöfarbe hat, von uns 
terfegter Geſtalt if —* bit farishe,, und 

2. der Tagelöhner Jofeph.; 5* Auf Bierße bei Ehrzanom, im Freiftaate 

Erafau, welcher 57 Ja Aber Religion und 5 Fuß 2 Zoll groß 
if, braune Daare, halb * a ie Augenbraunen, graue Au⸗ 
gen, kulpige Nafe, ee Hr Srannen Bart, fehlerhafte Zähne, ges 
fpaltenes Kinn, breite or und gefunde Gefichisfarbe hat, von 
ſtarker Geſtalt ift und pohlniſch fpricht. 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und den Polizei: Bes 
hörden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamfeit auf 
die bezeichneten Perfonen, infofern fi feibige etwa wieder diesfeitd betreten laffen 
ſollten, empfohlen. 

A. 3. VII® 4257. Oppeln, den 29. November 1807. 
Königliche Regierung, „Bid Abtheilung ded Innern. 
+C 


0m 
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Bekanntmachung. ® B r Ko en Miniftertaf Berfilgung Bekanntma⸗ 
chung im hieſigen Königlichen, ed } zoſten April c.) fol nur diejenige 
Privat. Ausfpielung von dem A i x 
in eh, 


aufgenommen fryn,. deren, Aus⸗ 
führung in Folge früher ertheilt: —* bereits mit bedeutenden. Ko: 
fien vorgefchritten war. 2 


Daß die von mir eingeleitete Brivat-Nusfpielung meiner Befigung zu Char⸗ 
fottenburg und des Allodial-Ritterguts Tußdotff biernah eine erlaubte Aus⸗ 
nahme ift, und Die Königliche Regierung zu Potsdam und dad biefge König« 
liche Polizei: Präfvium, von dem Königlihen Finanz Minifterium, bereit hiervon 
benachrichtiget And, mache ich den ntereffenten meiner. Privat, Ausfpirlung (welche 
resp. den 4. Februar, den 10. März und den zı. April £. J. gejogen wird) hier⸗ 
mit befannt. \ 

Berlin, den 10. Dftober 1827. ; » 
Wilhelm Graf von Hade. 





Befanntmahnunge Dad Dominium Myklowitz beabfichtigt, die an dem 
Rosdziner Teiche belegene Brettſchneide Mühle zu Laffiren‘, und. auf diefer Strelle 
ein früher ſchon dort vorhanden gewefenes Frifchfeuer anzulegen, dagegen aber die 
Faffirte Brertmähle von Rosdzin nah Janow (ju Schloß Myslowitz gehörig) zu 
verlegen, und an dem dortigen, bisher ald Wiefe benugten Teiche zu erbauen. 

Dem $. 7. ded Geſetzes vom 28. Dftober ı810 gemäß, wird des hierdurch 
befannt gemacht, und diejenigen, meizichd@achısbie Verlegung der Brettmühle, und 
die Erablirung des Frifchfeuers die Getährpungs ihrer Rechte fürchten, hiermit anfs 
gefordert, ihre gegründeten Widegfauurig ‚binfWitrfichd den 26. Jaruar a. f. dei 
mir anzuzeigen, mwidrigend nach Ablauf diefes Termind auf die noch eingehenden 
Widerfpräche nicht mehr gerücjichtigt, und auf die Ertheilung der Konzeffion ange 
tragen werden wird, — — 

Beuthen, den 15. November 1827. 

Der Koöoͤnigliche Landrath, +» * 
Gr. Henkel v. Donnersmarf. 





Befanntmahung, betreffend die Veräußerung eines Domis 
nial»Wiefe-Grundftäds von 4 Morgen 52 [ſRuthen Flächen⸗Juhalt, 
bei Chronſtau, Domainen-Amsg, Prfhpe, Die som Amts-Chirurgus Hofe 
ber vormald benutzte Dienftwiefe bei Coremfian an Domainen «Amt Oppeln, von 4 


Morgen 52 []Rurhen Flaͤchen⸗In fi der Öffentlichen Licitation meiſt⸗ 
bietend veräußert werben. AMENE *— —* 


— 
Der Termin zur Berdupfrilh' N a 17. Dezember d. J. Vormittags 
von 9 kiß 12 Uhr angeſetzt, und in Be Iniglichen General: Pächter Ober⸗ 
Ammann Pauckert in dem Runge fl ‚mainen-Anited Oppeln abgehalten 
werden. Kaufliebhaber werden ei ar a an gedachtem Termine einjufinden, 
ihr Gebot abzugeben und bat ber Meifibierende, wenn fein Gebot annehmlich "bes 
funden wird, den Zufchlag zu gemärtigen. N 
A Die Veräußerungsd» Bedingungen Finnen ſowohl im der Kegiftratur der uns 
terzeichneten Behörde, ald auch bei dem Königlichen Domainen » Amte Oppeln iu 
jeder ſchicklichen Zeit eingefehen, auch kann die zu veräußernde Mealität belichig im 
Yugenfchein’ genommen werten. | j 
Dppeln, den aı, November 1827. 
Röniglihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direfte Steuern. 





Befanntmahung. Zufolge hoher Verfügung foll der Neubau eines 
Ealj-Magazin: Gebäudes, und zu gleihem Zweck, die Einrichtung des gegenmärti« 
gen Bau⸗Utenſilien Magazins am Klodnig: Kanal hieſelbſt, durch eine dffentliche Ficks 
tatlon dein Mindeftfordernden in Entreprife überlaſſen werden. Hierzu fleht auf 
den 17. d. M. c. Vormittag um 10 Uhr ein Termin im meiner Dienftwohnung 

hieſelbſt an, zu melchem befonders fautiondfäßige Werfmeifter hiermit eingeladen 
werden zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. “ Zeichnung, Anfchläge und Bes 
dingungen können -bi8 dahm zu jederhpgpkfnigen Zeit bei mir eingefehen werden. 

-Gfeim!g, den 8. Dejembedt ıgmugıddiy®® : 

23 "Denrigiräll. Mioniy Kanal: und Bau ⸗ Inſpektor, 
32 astsid‘ Innlälf Seller, 
id Tun onu ‚tigt 


rn" 


Befanntmahung. Zur Öffentlihen Verpachtung der dem biefigen flädtis 
fen Hofpital ad St. Trinit. zugehörigen Wirthſchafts-Gebäude, Ueder und Wie, 
fen, vom ı. Juni a,f. anfangend, auf 6 nad einander folgende Jahre, Haben 
wir Terminum 

auf den 4. Januar ıg28 
in unferm rathhaͤuslichen Seffions «Zimmer früh um 10 Uhr anberaumt, wozu wir 
hiermit zahlungsfähige Pachtluſtige einladen, und Fönnen die diesfäligen Bedingun« 
gen in unferer Regiſtratur zu jededjdttdifhefthen werden, | 

Gleiwitz, den 26. Novemaaminngd 13d . 

j Be 2 75175) 


Aver- 
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Avertissement. Zum öffentlich nothwendigen Verfauf der sub No. 
34. zu Frei⸗Kadlub gelegenen, Domigträcelido auf 367 Rthlr. 6 Sor. 8 Pf. gewürs 
digten Matus Miosgafhen Freiftehggfiehs din„adermaltger peremtorifcher Termin 
auf den ı5. Januar ı828 des —— Uhr in loco Frei⸗Kadlub an, wo. 
zu beſitz und zahlungsfähige Kaufluflige hierdurd eingeladen werden. 

Zoft, den 27. Oktober 1827. 

Das Gerichts-Amt Frei» Kadiub, 





Subhaflation. Der zu Brune Creutzburgſchen Kreiſes gelegene Krets 
(ham, auf 600 Rthlr. dorfgerichtlich gemürdiger, wird in dem einzigen Termine 
den 2. Februar 18208 
Vormittags nm 10 Uhr zu Brune Öffenelih verfauft. Diefed macht Kauflukigen mit 
dem Bemerfen befannt, daß ı00 Rthlr. Kaution fogleich niedergelegt werden muͤſſen. 
ie den 26, November 1827. 
Das Bruner Gerichts: Amt. 





Bekanntmachung. In der Naht vom igten zum ıgten November 
d. J. find aus der evangelifhen Kirche zu Leodfhig mittelſt Einbruches entwendet 
worden: 

ı. ein Altartuh von etwas verblichene® rochen Sammer: Manfhefter, worin 
die Jahrzahl 1821 mit einer —— anzgebracht war; 

2, zwei größere und zwei * UN ger von Zinn, rad Art der Kirs 
chen⸗Leuchter in mehrerer eitet, mit dreieckigen Füßen und 
eifernen Spigen, zum Aufkkcht Bit Ken, 10 bis ı2 Pfund fchwer. 

Alle und jede Behörden werden ie und resp. erfucht, die Verkäufer 
diefer entwendeten Sachen, oder des etwa zerſchmolzenen Zinnes, fofort verhaften 
und zur Unterfuhung ziehen zu laffen. 

A. 3. VII.d November 826, Dppeln, den 27. November 1827. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Dppeln, den ı öten Dezember 1807. 





Allgmeine Gefegfammlung. 





No. 22. enchält: 
Mo. a Minifterial- Erflärung vom 20. Dftober 1807, über die mie 


Mo, 


(Ne: 


- (Mo, 


1108.) 


1109.) 


1110.) 


dem Fürftenchume Lıppe- Dermoti-getroffene Vereinbarung, mer 
gen Sicherſtellung dem, Kanıe De Echriftſteller und Verleger 
in den beiderfeitigen Landen, wider den Bücher-Nachdrud. 
Allerhoͤchſte Kabinets EGetre vom sten Movember 1827, die 
Ermäßigung des Portofür gefchriebene über 16 Lorh ſchwere 
Gegenftände, bei dereß — mit den Fahr- Kariol- und 
Borhenpoften, fo wie die Serabfegung des Scheingeldes für 
gewöhnliche Pakete, betreffend. 

Minifterial- Erflärung vom sten Movember 1827, über die 
mit dem Herzogthum Naffau getroffene Vereinbarung, die Gi. 
cherftellung der Rechte der Schriftfteller und Verleger in den 
beidrrfeitigen Staaten, wider den Buͤcher ⸗Nachdruck betreffend. 
Minifterial» Erflärung vom goften Movember ı827, über die 
mit dem Fuͤrſtenthum Hohenzollern » Sigmaringen getroffene 
Vereinbarung, die Sicherftellung der Rechte der Schriftftelter 
und DBerleger in dem beiderfeirigen Landen, wider den Bücher 
Nachdruck betreffend, 


ıın nn 1, 
DD mein (No. 
anf, isıe isarym- 
IR naancbiszieim 

"ASR isgilolß »- 


No, 136. Bes 
'effend die bürs 
erlihen Ehrens 
echte der Scharf- 
ihrer: Gehuͤlfen. 
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(Mo, 1111.) ——— vom enften November 1827, über die 
mit dem HE 4 Wachſen-Coburg und Gotha getroffene 
Vereinbaxung, wegen Sicherſtellung dee Rechte der Schrift. 
ſteller un 4 Den beiderſeitigen Staaten, wider den 
Dücer-Nacpruds 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Des Könige Majeftät haben in Bezug auf die bürgerfihen Ehrenrechte der 
Scharfrichter» Gehülfen, aus Beranlaffung eines Special» Falles nahftehende 
Alerhöchfte Kabinets ⸗Ordre zu erlaffen geruht: 
Ich Habe auf die Anfrage der Stadtverorbneten: ob dem Scharfridhters 
Gehülfen N. N. bei dem Anfauf ftädtifcher Grundſtuͤcke aud die in der 
Städre- Ordnung beftimmten bürgerlihen Ehrenrechte zu Theil werden 
fönnen? in Ermägupg „der Start findenden Berhältniffe entſchieden: 
daß ihm bdiefe Recht, \ ——— find. Denn durch das Vor— 
urtheil, das biebep 4a 8 nr feines Gewerbes gehaftet hat, 
waren in noch frühern Zeiten alllh verfchiedene andere Gewerbe betrof. 
fen, bei denen es, nachkansyep durch die Gefeßgebung gemißbilliget wor 
den, nunmehr längft in Vergeſſenheit gerachen if. Es ift fein Grund 
vorhanden, diefes Vorurtheil bei dem Gewerbe. der Scharfrichter⸗-Knechte 
fortdauern zu faffen und, menn es von moralifh untadelhaften Perfor 
nen ausgenbe wird, folde von dem Genuß ber, bürgerlichen Nechte aus» 
zufchließen. Sch habe deshalb bereits durch. Meine Ordre vom Aten 
Dezember 1819 feftgefeßt, daß die Scharfrichter -Gehuͤlfen zur Leiſtung 
ihrer Militair- Pflihe zugelaffen werden follen, und>hierdurd ihre bürs 
gerlihe Ehre hergeftelle, weil Niemand um feiner bürgerlichen Geſchäfte 
willen, für umehrlic gehalten werben kann, wenn er der Ehre des 
Kriegsdienftes fähig erachtet iſ. Es muß daher bei den Beſcheiden 
der Regierung und des Ober-Präſidenten verbleiben. 
Berlin, den 21. Oktober 1827. 
An (ge3.) Sriedrih Wilhelm, 
die Stadtverordneten zu N, N. 
In 


Ju Gemaͤßheit Referipts des Hohen Miniflekii des Innern vom 28. dv. M. 
wird dieſe Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordrot zutochftenclichen Kenntniß gebracht und 
es werden ſäaäͤmmtliche von uns reſſortikende Behoͤrden angewieſen, überall 
nach der darin ausgefprodenen AlerHäntior Witlrasmeinung zu verfahren 
und fidy unter feinen Vorwande eine Abmweihung davon zu erlauben, = 
Y. 9. VII. 5585. DPDe nl Dejemder 1827, 
Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 





Des Könige Majeftät haben nah einer Miteheilung des Königlihen Ober, No. 157. W 
Präfidii der Provinz Schlefien zu beflimmen geruht: gen Ertheilun 
daß die $.$. 16. 26. und 32. der Etädte-Ordnung auf das Ehren. des Ehrenbürge 
Bürgerrecht bei deffen Ertheilung nicht bezogen merden follen, und daß rechts. 
ſolches, als eine Ehrenbezeugung, die Theilnahme an den Laſten und 
Pflichten des gewöhnlichen Buͤrgerrechts von ſelbſt ausſchließe, weshalb 
denn auch in dem darüber auszufertigenden Diplom das Noͤthige aus— 
gedrücfe werden koͤnne. F 
Dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmmgowirdhierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. „. llupul® nd Du 
4. 3. VILb 5849. Opßay wen ga Dezember 1807. 


Königliche Preüßtege Regierung. 





Hoͤhern Beſtimmungen zufolge darf ein mur mit dem Zeugniffe No. IT. oder No. 138. B 
UT. der Anftellungsfähigfeit aus dem Geminario entlaffener evangelifcher greffend die Be 
Sculamts. Kandidat, vorerft nur auf drei Jahre auf einen Schulpoſten an» tragsverpflic: 
geftellet, und ihm nur nad Beftehung feiner nady Ablauf diefee Zeit in ei- tung interimi, 
nem Seminario zu wiederholenden - Prüfung die beflimmte Verleihung des Mifch angeficit 
bis dahin interimiftifcy verwalteten Schulpoftens ertheilet werden. Dies wirft Schudehrer zu 
zurück auf die aus dem Reglement der Evangelifhen Schuflehrer. Wittmen- —— 
und Waifen-Unterftügungs-Anftalt entſpringende Verpflichtung zu Entrichtung — 2. 
des Antrittsgeldes und der Beiträge zur Wittwen - Kaffe, indem die gedach gg ifen-Uncerfl 
ten Schullehrer zwar in den vollen Geuuß des mit der Stelle verbundenen gungs-Anfalt 


Dienfteinfommens gefegt, jedoch nıft"Fntermie@icg angeftelle worden find. 
‚send. manynie) gi; * Es 
na marrhlam yon 


> 
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worden, 4  mlußQ ma; 

daß interimiftifh angeftelltee und zur mieberhoften Prüfung in einem 
| Seminario verpflichtete er ne mit der Entricheung des Antrirts- 
| geldes fo lange zu verfchonen bleiben, bis fie das zweite Eramen be 
| ftanden haben, daß felbige dagegen zur Zahlung. des fortlaufenten jähr- 
lihen Beitrages zur Wittwen-KRaffe fogleih zu verpflihten find, da die 
Berbindlicyfeit zw ihrer Entrichtung aus der Berechtigung, zum Genuffe 


der Stellen-Einfünfte hervorgeht. 
%. 3. XI. Ro. 979. Dezember. Dppeln, den 10. Dezember 1827. 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


> 


Es ift daher von deuun acönigiichen Schleſiſchen Regierungen feftgefeg: | 





Ro. 139. Bes Zu Myslomwig im Beuthener Kreife, zu. 


Morowe powietrze u bydlę- 


reffend den Aus, Althammer im Pleffer Kreife, tmver cia rogatego, rozszerzylo sie w My- 


uch der Rind, Stadt Lublinig, wie auch 
viehpeft zu Mys⸗ im Ereugburger Kreife, ift d —25 
lowitz, Altham⸗ oder Rindviehpeſt ausgebt — 
ner,£ublinigund Gemaͤßheit des Biehfeuchen pl 
Banckau. ten April 1803 muß die Paſſage über 
No. 139. Obwi- die Straßen und Wege, ivelche durch 
Peg diefe Drte und deren Seldmarfen führen, 
»owietrza, ktore gefperrt bleiben, und dürfen diejenigen 
pray bydledcin Menfchen, welche dajelbft beim Kindvieh 
ne —— beſchaͤftigt ſind, nicht nach andern Orten 
rey kuzni (Alt- Oder Feldmarken kommen; die übrigen 
— ne find zwar diefem Verbote = unterror« 
Ina ı w Fan- fen, miüffen aber durch ein Zeugniß des 
——— beſtellten Aufſehers ſich ausweiſen, daß 
fie mit dem Rindvieh nichts zu thun ha⸗ 
ben, 


Bel jedem diefer Orte müffen inW°* 


nem Bezirk von drei Meilen im Umkreiſe 


NER 


Ms Ynd® 


slowicach Bytomskiego Cyrckulu, 


iw8Starey kuzni albo w Althammer 


szezyuskiego Cyrkulu, w miescie- 
lincu i w Bankowie Kluszburs- 
1egoCyrkutu, Na fundamencie pa- 
tentu Krölewskiego w tey okolicz- 
nosci dariego z 2. Kwietnia r. 1803 
wszelki przeiazd i przechod przez 
te miesca i pola zarazone zakazan 
iest. Osoby z tych miesc albo * 
ktöre z takim bydleciem zarazo- 
nym do czynienia maia przez caly 
czas choroby winszey wsi albo w 
inszym miescie pokazac sie nie 
smig. Przypuszczone winsze wsie 
ztakich miese zarzonych beda tyl- 
kö osoby opatrzone z zaswiadcze 
niem ze z bydleciem, rogatym nic 
nie maia do czynienia. 
- W kazdym 2 tych zarazonych 
miesc wszelki handel bydlecy i 


alle 
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so Babiliriu 


alle Viehmarkte und aller Viehhandeloavgmystkintargi w okolocy. trzech 


aufhören. 


Es darf andy in diefen Besmumle 


nakswarıı sa.. TakZe od rze2ni- 


zirken kein Stuͤck Vieh geſchlachtet wer⸗ n aidva ha dus: by dle na migso zabyte 


ven, bevor nicht die Orts» Polizei. Ber’ 
börde ein Atteſt über den Bedarf ausge 
ſtellt, und ein Sachkundiger das Stüd 
fuͤr gefund erflärt bat. Ä 
In einem gleichen Umfreife vom drei 
Meilen find alle Hunde anzulegen, 
Uebrigens wird jedermann, dem es 
angeht auf das Viehfeuchenpatent, (von 
neuem abgedrudt im 4eften Stüdf des 
Breslauer Amesblattes vom Jahr 1813) 
hiermit verwiefen, und auf das Verbot 
der Verheimlihung des erfranften Vie⸗ 
bes befondersaufmerffam gemacht. Vor⸗ 
zuͤglich haben die betreffenden Königlichen 
Landrätplichen Officien, Magifträre und 
DOrts-Polizei-Behörden fich nach diefen 
gefeglichen Beflimmungen genau zu rich» 
- ten. 
. Oppeln, den ı5. Dezember 1827.) 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


nianiimpze nim zwierzenosé 
ig yaRDIAWR ma to nie pozwala ile- 


. karzsingenzaswiadezy Ze sztuka ta 


zupelnie jest zdrowa. Wokolicy 
trzech mil takze psy wszystkie 
ame przez caly czaschoro- 
y zostac musza. Przytem oznay- 

muiemy ze wszyscy ktorych to in- 
tercssuie, patent wyzey wspomnio- 
ny nanowo wydrukowany znales6 
moga w Dzienniku Wroctawskin 
zroku ı813.kara nieodmienna frafi 
tych, ktorzy by z kryc pomysleli 
bydlecia takiego iu2 zarazonego. 

Napominami ofliciaLandratows- 
kie Magistraty a Wladze policyine 
wieyskie, aby sie podlug tego rzg- 
dziely rozkazu. | 

Opole, d. ı5. Grudniu 1897. 


Krolewska Regencya. 
Wydzial spraw wewratrznych. 





Verordnungen -der Königlichen Provinzial» Steuer: Direftion in 


Breslau. 





| i i Ro. 140. 2 
Dem Publifo mache ich hierdurch befanne, daß mit Genehmigung. des Herrn treffenddieVer. 
General Direfiors der Steuern, derungem beit 


I. im Haupt-Amts-Bezirfe von Mittelwalde: Greny Fol. Ar 
das Meben-Zoll-Ame IIter Klaſſe zw Tunfchendorff, “een. 
U. im Haupt: Amte-Bezirfe von Schmweidnig: 
die Meben Zol-Aemter Liter, EN Biersdorff und Friedland, 
1 


II. im 


« 


— 270 — - 


III. im Haupt · Amts. PR ee u: 
das Meben- Zoll. zu Schreiberau, 
IV. im Haupt-Amts: Br — Rklchenbach: 
das Meben-Zell-Amt IIter Klaſſe zu Schwerdta, und 
V. im Haupt ˖ Amts ˖ Bezirke von Hoyerswerda: 
die Meben-Zoll-Aemter IIter Klaſſe zu Tauban, Lieska, Wartha und 
Bernsdorff, 
son iſten Januar 1828 ab, zu Meben-Zoll» Aemtern Iſter Klaſſe mit den 
für diefe durch die Erhebungs ⸗Rolle vom zoften Dctober c. beftimmten Erhe— 
bungs-Befugniffen erhoben worden find. 
Dagegen werden: 
I. im Haupt Amts-Bezirf von Mittelwalde: 
die Meben-Zoll-Aemter Ilter Klaffe zu Wünfchelburg und Königswalde; 
1I. im Haupt-Amts-Bezirfe von Reichenbach: 
das Neben-Zol-Ame Ilter Klaffe zu Deutſch-Paulsdorff aufgehoben, 
und wird 
III. das Unter-Steuer- Amt zud Wuͤnſchelburg, vom ıflen Januar 1828 ab, 
nach Tunfchendor® WaHdßt werden, 
1837. 1514. Deſember  —  Dresfau, den 10. Dezember ı807. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Gteuer-Direftor, 
late Bigeleben. 


— 





Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts von Ober⸗Schleſien. 


». 141. Bes Des Heren Juſtiz-Miniſters Ercellenz haben mirtelft Refcripts vom „6ften 

end den Bris Oktober c. anzuordnen befunden, daß: 

: der Jufij;s 1. ju 'ermitteln, weldye Beamten ihre Ehefrauen im bie Wittwen + Kaffe 

ficianten zur nicht eingefaufe Haben, mit Ausnahme der Boten, Gerihtsdiener und 

‚gemeinen Erefutoren, auf welche dabei nicht Ruͤckſicht zu nehmen. 

wen «Kaffe: 2. Diejenigen, welche nach der Allerhöchften Kabinets ⸗ Ordre vom imten 

Juli 1816 und zten September ı817 hätten beitreten müffen, und 

diefer Verpflichtung aus impeand einem Grunde nicht nachgefommen 
find, dazu angehalten werden follen. 


5. Die 
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3. Diejenigen, welche ſich früher verhetraͤcdeo haben oder ſonſt befreit ges 
blieben, wenn der Beitritt ma ihrem Älter oder Gefundpeitszuftand 
möglich ift, "dazu aufgeforder: — ARE, “unter der Befannema« 
dung, daß fie es fih fonft fr rk bel ineffen haben, wenn ihren’ Witt« 
wen feine Penfion werde zu”Tfeit-mwerden, und ihre Erklärung zu 
. vernehmen fey. | | 
Diefer Ermittelung haben fi die fämmtlihen Unter» Gerichre ſofort zu 
unterziehen, über das Mefultat binnen 14 Tagen Bericht zu erflatten und 
demfelben ein Berzeihniß derjenigen Beamten deren Ehefrauen nicht einger 
Faufe find, unter folgenden Kubrifen: 

Mame und Dienflalter des Beamten, 

Gehalt, 

Tag der Verheirarhung, 

Namen der Frau, 

Lebensalter, 

Gründe warum der Beitritt zur Wittwen⸗Kaſſe verweigert wird, oder 

nicht möglich ift: | 
beizufügen. j 9dımyaose , 

Diejenigen Gerichte, bei welchenm“keine Syreadurch betheiligee Beamter 
angeftellt find, haben davon bei Bermeisung-einer Orbnungs Strafe, negative 
Anzeige zu machen. 

Ratibor, den 7. Dezember 1827," 


Königlich Preußiſches Ober Landes- Gericht, von Ober ⸗Schleſien. 





Die . Vereinigung des Gerichts. Amtes der rittermäßigen Scholtiſei Herms, No. 40. f 
dorf, Neiffer Ober» Kreifes, mit dem Königlichen Lands und Stadt» Gericht gen Vereinign 
zu Ottmachau, wird dem Publifo, insbefondere aber dei hierbei intereffirten des Gerichts 
Series, Einfaffen, Hierdurh zur Nachricht und Nachachtung befanne ge, Amts der ritt 
macht. mäßigen Scho 


Ratibor, den 20. November 1827. z fei Hermsdo 
mit dem Kön: 


Königlih Preußifches Ober-Landes-Gericht von Ober⸗Schleſien. Band: und Sta 
® eg 
machau. 





—— — 


Bekannte 


Befanntmehung .. 

Dem bereits coh&ffionirten Schauſpiel Direktor Franz Bonnor iſt 
eine Conceffion auf fernermweite drei Jahre, und zwar bie jum 16. Dezember 
1830, im Bezirk der unterzeichneten Königlichen Regierung erteilt, welches 
hiermit zur Kenntniß der Polizei Behörden gebracht wird. 

Plen. 4. 3. VILb 5930. Doyember. Dpreln, den 4. Dezember 1997. 


Königlih Preußifhe Regierung. 





Bekanutmachunmg. 


In den Dorfſchaften Kosczylow und Doieczlowitz, Pleſſer Kreiſes, 
find die —————— ausgebrochen. 


A. J. IX.° November 4186. Oppeln, deu 28. November 1807. 
Königlidhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Belobung. 

- Bei dem am 28. v. M. in der Stade Pirfchen und namentlich iu 
deren pohlnifchen Vorſtadt gemwefenen Brande Hat fid) der Bürger Ludwig 
Fokius durch befondere Thätigfeit ausgezeichnet und dadurdy die Entzündung 
der benachbarten Gebäude verhindert, _ 

Wir nehmen gern Veranlaffung, dem ꝛc. Sofius dieferhalb unſere ber 
ſoudere — hiermit oͤffentlich zu erkennen zu geben. 
a. 3. VII.b November 5927. Oppeln, den ‚3. Dejember 1807. 


Königlihe Regierung, 
Abrheilung des Innern. 





Derfonal-Chronif der öffentlichen Behörden. 


Der Erzpriefter und Stadrpfarree Srehr in Purfchfau, ift auf feinen 
Antrag, wegen feiner geſchwaͤchten Gefundheit, von dem Amte eines Schul. 


In⸗ 


Inſpektors in dem Meiffer Kreife, welches bderfelbe durch 25 Jahre mit vielem 
Eifre und großer Liebe vermalter „ptlgimafbunden, und die Inſpektion über 
die von ihm bisher beauffichtigten Schulen, dem Stadtpfarrer von Plorho 
in Neiffe übertragen worden. sus dns Slaflspn:- 


\ — m _ 
3 isld manogbirs« 
Der bisherige interimiftifche Schullehteh birzan Kania zu ufhüg, ir 
ger KRreifes, zum wirflihen Schullehrer vafeldit. 


Zu unbefoldeten Ratpmännern in der Stadt Loslau, Rybnicker Kreiſes, 
ſind auf 6 hintereinander ſolgende Jahre ernannt: 
Der Bürger und Deſtillateur auch vormalige Kämmerer Joſeph Ber⸗ 
ger, und 
Der Buͤrger und Tiſchlermeiſter Benediet Budzky. 





Der Pfarrer Voͤlkel in Ziegenfaley Ar telfe des bisherigen Erzpries 


ſters und Schul. sen berger in Deufchwerte, zum 
Erzpriefter und Schul» "Inf rn ER Ancheile des Neiffer Kreis 


fes, befördert worden, m di —8 





Perſonal⸗Veraͤnderungen bei dem Königlihen Ober⸗Landes⸗ 
ah in Ratibor. 
Befördert: 

1. Der Königlicdye Oberlandergeriches · Kath von. Frankenberg ⸗Ludwigsdorff, 
zum Bıce-Präfidenten des Oberſchleſiſchen Ober: Landes-Gerichts, in die 
Stelle des auf fein Anfuchen in den Ruheſtand verfegten Oberlandes⸗ 
gerichts- Präfidenten Scheller. 

2. Der Oberlandesgerichts - Affeffor Born zu Breslau, zum Rath beim 
Oberſchleſiſchen DOber-Landes-Gerichte. 

3, Der Oberlandesgerichts · Referendarius von Schollenftern, zum Aſſeſſor 
‚ bei demjelben Dder-Landes-Gerigpy.y; us;; 

om Aion m 56 4. Die 
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4. Die Oberfandesgerichte-Auscuftatoren Piftorius, Barfchdorff, Schloffer, 


Hirfh, von Kalbacyer, an Ad MWorbs, zu Neferendarien.: 
: 5. Die Kehts-Kandidaren ! alter, Froͤhlich, Scotti, Schur 


und Ullrich, zu Dberkätio dig Se 


Verfegt: Nu nygnsid m . 
1. Der a gu Ratibor an das Königliche Der: 
Landes-Geriche zu Groß Glogau. 


.2, Der Oberlandesgerichts-Referendarius Worbs eben dahin. 





ee 


vonben vorgefallenen Patrimonial-Jurisdiftions-Beränderungen. 









Ramen ‚Namen 






bes Kere i Bimdbuhhdgegangenen bes RER 
2 mi „nadsüyn,. wieder angeftellten 
* on ‚0. au hithähttnttere, Gerichtöhalters. 
1 Nand madısat nid! & 
ı | Jarczommbeowig. Pleß. . ER Mi Bene. JJuſtitiarlus von Wrochem 


ju Pleß. 


> 


dus niinp:ı 
sau mad? rlad 


— —— 
Oeffentlicher Anzeiger, 
als Sellage de, nts blatts 51. 
der Koöͤnigliche eltchen Kegierung. 
Nrobuggpoy 


— — 
— 








* 


Oppeln, den 18ten Dezember 1827. 





en 





Stecdbrief. Am ızten v. M. find and dem Inquiſitlons⸗ Sefängniß zu 
Kaliſch im Königreich Polen, die F ee Signalement näher bereichneten 
vier Verbrecher entwichen. 

Auf Requiſition der Wopi Hi art Ri 5 zu Kaliſch, werden fimmts 
kiche Behörden hierdurch angy Ha nn Menſchen zu invigiliren, 
—— ſich betreffen laſſen, BR: tanähen und davon ander Anzeige zu 
maden. k 

A. J. VILb 5986. "44 Rosen 6. Dezember 1807. 


Königliche Hegierung. MR « Abtheilung des Innern. 


Signalement der am 14. November d. J. and dem Ynanifitionds 
Gefängniß gu Kaliſch entwichenen vier Arreflanten. 

1. Paul Zarmei, gebürtig aus Nowawies (Neudorf) des Gieradjer Kreifes, 
ik 36 Jahr alt, hät ein rundes Geficht, blaue Augen, dunfle Haare, feine 
Naſe ift nicht groß, fo wie er auch Flein von Geftale if. Zuletzt ift er eis 
ned Diebſtahls in dem Dorfe Wielowied (Großdorf) deſſelben Kreifes vers 
daͤchtig geworden. 

Bei feiner Entweichung war er befleidet, in einen mollenen weißen und 
dergleichen hellblauen Mod, feine Hofe, Weſte und Stiefeln waren alt. Auf 
dem Kopfe hatte er eine alte Fuchsmühe. Er leidet Schmerzen an der 
Naſe und war auf 6 Jahr kondemnirt, 


m; 78 2. Sram 
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a. Franz Wilzocki. Er iſt gebürtig aus dem Dorfe Woykow in dem Kaliſcher 


* 


Kreiſe, iſt aı Jahr alt, bat ein rundes Geſicht, eine mittle Naſe, dunfle 
Haare, dunfle Augen und ift nicht groß. Sein letzter Aufenthalt war Dio» 
bo im Poſenſchen. sur nsdod 1d & 

Zur Zeit feiner Flucht „man uers Aniiäbut mit einem Weberrod von befl« 
blauem Tuche, mit einer, aapkapbigrniißefte, Hemde und Unterbofen von 
Leinwand, Miüge und Stisfgn mern. Sein Verdrechen iſt Diebftahl; 
er ift den 11. September d 5%. erft in das Haus gebracht worden 


. Jobann Chuttayski, ift geborem-sin dem Städtchen Wrzesnia im Großher— 


zogthum Pofen, a8 Jahr alt, bat ein kleines rundes Gefiht, blaue Yugenr, 
dunkle Haare, eine. mäßig große Nafe und iſt nicht groß. _ Sein Berbres 
den ift Diebftahl. 

Sein letter Aufenthalt war das Dorf Wrory im Pofenften. Als er 
entwich hatte er Fulgended an: einen furzen Rod von grauem Tuche, 
Woloszka genannt, &ommerbofen und eine bunte Weſte. eine Etisfeln, 
fein Hemde und feine Müsge waren alt. 

Paul Izwedeck, iſt in dem Dorfe Rokutow im Grofherzoarbum Pofen ges 
boren, 25 Jahr att, hat ein plattes Geficht, eine breite Naſe, blaue Aus 
gen, blonde Haare, ift nicht groß und des Diebſtahls brfchuldigt. 

Eein legter Aufenthaltsort war Jarofhom in dem Koniner 'Kreife. Als 
er entlief, war er bekleidet. gui R zißen Tuchjacke, mit einem Epenzer 
und mit grautuchnen Meit ae Eadnfen as ber Geite, Er war ju 
dreijährigen Arrefte —*8 ando⸗onu, 


ATI AUGE 
2: 7939m949 
- ar annnn“ 
Bekanntmachung. Die im fogenannten Krottfelde zu Katſcher gelegene, 


dem Bürger Joſeph Riemer gehörige 4. Hube Ader nebft Zubehoͤr und einer am 
Stadtgraben gelegenen Scheuer, welche Mealitäten zuſammen auf 1419 Mrbl. 5 far. 
gerichtlich gefhägt worden, wird im Wege der Erefution Öffentlich am den Merftbies 
tenden den 8. Januar 1328 Vormittags um 10 Uhr im dem fndtgerichtlihen Ges 
fhiftds» Zimmer zu Katfcher verfauft werden, zu welchen Termine befig« und zah⸗ 
Iungsfähige faufluftige Perfonen eingeladen werden. 


Bauerwig, den 26. Dftober 1827. 
Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerm’g und Katſcher. 





— 


4 DM mmndbisin- — 
X sgirhhldlnsd: 
ar ng 7 


arg Abi ii 
Befanntmahnng N der boden Miniftertal-Verflrung. (Bekanntma⸗ 
bung im h'eſigen Königlichen Awe utaq euch 2 Aften April c) fol nur diejenige 
Nrivart-Ausfpielung von dem all Fegenommen fiyn, deren Aus⸗ 
führung in Folge früher ertheilter Ronsio, "bäihals bereitd mit bedeutenden Kos 
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fien vorgeſchritten wor. anı da Cd 6 

Daß die von mir eingeleitete Prisat-Ausſpielung meiner Befigung zu Char⸗ 
fotterburg und des Allodial-Ritterguis Tußdorff biernach eine erlaubte Aus«- 
nahme if, und Die Königliche Regierung zu Potsdam und das hieſige Königs 
kiche Polizei: Prafivium, von dem Königlihen Finanz: Minifterium, bereitd hiervon 
benachrichtiget And, mache ich den rtereffenten meiner Privat» Ausfpielung (melde 


resp. den 4. Februar, -den 10. März und den zı. April f. J. gezogen wird) hier⸗ 
mit befannt. 


Berlin, den 10. Dftober 18927. — 
Wilhelm Graf von Hacke. 





Bekanntwmachnng. Auf 3— a Dominit Lublinig fol wegen 
mehrjährigen rüdftändigen Grundziaft WW; i bfehmiener sub No 9. gelegene 
eingängige,“ dem Johann Gabor zugebörige, mil nbegriff der Weder und Wieſen⸗ 


ſtuͤcke auf 3788 Rtdir. gemürdigte —— in den 
am ı5. Wobemder 1827, 


s 15. Januar 1828, 
 „ ı5 März ı8028, 

anflehenden Terminen, von denen die erftern beide alihier der letztere aber ald pe⸗ 
remtorifch, im Orte Kofchmieder abgehalten werden, am den Meift- und Beſtbieten⸗ 
den gegen fofortige Erlegung der Hälfte der Kaufſumme, verfauft werden, 

Der Zuſchlag erfolge nah Einholung der Genehmigung von Seiten der Ins 
_ tereffenten und, fann die Tare während der Amtsſtunden bei und eingefehen werden 

und befindeg ſich auch bei den affigirten SGubhaftations - Patenten, 
£ublinig, den 6. September 1827. 


Gerichts-Amt der Herrſchaft Lublinig, 





Belanntmahung. Unterzeichneter ift gefonnen, feine bei dem Dorfe 
Brjezeß, Cosler Kreifes belegene oberſchlaͤchtige zweigaͤngige Waſſermuͤhle, nebſt eis 
nem dazu gehörigen mit Fiſchen deſetzten Teich, fo wie Acer und Wiefen» Grump, 

| 78* - and 
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sg — 7, AO 
aus freier Hand zu verfaufen, u —* noch über das Naͤhere an Berlans 
gen Auskunft geben. — 20u ine 
Jakobswalde bei Eofel, dinice Denftzhitj827. 
1 pubisndle an SHön, Kupfer-Faktor. 
BREI.) < VERS — , . 


Befanntmahung. Der Termin wegen Öffentlicher Berdingung des Neu« 
baues eines Sal Magazin Gebäudes ıc. in der Stadt Gleiwig, wird nicht den 17. 
fondern 
den 27. d. M. 
Bormittagd um 10 Uhr in der Dienftwohnung des Königlichen Klodnig- Kanals und 
Bau⸗Inſpektor Feller zu Gleiwig abgehalten werden. 
Dppeln, den 11. Dejember 1807. 


Die Amtsblatts⸗Redaktion. 


” » 


Avertissement DemPachtiko gmird hiermit befannt gemacht, daß 
zum äffentlihen DVerfauf der nach’ den Auguſtin und Joſepha Bickſchen Eheleuten 
verbliebenen, auf 276 Rthlr. naBgn arichakaichadgeſchaͤtzten Freigaͤctnerſtelle, No. 
15. des Hypothekenbuchs zu Gur * ah Behufs der Erbtheilung und zur 
Anmeldung unbekannter Nachlaßforder ib. ih peremtorifder Termin auf den 15, 
Februar ı828 Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtd- Kanzlei zu Laband anſte— 
het; und werden die Nadlaß:- Gläubiger, in Hinſicht der auf ihr Ausbleiben gefeg: 
ten Warnung, auf unfere heutige Befanntmahung im Intelligeng- Dlasee verwieſen. 

Gleiwitz, den 5. Dejember 1827. 


Das Gerichts. Amt der Herrſchaft Laband, . 
Glapgel, Juſtitiarius. 


— ——— J 


Avertissement. Sn dem Koniglichen Amts-Forſt Chrzelitz insbeſon⸗ 
dere dem Oder⸗-Gloganer Servitut— Walde, 56 Schritte von der großen Landftraße 
die von Oppeln nah Neuftade führt, 15 Meile von dem Amt Ehrzelig, ift am 20. 
Dftober a, c. ein Mann der ih an einem Baum erhängt, gefunden, deffen Leichs 
wam circa 8 Zell groß, nad Do Bin ſeaneß Geſichts mehrere 60 Jahr alt und 
mit einem zerriſſenen deſchmuztenn leinenen Hemde, ein Paar dergleichen Beinkleider, 
einem alten zerriffenen ſtahlgruͤnen melirten tuchenen Ueberrock, ein Paar zerriffenen 


Schu⸗ 


u 


Schuhen und einer blaumınfchefternen —— fen verſehenen alten Müge, 

befunden werden, und ſoll derfelbe ein — ſeyn. 
Deſſen Auffindung wird bemm n mi licher Vorſchrift oͤffentlich 

bekannt gemacht. nd & i 


Brosfau, den 6. Dejember TEL AN 397 Ime. 
I noe ER EIFEL 


Koͤniglich Preußiſches Ehrzeliger Domainen Juſtiz⸗ Amt, > 





Unzeige fär MafhbinensBanmeifter. Ünterjeichneter beabfihtigt ein 
gaufrad für Ochſen bauen zu laffen, mittelſt welchen verfchiedene Mafchinen, welche 
gegenwärtig Durch Menſchenhaͤnde getrieben werden, in Bewegung gefegt werden 
follen. Sachverſtaͤndige, welde den Bau deffeiben übernehmen wollen, koͤnnen ſich 
möglichft bald bei mir melden, um die Maſchinen und Lokelitaͤten in Augenfcein 
zu nehmen, und dad Tübere zu erfahren, worauf demjeniten, welcher die befle 
Zeichnung von der ganzen Mafchienerie liefern, und die billigfien Bedingungen mas 
eben wird, der Bau derfelben, überlaffen werden mird, 

Rheinſchdorf bei Eofel, den 8. Dezkituy 1847. 

or che, Freiguts-Beſiter. 


 MnR@sgnnmi?d 


Guts⸗Verpachtung. Es wird hiehrätß)sekannt gemacht, daß das zwei 
Meilen von Ratibor und eine Meile von Ryobnick belegene Herzoglich Ratiborer 
But 

Gafhowig 
nebft Branntmeindrennerei von Johanni 18028 ab, auf neun Kintereinander folgende 
Jahre verpachtet werden fol. 
Hierzu ift ein Termin auf Donnerflag 
den 24. Januar 1828 

Dormittagd um 9 Uhr in der Kanzlei ver unterzeichneten Kammer anberaumf, 
Aualificirte mit den erforderiihen Mitteln verfehene Landwirthe, werden daher eitt« 
geladen, fid in diefem Termine vor dem Herzoglihen Kammer» Math Aſchersleben 
einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, deren Annahme jedoch von Niederlegung 
einer angemeflenen Kaution abhängig ift. 

Die Pacht Bedingungen’ können während der Amtd-Stunden in der Kammer⸗ 
Kanzlei eingefehen, Information eingezogen, und dad Gut ſelbſt nad gefchehener 
Meldung in Augenſchein genommen werds zung: 


let mine m: Rach⸗ 


— — — 


Nachrichtlich wird — Kr 5 Gut 

a. ı Morgeh —* Kup Obſtgarten, 

b. 531 s 150 » Aderland, 

a 159 ⸗ Wieſen, 
d. 37 ⸗ np ·wwoandaes⸗ 
e. 71 ⸗ ir? Teiche 

enthält, daß gegenwärtig über zoo Schaafe und 10 Stuͤck Küde — werden, 
und daß der Krus-Verlag auf zwet Kretſchams und auf der an einem ziemlich bes 
fedten Kommunifat ons: Wege belegenen Branntweinbrennerei ruht. 

An Handdienften find überhaupt 355% vorhanden, die noch geleiflet werden⸗ 
den 1275 Spanndienfte werden jedoch ſpaͤteſtens bis Ende ded Jahres 1828 abs 
gelößt. 

Fir den Pächter befindet fih übrigens ein freanbtiged geräumiged maſſives 
Wohnhaus. 

Schloß Ratibor, den 10. Dezember 1827. 


Herzoglih Ratiborſche Kammer, 





Deftentliche Vorgadyg no Msdem über den Nachlaß des ab inte- 
stato zu Grunau verftorbenen General: Bächterd der Döderhofpital» Güter Grunau, 
Roßhof uno Senfwig, Dber-Amenamn— Anton Härtel, dem Antrage der Erben 
deffelden zufolge unterm heutigen Tage der erbfhaftliche Liquidationg» Prozeß eräffs 
net, und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche der Gläubiger ein Liqui⸗ 
dationg- Termin auf den 7. März ı828 früh um 8 Uhr in der Kanzlei des 
unterjeichneten Juftitiariud (Breslauer Große Ro. 262.) hieſelbſt angefegt worden 
ift, ‚fo werden fämmtlite Gläubiger des Ober, Amtmann Hirtel aufgerufen: fich 
Binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem anberaumten Termine fehrifeltch oder 
perfönlich, und im Fall der Verhinderung, durch einem gefeglich zuläfigen, mit ges 
nügender Information und vorfcehriftemäßiger Vollmacht verfeberen Stellvertreter, 
ans der Zahl der hiefigen Jurliz» Fommiflarien, wozu ihnen bei ermangelnder Bes 
kanntſchaft der Herr Jufi; Kommifarius Koſch, Cirves und Hofrichter-⸗Amts. Rath 
Engelmann vorgeſchlagen — zur beſtimmten Stunde und am bezeichneten Orte 
einzufinden, ihre Serderung mir Angade oder Beibringung der nöthigen Beweisnit- 
tel zu Kquioiren, und die Verhandlung zu gewärtigen. 


Die ausbleibenden Ereditoren haben dagegen zu erwarten, daf fie aller ihrer 
etwanigen Vorredchtte für verluftig erllärt, und mit ihren Forderungen, nur an das— 
jenige, mas nah Befriedigung, ,Drfa fihimeldenden Gtäubiger von der Maffe roh 
üdrig bleiben moͤchte, verwiefen werden follen, und daß die Präflufion der im dies 


fem 


— 479 — % 
fem Termine‘ nicht erfcheinenden Gtäusiger aemieihen mach Abbhaltung des Prauida- 
tions: Termind, in Folge des Geſetzes ‚sch AR: Dial a825 durh ein Erkenntniß 

h a msahrtt]” FB, 
erfolgen wird. HIR R od 
Neiffe, den =. Dezeniber 1827. * 2 oz 


Das Zürfivifgeflite Oberhofttal: Gäter: Gericht. 
Hoffrigetr. © 





Befanntmahbung Dem Publifo wird hierdurch befannt gemadt: daß 
da® im Tofter Kreiferbelegere von der Dberfchlefifchen Landſchaft auf 11561 Mthir. 
23 Sar. 4 Pk abgeſchätzte Gurt Koslow, Mokrauerſchen Antheils, öffentlich verkauft 
werden fol, und die Bietungs Termine r T 

aufden 1. GSeptember ı827, 
auf den 1. December deffelben Jahres 
und auf den 8. Mär; 1828, 
auf dem biefigen Dber:Fandes Gerichte vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober 
Landes Ger'hrd:Marh Scheller angefegt worden find. 
Ratibor, den ı9. April 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgedicht von MARSciefien, 
par «Ion d man 
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j . lisaur " 
Eubbaftation. Das zu Dder-Mofen reugfurgfchen Kreifed gelegene 
Dudeckſche Frei-Bauergut, wird in dem einzigen Termine 
den 26. Februar ı 528 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Schloſſe zu Ober Roſen verfauft werden, welches 
Kaufluftigen, die 100 Rthle Kaution fofort erlegen koͤnten, befannt macht 
Meichthal, den 25. November 1827. ° 


Dad Gerichts Amt Ober ⸗Roſen. 





— 


Subhaſtation. Die zu Brune Creutzburgſchen Kreiſes gelegene Chriſtian 
Woitzickſche Kollonie⸗Stelle, auf 400 Rthlr. gewürdiget, wird in Termino 
den 20. Februar ı828 


DBormittags um 10 Uhr ju Brune öffentlich verfaufeı werden, Diejenigen, welche im 
male) min Stande 


Stande find, 100 Rthlr. a carae⸗ niederzulegen, werden zum Erſcheinen 


aufgefordert. 1318 urdi ı Be: 
Reichthal, den 26. 1851927 
N gl tried Aui. 
a 


Subhaſtations » Patent. Huf den Antrag eined RealGlaͤubigers fo 
dad dem Züchnermeifter Michael Nimfhomsry gehörige im der deutfhen Vorſtadt 
sub No. 197. belegene Haus nebſt Garten, welches auf 355 Nthir. gerichtlich 
taxirt worden ift, fubhaflire werden, und wir haben Behufs deffen einen peremtes 
rifhen Licktationg- Termin 

aufden za, Februar ı828 

Nachmittags um 5 Uhr auf unferer Gerichts-Stube hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, 
Bietungs- und Zahlungsfähige werden hiedurch eingeladen, gedachten Tages zur 
beſtimmten Zeit in Perfon vor und zu erfcheinen, ihre -Gebote zu Protokoll zu ge— 
ben und demnächft den Zuſchlag gemärtigen, und wird bemerkt, daß wer zum Dies 
ten zugelaffen werden will, zuvdrderft eine baare Kaution von Go Rthlr. erlegen 
und feine Zahlungsfähigkeie nachweiſen muß, 

Ereugburg, den 9. November 1827. 

Ana. und Stadt: Gericht, 


IQ Var — 


Subhafationds Batent. In Gemäfhelt Antrages der Heat. Slänhis 
ger, fol die sub No. 151 zu Poppelau, Oppeluſchen Kreifed belegene, der Anna 
gefhiedenen Pohl gebornen Titzmann zugehörige, zweigaͤngige, mie Einfhluß fänme. 
licher Inventarien-Stücke und einer Üdferflähe von 15 Morgen ı2ı (IRuthen ge 
richtlich auf 1965 Kıhir. 3 Sor. gemürdigte a in DM: hiezu auf 

den 29. Auguſt,* 

den 31. October 1807 

und peremlorie den 2. Januar 1828 

auberaumten Terininen, an den Meiftbietenden Sffentlich verfanft werden, und wir 
laden befig- und zahlungsfäbige Etwerbluſtige hiermit ein, fib in benfelben jeder, 
geit früh um 9 Uhr im biefigen Infiruftiond: Zimmer, perfönitich oder durch gehörig 
benodmächtigte Mandatarien,. zur Mögabe ihrer Gebote einzufinder, und bemerfen 
wir hiebei, daß auf die, wach Ablauf des legten Termins, etwa einfommenden Of: 
forten, nicht weiter refleftirt werden fol, fondern ed hat vielmehr der Meiftbietend« 
bleidende, nad erfolgter Genehmigung der Intereffonten, ven Zuſchlag * gemär: 
tigen. 


Zus 


a. rg 


‘ Zugleich benachrichtigen mir ahır Pabiheiffufige Publikum, daß diefe Mühle 
nicht fo wie fie jege ſteht und I — art Alt, ſondern nur unter der aus: 
druücklichen Bedingung verfauft we as Mahlwerk umgebaut, und der 
Waferffand laut der, dem erften au Ah: ae Marganus ertheilten Conzefion 
befiimmt werde, mie daß ber, beim ac Kr Amte zu- infpizirenden Taxe beis 


gefügte hohe Negierungs Nefolut vom nach 805 mit mehrerm befagt. 
Kupp, den 14. Mai 1897. ‚unpol® 


Königliches Juſtiz⸗Amt. 


Subhaſtations⸗Patent. Es follen die zu Pawlowitz Pleßner Kreiſes 
belegenen, dem Johann Dziendziel und Marzteg Sczjyrba zugehörigen robotpflichtigen 
Acker-Bauerſtellen, welche gerichtlich auf 379 und resp. 201 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden find, in Terminis 

. den 24. Januar, 
den 15. Februar, und 
den 15. März 1828, 
von denen ber leßtere peremtoriſche —— ſchaftlichen Schloſſe zu Pawlowitz, 
die beiden erſtern ader hier in Pleß —V— Wege der nothwendigen Gubhas 
ftation Öffentlich an den Meifibierend? t en erden. 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werden dahu mit dem Bemerfen vorgeladen, 
daß die Tare diefer beiden Bauer lichen Zeit in der Kanzlei des 
unterzeichneten Gerichtshalters eingefehe fh. ann. 

elche Forderungen und Unforüde 







er 
Gleichzeitig werden au alle NR? 
an die quaest, Bauerſtellen zu baben Sermeinen, zu diefen Terminen ad ——— 
dum sub Poena praeclusi vorgeladen. 
Vleß, den ı, Dezember 1827. 
Das Eombinirte Serichts· Amt der Guͤter Pawlowitz, I und Dbers 
Goldmannddorf. 
Hande, Jufitiarins, 





Ediftal. Eitation. Auf den Antrag der Regina, verebelichten Ezichegfo 
biefelöft,- wird der im Fahre 1815 vom hier zur Landwehr ausgehobene Ehemann 
Stanislaus Ciichetzko, fo mie deffen etwanige unbefannte Erben und Erbnehmer, 
welcher laut Angabe der genannten Epegattin im Jahre ı816 im Lazarerh zu Op— 
peln verſtotden ſeyn fol, und über deffer Leben und Aufenthalt feit jezer Zeit feine 

79 Rad. 


: — 4 — P 
Nachrichten vorhanden, deſſen wirkliches Abſterben aber eben fo wenig darzheium 
geweſen, hierdurch oͤffentlich auftäkotdede rd V6or oder i7 dem auf den 22. März 
1328 vor dem urterjeichneten: Getecht Iaubleraumten Terinine verfönlich oder fehrifts 
ib zu rrrlden, und ſonächſt Weſrethadlarvbicana zu gewärt!lgen; entgegengeſetzten 
Falles ader bat derſelbe zu nensärttia@dist — ek nach dem Antrage feiner Eberatrin 
für todt erärt, umd der letzteren Terdamm Dietanderweitige Verehelihung auf Grund 
diefer Todeserklaͤrung ertheilt werden wirdyn 
Beuthen, den 28 November 1827. 


Das ——— Graͤflich Henkel von Donrersmarkſche Gericht der Kreis⸗ 
Stadt Beuthen in Ober⸗Scleſien. 
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Die Inſertions Gebuͤhtteo Vebkagholgro Zeile 5 Sgt. Courant. 
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Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Stif LU 


Dppeln, den 25ſten Dezember 18e 7 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





Durch den uns von der Königlihen Ober. Rechnungs» Kammer zu Porsdam Mo. 143. 
unterm 23ſten v. M. zugegangenen Erlaß, ift feftgefege worden, daß die gemberzurfiz 
bisher beftimmten Termine zur Einfendung der Rechnungen, auch hinſichtlich und Einfert 
der für das Jahr 1827 abzulegenden Rechnungen diefelben verbleiben. der Rechnu 
Hiernady haben nun faͤmmtliche Rechnungslegende Special» Raffen des feſtgeſen 
unterzeichneten Regierungs ⸗Reſſorts ihre Rechnungen pro ı827 in dem Zeit Termine. 
raum vom ıflen bis zum Zıflen März d. J. obnfeblbar einzureichen, und 
wie mir die rechtzeitige Einreichung und zwar in den erften Tagen des Mor 
nats März, als Beweis eines — — anerkennen werden, 
ſo ſollen dagegen diejenigen Rendanten ** en End» Termin verabfäu« 
men, unerläßlid in Strafe genommen werden. | 
5. 9. I. 1561. * Oppeln, den 8. Dezember 1807. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Da nad $. 26. des Biehfeuchen-Parenes vom aten April 1803 im einem No. 144. 
Umfreife von drei Meilen, derjenigen Gegend, mofelbit die Rindviehpeſt oder pur wegen U 
Löferdürre ausgebrochen ift, Fein Viehmarkt gehalten werden, und aller tung vom | 
Viehhandel aufhören fol; fo machen wir die Behörden und das Publifum märften in 
mie Bezugnahme auf unfere durch das Amtsblatt erlaffene Befanntmahung vonderKind 
vom ı5ten d. Mi befonders darauf aufmerlfam, daf peſt betroff, 

# umso 1. der Serende 

6d nanad: 


Prob. Dir MPG 


der Viehmarke zu — * zten Januar k. $, 
. der Viehmarfe zu Myslomwig auf den ten Januar f. 3. 
. der Viehmarfe zu Creugkarg auf den ten Januar E. J. 
der Viehmarfe zu Turndaditz auf den Zten Januar f. J. 
. der Viehmarkt zu Pitfchen auf den ı4ten Januar f. J. 
der Viehmarft zu Landsberg auf den 28ften Januar k. J. 
. der Viehmarkt zu Rofenberg auf den zoſten Januar und “ten 
Februar k. J., 
‚ der Viehmarkt zu Beuthen auf ben sten Februar .%, 
.. der Viehmarkt zu Nicolai auf den ten Februar f. J., 
10. der Biehmarft zu Berum auf den ıgten Februar f. J, 
wegen ber in der Mähe diefer genannten Orte ausgebrochenen Kindviehpefl, 
gar nicht abgehalten werden barf. 
Diefes Verbot wegen Abhaltung der Viehmärfee an den genannten 
Orten, erſtreckt ſich niche blos auf das Nindvieh allein, ſendern auch auf 


. “ 
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alle übrigen Viehgattungen ohne Ausnahme. 


145. Ber 
nd bie von 
Herren Su⸗ 
ntendenten 
ie Direftion 
Allgemeinen 
ugeliſchen 
(»Wittwen- 
ietät einzu⸗ 
enden Jah⸗ 
dechnungen. 


Außerdem darf zu Myslowitz, in Gemaͤßheit des $. 24. bes oben 
allegirten Viehfeuchen: Patents, audy der Krammarft auf den zten Januar 
k. J. niche abgehalten werden, wogegen in den’ übrigen vorermähnten Orten, 
der eigentliche Krammarfe Statt finden kann. 

Das Publifum wird dor einer jeden Webertrerung diefer Anordnung, 
bei Bermeidung unnachſi Si 9 dung gewarnet, die Behörden aber wer⸗ 
den zur flrengften Befolgung, ‚der Iben „gemeffenft angemwiefen. 

A. 3. IV. 4455. 1339 Ppnsin. ben 18. Dezember 1827. 

Koͤnighiche Megierung - 
Abthetlung des Innern. 





Um die Revifion der Rechnung über die Allgemeine evangelifhe Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waifen-Unterflügungs-Anftale für Schlefien, durch Gewährung 
fiherer Rechnungs-Zuftififationen zu erleichtern, ift für noͤthig erachtet worden: 
daß die Herren ren Kohl auf die, von ihnen nad $. 55. des 
Keglements vom gren A } 5*— zu legende und an die Direktion 

der Anſtalt im Dezember, J ende JahresRechnung zugleich das 
nur ausftelen, dapı.Faikkın a als von welchen in ber 
Rech⸗ 


— 
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00 &n 
Rechnungs-Nachweiſung die Anſtellumg«aeldencbenechnet worden, weiter 


vorgefallen. aan NSdnnd“ 
Wir machen diefe Feftfegung ben Herden? Superintendenten unferes 


Kegierungs» Bezirks zur genauen DBefolgung hierdurch befannt. | 
A. 3. Id No. 1053. Dezember. Dppeln, den ı9. Dezember 18027, 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Verordnungen der Königlichen Provinzial Steuer: Direftion in 
Breslau. 
Zur Erleichterung des Wechfel- Verkehrs der Kaufleute iſt von dem Königs 


No. 146. Bes 


lichen Finanz» Minifterio geftattee worden, daß auch Wecfel- Formulare in treffend die Wech 
blanco und ohne daß die Summe auf welche der Wechfel lauter, beftimme ee 
und mit Buchſtaben ausgefüllt iſt, jedoch nur bei den, mit einem. trockenem yurc die Haupts 
Wechſelſtempel verfehenen Haupt · Zoll. oder Haupt-Steuer-Aeintern zur Wech⸗ Zoll: und Steuer⸗ 


ſelſtempelung vorgelegt und geſtempelt werden koͤnnen, wenn die Formulare 
don der Beſchaffenheit find, daß fie oben einen, mit gedrudten oder ein» 


Aemter. 


gepreßten engen und feinen Linien verſehenen Raume, z. B. in folgender 


Art: _ IE on 
i 7 * ei zn ce — 


enehalten, in mwelchem.die Worte: - womes 31% 
Wechſel von zweihundert Thadenım wndndrunter, 


oder Wechfel von vierhundert Thalernmund drunter, 
oder Wechfel von fehshundere Thalern und drunter, 
oder Wechfel von achthundert Thalern und drunter, 
oder Wechſel von taufend Thalern und drunter, 
deutlich und ohne daß etwas darin radirt oder verändert fey, mit Buchſtaben, 
welche wenigftens von einer Linie durchſchnitten werden, eingedruct oder ein» 


gefchrieben find, z. B. | 
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Die eingeſchriebenen Betraͤge duͤrfen jedoch ‚tie. ſich eigentlich von 
ſelbſt verſteht, nur Summen enthalten, weldr ‚durch Bob epeitbar find, 
199149 Alters. Ders 
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Dergleichen Wachſel-Formulare werden alsharkl ih hewoͤhnlicher Art 
mit dem, dem angegebenen hoͤchſten Satz entſprechenden Stempel verſehen, 
und dafuͤr die Betraͤge entrichtet, und bleibt es den Kaufleuten uͤberlaſſen, 
ſie auf eine beliebige Summe, vom — Hoͤchſten oder einem niede⸗ 
ren Betrage auszufüllen. ’ 

Ueberfchreitee jedoh die Summe, auf welche der Wechfel ausgeſtellt 
wird, den oben angegebenen hoͤchſten Betrag, fo tritt die Defraudations 
Strafe ein. 

Wenn glei auch fernerhin die Stempelung ſolcher Wechſel Formulare 
in blanco ben. Haupt-Zoll.. und Haupt-Steuer-Aemtern vorbehalten bleibt, 
fo ift es doch nicht erforderlich, daß die Kaufleute ſich mit ihren Anträgen 
unmittelbar an die Haupt⸗-Aemter wenden, es ift ihnen vielmehr geftatter; "vie 
zu fiempelnden Formulare dem Zoll. oder Steuer-Amte ihree Wohnorts zur 
‚weiteren Beranlaffung einzureichen. 

Diefe Anordnung wird den Steuer» Behörden und dem ————— 
Publiko hierdurch zur Kenntniß gebracht. 

685. Dftober. Breslau den 13. Dezember 1807. 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial:Steuer-Direftor, 
(gez.) dv. Bigeleben. 





Befanntmahung 
Dem Sattlermeifter Albert Fleifcher zu Katibor- Hammer, ift wegen der 
von ihm bewirkten Verhaftung des durdy Steckbrief verfolgten Diebes Siey- 
mundcezick, eine Prämie von 10 Rtehlr. angewiefen worden, 
u. 3. VIL° 4597. Dppeln, den 14. Dejeniber 1877. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Snnern., 





r — 
— 45 — 
an 89 num 


Deffentliher "A neigen, 
als Beilage des Anmtsblatts 52. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 52 








Oppeln, den 2sten Dezember 1827. 
— — — — — — — —— — 


Sicherheits-⸗Polizei. 

Steckbrief. Die Dienſtmagd Eliſabeth Findeis von hier, welche ſchon 
früͤher der Vagabonditaͤt und Dieberet ſich ſchuldig gemacht, iſt aus einer hieſigen 
Kranken⸗Anſtalt entwichen. Da fie an einem ſehr bösartigen veneriſchen Uebel lei— 
det, der gemeinen Hurerei ergeben iſt, und dadurch von ihr großes Unheil zu be— 
ſorgen iſt; ſo erſuchen wir hierturch alle Wohlloͤblichen Behörden, auf dieſe der oͤf— 
fentlichen Wohlfahrt ſchädliche Perſon genau aufmerken zu wollen, ſolche im Betre— 
tungofalle verhaften, und unter ſicherer Begleitung an und abliefern zu laſſen. 

Brieg, den 17. Dezember 1827. ; N 

Königlich Preußiſches Pollggiedme. ‘dr 


Signalement Eiifaberh Findeisj; du Brieg gebürtig, 20 Jahr alt, far 
tholiſcher Religion, mittler Größe, Haare braun, Stirn rund, Angenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe etwas ſtumpf, Mund gerbähhLkeg), 1Sföne gefund, Kinn rund, 
Geficht oval, Geſtalt etwas unterſetzt; befondere Kennzeichen, mäßige Pocennarben. 

Befleidung. Eine grüne Gingarjacke, einen rothaefreiften Rod, ein 
buntes mweißgegründetes Halstuch, ein Paar ſchwarze Strümpfe und Schuhe. 





Befanntmahıng. Der in dem dffertlichen Anzeiger ded 49ſten Stuͤcks 
des Amtsblatts ſteckbrieſt'ch verfolgte Musketier Joſeph VPasdzior vom 23ſten Ins 
fanserie: Begimente, bat fich freiw'llig wieder in feine Sarnifon zu Neiffe einges 
funzen. 

Dppeln, den 10. Dezember 1897. 

oͤnigli Abtheil 
Koͤnigliche Regierung. Mir yrg D Innern 
8° Bekannte 


—— A 


Belanntmahung Das Dominium Mydlowmis beabfitigt, die an dem 
Mosdziner Teiche belegens dBrdipghgtdt. Mühle zu Faffiren, und auf diefer Stele 
ein früher fhon dort vorhanden geweſenes Frifchfeuer anzulegen, dagegen aber die 
faffirte Brettmühfe von Roshin⸗ach Janow (ju Schloß Myslomig gehörig) zu 
verlegen, und an dem dortigen, bisher ald Wiefe benugten Teiche zu erbauen. i 

Dem .$. 7. des Gefeged vom 28. Dftober 1810 gemäß, wird die hierdurch 
befannt gemacht, und diejenigen, welche durch die Verlegung der Brettmuͤhle, und 
die Etablirung des Frifchfeuers die Gefährdung ihrer Rechte fürchten, biermit auf 
gefordert, ihre gegründeten Widerfprüdhe bis fpäteftend den. 26. Januar a. £. bei 
mir anzuzeigen, widtigens nad Ablauf diefes Termins anf die noch eingehenden 
Widerfprüche nicht mehr gerüdjichtigt, und auf die Ertheilung der Konzeffion ange 
tragen werden wird. .» 

Beuthen, den 15. November 18727, 

Drr Königlihe Landrath, : 
Gr. Henkel v. Donnersmark. 


Bekanntmachung. Unterjeichneter iſt geſonnen, ſeine bei dem Dorke 
Briezetz, Cosler Rreifed beiegene oberſchlaͤchtige jweigängige Waffermübfe, nebſt eis 
nem dazu geddrigen mit Fiſchen befegten Teich, fo wie Ader und Wiefen, Grund, 


aus freier Hand zu verkaufen, umd wird dann noch Über das Nähere auf Berlans 
gen Auskunft geben. * 


Jakobswalde bei Coſel, deu 7. Dejember 1827. 
= Schön, Kupfer-Faktor. 


Bekanntmachung. Die biefige Stadtziegellei fol auf 6 Jahre verpads 
get twerden, mozu mir TEFWEHiSoHRE anf den a. Januar £; J. anberaumt haben, 
umd hiermit, Pachtſiebhaſce Hasen am genannten Tage Vormittags um 10 Uhr 
ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen liegen vor dem Bietungstermine bei dom 
Kämmerer Herrn Yänifhdim. Ciapkgt bereit. | 

Löwen, den 14. Drgembershgor. 

Der Magiftrat, 


Befanntmachung. Der incl. Spann: und Handdienfte auf 36 ra Rthlt. 
veranſchlaate Neubau eines katholiſchen Schulhaufes zu Groß⸗Strehlitz, ſou theil⸗ 
weiſe oder im Ganzen und zwar, die Lieferung und Anfuhr der Materiatten die 
Maurer: und Zimmer Arbeit incl, Händlanger, ſo wie auch die Tischler Schioſſet⸗ 


Glaſer⸗ Schmiede- und Toͤpfer-Arbeit ıc. einzeln an den Mindeſtfordernden, öffent 
lied verdiungen werden, 


Es werden daner Fruftetöfägige Entrepriſe⸗Genei 

Werkmeitter zu dem, Behmfs ins; Verdingung 
auf,den 8. Janıgz —R Landräthlichen Umte hieſelbſt 

anflehenden Licitations-Termin eingeläven, und koͤnnen die Bedingungen nebſt der 


Zeich⸗ 


* 


gte, insbeſondere approbirte 


4 — 


Zeichnung ſowohl im Termine felbt als an * a vor demfelben ded Vormit⸗ 
tags von. 9 bis ı2 Uhr und Nachmittage —9 29 6 Uhr im gedachten Amse 
eingefehen ‚werden. - 
Groß:Strehlig, den 18. Dezember" a. 
Der Königlihe Kreis⸗Landräth, 
ı von Eroufaß. 


Avertissement Die im Bege ber Subbaftation dem Königlichen 
Fisko andeim gefallenen sub No. 25. im biefigen Amts-Dorfe Boauſchowitz beies 
genen von. Schrothol; erbaute und auf 4 Rthlr. gewürdigte Häuslerftelle, fol ans 
derweitig Öffentlich veräußert werden. 

Wir haben zu diefem Behuf einen einzigen Bierungd. Termin auf den 17, 
Sannar F. J anberaumt, und werden zahlungs- und befigfähige Kaufluſtige vorge 
laden, ihre Gebote abjuaeben, und hat der Meiftbietende den Zufchlaa, mach vorbes 
riger Genehmigung Einer Königlichen Hochpreislichen Regierung in Dppeln zu gewärs 
tigen. Die Bedingungen können iu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 
eiageſehen werden. 

Rybnick, den 17. Oktober 1827. 

Koͤnigliches Domainen⸗ Amt. 


Avertissement. Das sub Ro. 10. zu Jeykowitz belegene, dem Kö⸗ 
ntglihen Fisko adjudicirte Banergut von 34 Scheffel ı2 Megen Bredlaner 
Flaͤchen-Inhalt, medft den erforderlihen Wohn, und Wirehfchafts» Gebäuden von 
Schrotholz, im Jahte 1826 auf 30 Rthlr. gerichtlich geſchäͤtzt, ſoll anderweitig 
Öffentlich veräußert werden. _ 

Wir haben hierzu einen einzigen Sr 


YA de 


* 17. Januar k. J. ande 


raumt, und es werden hiernach — e Kaufluſtige biermit vorge 
laden, in diefem Termine im unferer Bee dl anzellel hieſelbſt zu erfcheis 
men, ihre Gebote abzugeben, und nad '% Genehmigung Einer Königlichen 


Hochpreislichen Regierung zu Oppeln, den a. dal ig igewaͤrtigen. 
Die Bedingungen können zu jeder dun jpg Zeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Rpbnick, den 17. Dffoder 1827. 
Koͤnigliches Domainens Ant. 


Gerihtliche Auktion. Eine bedeutende Anzahl Bücher aus allen Zwei— 
gem der: Literatur‘, ein halbgedecfter und ein Wurfmwanen, niehreres Gold und 
Sildergefhirr, und noch andere Mobiliar: Nachlaß; Graenftände werden auf den 
euften und 2gften d. M. von Vormitrags 9 Uhr an, tm AuftionssLofale 
‘ Eines Königlichen Hochlöblichen Börpratfun zierte hierſelbſt, an den Meifl 

und Beftbietenden gegen gleich baare erabih 1) u Eourant öffentlich verfteigert 
werden, wozu Käufer einladet, ar, vn ! — 1827. 
Miras, 
Der Koͤnigliche — a Sefretair, Page. 
Guts⸗ 


— 4A86 — 


Guts⸗Verpachtung. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das zwel 


Meilen von Ratibor und e aelie pn Rybnick beiegene Herzoglich Ratiborer 
Gut e 


et 
nebft Branntweinbrennerei so 1828 ab, auf neun hintereinander folgende 
Jahre verpachtet werden fol. 
Hierzu ift ein Termin auf Donnerflag 
den 24. Januar 18028 

Vormittags um 9 Uhr in der Kanzlei der unterzeichneten Kammer anberaumt. 
Qualificirte mit den erforderliden Mitteln verfehene Landwirthe werden daher ein- 
geladen, ſich im dieſem Termine vor dem Derjogliden Kammer» Rarh Aſchersleben 
einjufinden, und ibre Gebote abzugeben, deren Annahme jedoch von Niederlegung 
einer angemrffenen Kaution abhängig if. 

Die Pacht Bedingungen körnen während der Amts-Stunden in der Sammer: 
Kanzlei eingefehen, Information eingezogen, und das Gut ſelbſt nach gefchehener 
Meldung in Augenfchein genommen werden. 

Nachrichtlich wird bemierft, daß dieſes Gut 

a. 1. Morgen 82 []Rurhen Obſtgarten, 

b. 55ı s» 150 ⸗ Ackerland, 

c. 88 D 159 ⸗ Wieſen, 

d. 37 .„ 14% . Hutung, 

e 71 ⸗ 86 Teiche 
enthält, daß gegenwärtig über 500 Schaafe und 10 Stück Kühe aehalten werden, 
und daß der Krug-Verlag auf zwri Kretſchams und auf der an einem ziemlich be 
febten Kommunifat'ond: Wege belegeneg Branntweinbrennerei rubt. 

An Handdienſten An N Ts vorhanden, die noch geleitet werben» 
den 1275 Spanndienfte MEER edoch aſpaͤteſtens bis Ende des Jahres 1828 ab— 
gelößt. nu ni 


4 nur 
Für den Pächter behoder ih  Ahrigens ein freundliches geräumiged maffivrs 
Wohnhaus. a 


“Mrasann? 


Schloß Natidor, den 10. Dezember 1827. 
Her zoslich Ratiborſche Kammer. 
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A. 


Abſchluͤſſe (ſ. Jahres-Kaſſen-Abſchlüſſe). 
Allgemeine Wittwen-Kaſſe (ſ. Juſtiz-Offizianten). 
Amtöblätter: Bedarſs- ——— — das as 
balbe Jahr 1827 . : — 
— — für das erſte halbe Jahr 1828 
Arznei-Taxe, betreffend deren Veraͤnderungen pro 183% 
Auktions-Kommiſſarien, ER beren Anfetung 
betreffend . . 2 
Ausgangs: Abgaben (f. Eingangs: Abgaben) 
Ausſpielungen-Privat- find verboten . . . J 
Ausweichen, das, der — a den n Sambfrafen be: 
treffend } 


DB. 


Bekleidung der Individuen der Landwehr und Kriegs: 
Referven, wenn fie an die Straf Sektionen ab: 
geliefert werden. ch 


’ ; : 
— — berjenigen Individuen, welche in das Korreftions: 
Haus abgeliefert werden re 


Befanntmahungen, durch die Breslauer en: 


Blätter 
Befhäler: Stationen für dab — 1897 
Blitz-Ableiter, deren Auffietung betreffend 


BlutzEgel, den Aufkauf, die Ausfuhr und den Detaille- 


Handel mit denjelben betreffend . 
Branntwein, betreffend den Handel mit demfelben . 


Bürgerredt (f. Gewerbebetrich) . 


Amts: |Berorb: 


Stüt| Ro, 
bes der 


gratte| nung. 





* 





22 53 
42 98 
6 12 
46 115 
11 22 
% 
3 4 
8 7 
47| 120 
15 34 
4 8 
46 ı 116 
45 | 108 
37 86 








Datum 
ber 
Verordnung. 


Seite 


— — — — r r — 


14. Mai 
9. October 
26. Januar 


1. Novbr. 
21. Febr. 


24. Dechr. 
1826 


22, Decbr. 
1826 


ÖL m —— — 
”» . 
cs — — 
co [907 — 








C. 


Ghauffee:30l (ſ. Straßen-Zoll) 
— — -Geld-Erhebung auf der Krakau-Galliziſchen Kom: 
merzial-Straße, fängt mit dem Iſten December 

1827 on. 

— — : Geld : Einnahmen, deren Verwaltung gebet vom 
1. Sanuar 1328 an die Provinzial: Steuer: Di: 
reftoren über 

Chirurgen (f. innerliche Prarid). 

Civil-Prozeſſe (T. fiskaliſche Civil: Prozeffe). 

Gourfäbigfeit (f. Reftoren). 

Czarnowanz, wegen der Amts- und Rendentur + Ber: 
waltung des Domainen= Amtes  . 


* ‘ 


* 


D. 


Dismembrationen, betreffend die den Kirchen, Geiſt— 
lihen und Schullehrern dabei zu jühernden ‚Abga: 
ben und Leiſtungen . 

Diplomatifche Laufbahn, betreffend die dazu, gchbrigen 
Eigenſchaften der ſich zu derfelben meldenden In: 
bividuen . j 

Durbhgangs: Abgaben K. Gingangs Abgaben 

Duͤrrkunzendorf, Gerihts:Amt, betreffend deffen Verei— 
nigung mit dem Stadtgeriht Ziegenhals . 


[3 


E. 


Eheſcheidungs-Strafen (ſ. Erbſchaftsſtempel) 
Ehrenbürgerrecht, wegen Ertheilung deſſelben. . 


Stid| No. 
bes der 
Amts⸗Verord⸗ er 


Datum 


b 
Blatts nung, Verordnung. 


Seite 





45 | 110 127. Octob. 223 


50 | 133 |19. Novbr. 


257 


48 | 123 [15. Novbr.]242 


10 20 | 17. Febr. 


14 | 29 | 6. März 





* 
— — — 


39 


61 


267 


€. 


u 


Eingangs» Ausgangss und Durchgangs : Abgaben, we: 
gen deren Erhebung für die Jahre 1828. 1829 
und 1830 . . . 2. .% 

— — beögleihen. . . Er a Tr 

Erbſchaftsſtempel, welder bei Ehefcheidungs » Strafen 
oder Abfindungen zu entrichten ift. . 

Grhebungs=Nolle, betreffend deren ae fir das 
Sohr 1827 . . . » . . 


. '. 


Eximirte Perfonen (f. Gerihtöflanb). 


Es Ö 


Fabrik-Zeichen für Eifenhüttene Were. . . . 

Falkenberg (f: Schurgaft). 

Faͤhr-Anſtalten, betreffend die dabei zu beobachtenden 
Eicherheitä3: Maaßregeln . . 

Feldmeffer (ſ. Quittungen). 

Feldwebel, wegen beren Zuziehung," wenn Landwehr: 
männer mit Stodichlägen beftraft werden . . 

KeuersCocietätö= Beiträge, wegen beren Aufbriugung im 
Iahre 1827 behufs Verguͤtigung der Bombarde: 
ments: Schäden aus den Jahren 180% . » 

— — gewöhnliche, betreffend deren Aufbringung Er 
1827. . 

— — GSorietäts: Katafıa, betreffend beren. Abſchluß pro 
18238... 

Fiskaliſche Geldftrafen pro 1826, wegen Ginfendung 

- der Nachweifungen durd die Gerichts : Aemter 

— — Civil: Prozeffe, betreffend, die Einfendung einer 
Ueberficht derfelben 2 2 20. 


Amts: |Verorb: Seite 
Blatts| nung, Berordnung. 





— — 


47 | 121 |15. Novbr. |238 
50 | 134 |23, dito. |258 


27 54 4. Mai 1106 


1 1 | 9. Decbr. 3 
1826 


42 | 97 |8. October |205 
26 | 62 | 18. Juni 181 
39 | 92 | 11. Sept. 187 


19 | 41) 2.Maä | 33 
21 47 | 14. do. | 99 
44 | 106 | 17. Detob. 219 
4 11 | 17. Ian. | 20 


48 | 127 119. Novbr.|246 





bes ber — 
Amts⸗ Verord Pr Seite 
Blatts| nung. Verordnung. 


DRK 
| 
ee: | 


| 
= 
n 
pr 


Bel: Ro. Datum 


5. 


Fohlen, melde durch Koͤnigliche Beſchaͤler erzeugt wor: 
ben find, betreffend das Brennen derſelben . 





26. Zuli 159 

Kreimwillige, zum einjährigen mn: Dienft (ſ. Pruͤ⸗ 
fungs-Termine). 

Friedrichsgraätz, das Juſtiz · Amt daſelbſt iſt mit dem 
Stadtgericht in Guttentag vereiniget worden . 


* 


12. Ian. | 27 


®. 


Garn (f. Weifen). 

Gefängniß: Strafen, 'in Steuer:Defraubationd: — 
betreffend deren Vollſtreckung 

Gemeinde-Rechnungen, betreffend deren Reif on Durch 
die Gerichts: Memter . 

Gerihtöftand ber Hausoffizianten und "dB Geſindes 
aller erimirten Perfonen . . . 

Gefinde, ländliche, den —— Termin defee, "bes 
treffend . A 

— — (fl. Serichtöftand) 

Gewerbeſchein für Mufiker 

Gewerbebetrieb, betreffend beifen Veſtrafung ohne u vor⸗ 
herige Erwerbung des Buͤrgerrechts, oder ohne 
sden Nachweis der polizeilichen Legitimation 

Giftpflanzen und Giftfhwämme, vaterländijhe, we: 
gen Anſchaffung der dieferhalb erſchienenen Schrift 
für die Schulen . . . 19 

Glockenſtuͤhie, wegen deren Befeſtigung in den Kirch: 
thürmen . . 17 

Grenz-⸗Zoll-Aemter, die Dabei dorgekommenen Berinde: 
sungen betveffend 22 

, Guttentag (f. Friedrichsgraͤtz) | 


28. Aug. 180 


20. Maͤrz 252 
30. Mai 115 


16. do. 





+9 





10. Dechr. 269 


x 





Handel, umherziehender, mit mahl⸗ und ſchlachtſteuer⸗ 


H. 


pflichtigen Gegenftänden . 


Handwerks-Geſellen, welche mit ungarifchen ober Wan⸗ 
derpaͤſſen aus den deutſchen Bundesſtaaten reiſen, 


+ 


und was dabei zu beobachten ift 


Haufir: Verkehr, die Erläuterungen deſſelben betreffend 

Hausoffizianten (f. Gerichtsfiand) 

Hermsdorf, das Gerichtö: Amt der rittermäßigen Schol— 
tifei dafelbft, ift mit dem Lands und Giadtge- 
richt Ottmachau vereiniget worden A 

Hüttenzeihen, ber Herrfchaft Kofcentin, deren Ab: 


änderung betreffend . 


— — beögleihen. 


Hypotheken: Behörde, derfelben fon von lattgefundenen 
Verkäufen von Grundflüden, Anzeige gemacht werben 


Jahrmarkts-Verzeichniſſe pro 1829, deren —— 


dung betreffend 


Jahres-Kaſſen-Abſchluͤſſe pro 1826 betreffend . 


J. 


— 


4— 


Innerliche Praxis der Chirurgen betreffend . 


Intelligenz: Blätter, Breslauer (f. Bekanntmachungen) 
Juden, fremde, deren Aufnahme betreffend 


Juͤdiſche Lehrer, deren Anftellung betreffend . 


Juftitiariats=Kontrafte (f. Stempel) 
Juſtiz-Offizianten follen zur — Wittwen⸗ 


Kaſſe beitreten 


e 


” 


[2 


* 


* 


[2 


” 


Städ 


(bed 


Amts: 


No, 
der 


Verord⸗ 
Blattes nungen Verordnung. 


38 


68 


83 


142 


81 


Datum, 
ber 


7. April 


30. Juni 


- 1 Seite 





15 


141 


24. Auguft| 173 


20. Novbr, 


6. Januar 


6. April . 


1. Auguft 


1. Novbr. 
12. Ian. 


23. Novbr. 


15. Juli 


18. Iuni |- 


7. Decbr. 


271 


12 . 


75 


163 


8. 


I 


Kalender, melde von Privat: Berlegern herausgegeben 
werben . . 
Kallau, die pfarrtbeiliche Jurisdikion dafelbſt, ir mit 
dem Lands und Stadtgericht Ottmachau vereint: 
get worden = 
Kandidaten bed cwangeliſchen Predigt: Amtes, beren 
Prüfung betreffend j 
Kapitalien, welche bie Untergerichte ausleihen ſollen 
Kaſſen-Anweiſungen (ſ. Straf-Agio). 
Kiefer-Raupen, deren Vertilgung betreffend . 
Kinder aus gemiſchten Ehen, wegen Taufen berſelben 


— — desgleichen le ri 


Kirchen (ſ. Stempelfreiheit) 
Klafienfteuer, betreffend bie Befreiung ber ſechezigiab⸗ 
rigen Perſonen in der unterſten Steuerſtufe 
Kommiſſions-Gebuͤhren, wegen deren Belaſſung bei 
Auf: oder Abnahme eines Teſtamentes x. — 
halb der Gerichtsſtelle FE EN 

Korrektionshaus (1. Bekleidung) 

Kranke, betreffend deren Aufnahme in. die Hofpitäler der 
barınherzigen Brüder zu Neuftgdt und Pilchowitz 

Krafauer Kunfiftraße, die fertigen Streden. derfelben, 
follen nicht befahren werden . 

Kreis: Juftiz-Mäthe, deren Wirkungs- Kreis. und Ge: 
ſchaͤfts-Fuͤhrung betreffend ». -» . .» 

— — Juſtizraͤthliche Gefchäfte, deren Berteiung im 
DOppelnihen SKreife betreffend . : ; 

— — Ghirurgenfielle in Toſt, fol. befest, werben. = 

— — Deputirte, deren Wahlen betreffend . 

Kunftfiraßen, wegen der am biefelben aufjuführenden 
neuen Gebäude . —— — 

— — wegen deren Beſchaͤdigung 


——— 


dito’ dito, 


Sth@| No Datum 
dee der ber 
Amtes |Merorb: Seite 
Bıatts| nung. Verorbnung. 
14 | 27 | 22. Min 59 
7 17 19. Ian. | 33 
43 104 | 5. October 214 
15 | 35 | 23.Mi | 65 
15 33 | 4. April | 64 
2 2 118. Dechr. 6 
1826 
19 42 | 19. April | 86 
1827 
22 | 50 | 21. April 104 
42 | 99 * October !207 
45 | 111 | 29.do. 224 
9 18 | 5. Februar | 37 
6 13 | 25. Ian. | 25 
12 24 | 23. Febr. | 51 
26 | 64 | 15. Juni 136 
47 | 119 | 9. Novbr. 1235 
33 79 30. Juli 161 
dito. do. 














Stuͤck Ne, Datum 


bes ber F 
ber Seite 
1 " Pllmte: Berorb:|. j 
K. Btatts| nung. Berordnung. 





Kur: und Verpflegungs: Koften der un Lande unterſtuͤtz⸗ 
ten Ausländer und der im Auslande unterflüsten 
Preußifchen Unterthanen betrefend . . . 23 


ll. 55 | 21. Mai. 111 
Kynaſt, die Herrſchaft Kynaſt iſt zu einer freien Stan: 


desherrjchaft erhoben . > 2 2 2 2 u 29 70 29. Auguft |144 


L. 


Landraͤthe, deren Wahien betreffend . . . . 47 
Landtag, wegen Zufammenberufung des zweiten Sch: 
ſiſchen Provinzial: Landaad . 2 2 2. 39 
— — deſſen Verlegung betreffend » . 2 22.145 
!andwehr:Mäuner (ſ. Feldwebel). 
Leichen follen nicht zu frühe begraben werden . . 41 
Looſungs-Liſten, betreffend deren Ertheilung an Mili— 
tairpflibtige . . . 33 
Eptterien, auswärtige, darin fon nicht gefpielt werben 11 


119 | 9. Novbr. |235 


— [19% Sept. |185 
107 127. Dctsber 221 


96 | 20, Octob. |196 


80 | 2. Auguft 1162 
22 | 21. Fchr. | 44 


M. 


Mahl: und Schlachtſteuer-Regulativ für bie Stadt Ra: 

tibor . . Be 39 
— — begleichen fr bie Stadt Neuftadt. — 45 
— — desgleichen fuͤr die Stadt Oppeln.. 49 
Martini-Preiſe für dad Jahr 18272.. 7 
Mexiko, betreffend die Handels-Uebereinkuuft .. 13 
Milde Stiftungen (f. Stempelfreibeit) 
Mititaifche Pandes: Aufnahme und Vermeſſungen 20 
— — den dabei angeſtellten Dffizieren foll freies Quer: 

tier vetabreicht werden. 26 


91 18. Sept. 186 
109 |24. Octoberj222 
130 |26. Novbr.|251 
416 | 3. Januar | 29 
25 | 21. März | 54 


45 3. Mai 96 


63 | 14. Juni 134 
2 


10 


- Sit] Ro. |“ Hatum 


Mm . Amts: Verord⸗ der Seite 
+ Blatts| muna. Verordnung. 





Militair:Perfonen (f. Schußblattern: Impfung). — 

— — fremberrige (f. Quittungs= Stempel). 

Mufifer (j. Gewerbicein). 

Münzen, weldhe in den Jahren 1756 bis 1763 ge: 
prägt worden, wegen Verpackung und Cinfen: 


— derſelben . » 25 61 | 8. Suni 
— ‚ polniſche, ſollen bei ben Speziai⸗ Aaſtn nicht 
angenommen werden.. » .Idito. dito. | dito. 
N. 
NebensZoll: Xemter erfter Ordnung (f. Zölfnereien). 
Neuftade (f. Mahl= und Schlachtficuer : Regulativ), 
D. 
Oppeln (f. Mahl: und Schlachtſteuer-Regulativ). | 


p. 


Penfionen (f. Quittungs: Stempel). 
Perfonen, welde im Zuchthaufe gefeffen zc. dürfen in 
das flehende Heer nicht mehr eingeftellt werden 23.] 56 | 18. Mai 1112 


— 


Pharmakopoe, neue Landed:Pharmafopıe . . . 36 85 24. Auguft |175 
Pleß, die Standesherrfchaft Pleß ift zu einem Fürften: 
tbum erhoben . . 29 | 69 | 29. Zuni 143 
Polko⸗-Inſel, die Gerichtöbarfeit derfelben if mit dem | 
Domainen = Zuftize Amt Oppeln vereiniget . . 43 | 103 | 5. a ee 


11 
Stüt| Ro. Tatum 
bes der |. 
Amts: Verord⸗ der Sete 
P. Blatté nung. Verordnung. ⸗ 
— — ⸗,s —— 





Porto, reſervirtes, wegen Sicherſtellung und gontroli—⸗ 
rung deſſelben . . 9 
Po rtofreiheit, der an die General: Kommtffiond s Kaffe 
in Breslau abzufendenden Gelder betreffend . | 22 
Dorto, das refervirte betreffend - 2 2 2 2 2. 48 
Doften (ſ. Ausweichen). 
— — betreffend die denfelben zu gewährende Huͤlfslei— 
ſtung bei Unalhdsfällen.. . . . 14 
Privat-Ausſpielungen liegender Gründe betreffend . +] 20 
Provinzial:Steucer: Direftion, betreffend - deren — 
niſation für Schleſiin .. 37 
— — —Steuer-Direktor übernimmt bie Geſchaͤſte im 
hieſigen Regierungs-Departement mit dem 1ften 
December 1827 .. 45 
Prozeß-Praris bei den Unter: Gerichten betreffend . 1248 


19 | 29. Ian. | 38 
Prüfungs Termine der Freiwilligen zum - einjährigen 


2 15. Mai 1105 
5 | 9. Nootr. 1244 
28 | 29. März | 60 
46 | 2. Mai. | 98 
87 | 31. Aug. |179 


113 |30. Octob, 226 
126 |16. Novbr. 245 





Militairdienſt pro 1828.... 148124 10. Novbr. 243 





Q. 


Quittungen der Feldmeſſer über Gebühren in Ausein— 
anderfeßungd ꝛc. Eachen, follen auf einem Stem: 
pelbogen auögeftellt werden . . 13 

Quittungs: Stempel über die an vormal8 fremdpereige 
Militair: Perfonen zu zahlenden Penfionen . 48 


\ 4 


26 ı 15. März | 54 


122 15. Novbr.|242 


R. 


Ratibor (ſ. Mahl: und Schlachtſteuer-Regulativ). 
Rechnungen für dad Jahr 1827, betreffend die Ter— 
mine zu deren Einfendng -» - 2... 52 


— 


145 | 8. Dechr. [275 


f2 


Art 


Stüt| Ro. Datum 
= ns der ber 
Amté⸗ Verord⸗ Seite 
FM, Btatts| nung. Verordnung. 








27. Aug. 
eines Jahres, umd 93 ——— 191 
— — megen deren geftatteten Verlängerung. Bi wen ‚ 
Rektoren der Landes: Univerfitäten find während ber 
Dauer ihres Reftorats courfaͤhig i 
NRinderpeft, betreffend deren Ausbruch im Scan Re: 
gierungd= Deyartemıent .» - 0. : 51 


— — (f. Biehmärfte). 


| 

Reife: Päfle wegen Ertheilung derſelben uͤber bie —— 
40 

\ 


99 | 12. Sept. 186 


139 | 15. Decbr. |268 


©. 


Schaafpoden, Rn deren Ausbruch im Königreich 


Pohlen — 
Scharfrichter— Gehuͤlfen, Steffen bie Sürgnicen er 
ren: Mechte derfelben . . ee 51 


136 | 5. Decbr. |266 

Scheintodte (f. Leichen). - 

Schlachtvieh, berreffend deſſen Berfteuerung in’ mahl— 
und fchlachtfteuerpflichtigen Städten "IE 

Schlittenfuhrmwerfe, megen des zu entrichtenden Stra: 

ßen-⸗Zolles . 

Schleſiſche Inftanzen: Notiz fin dad Dahr 1928 

Schullehrer, wegen deren Berpflihtung zum Beitritt 
zur allgemeinen evangelifchen Glementar : Schulleh: 
rer: Witwen: und Waifen: Unterflügungs > Anſtalt 
in Schleſien 

— —, evangeliſche, welche interimißiſch angeftellt find, 
betreffend deren Beitragspflihtigkeit zur evangeli: 
ſchen Schullehrer-Wittwen- und —— 
ſtützungs-Anſtalt. .. 

Schul-Wittwen-Societaͤt, evangelifche, wegen der bon 
den Herren Superintendenten an die Direktion 
berfelben einzußpigenben Jahres-Rechnungen 


71 | 9. Juli 144 


32 29. März 63 
112 |31. Ditober 225 


9.| 15. Jan. 17 


44 105 |23. October! 219 
| 


51 .| 138 |10. Dechr. 267 


52 | 145 | 19. dito. |276 


EEE ng reinigen bu — — —— — — — 
» 
> 





| | pr Me Datum 
— des der 
S. Amts- Verord⸗J4 ur Seite 
: Biatts nung. Verordnung. 





Schulen (ſ. Stempelfreiheit). 
Schutzblattern-Impfung der Militair: —* betneſend 47 | 118 | 8. Novbr. 234 
Schurgaſt, das Stadrgericht dajelbft, it mit dem Stadt: 
gericht zu Falkenberg vereiniget worden . . 6 15 | 19. Ian. | 27 
Schwengel an den Thoren, durch. welche Randflraßen | \ 
‚und Öffentliche Wege — ſollen urn 
werden... . oe % 24 58 | 6.Iuni [116 
Stedendes Her (f. Herfonen). 
Steintohlen: Handel, fchlefifcher, wegen ber Dazu zu 
21. $chr. | 46 


machenden Geld: Borihlffe . » » 11 23 
— — beögleihen . . 26 65 dito. 135 
Stempel-Fiskal für Dberichlefien , deffen Anſieltung ie 

treffend . 14 30 | 16. März | 61 


— —: Strafen, betreffen die Sinfendung ber Negativ: 
Aulteſte an die Haupt:Zoll und Haupt: Steuer: Uemter 21 48 | 11. Mai 101 
— — (f. Zeitungs Stempel). - 
— — (Il. Erbſchafts- Stempel). 
— — (f. Werthſtempel in Straffachen). 


— Reflitutionen wegen deren Mtläge . - 34 82 | 12. Aug. |169 
— welche zu den men : Kontraften zu adhibi⸗ 

ven fnd ... ur 50.) 135 123. Novbr,|261 

— — zu reffiftirende, wegen kiquidirung derſelben 40 96 16. Septbr. 194 


— — »Papier, die Untergerichte ſollen ber das uch 

verbrauchte Stempel-Papier den Steuer⸗ Aemtern 

Nachweifungen überfhifen . - 43 | 102 | 9. Octob. |213 
— — Freiheit der Kirchen, Schulen, milden Siflun⸗ 

gen“... . —F 28 66 | 23. Juni 140 
— — plflichtigkeit ver Bormundfchafts: Sachen — 29 74 | 26. dito, |150 
— — — — der Gefuhe in Domainen= und du * 

Angelegenheiten . 43 | 101 |12. Octobr. 212 
Etraf:Agio, betreffend die Herabfegung deſſelben bei un: | 

terlaffener Zahlung in Kaffen: Anweifungen . 49 | 131 |24. Novbr.|252 
Straßen-Zoll (ſ. Schlittenfuhrwerke). 
— — vegen deſſen Entrichtung auf der neuen Kunft: 

firaße von Groß-Strehlitz bis zur Przemſe-Bruͤcke.! 18 40 | .6. April | 81 








. 1& 
— No. |: Datum 
ide der 
| ‚ Irtmtss Isgerorbs ber Seite 
T. Batts nungen | Brrerenung. | 
—— betreffend die Firations: Verträge . 27. RS 1984 
Zaufen (f. Kinder). _ 
Taufſcheine folen an — — ——— er⸗ 
theilt werden . . —F 24. Auguſt 174 
Thore (ſ. Schwengel). 
u, 
Unmiünbige (f. Verbreden). 


UntersGerihte (ſ. Prozeß-Praxis). 


— — — — — 


— V. 
Verbrechen, welche durch Unmuͤndige begangen ‚werden.| 2 318. Dechre7 
Verkaͤufer von Grundſtücken (ſ. Hypotheken-Behoͤrde). 1826 
Verpflegungs-Koſten (ſ. Kur-Koſten). 


Biehmaͤrkte ſollen in ben mit der Rindviehpeſt batrof⸗ 
fenen Gegenden nicht abgehalten werden .u; » 52 | 144 18. Dechr. |275 








Vormundſchafts-Sachen (f. Stempelpflichtigkeit). 1827. | 
W. 

Wechſel-Stempelungen durch die Haupt-Zoll- und] | 

Steuer-Aemter betreffend .» 2 20. 52 | 146 |13. dito. |277 
Weifen des Garnes betreffend . 2 2 0000. 29 7 4. Zuli 1149 
Werthſtempel, wegen Berechnung defielben in allen 

Stiaffaben . 30 16 | 6.Zuli 1154 
Weftphalen, betreffend bie Regulisung bes Preußifchen 

Antheild an der Gentral: Schuld dieſes vormali: | 

gen Königreiches > 2 2 2 16 | 36 |22. Mi | 6r 





2 


Weſtphaͤbiſche Iwangs » Anleihen, wegen 
ben. vormundicaftlicen Depofitorien 


Stuͤck 


No. 


Datum 


bed: der 2 
Amts: ÄMerorb: ber Seite 
Blattö| nung, Verordnung. 


—7 — — — — — 


der ſich in 


etwa befin⸗ 


denden Obligationen. 21 


— 49 4. Mai 102 
X. 
d. I 
3. 
Zeitungsſtempel von ausländifchen a. deffen Be: 
richtigung betreffend . » 22 51 | 417. Mai |104 
Zins-Coupons von Staats: Schuldſcheinen, "aus ben Jah⸗ 
ren 1819 bis 1826 wegen Abforderung derſelben]) 10 21 | 25. Febr. | 40 
Zoll: Amt zweiter Ordnung iſt von Dzietzkowitz ad) ’ 
Jaſt verlegt worden . R 46 | 117 | 7. Novbr. 1231 
Zöllmereien und deren Erhebung ai Neben : Zoli⸗ Aem⸗ 
tern erſter Ordnung im hieſigen Erg 
partement . 2. v 4 25 60 10. Suni |127 
— — deren gänzliche Aufhebung betreffend. — 28 | 67 . Zuli ]140 
Zoͤllnerei zu Piltfh, deren Aufhebung betreffend 38 89 11. Sept. 182 
Zuzella und Bunfau, deſſen Gerichtsbarkeit ift mit dem 
Stadtgericht zu Krappig vereiniget worden . 42 | 100 |24. Auguſt 207 
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